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AUS  DEM 

GEBIETE  DEE  ROMANISCHEN  PHILOLOGIE. 


VERÖFFENTLICHT 

VON 

E.    STENGEL. 


I. 

LA  GANÖÜN  DE  SAINT  ALEXIS  UND  EINIGE  KLEINERE 
ALTFEIANZÖSISCHE  GEDICHTE  DES  11.  UND  12.  JAHRH. 


MARBURG.^ 

N.  G.  ELWERT'SCHE  VERLAGSBUCHHANDLUNG. 

1882. 


LAGANGÜN 

DE  SAINT  ALEXIS 

UND  EINIGE  KLEINERE  ALTFRANZÖSISCHE  GEDICHTE 
DES  11.  UND  12.  JAHRHUNDERTS. 

NEBST 

VOLLSTÄNDIGEM  WORTVERZEICHNISS 

zu  E.  KOSCHWITZ'S:  LES  PLUS  ANCIENS  MONUMENTS  DE  LA  LANGüE 
FRAN?AISE  UND  ZU  BEU^OLGENDEN  TEXTEN. 

HEBAU80S0SBEN 


VON 


E.    STENGEL. 


BEXOEFOGT  sind  ÜBEBSIGHTEN  DEB  ASSONANZ-  UND  BEIM-WÖBTEB  WIE  DEB 

W0BT-KLA8SEN  UND  FOBMEN. 


MARBURG. 

N.  G.  ELWERrSCHE  VERLAGSBUCHHANDLUNG. 

1882. 


in  dankbarer  Gesinnung 


zugeeignet  vom 


Herausgeber. 


* 

Vorwort. 


Die  Sammlung  der  'Ausgaben  und  Abhandlungen'  glaubte  ich 
nicht  besser  eröffnen  zu  können,  als  durch  eine  neue  Ausgabe 
des  so  wichtigen  altfranzösischen  Sprachdenbnals  'CanC^'un  de 
Saint  Alexis'  und  dreier  sprachlich  ähnlich  interessanter  altfiran- 
zösischer  Gedichte  geringeren  Umfangs,  der  Bearbeitung  des  Hohen 
Liedes,  der  Epistel  vom  h.  Stephanus  und  des  Bruchstäckes  eines 
Alexanderliedes,  welches  nach  der  Angabe  des  deutschen  Bear^ 
beiters  von  Alberic  de  Besan^on  verfasst  sein  soll  *).  Ein  sorgfältiges 
Studium  dieser  Texte  seitens  der  angehenden  romanischen  Philo- 
logen muss  ja  in  gleicher  Weise  erwänscht  erscheinen,  wie  ein 
solches  der  ältesten  französischen  Sprachdenkmale.  Für  letztere 
liegt  Koschwitz's  diplomatischer  Abdruck  bereits  in  zweiter  Aus- 
gabe **)  vor,  ein  grundliches  Studium  der  ersteren  ist  dagegen 


*)  Doch  haben  wir  jedenfklls  das  erhaltene  BruchBtück  nicht  als  der 
Vorlage  des  Pfa£fen  Lamprecht  selbst,  sondern  als  einer  (wenn  auch  nor 
wenig  veränderten)  Bearbeitung  derselben  angehörig  zu  betrachten.  Das 
ergiebt  sich  aus  meiner  in  den  Nachträgen  ergänzten  Vorbemerkung. 

**)  Mit  der  Art,  wie  Eoschwitz  die  ältesten  franz.  Texte  abgedruckt, 
kann  ich  mich  nicht  durchweg  einverstanden  erklären.  Bei  den  Eiden  war 
m.  E.  eine  gleichmässige  Behandlung  des  lat.,  deutschen  und  franz.  Textes  und 
Beibehaltung  der  handschriftlichen  Zeilenabtheilung  angezeigt.  Markirung 
dieser  war  auch  für  Passion  und  Leodegar  erwünscht  Für  sämmtliche  Texte 
ist  auch  die  typische  Gruppirung  der  abweichenden  Lesungen  und  Besserungen 
in  Fnssnoten  wenig  übersichtlich,  zumal  im  Text  nirgends  auf  sie  hin- 
gewiesen wird.    Im  Einzelnen  entscheide  ich  mich  öfters  für  eine  andere 


Vm  Vorwort. 

dem  Studirenden  noch  nicht   recht  möglich.    Zwar  sind  sämmt- 
liche  Gedichte  bereits  mehrfach   abgedruckt,  aber  die   Ausgaben 


Lesung  als  K.    So  ersetze  ich  EID  I  Ueberschrift  deinde  nicht  durch  3  Punkte, 

würde  die  Abkürzung  für  deo  etc.  nicht  durch  do  sondern  do  wiedergeben, 
fasse  das  e  von  en  I,  2  nicht  als  *barri'  sondern  als  in  t  geändert  auf 
und  lasse  den  im  Facsimile  kaum  erkennbaren,  wohl  nur  scheinbaren 
Doppelaccent  über  a"tMnt  unberücksichtigt.  1, 1  war  fit  st.  sit  zu  drucken. 
In  EUL  scheint  r  von  raneiet  6  untorpunktirt  (vgl.  hierzu  meine  zu- 
sammenfassende Anmerkung  über  Eulalia  im  Wörterbuche)  statt  preiemen  8 
lese  ich  ziemlich  deutlich  preiement  —  omq,  9  ist  undeutlich  und  wie 
in  dem  handschriftlich  vollkommen  identischen  q;  von  nonq[;  eher  durch 
g;  zu  ersetzen.      (Dass   Diez    es  nach    Elnonensia  in   beiden   fallen  irrig 

durch  qi  wiedergiebt,  ist  nicht  notirt).  —  n-amast  10  ist  durch  n  amuut 
zu  ersetzen,  der  Bindestrich  ist  zufällig,  ebenso  auch  der  Haken  über  g 
in  pagiens  12  —  lüi  lese  auch  ich  st.  EUi  12  (vgl.  25  üi).  In  PAS 
und  LE  war  die  doppelte  Form  des  a  zu  beachten,  ferner  dass  o  von 
hora  PAS  1  in  das  initiale  h  eingefügt  ist.  Die  stärkere  Interpunktion  am 
Schlüsse  der  Strophen,  die  der  im  Alexanderbruchstück  am  Tiradenschluss 
verwandten  ähnelt,  ist  nicht  getreu  reproducirt,  vgl.  Z.  4,  8,  16  etc.,  auch 
dass  die  erste  Strophe  mit  linienlosen  Notenzeichen  versehen  ist,  verdiente 
angeführt  zu  werden.  —  statt  am  5  lese  ich  ant  =r  ang  —  vor  redemptions  14 

ist  noch  ein  radirtes  rede  zu  lesen  und  scheint  der  ihm  folgende  Text  bis 
Z.  16  incl.*  auf  Rasur  zu  stehen  und  ist  auch  dadurch  zu  erklären ,  warum 
muU  granZt  wie  ich  den  Schluss  der  Z.  16  lese,  in  der  Zeile  selbst  keinen 
Platz  fand  —  st.  ciutat  Z.  15  lese  ich  ciutaz  (vgl.  lagrimez  52)  —  st  Uuer  30: 
lageri  mit  dem  Bemerken,  dass  das  Schluss-r  fast  wie  z  aussieht  —  die 
häuGge  Verwendung  der  Majuskel  für  n  und  mit  Ligatur  für  nt,  ns  in  PAS 
und  LE  ist  zu  beachten,  so  eN  36  alaquaNt  38  graN,  dauaN  45  soN  51 
venraNT  57  osaldraN  58  Non  64  tradissaNT  83  seNS  268  boNS  297  etc., 
bietet  sie  doch  zusammen  mit  der  Verwendung  der  älteren  a-Form  ein 
deutliches  Indiz  für  das  hohe  Alter  der  Hs.  —  Der  Doppelpunkt  74  ist  als 
Rest  eines  Grundstriches  anzusehen,  zumal  ihm  ein  freier  Raum  für  min- 
destens 2  Buchstaben  voraufgeht,  offenbar  also  ein  Wort  ausradirt  ist.  — 
st.  talenz  84  lese  ich  taleng  —  in  condurtniz  107  steht  ^  für  r  ähnlich  wie 
30  lagez  st.  lager  gelesen  werden  könnte  (vgl.  Anm.  zu  preiar  im  Wörter- 
buch) —  st.  noit  114  scheint  die  Hs.  nout  mit  zusammcngeschrie1)€nem  ou 
zu  bieten  —  com  132  ist  in  oder  aus  cum  geändert,  ebenso  ist  o  in  oder 
aus  u  gebessert  in  fellon  159,  donc  165  loi  184  sunt  413  ähnlich  ist  LEU,  22 
o  durch  übergeschriebenes  i;  in  u  geändert,  an  oin  nierovingischos  o  ist  dabei 
nicht  zu  denken  (cf.  Wörterbuch  s.  v.  duistrent)  —  hinter  zolor  134  ist  wieder 
eine  grössere  Wortlücke  mit  deutlichen  Rasurresten,  ebenso  hinter  naz  151  — 


Vorwort.  IX 

sind  entweder  nicht  recht  zugänglich,  so  vor  allem  die  epoche- 
machende, aber  schon  seit  länger  vergriflFene  Ausgabe  des  Alexis 
von  G.  Paris,  oder  es  fehlen  ihnen  die  nöthigen  Zusammen- 
stellungen, vor  allem  ist  aber  die  Behandlung  der  Texte  in 
ihnen  einer  selbständigen  gründlichen  Durcharbeitung  eher  hin- 
derlich als  fördernd.  Um  eine  solche  zu  erleichtern,  bedarf 
es  meiner  Ansicht  nach  vor  allem  eines  diplomatisch  genauen 
Abdruckes  und  demnächst  eines  objectiv  angelegten  Varianten- 
apparates und  einer  möglichst  vollständigen  Zusammenstellung 
des  Wortschatzes.  Eine  Sammlung  der  abweichenden  Lesungen, 
wie  der  vorgeschlagenen  und  vorzuschlagenden  Textverbesserungen 
ist  zwar  erwünscht,  muss  aber  abgesondert  von  dem  Varianten- 
apparat gehalten  werden,  damit  sie  die  selbständige  Ausnutzung 
desselben  nicht  beeinträchtige. 

st.  meg  139  L  ueQ,  ebenso  st  Uu  158:  lag,  st.  desam  168:  desang  —  st.  sequed  159 
1.  aegued  —.  st.  quar  168  1.  guoe,  doch  scheint  das  e  erst  nachträglich  her- 
gestellt zu  sein.  —  st.  fit  196  \,  fiz  —  Pilaz  205  ist  ans  Pilat  gebessert, 

ebenso  pUad  220  aus  oder  in  ptlat  —  ruprd  231  ist  aus  rupkl  gebessert  — 
247  fteht  auf  Rasur,  das  yor  dos  radirte  Wort  lautete  gran.  Der  Schreiber 
war  durch  Versehen  in  die  Z.  2  der  folgenden  Strophe  (Z.  286)  gerathen  — 
eital  302  möchte  ich  eher  als  akd  auffassen  —  danes  304  md  441  und  LE  76 
ent  zeigen  ein  durchzogenes  o,  wie  es  auch  die  Hildesheimer  Alezis-Hs.  19e,  25b, 
45b,68e,80a,96e  aufweist,  um  o  in  oder  aus  e  zu  ändern.  Der  Bindestrich  in 
r-ocJbe»  323  ist  zu  beseitigen,  da  er  nur  irre  fahrt,  denn  das  Strichelchen  derHs. 
scheint  nur  eine  Federspritze  zu  sein.  ~  st.  tnaridt  329  1.  marue  (vgl.  fQr  dt  z.  B. 
321,  322  etc  ,  für  <c  z.  B.  359,  421   marue  419  ist  undeutlich)  —  st.  cors'p 

352  1.  car$p^  (s.  Wörterbuch  S.  192  anm.)  —  st.  ehai  l.  elfai  (natürlich  in  el  80% 

zu  bessern)  —  st.  pdtdres  423  hat  die  Hs.  pdtdces  —  st.  eastel  427:  caftel  —  p^ 
446  deuten  alle  Drucke  als  por  oder  pro,  während  es  nur  pm  bedeuten 
kann  —  st.  enaembla  451  1.  emaetMa  —  487  in  der  leeren  dritten  Spalte 
stehen  hier  einige  ausgekratzte  Worte.  —  üeber  den  Worten  Jaissaa  —  fu8 
LE  106-7,  welche  die  erste  Z.  von  Sp.  3  der  zweiten  Seite  des  Leodegar 
ausf&llen,  sind  Notenzeichen  angebracht,  auch  über  den  Tonvocal  von  enavant 
113  und  Ober  duia  und  dorn  198  (Z.  1  von  8p.  2  der  3ten  Seite)  findet  sich 
ein  solches.  —  st.  giadies  133  1.  gladief,  —  Mit  151  beginnt  Seite  3  — 
pod  165  ist  ein&ch  ans  pot  geändert  —  fliz  225  ist  in  faiz  geändert  Es 
ist  übrigens  zu  bedauern,  dass  die  Platten  des  Albums  retouchirt  worden 
sind,  da  hierdurch  gerade  die  radirten  und  nachgctmgenen  Schriftzüge  stark 
geüiten  haben.  —  otid  229  ist  aus  ati<  geändert 


X  Vorwort« 

Meine  Ausgabe  der  vier  genannten  Gedichte  sucht  diesen 
Anforderungen  gerecht  zu  werden  und  namentlich  auch  typisch 
Text,  dazu  gehörigen  Variantenapparat  und  Lesungen  und 
Bcsserungsvorschläge  möglichst  übersichtlich  zu  gruppiren.  Die 
Anordnung  musste  daher  bei  den  einzelnen  Gedichten  verschieden 
getroffen  werden.  Während  bei  dem  Alexander-Bruchstück  der 
Variantenapparat  jeder  Tirade  angefügt  und  die  abweichenden 
Lesungen  sowie  die  Besserungsvorschläge  am  Rande  untergebracht 
wurden«  ist  bei  der  Bearbeitung  des  hohen  Liedes  und  der  Epistel 
vom  h.  Stephanus  der  zu  Grunde  liegrade  lateinische  Text  am 
Rande,  die  verschiedenen  Lesungen  und  Aenderungen  aber  am 
Schluss  jeder  Strophe  mit^etheilt  Bei  dem  Alexis  endlich  sind 
die  Varianten  und  getrennt  davon,  die  anderen  Lesungen  und 
Emendationen  jeder  Texlzeile  direkt  angefugt.  Bei  Anlage  des 
Variantenapparates  halte  ich  als  Princip  im  Auge:  sämmtliche 
Lesarten  der  minder  guten  Hss.,  freieren  Bearbeitungen  wie  der 
Vorlage  anzuführen,  welche  den  Text  der  diplomatisch  genau 
reproducirten  Hs.  entweder  zu  sichern  oder  zu  bessern  irgendwie 
geeignet  erschienen  *) ;  doch  bin  ich  hierbei  vielleicht  manchmal  zum 
Schaden  der  Deutlichkdt  etwas  zu  knapp  verfahren.  In  anderen 
Fällen  stand  mir  die  Ueberlieferung  nicht  in  hinreichender  Voll- 
ständigkeit oder  Zuverlässigkeit  zu  Gebote,  so  konnte  ich  für  den 
Alexis  weder  den  Text  selbst  noch  auch  eine  vollständige  getreue 
Gopie  der  wichtigen  Hss.  A  und  P  verwerthen,  sondern  nur 
Gollationen,  die  ich  der  Güte  von  P.  Meyer  und  Suchier**)  ver- 
danke, auch  die  lat  Vorlage  des  Alexis  war  mir  nur  in  Drucken 
zugänglich,  doch  konnte  ich  in  den  ^Verbesserungen  und  Nachträgen^ 
einige  Angaben  über  die  Pariser  Hss.  der  vita  machen  und  zwar 


*)  Es  wäre  mir  erwünscht  su  erfohren,  ob  dieses  Princip  von  den  Fach- 
genossen gebilligt  wird.  Denn  ich  glaube,  das«  auch  für  das  Rolandslied  in 
ähnlicher  Weise  eine  sichere  kritische  Basis  gewonnen  werden  könnte  und 
würde  ich  mich  gern  der  wahrlich  nicht  geringen  Mühe  einer  derartigen 
Bolandsliedausgabe  unterziehen,  falls  die  Fachgenossen  dieselbe,  wie  ich, 
für  nützlich  halten  sollten. 

**)  Die  Varianten  von  P  hat  nach  Suchiers  Abreise  von  I^aris 
A.  Darmesieter  freundlichst  nochmals  über  den  Druckbogen  revidirt. 
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nach  Ifitthdlungen  meines  Zuhörers  A.  Schäfer,  der  mir  auch 
aus  handschriftlichen  Alexanderbearbeitungen  in  Paris  eine  Anzahl, 
in  den  Nachtragen  ebenEalls  mitgetheilter,  Stellen  ausgehoben  hat, 
welche  an  das  alte  Alexander-Bruchstück  anklingen. 

Was  die  diplomatische  Wiedergabe  der  abgedruckten  Hss.  an- 
langt, so  habe  ich  keine  Muhe  gespart,  dieselbe  so  getreu  wie 
typisch  ohne  entstellende  Spielerei  durchfuhrbar  war,  herzustellen, 
auch  hier  hat  mich  Suchier  durch  Gopie  der  Bearbeitung  des 
Hohen-Iiedes  *)  bereitwilligst  unterstützt  Für  die  Epistel  vom 
h.  Stephanus  stand  mir  Förster's  Photographiedruck  in  der  ^Revue 
des  Langues  romanes^  zur  Verfügung,  doch  habe  ich  hier  wie  in 
d&k  andern  drei  Texten  die  einzelnen  Verszeilen  abgesetzt,  während 
die  Hss.  dieselben  nur  durch  Punkte  trennen.  Die  Zeilenanfange 
der  Hss.  habe  ich  übrigens  durch  die  in  Klammem  beigefügte 
Zeflenzählung  markirt.  Nur  in  einigen  Lesungen  weicht  mein 
Abdruck  von  dem  sorgfältigen  Förster'schen  ab.  Besonders  in- 
teressant dürfte  die  Bemerkung  zu  VIIc  sein.  Auch  für  das 
Alexanderbruchstück  konnte  ich  einen  heliograpbischen  Abdruck  . 
zu  Grunde  legen,  den  ich  Monaci  verdanke.  Seitdem  ist  derselbe 
ja  durch  Monaci's  vortreffliche  Sammlung  Tacsimili  di  antichi 
manoscritti.  fasdculol.  Roma  1881'  allgemein  zugänglich  geworden. 

Merkwürdige  Schwierigkeiten  machte  dagegen  die  Beschaffung 
einer  diplomatisch  genauen  Copie  und  noch  grössere  die  der 
photographischen  Aufnahme  der  Hildesheimer  Alexis-Hs.  Schon 
im  Jahre   1878  hatte  ich,    ermuthigt    durch   das  Gelingen   des 


*)  Erst  durch  Sachier*8  Copie  ist  die  Lestmg  aromaiigemetU  festgestellt, 
sowie  der  interessante  Umstand  zum  Vorschein  gekommen,  dass  auch  im 
HÖH  der  Doppelaccent  zur  Bezeichnung  modificirter  Aussprache  des  c, 
ähnlich  wie  im  Alexis,  im  appendix  dazu,  im  Ozforder  Psalter  und  im  lon- 
doner Brandan  verwandt  wird.  Der  Doppelaccent  scheint  meist  sehr  schwach 
aufgetragen  worden  zu  sein  und  daher  heute  fast  völlig  verwischt.  Auch 
im  Alexis  ist  er  auf  den  ersten  3  Seiten  derart  verwischt,  dass  ich  die  Fälle, 
wo  er  hier  vorkommt,  erst  auf  der  Photographie  constatirt  habe,  während 
sie  früher  weder  von  mir  noch  von  Hofniann  und  Lucking  notirt  wurden. 
Auch  andere  alte  Texte  verwenden  bekanntlich  den  Doppelaccent,  z.  B. 
Passion:  vo^ls»  po"B. 
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diplomatischen  Abdruckes  und  der  photographischen  Wiedergabe 
des  Oxforder  Roland  erste  aber  vergebliche  Schritte  gethan,  um 
auch  den  Alexis  in  ahnlicher  Weise  vor  der  Gefahr  der  Zerstörung 
sicher  zu  stellen.  Im  Frühjahr  1880  erneuerte  ich  den  Versuch 
durch  Vermittlung  meines  ehemaligen  Zuhörers  Dr.  H.  Freund, 
der  gerade  damals  nach  Hildesheim  übergesiedelt  war,  aber  eben- 
falls vergeblich.  Dr.  Freund  vermochte  nicht  ein  tial  die  Erlaubniss 
zur  Einsicht  und  neuen  Copie  der  Hs.  zu  erlangen.  Hierauf  setzte 
ich  mich  direkt  mit  dem  Herrn  Dechant  Kruger  an  der  hildes- 
heimer  St.  Godehardikirche  in  Verbmdung  und  konnte  durch 
seine  gütige  Fürsprache  im  Monat  August  in  der  Ladenstube  des 
Herrn  Materialwaarenhändlers  Schütte  die  Hs.  einsehen  und 
collationiren.  Mit  unausgesetztem  Interesse  verfolgte  dieser  Herr 
meine  Collationirthätigkeit'*')  und  bin  ich  ihm  für  die  mir  gewährte 
freundliche  Aufnahme,  sowie  für  anderweite  spätere  gütige  Hilf- 
leistungen zu  vielem  Danke  verpflichtet.  Mein  weiteres  Gesuch 
wegen  leihweiser  Ueberlassung  der  Hs.  nach  Marburg  oder  wegen 
Gestattung  photographischer  Aufnahme  in  Hildesheim  selbst,  konnte 
ich  damals  nicht  anbringen,  da  der  Herr  Dechant  verreist  und  der 
Herr  Generalvicar  und  der  Herr  Bischof,  an  die  ich  gewiesen  wurde, 
verhindert  waren  mich  zu  empfangen.  Ich  wandte  mich  deshalb 
schriftlich  unter  Beilegung  einer  warmen  Empfehlung  seitens  seiner 
Exe.  des  Herrn  Cultusministers  v.  Puttkammer  an  den  direkt  allein 
zustandigen  löbl.  Kirchenvorstand  der  Hildesheimer  St.  Godehardi- 
kirche, in  deren  Besitz  sich  die  Hs.  befindet.  Der  Kirchenvorstand, 
bestehend  aus  dem  Herrn  Anstreicher  Thiesing  als  Präses,  dem 
Herrn  Materialwaarenhändler  Schütte  als  Kassenfuhrer,  ferner  aus 
einem  Herrn  Schuhmachermeister,  einem  Herrn  Barbier,  einem 
Herrn  Kammmacher,  einem  Herrn  Töpfermeister,  einem  Herrn 
Schreinermeister  und  einem  Herrn  Schneidermeister,  schlug 
jedoch    mein   Gesuch    rundweg    ab   und    liess    mir    das    durch 


*)  Die  Genauigkeit  meiner  Arbeit  hat,  wie  ich  mich  bei  nochmaliger 
Collation  des  Druckes  Aber  der  Photographie  leider  überzeugen  musste,  da- 
durch einige  Einbusse  erlitten.  Die  'Verljesserungen  und  Nivchträge'  bringen 
das  Resultat  der  neuen,  hoffentlich  nun  abschliessenden  Collation. 
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Herrn  Dechant  Krüger  wissen.  Ich  beruhigte  mich  indessen 
hierbei  nicht,  sondern  unterhandelte  im  vergangenen  Juni 
nochmals  persönlich  mit  dem  Herrn  Dechant  Krüger  und  dem 
Herrn  Anstreicher  Tliiesing,  reichte  hierauf  em  neues  Gesuch  an 
den  Kirchenvorstand  ein  und  bekam  nun  6  Wochen  später  die 
Erlaubniss  die  Blätter  der  Hs.,  welche  AI.  enthalten,  in  Hildesheim 
sdbst  photographiren  lassen  zu  dürfen.  Für  Gewährung  dieser 
Erlaubniss  spreche  ich  hiermit  dem  löbl.  Kirchenvorstande  meinen 
pQichtschuldigsten  Dank  aus.  Mit  der  alsbaldigen  Aufnahme 
beauftragte  ich  den  Herrn  Photogr.  Bödeker  in  Hildesheim,  doch 
konnte  mir  derselbe  erst  vor  wenigen  Wochen  ein  erstes  Probe- 
exemplar fertig  zustellen.  Mit  Ausnahme  der  ersten  3  Seiten, 
welche  abwechsebid  rothe  und  blaue  Zeilen  aufweisen  und  bei 
denen  die  blaue  Schrift  nur  schwach  in  der  Photographie  wieder- 
g^eben  wird,  ist  dasselbe  recht  schön  gelungen.  Ein  elegant 
cartonirtes  und  solid  gebundenes  Exemplar  der  12  Seiten,  welche 
die  Canc'un  nebst  Einleitung  und  Appendix  ausfüllen,  soll  auf 
90  Mark  zu  stehen  kommen.  Etwaige  Bestellungen  sind  direkt  an 
Herrn  Bödeker  zu  richten,  dem  ich  das  Recht  der  Vervielfältigung 
überlassen  musste;  allerdings  wäre  es  erwünscht,  wenn  Herr 
Bödeker  sich  zur  weiteren  Verviel&ltigung  des  heliographischen 
Verfahrens  bediente,  da  dieses  Verfahren  den  Vortheil  der  Dauer- 
haftigkeit mit  dem  der  grösseren  Wohlfeilheit  verbindet  und  im  vor- 
liegenden Falle  ohne  Retouche  der  Platten  anwendbar  ist.  Herr 
Bödeker  hat  übrigens  ausser  dem  Alexb  auch  die  schönen  Bilder, 
welche  zahlreiche  Blätter  der  Hs.  zieren,  photographisch  aufgenom- 
men; darunter  ist  namentlich  das  des  Schlussblattes  der  ganzen 
Hs.  von  grossem  Literesse;  es  stellt  nämlich  ein  mittelallerliches 
Orchester  dar,  den  Violinspieler  in  der  Mitte,  zu  beiden  Seiten  einen 
Harfenisten,  darüber  zwei  Hornbläser,  die  auch  noch  ein  zweites 
mir  unklares  Instrument  führen  und  unten  zwei  Glockenspieler. 

Den  Texten  der  4  Gedichte  habe  ich  ein  ausführliches  Wörter- 
buch beigefügt,  welches  auch  den  gesammten  Wortschatz  der  in 
Koschwitz's  'Les  plus  anc.  mon.  de  la  langue  fr.'  enthaltenen  Texte 
in  sich  begreift  und  ausserdem  noch  den  des  zuletzt  von  Böhmer 
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(Rom.  Studien  Bd.  IV  99  flf.)  veröflfentlichten  ^Sponsus^  welchen  Ich 
selbst  anfänglich  wieder  abzudrucken  beabsichtigte,  und  den  nun 
Eoschwitz  in  der  nächsten  Aufl.  in  seine  Sammlung  aufzunehmen 
gedenkt  Eoschwitz  hat  mir  die  in  seinem  Besitz  befindliche  Gopie 
des  Sponsus  für  diesen  Zweck  freundlichst  zur  Verfügung  gestellt 
und  Dr.  Vetter  hatte  die  Freundlichkeit,  dieselbe  in  einigen  Punkten 
für  mich  über  der  Hs.  zu  verificiren.  lieber  die  nähere  Einrichtung 
des  Wörterbuchs  giebt  die  Vorbemerkung  dazu  Aufschluss.  Die 
Fertigstellung  desselben  hat  längere  Zeit  in  Anspruch  genommen, 
als  ich  mir  voi^gestellt  hatte.  Derzeit  übermässig  ausgedehnte 
amtliche  Beschäftigung  hat  allerdings  das  ihrige  dazu  beigetragen 
und  durch  Zersplitterung  der  Mussestunden  auch  manche  Uneben- 
heit, die  sonst  wohl  vermieden  wäre,  entstehen  lassen.  Die  mir 
bisher  aufgestossenen  gewichtigeren  Irrthümer  berichtigen  die 
Nachträge;  besonders  häufig  ist  (:)  zur  Markirung  eines  Assonanz- 
oder ReimwOTtes  vergessen.  Diese  Unterlassung  fallt  indessen 
minder  schwer  ins  Gewicht,  da  ich  in  Anhang  I  eine  Uebersicht 
der  sämmtlichen  Assonanz-  und  Reim- Wörter  gegeben  habe.  Die 
in  Anhang  n  gebotene  Zusammenstellung  der  Wortklassen  und 
-Formen  dürfte  ebenfalls  von  Interesse  sein.  Bei  Abfassung  beider 
Anhänge  wie  auch  bei  Beschaffung  des  lexicalischen  Materials 
wurde  mir  von  einigen  meiner  Zuhörer  bereitwilligst  Hilfe  zu  Theil. 
Möge  das  Buch  denn,  so  wie  es  ist,  fireundliche  Aufnahme 
finden  und  sich  nützlich  erweisen.  Sollte  namentlich  das  Wörterbuch 
Beifall  finden,  so  würde  ich  mich  bemühen,  es  durch  Hinzunahme 
weiterer  alter  Texte,  durch  systematischere  Behandlung  der  Ver- 
weise und  durch  Beseitigung  mancher  Inconsequenzen  und  Ver- 
sehen in  einer  neuen  Auflage  noch  brauchbarer  zu  gestalten. 
Wegen  verschiedener,  im  Wörterbuch  gelegentlich  gemachter 
Bemerkungen  und  Besserungsvorschläge  verweise  ich  besonders 
auf  die  Anmerkungen. 

Marburg,  den  26.  April  1882. 

E.  Stengel. 
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Texte. 


LA  CANÖÜN  DE  SAINT- ALEXIS. 


Ttet:  L  =  Blatt  29-34  der  Hs.  der  Godebardikirche  in  Hildes- 
beim,  ehemali  den  englischen  Benedietinem  des  Klosters  Lamspringe 
«Bweit  Hildeslieiiii  gehörig,  geschrieben  Anfang  oder  Mitte  des  12  Jahrb. 
iB  England. 

Bl.  29  und  30  a  mit  rother  and  blaner  'Hnte,  welche  Zeile  um  Zeil^ 
weehsehi,  Bl.  80  b  if.  mit  schwaraer  Tinte  geschrieben.  Der  ganze  Text 
rührt  aber  nur  yon  einer  Hand  her.  Strophenanfänge  durch  bunte 
Initialen  roarkirt,  Verse  meist  durch  Punkte  getrennt,  aber  nicht  abge- 
setzt Jeds  Seite  der  Ha.  enth&lt  35  Zeilen  mit  Ausnahme  von  29  a, 
deren  oberer  Theil  ein  wohlerhaltenes  Bild  (den  Abschied  des  Heiligen 
Ton  seiner  Braut  darstellend)  einnimmt.  Der  Text  hier  genau  nach 
eigner  Collation  Ton  L,  nur  Strophen  und  Verse  abgesetzt  (in  der  Ein- 
leitmig  ist  die  Zeilenabtheilung  der  Hs.  beibehalten),  Eigennamen  durch 
grosse  AnfiEugsbuchstaben  herTorgehoben ,  Abkürzungen  mit  cursiven 
Lettern  au^elOst^  /  durch  $  ersetzt. 

YariamteB  (wobei  Anfangsworte  der  Verse  und  Eigennamen  gross 
geschrieben  werden)  aus  1)  A  =  Bl.  IIb — 19b  einer  Hs.  des  Lord 
Ashbumham  (Catalog  Libri  No.  112)  nach  P.  Meyer  Mitte  des  12  Jh.  in 
Kngland  geschrieben,  Ende  des  12  Jh.  Ton  zweiter  Hand  geschlimmbessert 
nnd  öfter  unleserlich  gemacht.  Varianten  vollständig  (für  Str.  1—24 
mter  Einschluss  der  rein  orthographischen)  nach  P.  Meyers  Collation 
viitgetheilt.  Lesarten  zweiter  Hand  sind  in  ( ),  getilgte  erster  Hand  in 
[]  gesetzt. 

2)  P  =  Bl.  26c  — 30  d  der  Hs.  19525  (alt  S.  Qermain  1856)  der 
Nationaibibliothek  in  Paris,  geschrieben  Ende  des  13  Jh.  in  England. 
Von  P  nur  Sinnvarianten  mitgetheilt,  nach  den  Angaben  von  G.  Hofmann 
und  G.  Paris,  die  durch  Suchier  verificirt  und  ergänzt  sind. 
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8)  8  =  m.  51v*-74r*  der  Hs.  12471  (alt  Suppl.  fr.  «32«)  dar 
Natb-Bibl.  in  Paris,  geschrieben  Ende  des  13  Jh.  in  Frankreich.  Inter- 
poHrte  die  fünfzeiligen  Strophen  in  einassonanzige  Tiraden  Terwandelnde 
Bearbeünng,  TollstAndig  abgedruckt  in  6.  Paris,  'Vie  de  S.  AL'  S.  882  ff. 
nach  G.  Pelletan*8  Copie.  Diesem  aus  eigner  Copie  hier  und  da  beridi- 
tigten  Abdruck  sind  nur  die  Sinnyarianten  entnommen,  welche  aar 
BeconstruoÜon  des  alten  Textes  beitragen  oder  wenigstens  deutlioh  an 
denselben  anklingen;  unterdrückt  sind  also  die  jüngeren  ZusAtie,  sowie 
die  ümmodelungen  des  Originals,  in  welchen  der  Wortlaut  deswlben 
völlig  verändert  ist 

4)  M  =1  BL  393—399  der  Hs.  1553  (alt  7595)  der  Kat.-Bibl  in 
Paris  aus  dem  13—14  Jh.  in  Frankreich.  Beimbearbeitung  der  Bedaction 
8  (nicht  8  selbst),  Tollstftndig  abgedr.  L  c  S.  279  ff.  nach  Mar^chal*s 
Copie.    Sinn  Varianten  hier  nur  soweit  wie  bei  8. 

5)  Q  =^  Bedaction  in  4zeiligen  einreimigen  Alexandrinerstrophen 
nach  7  Hss.  veröffentlicht  1.  c  8.  346  ff.  von  L.  Pannier.    Es  ist 
Ueberarbeitung  der  Bedaotion  M   (nicht  M  selbst)  SinnvarianiaB 
nur  soweit  wie  bei  8M. 

BaiMnuigSTonekli^  uid  LeBartwii  durch  vorgesetites  f  von  dM& 
Varianten  unterschieden  und  im  Text  durch  ^  angedeutet,  a)  aus  den  voll- 
ständigen Ausgaben  von  1)  W.  MflUer  in  Haupt*s  Zeitschrift  t  deutsohes 
Alterthum  Bd.  V  (1845)  8. 299  ff.  =  Mü.  2)  Qessner  in  Herrig's  Archiv  f. 
d.  St  der  n.  Spr.  u.  lit  Bd.  XVII  (1855)  &  189  ff.,  wieder  abgedr.  im 
Progr.  d.  h.  Töchterschule  zu  St.  Maria  Magdalena,  Breslau  1856  =i  Cfe, 

3)  C.  Hofmann :  Alexis,  München  1868  (Separatabdruck  aus  d.  Sitsungsber. 
der  k.  Akad.  d.  W.  1868 1,  1  =  Ho.  [enthält  auch  S.  37  Beriditiguagen 
von  Druckversehen  in  Jlfö.  und  Conjecturen  von  Theodor  Müller  =z  IhM'Aj 

4)  G.  Paris:  La  vie  de  Saint  Alexis,  Paris  1872  =  Pa.  [daiu  die  ausführliche 
Besprechung  von  A.  Tobler  in  den  Gfötting.  gel  Ana.  1872 1 S.  881  ff.  =  Ib.] 

5)  K  Lidforss  in  seinem  Ghoix  d*aneiens  textes  fraa^ais,  Lund  1877 
S.  11  ff.  =  Li.  (Die  frühere  Ausgabe  von  Li.  in  seinen:  VU  aocieiis 
textes  fr.,  Lund  1866  konnte,  da  sie  nur  Qt.  reprodudrt,  unberücksichtigt 
bleiben,  b)  aus  den  theilweisen  Ausgaben  von  1)  Bartsch;  Str.  1—67 
in  seiner  Chrest.  de  Tanc  fr.  (Hier  wird  nur  die  4te  Ausgabe  [1880]  dtirt) 
=  Ba.  2)  P.  Meyer  Str.  79—110  in  seinem  Becneil  d*anciens  Textet 
=  Mey.  Lesarten,  in  welchen  alle  Herausgeber  übereinstimmen,  werden 
mit  edd.  bezeichnet,  Li.  Ba.  Mey.  nur  angeführt,  wenn  sie  von  iVi.  ab- 
weichen. Die  durch  prinzipielle  Begelung  der  Orthographie  veranlassen 
Aenderungen  von  Pa.  sind  ebensowenig  notirt.  Man  vgl.  noch  Lfioking's 
Collation  (Aelteste  fr.  Mundarten  S.  13).  Eigene  Bessi>rungsvonohlige 
habe  ich  absichtlich  nur  wenige  gegeben  und  mit  8U.  beieichnet. 


) 
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(BUd) 

(39*)    ici  cumencet  amiable  canean  |  espiriteP  raisun  |  dieeol*  no 
ble  banin  |  Eafemien  par  num.  |  e  de  lauie*  de  sum  filz  bonea 

sret  I  del  qoel  nus  aumn  oit  lire  ecanter*.  |  par  le  diuine 
oolenteL  |  il  desirrables  icel'*'  sul  filz  angendrat.'*'  Apres  le  naisance 
00  fiit  emfes  de  deumethime'*'  amet'*'.  |  e  de  pere   e  de  mere 

e  par  grant  oertet  nurrit*.  la  sue  iuuente  fut  honeste  e  spiritel.  | 
par  lamistet  |  del  sureraiif^  pietel'*'  |  lasue^  spuse  iuuene  cuman 
datf    alspus^  uif  de  ueritet  |  ki   est  unsul'*'  foitur  e   regnet 

9  an    trinitiet*  |  Icesta    istorie    est    amiable    grace    esuuerain 
ccMisolaciun*  acascun*    memorie    spüritel.  |  les   qiieb  uiuent 
purement     sulunc     castethet.  |    e    dignement    sei     delitent 
12eqpoies*    del    ciel  &  es    noces    uirginels. 

Findet  neft  mir  m  L  und  danaOi  Mü,  S.  300  Ho,  Pa,  S.  177  f.  Ho. 
gUuM,  dint  EitiUUimg  sei  tu  Seimpra$a  guchrieben  und  zwar  in  zwei 
Tln»d§np  eimrhkn^tn  auf  un,  um  und  einer  zweiten  längeren  auf  el, 
er  eto.  Er  iiekt  zieh  aber  dadurch  veranlasst  nicht  nur  drei  Stellen, 
«eldbe  cm  idmgen  tmanztöszig  sind,  zu  verändern  (4  angendrat:  ad  angen- 
drei  6  numt  wird  vor  par  grant  certet  gerückt  7-8  cumandat :  ad  öumandet), 
eamdem  auch  ciel  alt  Anonan»  zu  caatethet,  uirginels  aufzufaesen,  wa^ 
gßftn  P«.  £lMi|Mtielb«  erfco^eti  haX.  —  1  e  spiritel  eid,  di  ceol  üfä.  — 
2  1»  nie  edd.  —  36  canier  edd.  —  4  icil  ITo.  — -  5  deu  methime  edd.  — 
7  emieaun  edd.  del  aoverain  pedre  Po.  —  la  sue  edd,  —  8  al  spus 
edd.  —  an  sol  eM,  —  9  trinitet  üfö.  —  Cesta  Ko,  Pa,  —-  e  suuerain 
(•t  tauenune  loie  7  und  cascun  10)  edd.  —  10  consulacium  (nach  Pa, 
dnrdh  den  CMkmken  an  laL  solacium  eniztanden,  wodurch  auch  da$ 
/extvieeh-fMerhafte  suuerain  hervorgerufen  set)  edd.  —  a  cascun  edd,  — 
12  6i  goias  edd. 
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29^  Jjons  fut  lisecles*  al  tens  ancienur 

ImtMf  wekker  dm  varderm  Tkeü  der  er$tm  12  Z€iUn  einmmmt  L 

T=.  PBlO  neblet  A    Cha  en  wriere  au  t.  a.  Ml 
iU%.edd, 

b  quer  (2)feit*  iert^  e  iustise  St  amur. 

=  811  f .  ert  P    Fok  fot  en  üere  i.  M2    e  L  e  a.  A 
t  feiB  Ho.  feit[el  JU    i  ert  edd.  (-  Mü.) 

e  81*  ert  creance  (3)dunt  ore*  niat*  nul*  pruL 

Si  iert  A    or  AP812  nul  pru  giätndtrt  tu  nus  iur  odtr  ndur  A    ni  a 
maifl  pror  8    Et  Teritet  et  oreaAche  et  doucort  MS 

t  S*i  To.    or  ThMü,  Po.    ii*i  at  edd.    nul  tigU  Ho,    Bob  To. 

d  tut  est  muez  (4)perdut*  ad  sa  cohir* 

Si  est  818    perdne  P8    colnr  A    oalonr  8 
t  perdude  Pa,  (perdut  LL)  ralar  Ho, 

e  ia  mais  niert  tel*  cum  (5)fut  as  anceisurs. 

::=  P  M5  nier  ....  anoeMon  A   fMt  8 
t  telf  Ho.Pa, 

2. 

a  Altens*  Noe  Sb  al  tens  (6)Abrahafii. 

Blamer  hUtial  L  ==  8  Abraam  AP    Moysant  M8 
t  AI  t  edd. 

h  ft  al  Dauid  qui*  deus  par  amat  (7)tant 

Et  a)  teifz  D.  o.  des  p.  ama  t.  A    Au  tan«  Dauid  coi  M 9     Et  a  820 
Daui  qoe  d.  PS  par  fMt  P 
f  que  Pa,    coi  To, 

c  bons  fut  li  secles  iamais*  nert  si  uailant'*'. 

=  P  Fud  boD8  li  riecles  A821  i.  niert  li  uaillant  A  naroiui  maa  si  u.  MIO 
f  ja  mais  edd.  ( —  Mü,)  vailans  Ho,  Pa. 

d  (8)uelz  est  efrailes*  tut  sen  uat  remanant'*'. 

Faillis  est  li  siecles  A  tut  sen  uait  declinant  AP    de&lantMll    Fraisle 
est  la  nie  ...  se  Ta  tonte  fiOant  831*80* 
f  e  f .  edd,    Tait  declinant  Pa, 

e  (9)slst  ampairet'*'  tut  bien  uait  remanant* 

Si  est  empiries  t.  sen  n.  A  t.  b.  i  uait  morant  P  et  li  biens  ya  morant822 
f  ampairez  Ho.    empeiriez  Pa.    i.  b.  i  vait  morant  Ho. 

,  3. 
a  (10)Puis  icel  tens  qne  deus  nus  uint  saluer 

Boiher  Initial  L  =  A  P    icel  iour  847 

b  nostra  (il)ancei9ur  ourent  cristientet. 

=£  P848  NoB  ancessurs  orent  /^istiente  A 


L 
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e  si  fiit  un*  (12)dre  de  Rome  la  eitel 

=  P  rire  en  R.  la  die  A    Fn  nes  uns  sires  a  R.  849 
t  uns  Ho,  Po, 

d  rices  hom  füd  de  (13)grant  nobilitet. 

=  850  Biches  hum  fii..  aobilite  A    f.  e  de  g.  n.  P 

e  pur  hoc*  uus  di  dun  sonfilz*  uoil  parier. 

Pur  oel  n.  di  dun  säen  f.  yol  p.  A  P.  oeo  P  P.  oou..  dun  sien 
fil  851  Vons  uoel  oonter  M22*  Yous  veul  je  recorder  Ql  c^  et  dun 
•ien  ohier  enfiant  M23*Qld* 

t  Puriioc  öe.    Pur  go  1'  Pa,    (TV).  =:  L)  son  f.  edd.    fil  Ho,  Pa, 

4. 

a  (14) .  ufemien*  si  out  annum'*'  lipedfe'*'. 

hiüM  fMfL  EufemienAP  fiufemiens  852  issi  ot  num  sisnereA 
ensi  ot  non  li  pere«  852  la  diu  uasaus  ot  non  Eufemiens  M24  Ce 
prcrudoms  que  je  die  out  nom  EupheiiiienH  ()2a 

f  Eufemiens  Ho. Pa.  [Li.  =  li)    enai  out  nom  Pa.    si  o.  a  nnum 
Ho.    li  p.  edd. 

h  cons  fut  de  Rome  des*  melz  (15)ki  dune  ierel*. 

Cuens  iert  de  Lune  des  mels  ..  lere  A  del  miex  qui  dune  ere  P  et 
moU  bona  crestiens  W2&  Des  betisors  qui  a  cel  iour  i  erent  Quens  fu 
de  Boume  de  tonte  la  contree  858  54 

t  i  erent  Mü  Ge.  Ho.  Li.  Fö.  (Ch.  k  II  e.  11349)  del  i  eret  Pa.  {-Li.) 

c  sur  tuz  ses  pers  laniat  li  emperere. 

les  p.  lama  A  Et  sainte  eglisse  ama  sor  toutes  riens  M28  Car  sainte 
yghse  amoit  de  euer  sus  toute  riens  ()2c  feMi  P8 

d  dune  prist  (16)muiler  uailante  &  honurede. 

MuiUier  li  dunad  uaillant  e    hunuree  A     uaillant  P    Et  p.  m.  puis 
ki  fu  auques  siens  (?)  MdO  fMt  8 
t  Taillant  Pa. 

e  des  melz*  gentils  de  tuta  la  (17)euntretha. 

Des  mels  g.  de  tute  la  cuntree  A    De»  plus  g.  P    fMt  {vgl.  b)  8  M 
t  plus  SU. 

5. 
a  Puis  eonuerserent  ansemble  iongament 

SämwUikhe  ImHaUn  von  hier  bis  22  sind  ffrün  L  =  P  850  M31 
P.  ctiBu.  ens.  lungern.  A    P.  c  il  <)3a 

b  nourent  (18)amfant*  peiset  lur  enforment*. 

Que  enfisnt  norent  AP  <)u*enfant  nen  orent  poisent  -860  pesa  A  L 
forment  P  Mais  dune  riens  lor  poise  molt  forment  Kii  nont  eufiuit  M36— 7 
Mez  d*une  seule  chose  lenr  aloit  malement  Car  eus  deus  ne  povoient 
nisun  enfiMit  avoir  %8d4a 

t  Que  enüant  n^orrent  Pa.{LL  =  L),  danach  stärkere  Interpunktion 
Als  am  SMmu  von  a  To.    en  £  edd. 
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€  e  deu*  apeletit  andoi  paifitement. 

Dea  en  apelent  A  P  861 M88    amdoi  A    andui  fehlt  F 
t  Dea  en  Pa.  (E  den  Li.) 

d  (19)erei8'^  Celeste*  par  ton  ciimandemeiiL 

=  P  0  r.  dal  del  A    E  rois  de  gloce  M2MS9 
t  E  reit  ßdd,    Celestes  Pia. 

0  amhnt  nus  done  ki*  seit  (2ü)a  tun  talent. 

=  P  Enfiint .  dune  A    Quenfunt  864    Un  filM40 
t  Nadk  Mü.  hat  L  qni 

6. 
a  Tant  li  prierrent*  par  grant  humilitet 

oder  pneirent  L  =  865    le  preerent  ..  hamüiie  A    len  p.  p.   Wie 
1l  P    Tant  li  deproient  M41    Tknt  deprierent  dien  p.  QSa 
t  Nach  edd.  hat  L.  prierent 

h  utie  la  (21)muiler  dunat  fecundtteL 

te»  la  miillier  duna  fecundite  A  Que  a  la  P  Qne  sa  m.  866  Ke  ... 
En  »  m.  txandst  f.  M45—6. 

c  im  flh*  lur  dunet  silensourent  (22)bont*  gret 

=  P867  sU  en  seuent  M47  fMt  A 

t  tt  Ae^Po.    d  Ten  (nl  en  Mü.)  b.  bon  (vgl:  BokeM  LUd)  uid. 

d  de  sain*  batesma  lunt  fait  regenerer. 

=  P868  del  laint  baptinne  A    lont  tost  regenere  S48 
t  laint  Pa. 

0  bei  num  li  (23)metent  sur  la*  cristientet 

ndrent  selunc  ;r^istiente  AP 869    B.  don  li  donent  en  le  c.  M4a 
f  miftrent  8te.   selnnc  Ho.    trakmc  Pa. 

7. 
a  Fod  baptizet*  si  out  num  (24)Alexis. 

bapyiei  .  et .  Alezi  A  BaptisieCee)  in  P870  ö  out  Alix  anun  P  a'oi 
a  neu  AleiBis  8 

f  baptiws  Ho.    batiaes  Pa.    baptiiiei  Ba, 

b  ki  lui  portal  suef  le  tist  nurrir*. 

Ki  lot  porte  AP  Qoi  le  p.  871  yelentiera  le  nnnri  AP8  Sofitgnea* 
sement  fiacnt  lenfani  warder  M58  Mout  riobement  le  fixent  nonrrir 
et  aleyer  Q7b 

t  Qni  Tont  portet  Po.    yolentieni  le  nodiit  Pa.  (LI.  =rL) 

c  puis  ad  escole  li  bans  (25)pedre*  le  mist 

F.  (E  F)  li  b.  pere  a  e.  le  AP  872    Poie  si  le  fisent  a  lescole  aler  MM 
Poor  aprondre  le  firent  a  Teseole  mener  Q7d 
t  Pöis  li  b.  p.  ad  e.  JBs.  (Li.  =  li) 
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d  tant  aprist  letres  que  bien  entat*  guarnit^ 

=  AP873  A  lire  •  a  chanter  i^nrisi  aa^  brament  Q8b 
f  en  fot  edd,  goamix  Ho.  PicL 

e  (96)pui8  uaii  U  emfes  lemperethur  seruir. 

=  P  H  ernte  unUierUth,  lemperere  A  PoIb  lennoU  1.  874  Droit  a  le 
oomi  le  roi  oi  est  idee  Tant  ]e  send  M68-- 4  A  la  court  kmpereur 
Qempeiere  A)  deBonune  ala  (le  flst  alerB  lenToya  poor  CP)  ■emr  ()dc 

8. 

a  Quant  ueit  lipedref*  (27)que  mais  naurat  am&nL 

Cr  884    Dont  1168    oit  P    U  peres  ...  enfiuat  A 
t  H  p.  edd. 

h  mais  que  cel  sul  que  il  par  amat  (28)tanL 

Fon  Alexis  A  Maie  celui  boI  kil  ainme  t.  P  Fora  que  M69  ce  senl  885 
par  aimme  t.  8M 

e  dune  ae  purpenset  del  secle  anauant*. 

=  P  886  purpenee  qne  fem  en  a.  A    Dont  . . . .  a  en  a.  M70 
f  8.  a  (i  ad)  en  a.  Po. 

d  or  uolt  que  pranget  (29)moyler  asun*  uiuant. 

la  li  uolt  femme  duner  a  8.  u.  A  £(Sil)  ueut  kil  prenge P 887  en  sen  u. M71 
f  a  sun  edd, 

e  dune  li  aeatet  filie  dun'*'  noble  franc 

D.  li  aplaide  fiile  a  un  n.  farant  A    D.  lui   porchace  f.  a  un  n.  f.  P 
Pour  li  a  quiae  le  fille  un  u.  f.  888    II  en  a  quise  nne  molt  aoenant  1172 
t  ad  un  (vgl  9b)  SU. 

9. 
a  (30)Fud  la  puleela  netbe  de*  halt  parentet 

poloele  de  muH  h.  parente  AP    La  a,  iert  de  moult  grant  p.  889  fMt  M 
f  p.  de  muH  (molt)  h.  p.  A>.  JP«. 

b  Alle  ad  un  conpta  de  (81)Rome  la  cipteL 

=  P890  F.  a  un  conpte  deRume  la  cite  A  F.  a  un  duc  un  riebe  bomme 
▼aälaat  KTS    La  fllie  d*un  haut  conte  fisi  pour  lon  8eK  requerre  QUa 

e  nat  mais*  amfant  lui*  uolt  mult  honurer. 


Not  plus  enfiunt  a  lot  mult  en  chierte  A    Na  plus  denfifuis  P892 
mnlt  la  uout  b.  P    bien  le  puet  marier  8  fehU  M 
t  plus  iVi  {Li.  =  L)    lei  JETo.P^ 

d  (32)ans»nble  anuunt*  li  dm  pedre  parier. 

Ensemble  en  unt  ..  pere  (p.  himug^füffi)  parle  AP  en  vont  893 /eMl  M 
f  an  Yunt  edd. 

e  lur  dous  amfanz  (33)uolent  fidre  asembler. 

=  P  Purlurenfsnt(cumisoUent)asemble[r]  A    Les  11  e.  894 /eMl  M 
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10. 
a  Doment*  lur*  lerme  de  lur  adaiae(34)ment*. 

oder  Doiiient  L  Nument  le  (lor  M)    t  de  lur  asemblement  AP 895  H76 
f  Doinent  Mü.  Ge.  Ho,  lioiDent  Po,  le . . .  asemblement  Po.  (Li  =:  L) 

b  qnani  uint  al  fare*  dune  le  fünl*  gentem^t. 

Quanooe  unt  a  faire  funt  mult  isnelement  A    Q.  u.  al  ior  PS96    mnlt 
le  f .  r    86  fifient  bt^lement  8    »el  f.  molt  liement  M77 
f  al  jurn  Ho.    sil  funt  mult  Sie. 

c  dans  Alexis  (35)lespuset^  belameot 

La  lespusa  [dun]  Alexis  gentement  A    D.  A.  lesposa  oairement  PM79 
Sains  A.  ...   L*a  espousee  moult  hounerablement  898—9    La  fnioele 
espoutia  mout  debonnairement  Q12d 
I  Teepuiat  Sie. 

d  mais  co  est*  tel  plait*  dunt  ne  uolsist  nient* 

Mais  de  cel  p.  ne  u.  il  neent  APM80    M.  de  tout  ^u  ne  t.  il  n.  8100 
Car  des  cbozes  du  monde  ne  li  estoit  noient  Q12a 

f  c'est  Ho.  Lt.    tels  plais  Li.    M.  de  cel  p.  ne  ▼.  il  n.  Pa. 

e  30*    de  tut  antut*  ad  adeu*  sun  talent. 

==:  8101  en  tut  a  deu  a  s.  t  APM81 
-{■  an  tut  .  a  deu  edd.    a  deu  ad  Ste. 

11. 

a  Quant  liiurz*  passet  &  ilfut*  anuiiet^. 

=  P  Q.  le  iur  passa  e   fud  tut  anuitic  A     Dont  va  li   iors  e  voiis 
la  nuit  cangier  8112     Li  iours  8*en  va  si  prent  alauesprer  M88 
f  li  jurz  . .  il  fut  edd,    aniutet  Mü. 

b  (2)co  dist  li  pedres*  filz  quar  ten"*"  uas*  colcer. 

Ce  d.  li  pere   f.  kar  te  uai  culchier  A    Fix  d.  1.  p.  car  ie  ua  c  P 
biaus  fius  ales  (va  t*ent)  c  8113  M92 

f  pedre  HoPa.    te  Ste.    va  Ho.    vai  Po. 

c  auoc  taspuse*  al  cumand  (3)deu  del  ciel. 

=  P  A.  tespuse  al  cumant  A    A.  tesp.  a  Damediu  congie  8114     A. 
tesp.  dex  te  doinst  iretier  M 93 
f  ta  *8p.  edd. 

d  ne  uolt*  li  emfes  sum  pedrecorocier. 

Ne  uolst  AP 81 15 1194    li  enfes  sun  pere  currucier  A    Mei  sex  amit 
n*osa  couroucier  nullement  Ql2c 
t  volst  Pa.  {Li  —  L). 

e  uint*  en  la  cambra  (4)ou  ert*  sa  muiler*. 

Vait  AP8117     Vint  1196     en  i«  cbambre  A     od  sa  gentil  (genta) 
mullier  A8    a  la  eh.  dreit  a  sa  ni.  P    c.  si  8e  fait  descaucbier  II 
f  Vait  SU,    ou  er  et  Ho.  Li.    od  sa  gentil  m.  Pa. 
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12. 
a  Cum  ueit*  le  lit  esguardat*  lapulcela'*'. 

Quant  oit  . .  eeguarda  la  pulcele  AP    Saint  A.  e.  la  p.  8124    Et  Alexis 
MHMrda  te  mollier  MIOO    Adonques  legarda  Alexis  »  moulier  Q16d 
t  Quant  vit  8U.    esguardet  Ho.    la  p.  edd, 

b  duncLÜ  (5)remefDbret  de  sun  seinor  Celeste. 

8i  Ini  inenbre  F  remenbre  .  .  aegnnr  c.  A  See  oels  en  torne  Yen 
la  1.  6.  8127  Dont  li  r.  de  sa  oeleete  drue  11105  Adont  li  remembra 
•  •••  comme  li  doas  Ihetoa  Q18cl9a 

€  qoe  plus  ad  eher  qtietut*  auelr  terrestre. 

JDl  P8128    amoit  plus  qne  nvile  riens  1  8    ohier  que  täte  rien  1  A 
tote  bonor  t  F 
f  qne  tnt  edd.    que  tute  rien  Sie, 

d  (6)edeus*  dist  il  cum  fort  pecet*  mapres . .  set*. 

0  dem  A    Elas  8129    n  grant  pechie  mapresie  AP    com  fort  pechiet 
m.  8    He  dex  d.  il  tu  noe  as  a  sauuer  Mlll 
f  B  d.  edd.    fon  paohies  Po.    fort  pekiei  LL    m'apreetet  edd. 

e  se  or*  ne  men  (7)fui  mult  criem  que  ne  lern*  perde. 

8e  ore  ne  m.  f.  ....  me  p.  P    S^or  nen  m*en  voii  iou  crien  ..  te  p. 
8130    f.  or  criem  que  t[u](e)  en  p.  A    Dont  crient  il  molt  ke  8*arme 
floit  perdue  ....  Sor  ne  men  fiii  tot  me  Telt  afoler  Ml 09  «.  119 
f  B*or  Ho.  Pa.    t*en  Pa.    Vem  Id. 

13. 

a  Quant  an  la  cambra  furent  (8)tut  sul  remes. 

=  F  en  la  chanbre  f.  amdui  r.  A8139 

b  danz*  Alexis  la  prist  adapeler*. 

=  P  D[u](a)nz  A.  la  prent  ad  aparler  A    Saint  A.  prist  a  li  a  narler 
8140    D.  Alesin  ....  Sa  franohe  etpeute  castoie  douchement  M12I  123 
La  pucele  apela  et  doucement  li  dit  ()22d 
f  dant  Mü.    ad  a.  edd. 

0  la  mortel  uithe  (9)li  prist  mult  ablasmer*. 

=  P8141  nie  A    £t  il  li  blatme  oeste  uie  formen!  M125 
f  a.  b.  edd. 

d  de  laceleste^  limostret*  ueritet 

=  8142  muttra  uerite  AP    Et  lautre  voie  de  glore  li  aprent  M126 
f  la  c.  U  m.  edd. 

e  mais  lui  (10)68^^  tart  quet  il  sen  seit  turnet'*'. 

Kar  (Que)  lui  iert  t  que  ..  fusttumez  A8143    Tart  lui  etteit  que  ... 
iuti  ale  P 
f  ert  t.  Pa.  {Li.  -=  L)    teit  turnet  Ho.  Li.    fust  alez  Pa. 

1* 
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14. 
a  Ol  mei  pulcele  celui  tien  ad  (il)espus. 

Ol  ta  p.  c  tieng  P    Bele  diet  il  c.  trai  8149    a  espat  A     Qentili 
p.  cettui  prent  a  signor  M153. 

b  ki  nus  raens*  de  sun  sanc  precius 

-=r  P  8150  reinst . . .  prcduz  A  ki  en  le  crois  touffri  mort  por  tamor  H154 
f  redenst  Pa, 

c  an  ices*  aecle  nenal*  parfll*  (i2)amor. 

An  oest  AP    Gar  en  oest  8151    «cclc  nen  ad  p.  arnur  A    parfiie  P8 
ITa  en  ceit  s.  nule  parfiie  a.  M157 
t  ioest  Ge,  Po.     nen  at   edd.    L  hat  parsit  nach  Mü,   parfite  Pa 
(Li.  =  L) 

d  la  uithc  est  fraisle  niad^  durable  honur. 

=  P  La  vie  est  tragele  . .  amur  {in  honur  geändert)  A 
t  ni  ad  edd. 

e  cesta  lethece  (13)reuert  agrant*  tristur. 

=  P  Geste  leece  A    Mais  il  desoiurcnt  (departent)  a  doel  ei  a  tr. 
8153  M160    Läse !  la  joie  d*ier  tourra  a  gnint  misere  Q31c 
t  a  grant  edd. 

15. 
a  Quant  saraisun*  11  ad  tute  mustrethc. 

=  P  mustree  A    Quant  ses  paroles  li  ot  issi  contees  8154 
t  sa  r.  edd, 

b  (14)pois  li  cumandet  les  renges  de  sespethe*. 

Dune  AP    li  duna  1.  r.  de  sespee  A    la  renge  de  ta  e.  P    II  pars  em 
fisi  al  trencant  de  lespee  8158 
t  8*e8pethe  Ho.  Li.    sa  spede  Fn, 

c  &  un  anel  a  deu  li  ad*  co(15)mandethe*. 

E  cel  a.  A    Frist  un  a.  8157    dunt  il(il  fehlt  P)  lot  (ot  8)  esnuMe  APS 
Puis  prent  laniel  dont  il  ot  engagie  M133    Car  me  montrei  1  anel  doni 
vous  ai  esiMusee  Q26a 
fad.  lad  ThMü.Ho.lA.    dont  il  Tout  esposede  Pa. 

d  dune  en  eissit*  de  la  cambre  sum  pedre. 

Puis  ist  fors  de  la  chambre  sun  pere  A     D.  sen  ist  fors  P    I^n  iaj 
de  la  chambre  n*i  yout  plus  demourer  Q34d 
t  en  eist  fors  Po.  (Lt.  =  L) 

e  ensur*  nuit  (16)sen  fuit  de  la  contrethe. 

la  senfuit  fors  de  [tute]  sa  cuntree  A     En  cele  nnit  P    A  luienuit  .... 
oite  8320 

f  E  ensur  ThMü.     Ensur    Ho.    £n  mie  Pa, 
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16. 
Dune  nint  errant  dreitem^t  alamer* 

=  P  Pui«  ti.  cunuit  A     Droit  cn   ia  nier  en  aquela  son  esrer  8337 


Alesins  uint  a  le  nier  fuiant  Md35    Mez  tant  erra  . . .  Qu*a  an 
port  de  mer  vint  hastiYement  courant  Q85d36a 
f  a  la  m.  edd. 

b  (17)lanef*  est  preste  ou  il  deoeit  entrer. 

La  n.  f Q  presi  u  il  dat  eoz  e.  A    Preste  ent  la  nes  8338    ou  il  pora 
e.  P8    n  troTa  tme  nef  c*  on  aloit  aprestant  i)36b 
t  La  n.  edd,  neüi  Ho. 

c  dunet  sum  pris  &  enz  est  (18)aloet*. 

Diuiad  »nn  p.  si    [ijeat   [fait]  enz  [porter]  entrer  A    «ett  aloez  P     si 
est  ton«  tent  entre»  8339     iii   entifa  ens  corant  M838     L*enfiEUit  fist 
son  marchie  et  poia  tout  avant  i)36c 
7  aloez  Ho,Pa, 

d  drecent  lur  sigle  laisent  curre  par  mer. 

=1  P  8340  laiMent  c  en  m.  A    D.  1.  uoilen Parmi  la  mer  scn 

eskipent  atant  M339.340. 

e  la  pristrent  (19jterre  odeus*  les*  uolt  mener*. 

L[[]a  . .  u  d.  lar  uolst  duner  A   La  prenent  t.  ou  den  lor  uout  doner  P 
t  o  d.  edd.    lor  volst  doner  Pa,  (Lt.  =  L)    lest  Mü, 

17. 
a  Dreit  a  Laiice*  co  fut  dtet*  mult  (90)bele. 

alaliche  une  cite  A8357     ceo  fu  une  c  m.   b.  P    D.  a.  cuident  uenir 
siglant  M341      Droit    a    une     chite    cuidierent    ariver    0*on    apele 
Laiice  ^^h 
\  %\%  Lice  Mü,  Oe,  Ho.   a  Lalioe  une  c.  Pa.  {Li.  =  L)   citez  Ho. 

b  iloec  ariuet  sainement  la  nacele. 

=  P  Ilneo  ariue  saluement  lur  n.  A  I.  sen  ua  saina  A.  par  terre  8358 

e  dune  an  eisit  danz  (21)Alexis  acertes*. 

Dnnc  aen  issi  dunz  A.   a  terre  A     issi  fors  d.  A.  a  terre  P  fehlt 
{v^  aber  b)  8    E  de  la  bärge  for8  a  la  terre  issu  M351 
f  a  certet  Oe.  Ho.    a  terre  Pa. 

d  CO  ne  sai  io'*'  cum  longes  iconuerset*'. 

Mais  ce  ne  sai  c  bien  il  i  uolst  estre  A    Mes  ieo  ne  sai  P8359M361 
camme  P    c.  1.  i  estnt  X361 
t  Mais  jo  ne  sai  Pa.  (Li.  =  L)    Mais  c"o  ne  sai  SU.    i  conu.  edd. 

e  ouqueibeH*  (22)dc  deu  seruir  ne  cesset. 

-=:  P8360  Uq.  [de  deu  seruir]  ne  cesse  (pas  durer)  A    U  kil  ala  diu 
lemi  et  connnt  11362 
f  Qu  que  il  t.  edd. 
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18. 
a  Diloc'^  alat  an  ALsis  la  ciptet 

Dano  8611  alad  en  Anis  la  cite  A    Puts  sen  ala  en  Azia  P    Anr«i  ea 
na  en  Ausb  8369    Droit  en  Alis  le  eile  een  ala  11366    ...  d'ilenc  le 
remua  En  Alphis'  la  chiie  trestont  droit  8*en  ala  Q60ab 
f  Dane  8*en  Sie. 

b  par  une  (S3)iinagiiie  dunt  il  oit  parier. 

imag^  .  .  [oi]  parle[r]  A  Por  P8d63]id67  Tmage  P8  kon  Oliiec 
11  pnaa  M    Pour  Tamonr  d*un  image  que  Ten  b  enstmgna  Q60c 

e  qued  angeles*  flrent  par  cumandem^nt  dev. 

Qoe  . .  par  le  c.  de[u]  A    angre  . .  le  c.  d.  P    angle  . .  le  commaat  de 
De  8364    Qoe  li  lains  angeles  de  ses  maint  figura  M368    Que  Taiigre 
Gabriel  (se  dist  on)  i  porta  Q60d 
f  angele  Ho,  Po. 

d  (24)el  num  la  uirgine  ki  portal  saluetct. 

El  n.  de  la  uirgene  ki  porte  saluete  A  n.  de  la  tdrge  P  n.  coli  8365 
Ki  a  le  nirffene  le  xnesaaige  annoncha  M369  L*image  retembloit  a  la 
yierge  pucele  Q61a 

e  sainta  Blarie  kiportat*  (25)damne  deu. 

=  P  Sainte  ..  porta  damede  A     Sani    nostre  dame  la   mere  d.  d. 
8367    Quant  nostre  sires  en  son  cors  saombra  1370 
t  Ki  p.  edd. 

19. 

a  Tut  sun  auer  quod  sei  enad*  portet 

aueir  que  il  ad  aporte  A    kil  out  o  sei  porte  P     que  il  en  ot  porte 
8383    Fuis  prist  la  uoie  ki  de  Romme  gieta  11383    Lors  domia  toat 
Tavoir  que  de  Romme  aporta  Q62d 
t  en  ad  Mü,Oe,Ho.Li.    en  out  Pa, 

b  tut  le  depart  (26)par  AMs  lacitet*. 

T.  le  d.  nient  A    Si  depart  que  rien  P    A  departi  aios  riens  8384    ne 
len  remest  APS    Que  onques  maile  sor  lui  ne  resierua  11385 
f  la  citet  edd,    que  giens  ne  Ten  remest  Po.  (Li.  =  L). 

e  larges  almosnes  que  gens  nelen*  remest*. 

L.  a.  en  (par  P8)  Arsis  (Axis  P  Aus!  8)  la  dte  AP 838.5 
t  ne  len  edd,    par  Alsis  la  citet  Pa.  (LL  =  L) 

d  dunet  (27)as  poures  u  quil  les  pout  trouer. 

Dnnad  AP8386    u  il  1.  pot  truuer  A    q.  1.  p.  8     A  poyres   gens  le 
rendi  et  donna  11384 
t  Dunad  Sie. 

e  pur  Dul  auer  no*  uoH  estra  (28)ancumbret. 

tto  »11  ne  geändert  L    =  P  ne  vaut  8387    De  n.  aueir  (ne  se  uout) 
encumbrefzKr)  A 
t  Par  Pa,    ne  Pa,  (Li.  =  L).  . 
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90. 
a  Quant  sun  auer  lur  ad  tot  de  partit*. 

r=  8889  Q.  8UB  aueir  (tut  lur)  [tut]  departi(8t)  A    a.  out  a  toz  de- 
parÜB  P    Quant  li  sires  eut  depaiü  son  auoir  M386    Quant  le  bon 
amj  Dieu  eut  doime  aon  ayoir  C^a 
t  deparüt  edd. 

b  ent**  (29)les  poures  sesist*  danz  Alexis. 

Entre  L  p.  (danz  AleziB  sanst)  A    E.  les  autres  S390    sasist  d.  A.  P  8 
sen  va  ei  renc  aeoir  H387    Entre  1.  p,  geng  8*a)a  errant  seoir  Q64b 
t  ent«  MiL  entre  Oe.  Pa.  se  sist  Mü,  Oe,  Ho.   8*a8i8t  Pa.  {Li.  =■  L) 

€  recttt  lahnosne  quant  deus  lalit'mist*. 

=  P  de(a)  A    la  u  Dias    U  t.  8391     quant   il  le  pot  auoir  H388 
Youlentim  {vrist  Taumone  quant  il  la  pout  avoir  f|64c 
t  la  U  tramitt  (t<mist  Mü.)  edd. 

d  (30)tant  anretint*  dunt  ses  cors  puet*  i^uarir. 

T.  an  reoeit  (recut)  d.  sun  c.  AP    pot  ff.  P    en  guariat  A  que  son  cors 
en  soostint  8392    Quant  ne  retint  del  disner  mie  au  soir  M390    Car 
il  n*en  reti'Boit  que  pour  U  soutenit  Q67a 
t  an  retint  edd.  sun  c.  maie  L    powrrait  se  difendre  Pa. 

e  se  hiin*  remaint  (31)sil  rent  as  pouerins. 

8e  len  r.  (as  poures  le  partist)  A    Se  lui  r.  as  plus  poures  le  rent  P 
Le  remanant  en  rent  as  poureins  8393    Le  remenant  aloit  as  autrez 
departir  Q67b 
t  lum  hhmte  audi  Inin  gelesen  werden  Mü. 

21. 

a  Or  reuendrai  al  pedra  &  ala*  medra. 

Ore  Beadrai  P    Or  reoenrons  8394  Or  uus  dirai  del  pere  e  de  la  mere  A 
a  chiaos  de  la  contree  M39S 
f  a  la  m.  edd. 

b  ft  ala  (32)spuse*  qued  il  out  espusethe^ 

Ei  de  la  pnloele  que  il  ot  espus(liere)  A   qui  sole  fu  ^en  est]  remese  P8o95 
f  a  la  s.  edd.    qui  sole  fut  remese  Ho.  Pa.  {Ia.  =  L) 

e  quant  il  co  sourent  qued  il  fiidsi*  (33)alet*. 

Q.  fl  ce  eorent  que  ü  (il  fehlt  P)  füi  sen  ere  AP8396    Quant  le  saront 
qtts  fl  la  relenkia  H832 
f  fnd  in  a.  edd.    q.  il  fnb  s*en  eret  Ho.  Pa. 

d  CO  (bt  granz  dols  quet  il  unt  demenet*. 

Oe  ftiffrant  dual  AP    SMneefehUf    que  il  en  demenere  (demenerent) 
A8397    Ki  M  dolor  onl  por  lui  demenee  M399 
f  d.  par  tote  la  cnntreae  Ho.    qued  il  en  demenerent  Po. 

e  egranz*  deplainzf*  (34)par  tuta  lacitiel*. 

Bi  g.  complaintee  8398    p.  t  la  contree  {Attfang  fehlt  P)  P8    E  grant 
(trop  la)  plainte  (dulorosee  e  amere)  A  fdUt  (v^  aber  a)  M 
t  E  grans  edd.    deplaint  Mü.    la  oitiet  Mü.  Ge.    la  citiede  Jffo.    la 
oontrede  Po. 
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22. 
a  Co  disi  li  pedres  eher  filz  cum  tai  (35)perdut 

Diu«  (J.  li  p.  11414    Co  d.  li  pere  chicr  ...  nerdui  A    bei  f.  F  fehlt 
(901  aber  b)  8 

6  respont  la  niedre  lasse  qued  est*  deuenul*. 

=:  P  Bespaat  la  more   lAMe  nue  eit  deuonui  A     Dias  dist  la   m 
qiieat  mes  fiex  deuenus  8455  fMt  («f i  mber  c)  M 
t  qirest  TkMu,  Ho.  Po.    devenus  fio.  Pa. 

c  CO  dist  la  spuse  pechel*  (30*)leinal*  tolul. 

=  P  ('e  d.  lespuse  peche  le  ma  tolnz  A  Cou  d.  li  percs  8456 
ReKpunt  la  mere  JI415  Vtm  30b  üi  L  dwrthweg  mü  »tkwwrser  TitUe 
geschrieben,  aber  von  gleicher  Hand.  Die  StrophemmiHalm  nwl  von 
jetzt  an  (ü>wech«elnd  roth  tmd  Mem. 
t  pechief.  Pa.  Mit  30b  scheint  eine  andere  aber  gUidueiäge  Heind 
eu  beginnen  Mn.  S.  300    le  mai  edd, 

d  e  chers  amis*  si  pou  uus  ai  out 

Amis  bei  sire  A  P    sipoi  . .   eoz  A    Dius  dist  lespoose  com  (Lespeuse 
crie  raolt)  peüt  lai  eu  8457  M416 
[-  Amis,  bels  sire  Pa,  {Li.  =  L) 

e  or  sui  si  graime  que*  ne  (2)puis  estra  plus. 

Ore  P  grciine . . .  estre  A  Or  sui  dolante  onquos  mais  si  ne  fu  M417  fehit  8 
.    t  qui  Mü. 

23. 

a  Dune  prent  li  pedre  de  se*  meilurs  serganz. 

=-  P  pri8t8460  pcre  de  ses  meilurs  seijan(t)  A   ses  messages  errant  M442 
t  de  »es  Ho.  Pa. 

b  par  (3)rnultes  terres  fait  querre  sun  amfanz*. 

Par  plusurs  t.  AM443    F.  maint  p.  P     P.  moult  de  t.  8461    enfiant 
AP  SM    Son  pnere  le  faisoit  par  maint   pals  querir  Lei  mesagiers  au 
comte  par  plusieurs  liex  aleren t  Q67d  68a 
f  amfant  edd. 

€  iusque  an  Alsis  uenuindrent*  (4)dui  errant. 

u  vor  en  »päter  eingemalt,  ebeneo  n  nach  na  23eL  Desque  en  Axisen  u.  P 
Dedens  Ausis  u.  tout  droit  e.  8462    Droit  en  Alis  en  a.  M444    Dreit 
a  Taniis  en  n.  A  tant  que  deus  s*en  entrerent  En  Alphis  la  eile  t)68cM' 
f  A.  en  u.  edd. 

d  iloc  truuerent  danz*  Alexis  sedant 

:=  P  lluec  t.  dam  A.  seant  A    dant  A.  8463    lUuecqaes  truenent  saint 
Alesin  s.  M445  Saint  Alexis  troverent  a  logestes  seant  969a 
t  dan  Ho.  Pa. 

e  niais  na  n  conurent*  (5)sum  uis  ne  sum  semblant. 

Wegen  nan  L  t.  23c    Mais  ne  c.  P    Ne  recounarent  8465    Nel  reea- 
nerent  nal  fait  ne  al  s.  A    Si  a  muet  son  uis  et  son  s.  M447 
f  nan  c  Mü.    n  hinier  a  onegMedU  Qt.    ne  c.  Ho.    n*enc.  Po. 
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U. 
a  Des*  at*  liemfes*  satendra*  carn  mudede. 

Si  oat  1.  P    IVont  ot  8446  fehlt  AJC  (vgl  alter  23e) 
t  VieUekht  Tre«  {'völUg')  vgl  124a  ThMü,    Si  at  />a.    li  e.  8a  t  tdd. 

b  (6)nel  reconurent  li  dui  sergant  sura  pedre. 

*=  PS469    Que  il  nc  pueeni  rauiaer  tant  ne  qnant  M448  fehlt  A 

c  alui*  medisnic  unt  lalmo9(7)ne  dunethe. 

=  PS470  Entre  Ics  aniren  {doI  S  zu  2üb)  L  li  auii[er]ent  A    Mais  lor 
aoinomiefi  li  prcwiitent  deoant  JC449 
t  A  lui  edd, 

d  ilia*  receut  cume  li  altre  frere. 

=  P  receit  cum  im  des  altres  (la  prent)  A     [l   )o  rechoit  liement 
eBiplora]it]C450/eJUi8 
t  n  la  eiU. 

e  nel  reconurent  sempres  (8Jsen  returnerent. 

^  P  Li   measagier  s.  s.  returu[er]ent  A    Si  cominenchierent  ariere  a 
retoraer  M486  feMt  S 

25.    • 
a  Nel  reconurent  nenel  unt*  anterciet. 

=  A8471     entede  P 
f  ne  nel  ant  Afö.  Oe.    ne  ne  Tunt  Uo.  Pa, 

b  danz  Alexis  (9)anlothet*  deu  del  ciel 

=  P  Sain«  A.  8472    en  ba  deu  meroie  A    Et  sen  aoure  Damediu  le 
poiasant  M451 
t  an  L  edd. 

c  di  cez*  sons  sers  qui*  il  est  prouenders*. 

MUS  m  seuft  geändert  L    Dee  sers  son  pere  8473    cui  A    il  ert  8    al- 
mocniers  AP8    Decess.  s.ciii..  aumosnans  M462 
f  Dioex  Ge.    D'ioez  Ho.Pa.    cui  ..  almosniers  Pa.  (Li.  •=.  L) 

d  il  fut  hir  sire  (10)or  est  lur  almosners*. 

=  M458  d  tNtd  e  umguUXU  A    Ainx  fud  A8474    provendier  A  P 
t  proyendiers  Pa.  (Li.  =•  L) 

e  neuus*  sai  dire  cum  ilsen*  firet  liez. 

«ü  a  d.  c.  il.  sen  fist  1.  A    cunime  il  se  fist  1.  P    comine  il  par  sen 
fist  1.  8475     con  fornient  il  fd  lies  M489 
t  Ne  uus  ...  il  sen  tdd. 

26. 

a  Gil  sen  repairent  (ll)a  Rome  la  citet. 

Pnk  8501     sen  retoment  P    en  R.  A8    Ee  uons  a  Romme  les  serghans 
lepairiee  M495    Quant  les  mesages  furent  au  pere  reYenus  Q76a 
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h  nuncent  alpedre*  que  n^lpourent*  truuer. 

=  A  qa*il  ne  p.  8S02     oel  poeent  t.  P     Noierent  dire  ke  ia  i 
niert  baillies  M496    U  ne  sourent  a  dire  qu*il  estoit  deTenut  ^6b 


t  al  p.  q.  nel  p.  edd. 


c  sei  ilfüt*  graim'*'  (12)nel  estot  demander. 

Sil  f.  dolent  (dolenz  P8)  AP850d    Or  poet  ecoire  que  niolt  fureiit  iriet 
M497    AdonoqoeE  fu  li  dael  dez  amis  mainienos  Q76o 
f  il  f.  edd.    graims  Ho,  Li,    S*il  f.  dolens  Po, 

d  labone*  medre  semprist*  adementer*. 

se  prist  AP    Li  dame  crie  con  fame  fonenee  M400    Aa  euer  out  tel 
destraice  qu*a  terre  se  pama  Q89b  fMt  S 
t  La  bone  ..ad.  edd,    8*em  p.  Ho,  Pa, 

c  esun*  ker  filz*  (13)suuent  aregret«:*. 

=  AP  fehlt  8 
f  E  Mun  ...  a  r.  edd,    fil  Ho.Pa, 

27. 

a  Filz  Aleis*  purquei*  portal  tamedre*. 

Fiz  Alexis  p.  te  p.  P    Fius  A.  de  ta  dolante  mere  8899   Finb  Aletini» 
quel  tristour  in*a8  donnee  M401    He!  c^er  fls  Alexis,  dont  te  wiat  tel 
pensee  Q42b 
f  Alexis  Ho.  Pa,    pur  quei  t*  p.  Ho,  Pa,    ta  m.  edd, 

b  tu  mies*  fuit  (14)dolente  ansui*  remese. 

fais  AP 8400  Fiuls  tu  ten  uais  sas  laitsie  tespousee  1S402    Qu*as  lessie 
pere  et  mere  et  ta  fame  espousee  Q42c 
t  mi  es  Mü,    fuiz  Ho,  Pa,    an  soi  edd, 

e  ne  sai  le  leu  ne  nen  sai  lacontrede*. 

=  A  nen  fehlt  P    Le  liu  ne  sai  ne  ne  sai  8401 
f  la  c.  edd,    contreda  Oß, 

d  u  talge  querre  (15)tute  ensui*  esguarethe. 

Ou  te  puisse  a.  P    ü  jou  te  quiere  8402    tute  soi  e.  AF 
t  e»  stti  edi, 

e  iamais  nierc  lede.  kers  filz  nul  ert  tun*  pediB. 

liez  tis  pere  ne  ta  mere  A    la  niere  (nierc)  mes  {fMt  8)    lie  bei  tic 
non  (si  n)  iert  ti  (tes)  i>ere  P  8403    laimais  par  hemme  nen  ert  reoon- 
fortee  11407    Biau  fiex,  j*ai  si  grant  duel  que  bien  mourir  vouroic  Q43a 
t  nul  =  nu  r  ThMü,    f.  ni  n*ert  (ne  n*iert)  tes  Ho,Pa, 

28. 

a  (16)Vint  en  la  cambre  plaine  de  marrement. 

-=.  8406  en  ea  c.  P    p.  de  guamiment  A    Ceurt  en  le  chambre  toute 
sest  deskiree  M405 

b  si  la  despeiret  que  niremest*  nient 

deHtruist  A    despoillo  P  8407    mi  laissa  8  fehlt  (vgl,  aber  a)  M 
7  n*i  r.  edd. 
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c  (17)nir^nest*  palie  ne  nelil*  omement*. 

Ni  Ulm  (laisse)  paile  ne  nul  P84(y8    ne  nus  A    aamement  AP    cier 

gamiment  8 
t  Ni  r.  Mü.  Ge.    N*i  laissat  Ho.  Pa,    neul  Diet  Altr.  Spr,  Denk, 
S.  24  Ge,  Ba.'  Ho,  Pa.    Nach  LüMna  häUe  in  nelil  der  Schreiher 
li  zu  u  eorrigirtt  ohne  den  übersehiessenden  Theil  des  l  toegeu* 
radiren,    ne  nnls  dornemenz  Sie. 

d  atel*  tristur  alurnat  sun  talent 

^  A  A  tristor  tome  s.  t.  P    Tost  a  tourne  a  grant  duel  s.  t.  8409 
t  A  tel  edd. 

e  (18)unches*  puis  cel  di  nese*  contint  ledement 

Puis  icel  iur  malt  sarient  (?  r=r  suuent  Pa.)  so  demet  (=  dement  Pa,)  A 
Ünc  .. .  ne  uesqui  liement  P    Aini  . .  ioor  nen   fü  ue  granment  8411 
f  Uuc  ...  nes  Ba,^Ho.Pa.    ne  se  Mü,Ge. 

29. 

a  Cambra  dist  ela  iamais*  ne(19)stras  parede. 

=  A  iamais  ne  seres  P    mal  foianes  atomee  8417    La  chambre  qu*on 
aToit  a  grant  joie  par^  Q47c 
t  ia  mais  Ge.Ho.Pa. 

b  neialedece*  nert  antei*  demenede. 

Jamaifl  I.  A    Ne  iamea  1.  P    Jamals  en  vous  niert  leece  trouQecS419 
f  ne  ia  1.  n«  an  tei  edd. 

e  si  lat  destruite  cumdis*  (90)lait  host  depredethe*. 

com  hum  (sei)  laust  preee  AP    comme  eile  ert  la  uespree  8413 
f  cam  die  MiL  Ge.    cumdis  lavust  predethe  Ho.    com  s*bom  Ton»! 
predede  Pa,  uur  ^  %$t  zu  heseit^en  Ba.^  To, 

d  sas  ifait*  pendre  curtines*  deramedes*. 

EUe  i  f.  p.  eurce  (?  =  cince  Pa,)  d.  r.  A    Sacs  i  f.  tendre  e  cinces  d.  P 
Ostent  les  nailes  et  les  conrtines  lees8414    Qsto  ses  pailes  et  sa  cour- 
tine lee  M406  vgl  ^  zu  e 
f  i  fait  edd,    e  cinces  Pa.    der  amedes  Mü. 

e  sagrant*  (21)honur  agrant*  dol  ad  atumede^. 

Cele  g.  h.  A    Sa  g.  riooise  a  a  grant  dnel  8415    a  f.  dolor  P    est  A  P 
tnniee  AP8  Fut  en  dnel  et  en  plours  ce  jonr  descourtm^e  {vgl.  tu  a)  Q47d 
f  Sa  grant  .  a  g.  edd.    tumede  Ge.Ba.^  Ho.Pa. 

aa 

a  Del  duel  sasist  Ia  medre  iusq;*  a  terre. 

De  d.  AP    De  la  doknr  sasist  la  842S    Ia  sue  mere  A    ins  P    m.  a 
i.  AS    Andoi  sasisent  soos  na  marbre  tot  nn  M412 
t  Jos  ThMü.  Ho.  Pa. 

b  (22)8iflst*  laspuse*  danz*  Alexis  acertes*. 

=  AP  Saint  A.  la  bele  8424 
t  8i  £  la  B.  edd.    dans  lfd.    dan  Ho.Pa.    a  certes  Oe.Ho. 
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e  dama  dist  ele  i"o*  iai*  sigrant*  perte. 

E  den  d.  e.  mult  par  ai  fait  g.  p.  P    io  ai  fait  AS425    monli  g.  pi  8 
Dame  fet  ele  quant  tes  filt  ma  laisaie  M422 
t  io  (£ö  Ho,)  i  ai  (iai  Mü,)  si  g.  edd,    jo  ai  faii  Po.  {Li.  ::=  L). 

d  (23)ore  uiurai  an  guise  de  lurtrele. 

=  L  Desor  P    Ormais  a.  a  ioi  de  tourtereiüe  8427    Ains  jitH  chaite- 
ment  quant  vo  fis  m*a  leasie  Q44c 

e  quant  nai  tun  filz*  ansemblot  tei  (24)aoil  estra. 

Nen  ai  t.  f.  A     Ore  nei  t  f.  P    ensamble  toi  8429    SMutM  9i^eiM 
=r.  L  m(  aher  geändert  tu:  desor  serai  tancelle  A     Or  me  retien  od 
toi  en  ta  maiania  (/Ar  Anfang  vgl  Vor,  gu  c)  M423  vgl  ^  gu  d 
t  m  HcPa. 

31. 

a  Co  dila*  medre  se  amei*  te  uols  tenir. 

tk—e  fehlen  M    Reeuont  la  ..  od  mei  te  AP    Retpont  lipere  ...  Sen- 
aamble  a  moi  te  voloies  tenir  8435 '4d6 
t  di  la  ilfö.  Ge.    dist  la  Ho.  Li.    Respont  la  Pa,    8*a  mei  Ho.  Li 
8*od  mei  Po.    se  a  mei  Mü,  Qe. 

b  Sit  guardarai  pur  (25)ainur  Alexis. 

r=:  A  G.  tei  por  lamor  Alezi  P    Seruirai  toi  -p.  a.  a  mon  fil  8437 

c  ia  nauras  mal  dunt  te  puisse  guarir. 

=  AP  8488 

d  plainmns  an(26)semble  le  doel  de  nosire  ami. 

=  AP  Plourent  ensamble  del  duel  de  lor  a.  8451 

e  tu  de*  tun*  seinur  iol  frai*  pur  munfilz*. 

Tu  pur  tun  sire  e  ie  pur  m.  chier  f.  A    Tu  por  t.  s.  iel  ferai  p.  ji. 
fix  P    Lune  son  til  et  lautre  son  ami  8452 
f  Tu  —  seinur  braucht  nicht  geändert  zu  werden  ThMü.    De  t.  a. 

tu  Ba,^  del  Pa.  tun  tilgen  Ho.  Po.    per  To.    ferai  ThMu.Ho.Pa. 
mun  f.  edd,    fil  Ho.Pa. 

32. 
a  (27jNe  poet  estra  altra  tument  el*  consirrer. 

a— e  fehlen  M    Ne  .  altre  estre  A  P   Veullent  u  non  8504    metent  al 
(el)  c.  PS 
t  metent  Tel  Pa.  {Li.  =  L) 

b  mais  la  dolur  ne  pothent  (28)ublier. 

=1  P  Mais  lor  grant  duel  8505    ne  porent  u.  A 

c  danz  Alexis  en  Alsis  la  citet 

A.  est  en   Ausis  8506     Arns  A    Azis  P     11  effcoit  en  Alpfais  deyant 

le  Saint  image  i)77a 

d  sert  sun  seinur  par  bone  uolentet. 

=  A  Son  signour  sert  8507    gar  grant  humilite  PS    En  Dieu  tenrir 
avoit  u  bien  mis  son  courage  Q77b 
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e  (29)ses  enemis  nel*  poet'anganer*. 

nel  pueent  P    Qae  anemis  ne  lern  puet  enoombrer  S508   fMi  A 
f  ne  le  Ba^Ho.    p.  onc  enganer  Pa. 

33. 

a  Dis  e^eat*"  anz  nen  fut  nient  adire*. 

De  X  anz  A    ne  fa  P    ainc  rien  nen  fa  a  d.  8509    ri  ett  ai  maintenus 
M499    En  Alphis  la  cite  fu  bien  diB  et  set  am  i)78a 
f  e  wat  (—  Jlfö.)  ....  a  d.  edd, 

h  (30)penat  sun  cors  el  damne  dea  seruise. 

=.  A  en  d.  d.  8.  8510    c.  iloo  el  den  8.  P 

c  pur  amistet  ne  dami  ne  damie. 

F.  a.  dami  ne  d.  P    Ce  ne  fist  il  ponr  ami  ne  amie  8511  feKU  AM 

d  (31)ne  pur  honurs  ki  len  fussent  tramise'*'. 

honor  qae  nul  lui  ait  pramise  P    hoanor  qui  11  en  fast  a  dire  8512 
De  den  ne  voldra  tomer  ne  de  sainte  eglise  {agl*  e)  A 
f  qni  lui  f.  Pa.    tramises  Bo.  ^Pa,    pramises  Ho, 

e  nenuolt*  turner  tant  cum  (32)il  ad  auiure*. 

Ne  Tent  ....  ait  au.  P    Ponr  nnl  anoir  ne  sen  tornera  mie  8514    Pur 
or  ne  por  argent  ne  pur  h^n  ki  uiue  (vgl,  d)  A    Que  Torgnel  de  ce 
monde  ne  piisoit  nn  firomage  Q77c 
f  Nen  uolt  edd,    a  uiure  Ge,Ho,Pa.    amure  Mü* 

34. 
a  Quant  tut  sun  quor  enad*  sl  afermet*. 

euer  2  a  P    si  aturne  A  P    Quant  son  coraige  ot  a  cou  atourae  8515 
Qoaat  li  sains  a  le  borch  si  ename  M519 
t  en  ad  edd.    atomet  Pa,  (Li,  =  L) 

b  que  iasum*  uoil  (33)nistrat  de  la  citied. 

=  8516  Que  maie  s.  wel  P    nen  i.  A     ke   ia   nistra  mais    par  sa 
nolonte  M520 
f  ia  t.  edd, 

e  deus  fist  limagine  pur  sue  amur  parier. 

D.  f.  une  L  A  f.  ]7mageP8517  por  lamor  de  lui  p.  P  pour  A.  p. 
8517    Li  sainte  yniagene  dont  iou  uoub  ai  conte  M521 

d  al  (34)seruitor  ki  serueit  al  alter. 

Un  saiffe  derc  8526  seruoit  A8  serui  P  A  le  coustre  dou  mostier 
amele  11522  Un  genne  clerc  pasoit  devant  le  saint  imaige  Pour 
aiumer  lez  lampez,  car  il  Tavoit  d*usaige  Q83ab 

e  c''o*  li  cumandet  apele  lume  deu. 

Ce  disi  liniagene  A8527    fai  uenir  1.  d.  AP  vgl.  M  zu  d 
i  Co  Mu.Ge.Ho.    (}o  Ba.'Pa, 
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35. 
a  (35)Co  dist  limagena  fai  lume  deu  uenir. 

=  A  lymage  P  8533 
b  q*r  il  ad  dcu  bien  scruit  &  agrct*. 

£n  cest  muitior  A  8534     Enz  el  mostiei*  P    car  bien  la  deserui  8    kar 
il  la  (il  a)  deseruit  AP    Le  bicl  sicraiche  . . .  A  nostre  sires  molt  re- 
coillit  en  gre  8531 
f  bien  et  a  gret  servit  BaMjL    a  grct  Ge.    Enz  el  muster  qaar  il 
ad  deservit  Ho.    En  cesi  monttier  quer  il  Tat  deserFÜ  Po. 

e  (31*)ft  il  est  dignes'*'  dentrer  enparadis*. 

r=:  A  Car  8535    Et  fMt  P 
f  digne  Mü.    en  p.  edi, 

d  eil  uait  sil  quert  mais  ilnel*  sct  coisir. 

=  8536  Et  il  Ic  nait  quorre  A    mes  nel  s.  P    Le  moustier  cerke  e 
de  lonc  e  de  le  8M53S  vgl.  Or  ua  sil  quier  M529' 
\  il  nel  edd, 

e  (2)jce1  Saint  home  de  cui  limagene  disL 

h.  dunt  1.  U  d.  A    lyoiage  P  8537 

36. 
a  Reuint  licostre'*'  a1  imagine  (3)el  muster. 

li  mes  . .  al  m.  A    U.  tost  al  ymage  P     Li  clcrs  (vgl.  M  jru  34d)  reuint 
8538  M540    esmaris  al  ni.  8538    a  limaffcnc  en   plorant  M     Le  clerc 
au  Saint  ymaige  s'en  retouma  arier  i)86d 
f  li  c.  tdd. 

b  certes  dist  il  ne  sai  cui  antercier. 

=  P  d.  il  ie  nel  nai  a.  A    Oentiels  ymaige  no  sai  qiii  o.  8541 

c  respont  Uroagine  (4)c"o*  est*  eil  qui  tres*  lus  set. 

Lymage  dist  P     Cou   dist  lyniaige   celui    qai  les  lui    s.   8544     cest 
. .  lez  lus   8.  P     (^    lo  . . .  ict  (wohl  =  qui   les    luz  siet  ?j  A    Elle 
respont  (Une  yois  b  a  dit)  trouuer  le  pues  seant  Derrier  iLa  derriere) 
cel  huis  ][544545'i)87cd' 
t  CO  Mü. Ge.    CO'  'st  Ho.    ^o  'st  Pa.    c'est  Li.    lez  Ste. 

d  pres  est  de  deu  edes*  regnes*  del  eiel. 

e  del  regne  P8545    de  ciel  8  fehlt  A 
7  0  d.  edd.    del  regne  Fa. 

€  par  (6)nule  guise  nesen*  uolt  esluiner*. 

z=:-  8  Por  nul  auoir  ne  se  uout  c.  P  fehlt  A 
t  uo  sen  edd.    eslunier  Mü. 

37. 
a  Cil  uait  sil  quert  fait  lel  muster  (6)uenir. 

Cil  le  uait  querre   f.  lal  A    f.  lei  al  m.  u.  P    Quiert  le  li  clers  cele 
part  uiut  corant  M546 
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b  est  uus*  lesample*  par  trestut*  le  pais. 

E  Tons  la  noise  S569    Eteuons  la  noaele  par  tot  P    t.  cel  p.  A 
t  Est  Yos  Ho.  Li,    Ea  vos  Pa.     ies  a.  p.  tres  t  Mu. 

c  que  ccle  imagine  parlat  (7)pur  Alexis. 

z=.  A  jmage  PS570     Que    nostre    sirea  fist    hrmagese   parier   M559 
liOrs  leur  dist  coinme  Dien  fist  Tymage  parier  j|90b 

d  Ti-estuil*  lonurent  li  grant  eli*  petit. 

=1  AP  Toot  len  hounorent  S571 
t  tres  t.  Mü.    e  h  €dd. 

e  etuit*  le*  prient  (8)que  de  eis  ail*  mercit. 

li  p.  ki)  ait  de  eis  merci  P    de  e.  aust  m.  A 
t  Et  tuit  Mü.  Ge.  Ho.  E  toit  Po.  U  Ho.  d*cli  aiet  Ho.  Pa.  e  cut  m.  Mü. 

38. 
a  Quant  il  c"o  ueit  quil'*'  uolent  onurer. 

=1  A  ceo  lüt  que  ham  le  aout  P    Q.  il   uoit  cou   que  (que  fehlt  M) 
u.  8573  H564 
t  CO  Mü.Ge.    CO*  Ho.    ^o  Ba.*  Pa.  que  V  ▼.  Ho.Pa. 

b  (9)certes  dist  il  ni  ai  mais  ad  estcr. 

=r  P  £  dieufl  8575    ei  ne  uoel  (quier)  maifl  e.  8  H566    d.  il  mei  uolez  (?) 
deporter  folgt:  Gi  entre  aus  nai  eure  a  etter  A 

e  dicest*  honur  nen*  reuoil*  ancum(10)brer. 

De  oeste  h.  ne  nie  uoil  P    ne  (le)  yolt  [estre]  encumbre(r)[z]  A  feMt  8H 
f  di  cett  Mü.    D*icette  .  nem  Ba.^  Pcl    neme  ?oil  Ho. 

d  ensur  nuit*  senfdit*  delaciptet*. 

la  —  ?  (fo  Meyer  am  Band  von  Li.\  ensur  und  la  ciptet  von  L  iind 

von  ihm  unteritrichen,  Pa.  deutet  es:    £n  la  ,    Sie.:  La  nuit 

senfiut  de  Best  unleserUeh)  A    En  une  n.  P    A  iiiienuit  8578  H569    lor 
ctchape  li  ber  M    Gar  endroit  mienuit  ....   II  s^enfuy  i)92b'c* 
t  £  ensur  ThMü.    Sn  mie  noit  Pa.    d*en  f.  Ge.  Ho.  Pa.    de  la  c.  edd, 

e  dreit  ala*  lice*  renint*  li  sons  (ll)edrers. 

D.   a  la  riue  (vgl.  H341   Verbesserung  zu  17a)  li  serf  deu  uint  errant 
dies  und  Lesart  ru  39  a  tooM  späterer  Nachtrag  A    reioint  li  suens 
orez  P    Droit  a  la  mer  en  aquelt  son  esrer  8581     Et  Tint  fuiant  droi- 
tement  a  le  mer  11570    Gonrant  vint    a  la  mer  Q92d^ 
t  a  la  Mü.Ge.Ho.    a  Laiice  Ba.^  Pa.    rcjuint  Pa.    rejunt  Ho. 

39. 

a  Danz  Alexis  entrat  en  une  nef. 

Dunz  A.  encuntra  un  chalant  vgl.  tm  38  e  A    Saint  A.  P    Pres  est  la 
bärge  qni  outre  doit  aler  H571 

b  ourent  lur  uent  laisent  (12)curre  par  mer. 

=  A  Drescent  lor  sigle  P8584 
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c  andreit*  Tanson  eq)eiret  ariuer. 

£  dneit  a  Ronme  eepeirent  P    Dreit  en  Ten  ..  (?)  la  cuiderent  %.  k 
Droit  a  Troholt  qaidierent  a.  8586    Iht)it  oen  Gonaiit  en  caidüerent 
aler  M573    Droit  aa  port  de  Coursant  cuidierent  a.  Q93b 
t  Dreit  a  Pa,  (Eiidreit  Li.) 

d  mais  ne  puet  (13)estra  ailurs  lestot  aler. 

caatre  j^rt  sont  toume  8587  Mais  aillors  lor  eituet  tomer  P  Hais 
nottre  sires  nes  i  laisda  idgler  M574  fMt  k  Mei  le  dow  Iheaa  Grift 
fist  la  barque  toumer  ()9;to 

e  andreit*  aRome*  les  portet  li  orez. 

Tut  dreit  AP 8588     les  oondnit  8     U  ures  A    Yen  Mft  pais  fiit  la 
bärge  tonierM575 
t  Tot  dreit  Pa.  (Endreit  Li,)    a  R.  edi. 

40. 
a  Aun*  (14)des  porz  ki  plus  est  pres  de  Rome. 

:=  P  p.  iert  p.  A    qm  ert  p.  p.  8590    £t  a  siet  linee  prei  de  Bomme 
ariuer  11576 
t  A  an  edd, 

h  iloec  ariuet  la  nef^  aieelsaint*  (16)hoiiie. 

=  A  a  cel  B.  h.  P8591 
t  nefs  Hü,    ai  cel  s.  Mü,    a  icel  s.  Ge,Ba.^    a  cel  t.  TkMü. B0.Pa. 

c  quant  uil*  sun  regne  diirraient  sen*  reduteL 

Bun  —  redutet  überkriUeU  A    Q.  •.  r.  forment  se  P     Q.  uät  a  r.  moat 
forment  sen  r.  8592    Et  quant  li  siref  yoit  Bomme  la  maior  . ..  ü  en 
eut  grant  paor  M578580' 
t  ueit . . ,  »e  Pa. 

d  de  ses  parenz  (i6)qued  il  nel  reconuisBenL 

=  A  que  nel  reconeusfient  P  De  set  amia  qui  nel  couBoiMeBt  ob- 
ques  8595 

e  e  del  bonur  del  secle  nel  encumbrent 

encumbrent  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  L  =  P  Me  8596  E  que 
lonur  . . .  encumbre  A  Si  lembatront  eo  la  terre  a  honor  M584  vgL 
en  terrien  onnour  Q94d* 

41. 


le« 


a  (17)E  deus  dist  il  beUf^  sire*  qui  tut  guuemes. 

Stau  bel8  stand  ursprütuflich  ber  oder  ben,  die  Beuerunf  «on  fimeher 
Hand,  reis  von  etwas  späterer  Hand  übergeschrid^en.    Oi  ...  ki  tat  to 
mund  g.  A     bon  reis  q.  P    glorious  rois  celeetrei  8597    Hai  ditt  il 
fiuB  sainte  Mariie  M587 
f  bona  Ste,    zu  lesen  ist:  sire  nach  Hiü.,  leiB  nach  Ot.  Bm.^  Ha.  Pb. 

b  se  tei  ploust  ci*  ne  uolisse  (18)estra. 

.=L  8598  Sil  te  pleust  P    ici  AP    TolsiBBe  A    je  ne  uaoiiMe  mit 
...  je  ne  youfliBie  mie  Se  yoBtre  plener  fnst  C)^5a*b' 
t  ici  Ho.  Pa. 
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c  9onn^  conidsBent  miparent*  dioesta*  terre. 

dicesta  t.  lAerkrUgelt  A    deste  i.  P    Se  me  c.  la  geiu  de  oeste  t.  8599 
Sem  aoit  mee  peres  ki  Romme  a  en  bailie  M590 
t  S*or  me  .  mi  p.  edd,    di  oesta  Mü.    d^eata  Ho.    d*eete  Po, 

d  ilme*  prendmnt  (19)par  pri  ou  par  poeste. 

pri  —  poeste  überhriiMelt  A    pri  e  p.  p.  P    par  foroe  e  p.  p.  S600    II 
fffenderont  per  forche  et  par  ^igor  «583 
t  il  me  ää, 

e  se  ios  ancreid*  fl  me  traimnt  a  perdra* 

il  aiberhriUdi,  me  feront  A    Se  lans  en  oroi  8601     Se  iei  crei  tot  me 
tomint  P    a  perte  P8    8i  me  tauront  le  toie  compaignie  1I596 
t  an  creid  ML  (—  Mü.)    a  perte  Po.  {LLzszl») 

a  Mais  ne  (20)pcir  huec*  mun*  pedre  me  desiiTet 

Ne  sai  ditt  il  mi  p.  A    E  neporquant  mis  p.  P8612 
t  neporhaec  Oe,    mm  Ho.Pa. 

b  si  fiut  mamedra*  plus  q;  femme  (21)qui  uiueL 

=  8613  plua— mnet  überkritgeU  A    pl.  qne  hnem  q.  u.  P 
t  ma  m.  edd. 

e  aooc  maspase^  que  fV  hir  ai  guerpide. 

E  cele  paloele  q.  A  Si  &it  lespoofle  8614    Anoc  ioe«  lespote  que  ai  g.  P 
f  ma  *fp.  edd.    io  Mü.Ge.    £6  Ho. 

d  or  ne  lairai  nen*  (22)mete  anhir*  bailie. 

Or  nel  L  qne  ne  me  m.  A    L  ne  m.  P     A  ians  irai  parier  an  mot  u 
doiM  M605  fehlt  8 
f  ne  m  BtL^Ho.Pa.    an  L  edd. 

e  nen*  conoistnmt  tanz  iurz  ad  que  nen*  uirenL 

c.  malt  .  a  q.  überkriteelt  A    Ne  me  c  lunc  tens   a  ne  me  n.  P    H 
ne  le  aaront  ia  car  toe  soi  captinoos  M606  fehlt  8 
t  Ne  m ne  m  Ba.^  Ho.  Po, 

43. 
a  (23)Eist  de  Ia  nef  euint*  andreit*  aRome* 

Dont  ini  de  la  nef  P  e  (si)  oait  errant  AP  Sains  A.  est  Ibsos  de 
la  nef  (mer)  8629  M617  vm.  Tont  nn  cemm  sen  commence  a  aler 
8630  &uns  Alesins  sen  vait  a  abandon  Et  yint  a  Romme  M641— 2' 
Adonc  Saint  Alexis  isi  hors  da  vessel  . . .  En  Komme  s*en  entra  Q97a98b^ 
t  e  Tait  edrant  Po.  (Xi.  =  L)  e  a.  a.  a  B.  edd. 

b  oait  par  les  nies  dmit  il  ia  C24)bien  fut  cointe'*'. 

dnnt— oointe  geändert  gu:  com  oo  fiut  an  aatre  hame  A    dant  iadis 
fa  bien  cointes  P    Fkrmi  les  raes  a  il  fa  ia  bien  cointes  8657 
t  cointes  Ho,  Po. 
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e  naltra  pur*  altre  maia  sun  pedre  iancuntret^ 

Qae  um  dirrai  ce  s.  A    Nc   un  ne  altro  m.  s.  p.  eaountre  P    Autre 
puls  autre  et  s.  S658    Que  Ic  aien  pere  eucontrast  li  fraiw  hom  M644 


II  encontra  son  p^re  qui  eitoit  mout  proudon  Ql<8c 
t  yiell.  N*efltat  i^*hlieb  nicht  sUhen')  ThMu.    Altiu  j 


Ba,^    Altre  pois  Po, 
i  a.  edd. 

d  (25)atiseinbIot  lui  grant  masse  de  ses  bumes. 

=  AP  Ensamble  lui  g.  maasefl  8659 

e  Sil  reoonut  par  sun  drei!  (26)num  le  numet. 

n  le  r.  A    Sil  apela  P    Bien  le  counut  8660 

44. 

a  Eufemien  bei*  dre  riches  hom. 

s=i  A  Eufemiens  P    Eufemiien  escoute  ne  raison  M649     II  11  a  dit: 
Cbier  lire  ()09a'  fehlt  8 
f  Eufemiens,  bels  Pa, 

b  quar  me  herbei'(27)ges*  pur  deu  an  tue*  roaison. 

Herberge  mei  P    ta  m.  AP 8668    Hebregier   quier  pour  Diu  le  roi  del 
mont  M650    veulliez  moy  herbergier  Q99a* 
t  Herberge  Pa,    ta  Ho,Pa.  (Li.cnL) 

c  suz  tun  degret  mefai*  un  grabatum 

=  AF/MtSU 
f  m.  I.  edd, 

d  (28)em  pur*  tun  filz  dunt  tuas*  tel  dolur. 

£  por  P  867 111651  dunt  as  si  granf  tristur  A     qui  Alessis  ot  non  S 
Alesin  le  baron  M 
-J-  enipur  Gt.Ba^Pa,    tu  as  edd. 

e  tut  soi  amferm*  sim*  pais  pur  (39)sue  amor. 

si  me  p.  p.  P    Enfersi  hom  sni  pais   moi   pour  diu  aroour  8670     Kar 
tut  IUI  plein  de  mal  e  de  dulur   Fai  Ic   pur  deu  pais  me  pur  sue 
amur  A  fehlt  M 
f  amfermi  Ho,    enfenus  Po.     sun  Mü, 

46. 

a  Quant  ot  li  pedre  le*  damor  desun*  iUzf*. 

Q.  sis  p.  ot  le  parier  de  A    Q.  oi  li  a  la  c.  d.  fil  P     p.  ramenteaoir 
lon  fil  8675    pere  dAlesin  le  baron  ll655    Quant  k  pere  entendi  le 
reclain  Alexis  QlOOa 
t  la  Pa.    de  sun  edi.    fil  Ho,  Pa, 

b  plurent  (30)si  oil*  ne  sen  puet  astenir. 

o  in  oil  zu  e  geheseert  L    Plore  des  oils  . .  pout  a.  P  8676    sen  p.  a. 
iiberhritBeU  A  Tant  forment  p1eureM656  Mout  tendrement  plouraQlOOb 
des  biaus  ieus  de  sen  front  (vis)  HQ 
i  oüedd. 
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e  por  amor  den  epur^  mun  eher  ami. 

sc  A  Por  den  amor  P    Por  diu  dM  ü  8677 
t  e  p.  edd. 

d  tut  (31)te  durai  boens  hom  quanq;  mas  quis. 

fensL  P8678    q.  tu  as  requis  A    oon  que  tu  dis  8 

e         M,  &  ostel  e  pain  e  cam  (32)e  uin. 

=  A  P  8679  Hostel  aras  ...  Ne  te  faura  ne  pains  ne  cars  ne  yins 
M660*662  Vooa  arei  bon  oetel  ....  James  ne  voua  (»udra  ne  pain,  ne 
char,  ne  yin  QlOOd'  104c 

a  E  deus  dist  il  quer  ousse  an  serganL 

Qi  A  car  enme  ieo  ore  un  s.  P  servant  A  Diu«  dist  li  pere  8752  M739 
cor  enaee  8    se  jauoie  un  serghant  H     11  me  ^ut  un  sergant  <)112a' 

b  kil  me  guardrat'*'  To*  (33)Ien  fereie  franc. 

qui  le  me  P    ki  le  (me  /Mt)  8753>    Qni  roe  M740    «[oacdaet  AP8M 
tot  (iou)  le  f.  f.  P8754'     cel  nelerin  errant  Jel  franciroie  H    Qui   le 
me  garaera  il  ara  bon  louier  Q112c 
t  guardaet  ThMü.Ho.Pa.    io  MüMe.    i6  Ho.    jo  Ba.'Pki. 

e  un  en  iout*  ki  sempres  uint  auant 

ki  fMt  P     uient  A    i  a  11742    qui  aen  jpresente  auant  8755  M    Un 
des  eacuiert  dist:  je  m'en  met  en  present  Q113a 
f  i  out  edd. 

d  asme*  dist  (34)11  kil  guard  pur*  ton  cumand. 

Jel  garderai  dist  il  a  tun  c.  A    Prest  sui  dist   il  quel  gart  par  P 
Vee  me  ci  sire  sei  gare  par  yo  c  8756    Jel  garderai  sire  par  tem  talant 
M643    Je  le  garderai  bien  non  pas  pour  yostre  argent  Mes  pour  Tostre 
chier  fis  qilSbc' 
t  ai  me  Oe.Ba,^Ho.Fa,    par  Po,  (Li.  =  L) 


•0 


e  pur  tue  amur  aUfferai"^  lahan. 

•0  hläeeere  Schrift  L    Por  uostre  a.  en  sofrirai  1.  P    Mais  por  lamor  au 
tien  gentil  enfant    Le  seruirai  a  trestout  mon  viuant  M746-7  fMt  A8 
f  an  so  ferai  Mü.    an  soferai  Oe.  Ba.^  Ho.  Pa. 

47. 
a  Dune*  (35)le  menat  andreit  suz  le  d^et 

Cü  AP    tot  dreitP    Len  adestra  desous  les  degres  M752    Le  seijant 
Alexis  sous  les  degrez  mena  QU 5a  fehlt  8 
t  Cil  Po.  {Li.  =  L) 

h  &it  li  sun  lit  oil*  pot  reposer. 

=  A  Fist  lui  ...  pout  P  fehlt  8 
t  o  il  Qe.Ba.^  Ho.Pa. 

2* 


16  DE  SAINT  ALEXIS. 

e  tut  li  (31  ^)amanuet  quanq;  bosuinz  liert*. 

=  A    apreste  q.  ois  li  fa  asei  P    De  iout  en  toat  li  fait  am  ▼olentei 
UnO^    L  eacuier  li  fezoit  lon  pleiir  sani  denieure  QU  7c  fehlt  8 
t  li  ert  ö«.jBa.'Ho.Pa. 

d  contra'*'  seinur  ne  sen  uolt  mes  aler* 

Yen  lan  i.  AP  11764    ne  o.  P    ne  se  u.  mal  tnener  A    nen  yelt  ettre 
coupes  11764  fehli  S 
t  Vers  8on  Po.    Contre-1  Li.    me«aler  Pa. 

e  (2)par  nule  fuise  ne  lern  puet  hom  blasmer. 

=  8762  Sn pout  un  b.  P    Qae  pur  nule  chose  len  poiase  ia  b.  A 

48. 
a  Souent  le  uirent  e  lepedre'*'  (3)e  le*  medra. 

=  8763  uberkriUseltA    uirent  le  p.  e  la  P    Poii  a  li  p.  souuent  lon  fil 
ueut  H768    Son  chier  pere  et  sa  inere  Tont  maintcs  fois  veü  Qll8b 
t  le  p.  Jtftt.  Oe.Ba^Ho.  Li.    li  p.  Fa.    la  m.  Ba.'Ro.Pü. 

b  e  la  pulcele  quet  liert*  espusede. 

=  A  kil  out  e.  P    que  il  ot  e.  8764    Aussi  fist  la  p.  Qll8c    ki  tant 
lot  atendut  ]|770(^ 
t  li  ert  Ge. Ba.^  Ho.  Pa. 

e  par  nule  guäse  unces  (4)nel  auiserenL 

r=  A    £n  P    rauiserent  8765    Que  onques  nus  de  rien  nel  reconnut 
11771    Mez  onquez  ne  pout  estre  par  nul  d*euB  coneü  QllSd 

d  nil  ne  lur  dist  nelf^  nel'*'  demanderent. 

deuüichei  f  tu  nelf  L    II  ne  lur  dist  A  8766     Ne  il  nel  d.  ne  eist  n.  P 
ne  il  n.  d.  A    nil  ne  lor  d.  8    Ne  ne  li  ont  demande  ne  enquit  M772 
t  nels  Mü.    ni  ek  JBa.'     ne  üb  Ho.    n*il  ne  li  Pa. 

e  quels  hom  (5)esteit  ne  de  quel  terre  il  eret 

de  q.  t.  uberkriteelt  A    regne  P    e  de  quele  contree  8767    Quel  hom 
il  ert  ne  de  quel  terre  fu  Jl773 

49. 
a  Souentes  feiz  lur  ueit  grant  duel  (6)mener. 

r=:  A  1.  uit  P  8768    demener  P    Son  perc  uoit  . . .  souuent  grant  duel 
esmut  11775  *-776« 

b  e  delur*  oilz*  mult  tendrement  piurer. 

=  AP  Et  . .  souuentea  foifl  p.  8770 
t  de  lur  edd.    oili  fehlt,  mrd  alber  conjieirt  Mü. 

eil 

c  e  tut  pur  lui  unces  (7)nient  pur,.* 

eil  mit  blasserer  Sdmft  iAergesehrieben  L    Trestut  A  P  M777    et  nioit 
tout  p.  el  8769    n.  p.  e.  iilkerkriieeÜ  A    kil  ont  ensi  pierdut  M 
t  pur  eil  Mü.Ge.jSa.^Ho.    por  el  Pa. 
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d  daxa  Alexis  lef*  met  el  eonsirrer. 

U  Im  Mgwrde  P8771K778    til  m.  PS*  et  ri  sen  üdt  n  muiH    D.  A. 
let  aeit  ffunent  pasmer  A 
f  n  lee  etguardet  si  1*  P<l  {Li.  =  L) 

e  ne  len  est  rien  issi  est  (8)atumet^ 

Nad  lon  de  quanqail  neit  . . .  A     Na  soig  qae  voie  ti  est  a  din  tomei 
8772    Kar  en  den  est  tot  lo  suen  pesAer  P    A  diu  ae  tient  par  itele 
oertut  K780 
t  atames  Ho.  Li.     N*at  soin  qua  1*  (que  To.)  veicit  u  est  a  Den 
tomei  Pa.  ( —  Li.) 

50. 

a  Soz  le  degret  ou  il  gist  sur  sanate*. 

Soor  le  d.8773    oa  sist  aus  (sour)  une  n.  P8    la  n.  A    Sous  ses  degres 
a  ffoiee  daumosnier  11787 

f  ou  gist  8or  une  n.  Pa.  (Li.  =  L)    sa  n.  Oe.Ba.*  Ho. 

b  ilaec'*'  paist  lum  (9)del  relef  de  la  tabla. 

La  le  A8774  Hoc  le  p.  P  p.  on  8  Li  aportoient  le  grant  relief  entier  H791 
t  La  le  Po.    Hoc  Li. 

c  agrant*'  pouerte  deduit  sun  grant  parage*. 

Sa  poorete  d.  a  g.  8775     A  g.  dulor  A     g.  bamage  P8    s.  g.  p. 
iAtrkniM€li  A 

f  A  g.  edd.    bamage  Pa.  (Li.  =.  L) 

d  (10)c''o'*'  ne  uolt  il  que  sa  mere  lesacet*. 

Ifaia  ce  (Et  si)  ne  u.  que  A  P   sia  perea  P    II  ne  yeult  mie  . . .  nel  a.  8776 
f  CO  Jfd.    cV  Ho.   90  Ba.*Pa.    le  b.  edd. 

e  plus  aimet  deu  que  tut*  sun  linage. 

=  P  Mielz  a.  d.  q.  treatut  A8777 
t  treatut  Ba.*Ho.  Pa. 

51. 

a  (ll)De  la  uiande  ki  del  herbere  liuint'*'. 

del  oatel  li  vient  8778    que  denant  Ini  u.  P    Le  relief  qui  Yenoit  du 
grant  palaia  hautain  QllSOa  fMt  A 
t  li  u.  (nent  Pa)  edd. 

b  tant  anretint*  dunt  sun  cors  (12Jansustint'*'. 

Tant  en  recut  (retient)  aue  a.  PS779    en  aouatient  8    Un   poi  em 
prent  por  aon  fain  apaier  Il792  fehlt  A 
f  an  r.  (retient  Pa.)  ...  an  a.  (soatient  Pa.)  edd. 

c  se  lui  en***  remaint  sil  rent  as  pourins*. 

Sil  en  ....  aamoaniera  P    Le  remanant  en  rent  aa  prouuendiera  8780 
Et  laotre  rent  a  chiaua  ki  nont  meatier  M793  ^ehlt  A 
f  lui  *n.  Ho.  Pa.    poverina  Ba.  ^Ho.    almoaniera  Pa. 


S  DB  SAINT  ALEXIS. 

d  nen  fait  musgode*  (18)pur  sun'*'  a)rs  ragraiaaer. 

Ne  fist  estui  P    mugot  8781 M794    escarsier  /Mi  A 
f  mifgode  Ho.    son  MiL 

6  • 

fMi  LA    Mais  as  plus  ponret  le  done  a  mainger  P    As  ponres  gens  le 
redonne  a  mangier  8782 
f  Mail  all  (as)  pliu  porrei  le  donat  (donet)  a  mangier  Ho.  Po. 

52. 
a  En  sainte  egiise  conuerset  uolenters. 

=  P8783  fMt  A 

h  (14)cascune  feste  se  fait  acomunier*. 

=s  P  se  f .  commaziiier  n795  fehlt  A8 
f  a  comunier  Mü, 

c  sainte  escriture  c'o*  ert  ses  con(15>eiIers. 

ceo  est  son  c.  P     Tont  si  conseil  repairent  au  sautier  M7d6  fMt  A8 
t  CO  Mü.Ge.    0*0'  Ho.    ^  Ba.^  Pa. 

d  de!  deu  seruise  se  uolt"^  mult  esforcer*. 

das  s  in  efforcer  deuiUch  L    De  (A)    d.  seruir  P8786    le   nme  e.  P 
se  comiueiice  e.  8    ki  le  roue  e.  M797  fehlt  A 
f  le  royet  Pa.  (Li,  =.  L)    efforcer  Mü.Ge.Ho.    efforcier  Ba.*Li. 

e  par  nule  guise  (16)ne  sen  uolt  esluiner*. 

Danz  Alexis  ne  se   acut  e.  P    Sains  A.  ne  8787     E  li  sains  hom  ne 
sen  yelt  atargier  M798  fMt  A 
f  eslumer  mü. 

53. 

a  Suz  le  degret  ou  11  gist  e  conuerset 

-=  AP 8788  Sains  Alesins  uit  dedesous  le  degre  n800 

b  (17jiloc  deduit  ledement  sa  pouerte. 

=  AP  A  grant  bamaige  deduit  sa  grant  p.  8791 

c  11  serf  sum  pedre  kila'*'  maisnede  (18)seruent 

=  P8792  li  ielon  sierf  li  fönt  mainte  uüte  M805  fMt  A 
t  Ki  la  edd. 

d  lur  lauadures  11  getent  sur  la  teste. 

Les  A  8794    Lors  . . .  sus  P    II  prendent  liaue  quant  il  ont  parlaae  Si 
le  reuersent  celui  sur  les  costes  M806-7  (vgl.  sfu  54b) 


ea 


e  ne  sen  corucet  (19)net  il  ne5,apelet'*'. 

c.  neis  nes  en  a.  8795  [apelet]  (tampeste)  A    Ne  se  . . .  nes  a.  P 
f  nes  en  a.  edd. 
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54k 
a  Tuz*  le  scamissent*  sil  tenent  pur  bricim. 

•=  APH813    (M)oat  lescarnissent  et  tienent  a  b.  8796 
t  Tait  (Toit)  V  eMarninent  Ho,  Po. 

b  (SOJIegrua  li  getent  si  moilent  sun  linc''ol* 

g.  m.  I.  grabatun  A    et  m.  8797    licun  P  8    Des  laueares  li  moilent 
Bon  plicon  {vgl  tu  5dd)  M814    M<mt  soavent  li  jetoient  au  nez  et  au 
menum  LaYeurea  ei  oraurei  Q124bc* 
t  lincol  Mü.Ge.Ba^    linc'ol  Ho.    lin^ol  Pa. 

e  ne  sen  corucet  giens*  eil  sain(21  "^ismes  hom. 

Un  ne  le  A    Ke  se  P    c.  icfl  i.  AP8798    Et  li  dex  len  len  coace  a 
oTisoii  M815 
f  gieoB  Jlftf. 

d  ainz  priet  deu  cpiet  iUe"^  lur*  parduinsL 

=r  A  que   trestout  L  8799     kil  lor  p.  P     Sen  proie  diu  par  bonne 
entencion  11816     Qne  Ibesa  Crist  prioit  qa*il  leur  feist  pardon  <)124d 
t  il  le  Ge. Ba.^ Ho.  Pa,    Inz  Mü. 

e  par  sa  (22)inercit  quer  ne  seuent  que  funt 

r=i  A  kil  ne  B.  kil  f .  P     maii  ne  n.  qoil  f.  8800    Kil  lor  en  fache  et 
merd  et  pardon  11817 

65. 
a  Iloc  conuerset  eisi  dts  eset*  (23)anz. 

=  P8882  die  e  uit  ani  A    Dia  e  siet  ans  i  a  si  couuerset  H896    Dis 
et  set  ans  entiers  il  avoit  ja  este  Q138d 
t  e  set  edd. 

b  nel  reconut  nuls  sons  apartenanz. 

connt  nuls  hum  aparceuans  A    conurent  les  suens  P    reoounurent  ne 
li  serf  ne  li  franc  8883 

c  ne  nuls*  hom  ne  sout  (24)le8  sons  ahanz. 

ne  set  les  A    Nest  hom  en  terre  qui  saoe  les  soens  a.  P    Nonqaet 
nus  hom  ne  sot  de  ses  haans  8884 
t  nenls  BtL^Ho.Pa. 

d  * 

fMi,  doch  %9i  Raum  aelassm  L    Fors  sol  (Hais  que  P)  le  Ut  (li  lis  8) 
n  ü  ad  jeu  tant  AP£85 
t  Mais  qne  (Fors  sol)  li  lis  (liz  Pa.  le  lit  To.Li.)  on  il  a  geü  (at 
gent)  tant  Ho.  P«. 

e  ♦ 

fdUt  L    Ne  (Nel  P)  puet  (pot  8)  mucr  (celer  P)  ne  seif  (eil  est  P) 
aparissant  (dl  fii  aparissans  8)  AP 8886 
t  Ne  r  (Ne)  pot  celer  si  Test  (müder  ne  seit)  aparissant  Ho.  Pa. 
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5«. 

a  (25)Trente  quatre  anz  ad  si  sun  cors  peneL 

:=  A8900    a  le  siien  c  p.  P 

b  deus  sun  seruise  U  uolt  gtiere(96)duner. 

=r  P8901 ,  mit  c  uuueiUlU  A    Ka  li  iimiudl  11  erent  pretente  Et  ens 
el  regne  Jean  guerredonne  H901-2 

e  mult  li  angregät  lasue'*'  anfemieteL 

agrege  P  agrieue  A8905    icele  a.  A    Priet  ett  ma  flm  ear  molt  noU 
agreuant  ]fö89 
f  la  sue  edd, 

d  or  set  0  bien.  qued  il  (37)sen*  deit  aler. 

r=  A  Ore  P    Et  n  set  bien  8906    Pries  est  la  fins  si  qu^  tres  bien 
le  set  11903 
t  sen  fMt  MiL 

e  cel  son  seruant^  ad  asei*  apelet 

Son  bon  sergant  M904    seriant  P8908     a  Ini  A8908H     Apela   son 
senant  et  li  dist:  Dous  amis  <)139d 
f  sexjant  Po.  {Li.  =  L)    a  sei  edd, 

57. 
a  Quer  mei  bei*  frere  (28)&  enca  eparcamin*. 

=  8912  Or  me  qnier  f.  M911    t  enqne  P    Turne   mei  frere  si  quier 
del  p.  A    Mais  pour  Dieu  Ya  me  quere  enque  et  bon  p.  Q140d 
f  bels  Pa,    e  p.  edd, 

b  A  une  penne  c^o*  pri*  tue  merdt 

=1  P  p.  par  ta  m.  A    si  ferai  ▼»  eecrist  8913 
t  CO  Mü,Ge.    cV  Ho.    ^  BtL^Pa.    nach  pri  seUe  Komma  Ta. 

c  diu*  aportet  (29)recdt  le*  Aleis*. 

a.  e  eil  la  coilli  P    [r.  le  A.]  A    Cil  li  ya  querre  si  li  a  aporte  8917 
Enque  et  bon  parchemin  li  a  lors  aporte  <)l4ld 
f  dl  li  edd.    les  Alexis  Ho.Pa, 

d  escrit  la  cartia  tute  de  seimedisme*. 

De  sd  mdsme  AP    dedens  ad  tut  esorit  A    tote  la  chartre  eecrist  P 
Tout  i  escrit  qnanquil  a  manouure  8919     Et  U  sains  hom  si  eecrist 
ens  sa  Tie  M923    Adonc  saint  Alexis  escript  toute  sa  Tie  Q142a 
f  sei  m.  Mü.Oe.    sei  medism  Ba.^    De  sei  m.  t  la  c.  e.  Ho.Pa. 

e  cum  sen  alat  (30)ecum*  il  sen  reuint 

C.  en  a.  e  cument  sen  fnit  A     e  cum  seiifui  P     en  Ausi  la  dte  8921 
f  e  cum  edd. 

58. 
a  Tres  sei  la  tint  ne  lauolt*  demustrer. 

:=  A  Triers la  uout  P    Les  lui  le  t  ne  yaut  pas  d.  8927 

t  la  uolt  edd.    rolst  SU. 
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b  ne*  re(31)ccm!]i89eDt  usque  il  aen  seit  alet"^. 

tratque  al  iur  quil  aen  deie  aler  A    Qae  nel  ooDOiMent  detqoil  P    Com 
Bei  oounoiate  dnaqnil  8928 
t  Ne  1* alei  Ho.  Po. 

c  parfitement  se  ad  adeu*  cumandet 

P.  Mst  a  dea  cimimaiidei  P  fMi  AS 
t  I*  ad  Ho.  Po.    a  den  idd. 

d  (3S)sa  fln*  aproismet  ses  cors  est  agrauet*. 

=  A  apioce  P89d0    li  oors  8 
f  fins  Ho.    agraves  Ho.  Pa. 

e  detut*  antut*  recesset  del  par(33)ler. 

receMat  A    cene  de  p.  P    Droit  entour  none  tacoise  de  p.  8931 
f  de  i.  an  t.  idd. 

59. 
a  An  la  sameine  qued  il  sen  dut  aler. 

=  A8935  kü  sen  deit  a.  P 

b  uint  une  uoiz  treis"^  feiz  (34)enla*  citeL 

=  AP8936 
t  trcis  Mü.Ho.    en  la  0dd. 

e  hors  del  sacrarie  par  cumandement  den. 

=  8937  cum  den  la  commande  P  fMi  A 

d  ki  ses  fedeOz*  (35)11  ad  tuz  amuiet*. 

f.  im  i  ad  aunei  A    f.  a  a  sei  enuiez  P 
f  fideils  Mü.  Ho.  Po.     fcdeils   Ge.  Ba,*  Li.     amviet  Ba.^     aoiuiet 
richtig  (amuier  =r  admotare)  amviec  Ho.    envides  Pa. 

e  prest  est  la  glorie  qued  Uli*  uolt  duner 

=  A  quil  leor  ueut  d.  P    uil  porra  enirer  8939 
t  il  li  etid. 

60. 
a  En*  lalt  C32*)iioiz  Iur  dist*  altra  summunse. 

AAP     L  feil  L  fait  A     u.  1.  fiit  une  e.  P    A  haute  u.  Ion  uint   a. 
a.  8941    Puia  i  reuint  une  autre  uois  cantant  M938 
t  A  ...  Tint  (diät  Li.)  Pa. 

b  que  lume  deu  quergent  ki  est*  an  Rome 

=  A  ki  gilt  en  R.  P8942    Car  ales  querre  le   damediu   serghant  Ki 
gifi  a  B.  ll942-3> 
t  gi«t  Po.  (Lt.  =  L) 

e  (2)si*  depreient  que  la  citet  ne  fundet 

Et  n  li  preient  A  Si  lui  d.  FfehliS  Se  li  proües  a  damediu  le  grant  M949 
t  si  deu  Ba.'    td  li  ThMiLHo.Pa. 

d  ne  ne  perissent  lagent*  ki  enz*  (3)fregundent  • 

p.  eil  ki  A    periMe  . . .  fregunde  P  fMt  8 
t  la  g.  AM.    gens  Ho.    ki  la  if«« 
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e  ki  lun*  oid  remainent  en  grant  dute. 

r=  AP  Quant  il  loirent  durement  le  redoatent  8944  Cil  qui  leniendenien 
Yont  molt  BotiriraDt  M953  Apres  tint  ane  voia  parmi  Romme  eriant  Q144a 
t  riiai  heuern  Ge.Ba.'Ho.    Tont  Pa. 

a  Sainz  Innocenz  (4>rt  idunc^  apogtolie. 

ert  dune  P    ieri  a.  adono  8945  qui  dunt  i0Tt  a.  A   L  ertoU  donc  a.  M957 
S.  I.  ettoit  pape  en  ioelui  tami  Q146a 
t  dune  Mü. 

b  alui*  repairent*  eli*  rice  eli*  poure. 

A  1.  en.  oindrent  A8946    A  L  Tienent  P    JSi  toot  le  pale  lee  maloaii 
et  les  pen  11961 
f  A  loi  edd.    en  yindrent  Pa,  (Li,  =  L)    e  li  r.  e  li  edd, 

e  sili*  requercnt  (Sjconseil  dicele*  cose. 

Bequitent  U  8947    de  ceste  AP    de  cele  8    Si  lor  t.  e.  de  oeete  c.  11982 
t  Si  U  edd.    di  cele  Mü, 

d  quil  unt  oit*  ki  mult  les  descxinfortet. 

=1  P  A  tut  le  pople  {vgl.  64d)  A    oie  qui  n  I.  d.  8948  vgl  est  molt 
eepoentei  11963^ 
t  odide  Pa.    odfit  Li. 

e  ne  8uar(6)dent  Iure  que  terre  nes  anglutet^ 

t  lee  encloe  A  les  engloute  8849  les  aeorbe  P  vgl,  est  a  le  tiere  alee  11964* 
f  enclodet  Pa,    assorbe  To, 

a  Li  apostolie*  eli*  empereor. 

=  AP8950  vffl  Saint  Innoeent  ....  Et  U  doi  roi  M963'966' 
f  li  apostoliee  Ho,Pa.    e  li  edd, 

b  (7)li  uns  Acharies*  li  altre*  Anories*  out  num. 

Akariee  . .  Honorie  P    Onoriee  A    Li  ans  ara  del  auire  oneres  ot 
hoononr  non  8951    Lun  fa  nomme  Aquere  (Dont  lun  eut  nom  Acaire  B) 
laulare  Honore   li  frans  <|146c   vgl.   Et  saim  Aoayres    et    ses   freres 
fitonoires  11958 
f  Arcadie  Pa.     Acharie  Li.    Taltre  So.     Honorie  Pa.    Anorie  LL 

c  e  tut  le  pople*  par  com(8)mune  oraisun. 

Treitot  li  pneples  P    Et  tous  li  pulee  8952  M967    ki  laesi  aasamblesH 
reisun  (raison)  A8    Tont  le  peuple  en  requist  la  sainte  triniteQ147b 
f  tos  li  poplee  Ho.  Pa. 

d  depreient  deu  que  conseil  lur  anduixuf*. 

=  P8953  fehlt  A  vgl.  Proierent  diu  .. .  Quü  leur  demoetre  ]f968'9e9' 
f  an  d»  Oe.B€k.^  Uo.Pa.    duinst  Ho.  Li.    doinst  Pa, 

e  dicel*  (9)saint  hume  par  qui  il  guarirunt 

DeGelP8954  garunt  P  U  eis  sainsbom  pora  eetre  tronoee  H970 /Ml  A 
t  di  oel  Af  8. 
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63. 

a  Co  li  deprient  la*  sue  pietet. 

IVettout  d.  8955    par  aa  grant  p.  P  fehlt  A;  vgiL  par  les  naes  bontes  M969 
f  par  la  Ho. 

h  (10)que  lur  anseinet  ol  poissent  recourer. 

=  A  enseint  on  le  porunt  (poissent)  trouer  P8956;    Se  le  saint  oorps 
B^anaeigDe  «I50c' 
f  aateint  Ho.    enaeint  Pa, 

e  uint  une  uoiz  ki  lur  ad  (ll)anditet. 

=  AP 8957  Une  vois  leur  a  dist  qa*il  ne  seroit  troaye  Q147c 

d  anlamaisun*  Eufemien  quereiz. 

=  A  A  la  m.  PS958    A  le  maison  Eufemien  iout  droit  M976    Fors 
diies  Enphemiens,  conte  de  la  cite  Q147d 
f  an  la  m.  edd. 

e  quer*  iloec  est  Ä*  iloc*  (12)le  trouereiz. 

r=  A  et  la  leP    et  fMtS9h9    La  est  li  sires  dont  vous  ancui  eres  M977 
t  qoar  MiL    et  tUgen  B«.'  Ho.Lu    e  la  Pa. 

64. 

a  Tuz*  sen  retument  sür  dam  Eufemien. 

s.  d.  K  undeuüich  A    Tont  . .  ras  P    Tost  een  toamerent  8960 
t  Toit  Ho.  Li.    Toit  Pa. 

h  alquanz*  (13)li*  prennent  forment  ablastenger*. 

=  A  le  P  8961  forment  fMi  P 
f  alqnant  le  Ho.Pa.    a  b.  edd. 

e  iceste  coee  nus  douses  nuncier. 

s=i  A  B.  denitiea  n.  P    c.  denasies  anoncier  8962 

d  (14)atut*  le  pople  ki  ert*  desconseilet*. 

=  AP  8968 
f  a  t.  edd.    qni  eat  Pa.  (Li.  ?=:  L)  desconseilei  Ho.    desconseilies  Pa. 

e  laut  las  celet  mult  ias*  grant*  (15)pechet 

m.  en  as  g.  AP    T.  la  c.  m.  i  a  g.  8964    fait  as  grant  mesprison 
Qoe  tant  nona  aa  cele  ce  saint  banm  M986'987 
i  itmedd.    i  ad  TkMü.    grant  fMt  Mü. 

65. 

a  niesoondit*  cume*  eil  kil*  nel  set 

n  aeacondit  P8965    Cil  1.  e.  U  hnm  ...  A    com  c.  qni  P    qne  li  hom 
qm  na  a.  8    II  dit  quil  n'en  aoet  rien,   ne  Ini  vault  deoz  espis  <)149d 
t  II  le  acondit  Mü.    U  lescondit  Ge.Ba.^To.    U  s^escondit  Ho.Pa. 
com  Mü.    com  li  hom  Pa.  (14.=  L)    ki  Ge.Ba.* Ho.Pa. 
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b  mais  nelen*  creient  al  (16)helberc*  sunt  alet 

Gil  n.  A  II  n.  croien  al  herenes.a.  8966  al  ho«tel  ».  a.  AP  Mauriaiu  ne 
oaut  de  quankil  a  iure  ....    A  son  palais  en  aont  trestont  ale  MIOOO,  1008 
f  nel  en  edd.    herbere  Oe. 

e  il  uat  auant  lamaisun'*'  aprester. 

=  P  aa  denant  aa  m.  atomer  8967    Cil  . .  les  bous  (?)  fitt  conreer  A 
II  queurt  deuant  et  la  bien  encente  M1003 
f  la  m.  edd, 

d  forment  len(17)quer*  atuz*  ses  menestrels. 

=  8970  F.  enqner  A    lenquiert  .  .  menetteres  P    m.  undeuHid^  A 
vgl.  du  laint  corps  lear  enquist  <)151a' 
f  Tenquert  Ho,    Tenqaiert  Pa,    a  t.  edd. 

e  icil  respondent  que  neuls  dels  nel  set 

que  bis  ScMuss  undeuüich  A  E  il  r.  que  nul  de  eis  nel  b.  P  Mait  ü 
respont  que  nus  dels  riens  nen  set  8971  II  yirent  toit  qae  nus  diaus 
ne  le  set  M1012 

66. 
a  (18)Li  apostolie*  eli*  empereur. 

=  AP  8972 
t  apoetolies  Ho.  Pa.    e  li  edd. 

b  sedent  es*  bans  pensif*  e  plurus. 

al  b.  A    en  banc  8978    pensis  e  corocous  P 
t  et  b.  Mü.    em  b.  Ho.    e  pensif  Ba.'Ho.Pa. 

c  iloc  es(19}guardent  tuit  eil  altre  seinors^ 

II  les  e.  P    £  deuant  (entour)  eis  A  8974    li  prince  e  li  banm  8 
f  seiner  Ho.Pa. 

d  si  preient*  deu  que  conseil  hir  ^)anduins*. 

Depreient  AP  8975 
f  Depreient  Pa.  (LL  ^s=  h)  an  d.  CTe.  Bo.*  Ho.  Pa.    duinift  Ho. Li. 
dornst  Pa. 

e  di  cel*  saint  hume  par  qul  Q  guarirunt 

=  A  De  s.  h.  8976   De  oele  choee  dunt  si  desiros  sunt  P 
t  dioel  Ge.    d*icel  Ba.^Ho.Pa. 

67. 
a  An  tant  de(21)mentre8  cum  il  iloec  unt  sis. 

Et  t.P  En  d.  queiloeo  se  sunt  s.  A  Endementiers  que  8977  ilunt  iloc8.P8 

b  deseiuret  laneme  del  cors  sainz*  (22)AIexis. 

=  AP  8978 
f  Saint  Ho.Pa. 

c  tut  dreitem^t  enuait*  enparadis*. 

DreitementP    DUuec  en  ua  tout  droit  em  p.8978    Angeles  leaportent 
el  ciel  e.  p.  A 
f  en  nait  en  p.  tdd. 
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d  a  san  seinor  q;!'*'  audt  tant  (23)seruit. 

=  A  q.  a.  s.  P  vgL:  8e  or  enne  tant  damediii  serai  8998 
t  ql  Mü.    qail  6Fe.    qa*il  Ba,*Ho.Pa. 

e  ereis*  Celeste'*'  tunus*  ifki'*'  uemc. 

Dea  r.  c  la  n.  fai  paruenir  P    o.  kar  Best  unkserUeh  A  /Mt  8 
f  e  r.  edd,    oelettes  Po.    to  nus  i  fiü  tdd, 

68. 
a  lA  boens  serganz  kilserueit*  (24)uolentiers. 

=  A  qni  le  s.  P    qui  aerui  u.  81035    Et  li  lerghans  qui  laimme  n 
fatmcai  M1054    Le  Bergent  yiiit  ao  coDte  et  li  a  dist  ainm  Q158d 
t  kü  a.  ecid. 

b  nie*  nuncat  sum  pedre  Eufemien. 

=  81096  Cil  A    II  la  nancie  a  daiiK  Eafemiens  P    II  queort  au  pere 
■e  li  dist  ooiement  H1055 
t  ü  le  edd. 

e  suef  lapelet  mh  ad  (25)oonseilet 

:=r  P81037  Yint  li  denant  siA  vgl  Tootbanet  enroreile<)159aii.][Mi68b 

d  sire  dist  il  morz  est  tes  prouenders. 

=  AP 81038  Sire  dex  a  recoillut  ton  paumier  M1056 

e  e  c''o*  sai  dire  quil  (26)fut  bons  cristiens. 

m  boDB  %9i  e    zu  o  gebessert  L    ==  P  Cou  mest  auis  quil  ert  81039 
ffeämderier  Text:  A  mon  poeir  serui  le  Tolentiers  A 
f  00  Mü.Ge.    c'o'  Ho.    ^  Po, 

69. 

a  Hult  lungament  ai  a***  lui  conuerseL 

ai  (a  8)  od  loi  AP81O40 
t  od  Fa,  {Li.  =  L) 

b  de  nnle  (27)cose  certes  nel  sai  blasmer. 

=  P  nen  (od.  neu)  g.  81041  fehlt  A 

e  e  c"o*  mest  uis  que  c"o*  est  lume*  deu. 

Owk  m.  auis  ...  li  hom  de  81042  E  mei  est  u.  1dl  est  hotne  d.  P 
8i  esper  bien  que  il  seit  ume  d.  A  Cest  li  dex  sers  bien  le  tos  afiohier 
M10o4  vgl  bien  croi  que  Dieu  Ta  cbier  Q159c' 

t  CO ...  CO  Mü.  Oe.  c'o' . . .  cV  Ho.  90  ...  ^  Po.  li  hum  Ho.  (hom)  Fa. 

d  tut  (38}8vi*  sen  est  Eufemien'*'  turnet'*'. 

=1  AP  eeus  en  est  8 1043    Tout  soef  ist  del  ffrant  palais  plenier  M1068 
t  tos  suis  Ho.Lu    Tos  {d>€Mo:  Id,  2d,  44d  ti.  «.  to.  To.;  vgl.  L. 
EidUltMum  Flexion  des  Ädj,  S.  35)  sols  Fa.     Eofemiens  turne» 
(tomes)  Ho.  Fa. 

e  uint  asun'*'  filz*  ou  il*  gist  suz  lude(29)gret*. 

Vient  P  Va  a  B.  81044  ou  gist  P  8  ou  est  s.  sun  d.  A  sour  son  se  d.  8 

•OS  les  deffres  P    Deuant  son  fil  sen  ua  agenoillier  M1070 

t  a  8.  ead.    fil  oa  g.  Ho.  Fa.    lu  d.  ^ö.  Ge.  Ho.    le  d.  Li.    son  d.  Fa. 
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70. 

a  Les  dras  fuz*  leuet*  dum*  il  esleit  cuuert*. 

Le  drap  souslieae  dont  PS1045    iert  acouuetes  8    cuuert  unleaerlieh  A 
f  8UZ  1.  bessert  Oe,LL    suzlevet  Ho,    guzlievet  Po,    dunt  ..  cuTen 
Ho.  Li,    dont  . .  coTen  Pa. 

b  uit  del  sain*  home  (30)Ie  uis  e  der  e  bei. 

=  P  le  uifl  en  apert  A    le  uis  et  bei  et  der  81046 
f  Saint  Ho,Pa, 

e  en  sum  puing  tint*  le*  cartre  le  deu  serf*. 

Tient  en  s.  p.  P    Tint  en  sa  main  sa  chartre  ]i  d.  s.  A    St  en  sa 
main  sa  cartre  et  son  seel  81047 
f  tient  sa  Pa,    tient  la  Lt .    11  .  serft  (sers)  Ho.  Pa, 

d  ♦. 

fMt  L   ü  (Ens  en  8)  aueit  (a  P  8)  escrit  trestut  le  snen  cunvers  A  P  81048 
f  Ou  a  (ad)  escrit  trestot  le  suen  (son)  conyers  Ho.  Pa* 

e  Eufe(31)mien*  uolt  saueir  quei  espelt 

que  ceo  espialt  P    kele  etpialt  81049  HhtrhriUslt  A 
f  Eufemiens  Ho.Pa. 

71. 
a  nia*  uolt  prendra  eil  ne  li  uolt  (3S)guerpir. 

=r  AP  n  le  u.  p.  mais  ne  li  pot  tolir  81050    Le  brief  li  uelt  fon  del 

r'ng[  esrachier  Mais  li  cors  ni  li  yout  pas  balier  M1071-2    Moni  bien 
cmda  prendre  mez  ne  la  pout  avoir  Q161a 
t  niaeeid. 

b  alapostolie*  reuint  tuz  esmeriz. 

rening  81051    t.  esbahiz  P8    t.  e.  unUserlidi  A    Tantoet  sen  yint  an 
pape  ...  lors  fn  tont  esbabis  Q161cl60e 
f  a  L  MiL  Ho,  Pa.    al  a.  Ge.  Li. 

e  ore  ai  trouet  c"o*  que  (33)tant  auums  quis. 

=  P  81058  tant  par  a.  q.  A     Je  croi  bien  que  oe  soit  le  MUBt  oors 
que  queron  Q163a 
f  CO  Mü.  Ge.    c'o'  Ho.    ^  Pa. 

d  suz  mun  degret  gist  uns  morz  pelerins. 

=  A  P  g.  mors  uns  p.  81054  Uns  pelerins  gist  mors  soe  mes  degres  M1077 

e  (34)tent  une  cartre  mais  nali*  puis  tolir. 

m.  ne  li  AP 81055    Et  tient  un  brief  ...  Jou  le  vauc  prendre  mais  il 
le  ma  uee  Ml 080^  1081     Un  brief  tient  en  sa  main.   bien  prendre  Tay 
cuid^  Ne  le  me  veult  laisaier  Q162bc* 
t  na  li  Mü,  Ge,    no  li  ThMü.    ne  li  Ho,  Pa. 

72. 

a  Li  apostolie*  eli*  empereor 

=  P  81067 /eM(  A 
f  apostolies  Ho,  Pa.    e  U  edd. 
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h  (96)uenent  deuant  ietent  sei  an*  ureisuns. 

Deiymt  lui  vieiieiii  getont  m  oriMii  81068    Vindreni  auAiii  et  firent 
oreunos  P    Et  deaen  lui  cioit  a  orison  M1093  fehU  A 
t  a^aa  Ba,    8*eii  Pck 

e  metent  lur  cor«  (32^  )en  grQnz  afflicliona. 

=  A  XistMBt  P81069    e,  geteat  aa  griaaa  8    Et  ai  w  miaent  en  gmat 
affliction  M1094 

d  m«rcit  merdt  mercit*  saintismes  hom. 

?=  A8  1071   Merd  fönt  ü  por  den  a.  h.  P    Merohi  den  rire  ponr  la 
toie  doQchour  M1096 
f  mercii  fast  il  por  deu  Ho, 

e  nen*  coneumes  (2)iiet  unoore  oen*  conuiflsain. 

Ne  te  comunea  P  81072   ne  unoore  ne  c  A    nencor  ne  c  P   oe  ne  te  c  8 
t  Ne  t.  ThMü.  Ao.  tku    net  onoor  Ho.     n*vinoor  ne  t*  IhMi^.  Po. 

73. 

a  Ci  deuant  tei  estunt  dui  pechethuor*. 

^=.  AP  Boames  d.  p.  81073 
f  pechetaor  Mü, 

b  (3)par  la  den  grace  nocet  amperedor. 

=  P  Yuchie  A    clame  81074 

e  c"o*  est*  sanierci*  quil  nus  consent  (4)lonor. 

=  P81075/eM<  A 
t  CO  Mü,Oe.    c^est  Ho.  Li,    ^o  *8t  Pa.    sa  m.  edd. 

d  detut*  cest*  mund  sumes*  ingedoT*. 

De  cest   emmre    t.  81075     gouemeor  P8     Ke   deaous    lui    sommea 
gonnreneoar  l[1098/€Jkll  A 
t  de  t.  edd,    ett  Ho.Pa.  (Lt.  zn  L)     am  nunea  ThMü.    aomna 
garemedor  Ho.    aomea  aoa  j.  Pa^ 

e  del  tons*  conseil  sumes  tut  (5)busuinM 

8  tu  toaa  eenmacM  L    De  ton  o.  a«  malt  beaoignoa  (aoofraitoua)  P81076 
f  ton  edd. 

74. 
a  Cist  apostoUee  deit  les  anames  baillir. 

Cil  a.  dea  almea  a  baillie  P    anmea  A    amea  garir  81078 

h  c"o*  est*  ses  mesters  dunt  (6)il  ad  aseruir*. 

=  AP  81079 
t  00  IfA^e.    c*eat^o.Li.    ^o  *at  Pa.    a  a.  eiid. 

e  dune*  li  la  c"artre*  par  tue*  merciL 

Lai  li  A    Bent  li  81080    par  la  t.  PS  vgl  Liaies  la  cartre  aire  poor 
Diu  amoar  MllOO  «-~  ^f  f^ 

t  Don  Ho.  Rent  Pm.  (vgl.  aber  Errata  «m  A  189  Z.  38  100  lai  vor- 
geethiagen  tpM)  cartre  Md.  Oe.  Li.  cVrtre  Ho.  chartre  Po. 
p.  la  t  ThMü.Ho.P€L 
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d  c"o*  nus  dirrat*  quenz  (7)trourat*  escrit 

=  A  kil  troaera  e.  P    Si  nous  dira  quil  trenne  en  e.  81081    8i  noos 
diret  loiuioiir  et  n  ualoor  Ml  101 
t  CO  Mü.  Ge.  c'o'Ho,  90  Po,  dirat  Eo,  Po.  (Lt.  =  L)  troueiat  Ho.  P«. 

e  ec"o*  duinst'*'  deus  quoren*  puisum'*'  grarir*. 

E  oeo  (Si)  no8  d.  d.  P  S1082    qnencor  p.  8    quor  li  p.  plaitir  P    Ce 
aoÜle  dens  que  nus  or  en  p.  goir  A 
t  e  00  Mü.  Oe.    e  c'o'  IIo.    E  co  Po.    duiit  Mü.     qnor  en  edd, 
poiMum  Ga.  gnaiir  b^$s§m  edJL 

76. 
a  Liapo9to(8)lie*  tent  samain*  ala*  cartre. 

=  P  A  Li  a.  mift  la  m.  81063  Le  cartre  a  priM  a  aa  main  laintefte  M1106 
f  Li  a.  ML    apoetolite  Ho.  Pa.    la  m.  a  la  edd, 

h  sainz  Alexis  lasue*  li  akfceL 

=  A  81084  Dans  P    Li  aaint  li  a  doucheoient  oonientie  111107  vgl,  le 
Mint  U  a  leesie  «165b' 
f  la  lue  edd. 

0  lui  le*  con(9)sent  ki  de  Rome  esteit  pape. 

A  U  A    la  c.  AP    R.  ert  p.  AP    ai  le  reent  ki  (ort  de  B.  p.  81085 
vgL  ne  le  oontenti  mie  Qlood 
t  IäP«. 

d  il  ne  lalist*  ne  il  dedenz  ne  guardet* 

ne  d.  ne  esguardet  A    Mais  ne  la  1.  ne  d.  nesgarde  P  fMi  8 
f  la  list  edd.    n^esguardet  Pa.  {Li.  r=  L) 

e  (10)auant  la  tent  ad  un  boen  derc  esauie*. 

nn  olerc  boo  e  aacre  AP  fMt  8    ün  cardonnal  a  la  cartre  linree  M1131 
Un  saige  oardinaT  la  pucele  aressonne  QlOOd 
t  EMuie  Mü.  €h.    e  sayie  Ho.  Pa. 

76. 

a  Licancelers'*'  cui  li  mesters  (ll)aneret*. 

=  A  a  qui  li  m.  P    Cil  ert  euesques  et  canceliers  saint  Piere  81128 
f  Li  c  . ..  an  e.  edd. 

m 

b  eil  list  le*  cartre  li  altra  lesculterent. 

=  A  la  c  P    11  Ust  la  letre  81129    c  et  cU  lont  escoutee  M1188 
t  la  Ho.  Pa. 

e  le  num  lur  dist*  (12)del  pedre  ede*  la  medre. 

=  A81130  Lor  dist  le  nun  P    Lor  a  le  non  et  le  nie  contee  Et  le 
tien  pere  et  sa  mere  nomee  Ml  135-6 
t  Lor  (Lor)  disl  le  num  (nom)  Ho.  Pa.  (Li.  =  L)     e  de  edd.  (cf.  e) 

d  e  c 'o*  lur  dist  de  quels  parenz  ileret*. 

=:  AP  Et  si  1 81132    Et  de  quel  lien  il  est  et  qui  sont  si  parent  Q164o 
t  00  Mü.  Ge.    c'o'  Ho,    ^  Pa.     il  e.  edd. 
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e  dioele*  (i3)gemme  qued  Uoc  unt  tnraede*. 

HM  v&r  0  P  fehU  A  vgh  Ei  de  oeli  qua  il  ot  MpooMe  81131    Et  Ui 
moitie  de  Iftnel  ont  tronuee  811381I11& 
f  di  eele  MiL    e  stUm  vor  c  Ho,  Pa, 

77. 
a  E  c'o*  lur  dirt  cumsenfbit*  par  mer 

=  A  Et  ti  L  d.  81148    cam  ü  «enfiii  P 
t  eo  Mü.Oe.    cV  Ho.    90  Po.    cum  sen  f.  «id.    eame  i*6ii  ThMiL 

b  (14)ecum*  ilfut*  enAlsis*  la  citeL 

=  A  Et  cum  es  ala  en  AxndB  P    Gon  sen  ala  81144    Kn  Alphis  la 
die  fii  bien  (Üa  «t  sei  ans  Q172a 
f  e  c.  il  f.  en  A.  edd. 

e  e  qae  Umagine  det4S  fist  pur  löi  parier 

Et  00m  L  f.  d.  poor  81145    Et  cum  d.  t  lymage  p.  P    DeioM  fiit  L 
p.  aoe  «mar  p.  A 

d  (15)e  pnr  lonor  diint  nes  uolt  anctunbrer. 

=  PEdelo.  d.ilii6iL  estre  ancamfared  A  dont  le  Taut  eno.  81146 

e  sen  refüit^  en  Rome  la  dtet. 

=  AaB.  P81147 
t  teil  ect  refmt  ThMü. 

78. 
ä  (16X}uant  ot  lipedre'^  coque*  dit  ad  la  cartre. 

=:  A  c.  diflt  P    ke  on  troeue  81150     en  la  c.  P8     Quant  let  den 
peree  ot  le  brief  et  entent  M1148 
t  H  p.  CO  q.  edd. 

h  ad  ambes  mains  derumpet*  (17)sa  blance  barbe. 

A  les  deuB  m.  P  81151    detire  A     detrait  P     dearont  8     See  poins 
tenrddt  de  raüro  et  demdroit  lon  Tit  Q176d 
f  demmpt  nMü*  Ho,  Li,    derompt  Po. 

e  e  filz  dist  il  cum  dolerus  message. 

=  P  diflt  ele  81152    Chou  dist  U  peres  ai  nree  Alesin  111158    H^! 
chier  fis  Alezia  ....  certre  lettre  est  flauaage  Q179a'178a'  /Mi  A 

d  i"o*  atendP  qoet  (18)ainei^  repairasses. 

Tant  A    Vif  atendoie  P    Jon  aeelnoie  ke  tu  Tis  r.  81158    Enoore  hui 
main  tatendoit  eis  caitis  Qne  tn  densses  a  moi  repairier  uis  M1154-5 
fineore  t*atendoie  an  jonr  d*n^  imr  ma  tay  <)l79b 
t  10  Mü.  O^  i6  Ho,    Vis  (jo)  atendde  P€k,  l/i.    a  m.  edd, 

e  par  deu  merd  que  tun*  reconfortasses. 

Ponr  d.  m.  n  me  r.  81154    qne  tn  me  confortasses  P     Qne  nne  feii 
ensemble  od  md  pailMses  A    Et  conforter  les  üens  dolans  amisMllSO 
t  tn  m*  ThMü,Ho.Pa. 
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79, 
a  A  halte  uoiz  (19)prist  li  pedra  aerier*. 

=  P  En  h.  A    Haute  u.  81165    Ha  h.  a.  a  U  peres  ^Mriet  K1159 
f  a  c  ML 

b  filz  Alexis  quels  dols  mest  apresentet*. 

E  fios  ditt  il  one  d.  m.  demores  81156    eist  d.  A    m.  presentot  AP 
t  pretentet  I^AfO.    preaentes  Ho,  Pü, 

e  malueise  (20)guarde  tat  Eule*  suz  mun  degret 

s  A  Oon  male  g.  ai  fidt  81157     tei  fiüt  «os  mee  degrei  P    Moat 
male  garde  t.  fiait  fot  Hl  100 
t  £ut  HcPa. 

d  alas*  pecables  cum  par  fui  auo(Sl)gIet*. 

Et  \ou  peciere  81158     pw  tant  p.  P    sni  a.  P8    e.  mal  f .  A    Dolana 
peohieres  con  euc  le  teas  deme  111161 
f  a  las  (?«.  Ho.  Pa»    auoglea  Ho.  Pa. 

e  tant  lai*  uedud  si  nel*  poi  auiser 

=  A  T.  tai  ueu  n  ne  te  pai  a.P    caimi  oe  aot  a.  81159    Ke  de  tant 
iour  mii  mon  fil  reiude  Ml  162 
f  i.  t'ai  T.  fi  ne  f  p.  a.  Ho. 

80. 
a  Filz  Alexis  do*  ta  dolenia  medra 

m  do  ist  o  8U  e  gibesitri  L   r=r  P81160  F.  A.  e  ta  A 
f  de  eäd, 

b  (22)tantes  dolurs  ad  pur  tei  andurede*. 

Tktfite  (Mainte)  dolour  81161 P    T.  angoiiBes  A   ai  p.  8 
t  andnredee  Ho,  Pa. 

e  e  tantes  fains  etantes'*'  consireres* 

Ettantgiaiit&mettantt<nftrefpaaMe81162  e  t.  aen  paanee  A /dUl  P 
f  f .  e  t.  edd.    aeia  paaaedea  Pa. 

d  (23)e  tantes  lennes  pur  le  ton  oors  pluredes. 

le  tuen  A    le  tien  81163    1.  a  por  ion  c.  P 

e  eist  dols  laurat  en  quor*  par  (34)acured8^. 

0.  d.  enoni  la  paranerad  acoree  A    L  enqni  par  tiiee  P    1.  aemprea 
paraoorae  Qui  eat  moalt  grans  anqui  aera  tuee  81164-5 
f  enqaoi  Ho.  Pa,  (Mey.  =  L)  paraenrede  Ge.  Mty. 

81. 

a  0  filz  cui  erent  nies  granz  ereditea. 

E  f.  qui  . . .  beritet  P    Pils  a  eui  laimi  jo  m.  A    Pila  qni  aerant  mea 
grandea iretes  81 166  Fiua  qui  tenra  mea  largea  jietageaM1169  i^LM  tu  b 

b  roes  larges  terres  dunt  (26)io'*'  aueie  asez. 

=5  AP 81 167  Et  mea  aluea  et  maa  grana  fermetaigea  M1170 
t  ia  üfft. 
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c  mes  gnxiz*  paleis  de'*'  Rome  la  dtet 

en  B.  AP 81 168    £t  les  palais  dont  ioa  auoie  asses  M1171 
t  Mi  grant  Pa.    es  Pa.  (LL  =  L). 

d  puis  mun  deces  (%)en  fusses  enoret*. 

«M^  e  verstellt  APS    Apres  man  deces  A    en  fussiez  AP    Se  tu  uet- 
qoitset  ten  f.  81170    sires  apeles  A     honorez  PS     Quant  pries  me 
mort  en  f.  iretes  Ml  173 
f  enores  Ho.  Pa,  mit  e  vereteüi  Ho.  Pa. 

e  A  enpur*  lei'*'  men  esteie  penet'*' 

£  pur  tei  AP     fix  m.  e.   penes  P    m.  e.  ge  p.  A     Par  (Pour)  toie 
amor  m.  iere  roout  (en  estoie)  penes  81169  Mi  172 
f  Kmpor  tei,  fiU  Pa,    en  pur  Mü,    penex  Ho.Pa, 

82. 

a  Blanc  ai  le  chef  (27)e  le*  barbe  ai'*'  canuthe. 

B.  ai  lu  e.  A    e  la  barbe  c.  AP81171 
t  la  Ho.  Pa.    b.  c.  Pa.  {Li.  =  L). 

b  ma  grant  honur  taueie'*'  retenude. 

h.  aueie  r.  AP    Mes  grans  onors  auoie  retenues  81172 
t  n*afeie  ThMü.    a?eie  Pa. 

e  A  an(28)pur*  tei*  mais  nen  aueies  eure. 

Et  pur  tei  bei  fis  m.  A    Por  tei  fiz  m.  P    Je  tous  seruoie  mais  yous 
nea  auies  c.  81173 
t  que  ampur  tei  ThMü.    Empor  tei,  filz  Po.    enpur  C^t. 

d  si  grant*  dolor  or*  mest  aparude*. 

d.  mest  ui  a.  P    d.  mest  hui  cest  iour  tenue  81174  fehlt  A 
f  grase  Ho.    ore  ThMü.    hoi  Pek.  {Mey.  X».  t=iL)   apareade^o.  Pa. 

e  (29)filz  la  tue  aname  eiciel*  seit*  absoluthe. 

anme  seit  el  ciel  a.  AP 81175 
t  el  ciel  edd.    seit  el  c  Pa.  (Li.  =  L). 

83. 
a  Tei  cuuenist  helme  e  brunie  (30)a  porter. 

8ir.  88  eteht  vor  81  A  nach  84  8  —  a  =  A  halbere  broigne  a  p.  P 
lance  et  escu  p.  81181 

b  espede  ceindra  curoe  tui  altre  per. 

=.  P81182E.  a  c.  A 

e  e  grant  maisnede  dou(31)ses  guuemer. 

Ta  g.  AP    Et  g.  maisnie  ricement  conreer  81183 

d  cum  fist  tis  pedre  eli*  tons  parentez 

mut  e  veretdit  APS  --  =  A    Si  f.  t.  p.  et  tous  tes  p.  81185    Cumme 
f.  t.  p.  et  d  altre  per  P 
t  e  li  edd.  mit  e  verateüt  Ho.  Pa. 

e  le  gunfanun  lem(32)peredur  porter 

s=i  A  81184    al  empereor  p.  P 

3* 
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84. 

a  A  tel  dolor  A  a  si  grant  pouerte. 

Str.  84  fOiU  A  —  =  81176    A  teil  dolora  ...  granc  ponertes  P 

b  fih  lies*  deduit*  (33)par  alienes  terres 

Fib  eft  d.  81177    Eitei  d.  P 
t  ti  es  Mü,    deduii  Ho.Pa. 

c  e  dicel*  Wen*  ki  toen*  doust*  estra. 

£  de  ceft  bien  qui  toiu  deutt  tiens  estre  81178    Ices  granc  hient  qui 
toenfl  deoasent  e.  P 
f  di  oel  Mü.    d*icels  biemi  . .  doussent  Ho.    ki  li  toen  ThMü,    qoi 
tos  doust  tone  Po. 

d  quer*  ampemeies*  en  (34)ta  poure  herberge. 

Poi  em  presis  en  la  toie  h.  81179   Ne  uousis  prendre  aini  amas  pouerte  P 
f  qne  n*am  perneies  ThMü.  Ho.  LL    quer  aniper  net  es  Mü.  Oe.    Poi 
en  p.  Pa.    Quer  n*ani  p.  Afey. 

e  se  deu*  pknisL  seniit*  en  dousses  eslra 

Sil  te  pleost  P    sire  en  P  81 180    deiissies  e.  8 
f  se  te  Ho.    sire  Ho.  Pa. 

85. 

a  De  la  (35)doIur  quen*  demenat  li  pedra. 

que  d.  AP 81 186    demenoit  8 
f  qne  Pa.  (Li.  =  L). 

b  grant*  fut  li  dols*  si  lantendit  la  (33')medre. 

f.  la  noise  AP 81 187    si  lentroi  sa  m.  8 
f  grans  Ho.  Mey.    la  noise  Ho.  Pa. 

e  la  uint  curante*  cum  femine  forsenede. 

Dune  u.  A    curant  AP  81188    cumme  f.  P8    deruee  8 
f  curant  Ho.  LL  Mey.    corant  Pa. 

d  batant  ses  palmes  criant  (2)escheueledc. 

=  AP  p.  oorant  e.  81189 

e  uit*  mort  sum  filz*  a  terre  c,et*  pasmede. 

=  P  Veit  A  81190 
t  Veit  Pa.  (Irf.  =  L)    fil  Ho.  Pa.  (fils  Mey.)    cet  Mü.  Ho.     cbet 
Oe.Mey.    chiet  Pa.    kiet  Li. 

86. 

a  Chi  dunt*  liuit*  sun  (3)grani  dol  deniencr. 

dune  lui  ueist  P    le  u.  81191    C.  la  ueit  A 
f  dunt  fügt  Ho.    dune  Mü.  Li.  Mey.    dono  Pa.    li  v.  edd.    veist  Ho. 

b  sum  piz  debatre  esun*  oors  deieter. 

=  P  81192    degrater  A 
t  e  8.  edd. 
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e  ses  crins  derumpre  (i)e*  sen  uis  maiseloi^. 

c  detraire  e  . .  demaiBsler  A    d.  son  u.  desmaiseler  81193    Son  uis  d. 
86B  ehcuels  detirer  P 
f  d.  8on  TIS  demaiseler  Pul  {Li.  =.  L). 

d  sun  mort  amfanf^  detraire  &  aooler. 

Ei  8011  mort  fii  (fil)  A  81194     Et  son  fiz   mort  aooler  et  baider  P 
buiffkir  et  a.  A 
t  £  Bon  mort  61  (fils  Mey.)  Po.  {Li.  =  L). 

e  muH  fiist  il*  (5)dur*  ki  nestoust*  plurer. 

Ni  oot  n  dar  sei  e.  /kil  n.)  p.  AP    Not  ai  dur  ouer  ne  lestiiece  p. 81 195 
f  N*i  oot  a  Po.  {Li.  =  Im)    durs  Ho.  Li.    ne  Te.  Mey.  estout  üfö. 

87. 

•  IVait  ses  cheueb  edebat*  sa  peitrine. 

Ar.  87  /Mi  A  —  =  P    Desront  ses  cnos  n  d.  81196 
f  €  d.edd. 

b  agrant  (6)diiel  met  lasue*^  cam  medisme. 

33  81197  A  doel  demeine  P 
f  a  grant  . .  1»  s.  edd. 

e  efilz*  dist  de  cuni  mous  enhaditbe. 

fait  e.  oomme  mauez  baie  P    com  me  eus  e.  81198 
i  el  edd. 

d  (7)er  o^  dolente  cum  par  fui  auoglie. 

E  ioo  caitiue  c.  p.  soi  a.  81199    E  ie  pechable  camme  io  soi  auogle  P 
t  e  io  Mü.  Ge.    et  (6  Ho.    E  jo  Pa. 

e  nel*  cunuisseie  plus  qua'*'  unches  nel*^  (8)uedisse 

Ne  te  oonui . .  unc  ne  te  ueisse  P  Nei  reconnoi  onqnes  tant  le  ueine  81200 
t  ne  t*  Ho.    qu*  Ho.Pa.    ne  t*  Ho. 

88. 

a  Plurent  sioil'*'  esietet**  granz  criz. 

Plore  des  oils  P  81201    et  gete  malt  g.  c.  P    si  escrie  a  haus  c  8 
En  halte  yoiz  priat  a  crier  g.  o.  A 
f  81 0.  edd.  e  sietet  Mü.  Oe.  e  d  jetet  ThMiL  Ho.  Li.  Mey.  e  li  getet  Pa. 

b  sempres  regret*  mar  te  por  (9)tai  bels  filz. 

fii  la  regreie  A    Fiub  te  regrete  mais  tel  p.  81202    Apres  le  regrete 
mal  ie  p.  P 
t  regretei  Ho.  Pa. 

c  ede*  ta  medra*  quer*  aueies*  mercit. 

Senealz  de  . .  kar  auiex  m.  A    m.  nen  a.  m.  P     cam  nen  eus  m.  81203 
f  e  de  edd.    medre  Qe.  Pa.    qoe  n*a.  Ho.  Pa.    quer  n*a.  Mey. 

d  purquem*^  uedeies  (10)desirrer  amurrir*. 

Ja  me  ueis  tu  d.  A    Por  tei  uees  P    Pourtoi  ueir  desiroie  a  ueir  81204 
t  Por  tei  m*  Fa.   a  m.  edd. 
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e  CO  est*  grant*  merueile  que  pietet*  ne  ten  prist 

Ja  est  m.  com  iel  piiis  sofrir  P    Coa  fa   m.  qne  peciet  oe  lempiiit 
81205  fehit  A 
f  CO  est  Mü,Oe.    c*e8t  HcLi»    (^o  *8t  Fa,    Qo  est  Hey.    gram  .. 
pietez  Ho.    pitet  Pa,  (JKiey.  =  L). 

89. 
a  (ll)A]as8e*  mezre*  cum  oi  fori  auenture. 

Str,  89  und  90  umgutdU  AS  —   Lasse    maleoree  muli   oi   f.   a.  A 
Ohi  1.  m.  c  ai  forte  P     E  1.  in.  comme  f.  81216    Diex  dtst  li  m.  con 
pesant  a.  M1185 
t  A  L  6?e.Ho.  Po.    I.  medre  nach  Mü.  ,  mesre  nach  Pa. 

b  or*  uei  To*  morte  tute  ma  por(12)teure. 

Ici  (Ci)   aei  mort  AP    Que  ci  aoi  morte  81217  Ml  188    t.  ma  Doure- 
iure  S    Quant  je  yoy  mort  gesir  mon  fis  a  tel  ledure  Q188t 
t  Ci  Pa.  {Li  =  Im)    io  Biü.  Oe.    i6  Ho.    jo  Pa. 

c  ma  lunga  atente  agrant*  duel  est  uenude. 

■=z  P  entenie  mest  a  g.  d.  reuenue  A     a.  a  quel  duel  niest  n.  81218 
f  a  g.  edd. 

d  pur  quei*  portal*  (13)dolente  malfeude*. 

Que  porai  (purra  A)   faire  dolente  creature  (ma  fiütnre  A)  PS! 219 A 
f  purquei  Ge.    Que  porrai  faire  Pa.  ( Li.  =:  L)     mal  feude  Mü.  Ge. 

e  c"o*  est*  granz*  merueile  que  li  mens  quors  tant  (14)duret 

granz  fehlt  AP    Molt  mesmerueil  Ml  186    Biaus  fis,   c*est  grant  mer- 
yeille  que  mon  las  euer  t.  d.  Q182a  fehli  8 
t  CO  MiLGe.  c'est  Ho.  Li.  QoMPa.  (JoeaiMeif.  grant  Po. ( ilfey.  =  L) 

90. 
a  Filz  Alexis  mult  ous  dur  curage. 

=  P  mult  par  ous  A  /Mt  8 

b  cum*  auilas*  tut  tun  (15)gentil  linage. 

Si  as  adosse  A    Si  adoisaisses  81212    Quant  adosas  trestot  ton  L  P 
f  Si  adossas  Mey.    C.  adosas  Pa. 

e  sei  amei*  sole  uels  une  feiz  parlasses. 

Se  une  feiz  AP Sl^lS    ensemble  od  mei  p.  A  a  moi  seule  p. 8  uncore  p P 
f  a  mei  edd. 

d  ta  lasse  medre  (16)sila*  confortasses*. 

Et  ta  chaitiue  de  m.  seueals  A  m.  que  (sij  la  P812I4  reoonforiasses  APS 
f  si  la  edd.    si  lu  la  ThMü.    reconfortasses  Ho.  Pa. 

t  ki  sist  dolente.  eher*  fiz  bor  ialasses*. 

=  A  Quist  81  dolaas  biaus  fiels  b.  81215    Que  8t   est  graime  eher  fis 
bon  i  leuasses  P 
t  chiers  Pa.    Kiers  1a*  (ilfey.  =  Ii)    i  a.  Ge.Ho.Pa. 
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91. 

•  Filz  Alexis  de  (17)la  tue  cara  tendra. 

=  AP81206 

(  aquel'*'  dolur  deduit  as  ta  iuuenta. 

b-e  /Mm  8  =  A  A  iel  d.  m  d.  U  i.  P 
t  a  q.  edd. 

e  pur  quem*  (18)(uis*  iate*  portal  en  men  uentre. 

-=  A  Porquei  teuase  ieo  porte  de  mon  n.  P 
f  puiqnem  Mü.    puroaeiin  Mep,    purquei  o  fiut  TkMü,    fius  MA,  Oe. 
fofi  Bo.  Li.  Meff.   loiz  Pa.    ia  te  Mtl.  Ge.    ja  t*  Ho.  Po. 

d  e  deus  leset*  que  tute  sui  dolente. 

=  A  le  8.  or  rai  ieo  molt  d.  P 
f  le  8.  edd. 

e  (19)iaiDai8*  ii«rc  lede  pur  hoine  ne  pur  femme. 

=  AP 

f  ia  maifl  Qe.  Ho,  Pa. 

92. 

a  Ainz  que  tei  uedisse*  (20)fui  mult  desirruse. 

5lr.  9S  Mful  93  nmgeeteüt  A  —  t.  ouase  A    te(t)  eoaee  P  81221    tant 
en  f.  d.  A    en  im  d  doleroose  8 
t  i*  Tediflse,  en  ThMü.    V  eAsse  d  *n  Ho.Pa. 

b  ainz  que  ned*  fusses*  sin  fui  mult  angussuse. 

A.  q.  foB  n.  en  L  A    Que  ie  ueisse  malt  par  f .  a.  P  /Mi  8 
f  nei  Pü.    que  t*  vediase  Ho, 

c  (21)quant*  io*  uid  ned*  sin  fui  lede  e  goiuse. 

E  ouant  faates  nes  lee  fui  e  mult  g.  A    Pois  qne  ios  nes  si  fui  ieo 
molt  ioiuae  P    Quant  tu  fu  nes  uen  fui  isd  ioiose  81222 
f  quand  Oe.   jo  t*  ThMü. Ho.Pa.    Q.  fiistea  nes  Mey. 

d  or  te  liei  mort  tute  ensui*  (22)doleruse*. 

m.  dn  (d)  sui  malt  (si)  cumicuse  A  TfekH  8 
f  en  8.  edd.    eoro^ose  Pa.  {Lu  =  L). 

e  c' o*  peiset  mei  que  ma  fins*  tant  domoret*'. 

=1  81223  f.  tant  dure  P  fehH  A 
t  00  Mü,  Oe.  eV  Ho,    Qo  Pa.    fin  Pa.  (Mey.  -=:  L)   demoret  Ho.  Pa. 

93. 

a  Seinurs*  de  (23)R0me  pur  amur  deu  merdt. 

r=  AP  poor  lamor  81224 
t  Seinur  Ho.  Mey, 

b  aidiez  mei*  aplaindra*  le  duel  de  (24)mun  ami. 

=  P81225    A.  men  a  p.  A 
t  m*  Ho.  Pia.    a  pL  edd. 
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€  ^ne  puis  tant  faire  que  pies  qucxs  sen  sazit*. 

c  und  d  umgestelt  AP  8  —  aen  paiüst  A     aait  «udb  P    mon  oaer  ett 
taud  81227 
f  c  Mild  d  «teU^n  um  Ho.  Pa. 

d  granz  est  (25)Ii  dob*  ki  sor  mai^  est  uertis. 

=  81226  Ki  BUS  mei  P    est  assis  A 
t  dolz  Ho.    mei  TkMü,  Ho.  Pa. 

e  nest*  menidle  nai  mais  filie  ne  filz*. 

N.  pas  m.  kar  nai  A    II  nest  m.  P  81228 
i  Co  n*e8t  ThMü.    Homing  (Born.  Stud.  lY  238).    il  n*eit  Ho.Pm. 
Ken  est  Pa.  (Rom.  tX  625).    fii  Ho.  Pa.  (Me^.  =  L). 

94. 
a  (S6)EDtre  le  dol  del  pedra  e  de  la  medne. 

=  AP8I229 

b  uint  la  pulcele  que  il  out  espusede 

=  A8I280  Es  U08  la  p.  kil  P  folgt:  Par  sa  dolar  ohiet  ins  a  iam 
paamee  A 

c  (27)sire  dist  ela  cum  longa  demurere*. 

Frere  Alexis  Ml  196     camme  L  P    demoree  AP 8128211    Ghi«r  amii 
Alexis,  com  dnre  desevrte  Ql84b 
t  demurede  Ho.lA.Moy.    demorede  Pa. 

d  ai  atendude*  an  lamaisun*  tun  (28)pedra. 

At  atenda  P    Aiendu  tai  81283    Tant  taiendi  A     Tai  atendu  en   la 
cambre  celee  JCI197     Moat  tous  ay  at«ndu  et  en  bonne  pensee  Q184c 
t  Tante  at  Mey.     la  m.  edd. 

e  ou  tun'*'  iaisas  dolente  k  eguarede* 

Tu  me  (mi)  1.  P  81234     Ou  me  1.  A     Quant  me  laissastes  MI  196 
esgaree  SM    Or  m'uTes  vous  lessie  de  tous  biens  e.  Ql84d 
t  tu  m*  ThMü.  Ho.  Pa.    esguarade  Pa. 

95. 
i 

a  Sire  Alexis  tanz  iurz  (29)tai,esirret'*'. 

=  P  t  ¥0s  ai  d.  A    tant  ioor  tai  demree  (anardee)  81285  MI  199 
f  tai  desirret  edd. 

b  ♦ 

fehU  L    E  tantes  lermes  par  le  tien  (por  ton  P)  cors  plore  (plures  A 
plouree  8M)  AP8I236MI200  eiohi  nad^  ein  A 
f  Et  tantes  lermes  pur  ton  cors  ai  (le  too  cors)  pluret  Üb.  Pe^ 
{ThMü.  fügte  vor  e  €tfi  :  car  ben  sareie,  que  ae  t*en  fiis  alet). 

c  e  tantes  feiz  pur  tei  an  luinz  guardet. 

Et  tant  touent  P    pur  uus  1.  A    esgardet  AP  fehlt  8;  «fi.  M  im  a 
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d  si  reuenisses  (30)ta  spvtae  oonforter. 

Qoe  r.  ta  ■.  reeonforier  A    8e  reuendreie«  F  fMt  8 

e  pur  felunie  nient  ne  pur  lastet. 

Ei  tot  poor  bien  et  nient  tont  iK>ttr  el  81237  /Mt  AP 

96. 

a  0  kiers  amis  (31)de  ta  iuuente  bela 

B  ehier«  P    Sire  Aleiie  A81238    de  U  charn  tendre  e  b.  A 

b  c''o*  peiset  roai'^  que  sd*  purirat*  terre. 

Sin  (Com)  tni  dolenie  A  81239     quele  p.  en  t  A    quant  toi  p.  t.  8 
Cam  ore  tui  gnime  que  ore  p.  en  t.  P 
f  CO  MiLGt.    cV  Ho.    Qo  Pa,    mei  Ho.  Po.    Cum  or  sui  graime 
Mey.    que  tei  p.  Pa.    que  •*  p.  en  t.  Ho.  Li.    qne  p.  en  t  Mty. 

e  e  gentik  (32)hom  cum  dolente  puis  estra. 

come  d.  P    ü  d.  81240  tUM  nach  e:    Sire  diit  ele  cmne   dolente  en 
pois  estre  A 

d  i"o*  atendeie  de  te  bones  noueles. 

=  AP  Com  a.  81241 
t  io  Mü.  €h.    i6  Ho.    Jo  Pa. 

€  mais  ore*  (33)le8  ud  sidures*  ed*  posmes* 

«•  poemes  tfl  o  «im  •  ff^feueri  L    St  or  les  noi  doleroosei  e  p.  81242 
moolt  dnrei  et  p.  P    n  ffraimes  e  ti  petmet  A 
t  or  ThMü.  Ho.  Pa.    u  d.  e  d  edd.    pesmes  ThMü.  Ho.  Pa. 

97. 

a  0  bele  buce  bei*  uis  bele  faiture 

8lr.  97  fehU  A8  -  Ohi  b.  cho«e  P 
t  bell  Pa.  {Mty.  Li.  =  L). 

b  cum  est  (34)inudede  uoatra  bela*  figure. 

Comme  oei  mne  P 
t  bele  Mü. 

c  plus  U08  amai  que  nule  creature. 

P.  uot  aueie  chier  P 

d  si  grant*  (35)doIur  or*  mest  aparude*. 

d.  meit  ni  a.  P 
t  gram  Ho.    ore  ThMSL    hoi  Pa.  (Mey.  Li.  -=  L)    aparefide  Ho*  Pa. 

e  melz  me  uenist  amis  que  morte  fiisse. 

neaift  qne  m.  f .  P    - 

9B. 
a  (33^)6e  io*  sousse  la  ius  suz  fu  degret 

8e  ieo  not  senme  ans  P    8e  te  t.  ca  defors  (cbaiens  bos)  1. 81243  M1201 
Oa  detna  lee  degres  A 
t  jo  t*  TkMu.Ho.Pa. 
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b  ou  as  geud  de  lung  amfermetet. 

=  8  de  (od)  graut  a.  AP    U  tn  af  gint  de  ri  loaghe  enfrete  M1902 

c  ia  tute  (2)gent*  ne  men*  sousent*  tumer. 

ne  me  8.  esgarder  (v^l.  e)  A    Nett  home  qui  uiue  qni  meiut  treetorDeP 
Nai  hom  aai  uiue  ne  teil  peuflt  t  81245 
t  genx  Ho.    ne  m*  s.  Po.    loflst  Ho.  Mey. 

d  qua  tei  ansemble'*'  nooaae  couss^  conueraet 

conne  mit  hlä$serer  Tinie  wüert^dien  L    Qi>*  <^  o  tei  AP     Qoen- 
semble  toi  81246MI904A    n.  c.  APJC     ne  meetent  poier  81246 
f  Qu*  ensemble  od  tei  Pa,  {Li.  ^  L)    n'oilaae  c.  edd. 

e  (Sjsi  me  leust  A*  tousae  bien'*'  guardet. 

Sil  me  L  P    Ja  täte  terre  ne  men  fedat  turoer  {vgl.  c)  A  /Mi  S 
t  bien  tilgen  Mu.Ho.Pa.    ti  fügt  Li. 

99. 

a  Qre'*'  sui  io'*'  uedue  sire  dist  Ia  pulcela. 

Ore  (Or  8)  par  t.  o.  AP  81247    nrecedlap.  A    Orpariuinre 
ebene  en  neue  M1210 
t  Or  ThMü.Ho.Pa.    par  sni  t.  Po.  {Ia.  =  L) 

b  (4)iamai8*  ledeoe  naurai  quar  ne  pote8tra^ 

=  81248  Kar  io  L  iamais  n.  en  terre  A    J.  L  n.  ohamel  ea  terre  P 
J.  narai  eertee  autre  eaponsa  (?)  M1211 
f  ia  mais  Oe.Ho.Pa.    pot  e.  edd. 

c  ne  iamais*  hume  naurai  antute'*'  (5)terre 

Ne  cbamel  h.  n.  kar  il  (il  fehlt  P)    ne  pnet  estre  AP    Na  camel  h. 
n.  iamaie  afaire  81249     James  n*anij  autre  homme  pour   Ia  ¥oekre 
aroite  QlS5b 
f  ia  mais  Ge.  Ho.  Pa.    an  t.  Mü.  Ge.  Ho.  Li.    cbamel  en  t  Pm.    Ne 
camel  bume  n*a.  ja  m.  en  t.  Mey. 

d  deu  seruirei  le  rei  ki  tot  g^uernet. 

-=:  AP  feMt  8    Ains  seruirai  le  roi  de  maiste  M1212 

e  il  nel***  faldrat  sil  ueit  queiolui'*'  (6)serue. 

II  ne  me  f.  A    Ne  me  f.  P 81251    que  iel  b.  AP    ke  iou  le  s.  8 
f  ne  m*  Ho.  Pa.    que  io  1.  edd. 

100. 
a  Tant  iplurat^  ele*^  pedra  ela*  medra. 

T.  i  plurerent  A  81252    li  perea  et  li  m.  8    Le  p.  et  Ia  m.  t.  i  plorerent  P 
t  1  p.  edd.  plorerent  Pa.  {Li.  m=zL)  e  le  Aftl.  Oe.  Ho.  e  li  Pa.  e  Ia  edd. 

b  ela*  pulcela  que  tuz*^  sen  alasse(7)rent 

=r  A  quo  tot  sen  P    que  trestout  si  l.  81253 
t  e  Ia  edd.    tut  Ho.  Li.    toit  Po.    tuit  Jlf^. 


DE  SAINT  ALEXIS.  49 

e  ea  tant  dementres  le  samt  cors  conreierent. 

Endemeiitien  A  81254  M1220      Et apresterent  P    apruecerent  A 

que  ci  troi  le  criereot  M  vgl.  M  jru  d 

d  tuit  eil  seinur  e  bei  f8)la  custumerent'*'. 

Icü  u.  malt  bieo  le  cunreerent  A    s.  muH  bei  le  condoierent  P  fMt  S 
«fl.  Holt  belement  le  diu  serf  atornerent  M1222 
t  lac.  Qe.    Fac  Ho,Pa. 

e  com  felix  cels*  ki  par  feit  lenorerent. 

c   boneures  sunt   Ir.  A    Cumme  f.  sunt  icil  qui  P    Et  ki  le  ior  de 
boA  euer  lounererent  M1224  fMt  8 
f  cel  Ho.  Pa.    dl  Mey. 

101. 
a  Seig^iors  que  (9)failes  c^'o'*'  dist  liapostolie*. 

'S-  PS1257  8.  ne  f.  A     Dist  lapoatoilee  ngnor  car  esploitomes  Ml  225 
f  Seignor  Mey.  co  Mü.  Ge.  c'o'  Ho,  qo  Pa.  li  a.  edd,  apostolies  Ho.  Pa. 

b  que  ualt  eist  crit*'  eist  dols*  ne  eesta  noise. 

Ke  BUS  aalt  rien  c.  d.  A    Que  not  ualt  (aiue)  P  81258    eil  d.  ne  eiste 
Goee  8    Cbou  est  folie  que  neos  tel  duel  menommes  Ml 226 
t  criE  Ho.  Pa.  (Mey.  =  L)    dol  Mü.  Ge.  Mey. 

c  (10)chiehi*  se  doilet*  anostros*  est  il  goie. 

C.  seit  li  duels  la  noetre  en  est  la  ioie  A    A  qui  il  est  duel  a  nos  est 

il  gloire  Jf  fMt  8;  vgL  Dont  en  auant  si  grant  ioie  atendommes  M1227 

-f  chi  chi  Ge.Ho.    Ki  ki  Li.    Cui  que  seit  dols  Pa,    a  n.  edd.  vieU 

leiM  k  noetr*  os  est  e  goe  ThMü.  eher:  a  nos  est  os  e  ioie  8te. 

nostre  o.  Ho.Pa. 

d  quar  par  eestui  aurum  boen  adiu(ll)tor]e. 

a.  bone  a.  A    aruna  not  bon  a.  P    celui  a.  boine  victore  81260 

e  si  lipreiuns*  que  de  tuz  mals  nos  tolget. 

Ceo  li  p.  que  por  deu  nos  asoille  F  fMt  A8 
f  li  p.  edd. 

102. 
a  Trestuz*  lipreicnt*  ki  pou(12)rent  auenir. 

T.  le  pernent  AP 81261   qui  i  p.  a.  P  Atant  le  prendent  si  ont  laissie 
le  cri  M1230 
t  Trestuit  Ho.  Li.  Mey.    Trestoit  Pa.    li  p.  Mü.  Ge.  Ho.     le  prenent 
(pernent  Mey.)  Pa, 

b  cantant  enportent*  le  eors  saint  Alexis. 

=  AP  81262  C.  lemportent  si  pleurent  si  mari  M1231 
f  en  p.  Ge. Ho.Pa. 

e  etuit*  lipreient*  (13)que  dels  aiet  mercit. 

E  €0  li  dep.  A    E  co  lui  p.  kil  ait  de  eis  m.  P    £  si  li  p.  quil  ait 
diaui  tous  m.  M1232    q.  d.  tuz  ait  m.  A8I265 
t  •  i  (^  Mey.)  li  p.  edd. 

4 
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d  nestot  somondre  iceis  kl  lunt  ait 

N.  ft.  let  elen  k.  A    s.  eeli  qui  P  81263 1l[l2d8    lorent  oi  8M 
e  tuit  iacorent'*'  (14)li  grant  eli*  petit. 

nie  (et)  li  eofant  p.  P  81264  Tant  iaqnearent  ne«  li  eofknt  peti  M1234 
fiMi  i 

fia.lig.eli  edd, 

103. 

a  Si  sen  comxnourent  tota  la  geDt*  de  Rome. 

Si  se  c  P    8i  len  esmnrent  Bl2fiß    ItteBl  sen  foii  A 
f  gens  Ho. 

b  plus  tost  (15)iuiDt*  ki  plus  tost  ipout^  curre. 

i  üient  A    i  uunt  qni  p.  f  peiit  P    i  nienent  que  . .  i  pnet  e.  81267 
f  i  aint  . . .  i  p.  edä, 

e  par  miles^  rues  anuenent*  si  graut  turbes. 

rs  P  en  yient  A    Panni  ces  tnes  en  rinrent  si  grans  rontes  81268 
f  par  mi  les  Ho.    Parmi  les  Pa.     anenent  Qe,    en  yieneat  Pa. 

d  (16)ne  ^eis  he  quon^  tii'*'  poet  faire  entra  rote*. 

ne  pout  P  f.  rote  ili^  Ne  q.  ne  r.  ni  p.  f.  enirerotes  81269  vgl.  Ne 
du8  ne  roifl  ne  set  quel  pari  aferKl2d5  N*7  out  roy  n*apo8toile  qui  ne 
fast  enpresö  Q189d 

f  be  p.  Qt.    entrar.  Ho.    eatrer.  Pa. 

e  ne  le  saint  cors  ne  pourenl  (17)passer  ultra. 

«.  ni  pot  A    «e  {fout  P    Ne  cel  s.  c  ne  puent  porter  outre  81270 

104^ 
a  Entrels  anprennent*  dl  seinor  a  parier. 

=  A  Entre  eis  p.  P    E.  empri^ent  li  s.  81271 
t  an  p.  Oe.  Mey.    en  p.  Pä, 

b  gtanz*  est  (18)Ia  presse  nus  ni  poduns*  passer. 

n.  ni  purrum  p.  A  81 272    p.  ni  pomm  mie  p.  P 
f  Grant  Pa.  (Mey.  =  L)    podruns  Pa.  (hi.  =  L). 

c  cest*  saint  cors  que  deus  nus  addonet*. 

Par  oest  s.  c.  APJC1287    que  dex  nous  a  moetre  M    Fear  cel 

a  piresl^  81273 
t  por  ioest  ThMü.    por  cest  Ho.Pa.    ad  d.  edd. 

d  (19)liez  est  Upoples*  ki  tant  lat  desirret 

=  P  81274    t.  lont  d.  M1238  fihU  A 
f  li  p.  edd. 

e  tuit  iacorenf**  nuls  ne  sen  uolt  (20)tumer. 

=  A  Ceo  dient  tuit  nos  ne  uolun  t  P    Tant  en  i  uienent  ^pm  nes 
em  puet  t  81275    Sen  i  uien  tant  si  ne  sont  retome  M12S9 
f  1  a.  edd. 
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105. 

a  CSI  an  respondent  kilampirie*  bailissent 

a  -e  fehlen  M    =  A  Respondent  dl  que  le  regne  b.  81276    baillirent  P 
i^l  edd. 

b  mercit  seniurs  (21)nu8  anquerreutis*  mecine. 

Estes  8.  81277    en  qaerrnma  medioine  A    en  qnerrun  m.  P8 
t  an  q.  Ge,Mey.    en  q.  Hq,P^     qoerreuDouB  Ge.    querrums  ThMü, 
qnerruDS  Ho.  Li.  Mey.    querrons  P€L* 

c  de  noz  aueirs  f&cvais  largas'*'  departies. 

De  nostre  aneir  P    faisons  81278    grans  A8    grant  departie  P  vgl. 
Bt  toit  gectä  a  gene.  Si  se  depariiront  Ql88a 
t  grans  Hd  Jra. 

d  la  main'*'  (22)menude  ki  lalmosne  desiret 

La  gent  m.  AP 81279    dedrent  8  f  Li^  gent  m.  Mey. 

e  Sil  nus  funt  presse  uncore'^  anermes'*'  deliures*. 

Sor  nons  . .  si  en  ie.  d.  81280     S.  n.  en  f.  p.  A    Quant  ceo  uerunt  P 
dune  (tost)  en  serrum  deliure  AP 
t  donc  en  iermes  Pa.    oncores  Ge.    u.   ermes  Ho.     an  e.  Mu.Ge. 
deliure  Ho,Pa. 

106. 
a  (23)De  lur  tresors*  prenent  lor  e  largent. 

tresor  APM1242    Se  1.  auoir  prisent  81281   vgl.  Je   lo  que  le  tresor 
de  Borne  seit  atains  Q187d 
t  tresor  Pa.  (Z4.  Mey,  =.  1) 

h  sil  funt  ieter  deuant  la  poure  gent 

=  A  Si  f.  P  Si  lont  gete  81282X1243  vgl.  105c  u^d  LVgept  getent 
ez  ruez  Q188c* 

c  (24)par  ic"o*  quident  auer  discumbrement. 

Pur  CO  que  A    Par  ceo  quident  P    Pour  cou  quidierent  81283    uenir 
a  sauuement  M1244 
t  ico  Mü.Ge.    ic'o*  Ho.    i^  Pa. 

d  mais  ne  puet  estra  eil  nen  rouent  (25)n]ent. 

De  eil  auer  mais  dl  ne  r.  n.  A  De  quanqnil  getent  eil  nel  uolent  n.  P 
Que  lor  aiue  il  nen  yeulent  n.  81284  fehlt  M  vgl.  les  gens  sembLint 
w'ean  fönt  Ql88c* 

c  acel*  Saint  hume*  trestut*  est*  lur  talent*. 

s.  oors  unttome  (atnme  A)  1.  AP 81285    A  cest  oprs  saint  ont  trestout 
L  M1246    A  veoir  le  cors  saint  si  grand  desirier  ont  Q188d 
f  a  c.  edd.     s.  cors  Mey.     tres  tut  Mu.     trestuz  ..  talenz  Ho.  JA, 
tomet  ont  l.  t.  Pa.    unt  turnet  l.  t.  Mey. 


107. 


aou 


Ad  une  ,  crient  la  gent*  {26)menude. 

noiz  vom  Bubricator  mit  blauer  Schrift  übergeschrieben  L  •=•  A  81286 
M1247    crie  P  f  g«n»  ^o. 


\ 
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b  de  cest  aueir  certes  nus  nauum  eure. 

Dicesi  a.  c.  nen  a.  c.  A    a.  nauun  nos  o.  P    a.  aachies  Ml  248  nauoBt 
nous  c.  81287  M 

c  si  grant*  ledece  nus  ~-  apa(27)rude*. 

=  P  Dez  quel  ioie  nous  est  oro  venue  Mi 251  fehlt  A8 
t  granz  Ho,    est  or  aparude  ThMü.    apareude  Ho.  Po. 

d  dicest*  saint  cors  que*  auum*  ambailide*. 

c.  nauum  soin  daltre  roune  A     De  cest  8.  c.  ou  auum   nostre  aiue  P 
Mais  dei  s.  c.  gue  il  noas  face  aiue  81288    Fora  oe  cors  s.  ne  quierons 
choso  nule  M1249 
f  di  cest  Mü.     que  am  b.  avumes  Ho.    n^avons  soin  d*altre  mune  Pa. 

e  par  lui  aurum  se  deu  (28)plaist'*'  bone  aiude. 

Car  par  cestui  AM  1250    auerum  nus  b.  a.  A    narons  choae  ki  nuite  M 
Car  par  celui  nous  ieri  vie  rendue  81289  fehlt  P 
f  Quer  par  cestui  avrons  nos  b.  a.  Pa.  (LLMey.  =  L). 

108. 

a  Unclies  en  Rome  nen  out  si  grant  ledece 

a— e  fehlen  APS  vgl,  Onques  a  Romme  nen   eut  tele   veue   Tiel  ioie 
mainnent  nest  nus  ki  le  uous  die  M1252-3 

b  cun  out  (S9)Ie  iurn  as  poures  &  as  riches. 

c  pur  celsaint'*'  cors  quil  unt  en  lur  bailie. 

f  cel  8.  edd, 

d  (30)c"o*  lur  est  uis  que  tengent  deu  medisme. 

t  CO  Mü,  Ge.    CO'  Ho.    ^o  Pa. 

c  trestut*  lepople*  lodet  deu  (31)e  graciet 

Y  trestuz  li  poples  Ho.  Pa.    le  p.  Mü.  Ge. 

109. 
a  Sainz  Alexis  out  bone  uolentet. 

a— e  fehlen  8  M,  a— d  stehen  in  P  vor  125  =  A  Malt  serui  den  de  b.  u.  P 

b  pur  oec*  enest*  oi*  cest  (32)iurn  oneuret*. 

P.  0.  est  oi  en  c.  A    F.  ceo  est  ore  el  ciel  corone  P 
f  puroec  Oe.  Mey.    en  est  edd.    ci  Mü.    est  oi  en  Mey.    onurei  Ho. 
nonorez  Pa. 

c  le*  cors  an  est*  anRome*  la  eilet. 

Li  c.  en  gist  a  R.  A    Le  c.  g^st  en  R.  P 
t  li  Ho.  Pa.    gist  Pa.  (Li.  =  L)  an  R.  edd. 

d  elanema*  en  est  enz  (33)el  paradis  deu. 

E  lanme  sen  est  el  p.  A    est  el  saint  p.  de  P 
fei.  edd. 

€  bien  poet  liez  estra  chi  si  est  aluez* 

Mult  poet  A  fehlt  ?  f  aloez  Qe. 
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110. 
a  Ki  fait  ad'*'  pechet  (34)bien  sen  pot  reccnder. 

a-e  fehlen  P8M    Ki  ad  peohiet  il  sen  deit  r.  A 
t  Ki  ad  £ait  ThMü,    Ki  fait  p.  Ho.    Qui  at  p.  Pa. 

b  par  penitence  sen  pot  tres  bien*  saluer. 

P.  p.  malt  bien  se  puet  aaner  A 
t  treebien  Gt. 

e  bries  (35)est  eist  secles  plus  durable  atendeiz. 

B.  e.  li  t.  A 
d  c"o*  prciums  deu  la  sainte  tnitet 

Co  depreituns  la  A 
t  CO  Mü.Ge.    CO'  Ho,    (}o  Pa. 

e  (34*)que  deu*  ansemble  poissum  el  ciel  regner 

Od  deu  el  del  eiweinble  puissum  r.  A 
t  qu*o  (od)  lui  Ho.Pa.    Qu'  od  Deu  Mey. 

111, 

a  Surz  ne  auogles  ne  contraiz'*'  ne  leprus 

a  bis  SekluBi  fehlem  A,  bis  113  e  P     S.  nauules  81290     Ne  nus  lieproft 
ne  malades  ne  sonrs  Ml 254 
t  contrait  Mü. 

b  (2)ne  muz  ne  orbs  ne  neuls*  palazinus. 

Easorquetout  nus  hom  p.  81292    Ne  nus  enfen  ne  nus  p.  M1255 
t  nuls  ThMü,  Ho.  Po. 

c  ensur*  tut*  ne  nuls*  languerus. 

Ne  crestiens  qui  tant  aoit  languereus  81291  vgl  M  zu  d 

f  en  8ur  t  Mü,    en  sur  que  tut  Ho,     ensurquetnt  ThMü.    Ensor- 
quetot  Pa,    neuls  ThMü.  Ho.  Pa. 

d  nuls*  nen  iat*  (3)ki  naiget*  malendus. 

Icil  ni  vint  qui  nalast  refuees  81293    Ni  est  ales  kin  portasfc  ses  lan- 
gon  M1256 
f  nnl  Ho.  Pa.    i  at  edd.    kin  a.  Ge.  Li.    qui  *n  a.  Pa. 

e  cel  nen  niat*  kin  report  sa  dolur. 

Ne  nus  ni  Tient  qui  r.  81294  vgl,  M  sm  d 
t  ni  at  Mü.  Ge.    i  at  Ho.  Fa. 

112. 

a  Niuint*  amferm*  de  nul*  (4)amfermetet. 

Ni  uieot  enfera  de  cele  en^emete  81296     Ni  a  enfert  de  si  grant  en- 

freteMl259    Quil  (vgl  d)  n*  out  si  mef  malade  en  toute  la  contree  Q194d 

f  Ni  u.  edd.    amlerms  Ho.    en&rms  Pa.   emferms  Li.    nule  Ho.  Pa. 
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b  quant  iUapelet^  sempres  nen  aif*"  sanctet 

A  cei  saiDt  cora  lue«  ne  soit  raeenes  81296    Sil  aient  a  Ini  ki  nen 
porte  saote  ■i960    Sil  yenist  au  aaint  cort  par  bonne  entenoion  Qu*ü 
n*eu8t  tost  et  en  Teure  de  seB  maus  garisou  Qld5ab 
f  il  1.  edd.    ii*aiet  b.  Fa. 

c  alquant  juanf*"  aquaDt"*"  (5)se  fmit  porter. 

=  H1257  A.  i  uienent  a.  si  f.  81297        f  i  u.  edd,    alquant  Ho.  Fa. 

d  si  ueirs  nüracles  lur  ad**"  deus  mustret*. 

Si  uraie  espeaae  lor  i^  d.  demoustre  81298  fehlt  M     Belez  Tertus    fist 
Dieu  ponr  eus  eele  journ^  Q194c 
t  lur  i  ad  ThMü.  Fa.  (Li.  =  L)    deiuustret  Ho. 

e  ki  uint  plurant  cantant  (6)Ien  fait  raler. 

Qui  uient  ....  aler  81299    Ki  plourant  uint  c  sen  est  ales  Ml 258 

113. 

a  Cil  dui  seniur  kl  lempirie  guuement 

a— e  fehlen  M    Li  d.  s.  qui  le  r^gne  couuernent  81900 

h  quant  il  iueient*  les  (7)uertuz  siapertes'*'. 

Q.  il  en  uinrent  81801 
f  i  u.  MiL  Ge,  Ho,  LL    en  yeient  Fa.    si  a.  edd. 

c  ille*  receiuent  sil  plorent*  esil*  seruent 

Alquant  le  prendent  et  11  auquant  le  s.  81S02 
f  il  le  edd.    sil  portent  Fa,    e  sil  edd. 

d  alques  par  pri  ele'*'  (8)pliis  par  podeste. 

A.  p.  poi  et  auques  p.  p.  81303  f  e  le  edd. 

e  uunt  en  auant  si  derumpent  la  presse. 

Passent  a.  si  desr.  81304  A  mout  graat  paiae  sont  par  la  presse  p^ssö  Q189o 

114. 

a  Sainz  Boneface  (9)que  lum  martlr  apelet. 

=  P  que  on  81305  X1261  t^2.  Q  m  b 

b  auelt  an  Rome  un  eglise  mult  bele. 

=  81306  A.  a  B.  P    II  ot  a  B.  M1262  vgl.  Droitement  k  TegHse  Tin- 
drent  sans  demour^  Qui  de  saint  Bonilaoe  le  msrtir  fut  fondee  Ql90ab 

c  iloec  an  (10)portent*  danz*  Alexis  acertes*. 

J.  ap.  (porterent)  saint  A.  P  81307  L  enfeuent  s.  Alesin  le  prestre  Mlfi63 
f  an  portent  jlfä.    dan  Ho.  Fa.    a  c.  Oe.  Li. 

d  &  attement  le  posent  a  laterre'*'. 

Trestot  souef  le  poeerent  a  t.  F     Holt  gentement  lont  pose  en  la 
terre  M1264  fehH  8  f  la  t.  edd. 

e  (elix  le  (ll)le*  liu*  ü  sun*  saint*  cors  herberget. 

F.  est  li  Heus  ou  le  saint  c.  conuerse  P  fehlt  8M 
f  f.  le  liu  Jlft*.  Oe.    f.  li  lius  (leos)  u  sis  (ses)  saini  Ho.  Pa. 
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115. 
a  Lagent*  de  Rome  ki  tant  lunt  desirrei 

a-iaOe  feMen  M  =  F  81306  f  U  g.  edd. 

b  fl2)seat  iurz  le  tenent  sor  terre  apodesUt^ 

le  tinrent  81809    sm  i.  P  t  a  P-  «dd. 

e  grant*  est  1a  presse  nelestuet*  deman(13)der. 

Q.  fa  la  feste  81310    Plttre  li  poples  de  ttome  la  dte  I^ 
f  Grans  Ao.    nel  e.  Jfö.  Ge.    ne  Te.  Ho.  Pa, 

d  de  tutes  pan  lunt  si  auinmet 

=  P  81811 

e  cest  auis  unches  hom  nipoet'*'  habi(14)ter. 

Qae  auis  u.  i  pout  lom  acleser  P    Söus  del  na  home   qm  i  poigt 
habiter  81318 
f  CO  est  avis  ThMk.    Que  a  vis  onqoes  i  poft  hom  (hom  i  pot  Li.)  Fa. 
ni  p.  Mü.  Oe.    n*i  p.  He. 

116. 
a  AI  sedme  ium  fut  Cedte  laherberge*. 

El  tnesme  ...  tt  h.  S1318    AI  seüme  P  f  ht  h.  eäd. 

b  acel*  saint  cors  ala*  gemme  Celeste. 

=  P81314  t  a  cel  ..  a  la  edd. 

e  (15)en  sus*  sentraient  si  alascet  la  presse. 

En  s.  86  tment  P    Traient  sensns  si  alasqnent  81315 
f  ensos  (7^ 

d  noillent  onun^  sillaissent*  metra  an  (16)terre. 

sei  leasent  P    le  L  81816  f  o  n.  Sil  1.  ^. 

e  c"o*  peiset  eis  mais  altre  ne  puet  estra.. 

Ceo  lor  peise  mais  nepont  altre  e.  P  /Mi  8 
t  CO  ßHL€h.    cT^'  Ho.    (o  Po. 


117. 

n  Ad  ancensers  ad  ories  (I7)candelabre3 

117  und  118  iind  umgestellt  P    A.  e.  et  a  orins  c  P    a  ouers  e.  81317 
vgL  Mont  fiit  ce  jour  la  messe  solemnelment  chant^  Q190c 

b  clers*  reuestuz*  an  albes  &  an  capes. 

=  P  Clerc  se  reaestent  en  c  et  en  a.  81818 
f  clerc  revestilt  Ho.  Po. 

e  metent  le  cors  enz  en*  (I8)sarqueu  de  marbre. 

c  en  son  sarca  de  m.  P    Cel  saint  cors  metent  en  an  s.  81319 
t  el  Po.  V 
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d  alquant  icantent*  )i  pluisur  ietent  leitnes. 

A.  i.  et  auauaiii  lermet  i  efpandent  P  fMt  8 
t  i  c  edi.    lannet  TkMü.     lairmes  Fa. 

e  iale*  (19)lQr  uoil  de  lui  ne  deseurassenL 

Ja  lor  adl  P  Mft  8  f  ja  le  eAi 

118. 
a  Dor  ede*  gemmes  fut  li  sarqueus  parez. 

Dor  e  dargent  P81390    fu  ciat  s.  P  f  e  de  tdd. 

h  (20)pur  cel  saint  cors  quil  ideiuent*  poser. 

0  c«  a.  c  ueulent  metre  et  p.  81321    qai  ena  deit  repoeer  P 
t  i  d.  edd. 

c  en  tenre  elmetent*  par  uiue  poestet 

St  lenfouirent  a  o.  d.  81322    Ea  t.  le  m.  niert  met  tmtome  P  vgL 
A  reore  qu'on  ▼otiloit  enterrer  le  ssint  con  Q191a 
t  et  m.  Mü,    V  metent  ThMü.  Ho.  Pa, 

d  (21)pluret  lipoples*  de  Rome  lacitet*. 

=  P81823  t  li  p.  de  .  la  o.  edd. 

e  sux  de)  nat  bome  kis*  puisset*  atarger*. 

qoi  paist  reconforter  81824     Tnit  i  acourent  nen  aeat  nul  retomer  P 
f  ki  Mü.    peOft  Ho.    eonforter  Po; 

119. 

d  (22)Or  nestot*  dire  del  pedra  e  de  1a  medra. 

a-e  fehlen  P    Ore  aaons  d.  81325  f  m*estot  ThMü. 

b  e  de  laspuse*  cum  il  sen  doloserent* 

comxne  il  le  regreterent  81326 
t  )a  s.  Mü.  öe.  Li.    la  *8.  Ho.  Fa.    il  le  regreterent  Po. 

c  (23)quer  tuii  en  unt  lor  uoiz  si  atempredes. 

d  que  tuit  le  plainstrent  etuit*  (24)le  doloserent. 

t  e  t.  edd. 

e      ^    cel  iura  iout*  cent  mil  lairaies  pluredes. 

Le  iour  i  ot  .D.   larmee  p.  81327  vgl.  Poor  la  pneele  j  oat  mainte 
lerme  ploaree  Q194a 
f  i  out  tdd. 

120. 
a  Desur*  teire  (25)ne)  pourent  mais  tenir. 

DuB  t.  nel  pueeat  P    Qaant  iour  la  t.  neu  p.  81388 
t  De  BOT  Mü.    Quant  desur  ThMü.    Deiure  Ho.    Deior  la  Fa. 

h  uoilent  o  non  sil  laissent  enfodir. 

=  P  le  laiMent  e.  81329 
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c  prenent  (26)conget  a1  cors  saint  Alexis. 

=  813:^  Pristrent  P 

(l  esilipreient*  que  dels*  ait*  mercit. 

E  (Biaui)  lire  pere  de  no«  aies  (a.  de  n.)  ni.  P  81331 
t  e  ti  li  p.  edd.    de  eis  (vgl  37,  5)  ThMü.    aiet  Ho,  Pa. 

t  a1  son  (27)seignor  illur*  seit  boens  plaidiz. 

A  ton  81332    tuen  P    dos  soies  P8    boens  ftUi  P  f  il  1.  tdd, 

121. 

a  Vait  sen  li  pople'*'  le*  pere  e  la  medra 

=  M1265  pueples  et  le  P 81333        f  poples,  et  li  (p.  .  E  li)  Uo.Pa, 

h  (28)e  la  pulcela  unches  nedeseurereni*. 

:^  81334  conqaes  Mr266    p.  kil  ont  espousee  P         t  ne  d.  tdd. 

c  ansemble  furent  iusqua  deu  (29)sen  ralereni. 

c — 122e  fehlen  M  f.  tant  qne  a  d.  sen  aleren t  P    Rnsamble  dusqua  d. 
en  aleient  81335 

d  lur  cumpainie  fut  hone  &  honorelhe. 

ert  b.  81336    bele  et  h.  P 

e  par  cel  saiot  (30)cors*  sunt  lur  anames  saluedes. 

ficMuM-s  von  saluedes  mekt  f  sondern  sL    saint  home  PS  1337    ont  8 
f  home  Pa,  (Li.  =  L). 

122. 

a  Sainz  Alexis  est  el  ciel  senz  duiance. 

=  P  vgh  Or  sont  en  glore  sans  nnle  repetance  S1347 

6  (31)ensemblot*  deu  ela*  compaignie*  as  angeles. 

d.  ea  la  c.  P  vgl,  lUuec  conaersent  et  sil  Ilsen t  lor  saloies  S1348 
t  Ensemble  <xl  Po.   e  la  edd,  en  (e)  la  compaigne  Ho.  Pa,  (Li.  -=^  L). 

c  qd  lapulcela*  dunt  il*  se  fist  (32)si'*'  estranges. 

c  -124e  fekUn  P    Bele  pucele  ...  f.  e.  81345 
t  la  p.  ecU.    il  lil^  Pa,    si  iügt  Ho, 

ä  or  iat  od  sei  ansemble  sunt  lur  anames. 

Or  sont  prioe  e.  81346 

e  ne  uus  sai  dirre  (33)cuni  lur  ledece  est  grande 

oomme  lor  ioie  e.  g.  81349 

123. 

a  Cum  bone  peine  d^us  e  si  boen  seruise. 

Hom  (Con)  bones  oeures  diex  et  com  b.  s.  81338  M1267 

h  fist  (34)cel  sainf*"  homo*  en  cesta  mortel  uide. 

F.  eil  sains  bom  81839    A  eis  cors  sains  menet  en  ceste  y.  Ml 268  vgl, 
Saint  Alexis  soafry  grant  tribulation  Pour  avoir  paradis  Ql95cd* 
f  sains  Ho,  Li.    Dorne  MiL    hom  Ho.Pa, 

4* 
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e  quer  or  est  saname  de  glorie  (35)replenithe. 

c— I24e  fehlen  M    Ore  en  est  same  de  gloire  racmplie  81340 

d  c"o*  ad  ques  uolt  nient*  nest*  a  dire. 

Quantque  vaura  nen  est  un  point  a  d.  81341 
t  CO  Mü, Oe.    CO'  Ho.     Qo  Pa.    D*i  est  ThMü  Ho.    n*en  est  mient 
Pa.    nient  D*en  est  Li. 

e  ensor*  tut*  e  si  ueil  deu  medisme. 

Ensorquetoot  81342  f  en  sor  Mü.     ensorquetui  ThMü,  Ho.  Fa. 

124. 

a  (34'')Las  malfeuz*  cum  esmes  auoglez*. 

Elas  caitis  com  somcs  encombre  81350 
f  malfeux  Mü.     mal  feüt  . .  avoglet  Ho.    malfedat  . .  encombrel  Pa. 

b  quer  c 'o*  ueduns  que  tuit  ftimes*  desuez^ 

Que  porrons  dire  trop  sommes  apresse  81851 
f  CO  Mü.  Ge.     CO'  Ho.     qo  Pa.    sumes  M\k.  Ho.  P«.     die  Hs.  hai 
deutlich  fames  Oe.    desvet  Ho.  Pa. 

c  (2)de  noz  pechez  sumes*  si  ancumbrez*. 

8  in  sumes  deutiich  L    Pour  n.  p.  s.  tout  auule  81352 
f  fumes,  allenfalls  sumes  Ge.    ancumbret  Ho.    avoglet  Pa. 

d  la  dreite  uide  nus  funt  tres  oblier*. 

voie  n  f.  entroublier  81353  f  tresoblier  Ge.  Ho.  Pa. 

e  (3)par  cest  saint  home  doussum  raliuner. 

P.  cel  . .  deuoumes  r.  81854 

125. 
a  Aiuns  seignors  cel  saint  home  (4)en  memorie. 

Tenons  81355    s.  cest  s.  P    Signor  aies  che  s.  en  grant  m.  Mli70 

b  silipreiuns*  que  de  toz  mais  nos  tolget 

Con  11  p.  de  81356  Si  li  proies  por  Diu  ki  uous  M1271  aMUle  8M 
Si  lui  preun  ..  tot  mal  P  vgl.  en  la  fin  deprion  A  Dien  ei  aa  boa 
saint  Q195d'  196a'  f  si  li  p.  edd. 

c  enicest*  siecle  nus  (5)acat  pais  e  glorie*. 

c— e  fehlen  8  Et  en  cest  s.  n.  donst  pais  et  conoorde  P  St  en  eeito 
s.  uous  amoneste  ioie  Ml 272  vgl.  Que  tes  euvres  iachon  en  cette  moiM 
vie  Q196b  f  en  i.  edd.    concorde  Ho.    g'oie  Pa. 

d  &  en  cel  altra  la  plys  durable  glorie. 

E  en  lal.  pannanable  g.  P    Et  en  Inn  et  en  la.  de  paradjs  legloiie  Mli73 

e  en  ipse  u^be  (6)sin  dimes  pat^r  nosUr  ameti. 

Que  la  {>oisa»  uenir  nos  dornt  deus  aintoire  £  enoontre  deaUe  «1  tet 
engins  uitoire  P  Auoir  puiasions  dei  angrei  la  aincte  compaigaia  Q196d 
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Ecce  responsum  sanc^i  Gregorii  Secundino    incluso 
(7)rationem  de  picturis  interrogantl. 

1  Aliud  est  picturam  adorare.    aliud  (8)per  piciure  historiam 
quid  Sit  adorandum  addiscere. 

2  Nam  quod  legentibus  (9)scriptura  hoc  ignotis  praestat  pictura 

3  quia  in  psa  ignorantesuident  quid  (lO)sequi  debeant.  In  ipsa 
legunt    qui  litteras  nesciunt 

4  Vnde  et  precipue  (ll)gentibus  pro  lectione  pictura  est. 

5  quod  magnopere  tu  qui  inter  gentes  (12)habitas  adtendere 
debueras. 

6  ne  dum  recto  zelo  incaute  succenderis.  ferocibus  (13)animis 
scandalum  generares. 

7  frangi  ergo  non  debuit  quod  non  ad  adorandum  ( 14)in  ecclesiis. 

8  set  ad  instruendas  solummodo  mentes  nescientium  constat 
conocatum 

9  (15)et  quia  in  locis  uenerabilibus  sanctorum  depingi  historias 
non  sine  racione  (16)uetustas  admisit 

iO  si  zelum  discrezione  condisses.  sine  dubio  et  ea  aue  inten- 
de(17)bas  salubriter  obtinere  et  collectum  j?regem  non  disperdere. 

H  set  pocius  poteras  (18)congregare.  ut  pastoris  intemeratum 
iKimen  excelleret    non  culpa  dispersoris  (19)incumberet. 

ste  uusle  respuns  saint  Gregorie  aSecundin  lerechus 
(20)cum  il  demandout  raison  des  paintures. 

1  Allra  c"ose  est  aürier  la  painture  (21)ealtra  cose  est  par  le 
historie  de  lapainture  aprcndre  (22)quela  c'ose  seit  ad  aürier. 

2  Kar  ico  que  lascripture  aprestet  (23)as  lisanz.  ico  aprestet 
la  painture  asignoranz. 

3  Kar  an  icele  ueient  (24)Ies  ignoranz  quet  il  deiuent  siüre. 
An  icele  lisent  icels  ki  letres  ne  seuent. 

^         (25)ainpur  la  queie  c"ose  maismement  lapeinture  est  pur 

fcceim*  as  genz.  *auf  Rasur. 

5  (26)LaqueIec"ose  tu  q'  habites  entra  les  genz  deuses  antendra. 

6  que  tu  nangendrasses  (27)scandale  de  crueles  curages  demen- 
tiers que  tuesbraseras  nient  cuintement  (28)par  dreit  amuidie. 

7  Geres  nient  ne  d^ut  estra  fruissiet  fc"o  que  nient  ne  (29)par- 

■Mtl 

maint  ,  ad  dürie*r  an  eglises.  *»  ^on  aürier  auf  Rasur. 

S  mais  ad  anstnitre  sulement  les  penses  (30)des  nient  sauanz. 
9        e  ampur  ic^o  que  lancienelict  nient  senz  raisun  cuman(31)dat 

les  hystories  estra  dcpaint  es  honurables  lius  des  sainz. 

10  se  tu  feisses  (32)amuidie  pardiscrecion.  senz  dutance  poeies 
sriiiablem€iit  purtenir  les  c^'oses  (33)que  tu  attendeies  e  nient 
deperdra  la  cuileita  folc. 

n  mais  maisment  asembüer  (34)que  le  nient  fraint  num  de 
pasbir  exceilist  e  nient  ani'^oust  la  culpa  del  (36)deperdethur. 
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ümitehendes  von  Lücking  ah  Appendix  bezeiefmeies  /at  und  fr. 
Prosastück  folgt  detn  Alexiusliede  unmittelbar  und  zwar  nach  nur  kurzem 
Zwisdienraum  in  derselben  Zeile.  Es  ist  bisher  nur  ein  Mal  gedruckt 
worden  von  Ho.»  der  dasu  bemerkt,  dass  es  sich  allerdings  wörtlich  bei 
Gregor  dem  Grossen,  aber  nicht  in  einem  Briefe  an  den  'inciusus  Seeui^ 
dinus',  sondern  *ad  Serenum  Massiliensem  episcopum*  finde  (Set  Oregorü 
Maoni  Epist.  l  XL  Ep,  XIIL  p.  1100  8p.  1128  bei  Migne).  Ho.'s 
Abdruck  weicht  nur  in  wenigen  geringfügigen  Punkten  von  gegmwar' 
tigem  ad. 


Die  lateinische  Quelle. 

Die  Quelle  (vgl.  Tarsun,  grabatun)  unseres  Gedichtes  ist  eine  pro' 
saische  lat.  Vita,  von  welcher  MiiMmAnn  (S.  Alexius  Leben.  Quedlinburg 
1843)  drei  ziemlich  abweichende  Versionen  mitgetheilt  hat.  Die  dem 
Umfange  nach  mittlere  und  dem  Alter  nach  {entgegen  Maasmanns  Ansieht) 
erste  Fassung,  welche  dem  alten  Aleximliede  zunächst  st^t,  findet  eich 
abgedruckt  in  deti  Acta  SS.  Juli  (17)  IV  251-3  und  bei  Massmann  S.  Alex. 
S.  167-171,  der  sie  mit  03  bezeichnet*.  Ich  drucke  nachstehend  wieder  nb 
was  von  ihr  im  alten  französischen  Gedichte  wiedergegeben  ist,  indem 
ich  zugleich  die  Concordanz  zu  L  beifüge: 

Iiuit  Roraae  vir  magnus  et  nobilis  Eiiphcmianus  nomine  M^) 
dives  valde  (3 cd)  et  priinus  in  palatio  Imperatoris  (4c)  ..  ifulier 
autem  eius  Aglaes  (4d)  .  .  .  .  et  non  erat  illis  filins  ..  Uiide 
moerentes  erant  et  tristea  (5  b)  ..  orationibus  quoque  atque  obsecraliD- 
nibus  insifitentes  dominum  deprecabantur  (oc)  ut  daret  eis  filium  (5e) 
Quorum  deus  ..  contritionem   adspiciena  ...  exaudivit  eos    et  conoesait 

eis  filium  (6 ab)  ...  gratias  egerunt  deo  (6c) Puer  autem  nt  ad 

aetatem  disciplinae  congruam  pervenit,  tradiderunt  eum  ecclesias^oomm 
sacramentorum  ac  liberalium  disciplinarum  magistris  (7  c)  et  ita  deo 
largiente  edoctus  est,  ut  in  omnibus  philosophiae  et  maxinie  spirittttlibus 

floreret  studiis  (7d) ele^erunt  ei  paellam  ex    genere  iuiperiali  (8e) 

et  ornaverunt  thalamum  et  impositae  sunt  eis  singuTae  coronae  (lObc)  ... 
Vespere  autem  facto  (IIa)  dixit  Euphemianus  nlio  ^uo:  Intra  fib  in 
cubiculum  (IIb)    et    visita   sponsam   tuam   (11c).     Ut  autem    intraTÜ 


♦  Auch  die  von  J.  Herz  (Heilbronn  1879)  veröffentlichte  altfranxöwiche 
Alexiuslegende  aus  dem  13.  Jh.  in  eiureimigen  Alexandriner-Tiraden  hat 
aus  gleicher  Vorlage  geschöpft.,  ebenso  die  von  Hippeau  und  neuerdinsra 
von  G.  Paris  iRomania  VIII  (1879)  S.  165  ff.)  herausgegebene  Vie  de  3. 
Alexis  in  Ssilbigen  Reimpaaren.  Hier  möge  auch  noch  auf  das  interenante, 
alte  Wandbild  an  einem  Pfeiler  der  Crypta  von  San  demente  in  Rom, 
unsere  Legende  darstellend,  verwiesen  werden,  welches  in  Bd.  XXV. 
nouv.  ser.  (1873)  der  Eeoue  d'archeologie  reproducirt  ist  hrpL  dasu 
ebenda  S.  292.  Es  trägt  als  Unterschrift  folgendes  j^reirote  Distichoii: 
Aon  patcr  aynobcit  misereri  qui  (nicht:  miserio,  wie  Roller,  der  Ver- 
fasser des  betroffenden  Aufsiitzes  druckt)  sibi  poscit.  Papa  tenet  cartum 
viiam  qne  nuntiat  artam. 
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(11  e  18a)i  ooepit  ...  insiniere  sponaam  suam  (18b)  —  deinde  tradidit 
ei  uiQiilaiD  Baum  a&reom  et  rendam,  {Mastmann  S.  168:)  i.  e.  oapat 
WUtei  ^ao  cingebatnr  ...  dizitqae  ...  dominiui  nt  inter  dob  (I5bc)  ..  et 
dttoe«it  ad  mare  (15  d)  accedensqae  ad  mare  (16  a)  ascendeiwqoe  naTem 
(t6b)  deo  prosperante  (16  e)  p>ervenit  Laodiceam  (Ua)  et  inde  iter  arri- 
piena  (17  c^  abiit  Edessam  Sjriae  dvitatem  (18  a)  obi  nae  hiimano  opere 
naago  ...  oabebator  (18 bj  quo  perrenieiit  omnia  qnae  secnin  tnlerat  (19a) 
paaperibiia  erogant  (19cl)  et  ..  coepit  sedere  cam  ceteris  pa>ii]^bnB 
(20b)  ...  et  de  eleemoqmis  quae  ei  dabantur  (20c)  qnantnm  sibi  sofB- 
oerei  merTabat  (20 d),  cetera  yero  panperibos  erogabat  (20 e)  ....  mitit 
pater  iraiiif  ptieros  suoe  (23  a)  ut  per  unversas  mnndi  partei  inquirerent 
emn  (»b).  Qoomm  aliqui  dum  veaiaseiit  EdeBsam  (23  e),  Tidemiit  eom 
iater  eeteroe  pauperes  sedeiitem  (28  d)  et  dantes  [ei]  eleemonTiiani  (24  c) 
discenernnt,  qnia  lum  oognoverant  eum  (24  e).    Ip«e  aotem  homo  dei  . . 

Slortficabat  deum  dicens  (25b):  Oratiaa  tibi  ago  ...  at  ...  acciperem 
eemosynam  de  aervis  men  (23 cd)  ...  Reversi  aotem  paeri  (26a)  nun- 
oiaTenint  noa  invenisse  enm  (26  b).  Mater  qaooae  enxu  . .  stemene  aaccam 
in  pavimento  cafaicaU  sui  aedensqne  Boper  iliud  (30a)  ...  Sponsa  vero 
€fUß  dixit  ad  socram  suam  (30  bc):  n<m  egrediar  de  domo  tua  (80  e),  sed 
nmilabo  me  turtori  (30  d)  quae  omnioo  aiteri  non  copalatnr,  dum  ejus 
•oeiuB  captoB  fiierit.  ...  Ilie  namqne  homo  dei  in  eodem  quo  dictum 
eet  alrio  permansit  in  Bancta  coDTersatioiie  et  vitae  auBteri&te  (32 cd) 
per  decem  et  Beptem  annoB  (815  a)  [Poetea  yero  voleoB  DeuB  rerelare 
camam  ipnuB}  {fihU  bei  Massmarm)  imago  . . .  paramonario  eoclcBiae 
dixit  (84 cd):  hc  introire  hominem  dei  (34 e),  qnia  dignuB  est  regno 
eoelorum  (85  o)  ...  exiensque  paramonarins  qnaesirit  eum  et  ood  cogno- 
▼it  (85de)L  et  reyersuB  intro  (86a)  ...  Iterum  ipsa  imago  ait:  ille,  qui 
aedet  foris  in  datio  ipee  eBt(36bc).  Tunc  paramonarius  TestinuB  egreBBus 
eognont  enm  et  ...  rogavit  enm,  nt  in  eccledam  intraret  (37a).  qnod 
fMslun  dum  cnnetiB  innoteBoeret  (37  b)  et  isdem  homo  dei  ab  hominibuB 
▼eoeaari  ooepi8Bet(87d),  [Masmnann  S.  169:]humanam  fupena  gloriam  (88  c) 
oecttlte  eodit  de  ciyitate  Edessa  (38  d)  et  yenit  Laodiciam  (38  e)  ibique 
■ayan  aseendena  (89a)  yolebat  in  Tharaum  Ciliciae  ire  (39c).  Deoitaque 
dJapcmainte  (89  d)  rapto  eat  nayis  yento  et  dncta  eat  ad  Romanum  portum 
(89  e).  Ut  antem  ipae  homo  dei  ae  illuc  venire  perspezit  (40c),  dixit  in 
eoide  ano  (41a):  ..  neque  alibi  ibo,  nisi  in  domum  patris  mei  (42  d), 
quta  eognitoa  iliic  non  ero  (42  e).  et  exiens  venu  (43  a)  et  obyiavit  natri 
ano  (48e)  redecnti  a  palatio,  circnmdato  obsequentinm  multitudine  (43a) ... 
et  jabe  me  anaciniln  domo  tua  (44  b)  . . .  Pater  yero  ejus  haec  audiena  reme- 
moralaa  eat  de  fiJio  auo  (45  a) ...  et  ait  pneria  suis:  Quis  ex  vobia  curam  geret 
iatina  hominia?  Yiyit  dominna,  quia  liberum  eum  faciam  (46Ab)  ... 
joBBit  ..  fixere  ei  grabatum  in  atrio  donms  suae  (47 ab),  [ut  intrana  et 
eoDena  yideret  eum  (48  a),  nraecipiena,  ut  de  mensa  ejus  paaceretur  (50  b). 
SnaoopioB  autem  perseyeratat  in  anateritate  vitae  suae  (50c)]  ....  Pneri 
qiioqiie  eoepmmt  deridere  eum  (54  a)  et  aquam,  ^ua  discoa  lavabant 
anper  eapat  cjua  foadebant  (53 cd  54b) ...  quae  omnia  homo  dei  propter 
aiBorein  domini  libenter  anstinnit  (54c)  ...  sicque  fecit  in  dorao  patris 
am  ineognitiia  alioa  decem  et  aeptem  annoB  (55  b  a).  Cum  autem  com- 
pletun  aibi  tempua  yitae  anae  cognoviaaet  (56 d),  postulavit  a  deputato 
aibt  ■iiBiatfo(56e)  tomom  chartae  et  calamarem  (57 ab)  et  scripsit  per 
ordinem  onmem  yitam  anam  (57  d)  qnaliter  reapuerit  nuptias  et  qualiter 
ooayeraatua  ftierit  in  peregrinatione  qualiterque  contra  volnntatem  suam 
ledierit  Romaro  (57  e) . . .  dominica  die  (59a) . . .  vox  coelitua  insonuit(59b)  in 
' '^  diceoB (59c).  ()na  yoce  andita aimio  timore  territi (60ej. .  Iterum 
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sacnDdo  lox  üftcta  est  dicen0(6Oa):  Quaerite  hominem  dei,  ut  erat  pro  Roma 
(60b-d)  illucetcente  enim  die  (67  a)  parasceve  deo  spiritam  reddidit  (67  b) . . . . 
congregati  sunt ..  omnet  ad  eooletiam  implorantet  dei  clementiaiii  (62 od) 
ut  oatenderet  eb  ubi  easet  homo  dei  (62  e).  Tunc  fiicta  eei  voz  ad  eoe 
dicens  (63  c):  In  domo  Euphemiani  qnaerite  (63  d).  CoDTertriqae  ad  Enphe> 
miannm  (64  a)  dixaniftt  (64  b):  In  domo  ina  talem  ffratmm  habebat  et 
BOB  otitendiiti  nobit  (64c-e)?  lUe  onoque  dicebat:  Yivit  dominus  netcio 
(65  a).  Et  statira  vocavit  priorem  oomos  suae  et  dixit  ei:  Scis  in  domo 
mea  aliqoem  talem  gratiam  habentem  (66d)  ?  Ille  antem  ae  nescire  roe- 
pondit  (65 e)  ...  Tunc  Imperatores  Arcadios  et  Honorius  ...  una  cum 
poniifice  Innooentio  (62 ba)  coeperunt  ire  in  domum  Euphemiani  (65  b) 
....  Euphemianut  [^cMWiafiii S.  170:]  autem  praeivit  cum  pueris  suis,  ut 
sedm  ornaret  [ßbc)  ....  Minister  autem  hominis  dei  (68a)  aecessit  ad 
dominum  suum  dizitqoe  ei  (68  bc):  Vide  domine,  ne  forte  ait  ille  auom 
assignasti  mihi  (69  c).  magna  enim  et  laudabilia  vidi  eum  operantem(69b). 
per  omnem  enim  doroimcam  saneta  dei  munera  aecipiebat  (52ab)jejoBiit- 
que  semetipsum   crneiabat   (56a)  ...  Enphemianus  autem   ..  feetious 

cucurrit  ad  eum  (69 de)  et discooperuit  fiaciem  eins  (70a)  et  ndit 

fultüm  ipsius  Teint  lampadem  lucentem  (70b)  ...  habebaique  in  mann 
brevem  scriptniam  (70  c)  et  yolnit  eam  ab  eo  aecipere  et  bob  Taloit 
(71a).  Quo  stupefactus  atqoe  timore  percussus  cito  reTertus  ad  im- 
peratores dixit  (71b):  Quem  querebamus,  inTenimns  (71c)  etnarravit  eil 
.. .  qualiter  defunctum  eum  inTenisaet  (71  d^  tomumque  in  manu  habentem 
et  eum  nequivisset  ab  eo  aceipere  (71  e).  Tunc  imperatores  et  Poatifex 
cum  Euphemiano  (72  a>  jierrexerunt  ad  looum  ubi  jacebat  02  b)  stetenuit* 
que  ante  grabatum  et  dixenint  (T^c^e):  Quamris  peocatores  simns  (78  a) 
gubernacuTa  tarnen  reffni  gerimus  (73  d  P  8  M  >  L).  iste  autem  ponÜfex 
pater  uniTcrsalis  est  (74  a  b).  da  nobis  cbartam  (74  c),  ut  sciamut  quae 
in  ea  scripttt  sunt  (74  d)  Et  accedens  pontifex  acoepit  chartam  de  buuib 
ejus  (75 ab)  et  dedit  chartulario  sanotae  romanae  ecclesiae  nomine  Sliiio 
ut  legeret  eam  (75  e).  et  facto  ailentio  magno  lect«  est  coram  omnibaa 
(76 b).  Euf^emianuB  antem  pater  ejus,  ut  audivit  verba  chartae  (78a)» 
facttts  exanimis  oecidit  in  terram  (85 e)  ...  coepitqoe  canoe  capitM  ani 
evellere,  barbam trahere  (78 b)  ....  clamabat:  Heu  roe,  domine  dena meoa 
(78c)  ...  Ego  enim  sperubam  aliquando  audire  Tooem  toam  (78d)  ...  et 
nunc  Video  te ...  in  grabato  jaoentem  (79c) .. .  Heu  me,  qualem  conaolacioiMm 
in  corde  roeo  ponam  (79  d  78  e)?  Matnr  vero  ejus  haec  audiens  (85  b) 
quasi  leaena  mmpens  rete(85c)  ita  scisais  vestibus  exiens(86a)  comadiaao* 
luta(86b) ...  clamabat:  heu  me  fili  (87c) ...  quare  sie  nobia  feoisti (S8 c). 
Videbaa  patrem  tuum  et  me  miaerabiliter  lachrymantea  (88 d  49  ab)  et 
Don  ostendebas  te  ipsum  nobis  (88  e)  . .  nunc  brachia  super  iliud  (sc 
corpus)  expandebat,  nunc  manibus  vultum  angelicum  [  JfcMmami  8.  171:] 
contreciabat  oaoulansque  clamabat  (86d):  Plorate  mecum  omaea  qai 
adestia  (93a b)  ...  Heu  me.  quis  dabit  oculis  meis  fontero  laoriaianim, 
ut  plangam  die  ac  nocte  dolorem  aniinae  meae  (93  c).  Sponsa  ^noone 
«US  ...  cucurrit  ..  dioeas  (94b):  Heu  me,  quia  hodie  ...  apparoi  mos 
(99a) ...  a  modo  coepit  dolor,  qui  finem  non  habet  (99b)  ...  Tttno  poatifex  ^ 
cum  imperatoribus  poauerunt  oorpua  in  omato  toretio  et  dvatnuit  in  ^ 
mediam  civitatem  (102b)  et  nuneiatam  est  popolo  ....  et  «DSBaa  eam* 
baot  ob?iam  oorpori  aancto  (192 de).,  caeci  visum  recipiebast»  daawonii 
ejiciebantur  (111  ab)  et  omnee  infirmi  quacumque  infirautale deilenti  taoto 
corpore  sancto  curabantur  ()12ab).  Imperatores  autem  tanta  nsirabiUa 
videntes  (113 ab)  coeperunt  per  se  cum  pontifioe  lectnm  portart  (llSo) ... 
Et  jttsaerunt  oopiam  auri  airgeatique  in  plateia  apargere  (106  a  b)  »t  torbM 
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ocMpuMilDr  amora  peeamaa  et  tinereni  eum  pardiid  ad  eceleaiam 
( 10b  a  106  c).  aed  plafaa  amore  pecuniae  aepotito  (106d)  magis  ac  magis 
ad  taciiiiD  taneiiaainii  eorporit  irruebant  (106  e).  et  sio  cum  magno  laHore 
(U8de)  ad  templum  aancti  Bonifaoii  inariym  (114 ab)  perduxeruni  et 
uUc  (I14e)  per  tepteoi  dies  in  dei  laudibus  peniatentes  (116  b)  operati 
•nni  moanmentam  de  auro  et  gemmis  pretioais  in  quo  saeratisfiimum 
illnd  oorpue  cam  nuunia  Teneratione  collocaferant  (n6ab  117a-c  118ab) 
die  XIV  (oder  XVII;  meniiia  Julii  ....  Tunc  popnli  jocundaotes  (108a) 
maiimae  domiao  gnttias  agebant  108  e)  qui  tale  populo  soo  conferre 
digaatas  eat  aobeimiun  (107  e). 


Die  «tu  Surii,  De  probatis  sanctonun  bistoriit  (Colon.  1579)  von 
Maatimuui  8.  172  iL  abaeiruckU  und  mit  Q,  beecidinete  Vita  S.  Alexii, 
eine  na  tpetealitdkai  gatüreU  FoMeumg  von  8,  bietet  unter  ihren  Ab- 
weitkungen  von  Sd  folgende,  weUke  an  unser  afr,  Lied  deutlich  anklingen: 

ajhemanui  keieet  seaator  magaus  (=:  I  3c  tu  V  «pd(er,  Maum.  9. 163 
a  IS,  eogar  Senior  Eufenuaaas)  ...  Aglais  ...  denm^  orabat  ot  aibi 
iUam  brgitetnr   In  qno    vir  eine  conquieeceret  et  animum  oblectaret 

i5e)  ..  Ei  baptiiaTemat  eum  (6d)  impoeueruntque  illi  nomen  Alexio 
7  a)  quem  cam  aex  eaaet  annomm ,  grammaticae  rudimentia  imbnendum 
et  Uaioriae  eodetiaatiGae  cogniüone  atque  arte  oratoria  erudiendara  cura- 
raaft  (7e)  ...  Paellam  igitur  ei  reffii  aanguinia  deaponderunt  f8e)  ... 
navan  iavenit  in  eamaue  oonaoendit  (16bc)  ....  [Massm.  S.  173:]  ... 
Maler  antem  ..  in  cubiculuni  auum  mgreaaa  (28a)  fenestram  clausit 
aaoenaiqae  atraiit  ac  ciaerem  (28  b  29  d)  ....  imaso  . . .  aic  aedis  custodem 
est  aHoeaia  (34 d)  ....  cum  celebria  omnibua  neret  (37 bd)  ..  sed  navi 
coBeeeaea,  ti  tempeatatia  Komam  appulit  (39 e)  [Maesm.  S.  174:]  Tunc 
divaa  imnerator  lectnm  in  medio  aecreti  cubiculi  atemi  jubet  in  eoque 
ipaaaa  oollocari  (66 ab)  ...  chartam  ...  AeUo  aacroaanctae  ecclesiae  can- 

oellarlo  legendam  dederunt(75e  76  a) [Masern.  S.  175:]   Porro  archi- 

epIiQomia  et  Imperator  junerunt  lectum  circuingeatari  aed  populua  ita 
piemebat  at  morm  non  poaaet  (101-3)  ...  yerum  nemo  fuit,  qui  aurum 
eoiarat  (106c)  ...  ai  qnia  eaim  eaa  tantum  adapiciebat,  ab  omni  malo 
liberabatnr  (112b)  aurdi  audiebant,  muti  loquebantur,  mundabantur 
lepron,  daemonea  fiigabantur  (111  ab)  ....  ubi  diebua  aeptem  ei  juata 
pareatibaa  oelebrarunt  (115 ab).  Imperator  autem  arcam  e  marmore  et 
amaraodo  iadendam  curavit  in  eaque  corpua  sanctiaaimum  poauit  XVI. 
Oaleadaa  Aprilia,  Archadio  et  Uonorio  imperatoribua  Innoceatio  antem 
piiaio  poatiiee.  (117e). 


Die  OMM  j2  Mümhener  Hm.  (e  Codd.  Monac.  Ratiabon.  civ.  LXX  et 
Sehefllar.  138)  van  Maaamann  3.  157  ff.  abgedruckte  und  mit  %  beeeich' 
uete  em^fitiurkihe  Vita  S.  Alexii  endli^,  eine  bedeutend  erweiterte  und 
tendeuMJäi  veränderte  ümaH^tung  der  gemeinsamen  Vorlage  von  9^, 
bietei  ikrereeiie  unter  den  Jbweiekungen  von  1B(S  folgende,  weläu  an  unser 
afir.  Lied  wenigetene  tkeüweise  näher  anklingen, 

[Maeem,  S.  158:]  Hie  ergo  amiciaaimua  imperatoria  Eufemianua  et  nulli 
Roma  dioitüa  aat  bonore  secundus  (4  c  b)  ...  uxorem  . . .  per  multoa  habuit 
annoe  (5  a)  aec  ex  ea  filinm  genuit  (5b)...  ad  studia  litterarum  a  parentibua 
eat  traaitaa(7c)  [Massm.  S.  169:]  pertriennium  in  palatio  cum  imperatoribua 
coaneraatne  (7  e)  ...  uinculo  comngali  a  parentibua  dicatur  uxor  ei  queritur 
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S8d)  ...  Quimdam  incliii  patricii  filiam  momiDe  Adriaticam  ei  despon- 
lent  (8e  vgl  Q)  Ponitur  dies  celebritati  nuptiarum  (10  a) . . .  Benedicuniur 
Becnndom  oonsuetudinem  ecclesiasticaiii . . .  sponaalibus  ornamentis  insignef 
ipanaus  et  tpoiuia  (10 bc)  IHie«  leta  daoitur  ...  Nox  aderat  (IIa)  et  coni 
ante  lectani  ...  )aoema  arderet  (12a)  ...  inauit  ad  sponsain  beatos  Alezia 

(13b)  ...  uita  nottra  ...  cottidie  pent  et  deficit  (13 c  14 d) liberemva 

animas  noetras  ab  bis  ...  inceDtiuis  que  et  perpetuam  nobis  mortem 
lucrabuntar  et  ifiea  tamquam  umbra   et  funuis  mmus?)   solam  peccati 

relinqueiuio  raiseriam   transeunt  et  deficiunt  (Ue)  His  dictis  (I5a) 

[Masim.  8.  160:1  Conturbatur  hoc  dicto  pater  et  mater  flent  et  lamen- 
fcantur  (21)  ....  if ittit  . . .  Benior  Eofemianus  in  diuersas  partes  terramm 

aervoB  (23 ab)  non  ...  eum  cog^oacnnt  (23 e) [Mtissm.  S.  160  Z.  1:] 

ftu^ie  mutata  colore  fuecato  crine  attenuato  (24a)  ...  Acocpit  de  manibas 

ipeorum  elemosinam  (24  d),  in  hoc  quoqoe  gaudens  (25e) [M(u$m.  161 :] 

...  Qui  cum  notam  sibi  patriam  oerneret  (40c)  ...  inquit:  en  habeo 
rnrsus  implicari  seculo*  (40 e)  ....  miserere,  inquit,  Domine  Eufeaiiaiie 
(44a)  pauperifl  nudi  et  egentis  ataue  infirmi  (44 e)  ...  propter  decun  ei 
amorem  unici  tui  quem  habes  in exuio  (44 d)  ....  Acceptum  itaque  servus 
duxit  ad  hoapitium  et  lectulum  ei  fecit  sub  ascensorio  palatii  (47 ab)  ... 
[Massm.  S.  162:]  Equidem  pater  et  mater  una  cum  sponsa  uenieDWit 
trequenter  (48  a)  . . .  quem  adeo  sibi  attinere  nesciebant  (48  b)  ...  Omni 
die  nicbil  aliud  facere  doniina  nisi ...  flere  et  plangere  (49 a b)  neo  tarnen 
ipae  moveri  fixus  in  [Massm,  S.  163:]  deo  (49 de)  ...  et  agnoeci  a  suif  .. 

ßro  deo  non  curabat  (50  e)  . .  Evolutia  interea  X  et  VII  annis  (55  a)  com 
iborem  pii  et  fidelis  atblete  iam  deus  remunerare  disponeret  (56  b)  ... 
Per  idem  teropuB  egrotauit  Alexius  (56c)  ...  [Massm.  S.  164:]  ..  nam  in 
medio  uestrum  est,  quem  uos  nescitis  (60b)  ...  defunctua  ei  nonciatar 
ille  pauper  a  servo  (68  b)  ....  Papa  cum  im)ieratoribus  (66  a)  ...  [Massm, 
S.  165:]  ..  BDonsa  pectus  et  genas  indigne  lacerabat  ...  Sponsa  qnoqna 
fleuit  et  caunloa  capitis  indecenter  evellens  unguibus  ora  fedebat  (86  bc) 
...  set  vioiencia  multitudinis  ita  irruebat,  ut  mouere  se  de  loco  fere 
nullus  poeset  (103 c-e)  ...  ))opuIus  roicliil  adtendebat  (106c)  ...  labore 
maximo  in  aaroofago  marrooreo  (117c)  conditum  aromatibus  (ll7a)in 
ecclesia  henii  Bonimcii  martiris  (114 ab)  sepelierunt  (118c)  ...  tanta  ibi 
fiebant  roirabilia  ad  turobam  beati  viri,  ut  demones  . . .  exirent,  ceci  illa- 
minarentur,  leprosi  mundarentur,  claudi  gressum,  quisque  infirmus  sanitatem 
rcciperet  (111  ab.  I12ab)  ...  Post  duos  annos  pater  beati  Alexii  senior 
Eufemiannf  plenus  dierum  obiit  et  sepultus  a  latere  sarcofagi,  niairem 
beati  uiri  poet  breue  tempus  comitem  sortitus  est  in  perenni  beati tudine 
sepultam  ex  alia  parte  .  vltima  post  omnes  sponsa  defnncta  rogaait  ante 
obitum  ut  poneretur  una  cum  sponsa  quod  et  factum  est.  (121.  122). 
Aperto  itaque  sarcofago  niue  candidiora  inuenta  sunt  oesa  beati  oin. 
Que  continuo  mirabile  dictu  in  latus  se  contulerunt  sarcoÜELgi  ut  enet 
locus  locando  beato  corpori.  Brachium  quoque  transposuit  ut  quasi 
dilecta  sponsa  leuam  sub  capite  dextram  se  amplexantem  haberet 
Obiit  XV  Kr.  Aug\  Circa  annos  domini  (X:!«CXX'VIII*. 


.  •  • 
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LIEDES. 

Ha.  ans  dem  12.  Jh.  nach  Pa.  Fö.  Su.,  aus  dem  Ende  des  11.  Jh.  nach 
M€y.:  Bibl.  nat.  Paris  ms.  lat.  2297  Bl.  92  v*.  Sp.  1  und  2  ohne  Vers- 
abtheJlnng»  hier  gedruckt  nach  einer  Copie  Suchiers,  die  mit  den  Drucken 
oollataonirt  und  von  Suchier  danach  nochmals  Aber  der  Hs.  verificirt 
iat  Frühere  Ausgaben  von:  G.  Paris,  im  Jahrbuch  für  roman.  u.  engl. 
Uleratur,  VI,  d62  ss.  (=  Pa.),  P.  Meyer  in  seinem  Becueil  d*a.  t.  p.  206  ff. 
(=  Mey,)  und  Bartsch  in  seiner  Chrestomathie  de  Tanc.  fr.  4  e  öd.  nach 
einer  CoHation  von  W.  Foerster  Sp.  61  ff.  (=  Ba.'Fö.).  Vgl.  Lücking , 
Die  alt  fr.  Mundarten  S.  233  ff.  Meyer  setzt  die  parasitischen  t  und 
d  in  0  (vgl.  Z.  91,  femer  'nont'  Eul.  5  *bonV  Alexis  6  o  negunt  Ep.  v. 
h.  Steph.  7  b  u.  Z.  f.  r.  Ph.  U  496j  IIF,  307  etc.). 


Aloant  li  solleiz  conu^rset  en  Leon* 
(Z)en  icel  tens  quest  orius  Pliadon* 
3  (3)per  unt*  matin; 

1  Initial,  welcher  den  vorderen  Thetl  van  3  Zeilen  einnimmt    leon 
Po.  Jb.  —  2  pliadon  Pa,Fö.  —  3  unc  Pa, 

Vne  (4)pu]cellet  odit  molt  gcnt  plo(r})rer 
£  9on  ami  (dol)cement*  regre(6)ter 
6  {&)  i(o)*lIi  dis; 

5  (dol)  und  6  (et)  i(o)  fast  abgerieben  aber  i  deutlich  Su.  Et  si  Mey.  Fö. 
mtdeserUdi  Pa. 

Gentilz  puceM(7)moIt  tai  odit  plorer  Q^^f/^;-  l^^s  tuus 

A  tum  ami  (8)dolceraent  [regreter]*  ex  dilecto  o  pulcherrima 

9  4  Chi  eet  illi*;  mulierum?! 

8  regreter  links  am  Band  nachgetragen.  —  9  bessere:  il  8te. 

[ rget*  fud*  de  bon  (2) lent* 

si  re3pon(3)  —  U*  auenable(4; ♦ 

12  so*  son  ami;] 

10  bis  12  (nicht  bis  IZ  wie  Mey.)  wa^  Ba.-Fö.  nicht  anmerkty  links  am 
Rand  nachgetragen  und  durch  Abreissen  verstümmelt.  —  10  La  virget  fu 
de  bon  entendemeni  Pa.  Mey.  —  11  ei  respon^ii  mo^t  Pa.  Mey.  —  ave- 
nablemenl  edd.  —  12  =  de  s.  a.  Ste. 

5 
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VI,  9:  ...  progreditur 
quasi  aurora  coDsurgens, 
pnlchra  at  luna,  electa 
ut  8ol  ... 

V,  10:  Dilectus  meus 
candidus  et  rubicundus, 
electuB  ex  millib  us. 


Li  miens  (9)  amis  il  est  de  tel  paraget 
que  neuls  on  (10)nen  seit  conter  li[g]naget* 
15  de  lune  (ll)part; 

14  lignaget  edd,  g  aus  n  gebessert  Su, 

II  est  plus  gensz  que  solleiz  (12)ennested 
uers  lui  ne  pued  tenir  (13)nulle  clartez 
18  tant  par  est  belsz; 

(14)Blaiis-T-&  roges  plus  que  io  nel  sai  (15)diret 
li*  suensz  senblansz*  nen  est  (16)entreiz  cent  miliet 
21  ne  ia  neni(17)ert; 

20  Si  B.  semblanas  Fa, 

n  dist  de  mei  que  io  eret  (18)inolt  bellet; 
si*  maimet  tant  (19)toz  temps  U  soi  nouelet 
24  soe  mer(20)cid; 

23*Li  Pa. 

Dolc"or*  de  mel  apeleid*  mes*  (21)(le)ures*; 
de  soiz*  (ma)*  languet  est  (22)li  laiz  &  les  r(e"es)* 
27  &  io  sai  beem; 

25  Dolcor  Pa.  Dol^or  Mey,  Fö.  —  a.  [a]  Pa.  Mey,  apele  il  Fö. 
=  a.  il  Sie.  —  (le)  fast  abgerieben  Su.  —  26  desouz  mit  verwischtem 
z  Pa.  desosz  Mey.  Fö.  —  (ma)  (e'^es)  fast  abgerieben  Su.  ees  unleserlich  Pa. 

(23)]VuIs  om  ne  uit  aromatigement'*'  ei  odor  yestimentorum 

(24)chi  tant  biem  (o)illet*  con  funt  (25)mi  uestement     taorum  sicut  odor  thuria. 
80  al**"  som  plaisir; 


'IV,  11:  Favus  distil- 
lans  labia,  sponsa;  mel 
ei  lac  8ub  lingua  tua. 


28  arom  ei  ungemeni  Pa.   a.  et  u[D]gement  Mey.Fö.  —  29  (o)  ver» 
löscht  Pa.  Su.  —  30  a  Pa. 


I 


11,  11 :  Jam  enim  hiems 
transiit,  imber  abiit  et 
recessit 

12.  Flores  apparnerunt 
in  terra  noetra,  tempui 
putationie  ad  venu; 


[Sp.2)  loL  u  10  suid  iuersz  ni  puet  durer 
2)  toz  tens  Aorist  li  leuz  de  ma  bel(3)tez 
33  por  mon  aroi; 

Li  tensz*  est  (4)bels*  les  uinnesz  sont  flories 
lodor  (5)-r-bonet  si  laimat*  molt  misiret 
36  (6)por  mei  amor; 

34  temfli  Pa,  —  beiz  Mey.  —  35  Tamat  Pa.  Fö.  -~  Hs.  scheint  laimat 
Mu  bieten  Mey. 

En  nostre  terred*  (7)noset*  oilset*  c"anter*  vox  turturis  audita  est 

samz*  la  tor(8)terelet  chi  amat*  c"aaste  ed*         in  terra  noatra. 
39  por  (9)mon  ami; 

37  terret  Pa.  Es. :  no  sei  nach  edd.  ■=  n'oaat  Ste.  euset  Pa.y  Hs.  undeuil. : 

oilset  =1  oiaels  Mey.^  Hs:  eu^set  =  eusel  Fö.  canter  edd.  —  88  Saina 
Pa.Fö.  -  amet  Pa.Mey.  —  Hs.:  caasted  mit  verwischtem  d  Pa.,  Hs.: 
caasie  ed  Mey.  Fö.  das  zweiU  a  scheint  getilgt  Mey.  =  casteed  edd. 
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42 


45 


lo  lai  molt  quis  encor  (10)nel  pois  trouert; 
nen  uuli  respon(11)dret  aseiz**"  Tai  afmletz 
quer  lui  (12)ne  plastz; 

41  aseit  Pa. 

Les  escalgaites  chi  ^ardent  ri3)la  citezj 
ei)  me  toruerent  si  mont  (14)batu7  asciz 
por  mon  ami; 


V,  6  ...  qoaesivi  et 
non  inveni  illuin ;  yocavi 
ei  oon  respondit  mihi. 


V,  7 :  Invener  unt  me  ca- 
ttodes  qai  circumeunt  ci- 
▼itatem:  percasserunt  me 


48 


51 


[Nauree  molt*  (l>fc  mun*  p(a)liet*  (2)toIud  ©t  vulneraverunt  me; 

granttori(3)muntfaitcil(4)chiguardentlem(5).rt*  tulerunt  pallium  meum 

por  mon  ami;]  ™i^  coetodes  murorom. 

46-8  {^was  Mty,  nicht  anführt)  sind  hier  ausgelasien,  aber  vor  der 
ersten  Zeile  der  ersten  Spalte  auf  dort  freigelassenem  Baum  nachgetragen. 
Das  Verweisungszeichen  ist  nicht,  wie  Pa.  angiebt,  verwischt  Durch  Ab- 
reissen  des  Randes  ist  nur  das  u  in  muri  zerstört  Su,  —  46  =  N.  m*oiit 
Ste.  —  mon  Mey.Fö,  (a)  undeutlich  Su.  pullet  bessere:  paliet  Po.  —  47 
grand  Pa.  Mey»    mur  edd, 

8.  Adjuro  vos,  filiae 
Jerusalem,  si  inveneritis 
dilectum  meum,  nt  nun- 
tietis  ei  quia  amore  lan- 
gueo. 


Beles  (15)pu1ce1esz  fillesz  lerusalera 
por*  mei  (l6)amor  noncieiz  le  mon  amant 
(17jdamor  languis; 

50  Per  Mey. 


54 


57 


Chi"nc*  milie  anz  (18)alzquil*  aueid  unamiet 
lei  ad  n9)laisiet  quar  nert  de  bei  serviset 
(20)si  amet  mei; 

52  Chine  . .  at  q.  .  edd. 

Uli  plantatz  (21)une  uine  malt  dolcelt 
proud  (22jne  la  fist  sinnest*  c 'adeit*  encolped 
(23)orest*  amored; 

56  si  *nn  est  Hs. :  sin  nest  Mey.  cadeit  edd.   In  c'adeit  sind  die  Accente 
nur  undeutlich  erhalten  Su.  —  57  Or  est  edd. 


60 


63 
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Lrf*  fil  sa  mered  ne  la  (24)uoldrent  amert 
commandent  li  r25)les  uinnes  a  guarder 

fors  al  solßiz; 

58  Le  Pa. 

(26)Ellest*  nercidet  perdutz  adz  sa  bellez 
(27jse  par  mei  non  i"a*  maisz  naurat  (28)clartez 

de  mon  ami; 

61  Elle  est  Pa.  —  63  ja  edd. 

Ainz  q;  nuls  om  f29)soüst  de  nostre  amor 
li  miensz  amis  (30)  mefist  molt  grant  ennor 
al  tems  (31)Noe  . 


I,  5:  (  =  61)  Nolite 
oonsiderare  quod  fusca 
sum,  quia  decoloravit  me 
sol:  (^S:)  filii  matris 
meae  pugnaverunt  contra 
me;  (^9:)  posueruut  me 
custodemin  vineis:  (hß:) 
vineam  meam  non  cnstoi- 
divi. 


I 
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Danz  Abraham  en  fud  pre(3S)mierz  messaget 
luid  mentueiad  (33)por  c"o*  quil  ert  pl/45saiues 
69  &  de  grant  (34)fei ; 

68  CO  Pa.  90  Mey.Fö. 

h 

Issaac*  iuint  lacob  &  danz  (35)Iosep'*' 
pois  Moiaen  &  danz  Abinma(36)lec; 
72  &  Samuel ; 

70  Isaac  Mey,  —  loseph  Pa,  Mey,    losehp  Fö. 

Del  auart  ede  pois  (37)  i  uint  reiz  Dauid 
&  Salamon  &  Roboam  (38)ses  fiz 
75  &  Abia ; 

^  ab  i  uint  Issaias  Arnos* 
(39)Ieu  loel  &  dam  Azarias 
78  &  loatam; 

76  Es.:  Issaias  Arno::  Pa,Fö.  ±=.  Arnos  Issalas  Ba.  —  Arnos  [et]  Issaias 
Pa,Mey,   Nicht  eher  =  Et  ab  Arnos  i  vint Issaias?  Ste, 

(40)Achaz  iuint  adunc  fud'*'  faitet  (41)Rome 
quel  part  q;  (42)alget  iluoc-f-ma  Coronet 
81  &  mes  tresors; 

79  fut  Pa. 

Ezeicias  (43)Manases'*'  losias 
&  loachim  A  dam  (44)Nazarias 
84  del  quart  ede; 

82  Manasses  Pa, 

DqI  quint  (45|ede  pois'*'  i  uint  Ananias 
e*  Misael  (46) A  dam  Zacharias 
87  &  plttssors*  altresz; 

85  pois  ausradiert  Su.  zu  tilgen  Ste,  —  86  Et  Pa.Fö.  —  87  plunors  Pa, 

(47)Enpres  icelsz  &  molt  altres  barunsz 
(48)par  cui  misiret  mei  madatz*  (49jsa  raisum* 
öö  mei  uult  aueir; 

89  mandatz  Pa,  iua[n]datz  Mey,Fö.  —  raisun  Pa. 

II  (50)enueiad  sun  angret  a  la  pucele, 
(51)chi  la  saluet*  dune  saludz*  nouelel* 
93  en  Nazareh;  .. 

92  saloed  d*u.  saludt  novele  Pa. 
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Hs.  des  12.  Jh.:  ^bL  du  Petit  Semiiudre  de  Tours,  voUstAndig  luersi 
▼on  G.  Paris  im  Jahrb.  f.  r.  u.  e.  Lit.  IV  311  ff.  nach  P.  VioUetä  Abschrift 
▼erOffentHcht,  von  neuem  durch  W.  Foerster  mit  Fac«unile  in  der  Revue 
des  langues  rom.  XVI  (3*  serie  II)  5  ff.  Vgl.  K.  Bartacii  in  der  Zeit^chr. 
f.  r.  Ph.  IV  99.  Die  ersten  13  Zeilen  waren  bereiU  im  Jahr  1700  von 
Dom  Martine  (de  antiquis  Ecclesiae  ntibus  1.  I  c.  3  art.  2)  später  von 
den  Fortsetzem  des  Du  Gange  (s.  y.  Frasia),  vom  abb6  Leboeuf  (t.  XVII 
der  Mem.  de  TAc.   des  Insc.)  und  von  du  M^ril  (M41.  arch.  27*2  n.  3) 

mitgetheilt. 


L  Leccio  aetnvM  apostolonun. 

Por*  amor  de  uos  pri*  saignos  barun. 
Seet  uos  tuit  (2)escotet  lalecun. 
de  Saint  Esteure.  loglorius  barun. 
*escotet  la  par  bewnwe*  entewciun'. 
(3)qui  aceior  recut  sapasiuw*. 

a  Par  . . .  prie  Pa.  —  d  u.  e  versteUen  Pa.  Fö.  —  d  benne  Pa.  so 
bes9,  Fö.    bonue  frühere  Drucke.        e  la  passiun  Pa. 

n.  Indiebns  üIIb  StephantM. 

Seint*  Esteur^  fut  plains  (4)de  grant  bowte.  gtephanus  autem  ple- 

emma*  tot  cels  qui  creiuent*  en  de.  „„,   »;^tia  et  fortitudine 

leseit  nuracles  orion*  dedewm/iede*.  faciebat  prodigra  et  signa 

(5)ascu7itrat  &  auces  alot  dona*  sawte*'.  magna  in  populo 
porce  haiereiit  autews*  liiue. 

a  Saint  Pä.  —  b  Emma  Pa.  EnmaFd.  emmen  früh.  Drucke,  creinent 
Pa.  Fö.  creeient  schlägt  vor  Fö.  creivent  Ba.  —  c  o  nom  de  Deu  mende 
Pa.  demnede  bess.  Fö.  —  d  Viell.  Donout  as  ceus  et  as  contrat  Fö. 
Besser:  Cuntrat  e  ces  Boucherie.  —  e  Por  cel  schlägt  vor  Fö.  autaut 
Pa.  viell.  an  bref  tens  Fö.    icel  sent  oder  eher  a  tutens  Ba. 

m.   Surresemni. 

(6)Encontrelui  seadrecerent  trestuit*.  „.  ^ 

distrent  ensewble  mauueis  mes*  cetui.  „              x     ^         . 

(7)«adeable  oui  Parole  enlui.  da^r^"^''""''"* 

lotuw*  ensewble  por  deputer  olue* .  j    »  »^ 
&  siamim  lescience*  (8)delui. 

a  trestui  Pa.  —  b  m'est  Lebeuf  mos  (de)  Pa.  mes  [est]  Fö.  mau 
veismes  sonst  eher :  mauveis  om  es  (est)  Ba.  —  d  Jocnn  (?)  Pa.  lui  Pa.  —- 
€  la  science  Pa.  lescience  scheint  nachträglicfi  aus  sesciencu  geändert  Ste. 
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IV.  St  BOfi  poteroBt*. 
Au  depuler  funint  eil  de  Libie.  tmo^?Tcywne^^ 

ecil  de  Sire  ecil  dAlesandrie.  et     Alexandrinorum     et 

(9)&  delaterre  quest  ewme*  Celicie.  eorum,  qmerantaCilicia, 

tuit  li  iuef  liplus  sauö*  dAsye'.  «*  ^^^  dispotantes  cum 

sille  cowcluent  (10)ialitoldrunt  lauie.  ötephano; 

aus  potemnt  geändert  Fö.  —  c  emme  Pa,  —  d  Punkt  über  e. 
Y.  ^BdientM. 

rat 

Mes  aubarun  nepomm  cowtrester*.  VI  10 

nedecie^cie'^  (ll)ne  de  clergil  mester*.  Et  non  poterant  resi- 

il  fut  bons  clers*  bien  sesot  deraisner.  »^^  •apientiae,  et  Spiri- 

vnques  uers  lui  (12)ne  porent  mot  soner'.  *"'•  '»'"  laqoel>atur. 

entros*  porpettsent  cum  leporrunt  danner. 

a  poiTunt^e.  Pa.  pof(r)eot  c  be$$.  Fö,  ent  Über  con  $oU  das  vor- 
auf gehende  jaomm  in  porent  vertffondeln  Ste,  —  5  Ne  de  cience  Pa,  Ne 
d'eciencie  Fö.  mester  ist  tu  mater  geändert  Fo,  —  c  clercü  Pa.  <- 
e  Entr'ös  Pa.  Entreot  liest  u.  £ntr*<M  hees.  Fö.  vgl.  Ylc  u.  VIII  e. 

VI.  (;om  %utem  esset. 

(13)Miilt  sunt  ire  lüue  li  felun  ^  54 

croisent  les  dent  encunire  lobarun.  Andientet  autem  haec 

e  dineoabantnr       cordibus 

cumfait  lichiens  em^wtro*  (14)loIarufi.  »uis,  et  stridebant  denti- 

Mfilt  uolentiers  dannassei?t  lebanin'-  ^°*  *^  ®"™ 

se  il  enluj  trouassent  lachisim. 

e  enoontre  Pa.  encontreo  bess.  zu  encontre  Fö. 

(15)  VII.  Kooe  «ideo.  yjl  55 

Wnqnes  por  eis  ne  seuolt  desmentir.  ...intendensincoelum, 

por  nule  chose  que  neguht  lideit.  vidit   gloriam    Dei,    et 

(16)esgarde  elcel  sii^uit  ]hesu  Xpisi*\  J?«?™  stÄntem  a  dextris 

poisasiues  afelutts.  silordit *  Dei  et  ait: 

c  Der  nach  Fö.  allerdings  erst  später  aber  doch  regelrecht  nach  d 
angebrachte  Strich  (nur  Str.  11  fehlt  er;  vgL  auch  Str.  \J  scheint  anzu- 
deuten,  dass  entgegen  der  bisherigen  Auffassung  nicht  e  als  ausgefallen 
Mu  betrachten  ist,  sondern,  wie  awsh  das  Original  zeigt,  c*  u.  d\  welche 
ich  ergänzen  wurde :  la  gloire  de  i  vit  A  destre  de  vit  estant  J.  C.  Ste.  — 
i  radirt  Fö.  Christ  Pa.  npristum  liest  u.  Crist  bess.  Fö.  —  e  lautete 
etwa:  eo  (?)  vei  cel  et  (Caesur?  ^ler:  ves  oel  overt  Ste.)  a  destre  <leu  son 
fil,  der  lat.  Text:  Ecce  video  caeloB  apertos  et  filium  hominia  stantetn 
a  dextris  Dei  Ba.    Ich  nehme  an,  dass  eine  ganze  Strophe  fehlt  Ste. 

VnL  SxolEManies. 

i  VII  56 

(17)Qwant  ce  oirent  ewsenble  secriert*.  Exclamantes     antem 

ta»7doIent  furunt  por  poi  ne  sesrageret*.  yoce  magna  continneront 

lo  barun  (18)pritrent'*'  lede  meni  lebaterent.  adkres  suas,  et  impetnm 
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fors  delauile  ledemetit  legiterewt'.  fecerunt  in  enm    57  Et 

pois  lebarun  (19)entros  silapiderewt  ejicientes  eum  eiira  ci- 

a  B*6crierent  Po.  ebenso  be8$.  Fö,  —  h  s^eara^rent  Pa.  ebenso  bes$, 
Fö.  —  e  pristrent  Pa. 

TL.  Kt  testM. 

i 

Mes  ce  trouum  qtie  as  pet'*'  dun  enfant.  et  testes   deposuerunt 

mistreni  (20))or  dras  eil  qui  lese^ueient.        reetimeiita     sim     secus 

•»  pedes     adolescentis    qui 

Saulus*  au*  non*  d'Adamassa*  lagrant         vocabatur  Saulus. 
pois  fut  apoires  (21)sicom  trouum  I&^ant'. 
Saint  Pol  lapelleitt  la  crestiane  gent. 

a  piet  Pa,  Fö.  —  e  Saul  avot  nom  d*Ada.  Pa.  ot  non  de  Da.  bess.  Fö. 

Z.   ijt  lapidabiAt. 

Loban]K(22)seguefitmtiItgant*torbedegent.        _.  ,    .Vl^^x«     .. 
plaient  lofor  loscant*  uet  espawdant  ^^  apidabant  Stepha- 

ti  cours*  (23)li  faut  uait  sei  afebleant.  Santem^Tm^e 'SJ^ 

damede  urie  oben  cor  docement'.  suBcipe  apiritum  meum. 

sire  fet*  il  mon  esperite  uos  (M)rand*  pren*. 

a  grant  Pa.  g[r]ant  Fö.  —  d  lo  8(c)ant  Fö.  —  c  o  von  oours  unier' 
punktirt  Ste.  c(o)ar8  Fö.  —  e  faet  Fö.  fat  in  fet  geändert  Ste.  — 
e.  prent  Pa.    uoa  rand  von  wenigstens  300  Jahre  jüngerer  Hand  tügt  Fö. 

XL  Podtifl  aatem.  domtne  ne. 

Quant  uolt*  fenir  se*  sest  aionelet*  VII  59 

nostre*  saignor*  de  (25)reechief*  pre*  olaxwit  *  vom  ^m^ 

Sire  fet  il  por*  lameie  amite.  dicena:  Domine  ne  ata- 

pardone*  acet  qui  cimunt  (26)Iapie.  toaa  illia  hoc  peocatumi 
que  ia  por  rnei  neperdent  tamiste. 

a  dut  wäre  besser  tds  volt  Fö.  si  Pa.  ajenolet  bess.  Pa.  -  b  notre 
Seignor  derechief  a  pri^  Pa.  de  derreehief  (a)  prire  liest  und  de  re(c)- 
Chief  a  prl^  bess.  Fö.  —  c  par  Pa.  —  d  Peraone  Pa. 

JJL  Et  cum  hoc  dixisaet. 
Ai  cest*  mot  lise»  (27)de*  fii  feni. 

serme  recut  Ihe^um  que  ila*  serui.  gt  com  hoc  dixiaaet, 

oi  -T-  laste*  sicum  auet  oi.  obdormivit  in  Domino. 


an»  «Il  «• 


(28)preion*  li  te*  nos  qai  summu*  ici' 
que  il  pr^  de*'  qai*  ilait*  denos  mercl 

a  A  iceat  Pa.  Fö.  deos  bess.  Pa.  —  b  es  sollte  Iheaoa  stehen  Pa. 
qa*il  a  bess.  Fö.  —  c  la  [fejste  Fö.  —  d  Priun  li  tuit  . .  aummea  Pa. 
Preion  U  t(e)Qit  ..  auiiim(u)e8  liest  und  Preiun  li  tuit  ..  aummea  bess. 
Fö.  e  von  te  unterpunktiert  S^.  —  e  prie  Deu  que  Pa.  qu*il  ait  bese.  Fö^ 


BRÜCHSTÜCK 
EINES  ALEXANDER-LIEDES. 

Handschrift:  in  Cod.  35  Plut.  LXIV  der  Laarenziana  in  Florenz. 
Bl.  115  v»  Sp.  1.  2  u.  BL  116r«.  Schrift  von  115  v*  =  der  übrigen  Hs.,  von 
116r^  von  zweiter,  aber  gleichzeitiger  Hand  des  11— 12  Jh.,  heliographisch 
vervielfftltigt  durch  Monaci,  eine  Photogi-aphie  besitzt  W.  Poerster. 

Drnoke:  von  P.  Heyse  Rom.  Inedita  Berlin  1856  S.  3  fiP.  (Hey,), 
Rochat  Germ.  I,  273  fiP.  (Bo.),  BartAch  Chrest.  de  Tanc.  fr.  Leipzig  1866 
(IteAufl.)  1880  (4te  Aufl.)  fBa.  *•*;,  P.  Meyer  in  eiuer  noch  nicht  ver- 
öffentlichten Sammlung  von  Alezandcrdichtnngen  (gedr.  c.  1870)  (Mey,) 

CollaÜonen:  von  Bartech  (Jahrbuch  XI,  159),  Stengel  (1872,  nicht 
veröffentlicht),  W.  Poerster  (Zeitschr.  f.  r.  Ph.  II,  79);  vgl.  femer  Pfeiffer 
(Menzels  Lit  BL  185G  No.  13),  Rochat,  C.  Uofroann,  Tobler,  Bartach 
(Germania  I,  273  ff.  n,  95  ff.  441-44  449  ff.),  Tobler  (Darst.  der  lat. 
Conj.  etc.  Zürich  1857  8.  36  ff.),  Ascoli  (Arch.  glott.  IIF  S.  64),  F.  Meyer 
(Romania  IV,  296),  Chabaneau  (Rev.  des  lang.  rora.  ÜI  s.,  t.  III 
1880  S.  279  ff.). 

Bearbeitnogren.  1)  Die  afr.  Aleianderdichtung  desSanson  (Simon) 
in  10-Silbem,  erhalten  in  2Hs8.:  a)  der  Pariser  Arsenalbibliothek  zu  Paris 
(Bruchstück  von  c.  800  Zeilen,  kurze  Proben  daraus  gibt  P.  Meyer 
Revue  Grit.  1868  I  68),  b)  des  Museo  civico  zu  Venedig  (Proben  daraus 
mitgetheilt  von  Bartsch  Jahrbuch  XI,  168  ff.).  2)  Die  deutsche  des 
Pfaffen  Lamprecht  (lierausgcg.  von  Weissmann  Frankf.  18>0):  Eiberich 
von  Bisenzün  |  der  brfthte  unz  diz  liet  zu:  |  der  hdtiz  in  walischen  ge- 
tichtit;  i  ih  hfiin  is  uns  in  dütischen  berihtct.  |  nieman  ne  schuldige 
mih,  I  alse  daz  buoch  saget,  so  sagen  ouch  ih.  Z.  13—18;  vgl.  die  ähn- 
liche Angabe  des  Pfiaften  Ghunrat  am  Schluss  des  deutschen  Roland. 
Dem  deutschen  Dichter  muss  ein  voUstHndigerer  Text  als  der  durch 
unser  Bruchstück  repräsentirte  vorgelegen  haben,  da  die  längeren  Zu- 
sätze otTenbar  nicht  von  ihm  hinzugedichtet  sind. 

Qaelle:  Ilistoriae  Alexandri  magni  regis  Macedonie  de  preliis  vom 
Archibresbyter  Leo  (vgl.  darüber  J.  Zacher  Pseudocallisthenes  S.  108, 
Rev.  crit.  1868  I  68  und  die  Angaben  Weismanns  1.  c.  Einl.  8.  XLIV  ff.), 
bisher  nur  in  entstellten  Drucken  des  15  Jh.  und  in  Hss.  zugänglich, 
ein  Auszug  daraus  in  Ekkehardi  Chronicon  universale  (herausgeg.  von 
Waitz  in  den  Monum.  Gcrmaniae  bist.  VIII  60—75). 
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Nachtrag:  Die  Arsen.  H«.  (B.  L  No.  162)  der  10-Silber  Bearbeitung 
bespricht  bereits  Michelant  8.  XII  seiner  Ausgabe  der  12-Silber-Redaction. 
Sine  dritte  Hs.  der  10-Siib.  Bearb.  lag  Fauchet  yor.  S.  541  und  552 
seiner  Orkpnes  nennt  Fauchet  (ühnlicfa  wie  die  venezianer  Hs. ,  während 
die  Ars.-Hs.  gar  keinen  Verfasser  kennt)  als  Verfasser  des  Gedichtes 
einen  Geistlichen  von  Bolo«ie  mit  Namen  Simon  (die  venez.  Hs.  hat:  Sanson 
Simon,  doch  zwin^  der  Vers  einen  der  beiden  Namen  zu  beseitigen) 
und  theilt  auch  einige  Teztzeilen  (s.  dieselben  bei  Michelant  S.  XlII} 
mit,  welche  weder  genau  zur  Ars.  noch  zur  venez.  Hs.  stimmen.  Eine 
vierte  Hs.  endlich  vertritt  die  in  vielen  Hss.  fiberlieferte  12-Silber-Redact. 
von  Lambert  le  Tort  und  Alexandre  de  Bernay,  welche  wenigstens  im 
Anfiuig  als  eine  freie,  wesentlich  erweiterte  Droarbeitung  der  lO-Silber- 
Bed.  anzusehen  ist,  obwohl  Lambert  S.  250  Z.  1.  2  sagt:  'Un  clers  de 
GBfteldun»  Lambcrs  li  Tors  Tescrist  |  Qui  del  latin  le  traist  et  en  roman 
le  mist'  (vgl.  dagegen  8.  2.  Z.  19.  20:  'La  vie  d*Alixandre,  si  com  ele 
est  contee,  I  £n  piuisors  liez  escrite,  et  par  bouce  contee').  Eine  kritische 
Aumibe  der  12-Silber-Redaction  ist  sehr  zn  wünschen.  Die,  welche 
Ificnelant  1846  als  No.  13  der  BibL  des  litt.  Vereins  in  Stuttgart  ver- 
öffentlichte, ist  wie  der  Herausgeber  selbst  ^ngiebt,  in  vielen  Beziehungen 
niangelliaft.  Sind  z.  B.  die  eten  angezogenen  Zeilen  echt,  oder  erst  von 
späteren  UeberarbeiterQ  hinzugefOfftr  m  der  von  Michelant  zu  Grunde 
oelegten  Hs.  fehlen  sie.  Man  D^täte  ferner  die  der  10- (12-)  Silber-  und 
der  deutschen  Bearbeitung  gemeinsame  Abweichung  von  Z.  91  unseres 
Textes,  und  insbesondere  die  Versetzung  der  Tir.  14  nach  Tir.  16.  Es 
wird  hierdurch  die  oben  fiber  die  Vorlage  Lamprecht*s  geäusserte  An- 
sicht ausdrücklich  bestätigt 


1.  2  moc?  Mahn. 

Yv  5  Hs.:    lonme   fay  sie/  vieU 

Dit^Salomon  al  primierpas.  Mcht  mu  lesen:  Poys  roum 

(J)quant  desonllbre  mot*^  (3)lo  das.       g^^^- -^  ^^  -  ^f.^^! 

3  est  uanitatumuaniias.  Poyst  loume  esmaya  enf.  Ho. 

(4)£  uniuersa  uanitas.  Voume    fayni*    enf.   Ba.*-* 

El*  (5)lou  mefay  menfir  mitas*.        Tomne    fraynt    enf.    Mey. 

jrlle*  sen  otiositas.  ^  i;o"J*\e  ^^  enf.  Cha. 

nas  (7)faz*  anüouitas.  «  SiVÄfle.Ä^* 

quetol  nonsie  (8)uanitas , .  ^  f^*  ß^y  ^^  j^^ 


euen 


=  LampredU  19-36:  D6  llberih  das  liet  irhüb^    20  [1.21  dA  hdter 
n  Salem^nis  müt;  21  in  wilham  gedanken  Salemön  saz,  22  d6  er  rehte 


fUfUS  sprah:  23  [3.41  „vaiütatum  vaniUs  24  et  omnia  vanitas".  [folffm:] 
25dasquU:  ^z  istaJliz  ein  itelicheit,  26  das  di  sunne  umbegeit.**  27  das 
hke  Salemön  wol  versüht,^  28  durh  daz  svar  ime  stn  müt;  29 er  ne  wolde  niwit 
langer  ledich  sitzen,  30  er  screib  von  gr6sen  witsen,  3^1  [^]  wände  des 
roannis  müzicheit  32  [6]  z6  dem  Übe  noh  z6  der  adle  nith  ne  versteit. 
\foigm:]  33  dar  ane  gedichte  meister  llberloh.  34  den  selben  gedanc  haben 
onch  ih;  35  ih  ne  wil  mich  niwit  langer  sparen,  36  des  liedis  wil  ih 
Tollen  varen. 
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2. 

9  K„  par  gamen  g)noluid*  e^^^^^^  '  l^Jy:'i^t/'iä:'tJ^^ 

neuer  parabia  (10)non  fu  dit  ^^/no  l  uimV  MaJin.   nula 

del  temps  nouel  (ll)ne  del  antic.  via  Ro.  nos  viel?  ste. 

l2nul[s]hom*  uidist  (12)un  rey  tan  ric.  12  [b]  von  andrer  Hand  Hey. 

chip^r  batalle  (13)&  pr  estric*.  13  cstrit  To.  Ba.*-*^fy. 
tant  rey  fesistmat  (14)Demendic. 

15  ne  tanta  terracu>i(15)quesist. 

ne  tan*  duc  nobli  occi(16)sist.  16  tant  Mey. 

cum*  Alexander  magnus  (ist.  17  cun  Hey.Bo.Ba.* 

18  (17)qui  fud  de  Grecia  natiz  *. 

=  Lampr.  37-52:  Iz  ^u!t:  „richere  kuninge  was  genüch;"  88  [9] 
daz  ne  sagit  uns  aber  nehein  bnoch  ii9  [10]  non  neheiner  slachte  m6re, 
40  [12]  daz  ie  dichein  so  riebe  were,  41  [11]  der  in  alten  gezlten  42  [131 
mit  stürmen  oder  mit  striten  48  [15]  ie  so  manige  lant  gewänne  44  [14] 
oder  80  manigen  kuninc  bedwunfe  45  [161  oder  so  vil  herzogen  irsluoge 
[folgt:']  46  undc  andire  fursten  genüge,  47  [Iv]  so  der  wunderliche  Alexander; 
[folgt:]  48ime  ne  gelichet  nehein  ander.  49  [18]  Er  was  von  Griechen 
geborn  [folgen:']  50  unde  wart  dft  ze  koninge  irkom  51  unde  was  der 
allirhdriste  man,  52  den  Kriechen  ze  koninge  ie  gwan. 


3. 

(18)Rey  füren t  fort  &  mul  podent. 

(19)&  de  pecunia  manent. 
21  rey  fureNT  (20)sapi  &  prudent.  22  mr  corriad  bot  Ba.*  SU,  sur 

&exaltat  sor*  (21)tota  gent.  Hey. Ro. 6a.' Mey.    ^ 

. . .  .*  mais  non  lab  (22)un  plus  ualent.  23  . . .  Rasur  Ste. 
24  de  ehest  dun  (23)faz  laleuament 

contar  uos  ey  (24)pleneyrament. 

del  Alexandre  (115y®2)  mandament  *. 

=  Lampr.  53-82:  [19]  ouh  wären  kuninge  creftich  54  hdr  nnde 
mehtib,  55  [^2]  ubir  manige  diet  gwaldich,  [fo^t:]  56  ir  hdrheit  manic- 
fikldich  57  [21]  michel  was  ir  wisheit,  58  ir  list  unde  ir  cnndibeit;  59  [20] 
ir  scaz  was  mdre  unde  gröz:  60  [23]  ir  ne  wart  aber  nie  nehein  sin 
ffenöz,  61  di  mit  listen  oder  mit  mebten  62irin  willen  ie  so  vollen brdchten ; 
63  [24*6 Jsd  aber  dirre  selbe  man ,  64  mnbe  den  ih  diser  rede  began. 
[folgen:}  65  An  eine  andere  rede  wil  ih  nu  vftn.  66  Salemön  der  was  aleine 
üz  get&n,  67  der  sih  üzir  allen  knningen  nam.  68  do  regina  austri  zö  ime 
quam  69  unde  si  sine  wunder  70  alle  besunder  71  rechte,  merken  began, 
72  starke  si  dö  undir  quam ;  73  dö  si  sine  wlsheit  74  unde  sine  gr6ze  richeit, 
75  sin  fleisch  unde  sine  vische  76  unde  di  zirheit  siner  tische  77  unde  sin 
templum  gesach,  78  mit  rechter  w&rheit  si  dö  sprah,  79  daz  von  mannis 

geburte  80frumiger  kuninc  nie  ne  wurde;  81  man  müstin  woi  üz  scheiden, 
2  —  wände  Alexander  was  ein  beiden. 
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4. 

27  IKcunt  alquaNT  (2)estrobat  our, 

quel  reys  fud  filz*  (3)dencantatour.     28  fils  Ba.* 

mentent  fellon  (4)losengetour. 
30  malencredrevz  (6)nec  un  delour. 

quanz  fuddeling  (6)dcnperatour. 

A  filz  alrey*  Macedonor.  32  al  rei  Ba.^ 

=  Lampr,  83-94    [27]    Noch    eprechint  maniee  lug^ndre,    84  [28 
das  er  eines  gouchelßres  sun  were.  85  Alexander,  dar  in  ü  yon  sagen:  86  '29 
ai  liegent  alse  böse  zagen  87  [30]   alle,    die  is  ie   gedächten,    88  [31' 
wände  er  was  rechte  kuninc  slahtc.  [folgen :]  89  sulhe  Ingentndre  90  sulen 
itn  aoiniSre  91  iegelichen  fruinen  man.  92  sin  gesiechte  ih  wol  gereiten 
kan.  93  sin  ffeslehte  was  hdrlich  Ql  iibir  al  Criechlant  gewaldich ; 

vgl  die  afr.  KhSilberredact  Z.  73-80:  Qoant  li  .VII.  maistre  Torent  apris 
forment,  74  üo  en  i  ot  de  greignor  (plus  grant)  escient,  75Sor  toz  les  autres 
80t  eil  d*enchantement:  76  Neptenabus  (Neptanebus)  ot  nom  par  (tuen) 
escient  77Ptir  lo  reianrae  lo(o)  disoient  (desient)  la  gent  78  Que  Aliz.  est 


I  fils  Toirenient.  (ert  sis  filz  veirement)  79Plu8or8  lo  (Plosor  o) 
mai  je  nen  croi  (mas  il  ne  fu)  nient,  80  Car  pois  Tocist  mout  engososement 
(Lirais  Felis  Tengendra  veirement)  und  Lambert  S.  5.  Z.  1.  2 :  Quar  li 

glusior  di^ient,  sens  nule  iegerie,  |  Qae  Alizandres  est  nes  de  bastarderie 
.  9  Z.  5  Natabura  ot  k  non  d*engien  estoit  pares  ...  11  eil  sot  tant 
d*xngreniance,  et  si  en  fu  nses  12  C*ainc  si  Dons  encanteres  ne  fn  de 
mere  n^  ...  17  De  lui  fust  Alizandres  mescreus  et  blam^  18  Por  cou 
que  de  sa  mere  fu  durement  priv^  19  Dist  on  k*il  ert  ses  fius  et  de 
lui  engenr^.  20  .1.  jor  le  pnst  as  mains  sor  .1.  mont  n  il  ert,  21  Si  le 
bonta  ayal  que  il  fu  lues  tu^ 


5. 

33  (7)Philippus  ab  ses  parenon. 

meyllor  (8)uasal  nonuid  ainz  hom.  35  e  vor  chel  tilgt  Mey,  tenc 
echel*  ten*  (9)Gretia  laregion.  od.  teng  Ba,  (Germ), 

3$  eis  porz  demar  (lO)en  aueyion.  37  al  ric  Ba,^  Mey, 

fils  fud  Anünt  alrey*  (ll)barün  ^^  Xersen  «dd.    tal  tifgt  Ba, 
quialrey  Xersem*  ablal*  tenzon* ;.  i^;:^;^er1  S^.  *'""'"  "**** 

=  Lampr.  95-106:    [33]   Philippus   hiz  der   vater  rfn,    96  [35]  al 
Maoedonien  was  sin.    [folgt :\  97  8in  ane  der  was  ein  g&t  knecht;  98  [36 
ubir  dai   mere  ginc  sin  reht;    99  [371   er  was  geheizen  Omin;    \ folgt: 
lOOwiten  ginc  der  gwalt  sin.    lOlmichil  was  sin  heriscraft,    102  [88]'  vi 
manich  Tolcwich  er  vacht  103widerden  kiininc  Xersen:  [folgen:]  104gwal- 
dicliche  verwan  er  den  105  unde  vil  ellent hafte  IOC  mit  siner  hercrafle. 

Vgl.  Lambert  S,  4.  Z.  8-11  Li  rois  qui  Macidone  tenoit  en  sa  baillie, 
9  Et  Grese  et  le  pais  et  toute  Esclavonie,  10  Oil  fu  pere  k  l'enfant  dont 
▼oos  ores  la  vie   11  Phelippes  ot  a  non,  rois  de  grant  signorie. 
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6.  40  iaaair  =  causir?  cfr.  v.  52 

Hey.   Ro.    To,  Ba\  Mey. 

39  (12)Et  prist  moylier  dunuos  say  dir.      ^f^^^  '^^J  ;i;^rklich  Ba. 

SOT*  ll4)Alexandre  al  rey  dEpir.  41  fkr  Hb.?  der  obere  SMeh 
des  f  radiri  =  Car  Hey,  Bo,  aar  aber  atu  far  Mbessert  oder  umgekehrt^ 
kemesfalU  car  Ba.  (Jahrb.)  %  durch  Baeuir  undmiüieh,  o  in  wor  au$  u 
geändert  Sie. 

42  qui  hanc  (15)no  degnet  destor  fugir.   43  fehlt  Bo, 

♦ne  aden(16)peradur  seruir. 

Olimpias  donna  (17)gentil. 
35  dun  Alexandre  genuit '. 


trüch 
si  hiz 

di  frowe  h^tc  einen  brüder,  113  der  was  onh  Alezander  genant,  114  se 
Persien  hdter  daz  lant.  115  [48]  der  was  ein  furste  also  getftn.  116  er  ne 
wolde  werden  undert&n  llTnienehefneme  knninffe;  118  [42]  dassagich  iti 
fi^e  lugene,  119  er  ne  wolde  ouh  ze  neheinen  Men  120  von  stürmen  noh 
▼on  strtten  121  nie  neYieine  wls  geflien,  [folgen:]  122 swi  imeslne  dinc  d& 
irgien;  123  er  was  ein  thrltcher  degen  l24ande  wolde  rehter  hersehefte 
plegen. 

vgl,  Lambert  S.  4  Z.  12-5:  üne  dame  prist  bele,  et  gente  et  eseavie; 
18  Olimpias  ot  non,  fiHe  au  roi  d*Ermenie  14  qui  rioes  est  d*ayoir,  d*or 
et  de  mnnandie,   15  De  tieres  et  d*<nidor,  et  de  gent  bien  hardie. 


7. 

(IS^Reys  Alexander  quant  fud  naz. 

(l9^per  granz  ensignes  fud  mostraz. 
48  (SOjcroUet  latcrra  detoz  laz. 

loneyres  fud  (21  )&  tempestaz*.  49  tenpesta»  Hey,  Bo,  Ba.' 

lo  sol  perdet  sasciaritaz.  Mey. 

ci  f22)per  pauc  no  fud  loz  obscurai.      52  caiied   bessern   ^[ey.Ro. 

langet*  (27)lo  cels  sas  qualitaz.  l""'  7;?S\  ^f  ^^3f; 

queV  esi  forz  (24)en\ria  naz  ;.         £.  »^?  «igÄÄ  t 

?=  Lampr,  125-138  Woldet  ir  alle  nu  gedagen,  126  so  woldih  t  sagen 
127  [46]  von  Alezandris  gebuorte,  [folgen:]  1%  wie  dia  gewuorte.  129s!ii 
müter,  frowe  Olympias  180  zestunt  dö  siu  genas,  181  dö  wart  ein  micbil 
nötfal:  182  [48]  di  erde  irbibete  ubir  al,  183  [49]  der  donre  wart  vil  grüm, 
134  ein  starlriz  weder  eider  gdz;  135  £52]  der  himel  verwandel^te  sih, 
136  [50]  unde  die  sunne  vertunkelöte  sm  187  [51]  \mde  h6te  vil  nftb  irn 
schtn  Yerlom,  189  [58]  dö  Alexander  wart  gebom. 

Vgl,  die  afr.  XO-Silb.- Bedact.  Z.  20-26:  [46]  Quand  Aliz.  li  filz  Felipes 
(Feiip)  fu  nez  21  [47]  Par  mout  grant  (granz)  eignes  fu  li  roi«  (jors)  de 
moetrez  22  [52]  Li  ciefs  nina  totes  ses  quantez  23  [50]  Li  soloil  et  la  Inne 
(Soleil  et  luna)  perdirent  ses  (lor)  clartez  24  [51]  Li  jors  meesmes  toma 
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eil  eBcnrtes  (Par  poine  fa  li  jora  toz  oacurez)  25  [4S]  Croloit  (Grolla)  la 
terre  d  trembloit  (et  le  mat)  de  toz  lez  26  [49]  £n  mer  profunde  (En 
piiuon  loe)  fd  grans  la  tempestez  und  Lambert  8.  2.  Z«  21;  23-5;  S2*4: 
Ele  {d.  k.  la  vie  d*A.)  fu  a  son  nestre  par  signe  desmottr^  . .  23  Quar 
li  airs  en  mua,  c*e8t  yerit^  prouv^,  24  Et  parureDt  esclistre  sor  le  noire 
wa6^  25  lÄ  firmameni  oroiai  dont  fvL  grans  Mtonn^e,  26  Et  la  tiere  en 
tnuila  par  tonte  la  contra,  . .  32  Por  cou  crola  la  tiere,  en  ioele  jomte 
33  Qnar  cele  eure  naiscoit  la  persone  dont^,  S4  Aeni  la  ligaone  del 
mont  seroit  donn^. 


8. 

54  Kntal  for  ma(116r^)  fud  naz  loreys. 
non  ifud  naz  emfes  an  ceys.  ^  ^       *.     « 

57  (»jque  altre  emfes  de  guatro  meys.        ^  Ba.'^Mey.  S'il  tocar  es 
sillo  cares*  chi  mi  cha*  peys.  Cha,mich%\Ho.Ba.''*Mep. 

lal  regart  fay  (3)cuin*  leu  qui  est*  preys.  59  cun  Hey. Ba,'  a  Ba.  (Germ.) 

=  Lampr.  139-148:  [54.  55]  Nu  ne  vereischetih  6  nie  noh  sint  140 
abot  gebom  nie  nehein  kint;  141  [56]  geioubit  mir,  des  ih  ü  sagen. 
142  er  gedeih  baz  in  difn  tagen,  143 [57]  dan  alle  andere  kint,  144  96 
d  dito  mAnede  alt  sint  145  [58]  unde  alaime  iht  des  gescah,  146  daz  ime 
ubile  zehngen  was ,  147  [59]  so  sah  er  alse  der  wolf  deit,  148  aiser  ubir 
dnem  ise  steit; 

Val  Lambert  S.  5  Z.  33-6:  Mais  ancois  au*il  eust  .XL.  jors  pass^. 
34  Fn  ses  cuers,  de  valour  id  enlnmin^,  35  Que  ains  sers  de  putatre  ne 
derint  ses  priy^ ,  36  Vilaiae  ne  pndele  nel  pot  serrir  a  gr^s. 

9. 

>  eOeon  Hey.BiL^Bo.Meu. 

60  Saur  ab  lo  peyl  cum*  depeyson.  61  Meer,  totj?  Hey.  tot  j  Ba.*^ 

tot  I*  cre^.  cum*  coma  de  leon.  *»»'«'    tot   A^famustrieh 

f4)lun  uyK  ab  glauc  cum*  dedracoo.  f^£  ^-  ^«^  ^^'  ^• 

63  k  laltre  neyr  cum*  de  falcon.  g,  iS.hinnyl Hey.  lun  uyl  Ba. 

delafigura  en  (5)auiron.  (Jahrh)  cun  Hey.Ro.Ba."^ 

beyn  resemplet  S\  de  baron.  63  cun  Hey.  Ro.Ba.^Mey. 

*=:  Lampr.  149*166  [601  daa  ih  Ton  ime  sagen,  daz  ist  wkt.  150 
striib  unde  rit  was  ime  s&n  h&r,  151  n|h  eineme  Tische  get&n,  152  den 
man  in  den  mere  sehet  ff&n;  153  [61]  unde  was  ime  zem&zen  dicke 
154  unde  crisp  alseines  wilifen  lewen  locke,  [vgl  66:1  155  Umbe  sin  gedhte 
156  wil  ih  üb  berihten  157  unde  rehte  bescheiden  158  [62]  ein  ooge  was 
ime  weiden,  159getlLn  näh  einem  trachen;  [folffen:]  160  daz  quam  von 
dan  Sachen,  161  dö  in  s!n  mftter  beetunt  ze  tragene,  162  d6  quam  ir 
Mall^he  biÜde  ingpgene:  163  das  was  ein  michil  wunder.  164  [63]  swari 
was  ime  daz  ander  165  n&h  einem  grifen  get&n ;  [folgt:]  166  daz  sult  ir 
wisMn  &ne  win. 

Vgl  nnus  ocuius  nigw ,  albus  altsr  Ekkeh.  Chron.  8.  62  Z.  62. 
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10. 

66  dar  ab  lo  uult  beyn  figurad. 

saurlo  (6)cabeyl  recercelad. 

plen  lo  collet  &  colorad. 
69  ample  lopeyz  A  aformad. 

(7)lo  bu  subtil  non  trob  delcad. 

lo  Corps  daual  bevn  enforcad. 
72  lo  poyn  el  braz  (8)auigurad. 

fer  lo  talent  &  apensad. 

=  Lampr,  167-177:  [68]  S!b  halR  was  ime  wol  g^schaffin  168  [69]  sin 
bmat  starc  unde  wol  ofnn.  169  [72]  sine  arme  wureo  ime  von  gröser 
mäht,  170  |^73]  allis  sines  mütes  was  er  wol  bedacht.  171  [70]  sin  buch  ne 
was  ime  mt  selanc  noh  zebreit;  [folgt:]  172  Til  wol  das  deme  jungelinge 
steit.  173  [71]  beide  nbir  Youze  unde  ubir  bein  174  rtterllch  er  ze  tale 
schein.  175  nnde  ubir  iJlen  sliieii  Hb  176  was  er  rehte  hMTh;  [folgt:] 
177  das  sagih  t  aewftre. 


del  an  pnmeyr  M.  •*  Jw € 

Mels  uay  &  cort  de  lan*  primer*.     ^^  s;^,  { J;^^«^  ^J  "^  ? 
qae  altre  (9)emfes  del*  soyientreyr*       ^^^^^  j,^^  f^^c,  lat.  p  6 


11.  74  del  an   primyer   Hey,  Ro, 

del  an  primeyr  Äa.'-*3fey. 

"  say 

75  qae  altre  (9)emfes  del*  soyientreyr*       \^/¥a.  Mcc.  tel.  Äl 

scrytenieyr  Ho,Ba,^  seyteneyr  Mfiy.  (firUhtr-  Corresp.  litt^r.  VII,  17  [1863] 
hielt  Meg.  soyientreyr  für  eine  Weiterbüduna  von  soantre  mit  der  Be- 
deutung von  snivant)  H$,  eher  soyientieyr  dann  entieyr  =  integrum 
und  8oyi  zu  emendiren  (seist'?)  Fö,    seyentreyr  8a,*. 

eylayouey*  franc  caualleyr.  76  e  lay  Ba,*'*Mey.  —  Mmt, 
son  Corps  presente  uolun(10)teyr.  «»^«y  ^^-  B^' oaueu  Fo. 

78afol  omen  nead  escueyr. 

no  dejrne  fayr  regart  seingleyr*.  79  od,  seingleyr  Sie. 

e 

aysisonten*  en  (ll)magesteyr.  8ö  ays»  conten  edd, 

81  cum*  trestot  teyne  ia  lempeyr.  Bl  cun  Hey,  Ro,  Ba,' Mey. 

=  Lampr.  178-189  [74.  751  in  stnem  dristen  j&re  179  wdhs  ime 
mäht  unde  der  Üb  sin  180  mdr,  dan  einem  anderen  in  drin.  181  [70]  Nu 
hdret  wi  er  sih  füre  nam.  172  svft  ein  frumich  rtter  z6  ime  quam,  183  [771 
den  b6t  er  IIb  unde  gut  184  [79]  unde  ne  kftrte  neheinen  slnen  müt  185  [78] 
an  neheinen  tumben  man;  (folgt:]  186  vil  harte  wol  im  daz  gezam. 
187  [80]  ime  was  sin  geb&re,  188  [81]  ulner  ein  furste  w&re  189  ubir  aliiz 
ertliche. 

Vgl  die  afr.  lO-Silb.-Red.  Z.  53-9:  [74.751  Li  enfez  crut  de  cors 
(d*ahe)  e  d*esciant  54  Plus  en  .VIH.  (VH)  ans  qu  autres  enfes  (quautra  ne 
fist)  en  ^ant.  [folgt:]  5G  Qunnt  que  il  voit  ot  quaot  que  il  ot  aprant 
56  [78.  79]  Losengeora  ne  prise  il  niant  57  Me  sa  parole  plus  que 
trespas  de  vant.  58  [76.  77]  Cbivaler  airoe  et  honore  formant;  59  Quant 
que  il  a  tot  lor  raet  en  piesant.  Hiereu  val,  Lambert  S.  8  Z.  20:  que 
plus  80t  en  X  jors  que  un  autres  en  oent  Z.  34.  35:  apres  cou  li  a  dit 
.1.  bon  castiement  |  Que  ja  sers  de  putaire  n*ait  entor  lui  sovent. 
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üfaffestres  ab  beyn  affactaz. 

de  (i2)totas  arz  beyn  en8e;|^naz. 
84auU  duysirunt  beyn  dedignitaz. 

i  de  conseyl  &  de  (13)bontaz. 

desapientia  &  donestaz. 
87  defayr  eslom  &  prodeltaz. 

=.  Lampr,  190-200  [82]  ih  sage  ü  werliche  191  di  meistere,  di  er 
d6  gwan,  192  [83]  di  w&ren  cimstige  man.  193  [84-6]  si  begunden  in 
wUneit  leren  194  unde  zugen  in  ze  gr6zen  ^ren.  195  [871  si  T&rten  ime 
fltriten  196  unde  vennezzeD liehen  riten  197  in  stürm  nnae  in  volcwich, 
[folgeni]  198  so  das  is  nie  ne  wart  dn  gelich.  199  der  liste  di  er  von  in 
gwan ,  200  der  wart  er  en  vil  vorn6me  man. 

Vgl  SU  82.  83  die  afr,  lO-Silb.'Red.  Z.  63.  64:  Li  rois  Felipes  quist  a 
Tenfant  dotors  83  De  tote  Grece  eslut  li  .VlI.  lueillors  uräi  Lambert 
S.  8  Z.  22-4:  De  ne  sai  qoans  pais  i  sont  venn  la  gent,  23  Li  mestre 
des  escoles,  li  bon  clerc  sapient  24  Qui  voloient  connoistre  sen  euer  et 
sen  talent. 

13. 

Mjuns  lenseyned(14)beyn  paru  niischin. 
de  grec  sermon  &  de  latin. 

90ifc  lettra  fayr  en  pargamin.  ^2  Zwischen  h,jT  md  aseyr 

&^«  rifi\iu^^r  £  ^^  rv,.»«:,^  Batur,  unter  der  man  em 

en  (15)ebrey  &  en  ermm.  niberflüuigu  mbjt  bemerkt 

&  feyr [rj*  aseyr  &  araatm.  Hey,  val  Fö. 

93  agayt  encu9iti-e  son  uicin'*'.  93  M$cr.  mein  Hey. 

=.  Lampr,  201-206  [88]  Der  friste  meistor  sin  202  [89]  der  Iftrün 
criechisch  unde  latin  203  [90]  unde  scriben  ane  pergemint ;  204  [88]  noh 
dan  was  er  ein  lutzil  kint.  205  unde  I&rtin  vil  manige  buch  206  undo 
andire  wUheit  genüch.  Zu  Z,  92.  93  unter  Tir.  14  Lampr,  ZZ.  238-242 
Vgl.  audi  die  afr,  lO-Silb.'Bed.  Z.  72:  Bastir  aguait  por  prendre  robeors 
und  Lambert  S.  8  Z.  25-7:  Aristotes  d* Ataines  raprit  onestement,  26  II 
H  moustre  escriture  et  li  ?alles  Tentent,  27  Griu,  Ebriu,  et  Caldiu  et 
Latin  ensement, 


14. 

y 

(16)Kt  laltre'*'   dost*  descud  cubrir.  94  YAltrel  Mey,  o  in  d^st  aus 

u  geändert  oder  umgekehrt  Sie.  Ba.*  Mser.  doyst?  =  dujst  Hey,  JBo.  Äo.* 
doyst  Ba,* 

&  des*  seipaa*  grant*  ferir.  ''  t^'eJ^^.S'ilo' 

96&  de  sa  lanci*  enloyn  fl7)iausir*.  ^  lanceÄo.  causir  bess.  Ro, 

&  sonz  fayllenci*  altet*  ferir.  „  ÄÄdUÄ«.. 

Literz  ley  leyre  &  plat*  cabir.  ,  „  Hey.  fMÜenn  Ko.  alire  Ho. 

99  el  dreyt  (l§)del  tort  adiscemi*.  ^  ftt,^  ^ 


80  ALEXANDER- LIED. 

=  Lam^^,  227-251  [94]  Einen  meister  gwan  er  abir  nnt,  228 
Alexander  daz  edele  kint,  2^29  der  l&rtin  mit  gew^fene  varen,  ^0  wi 
er  sih  mit  einem  schilde  solde  bewarn  [/o/^fit:]  231  unde  wier  tfn 
sjier  solde  trafen  232  z6  deme,  dem  er  wokie  aohadeii,  233  [96]  unde 
wi  er  den  erkiesen  mochte  234  [97]  unde  gestechen,  alsis  ime  iochte; 
235  unde  alse  der  stich  w6re  get&n,  236  [90]  wi  er  «6  dem  sverte  solde 
v&n  237  unde  da  mite  kundicliche  siege  siän  238  j[9;i!.  93]  unde  wi  er 
sinen  vlant  solde  v&n;  239  unde  wi  er  sih  selben  soide  bewaren  240  vor 
allen,  die  ime  woldin  schaden;  241  unde  wi  er  stnen  Ttanden  ULgen 
solde,  242  di  er  danne  unt wirken  wolde;  [^folgtn:']  243  unde  wi  er  zA  den 
rSteren  solde  gebaren,  244  z6  dia  das  si  ime  wiliich  wären.  245  [08]  Der 
sehste  besinnt  in  mit  ^6sen  witeen  246  unde  l&rtin  ze  dinge  sitzen 
247  [99]  unde  l&rtin,  wi  er  das  irdtehte,  248  wi  er  ron  dem  unreht-en 
249  D€«chiede  die  rehte  {folgen:]  250  «nde  wi  er  lantreoht  bewbei- 
den  künde  2.'>1  allen  den  er  is  gunde. 

Vgl,  zu  98.  99  die  afr.  \Q'S\lh,'Red.  Z.  7li  De  jagemant  sorinouter 
jttgeors  und  Lambert  S.  8  Z.  32.  33:  Et  wvoir  et  connoistre  raison  et 
jttgemant  si  commes  retorikes  ea  fait  devisement 

^^*  103  ad  leuar  Hey,  Ba.'  Mey. 

Mji  quarz  lo  duyst  corda  toccar.  alle?ar  Ba.*  val.  24  8u. 

&  rolta  &  leyra  dar  (19)sonar.  ^^  de  t.  Ro.  doyst  terra  Ste. 

102  &  cntoz  tons  corda  temprar.  .^^  ^^^^^'  V»    »   i  r. 

per  semedip.  cant  adleuar*.  ^'^  ^  Ä?  Ä^-^.'.    = 

U  quinz  (20)desterra*  misurar*  BasurHeu.F^.Ste.  schmu- 

105cumad*  de* *  cel  enlrobemar*.  tgige    Suile    im   rerga- 

meni  Ba.  (Jahrb.)  entro  que  mar  Ho,  Äo.''*  entro  la  mar  Hey,  Ro.  mey. 

=  Lampr.  207-218  [100]  Sin  meister,  den  er  dar  n&h  gwan,  209  der 
lartin  wol  musicam  209  unde  l&rtiii  die  Seiten  zien.  210  [102]  das  alle 
töne  dar  inne  gien  211  [lOi]  rotUin  unde  der  liren  olanc  212  [103]  unde 
vom  ime  selben  heben  den  eanc.  213  Der  dritte  frumete  ime  woJe.  214  er 
Iftrtin  allir  dinge  zale  215  unde  l£irtin  al  di  wUheit,  216  wi  verre  diu 
sunne  von  dem  m&nen  geit;  217  unde  lärtin  ouch  di  list,  218  [105]  wi 
verro  von  den  wazzeren  zo  den  himelen  ist 

16. 
'^*  106  Dies  Zeichen  ist  erst  von 

Fö,  noHrt  worden  Ste, 

z=:  Lampr,  219-226:  Der  uieister,  den  er  d6  gwan,  230  was  Aristo- 
tiles,  der  wise  man,  221  der  lärtin  alle  di  cundicheit,  222  wi  der  himel 
urobe  geit,  223  unde  stach  ime  di  Ust  in  stnen  gedanc,  224  s'erkennene 
da«  gestirne  unde  stnen  ganc;  225  d&  sih  wlsen  vereo  mite  bewarint, 
226  &  si  in  dem  tiefen  mere  varint. 

Vgl  die  afr.  lO-Siib.-Eed,  ZZ.  65-70:  Gil  li  apristrent  des  estoilcs  les 
cors,  66  Del  finoament  les  sovrans  raisons,  67  Les  set  olanetes  et  tos  les 
set  auctors  68  De  nigromance  et  d'enchanter  les  flora,  69  D'escas  de  tables, 
d*esparviers  et  d'astors«  70  Parier  a  dames  cortoisement  d*amors  und 
Lambert  S.  8  Z,  28-31 :  Et  toute  la  nature  de  la  mer  et  del  vent  29  Et 
le  cours  des  estoiles  et  le  compasement  30  Isi  com  liplanette  maine  le 
firmament  31  Et  le  vie  del  roont  et  quant  k^l  i  apent 


Wörterbuch. 


6 


Ausgehoben  and  sftmintliche  Stellen  aus  den  EIDen,  der  EüLalia, 
dem  Fragment  y6n  VALenciennes,  der  PASsion,  dem  Leben  des  h.  LRodegar, 
des  ALexandeRfragmentes ,  des  SPOnsus  '),  der  Ganc^'un  de  «ünt  Al^eziS 
nebst  etnieitung  und  appendix  des  HOHenliedes  und  der  Epistel  vom  h. 
STEPUanus;  yergleichsweise  ist  noch  auf  andere  Texte  und  die  Wörterbücher 
Ton  ChdeSroj,  Ga^et  verwiesen,  [  ]  bedeutet  Gorrecturen  und  Ergänzungen 
der  handsohriftlichen  Ueberlieferung,  ebenso  f,  während  *  anstössige  Lesarten 
der  Hss.  beseichnet,  wo  nicht  eine  Gorrectur  (..f)  beigefQg^  ist.  Ueber- 
flüssiges  ist  in  ( )  gesetzt ;  ( : )  deutet  an ,  dass  das  voraufgehende  Wort  in 
der  Assonanz  steht.  Die  Abkürzungen  sind  bei  den  Stellenangaben  meist 
aufgelöst,  u  und  v,  i  und  j  unterschieden.  Ein  vorgesetztes  *  bedeutet, 
dass  das  Wort  wenn  auch  in  veränderter  Gestalt  in  das  NeufranzQsische 
übergegangen  und  von  Littr^  verzeichnet  ist;  ist  dasselbe  gegenwärtig 
ausser  Gebrauch,  oder  nur  noch  in  ganz  bestimmten  Wendungen  üblich,  so 
ist  ihm  (*)  vorgesetzt. 


1)  Auf  Wunsch   von  Prof.  Eoschwitz,  der  den  Text  in  die  nächste 
Auflage  seiner  Monuments  auihehmen  will  (s.  Vorwort). 


*A  1)  «.  aveir  2)  interj.  a,  las  pe- 
cables  ALS79d  a,  lasse  mesre  89a  s. 
e, o  8} praep.  voreons,:  a  halte ALS79a 
[assos  JPAä44,  92  al  sos  129  (a  sos 
282,409,449);  aanum  ALS4a  a  un 
40a  a(i)cel  40b  a  icest  STEPH  Xna] 
ad  vor  voc  EUL22,  VALo'U  PAS 
135, 182,216,252.313,  LE119, 139,192, 
ALR43,78,  ALS  7  c,  9b,  13b,  14a,  38b, 
75c,  78b,  lü7a,  117a,  app.  1,7,8,  fad 
JesamPASUS  ad8erTl62  addeztris 
470]  SS  volat  a  ciel  EUL25  a  Ini  . . 
venir  28  a  czo  (?)  nos  voldret  con- 
creidre  21  ad  one  spede  . .  iolir  lo 
Chief  22  morte  a  grand  honestet  18 
a  cels  dis  12  =  revenir  al  VALrH 
a  cel  i)opalam  dicit  i7*'10  rogat  deus 
ad  an  venne  14  deus  cel  edre  li  donat 
a  son  soyeir  et  a  sun  repausement  12 
=  a  la(r)  mort  yai  PAS  156  vai  a 
pasinn  256  van  al  monument  391 
aproismer  vol  a  la  ciutaz  15  a  la  ciptad 
cum  aproismet  49  s*aproism^t  al  mo- 
nument 394  a  terra  crebantaran  60 
a  t  cunTenl  127  menad  en  eren  a 
tormenz6o  1  ent  menen  a  passiun  164 
a  cui  Jesus  füret  menez  170  alsos  fidels 
cnm  repadred  129  als  Judeus  vengra 
82  veggra  ad  Jesum  145  quaisses 
morz  a  terra  vengren  399  el  perveing 
aBetfage  17  el  perveng  a  Golgata265 
ad  epsa  nona  cum  perveng  313  al 
dezen  jorn  ja  cum  p.  474  lo  fer  que 
al  la^  Off  158  ad  dextris  deu  Jesus 
[se]  set  470  extendent  assos  pez  44 
a  808  laz  penden  lasruns  282  al  fog 
Tseswardovet  190  a  sos  fidel[s]  tot 
annunciaz  409  als  Judeus  o  vai  nun- 
cer  104  a  toz  diran  364  a  las  femnes 
dis  402    ad  un  re8pondre216    al  tra- 


detur  .  doned  148  vida  perdonent  al 
ladrun  223, 304  a  toz  rendran  464, 472 
faire  rova  a  trestot  96  als  deu  fiiiels 
fai  durs  a£Guiz490  pres  pavors  als 
Judeus  74  fud  assaz  .  als  relluns  357 
assos  fedels  laved  lis  ped92  raurelia 
ad  sery  .  8anedl62  a  sos  fidelFs..  se 
mostret]449  afanz  que  an  a  paderlU 
pre8  a  parier  106,  &0     a  coleiar  lo 

{)resdrent  186  a  grand  destreit  fors 
08  ^tez72  a  grand  honor  encon- 
traxirent  36, 343, 349  a  males  penas 
aucidrant  62  lo  saludent . .  ad  escam 
emperador  252  a  cel  di  89  al  terz  di 
362, 389  a  ciel  jorn  208  a  cel  sopor 
109  a  totas  treis  [$c.  ue^]  chedent 
envers  140  o  cors  non  jag  anc  a  cel 
temps  352  a  droit  291  a  tort  290  a 
ffenolz  249  crident  ad  un  182  respon- 
dent  tuit  ad  un  135  ^=i  als  altre  ssanz 
en  vai  LE238  a  lui  ralat  90  al  rei 
lo  duistrent  14  L.  duis  a  son  dorn 
198  jus  se  ffiterent  a  sos  pez  224  a 
sei  mandat  43  a  luis  tramist  86  tome 
s*a1s  altres  206  a  lui  yint  129  vin- 
drent  a  s.  L.  223  ad  Ostedun,  a  cilla 
ciu,  dorn  s.  L.  vai  asalier  139  al  suo 
consiel  edrat  69  lo  presdrent  tuit  a 
conseil  61  a  curt  fust  44  a  terra  joth 
163  a  diable  comandat  128  cio  con- 
fortent  ad  ambes  duos  119  a  nuil 
omne  nol  demonstrat  78  el  corps 
exastra  al  tirant  191  a  sos  sancz  honor 
porter  2  nrist  a  castier  104, 132, 185, 
210  apresdrent  a  venir  212  sed  il  non 
ad  linffu*a  parlier  169  a  foc  a  flama 
vai  ardant  &  a  gladies  percutan  133-4 
a  grand  furor  a  gran  flaiel  sil  le- 
comanda  Laudebert  193-4  lui  a  ^prand 
torment  occist  12  regne vet  a  ciel  di 
15  fud  a  ciels  temps  18,32  =  a  fol 
omen  ne  ad  escueyr  no  deyne  fajrr 
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A  —  Abia. 


regart  ALB78  ad  enperadar  8ervir43 
al  rey  Xersem  ab  tal  tenzon38  el 
drejt  (sc,  doyst)  del  tort  a  discernir 
99  filz  al  rey  32  fils  fud  Amint,  al 
rey  37  sor  Alexandre,  al  rey  d'Epir4l 
fayr  a  aeyr  et  a  niatin  agayt  92  Dit 
Salomon  al  primier  pas  1  =  fasen 
socors  a  vos  SP076  queret  nos  a  doner 
66  covent  ..  aici  a  deraorer  71  a  tot 
jors  niai8  89  =  al  helberc  sunt  alet 
ALS65b  en  vait  . .  a  sun  seinor  67d 
8on  servant  ad  a  sei  apelet  56o  dreit 
a  Lalioe  . .  arivet  .  la  nacele  I7a,  a 
un  des  porz  ..  arivet  la  aef40a,39ct 
a'asist  la  medre  ju8(quc)  a  terre30a 
a  tel  tristnr  aturnat  san  talent28d 
sa  grant  honur  a  grant  dol  ad  (a)tttr- 
neoe  29e  a  terre  chet  85o  danc  an 
eissit  danz  Alexis  a  [terre]  I7c  ad 
escole  . .  le  mist  7c  a  grant  duel  met 
la  sne  carn87b  [tot]  dreit  a  Homo 
les  portet  li  orez  39e  le  posent  a  la 
terre  11 4d  repairent  a  Ronie26a  a 
lui  repairent  61b*,  78d  cesta  lethece 
revert  a  grant  tristur  14e  tent  sa 
mnin  a  la  cartre75a  la  tent  ad  un 
boen  clerc7oe  il  nie  trairunt  a  per- 
dra  (t=  perte)  41  e  vint  errant  drei- 
tement  a  la  mer  16a  [vait  edrant]  a 
Kome43a  vint  a  sun  filz69e  quant 
vint  al  [Jurn]  10b  uia  lunga  atente 
a  grant  ofucl  est  venude  89c  revcndnii 
al  x)edra  et  a  la  medra21a  revintal 
imaginc  36a  dreit  a  Lalico  rcvint  li 
sons  edrcrs  38e  al  apostolierevint71b 
a  tut  le  pople  . .  Tas  celet  64d  Ten- 
quer[t]  a  tuz  65d  nuncent  al  pedre 
26b  parier  al  servitor  34d,  90c  ste 
TOS  le  respuns  saint  Gregorie  a  Se- 
cundin  app.  a  deu  l(i)ad  comandethe 
15o*,  58c  la  sue  spuse  juvene  cuiuan- 
dat  al  spus  vif  de  veritet  einl.  8 
dunet  as  povre8l9d,51c'||  a  lui  .  nnt 
Talmosne  dunethe24c  sil  rent  as  po- 
verins  20e,  51c  ico  que  la  scripture 
aprestet    as    lisanz    ico   aprestet   la 

f)ainture  as  ignoranz  a^p.  i  fut  faite 
a  faerberffe  a  cel  saint  cors  a  la 
gemme  Celeste  116b  nen  out  si  grant 
icdece  cun  out  le  jum  as  povres  108b 
icesta  istone  est ..  suverain  consulaciun 
a  oascun  memorie  spiritel  dnl.  10  la 
peinture  est  pur  la  leceun  as  genz 
gtniibus  pro  lectione  pictura  est  app.  4 


n'iert  tel  cum  fut  as  anceisurs  le 
seit  a  tun  talent  5e  a  no6tr*os  (a  nos 
enf )  est  101c  al  son  seignor  lur  seit 
plaidiz  120e  serveit  al  alter  34d  ai 
a  (odf)  lui  conver8et69a  a(odj-)  tei 
ansemble  n'oüsse  converset  9od  a 
(odf)  mei  te  vol»  tenir3la  celui  tien 
ad  espus  14a  [i8]8i  out  (an)num  li 
pedre  4a  n'a  (nefj  li  puis  tolir  71e 
prenent  conget  al  cors  120c  aidiez 
mei  a  plaindra  93b  il  ad  a  vivre  33e 
n*i  ai  mais  ad  e8ter38b  il  ad  a  servir 
74b  tei  cuvenist  helnie  e  brunie  a 
porter  8:$a  desiiTera  murrir88d  done 
a  mangier  51e-f  i"co  yiß  nient  ne 
parmaint  aluiet  ad  aürier  an  eglises 
mais  ad  anstruire  sulement  app.  7,8 
aprcndre*  quela  c"osc  seit  ad  aürier 
app.  1  n*en  fiit  nient  a  dire  33a,  123d 
la  prist  ad  apeler  13bc,64b,79a,  lOla 
s*em  prist  a  dementer  26d  iille  ad  un 
conpta9b,8et  la  compagnio  as  an- 
gelcs  122b  ilocc  arivet  la  ncf  a  (i)cel 
saiut  borae  40b  ad  a  deu  sun  talent 
lOc  -te(n)  vas  colcer  al  cumand  deu 
llc  ad  ambes  mains  derump(e)t  sn 
blance  barbc78b  ad  ancensers,  ad 
ories  candelabrcs  . .  meteut  le  cora 
on  sarqueu  1  I7a  lo  tenont  sor  terre 
a  podestet  1 15b  il  ad  deu  bicn  servit 
et  a  gret  35b  a  halte  voiz  . .  crier 
79a,  I07a  a  grant  poverte  deduit  sun 
gnuit  [barn]age  50c  a  tel  dolur  et  a 
si  grant  poverte  t'ies  deduit  81a,  91b 
al  t^ns  ancienur  la  al  tens  Noc  et  al 
tens  Abraham  et  al  David  2ab  a  sun 
vivantSd  al  sedme  jum  110a  =  en- 
veiad  sun  angret  a  la  puoelc  U0U91 
commandent  li  les  vinnes  a  garder  59 
fors  al  soleiz  60  al  som  plaisir  30  al 
tems  Noe  66  j:^  esgarde  el  cel,  pois 
as  Jues  a  feluns,  si  Tordit  STEPH  Vlle 
as  piet  d'un  enfant  misclrent  lor  dras 
IXa  as  cuntrat  et  au  ces  a  tot  dona 
sante  Ild  pardone  a  cet  Xld  au 
barun  ne  porent  contrester  Va  a  icest 
mot . . .  fu  feni  Xlla  au  deputer  furunt 
eil  IVa  al  t]uten8  Ile  a  ce  jor  re^ut 
sa  pasiun  le 

aans  s.  ahanz;  ab  s.  od,  aveir 

abans  s.  avant 

*abba8  subst  m.  n.  s.  abt :  de  sanct 
Maxenz  a.  divint  LE30  vgl.  God.  abe 

Abia  Personenname  HOH75 


Abinmalec  —  afiuaz. 
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AliiBmalM  perMnemiame  H0H71 

AbraliaB  personenname  n, :  Danz  A. 
HOHe?  062.:  al  iens  A.  (:  an)  ALS2a 

^taols  prt  3,  8,  äbsoluHon  erthei' 
Im:  il  los  a.  et  perdonet  LE226  ab- 
selmtlie  part  prt,  /.  n.  «.:  la  tue 
aname  el  ciel  seit  a.  (:  u  . .  e)  AIj882e 
vgh  assost  Durm,  15804,  JoinvilU  u. 
■min,  Gloss. 

aoat  «.  achapter 

aeeries  adv.  $icherlich:  si  fist  la 
spiise  a.  (:  ^ . .  e)  ALSSOb  iloec  an  por- 
tent*  [samt]  Alexis  a.  (:^..e)  114c 
dune  an  eisit  danz  Alexis  a.  (a  terref ) 
17c  vgl,  Canibr,  Psält 

AoharioB  persanenname  m,  n.  8, 
ALS62b 

^achapter  %pf,  kaufen:  alet  en.  a. 
8P067,  verschaffen-,  aoat  pr8,  c.  3  8.: 
nus  a.  pais  e  {fiorie  ALS  125c  acatet 
prs.  i.  3  8.:  ha.  filie  [a]d  un  noble 
franc  ALS8e  acbeder  inf.  VAL  v^31 
aehederent  prt.  i.  3  ph:  a.  Tcniam 
et  resolationem  peccatorum  8norum24 
vgl.  Ren,  de  Moni.  252,  16 

Acliaz  per8onennamem.  HOH79 

acheder  «.  achapter 

acbisnn  subsi.  f.  obl.  8.  anlass:  dan- 
nassent  le  baran,  se  il  en  lui  tro- 
vassent  Ta.  STEPH  VIe  s.  Qodefroy 
achaison 

*acoler  inf,  umarmen :  sun  mort  am- 
fant  detraire  &  a.  ALS86d 

*aooniplit  prt.  i.  3  s,  erfüllen:  tot 
a.  qu[anlque  vos  dis  PAS40(5  vgl. 
Quiot  Biile  2258 

aoonmnier  inf.  communiziren:  cas- 
cone  feste  se  fait  a.  ALS52b  8.  God. 
acommonier 

*aooreiit  pr8.  t.  3  pl,  herbeilaufen: 
tuit  i.  a.  ALS102e;  104e  vgl,  Villeh, 
307  ed,  Wailly 

aoostrerent  8,  acustumerent  anm. 

aeurede  part,  prt.  f.  obl,  8,  tödten: 
eist  dols  Taurat  par  a.  ALSBOe  8.  God. 
afiorer 

^aonaent  pr«.  t.  3 pl.  anklagen:  Juden 
Va.  PAS215  acnsand  ger,:  fortment 
lo  vant  il  a.  PAS203 


aomtiimereiit  prt,  i,  3oh:  le  saint 
cors  conreierent  . . .  e  bei  Ta.  (APM 
weichen  ab,  S  fehlt)  ALSlOOd  *) 

ad  8,  a,  aveir 

adaisement  8ub8t  m,  obl,  8,:  [nlo- 
ment  [le]  terme  de  lur  a.  (asemble- 
mentf)  ALSlOa  8,  God,  aaisement 

Adamassa  städtename.f,:  Sanlns 
et  non  de  A.  l^rant  STEPH  IXc 

addncere  inf.  herbeiführen:  un  asne 
a.  se  roved  PAS20  8,  God.  adnire 

ademplirant  fut.  3  pl.  erfüllen: 
vostres  talen^  ä.  r  AS84  8,  God,  aemplir 

adepavant  adv,  von  nun  an:  peis 
li  promest  a.  ( :  tirant)  LEI 92 

ades  adv,  aUbdld:  condormirent 
tuit  a.  (;  marrimenz)  PAS  122 

adhoras  8,  adorent 

adjntorie  eubst,  obl.  8.  hilfe:  nar 
cestui  aurum  boen  a.  (:  b . .  e)  ALSlOld 
vgl,  Adam  ed.  Lux,  s,  5,  God,  ajutoire 
8.  aiudha 

adlevar  inf,  anstimmen:  per  se 
medips  cant  a.  ALR103  8,  alevamen 
*adorent  pre,  i.  3  pl,  anbeten  t  ver- 
ehren: Ta.  cum  redemptor  PAS416 
adhoraz  part,  prt,  m.  n,  s,:  per  tot 
es  mund  es  a.  PAS500  aürier  inf. : 
a.  la  painture  picturam  adorare  ALS 
app.  1  aprendre  quela  c"08C  seit  ad 
a.  quid  sit  adorandum  addiscere  ib, 
aluiet  ad  a.  an  eglises  ad  adorandum 
in  ecclesiis  collocatum7 

adornement  8,  ornemcnt 
(*)adiuic  adv,  damals:  Achazivint, 
a.  fud  faite(t)  Rome  HOH79 

adnnet  prs,  i  38,  vereinen,  sammeln : 
eir  ent  a.  lo  suon  elenient  EUL15 
B'aduiieiit  3  pl,:  ja  s'a.  li  soi  fidel 
PAS429  B'adimoYent  imverf,  i,  3  pl, : 
donc  8*a.  li  felon  171  aanned  prt,  i, 
3  s.:  Pedros  fortment  s*en  a.,  per  ep^ 
mort  nol  gurpira  115  adnaat:  II  cio 
li  dist  et  a.  (?  adTuat)  LE91  part, 
prt,  m,  obl,  8, :  cum  fulc  en  aut  grand 
a.  131  vgl.  cunseil  adunerent  (^mbr, 
Psalt,  LXX,  10;  XXX,  14  s,  God.  aüner 

aeswardoTet  s,  esgarde;  aeso  s.  90; 

afanz  s,  ahanz 


1)  Chd,  und  Littre  belegen  das  Wort  in  einer  unserer  Stelle  genikgenden 
Bedeutung  nicht,  Stand  etwa  ursprünglich:  e  muH  bei  Tacostrerent  t=. 
nfr,  accontrer,  oder:  e  Taromatiserent ? 
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afebleant  —  aler. 


afebletnt  partpra.  la^wächen:  vait 
sei  t.  STEPH  Xc 

*afermet  pari,  prt  m.  obl.  s,  htU- 
atigen:  sun  quor  en  ad  d  a.  ALS34a 
8,  amferm 

(*)airactas  pari,  prt  unterweisen: 
ma^estres  ab  beyn  a.  ALR82  «.  God. 
afaitier 

*BttLictiJUUß8ub8tf,  obl.pl.  caateiung: 

metcnt  lur  cors  en  muaz  a.  ALS72c 

afflioz  part  prt  oetrüht,  mederge- 

eMagen :  a  terra  joth  malt  fo  a.  LEIGS 

vgl,  binaux  trouv.  brab,  v,  180 

aformad  part  prt  m.  obl.  s.  wohl- 
gestaltet: ample  lo  peyz  &  a.  ALB69 
vgl  Guiü.  de  Pal.  811 

*agayt  sttbst  m.  obl.  s.  Wachsamkeit: 
et  fayr  a  sevr  et  a  matin  a.  encontre 
son  vicin  ALR93 

Hgravet  part  prt  m.  n.  s.  bedrückt, 
verfallen:  sa  fin  aproismet,  ses  oors 
est  a.  ALS58d  vgl.  Parise  la  d.  767 
8.  angreget  und  Ood.  agrever 

tLgxBj  agrad  8.  aveir 

(*)a]ia]i8  subst  m.  obl.pl.  pein,  mMl: 
a  dreit ...  esmes  oidi  en  cest  a. PAS292 
affanz:  los  sos  a.  vol  remembrar  3 
afana :  a.  per  nos  suteg  [mult  granz] 
16  contrals  a.  que  an  a  pader  als 
deu  fidels  fai  durs  a.  490  aana:  por 
lui  augrent  granz  a.  LE4  ditrai  vos 
dels  a.  9  ahanz :  nuls  hom  ne  sout 
les  sons  a.  ALS55c  ahan:  an  soferai 
Ta.  46e 
aia  8.  aveir;  aicel  s.  cel;  aici  8.  ici 

*aidie8  imperat  2  pl.  helfen:  a. 
m(ei)  a  plaindra  ALS93b  ajnde  prs. 
i.  3  8.:  lui^  aue  ajnde,  nuls  vencera 
PAS497  ajna  prs.  c  3  s.:  il  nos  a. 
ob  ciel  senior  LE2d9 

*ailiir8  adv.  anderswohin:  a.  Testot 
aler  ALS39d 

^ains,  adv.  eher,  vielmehr:  ne  8*en 
corucet  . .  a.  priet  den  ALS54d  Pilaz 
aue  ans  Ten  vol  laisar  PAS221  qu*a. 
md  de  ling  d^enperatour  ALR31 ;  je : 
meillor  vasal  non  vid  ains  hom  ALR34; 
zuvor:  dels  feluns  qu*eu  vos  dis  ans 
PAS277  regnet  .  cum  a.  se  feira372; 
praep.  vor:  prophetes  a.  mulz  dis 
canted  aveien  27  a.  lui  noi  ja^g  un- 
que  nulz  om  356  a.  petiz  dis  que 
cno  fuB  fait  29  s.  anc,  desanz  u.  Eom. 
Stud.  V,430  =  ans  que  eonj. :  a.  la  noit 


lo  jalz  cantes  193  ainsqne:  a.  [Veusse] 
...  a.  ned  fusses  ALS92ab  a.  nuls 
om  BOüst  de  nostr*  amor  HOH64  8. 
K.  QuieM  Gebr.  des  Conj.,  S.  32. 
F.  Bischof  Canj.  bei  Chrest  S.  111 
und  Rom.  Stud.  lU  383,  398,  401 

aise  8.  est;  aiao  s.  ic"o;  alt  s.  aveir 

aind  8.  aidiez 

^ajonelet  part  prt  m.  n.  s.  nieder- 
knieen :  8*est  a.  STEPÜ  XIa  vgl.  s*aje- 
noille  Mort  Gar.  le  Loh.  4770 

^ajndha  subst  f.  obl.  s.  hilfe:  sal- 
varai  eo  . .  Karlo  &  in  a.  &  in  cadhuna 
coea  EIDI3  in  nulla  a.  contra  Lod- 
huwig  nim  lui  ier  II,  4  iJnde :  par  lui 
aurum  . .  bone  a.  AI^lOTe  vgl.  öambr. 
Psalt  19,  2  «.  adjutorie 

alairl  VALt;'22 

alascet  prs.  i,  3  s.  lockern,  sich 
lockern:  la  sue  [sc.  main]  li  a.  ALS75b 
si  a.  la  presse  116c 

alasserent  prt  u  3  pl.  abmatten: 
[tuitl  s*en  a.  ALSlOOb 
♦albi 


subst  f    obl.  pl.  priester- 
gewand:  clers  revestuz  an  a.  et  an 
capes  ALS  117b    vgl.    Michel   Chron. 
des  ducs  de  Norm.  111,479 
alcana  s.  alquant 

^alouna  pron.  m.  n.  pl.  irgend  welche: 
Si  a.  d'els  beven  veren  PAS461 

»aler  inf  VAL  rn  ALS  39d,  56d,  59a 
allar  PAS  453  annar  232  vai  prs. 
i.  3  8.  75,  76,  104,  156,  167  (:  voldrat), 
256. 41 1  ( :  ad),  LEI 33, 140, 2^8,  ALR74 
vait  ALS2e,  7e,  35d,  43b,  67c,  STEPH  Xc 
TetXb  Tat  2d,  65c  Tan  ^  p/.  PAS46, 
48.79,234,257,258,358  (  .fellun),  391, 
481,482  Tant203  Tant  ALS9d,  ir2c, 
113e  annoTent  imperf.  i.  3pl.  PAS172 
anea  prt  i.  d  «.  118, 120  anned  125 
anetd20,321  aledl97  alat  AI^S  18a, 
57e  alge  prs.  c.  1  s.  ALS27d  alget 
3  8.  nid,  HÖH 80  alassea  imperf 
c.  2  8.  ALSOOe  alessnnt  3  pl.  LE222 
Tas  imperat.  2  s.  ALS  IIb  alet  2  pl. 
SP067, 74, 88  anas  part  prt  P  AS382 
( :  camals),  405  alet  ALS21c*,  58b  ti. 
»{.  65b  SS  me  rogat  aler  in  Niniven 
VAL  r*l  =  per  es  mund  roalFs]  allar 
PAS453  en  cel  enfem  non  tos  anaz 
382  tres  femnes  van  al  mouument 
391  ala(r)  mort  vai  cum  uns  anel[8] 
156  avan  toz  vai  a  pasiun  256  le 
Spiritus  de  lui  anet  320  tot  als  Judeus 


aler  —  Alsis. 
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o  Tai  Bvinoer  104    E  dune  orar  cum 
el  anned  125    veder  annovent  pres 
Jeram  172  de  dopla  cordalz  vai  firend 
75    fortment  lo  vant  il  acusand  208 
las   virtoz  Orist  van  annancian  482 
tot  lor  marched  vai  dea&zend  76  plo- 
ran  lo  van  et  gaimentan  258   per  totz 
lengatges  van  parlan  481     per  mala 
oonselz  van  demandan  79  gran  e  petit 
den  van  laodant  46, 48  sanz  Pedre  aols 
eegnen  lo  vai  167    femnes  lui  van 
dems  Bj^en  257  poisses  laisarai  Ten 
annar282    anaz  en  es  et  non  es  ci 
405     en  Qalilea    avant   en    vai  411 
Gehaesmani  vil*  es  n'anez  118  entro 
en  oel  en  van  las  voz2S4    Cum  de 
Jesu  Tanma  n*anet  321    [a]van  orar 
sola  en  anez  120  da  vant  Pilat  trestuit 
en  van  358     Petrua  d*alo    fora  a*en 
aled  197  =  que  lui  alessunt  decoller 
LB222    a  foc  ..  vai  urdant  133    als 
altres  sanz  en  vai  en  cel238     dorn 
sanct  L.    vai   asalier  140    =    mels 
vay  &  cort  de  Tan  primeyr  ALB74  =:. 
alet  chaitivas,  alet  malaüreas  SP088 
alet  areir  a  vostras  aaje  8ero[r]8  74 
alet  en  achapter  67  =  alques  par  pri 
et  le  plus  par  podeste  vunt  en  avant 
AL8118e    fl  fud  si  alet  (il  fulz  s*en 
erett)21c    vaitpar  les  rues  43b    eil 
vait,  ail  quert  35d,37a     vat   avant 
aprester  65c     ansemble  an  vunt  .  . 
parier 9d    ne  sai  le  ieu  ..  u  VaX^e 
querre  27d  vait . .  Teniperethur  servir 
7e    [vait  edrant]    a  Rorne  43a    tut 
bien  vait  remanant  2e   tut  dreitement 
en  vait  en  paradia  67c  ki*n  alget  ma- 
lendus  11  Id    cum  s*en  alat  e  cum  il 
B*en  revint57e    an  la  sameine  qued 
il  B*en  dut  aler  (=  sterben)  59a,  56d, 
58b    filz  quar  te^n)  vas  colcer  IIb 
tut  s*en  vat  [declinant]  2d  =   quel 
nart  que  alffet  iluec  est  ma  corone(t) 
UOH80  =  lo  [sancs]  vet  eapandant, 
11    cnrs^li   &nt   vait   sei    afebleant 
STEPH  Xbc  8.  raler 

Alesandrte  siädtenatne  /.  ohl  (:  le) 
STKPHIVb 

alerament  svbsi,  m,  obl.  s,  anfang : 
ehest,  dun  faz  Ta.  ALR24  s.  adfevar 

Alexander  personennam^  n.  s.  A. 
magnna  ALBlv  reja  A.  46  Alexandre 
M,  8.  Olimpiaa . .  dun  A.  genuit45  gen. 
$,    contar    voa    ey.    del   A.   manda- 


ment26    priat  moylier  aor  A.  al  rev 
d*£pir41 

^exia  (Aleia  ALS27a*,  57c*)  per- 
eanenname  n.  m.  57c*,  danz  A.  10c, 
13b,  17c,  20b,  25b,  32c,  39a,  49d,  aainz 
A.  75b,  109a,  122a,  voc,  filz  A.  27a, 
79b,  80a,  90a,  91a  aire  A.  95a,  obl.  7a, 
37c,  danz  A.  23d,  114c*  oen.  31b  danz 
A.30b  Saint  A.  67b,  102b,  120c 

allenoB  adj.  /.  obl.  pl.  fremd:  a  ai 
grant  poverte,  filz,  t*iea  deduit  par  a. 
terrea  ALS84b  vgl.  Wace's  Brut  525, 
2790  Fergus  42,  18 

*almo8ne  aubst  f.  ohl.  s.  almoaen: 
recut  Ta.  auant  deua  la  li  tramiat 
ALS20c  a  lui  mediame  unt  Fa.  du- 
nethe24c  Ta.  deairetl05d,  almosnos 
obl.pL:  largea  a.  [par  Alaia  la  citet] 
dunfadl  aa  povrea  19c,  fiutea  vost 
a.  VALv*80 

*almosner8  subet  m.  n.  a.  dttnoaen- 
empfangen  d*icez  aona  aera  qui  il  est 
provenoers*  f almosniersf ) ,  il  fut  lur 
sire,  or  est  lur  almosners*  (proven- 
diersf)  ALS25cd;  vgl.  51ct 

alo  adv.  da :  a.  sanc  Pedre  perchoin- 
ded  113  fort  Saianan  a.  venquet374 
allol  vetran412  vgl.  Ood.  aluec,  8.  illo, 
dalo 

*aloÖn  aubsi.  obl.  a.  aloe:  enter  mirra 
et  a.  quasi  cent  livras  a  donadPAS347 

*aloet  pari,  prt  m.  n.  a.  pladren: 
enz  (sc.  en  la  nef)  est  a.  ALSI60 
alnes:  chi  si  (sc.  en  paradis)  est  a. 
109e  alnlet  neutr.:  icTo  que  nient 
ne  parmaint  a.  ad  äürier  an  eglises 
quoa  non  ad  adoranduni  in  eccleaiis 
conatat  collocatuni  ALS  avp.  7 

alqnant  pron.  m.  n.  pl.  einiae:  a. 
dels  palmes  prendent  rara[e1  dels  oli- 
ves  al(a)qiiant  las  branches  FASd7-38 
dicunt  a.  estrobatour  ALB27  a.  i  can- 
tent,  li  pluiaur  jetent  lermes  117d  a. 
i  vunt,  aouant  se  funt  porter  ALSl  12c 
alquana  l  i  prenent  forment  a  blasten- 
eer  64b  —  alcans,  obl.  pl. :  a.  en  cruz 
mi  [sloslevar,  alquana  d'espades  de- 
gollar  e  llos  a.  fai  PAS491-3, 494, 496 
alqnea  adv.  etwaa:  trenta  tres  an^ 
et  a.  plus  PA85  a.  vos  ai  deit  de 
raizon445  a.  par  pri  et  le  plus  par 
podeste  ALSllSd 

Alflis  aiädtename  ohl.  a.  ALS28c   A. 
la  citet  18a,19b*c,77b 
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alta  —  ampairet. 


alta  8.  halt 

*alter  subst  m.  ohl,  s,  altar:  al  Ber- 
vitor  ki  serveit  al  a.  ALSdid 

altet  ado.  hoch:  Benz  fayllencr  a. 
ferir  ALR97  8.  halt 
*altre  croft.  tn.  it. «.:  ResponCdelt  l[i1 
a.  PAS289  Et  raltre[l]  dojst  ALR94 
Mels  yav  &  cort . .  <jue  a.  emfeB  75, 57 
li  uns  Acharie(8)  h  a.  Anorie(8)  out 
num  ALS62b  m.  ohl,  b.\  Tan  uyl  ab 
glauc  ..  k  Ta.  neyr  ALR68  neuirr,  a. 
ne  puet  estra  116e  /.  obL  «.:  pedras 
Bub  a.  PAS64  vait  }iar  les  rueB  (njaltra 
p[oiB]  tltre  ALSiSo  m.  n.  ph :  il  la  recut 
cume  11  a.  frere  24d  tuit  eil  a.  8einor(B) 
G6c  Tei  cuvenist  eBpede  ceindre  cnme 
tui  a.  per  83b  altra  neutr.:  ne  poet 
eBtra  a.  32a  /.  n.  s.i  a.  c^ose  est 
aürier  le  painture  e  a.  cose  eet  ALS 
app,  1  ooL  8. :  dell  a.  part  PAS845 
Efn  Ta.  voiz  lur  dist  a.  summunse 
ALSGOa  en  iceBt  aiecle  . .  &  en  cel  a. 
125d  m.n.p.:  eil  liBt  le  cartre,  li  a. 
TeBCulterent  76b  tltres  m.  obl.  pl. : 
torne  B*al8  a.  LE206  als  a.  sanz  en 
vai  238  molt  a.  barunsz  HOH88  tl- 
treas:  plusBOrs  a.  87 

altresi  adv.  ebenso:  in  o  quidil  mi 
a.  fazet  EID  1, 5 

alnes,  alniet  8,  aloet 

am  8,  em,  en 

(*)a]ii  Zahlwort,  m.  n.  pl,  beide:  am 
86  paierent  PAS208  /.  ohl,  f>l,:  am 
las  (=  anibos?)  lawras  li  fai  talier 
LEI 57  ambes  m.  obl.  pl,:  cio  con- 
fortent  ad  a.  duoBLElld  f,obl,  pl,: 
ad  a.  mainB  ALS78b  andni  n.  pl.: 
deu  apelent  a.  parfitement  5c 
^amant  subsi,  m,  obl,  8.  geliebter: 
noncieiz  le  mon  a.  HOH50 

amanvet  pr8.  t.  3  8.  bereiten:  tut 
li  a.  quanque  boBuinz  li  ert  ALS47c 
vgl,  manvedes  Oxf,  Fsali,  125,8;  128,6 

*amena8  part,  prt,  herbeiführen: 
Cum  cel  asnez  fu  a.  PAS21 
*amer(t)  inf.  lieben:  li  fil  sa  mered 
ne  la  voldrent  a.  IIOH58  aimet  pre, 
i,  3  8.:  plus  a.  deuALS50e  si  in*  a. 
tantHOH23  ametHOU54  amaipr^ 
t.  1  8,  ALS97c  amat  ^  s.  LE17  par 
a.  tant  ALS2b,8b  ßur  tuz  ses  pers 
Ta.  li  emperere  4c  la  toirterele(t)  chi 
a.  c'aaste HOH38  aima IiE207  emma 
tot  celB   qui  {vgl.  dame  u,  deme  8, 


danz)  STEPHIlb  aimat  HÖH  35 
amast  imperf,  c,3  8,:  lapoUe  sempre 
non  a.  lo  deo  menestierKtJLlO  amet 
part  prt.:  cum  il  Taudit  fu  li'n  a. 
LE42  11  ri  vor  faire  mult  a.  199 
{vgl,  Alexis  ed.  Herz  409)  apres  le 
naisance  co  fut  emfea  de  deu  methime 
a.  ALS  einl.  5 

*tmere(d)  a^.  /,  n.  8,  bitter:    II  li 
plantat(z)  une  vme  molt  dolce(lt)  ... 
or  est  a.  HOH57     amarament  adv.: 
a.  mult  se  ploret  PAS198 
amfant  8,  emfes 

*amfenii  adj,  n.  8,  krank:  tut  soi  a. 
ALS44e  n*i  vint  a.  de  nul*  amfer- 
metet  112a,  vgl.  Cambr,  Psalters,  en- 
firmitas,  afermet 

*amlabl6  adj.  f,  n.  s.  anmuthig :  ici 
cumencet  a.  cancun  ALS  einl.  1  icesta 
istorie  est  a.  grace  9,  val,  S.  Bemart 
8,hS0  Froissart  glos,  Mnaamlablement 
Cambr,  Psalter  32,  3  Lothr,  Psalt. 
119,7    amiablete  Rose  919S 

*amio8  suhst,  m,  >i.  s.  freund:  non 
es  a.  Temperador  PAS2:)6  amiox  voc, 
8,  149  amiox  n.  s,  ciol  demonstrat, 
a.  li  fust  LE112  amia:  li  miens  a. 
HOH13,65  V.  8.  ALS97e  o  kiers  a.  96a, 
22d*  (amis  bels  siref )  amio  obl  s. 
Bobre  non  peiz  fez  condurmi[r]  sant 
Johan  lo  son  eher  a.  PAS108  n.  pli 
vindrent  parent  e  lor  a.  LEI  17  ami 
obl,  8, :  le  doel  de  nostre  {Mutter  und 
Braut)  a.  ALS31d,93b  pur  amistet 
ne  d*a.  ne  d*amie  33c  por  amor  den 
e  pur  mun  eher  a.  tut  te  dural 
(Eufemiens)  45d  H0H5,  8,  12,  33,  39, 
45,48,63 

*amle  subst  f.  obl.  s.  freundin:  pur 
amistet  ne  d*ami  ne  d*a.  ALS33c 
amiet:  ehi''ne  milie  anz  atz  qu^il 
aveid  un'  a.  HOH52 

Amint   personenname:  fils  fud  A. 
ALR37 

*amiBtet  suhst. f,  obl, s.freundschaft: 
pur  a.  ne  d'ami  ne  d'amie  . . .  n'en  volt 
turner  ALS33c  par  Ta.  del  8u[v]erain 
pietet  einl.  7  {>or  la  meie  amite  par- 
done  a  eet  qui  ...,  que  ne  peraent 
t'amiste  STEPfl  Xlee 
Amo8  Personenname  HOH76 
ampairet  part.  prt.  ver schlechtem: 
Bi'st  a.  (sc.  li  Bccles)  ALS2e  vgl.  en- 
peiriez  Ben,  Chron,  10841  s,  peis 
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9.  empei^re 
aiqirie  «.  empeTr 

^uq^U  a4i'  m,  M.  t.  «reif  breii:  a. 
[db]  io  peji  et  aforraad  ALR69  r^h 
lÜKHi  Beite  474,  Itai.  IV,  134,  Mort 
Qütm  ^07 
9Mgmr  t.  empor 

*IMMdr  niftff.  /.  M.  #.  2M5e:  feit  i  ert 
et  Jortiee  et  a.  ALSlb  oM.  «. :  pro 
deo  ft.  EID  1,1  deos  fist  rimagtne 
por  ftoe  a.  parier  ALS84c,46e  pur 
amor  den,  mercit !  93a  dt  guardarai 
pur  a.  Alexis  31b  anor:  in  Ba*a.  can- 
tettiipi  del  «ans  h&i  an  ices^t]  secle 
neu  at  parfit*  a.  ALSl4c  sim  pais 
mir  tae  a.  44e  por  a.  deo  tut  te 
dural  45c  por  mei*  a.  noncieiz  le 
iboü  amant:  d*a.  languis  HOH50, 51,36 
Ainii  que  . .  sofist  de  noetre  a.  64    Por 

a.  de  Yoe  pri  STEPH  la 
*aHTidIe   subst    elf  er:    dementiers 

ntti  esbraseras  .  .  par  drdt  a. 
teek>  gele  wecenderit  AlßappS 
BB  tu  felflBes  a.  par  discrecTon  ti 
Bdmm  disereeume  eandissea  10  s.  en- 
▼eie  1^1.  Cambr,  Fsalt.  68, 1 1 ;  78, 5 ; 
105,15.  Mätzner  afr.  XMer24,13 

aumt  j^rL  yri.  einladen:  ki  ses 
fedeüs  U  ad  tos  a.  ALS59d  vgl  Q. 
lAff,  4L  B.  1,9  5.  enyeiad 
an  «.  en;  aname  «.  anima 
AnaaTaii  personenname  HOU85 
oateaai  part  pri.  verflud^t:  donc 
deretig  a.  LE124 
•HiTaiit  8.  CDATant 
Ate  adv,  ie:  o  cors  non  jag  a.  a 
oä  tempe  PAS352    quar  a.  non  fo  nul 
om.  oamalB38l  kano:  h.  non  lud  hom 
88  et  h.  (?)  en  aut  merci  si  grand, 
[parier]  lo  fist  si  cum  desanz  LEI  83 
jün^bas]  lawras  li  fiai  talier,  h.  (?  abf) 
la  lingiia  quae  aut  in  quea  158    qui 

b.  DO  degnet  d'estor  fugir  ALR42  8. 
aina 

^aBoeiaur  #m6s(.  m.  n.  pl.  vorfahren : 
nlwtni  a.  oorent   crestientet  ALS3b 


aioeiaKnoN.jrf.:  liseokt  ..  Jattlut 
n'iert  te1[ft]  cum  fut  aa  a.  le  ^  6id. 


MäbtL  M.  o5l.  pt.  Hmdk- 
fau:  ad  a.  ad  oriea  oaiidefaibKes 
ALS117a  «fl.  Awd»  ^Mk,  8180  Qmt. 
ULoh,  U,195  ij.  Lkf.d.  IL  D^  M4 

aseeyi  üdv.  tmcar:  en  tal  fbnaa 
non  i  füd  nai  emfea  ä.  ALR55  Cfi 
Bau  2602  «.  tf«d.  ain^ 
*uicIewBtiet  tmbit  /.  n.  «.  ätte$  het- 
kowunen:  Pa. . . ■  cumandat lea hyatbriea 
eatra  depaint  depmgi  ÜMtlonot  «e> 
tu8ta8aSni$UAI&app.9rgLBartt(k 
Chmt*  853»  15 

aaoleiuur  8ub8t  m.  a.  pl  aiM>r> 
dem:  Bona  fut  li  aeclea  ä\  teilt  a. 
ALSla 

aaettiurMit  «.  oonuient,  tiemii* 
bnr  «.  encumbrent,  aBeilitret  t.  en- 
contradas,  aiilteit  $,  dreit 

une  Toii  fd  lur  ad  a.  ALS68c   vM, 
enditer  Ben,  Chr&n.,  Waee  Bml  2026 

andreit  «.  dreit,  aaiai  #.  am 
*aBdmrede  pari.  prU  f.  erdMkni 
tantes  dolun  ad  pur  tei  aaduredftft] 
ALS80b  9gl  Bot.  1011,  Mäienet  ttf\r. 
Lieder,  CfuioiB  BibU  OMlurdr 
*aiitfl  89tb8t  m,  1)  Uamn  n.  «.:  a 
lafr)  mort  vai  cum  uns  a.  PA8166 
vgl,  €ML  agnel  *2)  rtn^  obL  s.:  li 
cumandet  ...  un  a.  [dunt  il  Pout 
espooede]  ALS15c  v^i.  et  soit  s*am1e 
par  aniaus  O&d,  8.  v.  anel 

anfemetet  t.  enfinnitas 

anganer  tf^.  iäueeken:  am  euetiia 
ne  l[em]  poet  a.  ALS82e  ^gl  £eM. 
de  Moni  291,24,  Brun.  de  la  M.  15i 
^ang^leB  etibat  m.  ii.  #.  engd:  LTi] 
a.  deu  de  cel  desaend  PAS893  <i*  IM.: 
une  iuiagine  qued  a.  flrent  AL8i8e 
M,  fh:  la  compaignie  as  a.  Ii2li 
angel  n.  s. :  Sus  en  la  peddre  [untl  a. 
set  PA8401  a&it'^  ^^^  ^*'  ^^  «vraad 
8un  a.  a  la  pucele  H0H91 ') 


1)  angeles,  aneme,  ordene,  tirffene  sind  in  kieUnriecher  Zeit  nie  mehr  Sedbia 
(und  imagine  nie  mehr  48.),  trotzdem  die  Schreibungen  oft  vorkommen,  80  m,  S, 
Oxf.  u.  Cambr.  Psalter,  Vie  de  S.  George  (s.  Adam  ed.  Lue.  p.  XII),  Benoit 
Ouram.  11326,  12458,  Beiee  Karle  672,  Jeän  Candi  5,1;  13, 1988,  «M  Jtoi<886 
$tdti  aagPe  eonet  angle.  Företer  Bem.  Stud.  IV,  48  behauptet,  dme  tfodl 
im  Anfang  dee  1^.  Jahrh.  Prepetrotegiona  im  Ftmz.  beeiamdm  hmem,  vfi* 


6 


90 


angendrat  —  apoler. 


«an^endrtt  prt  3  s.  i.  zeugen:  par 
le  divine  yolentet  il  desirrables  iccl 
8ul  filz  a.  ALS  einl  4  angendrasses 
imperf.  e,  3  s»:  que  tu  n*a.  scandale 
de  crueles  curages  ne  ferocihus  ani' 
mie  scandalum  generares  ALS  app.  Q 

*aiigliitet  prs,  c,  «.  verachlitigen: 
ne  gardent  i*ure  que  teere  nes  a. 
(aaaorbef)  (ass.:  ö  ..  e)  ALS61e  vgl. 
de  ce  rao  merveil  . .  qu^enfers  ne  1  a- 
sorbiasoit  ou  terre  Buteh,  (?)  ciUrt 
von  God, 

ftngreget   prs.  i.  3   a.  schlimmer 
werden:  mult  li  a.*  (agrieve  AS)    la 
*  8ue  anfermetet  ALS56c  vgl  Bol.  2006 
8.  agravet 

angUBsnse  adj.  f.  n.  s.  angstvoll: 
ainz  que  ned  fusses  si^n  fui  rault  a. 
(:ö..e)  ALS92b  vgl.  God,  angoissos 

^aninia  subsL  f.  n.  s.  seele:  Ta. 
n*awra  consolament  LE174  ohl.  s.: 
bei  auret  corps  bellesour  a.  EUL2 
Ta.  reciu(n)t  douiinedeu8LE237  anma 
n.  8,:  Cum  de  Jesu  Ta.  *n  anct  PAS321 
aname:  filz,  la  tue  a.  el  ciel  seit  ab- 
soluthe !  ALS82e  quer  or  est  8*a.  de 
glorie  replenithe  128c  aneme:  de- 
seivret  Ta.  del  cors  sain[t]  Alexis  67  b 
anema:  e  Tanema  en  est  enz  el  pa- 
radis  deu  109d  anames  n.  pJ.:  par 
cel  Saint  cors  sunt  lur  a.  salvedes 
121  e  or  Tat  od  sei,  ansemble  sunt 
lor  a.  ( :  an  . .  e)  122d  obl.  pl. :  eist 
apostolies  deit  les  a.  baillir  74  a  arme 
obl  s.  s'e.  recut  STEPH  Xllb 

anjOiiBt  impf.  c.  3  s.  dräcketi :  quo 

. .  nient  a.  la  culpa  del  deperdethur 

ut  .,.  nofi  culpa  dispersoris  incum- 

beret  ALS  app.  11 

Anna  personenname  obl  s.  PAS169 

«annnncias  imperat  2  pl  verkfm" 
digen:  a  soa  fidel[8]  tot  a.  PAS409  an- 
nnnoian  ger.:  las  virtuz  Crist  van 
a.  482 
Anories  personenname  m.  n.  ALS62b 
anpor  s.  empur,  anseinet  s.  en- 
seyned,  ansemble  s.  enscmblo 

^anstrnire  inf.  unterweisen:  ad  a. 
sulement  les  penses  des  nient  savans 


ad    instruendas    mentes    nescientium 
ALS  app.  8 
antant  s,  entant 

*antendra  inf.  verstehen:  laquele 
c"08e  tu  deüses  a.  ALS  app. 5  an- 
tendit  prt.  t.  3  s.  hören:  grant  fut 
li  dols  si  Ta.  la  medre  85b 

antercier  inf.  unterscheiden :  ne  sai 
cui  a.  (:  ie)  ALS36b  anterciet  part. 
prt:  nel  reconurent  ne  nel  unt  a.  25a 
vgl  Rol  2180  Ben.  CÄr.  28587  Wace 
Brut.  9223 

antic  adj.  m.  obl.  s.  alt:  del  temps 
novel  ne  dol  a.  nuls  hom  vidist  un 
rey  tan  ric  ALRli 
antiqnitas  (:  as)  ALR7 
antro  s.  cntro 

*annitet  part.  prl  neutr.  n.  s.  nacht 
werden:  quant  li  jurz  passet  et  il 
(tutf)  fut  a.  ALS  IIa  rgl  Ben.  Troie 
gloss. 

^ans  1)  subst.  m.  oblpl  Jahr:  equi 
estevent  per  mulz  a.  PAS380  Dis  e 
seat  a.  penat  sun  cors  ALS38a,55a, 
56a  Chine  milie  a.  atz  qu'il  aveid 
HOH52  an^  obl  pl:  trenta  tres  a. 
et  alques  plusPASö  an  obl  s.:  mels 
vay  ik.  cort  de  Tan  primeyr  ALR74 
{cgi  Fr.  de  Pamp.  294)  n.  pl:  Ven- 
rant  li  an  venrant  li  diPAS57  2)  adv. 
s.  ainz 
ap  «.  od 

*aparegae8  imperf  c.  3s.  erscheinen: 
zo  pensentil  que  entre  e][8]  |  le  Spiritus 
a.  FAS  140  aparissant  part.  prs*  m. 
n.  8.:  Ne  puet  nuier,  ne  seit  a.  ALS 
55et  {vgl  Bol  1779.  Gar.  U  Loh. 
1,  22)  apar[e]ade  part.  prt.  f  n,  s.: 
si  grant  dolur  [huil]  m'est  a.  82d, 
97d, 107o 

(*)apartenan8  subst  m.  n.  s.  unge- 
höriger: nel  reconut  nuls  sons  a. 
ALS55b 

*apeler  inf.  ALS  18b  -let  prs.  i.  3  s. 
53e.  68c,  112b,  114a  -lent  3  pl  5c 
-le  imperat  2  s.  84e  -leid  imperf. 
i.  3  s.  HOH25  -let  part  prt  AIÄ56e 
-leta  HO  11  -led  prt  i.  3  s.  PAS213 
appelled294  kss  anreden:  De  multes 


Zeit9chr,  III,  466,  G.  Paris  Etüde  24  if.,  Littre  Eist  II,  295.  Das  DeminuUv 
lautet  aüerdings  angelet,  angelette  3-,  resp.  4 silbig  und  angret  in  HÖH 
ist  =  angre,  woriwer  vgl  Suohier  Beimpred,  3d. 


apensad  —  aromatdsen. 
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viaes  Tapeled,  Jesas  li  bona  mot  nol 
soned  PAS213  si  piament  hü  ( V  Tat 
od,  dono  l't)  ap|>elled  294  Alexis  la 
(«eilte  braut)  print  acl  a|)eler  ALSI3b, 
suef  Tapelet  ai  Ü  ad  conueilet  6dc  = 
anrufen:  (e)  deu  [en]  apelent  andui 
parfitement  5c  n*i  vint  aiufcrm[8]  .  . 
qoant  il  V  {d,  h,  Alexis)  apelet,  sem- 
pres  nen  ait  sanctet  I12b  -=  rufen: 
apele  i*ume  dea  34e  cel  son  servant 
ad  a  sei  apeletöGe  nen  vult  respon- 
dret  aseiz  Tai  apeletz  H()H41  = 
nennen:  Sainz  Boneface  que  i'um 
martir  apelet  ALS  l  Ha  dolc'or  de 
mel  apeleid  [il]  nies  levres  UOH25 
r=  aräclagen:  ne  s'en  comcet  net 
il  aes  en  ai^elet  ALSi>3e 

apensad  adj.  m.  ohl.  s.  überlegt^ 
klug:  fer  [sc,  ab]  lo  talent  &  a.  ALR73 
vgl  Aiol  1259  Mose  2415 

apartes  adj.  f.  ohl.  pl.  offenkundig: 
quant  il  i  veient  les  vei'tuz  si  a. 
ALSnab 

*apofter  inf  herheibringen:  bewre 
li  rova  a.  LKiOO  aportet  pr«.  i.3s.: 
eil  [les]  a.  ALS57c  prt.  *.  3  s. :  Nico- 
demus  . .  mult  unguement  bi  a.  PAS 
346  s.  Gorm,  350 

apoBtolies  nttbst.  m.  n.  8.  papst: 
eist  a.  deit  lea  anamea  baillir  AljS74a 
apottolie:  sainz  Innoccnz  ert  idunc 
a.  (:  5  ..  e)Ola  Seignors,  que  faitesV 
c"o  dist  li  a.  (ö..e)l01a  Li  a.  e  li 
empereor  62a,  06a,  72a  Li  a.  teni  sa 
main  a  la  cartre  75a  obl.  «. :  ii  Ta. 
rerint  tuz  esmeriz  71b  s.  God.  apo- 
stoile  u.  vgl.  pape 

^apotres  subst.  m.  ti.  s.  aposiel: 
Sanlus  ot  non,  pois  fut  a.  STEPH  IXd 

*aprendre  inf  lernen :  par  le  historie 
de  la  paintiire  a.  quela  c'ose  seit  ad 
aürier,  per  picUire  historiam  quid 
Sit  adoranUum  addisccre  ALS  app,  1 
aprift  prt.  i.  3  s.:  ad  cscole  li  bona 
pedre  le  misi,  tant  a.  letres  ALS7d 
apresist  imperf  c.  3  s.i  rovat  que 
litieras  a.  LL18  apresdrent  prt.  i.  3 
ph  beginfien:  trestiüt  a  a  venir  LE212 

appelled  s.  apelcr 

*apr6B  adv.  nachher:  a.  ditrai  vos 
LE9  praep.:  a.  le  naisance  co  fut 
erofes  de  deu  .  amet  ALS  einl.  4 

apreaentet  s.  presentez,  apresdrent 
a.  aprendre 


apresset  pra.  i.  3  a.  bedrücken:  e 

deus !  . .  cum  fort  pecet  m*a.  ALS12d 
*aprester  inf  bereiten:  il  vatavant 

la  luaisan  a.  ALS65c    aprestet  pra. 

t.  3  s»:  kar  ico  que  la  scripture  a. 
as  lisanz,  ico  a.  la  painture  as  Ignoranz 
nam  quod  legentti)us  scripturat  hoc 
ignotis  praeatat  pictura  ALS  app,  2 

aprestnmt:    ben    li   a.    oa     aaaaia 
PA824 

aproismer  inf  nahekommen,  hercui- 
nahen:  a.  vol  a  la  ciutaz  PAS  15 
aproismet  pra. ».  ^  e. :  aa  fin  a.  ALS58d 
prt.  i.  3a.:  a  la  ciptad  cum  a  PAS49 
aproismed:  Cum  a.  aa  paaaiona  13 
aproismad  part.  prt.  m  n.  pl.i  li 
felim  ..  Vera  noatre  don  aon  a.  142 
s'apreismed  refi.prt.  3  8.:  Jud[a]8Ja 
a'a.  ab  gran  compannie  PAS  131 
s'aproismet:  ai  8*a.  al  monument394 
s'aprosmat:  lai  a'a.  que  lui  firidLE232 
aqnel  a.  eil,  arberget  a.  herbergier 

f*)arde  prs.c.  3  s.  brennen:  e(n)l  fou 
l[a]  ffetterent  com  a.  tost  EÜL19  ar- 
da[ii]s  part.  pra.  f.  n.  «.:  si  cum 
flamm*es  dar  a.  LEi04  ardant  ger.: 
a  foc  a  flamma  vai  a.  133  ardeiu  ocO*. 
m.  n.  8.:  tal  a  regard  cum  foca  a. 
PAS395  aila  enflamet  cum  fugs  a. 
476;  vgl.  ezaatra 

*aredre  ado.  hinten:  gran  folca  a. 
gran  davan  PAS45  areir  zurück:  alet 
a.  a  vostras  saje  sero[r]8  SP074  vgl. 
Gorm.  6, 442,  Gar.  le  Loh.  II,  158 

*arge]it  subst.  m.  obl.  s.  aüber:  ne 
por  or  ned  a.  EUL7  a.  ne  aur  non 
i  donet  PAS385  De  lur  tresora  pre- 
nent  Tor  et  Ta.  ALS  106a  vgl.  Gorm. 
495,  Guiota  Bible 

*ariver  inf.  landen:  andreit  (dreit 
af)  IViraon  eapeiret  a.  ALS39c  ariTet 
prs,  i.  3  H. :  dreit  a  Laiice  . .  a.  la  na- 
cele  17a  a  un  des  porz  ..  a.  la  nef 
40a  vgl.  Gorm.  588, 607 

*arme8  part.  prt.  m.  obL  pl.  be- 
waffnet: quatr'  omnea  i  tramiat  a. 
LE221  armaa:  a.  vaaaalz  duno  lor 
livret  PAS3<57  arma(n)d  aubat  n. 
pl.  a.  esterent  evirun  PAS  153 

aromatigement  baisam:  nula  om 
non  vit  a.  (=  aroniatizeuient)  chi  tant 
bien  oillet  con  funt  mi  yeatement 
HOH28  s.    Godefroy 

*aromatiaen  pra.  i.  3  pl.  balaamifen: 


ari  —  areir. 


a.  grand  honor  de  ces  pimenc  IV  eus- 
obement  PA8350 

^art  smbsi.  /.  o6i.  «.  hmuU  et  oum 
il  i'atit  doit  de  ciel  a.  LE25  an  obl 
pL  Biagesires  . .  de  totas  a.  beyn  en- 
sejBaa  ALR83  i^l.  ChUoea  BMe 

as  #.  est 

*aaali(e)p  tu/,  anareifen:  dem  aanct 
L.  Tai  a.  (:  ciu)  LE140  aaaUlram  fut. 
3  pl:  t*a.  toi  inimic  PAS58  aMkUt 
prt,  i.  3  8.:  qua  (?)  el  &nkim  doac 
a,  378 

(^KUMmblmMiit  »nbst  m.  obl  «.  v«r- 
emigung :  [N]oment  [le]  terme  de  lar 
a.t  (adaisement*)  ALSfOa 
^aaenblar  inf,  vereinigen:  hur  doos 
amfanK  Toleat  fiaire  a.  ALS9e  nient 
deperdra  la  cuileita  folo,  mais  mali- 
meat  aaembller  eoUecium  gregem  non 
äieperdere  eet  pociue  cangregare  ALS 
app,  11 

astrad  pari.  prL  m,  n.  ph  auf- 
heitern:  il  desabiEinB  sunt  a.  (?)  PAS 
477  8.  Ood.  awerier 

Haiem  ade.  genug,  eekr:  a.  Tont  et- 
oaniidPA8253  dimt  («c  tenre8)jo  aveie 
a.  ALSSlb  aseia :  a.  Tai  apelet(s)H0H4 1 
iii*(ml  batus  a.  44  asaa:  ael  corps 
a.  l^iaTei  andit  LE235  aasaa:  a.  qui 
obfl  TOB  es  PAS264  non  iod  a.  ano 
als  felluns  357 

Aaje  ländemame  /.  ebh  «.:  li  plns 
saTe  d*A.  STfiPH  IVd 

*aalat  prt  t.  3  e.  eeUen:  de  dnel 
sV  la  niedre  jofl(que)  a  terre  AL830a 
aaato;  ben  li  aprcwtunt  os  8*a.  PAS24 
aaiadrwit  prt  3  pL:  oorona  . .  ea  son 
oab.  a.  248  aaist  prt,  i.  3  8.  belagern: 
defors  ]*a.  («c.  ia  ciulal)  LE142  vgl, 
Om  U  LoK  l,  l 

HaiM  eyh8t,  m.  n.  e.  eeel:  cnm  cel 
a.  fu  amenas  PA821  aane  obln.: 
an  a.  adduoere  se  roved  20 

aasorbet  e,  anglutet 
*aitanir  m/.  en Aalten:  n^  s^en  puet 
a.  ALS45b  vgl  Froise.  Ohr,  V,  214 

aatvaiet  #.  estra,  atal  e,  telz 

atafffw  tf^*  fefl,  verziehen,  ver- 
weilen: aua  ciel  n'at  bome  kis  pnisAet 
a.  (confortert)  ALSllSe  vgl.  IJurm, 
7168 

atenpr^M  port.  prU  /.  obl.  pl 
aneOmmen:  q.  tait  ei»  mit  lor  vois  si  a. 
ALS119ct^.X>Mnm  lOMrFr9ißH.gloe8. 


^atendet  pr8. 1 2pl  erwarten:  aisel 
eepos  que  Toe  or  a.  SP015  imp.  2  pl : 
a.  an  espos  13  a.  lo  '28  ataadeis: 
bries  est  eist  secles,  plus  durable  a. 
(:  ^)  ALSllOc  atendeie  impf.  i.  1 
8.:  jo  a.  de  te  bonos  noveles  96d  at- 
teiiaeiM  2  e. :  pnrtenir  les  c^oses  que 
tu  a.  ea  que  intenäebas  . .  obtinere 
ALS  app.  10  atendi  prL  i.  1  e.:  jo 
a.  (vis  atendeief ),  quet  a  raei  repai- 
rasses  78d  ateadnde  pari  prl  f. 
obl  8.:  94d* 

atenta  eubel  f.  n.  «.  warten:  na 
lunga  a.  a  grant  dnel  est  venude 
ALS8^  vgl  Guiot  de  Prov.  VI  11,39 

attement  adv.  aesiemUck:  a.  le 
posent  a  la  terre  ALSll4d  vgl  €ML 
ate  u.  G^ai  de  Oim&rai'e  Bari  26,21 

attendelas  e.  atendet 
(*)atiiniat  pri,  i.  3  e.  wenden:  a  tel 
tristur  a.  sun  talent  ALS28d  atmr- 
net:  quant  tut  son  quor  [i]  ad  si  a. 
(afermedf )  34a  issi  est  a.  (si  est  a 
deu  tomesf)  ^^  atnmede :  sa  giant 
honur  a  mnt  dol  ad  a.  (tumede-[-)29e 

an  «.  n;  and,  angrent  e.  aYeir 
^amrelia  subst.  obl  e.  ehr :  la  desire 
a.  li  ezcos  PAS  160    To.  ad  serv  sen- 
per  saned  164 

adrier  e.  adorent;  aTal  e.  daval 

Garant  adv.  voran:  en  (^alilea  a. 
en  vai  PAS411  a.  dels  sos  dos  en- 
veied  19  il  vat  a.  la  maisun  aprester 
ALS65C  eyan  orar  sols  en  anes  PAS 
120  avan  tos  vai  a  paasiun  256  ^^- 
vor:  un  («c.  seijant)  en  i  out  ki  seai- 
pres  vint  a.  ALS4Gc  j^aror:  il  ae  la 
[ßc.  cartre)  list . .,  a.  la  tent  ad  un  bgi^n 
clerc  75e  a.  dist  VALo''37  abaia: 
auals  el  a.  fiiire  solie  PAS458  8. 
davant,  desabanz,  enavant 

aTarderet  imperf.  i.  3  8.  yALv*8 

"^areir  inf.  HOH90  aier  LE94  ALS 
I06c  baTeirVALt^n  anrai/atle. 
ALS99bc  anras  2  8.  ALSaic  aara 
^ir.PAS270,462  awraLE174  auat 
ALSSa,  80e  H0H62  anrem  1  pl.  PAS 
366  aunuB  ALS  10 Id,  I07e  amw 
STEPH  nie  anret  2  pl  SP067  a^mvan 
3  pl.PAS36a=  ai  prs.  i.  I  «.PAS445. 
466  ALS22ad,  30oe,  38b,  42c,  69a, 
71c,  79c  e,  82a,  93e,  94d,  95ab|  H0U7, 
I  41  f  j  ALB25  9M28.  PAS181  ALS44d, 
f  45d,64e,91b,98b  =:  kA  3  8.  vor  voc. 


avttr. 
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PAS412  (  3  w)  LB171, 1T8,  ALSlOe, 
39^\  aas,  56»,  &8e,  a3o,  74b,  d:  ALR 
lOi  ALS14d,  3^  104e,  Uid,  I:  LE169 
AJiS78aHOH&a,  t:  AL815a,2Qft,  20et» 
59(1  p:19A,aOb,110a,  1;:  15c  4^  680, 
lS8d»  dk:  12c»   •:  Ha4a»56a  3=  aft 
«or  voe.  LE166  AL9l22d,  ;i:   II80, 
d:  2dc|04d,  1:  2Slo,  p:  14^  1;:  Ulde 
(tu  cämir),  h  24a,  »:  9c,  n:  Ic  xs  a 
tNirvoe.:  PAS^U,  d:  94»  STEPSnic 
p:XIb,  «:  PAS819,a75LE227,  c:  125 
PAS499,  0:  489  L£17a,  n:SP01ä,  r: 
PASa95,  «:  4,414  STEPHXIIb    ata 
H052  a4s  61  =  avam  1  vi  PAS184, 
a6&,  501  BP03&,4a  Uc.    anun  ALS 
107bd,  €mL  3  avwms  71c  avM^tti. 
LB285    a¥tt  8TfiPHXIIe    tat  3  vi 
PAS^i53  HOH44  Wil  ALS6d.  21d,  24o, 
25a,  6 Id,  67a,  76e,  102d,  lOScv  U5ad, 
119c  HQa47  ST£PH  Xld    anALSßOe 
«•t  PAS22, 202    an  78,  n  1,  270,  281, 
285  =  aveia  impf,  i.  1  s,:  ALS81b, 
82be    aTciia  2«.  ALS82o,88c    aveia 
^«.PASd2  aT0ia(:fedel)166  aipieiat 
VAL«'^7   aTaitALS67d,114b  i^y«ld 
HOH52  avaiAii  S  pL  PAS28  =1  oi  |^t 
i,  1  8.  ALS89a     ofts  ^  8.  a7c,  90a 
Mt  3  8. 4a,  7a,  21b,46c  62b,  94b,  lOSab, 
109a,  U9e  otSTEPHIXc    otk  LEa5, 
96,55,175   ttten6a   aiU  25,34,181, 
155, 158,  150, 183    amd*  229    o«t  164, 
190    ac  76  PAS90     oi  340    9m  101, 
158  ( :  Tol)    äff  PAS69    ab  ALB23, 
33»  56^  60, 62, 66, 82  onraat  3  pl  AI^3b, 
db,  a9b    aareat  LE225    aiffrent  4 
avrfi  piuaq,  per/,  t.   3  8.  EüL2,20 
IiB56, 216    awret  8    affre  PAS332 
aiaa  pr8.  c  2  &,  PAS306    aiaa  510 
%iel  3  8,  VAliO*28  PAS200  ALS102c 
Miß,  PA8438    ait  AL29c*,  37e*,  120d*, 
U2b*  STEPfi  XUe   aina^  1  pl  ALS 
125a    aiamPAS504  aiaet  2  pl.  VAL 
9*29  attage  impf.  c.  1  8,  AL$  46a,  98de 
aaiiasat  3>  «.  EUL27  Qaist  (:  revonUi) 
LE88  o4iit  ALS29ct  tllt  ptvl  pri.  (:u) 
22d    agad  PAS3i65  vm  häfsz^twor^ 
tur   hildung  des  ptrf.\    lleim  v»  o. 
«luPMat  d€L8  pßrL   mit  detitt  vorauf- 
§0kend€n  ohiect  in  gen,  u-  num.  reg^U 
ttehit  überein:  cum  la  ^ena  Jesus  oc 
&ita  PAS90    lesua  las  a  senpr'  en- 
contfadsiS  414     toz   los  (ec.  piez)  at 
il  c<mdemnets(o(2.  condemned  V]  Lk166 
d^  ]fix  p6cbietz  quo  s^ureMt  liuz  22j^ 


sa  raiwn  li  ad  tute  miwtrette  ALS15a 
a  deu  Hi)'  ad  comandethe  15c*  re- 
vendrai  a  la  spuse  qued  il  out  ea- 

Cetha  2lb^  94b,  IScf  si  V  {ae.  cam- 
)  at  destraiie  cum  (dis)  Tail  host 
deilredethe  29c*  sa  g>rant  honur  & 
grant  dol  ad  (a)tariiede  29e  ma  spuse 
qae  jo  lur  ai  gaerpide  42o  icele 
geoane  qued  iloc  uat  truvede  76e 
taates  dolurs  ad  pur  tei  aadurede  80b 
ciat  dols  V(8e,  medre)  aurat  .  par 
acurede  80e  ma  grant  honnr  (t*> 
aveie  retenude  82b  cum  n*  (se.  medre) 
odi  enbaditbe  87c  cum  lu^a  demu- 
re[d]ie  ai  atendude*  94d  (sil  at  li 
emies  sa  teadra  carn  mudeoi'Ma  a 
lui  .  uat  ralmosne  duiietlia.'24c  tmt 
ea  uat  lor  ¥oii  si  atempredes  119c 
Ui  ad  laielet  (im  eaetur)  HaH5d 
n$k  femer:  bea  Taat  parad  PAS22, 
202,253,  281,  285,  375;  tu  eps  Fas 
deit  181,  184,  340,  412;  cubi  cbo  aa 
dit  69  Bittlt  a  audit  211,  341  cett 
piund  tot  a  salTad  4,  219,  270, 
466,490;  LE25,  159;  155,  235;  125, 
216;  13.1  ALS6d,  22ac,  25a,  79e,  95a, 
I02d,  104d,  ll5ad;  60e;  19a,  21d, 
67d,  71c,  78a,  104c;  45d;  20a,  34a,  56e 
eiul  3  il  ad  deu  bien  servit  35b,  56a 
H0H7, 40, 47 ;  aseiz  Tai  apeletz  4 1  si 
m*oiit  batuz  aseiz  44  STEPH  Xlbd, 
Xllb,  die  eoH€ordam  istunierlaMeni 
enter  mirra  et  aloön  quasi  cent  livraa 
a  donad  PAS848  si  pou  vus  (sc.  filz) 
ai  oüt  ALS22d  malveise  ^^rde  Ceiwa 
■zzz.  malvais  regnart  ?)  Vai  £ait(e*)  soa 
mun  degret  79c  et  taates  lermes  pur 
{odi^  ei/wa\  De  t.  1.  ai)  le  ton  cors 
plore  95bt  cose  qu*il  unt  olt  {yn 
coMur)  6ld  ses  fedeilz  li  ad  tus  amYlet 
59d  si  Tcira  miraoles  lur  [i]  ad  deua 
mustret  112d;  M  nachfolgend,  ebj* 
tmierbleibi  die  coneordtme  regelrechii 
Judas  cum  og  manied  la  sopa  PAS  101 
Gran^  en  avem  agud  errors  365  per- 
dut  (perdue  PS)  ad  sa  colur  ALSld 
a  quel  dolur  deduit  as  ta  juventaOlb 
perdutz  adz  sa  beltez  HOH61;  vgL 
ferner:  LE229  ALS71c  =  beim  v.  n 
ntff:  par6tement  se  ad  (s^estf)  a  deu 
curaandet  ALS58c  vgl.  Jahrb.  15,207 
aftin.  und  Chevalier  as  II  esp.  *61itZ 
anm.  •=  beim  v.  n.:  dunt  ore  aveist 
odit   VAL  t;*27     canted   ayeien    de 
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aveir. 


JoBO  PAS28  jaffud  aveie  toz  pu- 
denz  32  cum  el  deitan^  diz  lor  aveia 
166  alques  vos  ai  deit  de  raizon  445 
trop  i  ayetn  dorniit  SP035  une  voiz 
Id  lur  ad  anditet  ALS63c  cum  il 
iloec  unt  na  67a  rI  li  ad  conseilet 
68c  lungament  ai  [od]  lui  converaet 
69a,  98d  ou  m  gedd  de  iung*  am- 
fermetet  98b  si  cum  avet  ol  STEPH 
XIIc  ah  futur  bildendes  hüfswori 
findet  es  sich  noch  vom  inf.  getrennt 
nur:  emblar  (wohl  =  emblat)  Tauran 
li  8oi  fidel  PAS363  contar  to8  ey 
plenejrament  del  Alexandre  manda- 
ment  ALB25  =  2)  v.  a.:  bei  avret 
Corps  EUL2  eile  colpes  non  ayret  20 
qued  awisset  de  nos  Christa  niercit  27 
=  misericordiam  . .  solt  haveir  de  peo- 
catore  VALo^l  ne  aiet  niuls  male 
Yolantatem  28  aiest  chertc  inier  vos 
29  -=  estrais  lo  fer  que  al  la^  og 
PAS  158  non  credent  que  aia  cam  488 
tal  a  regard  cum  focs  395  niais  [qui  1*] 
aura  sort  an  gitat  270  quäl  agre  dol, 
nol  sab  om  Si2  dol  en  a  grand  489 
Granz  en  avem  agud  errors,  or  en 
aurem  pece  maiors  365-6  non  aura 
mal  462  nos  cestes  pugnes  non  avem 
501  enz  [en]  lor  cors  grand  an  enveie  78 
que  nart  aiam  ab  (nod)  den  fidels  504 
que  de  nos  aiet  pieted  200  de  nos  aies 
▼era  mercet  306,510  afanz  que  an  a 
pader  111  =  la  lingua  quae  aut  in 
queu  LEI 58  non  ad  lingira  }iarlier  169 
non  ad  ols  cameis  en  corp  171, 172  in 
raizons  bels  oth  sormons  ifö  scmprem 
vois  aver94  non  oct  ob  se  cui  en  cal- 
sist  164  donc  oct  ab  lui  dures  raizons 
190  dels  honors  quae  il  awret  ab 
duoB  Seniors  8  en  corps  a  grand  tor- 
ment  173  por  lui  augrent  frwiz 
aanz  4  fid  aut  il  grand  M  bumilitiet 
oth  per  trestoz  36  Tanima  n*awra 
oonsolanient  174  sa  gpratia  por  tot 
onist  88  et  sc.  L.  oc  s*ent  pavor 
76  et  Ewrulns  ott  en  ffran  dol  63 
en  ant  meroi  183  ciel  eps  num 
ayret  Eyrul  56  Guenes  otn  num 
175  nom  a  Vadart  227  Un  comnto 
i  oth  55  =  säur  ab  lo  peyl  . . .  1  un 
uyl  ab  glauc  ALR60,62  dar  ab  lo 
Tnlt66  uiagostres  »b  beyn  aftactatz 
82  mays  ab  virtud  de  dies  treys  que 
56    al  rey  Xersem  ab  tal  tenzon  *SH 


Philippus  ab  ses  pare  non  33  cum 
ad  de  cel  entro  (b)e[n]  mar  105  mais 
non  i  ab  un  plus  valont  23  =  No*n 
auret  pont  SP067  Jesu  salvaire  a 
nom  13  ==  n'ourent  am^Eint  5b,  n*ai 
mais  filie  ne  filz  93e,8a,9c  n*ai  tun 
filz  30e  quer  oüsse  un  sergant  46a 
jamais  hume  n'aurai  99c  si  pou  vus 
ai  oüt22d  qiie  plus  ail  eher  que  12c 
or  Tat  od  sei  122d  blanc  ai  le  chcf 
e  le  barbe  ai  canuthe  82a  terres  dunt 
jo  aveie  a8ez81b  Sainz  Boneface  aveit 
an  Rome  une  eglise  1 14b  ourent  lur 
vent  39b  jo  i  ai  lu  grant  perte  30c 
ja  n'auras  mal  31c  cum  oi  fort  aven- 
tnre  89a  jamais  ledece  n*aurai  99b 
mult  i  as  grant  pechet  64e  ki  (fait) 
ad  pechet  IlOa  mult  oüs  dur  curagc 
90a  Alexis  out  bone  volentet  109a 
n*i  vintamferm . .  sempres  n*(en)  ai[e]t 
sanctet  H2b  noetra  anceisur  ou] 
cristientct  3b  c^o  ad  ques  volt  l23d 
par  cestui  aurum  boen*  ac^utorie  lOld 
uar  lui  aurum  bone  . .  ajude  107e  par 
i"co  quident  aver  discumbrement  lU6c 
n*en  {sc.  honur)  aveies  eure  82c  de 
cest  aveir  nus  n*avum  eure  107  b 
n'avuni  sein  d*altre  mune  107df  preient 
que  d'els  aiet  mcrcit  102c,37e,  120d 
de  ta  medre  quer  n*aveies  mercit88c 
tun  filz  dunt  tu  as  tel  dolur4id  fud 
baptizet,  si  out  num  Alexis  7a  li  altre 
Anorie(8)  out  num  62b  Euf'emien, 
[is]si  out  (an)num  li  pedre  4a  ad  a  deu 
8un  talent  lOe  cel  saint  coi-s  (^u*il 
unt  en  lur  bailie  108c,  I07d*  aiuns 
cel  K.  homo  en  memorie  r25a  tant  cum 
il  ad  a  vivre  33o  n'i  ai  mais  ad  ester 
38b  ses  mesters  dunt  il  ad  a  servir 
74  b  suz  ciel  n*at  home  ki  118e  an 
ice8[t]  secle  n*en  at  parfit*  amur . .  n'i 
ad  durable  honur  14cd  Unches  en 
Romc  n*en  out  si  grant  ledece  cun 
out  le  jurn  108ab  tanz  jurz  ad  que 
42e  un  en  i  out  ki46c  n[e]ul(8)  n(en) 
i  at  ki  lUde  creance  dunt  or(e)  n'i 
at  nul  prut  Ic  cel  jurn  i  out  eent 
mil  lairmes  plurcdcs  119c  =:  il  aveid 
un'anuet  U0Hr)2  mei  vult  aveir  90 
ja  maisz  n*aunit  clartez  62  chi"nc 
milic  anz  atz  qu*il  aveid  52  =1  il  a 
deable  qui  |)arolc  en  lui  STEPH  Hlc 
si  arrum  rescience  de  lui  Ille  qu(i)'  il 
ait  de  nos  nicrci  XI le  Saulus  ot  nonlXc 


ayeir  —  batalle. 
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aTeir  sübtt  m.  obl.  s,  habe:  sun 
aeinor  oeleste  que  plus  ad  eher  qne 
tut  a.  (tute  rienf)  terrestre  12c  de 
cest  a.  (sc,  or  et  argent)  ..  nus  n*a- 
▼um  eure  107b  aver :  tut  sun  a.  qu*od 
sei  en  [out]  portet,  tut  le  depart  19a, 
20a  pur  nnt  a.  ne  volt  estra  ancum- 
bret  19e  aveirs  obl  pL:  de  noz  a. 
feruns  [ffrans]  departies  105c 

aYeBable[]ne]it]  adv.  gejsiemlich: 
re8pon[di  mojlt  a.  (:)110H11  8.  Waces 
Brut  2735 

*tTeiiir  inf,  f>.  n.  wohin  gelangen: 
TreBtu[it]  b  preient  ki  pourent  a.  (:) 
ALS10;^a  vgl  Mäizner  afr,  lied.  17, 
14;  28,8;  31,43;  Froias.  Chr.  111,  228 
aTient  impers.  es  geziemt:  e  poro  si 
V08  a.  VAL  v*27  vgl  Mort  Gar,  4670 
*aTeiitiire  subsl  /.  obl  s.  miss- 
geschieh:  cum  oi  fort  a.  (:)  AIiS89a 
vgl  ma  cruöl  a.  Mätzner  afr.  lied.  111,6 

ayeyron  s.  enavejron 

aTigurad  pari  prt  m.  obl  s.  kräftig : 
lo  poyn  el  braz  a.  (:)  ALR72  s,  Q. 
liv.  des  B.  ^.  Üb  bei  God. 

afilas  prl  i.  2  s.  erniedrigen:  cum 
a.  tut  tun  gentil  linage  ALSOOb 

aTirunet  pari  prl  umgeben:  de 
tutes  parz  l*unt  si  a.  (:)  ALS115d  s. 
enayeyron 

^ATiser  inf,  erkennen:  tant  Tai  vedud, 
si  nel  poi  a.  (:)  ALS79e  -erent  prt.  i. 
3pl :  par  nuie  guise  unces  nel  a.  (:)48c 
vgl  Mätz.  afr.  lied.  gloss.,  Froiss. 
Öhr.  VII,  48 

tTisimolLeB  adv.  kaum:  [que]  a.  hom 
(n)i  poet  habiter  ALS  11 5e  vgl,  God. 
*aYOO  praep.  zugleich   mit:    si  fait 
ma  niedra  . .  a.  ma  spuse  ALS42c  quar 
t*e(n)  vas  colcer  a.  ta  spuse  Uc 
*aTÖgles  subst.  m.  obl  pl  blinder: 
surz  ne  a.  (caes.)  ALSlUa  s,  KarVs 
Beise  257  vgl  ces 
*aTOglet  pari    prl   m.  n.    s.  ver- 
blendet: cum  par  tui  a. !  (:  6)  ALS79d 
•esm.  n.  pl:  cum  esmes  a.  (:e)  124a 
vgl  Mätzner  afr.  lied.  11,21 

aTOglle  pari  prt,  f.  n.  s,  verblen- 
det: cum  par  fui  a.!  (:i..e)  ALS87d 
s.  God.  aveuglir 

aiiBi  adv.  s,  issi. 

Asarlas  personenname  HOH77 

aaet  subst.  m,  obl  s,  essig:  sus  en 
la  Cruz  U  ten  l'a.  (:iki)  PAS318 


*Bab8izar  inf,  taufen:  toz  b.  in  tri- 
nitad  PAS454  bapthiet  pari  prl  m, 
n.  8.:  fut  b.  ALSfa  s.  batesma 

*bailide*  subsl  f,  obl  s.  gewalt :  d'i- 
cest  8.  cors  que  avum  am  b.  (:  u . .  e) 
fn'avum  soin  d*altre  munef )  ALS107d 
baiUe:  or  ne  lairai,  ne[m]  mete  an 
lur  b.  (:)  ALS42d  pur  cel  s.  cors 
qu*il  unt  en  lur  b.  (:)  108c  s,  God. 
baillie 

baillir  inf.  in  der  gewalt  haben, 
lenken :  eist  apostolies  deit  les  anames 
b.  (:)  ALS74a  bailissent  prs.  i.  3pl: 
eil  ..  ki  Tampirie  b.  (:)  )05a 

^baisair  subsl  m.  obl  s.  kuss:  al 

tradetur  b.  doned  PAS  148  s,  basssrai 

baisol  subsl  m.  obl  s.  kuss:   per 

quem    trades    in    to    b.    ( :  Jesus )  ? 

PAS150  fehlt  God. 

Baldequi  personenname:  Lothiers 
fils  B.  (:)  LE16 

*baii8  subsl  m.  obl  pl    batik:   se- 
dent    es  b.   ALS66b  vgl    Bol  3853 
KarVs  Beise  343    > 
baptizet  s,  babzizar 

*barbe  subsl  f.  obl  s.  bart:  derum- 
p^e)i  sa  blance  b.  (:)  ALS78b  blanc 
ai  le  chef  e  le  b.  (ai)  canuthe  82}i 
vgl  Graevel  Charakteristik  im  Bol. 
S.  48  f. 

*bamagef  subsl  m.  adel:  a  grant 
poverte  deauit  sun  grant  b.  (=  par- 
age  L)  ( : )  ALS50c  s.  Bol,  KarVs  Beise 

*baroii  subsl  m.  n.  pl  edelmarm: 
cio  controverent  b.  franc  LE52  M, 
s.:  fils  fud  Amint  al  rey  (rief)  b. 
{:)  ALB37  beyn  resemplet  fil  de  b. 
(:)  65  banin  obl  s. :  amiable  cancun 
. .  d'iceol  noble  b.  ALS  eihl,  2  de  s. 
Estevre  lo  glorlus  b.  ( : )  STEPH  Ic 
mes  au  b.  ne  porent  contrester  Va, 
Vlbd,VIlIce,  Xa  v.  pl.:  saignos  b.  la 
bamnsz  obl  pl. :  Empres  icelsz  & 
molt  altres  b.  H0H88 
BtLn9,htL3it  personenname  PAS225 

*ba8S8Brai  ml  1  s.  küssen:  celui 
prendet  cui  b.  (:  fei  =  fait)  PAS144 
vgl  Thomas'  Tristran  1302,  KarVs 
Beise  715 

*batalle  subsl  f.  obl  s.  schlacht: 
un  rey  . .  chi  per  b.  &  per  estrie  tant 
rey  fesist  mat  ALR13 
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blEtöMMI  —   IMMUi. 


"HNtterent  prt  t.  3pl  schlagen:  le* 
dement  le  b.  ( :  ^  . .  e)  8TEPH  VIIIc 
bataat  pari.  prs.  /.  n.  s,:  la  niedre 
la  vint  . .  b.  068  palmes  ALS85d  ba- 
tu  pari,  prt.  m.M,  s.:  eil  ..  m*<nit 
b.  aseis  por  mon  ami  HOH44  iNttttt 
ft.  «.:  eu  fo  b.,  gablet  e  laideniet, 
SOS  e  la  crot  b.  SP021.22 
bee  8,  beuvre  beem  8,  bien 
balleBoar  <idj.  compar.  f.  M.  s. 
9(köni  bei  avret  corps,  b.  ammaEUL2 
vgL  Durm,  40  und  God,  belisor 

*bels  adj.  m.  fi.  s,  8ck&n:  li  tenn 
eftt  b.  HOH'^  belsa:  tant  par  est 
b.  18  V,  8.:  b.  (bonsf)  sire  AL641a, 
dddf  b.  filz  88b  bei:  b.  sire  44a  b. 
frere  57a  b.  Tis  97a  bei  obl  8,:  b. 
avret  corps  EUL2  b.  num  li  metent 
[selunc]  cristlratet  ALS6e  vit  del 
bome  le  vis  e  der  e  b.  (:  h)  70b  n*ert 
de  b.  serriset  HOH53  bels  obl,  pl:  et 
in  raizons  b.  oth  sermons  L^5  bels : 
en  tos  b.  niurs,  en  tas  maisons  PAS68 
bele  /.  lt.  8.:  citet  mnlt  b.  (:)  17a«.  8.: 
b.  buoe,  bei  vis,  b.  faitQre97a  bela: 
voetra  b.  figure97b  bellet  n.  «.:  jo 
eret  molt  b.  (i)  HOH22  bele  obl  8. : 
une  eglise  mult  b.  U)  ALS114b  beles 
V,  pl. :  b.  pulcelesz  HOH49  bei  od«. : 
b.  Tacustumerent*  ÄLSlOOd  bela- 
ment:  Alexis  Fespuset  b.  (:)10c  b«n- 
lement:  tarn  b.  los  conforted  PASldO 
VfL  Mät8n,  afr.  lied.  42,24,  Fr{riS8. 
glo88. 

*beltea  8ub8t.  f.  obl  8.  Schönheit: 

Serduts  adz  sa  b.  (:)  H0H61    toz  tens 
orist  li  leuE  de  ma  b.  (:)  82 
ben,  beyn  8,  bien 

*beiiedi8  prt  t.  3  8.  segnen:  levet 
sa  man,  sit  b.  ( :  oollit)  PAS467    tgl 
Cambr,  PaalL 
Betfage  orimame  PAS17 
Betleem  orUname  SP017 
^wre  inf.  8ubst  m.  obl,  8.  triiAen: 
b.  li  rova  aporter  LE200  (vol.  €hd, 
boivre)    beren  praes.  t.  ^  pl.:  si  al- 
cans  d*el6  b.  veren  PAS461  bec  praei. 
i.  3  8,:  ensembl*  ab  elz  b.  e  manied 
PA8451 

bien,  ben,  biem,  bejn,  beem  ad/v, 
wohl,  sehr:  ja  lo  sot  bleu  LE77    ft 


jo  sai  beem  HOH27  ela  molt  bUn 
sab  remembrar  PAS338  biem  se  (M>t 
deraisner  STEPH  Vc  or  set  11  b. 
Alj856d  b.  poet  liee  estra  109e  b. 
s*en  pot  recorderUOa  B*en  pot  tres 
b.  salver  110b  tot  nol  vds  poeo  en 
beBoomntarPA8447  trestos  orar  bien 
los  manaed  124  pöble  bem  fist  credre 
in  den  LEI 86  sempre  fist  bien  o  que 
el  pod  40  fist  lo  mnl  bem  82  Et 
sc  L.  den  fisdra  biem  121  tarn 
bem  en  fist  21  bien  67  tarn  b.  qne  il 
en  fist  47  tant  biem  oillet  fiOH29 
bMi  li  a)>r88tunt  PAS34  b.  en  gamid 
112  b.  Tant  parad  22  b.  requeret 
404  b.  dominat  LE72  b.  si  gaorda 
70  il  lo  doitt  bien  23  b.  honores 
i\id  50  b.  lo  tio(n)rit  27  dnet  il  ja 
b.  füt  cointe  ALS43b  t*ods8e  b.  guar- 
det  98e  b.  en  fut  euamit  7d  ad 
den  b.  servit  d5b  bejn  reseniptet 
ALR65  quil  duystront  b.  84  1  uns 
reneeyned  b.  parv  mischin  88  b. 
affiactas  82  b.  enforcad  71  b.  en- 
seynaz  83    b.  figorad  66 

biens  subst  m.  n.  s.  gtUes:  oil  b. 
qu*el  fist,  eil  li  pesat  LE219  et  or 
es  temps  et  si  est  b.  5  biem  ii.  s.: 
tnt  b.  vait  remanant  AL82e  obl,  #.: 
qiü  fai  lo  b.  laudaz  ennerLB88  fiieam 
lo  ben  (:  peecad)  PAS507  Jeans  li  bons 
b.  red  per  mal  161  a  tos  ren^ra  e  b.  e 
mal 472  =  habe:  e  d*ioel  b.  ki  [tos] 
toen[8]  doOst  estre  quer  [n*]am  per- 
neies?  84c 

*blam8  a^,  m.  n.  s.  weiss:  b.  est 
&  roges  H0H19  blane  obl  s,:  k 
cum  laneus  b.  vestinienz(8e.  a)PAS896 
b.  vestiment  si  Ta  vestit219  b.  ai  le 
chef  ALS89a  blamee  /.  oM.  a.:  b. 
barbe  78b 

*blasmer  inf.  tadeln:  la  mortel  vithe 
li  prist  mult  a  b.  ALS  13c  par  nule 
guise  ne  Tem  puet  bom  b.  47e  de 
nule  oose  certes  nel  sai  b.  69b  vol. 
Quioes  Bible 

blastemger  tf^.  schmähen :  alqnans 
1*1  prennent  f(Hinent  a  b.  (:ie)  ALS 
64b  vgl  Parihon,  5111 

Bonefaee  personenname  m.  n,:  Sains 
B.  que  Tum  martir  apelet  ALSli4a 

bosefl^ret  part  prt,  m,  obl  s.  giOek- 

lieh:  la  vie  de  sum  fils  b.  ALS  miil.2 

*boms  a4i»  m*  n,  s,  gut:  Jesus  li  b. 


bontaz  —  caokU 
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PA8U7,  161,  195,  2U,  105  lespon  li 
\k  207  et  «ms  Letgien  sempre  fud 
b.  IiE39  il  fut  b.  clers  STEPH  Vc 
b.  fut  li  teolee  ALSla  2c  li  b.  pedre 
7o  il  fut  b.  cristiens  68e  boans:  li 
b.  aergans  68ii  il  lur  seit  b.  plaidiz 
120e  bmais:  ciel  Ltiudebert  nira  b. 
om  LE197  v, «. :  boBsf  (bels*)  sire  ALS 
41a  boeiB  hom  45d  bon  obl  «. :  son  b. 
saimior  PAS86  de  b.  [entendem]  ent 
HOHIO  boan:  ad  un  b.  clerc  e  savie 
ALS75e  par  oestai  aurum  b.  adjutorie 
lOld  n  b.  servise  123u  bont:  Ten  sou- 
rant  b.  gret  6c  ben :  o  b.  cor  STEPH  Xd 
bima  F.  M.  6. :  b.  pulcella  fut  EULl 
besä:  la  b.  medre  ALS26d  lur  oum- 
painiefut  b.  &  honoreüie  l21d  bonet: 
rodor  wt  b.  HOH35  bone  obl  «.: 
par  b.  volentet  32d,  109a  cum  b. 
peine  123a  par  lui  aurum  b.  ajude 
107e  bona:  por  bomi  fied  L£24,58 
beoBe:  par  b.  entenciun  STEPÜ  Id 
boaes  obl  pl:    b.  noveles  ALS96d 

^boBtai  subsL  f.  obl  pl  tugend: 
quil  duystrunt  bejn  . .  de  b.  ALRd5 
vgl,  tu  m*a8  conquis  par  tes  ruietee 
boBtes  AUsc  Jonckbl  6956,  Prise 
de  Pomp,  294  bonte  obl  5.:  Seint 
EeteTree  fut  plains  de  graut  b.  STEPH 
Ha  Vßh  espeire  el  seignur  e  fai  bun- 
tat  Ofl^.  PsalL  36, 3  mais  en  lui  n'a 
proeace  ne  bonte  Hervis  N6a 

bor  adv,  smr  guten  stunde:  b.  i 
alane8ALS90e;  vgl  God  m.  Pariken. 
8829,  Q^r.de  F.  4012;  PÄ.  AfotiA.  2282, 
17861,  Baud,  de  Condi  17,255  8.  mar 

*boou]i8  iubat  m,  n.  «.  bedürfnist: 
qiianque  b.  li  ert  ALS47c  vgl  Canibr. 
Pg,  p.  288, 1  8,  busuinus 

^branches  subsL  /.  obl  pl  zweige: 
dels  olivers  al(a)qimnt  las  b.  {sc,  preu- 
dent)  PAS38  vgl  Eol 

*brmB  subst  m.  obl  s,  arm:  lo  poyn 
el  bw  avigurad  (sc.  ab)  ALH72  vgl 
Dmm.  102  Hol  597,  1711  Karls 
Beiie  304 

■  brieoii  8tU)8t.  m.  obl  s.  narr:  tuz 
reeoarniasent  eil  tenent  per  b.  ALS54a 
vgl  Homing  in  Rom,  Stud.  IV,  328 
«.  doMU  Bom,  IX. 

*brias  04;.  m.  n.  s,  kurz:    h,  est 
(»at  aecles,  plus  durable  atendeiz  ALS 
llOo  val  Durm,  4902 
bnttle  tubaU  obl  s,  brünne:    Tei 


cuvenist  belme  e  b.  a  porter  AIi883a 
8.  Bol  384,  3079,  KatU  Bern  685, 
Ben.  Chron.  broigne,  Goch,  brottgae 

(*)bii  subst.  m.  obl  a.  baud^i  lo  bu 
subtil  non  trob  delcad  {sc.  ab)  ALR70 
vgl  Gorm,  619,  //en.  Chron.  5561, 
öach,  bus 

*buce  subst  v,  s.  wiund:  bele  b. 
ALS97a  vgl  Mätzn  oft.  lied.  14,81; 
18,42 

*bii8iiini8  adj,  m.  n,  pl  bedürftig: 
de(l)  too(8)  oonseil  aumes  tut  b.  AJ0& 
73e  s,  bosuiuE  vgl  God.  boaoignos 


C'Aaatead  s,  ciistethed 

cab  8,  cbieef    oabeyl  s.  cbevela 

f*)cabir  inf.  voUfuhren:  ley  leyre  k 
playt  c.  ALR98  s.  Cleomades  12,000. 
Best,  de  Gerv.  926  (Rom.  1, 438).  Gar. 
le  Loh,  1, 160,  Froi8,  glos,  chieTir 

cadegrent,  c'adeit  s,  ebet 

oadbnna  pron,  f,  obls.  jegliek:  in 
c.  cosa  EID  I,  4  s,  Q.  lAv.  d.  B.  I, 
7,16;  IV  15,20  u,  Eom,  U,81 

cadit  s,  chet 

*caitin  subst.  m.  n.  pl  gefang^ser: 
Li  toi  c.  per  totas  genz  menad  en 
eren  PAS65  vgl  Camhr,  Ps,  67,  19; 
136,  3,  Bol  3673,  3978  ohaiÜYU  /. 
V,  p{.  elend:  dolentas  eh.  trop  i  avem 
dormit  SPO  35, 40  ete.  alet  cb.  alet 
malaOreas  88  vgl  Gorm.  438, 654  Ben. 
Chron.  Trütran  II,  106,  Adam  40, 
42, 70,  79 
calaiat  «.  ehielt 

*cambra  8td)8t  f.  v,  s,  atmaiar:  ALS 
29a  cambra  obl,  s,;  en  eisait  de  la 
c.  sum  pedre  15d  Vint  en  la  c.  28a 
vgl  Bol,  2593, 3992  Karls  Beiae  421, 
705,  740  Aue,  et  Nie. 

^cancelera  stibst  m.  it.  «. :  Li  c  cui 
li  mesters  an  eret,  eil  list  le  cartre 
ALS76a 

*cancnn  subsl  f,  n,  s,  lied:  ici  cu- 
niencet  amiable  c.  ALS  eini,  1  vgl 
Bol  1014, 1466  Prise  de  Pamp,  90 

^oandelabrea  subst.  obl  pl:  ad  oriea 
c.  ALS117a  Mont  S.  Michel  899 

*cant  subst  m.  obl  s,  gesang:  per 
semedips  c.  adlevar  ALB103  vgl 
Cambr,  Ps.  46,5  li  clerc  lievent  en 
haut  lor  chant  Durm,  9903 
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c^anter  —  celat. 


Vamtar  ti^.  nngen :  ennostre  ierred 
n^oeet  oi[8el8]  c.  HOH37  oanter:  de 
8um  fils . .  avum  olt  lirc  c  c.  ALS  einl 
3  eantomps  prs,  t.  1  ph :  in  su*  amor 
c.  de1[H]  Banz  LE3  cantnmpB:  nos  c. 
de  sant  Leth^er  6  cantent  3  pl. : 
alquant  i  c.  h  pluisur  jetent  lermes 
ALS117d  canten:  c.  li  gran  e  ii 
petit  PA841  cantat  prt  t.  3  s. :  mis- 
aae  c.  LE82  cantes  imperf.  conj.  3  s. : 
ans  que  la  noit  lo  jalz  c.  terce  vez 
Petre  lo  neiez  PAS  193  oantant  pari, 
mrs.  m.  ohl.  s,:  ki  vint  plurant  c. 
Ten  fait  raler  ALS112e  n.  pl:  c.  en 
portent  le  coro  saint  Alexis  102b 
oanted  pari,  prt:  sicum  prophetcs 
anz  mulz  dis  c.  aveien  de  Jesu  Crist 
PAS28  8.  encantatour 

^oanntlie  a^j-  /.  ohl.  8.  grau :  barbe 
c  ALS82a 
oap  8,  chieef 

^oapes  8ub8t  obl.  pl  diorrock :  clero 
revestuz  an  albes  &  an  c.  ALSllTb 
vgl  Karls  Reise  143  *) 
oar  8,  ohers,  quar 

*caritat  suhst  f.  ohl  s.  liebe:  en 
c.  toz  es  uniz  PAS27G  caritet :  per- 
fectus  fad  in  c.  LE38  oherte:  aiest 
c.  inter  vos  VAL  t?*29  vgl  Ben.  Chr. 
28906,36590  Durm.  5015  Bartsch  Chr.* 
79,23;  200,13  oertet:  par  grant  c. 
nurrit  ALS  einl  6 

*eam  subst  /.  ohl  s.  fleisch:  des- 
ane  c.  pres,  in  terra  fu  FAS6  de  cui 
Jesus  Vera  c.  presdre  330  de  soa  c. 
cum  deus  fu  naz  334  il  li  non  cre- 
dent  que  aia  c.  438  cum  cela  c. 
vidra  murir  331  argent  ne  aur  non 
i  donet  mas  que  son  sang  et  soa  c. 
886  [sil  at  li  emfes  sa  tendra  c.  mu- 
dede  ALS24a  de  la  tue  c.  tendra! 
91a  a  grant  duel  met  la  sue  c.  me- 
disme  ^b  cha[rlns  n.  s.:  ja  fos  la 
c.  de  lui  aucise  PAS371  vgl  charn 
Cambr.  Ps.,  Karls  Reise  577,  707 
Ouiots  Bible 


*carnal8  adj.  m.   n.  s.  fleischlich, 
irdisch:   sosteg  que  hom   c.   (:  deus) 
PASS,  (:  anaz  p.  prt.)  381  carnels  ohl 
pl:  et  si  el  non  ad  ols  c.  LK171 
cars  8.  chers 

('*)oartre  1 )  subst.  f.  w.  s.  Schriftstück: 
CO  que  dit  ad  la  c.  AL878a  ohl  s. :  en 
sum  puin^  ti[e]nt  le  (saf)  c.  70c,7le 
li  apostohe  tent  sa  iiiain  a  la  c.  75a 
eil  list  le  (la-f)  c.  7Cb  (laij  li  la 
c"artre  74c  cscrit  la  cartra  57d  vgl 
Rol  2097, 1685    *2)  s.  castres 

*ca8ciine  pron.  f.  obl  s.  jeder:  c. 
feste  se  fait  acomunier  ALS52b  ctfs- 
cnn :  icesta  istorie  est . .  suventin  con- 
sulaciun  a  c.  niemorie  spiritel  einl  10 
vgl.  Canibr.  Psalt. 

*castel  suhsL  m.  obl  s.  bürg:  c 
Euiaus  ab  el[z]  entret  PAS427  vgl 
Aue.  et  Nie, 

^oastetliet  subst  f.  obl.  s.  Jceuschheit: 
vivent  purement sulunc  c.  ALS einlll 
c"a^a)8toed :  la  tort^c;rele(t)  chi  amat 
c.  HOH38  vgl  Vie  Greg.  83  Ohev.  as 
II  esp.  8363  anm. 

^Gastier  in  f.  zurechtweisen:  Ewrui 
prist  a  c.  LElOi  vgl  chasttad  Cambr. 
Ps.  104, 14  u.  Ben.  Chr.  13872, 13931, 
Adam  46 

castres  subst.  m.  obl  pl:   la  jus 
en  c.  (cartresf)  Ten  nienat  LE176  vgl 
charcre  Cambr.  Pä.  141,7 
causa  s.  cose,  oansir  s.  jausir 

*oaYalleyr  subst  m.  obl  s.  ritter: 
e(y)  lay  o  vey  franc  c.  ALR76 
ce  s.  90 

^ceindra  inf.  aürten:   tei    cuvenist 
..  espede  c.  ALS83b  vgl  Gorm.  488, 
Karls  Reise  3,  630,  Rol  Durm.  5724, 
7213, 13013 
Gel  s.  ciel,  eil 

*celat  prt.  i.  3  s.  verheimlichen:  ja 
lo  sot  bien,  il  le  c.  LE77  celet  part 
prt  m.  obl  s.:  tnnt  Tas  c.  ALS64e 
vgl.  Mätzn.  afr.  Ued  22,25  Adam 
20, 24  Aiol  191  Durm.  216, 5275, 9026 


1)  Die  SUUe  aus  ALS  lesiMigt  Suchiers  Auffassung  (Zeitschr.  IV,  407; 
von  albe  in  Z.  142  der  Reise  Karls  y  vgl  auch  Vie  de  Thom.  le  mart  ed. 
Becker  7b24  und  Chans.  d'Ant  VIII,  409.  VieUeicht  verdient  indes.'ien  statt 
der  von  Suchier  vorgeschlagenen  Lesart  eher  folgende  Fassung  von  Z.  142-3 
den  Vorzug:  *E  out  mandet  ses  clero  [par  tuU<]  la  citet  Sils  fait  revestir 
albes  e  capes  afubler'.  Hiemach  wäre  albes  trrihümlich  in  die  vorauf- 
gehende  Zeile  gerathen» 


Celeste  —  chi"iic. 
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*e«leste  adj,  m.  v.  «.  himmUach:  e, 
reis  c.!  (tu  caesur)  ALS5d,  67e  nibl, 
5.:  seinor  c  que  plus  ad  eher  que 
tntTe  rienl  terestre  12b/.  ohl,  s.i  la 
c  Jhsc.  vithe]  13d    geinme  c.  116b 

Celieie  ländematne:  la  terre  qu[il*8t 
en  me  C.  STEPH  IVc 

oelorl:  saveiet  co  qae  li  c.  sub  co 
astreiet  eis  ruina  VALv^ 
Mlfl  8.  ciel,  eil 

*oeBa  subst  /.  obL  8,  abendmähl : 
cum  )a  c.  Jesus  oc  faita  PAS90 

*ceiit  Zahlwort:  quasi  c.  livras  a 
donad  PAS348  i  out  c.  mil  lairmes 
pluredes  ALS119e  li  suensz  senblansz 
nen  «st  entr'eiz  c.  milie(t)  HOH20 
vgl  Roh  8882,  KarU  Heise  634, 
Durm,  12906 

*certe8  adv.  sicherlich:  c,  dist  il, 
ne  sai  ALS36b,  38b  de  nule  cose  c. 
nel  sai  blasmer  69b  de  cest  aveir  c. 
nus  n*avuin  eure  107b  cert  co  sa- 
pietis  VAL  17^30  s.  acertes 
certet  s.  caritat 

068  l)  8,  eist  2)  subst.  m.  obL  pl 
blinder:  (as)  cuntrat  et  (au)  c.  a  tot 
dona  sante  STEPH  lld  vgl.  li  bires 
enlumined  les  ceus  Camhr.  Ps,  145,  7, 
Ben.  Chr.  24080,  Vie  Thomas  1290 
(Ben.  Chr.  III,  504;,  Theatre  /r.  au  m. 
dge,p.  14,15  s.  avögles 

*0M8et  prs,  i.  3  s.  aufhören:    de 
d*eu  senrir  ne  c.  ALS17e  vgl,  Durm. 
12538  8»  recesset 
C68t,  oestui,  cetni  s.  eist 

^otuunisae  subst  /.  obl.  s.  hemd: 
dune  lur  gurpit  soe  cL  PAS267  vgl. 
Karls  Reise  189 

ehainflils  subst.  m.  obl.  linnen:  en 
0OS  eh.  renvolopetPAS344  vgl  Part. 
7467,  Violette  p.  122  anm.  1,  Trisl 
I,  2702,  Ben.  Chr.  cheinsii 

ehaitiTEsN  s.  caitiu;  clianget  s. 
janffet;  chedent«.  chet;  chef  8.  chief 
tkA  8.  eil 

^ehers  adj»  m.  v.  s.  lieb:  c.  amis 
ALS22d  eher  filz  22a,  90e  obl  s.: 
pur  mun  eh.  ami  45e  sun  seinor 
Celeste  que  plus    ad    eh.   que  tut[e 


rien]  terrestere  12c  lo  son  eh.  amic 
PAS  108  ker:  sun  k.  filz  ALS26e 
kien  voc.  s. :  o,  k.  amis  96a  kers 
filz  27e  chera  j^.  obl  s.  kostbar:  si 
eh.  merz  ven  si  petit  PAS87  oars 
m.  obl  pl :  molt  c.  portavent  ungue- 
menz  392 
cherte  s.  caritat   ehest  s-  eist 

*chet  prs.  i.  3  8.  fallen :  a  terre  c. 
pasmede  ALS85e  ohad :  Spiritus  sanc- 
tus  sobrelz  eh.  (:) ')  PAS475  ehedemt 
3pl:a,  totas  treis  eh.  envers  140  roches 
fendient,  eh.  munt  323  eadit  pri.  i. 
38. :  eio  fud  lonz  dis  que  non  c.  (:  find) 
LE231  cadegrent  3pl:  tuit  h  felun 
e.  Jos  PAS138  e'adeit  part.  prt.  m. 
n.  8. :  si*nn  est  e.  en  eolpe(d)  HOH56 
ckeTe  8.  ehieef 

*okeyel8  subst  m.  obl.  pl.  haar :  trait 
ses  eh.  ALS87a  cabeyl  obl.  s.:  säur 
io  e.,  reeereelad  A]<R67  s.  erins,  ^- 
ehe?elede  vgl.  Durm.  110,580  Cambr. 
P«.39, 15;  68,8  Mousket  10711,  Gach. 
Chi  8.  qui 

*chieef  subst  m.  obl  s.  haupt:  tolir 
lo  eh.  f:  pafficns)  EUL22  ohef :  blanc 
ai  le  en.  AIiS82a  quen:  son  q.  que 
il  a  eoronat,  toth  lo  laisera  recimer 
LEI 25  haue  la  lingua  (}uae  aut  in  q. 
(:  talier)  158  et  cum  il  Taud  toUut 
lo  q.  (:  piez)  229  cheve:  im  edre 
sore  sen  eh.  quet  umbre  li  fesist  VAL 
v^ll  cah:  et  en  son  e.  feilun  1*  {sc. 
Corona)  asisdrent  PAS248  cap:  lo  c. 
a  Crist  esvegurad  PAS499  lis  ols  del 
e.  li  fai  crever  LEI  54 

ChielpericB  personenname  m.  it.: 
reis  Ch.  LE67,85  Chielperinffs  115 
Chielperig  obl  s. :  54  Ckielperin  57 
Chielpering  74 

*chielt  prs.  i.  3  8.:  es  kümmert  jem, : 
dont  lei  nonque  eh.  EUL13  oalsiat 
impf.  c.  3  8.:  non  oet  ob  se  cui  en 
e.  (:  affiiez)  LEI 64  s.  jholt  vgl  Aue. 
et  Nie.  21  y  12 

*chiens  subst.  m.  n.  s.  hund:  cum 
fait  li  eh.  eneuntre  lo  larun  STEPH  VIc 
vgl.  Durm.  4151 
chi"nc  s.  eine,  oho  s.  e"o,  ehose  s.  cose 


i;  assonirt  scheinbar  zu  pcnteco8tem476a  oder  zu  ardenz  476b,docfc  wird 
475  mit  474  versteUt  sein  und  ehad  danach  mit  son  tornat  assoniren,  während 
474  mit  476b  zusammengehört  und  476a  zu  streichen  ist 
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d  —  citet 


*ei  adv.  JUer:  pot  oi  non  posc,  lai 
▼ol  ester  LE96  [d]o*8  ndent  ci  per- 
que  PAS403  anas  en  es  &  non  es 
Ol  405  se  tei  ploüst,  oi  ne  Tolisse 
etira  ALS41b  ei  devant  tei  estunt  73a 
q«i  ci  m*unt  laple  STEPH  Xld 

*eiel  1^  8,  eil  2)8ub8L  m,obl.  himmeh 
sus  en  c.  EÜL6  Tolat  a.  c.  25  vin 
de  0.  (:  dens)  LE208  den  del  o.  (:) 
AL8ne,25b  regnes  del  o.  (:)  a6d  sei 
delitent  es  goiee  del  c.  einl,  12  el 
c  83e,  llOe,  122a  suz  e.  n*at  home 
118e  eels  m.  s.:  janget  lo  c.  sas  qua- 
litas  ALR52  oel  M,  «.:  quäl  pot 
•ab  c.  ffenior  jausir  40  terra  misnrar 
cum  ad  d.  c.  entro(b)  e[n]  mar  105 
entro  en  c.  en  ran  las  vos  PAS2.'H 
qui  fez  lo  c.  (:  lez)  39  montet  en  c. 
(:  tei)  469  de  c.  dessend  393  en  pasche 
veng  vertuz  de   c.  (:  Juden)  479    de 

e.  vindre  LE202  si  cnui  roors  in  c 
es  granz  203  en  vai  en  c.  238  esgarde 
el  0.  STEPH  VIIc 

ciencie  s.  escience 
*eÜ  pron.  dem.  a)  ohne  subit  m.  n. 

f.  VAli  v*\4  eil  vait  ALS35d,  37a 
eil  ri  aportet  57c  il  la  Tolt  prendra, 
eil  ne  1*1  volt  guerpir71a,  li  cancelers 
. .  eil  list  le  cartre  76a  c"o(e\Bt  eil 
qui  36c  cnme  eil  ki  65a  »i.  pLi  eil 
s  en  rapairent  26a  mais  ne  puet  estra, 
dl  nen  rovent  ntent  106d  eil  an 
respondentki  Tampirie  bailissentlOöa 
qm  lai  credran  eil  erent  saW  PAS455 
VAL  v^21, 16  (?)  les  escalgaites  cbi  . . . 
eil  ine  torverent  HÖH  14  eil  de  Libie 
STEPH  IVab  eil  qui  IXb  HOH47 
com  leliz  cell  (cilf)  ki  par  feit  Teno- 
rerent  ALSlOOe  chel  n.  s.i  (e)  eh. 
ten  Gretia  la  reglon  ALR35  eiel:  ne 
fud  nez  . .  qui . .  vidist  LE137  äqual : 
eu  soi  a.  FAS  137  cel  obL  8. :  chi  c. 
non  sab,  tal  non  audid  110  c.  n*enn 
i  at  ki*n  report  sa  dolur  ALSlllo 
oelui :  c.  prendet  cui  bassserai  PAS  1 44 
e.  tien  aa  espus  ki  nus  raens[t]  ALS 
14a  eols  oM.  pL:  emma  tot  o.  qui 
erefvent  en  de  STEPH  Hb  b)  mit 
aUb8t  eil  m.  n.  «. :  LEU,  101,205,  c. 
biens  q*uel  fist,  c.  li  pesat  219  ALS54c 


cilAT  eedre  VAL^nS  oel  asnez  PAS21 
eiel:  LE20, 49, 56, 149, 197  oel  obl  8. : 
VAL  t?M,26, 7, 10, 12, 16,23,25,  PA8109, 
382,  387,  352,  89,  218,  417,  423,  LE80, 
ALS28e,  56e,  106e,  108c,  118b,  119e, 
121e,  12db,  12.*>ad  mais  que  c.  snl  que 
8b  ee:  a  ce  jor  STEPH  le  eiel:  LE 
15  PAS208  LE23,  65,  105,  111,  177, 
144,148,211,215,239  eil  n.  pl.:  c. 
homine8VALü'22  ALS66c,  lOOd,  104a, 
113a  oeli  obl.  pl:  PAS307  oels: 
283  VALv^  EUL12  eieUi:  LE13, 
32,209  cele  /.  n.  8.:  ALS37c  cieP 
irae  LE79  obl  8.:  105,25  oele:  VAL 
v^,22,36  eeUe:  EUL2!^  oeU:  PAS 
114,331  cHla:  ad  Ostedun  a.  e.  ein 
LE139  oeUes  /.  n.  fl:  empres  lo 
vidren  c.  duses  FAS421  8.  icel 

*eiiic  Zahlwort:  veduz  für»  veiades 
0.  PAS418  ehi"ne  milie  anz  atz  qu* 
HOH52  vgl  Ouiot  Bible  2061 

cimcet  eubet  f.  obl  pl  läppen:  sas 
i  fait  pendre  e  cf  fcurtines*)  dera* 
medes  ALS29d  val  puis  des  castelains 
et  des  princes,  ci  n*ierent  pas  Testu 
de  dnces  Phil  Mouek.  h4S&,  id.  29 169 
ciptat  8.  citet 

*oiit  pron.  dem.  a)  mit  subet.  m.  n, 
8.:  ALS74a,  80e,  lOlb,  110c  obl  «.: 
EID  1,3, 6  üi.  VALr%29  eest«.  VAL«* 
28,31, 32  PAS4,310,292,299  ALS73d '), 
104c  107b,  109b,  124e  eiest  L£207 
oee  PAS349,485  oeeta  f  n.  t.:  ALS 
14e,  101b  obl  s.:  123b  eeste  VAL 
«"^2  cestes  obl.  pl:  PAS501  b)  ohne 
8ub8t.:  ehest  m.  obl  8.:  non  i  ab  an 
plus  valent  de  eh.  dun  faz  Taleva- 
ment  ALR24  eet  obl.  pl:  pardone 
a  c.  (fVLi  ci  m*unt  laple  STEPH  Xld 
oestmi  obl  8.:  par  e.  aurum  boen 
adjutorie  ALSlOld,  107et  oetni:  mau 
veismes  c.  STEPH  III b  vgl  es,  icest 

*citet  eubst  f.  n.  s.  8tadt:  drdt  a 
Laiice  co  fut  funef )  c.  mult  bele  ALS 
I7a  si  [li]  aepreient  que  la  c  ne 
rundet  60c  obl.  8. :  de  Bome  la  e.  (:) 
3c,26a,77e,81c,  109c,  118d  par  Alsis 
la  c  (:)  19b,  32c,  77b  rint  une  ?oiz  treis 
feiz  en  la  c.  (:)  59b  oiptet:  de  Rome 
la  c  (:)  9b  an  Alsis  la  c.  (:)  I8a   8*en 


1)  Hier  die  Form  ett  herzustellen,  liegt  kein  Orund  vor,  zumal  auch 
41c  este  nur  conjicirt  ist,  vgl  icest. 


"'-  .-- 
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fiiitd6]A0.(:)88d  eititi:  par  tut»  la 
o.  0^)  2^0  dtied:  n'istrat  de  la  c. 
(:)  84d  eiptat:  daTan  la  porta  de  la 
c  ')  PAS266  dptad:  a  la  o.  cum 
aproitmet  49  eimtat:  intrer  en  la  c. 
(:  miel)  LE141  eimtas  *) :  aproismer 
vol  a  la  c  (:  granz)  PASl 5  oitei:  lee 
eicalgaites  cm  goardent  la  c.  H0H43 
dm  tubtt  /.  obl  8.  stadi?  siU:  Ad 
Ortednn  a  cilk  c.  *)  LE139  vgl  Thaim, 
h  Mart.62b26,6Sa25;  ParUm.  10594, 
10767  Aioll26,  Enf.  Og,  1771,  Mousket 
10180 

^elamaat  pairt.  prs,  r^fen:  oeanna 
lemper  van  c  (: eii&n)PAS48  vgl  Bol 

*olaBor  8ub$i,  f.  M.  s.  flehruf: 
qnaiit  ot  li  pedre  le  (laf)  e.  de  sun 
fiU  ALS45a  vgl  Camkr.  Ps*,  Ben. 
Ckr^  Mausket9277,  Benart614,  Adam 
55  Barisch  Chr.*  231,18  Trouv.  hei- 
gu  1,380 

*elar  aä^.  «.  obl  t.  helU  et  al  terz 
di  lo  mattin  c.  PAS389  c.  ab  lo  vult, 
beyn  figorad  ALB66  adv.i  et  si  cum 
flammtet  c  arda[n]s  LEä04  k  rotta 
k  leyra  o.  sonar  ALRlOl  vgl  der 
Oaeh,  der  m.  obl.  s. :  Tit  der8ain[t] 
bome  le  vis  e  c.   e  bei  ALS70b  a. 


*daiitet  subst.  f.  obl  s.  glan$:  garda, 
n  Yid  grand  c.  LE201  olaritaa  n. 
I»2. :  lo  8ol  perdet  sas  c.  ALR50  clartes 
fi.  «. :  Ten  Ini  ne  pued  tenir  nulle  e. 
HÖH  17  obl  8.:  ne  par  mei  noa  jamaisz 
n*anrat  c  62  val  Bol,  Durm,  359, 
MdtoL  afr.  lied  89, 62 

claa  8ubst.  m.  obl  a  ton,  laui?: 
dit  Salomon  al  primier  pas,  quant  de 
aon  libre  mot  lo  c  ALn2 

daaflget  pari  prt  annagelni  sus 
e  la  crot  batnt  e  c.  SP022  val  BuUb. 
U,  258,  Chaal  de  Couci  6037  AM 
6186,  Mousket  10775,  Bartsch  Chr.* 
271,28 

danf(r)i8dr[e]]it  prt,  i.  3pl  an- 
nagt: Jesum  in  alta  criiz  c.  PAS226 
vgl  Bartseh  Chr.*  245,21 


'demmitia  subtt  /.  cbl  t.  müde: 
par  sowe  o.  EUL29 
der  8,  dar,  derc  s.  clers 
elsirgiwif^.sumgeislUchenmadun: 
por  del  tiel  duol  rovas  c  LE65 

dergil  a4;.  m.  obl  s.  geisüieh: 
mes  au  barun  ne  porent  contrester 
ne  de  deneie  ne  de  c.  meeter  STEPH  Vb 
*elen  «uftst.  m.  n.  t.  geisüid^er,  go- 
lehrten  il  fut  bon»  c,  bien  se  lot 
deraisner  STEPH  Vc  fi.  pl:  c.  reree- 
tus  an  albes  et  an  capes  metent  le 
cort  enz  en  sarqneu  ALiSll7b  eiere 
obl  8.:  avant  la  {sc  cartre)  tent  ad 
un  boen  c.  e  savie  75e  cleig':  Ewral 
LEIOO  derjes  obl  pl:  soa  c.  pres 
[e]  revestis  LE145 
*oo  pron.  dem,  neutr.  n,:  Lalioe  oo 
fut  (unef)  citet  mnlt  bele  ALS17a 
CO  fut  grfo»  dols  quet  21d  mais  co 
(e)8t  (d^)  tel  plait  (dunt)  lOd  apree 
le  nauance  co  fut  emfee  de  deu  . 
amet  einl  5  obl:  IIb,  17d,  21o,  22ac, 
3la,35a,  63a,  78a,  VALt;%4,  7,10,12, 
14,  18,  25,30  PAS38  c'o  it.:  sainte 
escriture  c"o  ert  ses  consdlera  ALS52c 
c^o  lur  est  vis  que  108d  c^'o  peiset 
mei  que  92e,  96b,  116e  c"o  (e)8t  dl 
qui  dßc  c"o  {e)et  sa  merci  qu*il  nus 
consent  Tonor  73c  c"o  (e)8t  grant  mer- 
veile  aue  88e,89e  c"o  (e)8t  ses  mesters 
dunt  74b  e  c"o  m'est  vis  que  c"o 
est  (seitf )  l[i]  bum(e)  deu  69c  obl.: 
34e,  38a,  50d,  57b,  68e,  71c,  74de,  76d, 
77a,101a,  110d,123d,  124b  por  c"o  HÖH 
68  ao  ft. :  so  fu  grans  signa  PAS272 
obl:  134,  137,  149,  230,  361,  439,  462 
ehofi.:  cho  fu  nostra  redemptions  14 
ans  petiz  dis  que  cho  fiis  fait  29  obl  69, 
77,  336  de  n.:  c.  fud  lonx  tiemps 
ob  se  los  ting  LE28  c.  fud  lonx  du 
que  non  cadit  LE231  c.  sempre  (od 
et  ja  si  er  37  c.  fnd  Lothiers  16  c 
fud  Lisos  99  obl:  43,  91,  52,  87,  106, 
108,  110,  112,  113,  119,  127  (?  s.  iUo) 
195,  por  cio  que  53  PAS  199  oe:  ^uaat 
ce  olrentSTElPH  Villa  por  ce  haiereat 


1^  aseonirt  eu:  Golgaia,  doch  wird  woM  265  dune  eingufiigen  und  266 
diurch  Umstellung  porta  in  die  Assonanz  zu  bringen  sein, 

2)  KoschwiUs  liest :  ciutat.  Die  nachgetragenen  Schlussworte  der  nächstm 
Zeile  sind  meiner  Ansieht  nach  nur  als  mult  granz  zu  deuten. 

S)  assonirt  zu:  asalier,    vielleicht  aber  gehört  eher  Lethgier  in  dit  Aas. 
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cobetad  —  condemncts. 


Ile  mes  oe  kovum  IXa  c':  c'est  (quef) 
avisunches  hom  (n)i  i)oet  nskbiter 
ALS115e  8,  ico 

oobetad  subst.  f.  obl  s.  Habgier: 
per  c.  Onaz)  PAS152 
ooraoffoist  8.  conuissum 
eointe  (u^j,  m.  n.  s.  bekannt:  les 
rues  dunt ..  fat  c.  ALS43b  düntement 
adv. :  nient  c  =.  incauie  app.  6  vgl. 
cuinte  me  fesiB  par  tun  comandement 
Oxf.  Psalt  118,98  que  ne  oiet  ... 
dei*  anchanteOr  les  enchantemenz 
cuintcs  (=  incantationes  caUidas) 
Cambr.  Psalt.  57,  5,  Bartsch  Chr.* 
271,23 

*coi8ir  inf.  ausfindig  machen:  eil 
vait  BÜ  qucrt,  rnais  il  nel  set  c.  (:) 
ALS85d  tv//.  Gar.  U  Loh.  1, 33,62, 174 
jaiuiir:  prist  moylier  .  .  quäl  pot 
sub  cel  genzor  j.  ALR40  &  de  sa 
lanci  CD  Ioyd  j.  96  s.  janget,  jholt, 
Dem,  Trom.  p.  21  anm,  2,  vgl.  Par- 
ten 2290 

*coi8t  prt.  i.  3  8.  verbrennen,  ver- 
letzen :  DOS  c  ( :  toet )  EUL20 ,  vgl 
Guiot  Bible  1482 

*colcer  inf.  echlßfenUgen :  quar  te(ii) 
vas  c.  (:)  avoc  ta  *8puse  ALSUb 

coleiar  inf.  in*8  aesicht  schlagen: 
a  c.  fellon  lo  presdrent  PAS186  8. 
Du  C.-Henschel  colaphus 

(*)collet  8ub8t  m.  obl.  8.  hals :  plen 
(«e.  ab)  lo  c.  &  colorad  ALR68  8. 
acoler,  decollar 

*collit  prt.  i.  3  8.  aufnehmen,  sam^ 
mein :  vengre  la  nuvols  sil  c  PAS468 
cuileita  part.  prt.  f.  obl.  8.:  nient 
deperdra  la  c.  folc  collectum  gregem 
non  dieperdere  ALH  app.  10  vgl.  Cambr. 
JP«.34,16,  ÄO/.3771,  Ben.  CÄr.  29982, 
33390,  Gar.  le  Loh.  II,  236,  Durm., 
Heyse  rom.  iited.p.  34,  Lothr.  Ps. 
cant.  XVI  rühr.,  Froiss.  Chr.  cueil- 
loite  sahst. 

colomb  subst  m.  obl.  s.  taube:  in 
figure  de  c.  EUL25  vgl.  Cambr.  Ps. 
54, 6,  Aiol  388,  Guiot  Bible,  Mousket, 
Bartsch  Chr.*  430,  35 ,  Gach.  coulon 

*colorad  part.  prt.  m.  obl.  farbig: 
plen  {sc.  ao)  lo  collet  &  c.  ALR68 
vgl.  ses  vis  est  fres  et  couloures  Jtfäf^n. 
afr.  lied  1, 14 

*6olpe(d)  subst.  /.  obl.  s.  schuld: 
8i*nn  est  c"adeit  en  c.  HOU56    culpa : 


que  . . .  nient  anjoüst  la  c.  del  de- 
perdethur  ut  ...  non  culpa  disper- 
soris  incumberet  ALS  app.  11  colpes 
obl.  pl.:  eile  c.  non  auret  fiUL20 
colpai:  per  c.  granz  PAS291  vgl. 
culpe  Bol,  Karls  Reise,  Ben.  Chr., 
Gorm.  600,  Adam  21,  42,  Älixandre 
399,24 

*ooliir  subst.  f.  obl.  8.  färbe:  i>erdut 
ad  sa  0.  (:)  ALSld  vgl.  Mätzn.  afr. 
lied.  41,13,  culur  ito^.,  IVist,  coulor 
Goch. 

oom  8.  cum 

ooma  subst.  f.  obl.  s.  mahne:  säur 
ab  lo  peyl  ..,  tot  cresp  cum  c.  de 
leon  ALR61  v^l.  Cambr.  Ps.  79,11 
(*)combiirir  tnf.  verbrennen:  la  civi- 
täte  volcbat  o.  VAL9<>23 

comenoiest  a.  cumencet  comman- 
dat  s.  cumandet 

(*)oommoiirent  prt.  i.  3  pl.  etregen : 
s*en  c  tota  la  gent  ALS  103a  s.  mot 
vgl  Cambr.  Ps.  77,  58;  Tristr.  II  64 
Z.  1366,  Mont  S.  Michel  1394 
*commii]i  adj.  m.  obl.  s.  gemeinsam: 
pro  deo  amur  &  ...  nostro  c.  salva- 
ment  EID  1, 1  commiine  /.  obl.  s. : 
par  c  oraisun  ALS62c  coniiina;  per 
toz  solses  c.  lei  PAS384  vgl.  Mol. 
1320  Dnrm.  5425 

«commiiii&'et  prt.  i.  3  s.  communi- 
ziren:  pobre[t]  lo  rei  c.  LE83  s. 
acomunier  vgh  Aiol  1485,  Mousket 

comp^üuiie  subst.  f.  obl.  s.  gefolg- 
Schaft,  gesellschaft:  ab  gran  c.  dels 
Judeus  rAS132  compaig]i(i)e:  en- 
sembr  ot  deu  e  la  c.  as  angelcs  ALS 
122b  8.  cumpainle  vgl.  Gorm.  362, 612, 
Roh,  Karls  Reise,  Ben.  Chr.,  Mousket 

eomptar  s.  conter;  compte  s.  cons; 
comima  s.  commun 
^concliient  prs.  i.  3  pl.  überfüJiren: 
s'il  le  c,  ja  li  toldrunt  la  vie  STEPH 
IVe  vgl.  Cambr.  Ps.  80,8  s.  rcclus- 
drent 

concreidre  inf  glauben  schenken: 
aczo  nos  voldret  c.  li  rex  EUL21  vgl. 
Brand,  ed.  Suchier  149,  Ben.  Chr.  I 
1554,  II  18140 

condemnets  part.  f)rt.  m.  obl.  pl. 
beschädigen:  super  li  piez  ne  pod 
ester  qui  toz  los  at  il  c.  (die  Its.  liest 
eher:  condemned)  (:  ester)  LEI 66  vgl. 
Dies  anm. 


,• 


condignet  —  consulacian. 
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coBdignet  prt  t.  3  s.  zugaben:  nel 
c.  nnlfl  de  sos  piers  LE59 

eoBdiiniii[r]  i^f,  einschlafen :  sobre 
8on  peiz  fez  c.  aant  Johan  PAS  107 
ooadonnirent  prt  t.  3  pL :  si  c.  tuit 
ades  122 

*[oo]id]aire  in/,  führen:  c.  lo  po»- 
ciomes  VALi;^33     condnoent  pra.  t. 
3  pL:  fora  Ten  c  en  la  cort  PAS244 
coBSames  s,  conuistrunt 

^eonfesston  subat.  f  obl.  s.  bekennt- 
niss:  chi  per  bun(u)a  c.  vide  per- 
dones  al  ladrun  PAS303  vgl  MomkeL 
11811 

'oonflmiet  prt,  t.  3  s.  befestiaefi: 
en  veritad  los  c.  PAS442  s.  amferm 
vgl  Camhr,  Ps. 

'eonforter  inf  trösten,  anrathen :  ta 
spuse  c.  ALS95d  confortent  prs,  t. 
3  pL:  cio  c.  ad  ambes  duos  que  s'ent 
rafgent  LEI  19  conforted  prt.  i.  3  s, : 
tarn  henlement  los  c.  PAS  130  con- 
fortasses  imp.  e.  2  s.i  ta  lasse  niedre 
si  la  rrc]c.  ALS90d  s.  des-,  reconforter 
v^.  Öambr,  Ps.,  Mätzn,  afr.  lied, 

«conget  sttbsL  m.  obl.  s,  abschied, 
erlauhnis:  prement  c.  ALS  120c  cnm- 
giet:  et  sens  c.  si  s^en  ralet  LE84 
val,  Oorm.  572,  J^^-»  Karls  Eeise, 
Ben.  Troie  29517,  Mätzn.  afr.  lied,, 
OuiotBihle,  Flore  et  Bl  ed.  Becker  403 

*ooigaiidit  prt.  %.  3  s.  begrüssen: 
Peidres  lo  vit  . . .  sil  c.  PAS424  s. 
goie  vgl.  Vie  Crreg.  8,  MäUm.  afr, 
lied  19, 37,  Bartsch  Chr.*  349, 9,  oon- 
joir  Froiss,  Chr.,  Du  C. - Henschel, 
congeis  Gaeh. 

«eoiguret  prt.  i.  3  s,  beschwören: 
sifl]  c  per  ipsum  deu  PAS178  vgl. 
Durm.  4502,  9505,  14374 

oonlander  inf.  preisen:  deu  pres- 
drent  mult  a  c.  (:  tels)  LE210 

eonreierent  prt.  i.  3  pl.  zurüsten, 
schmückefi:  le  saint  cors  c.  ALSlOOc 
vgl.  le  cors  de  lui  molt  enorrerent  et 
nchement  le  conreerent  Vie  Greg. 
97,  30,  83,  Gar.  le  Loh.  l,  138,  Bol, 
Karls  Reise 

*ooiis  subst.  m,  n.  s.  graf:  c.  fut  de 
Borne  ALS4b  qnons:  ne  reis  ne  q. 
n*i  poet  faire  entrarote  103d    oonpta 


obl.  8.:  fille  ad  an  c.  de  Borne  9b 
oompte:  un  c.  i  oth,  pres  en  Testrit 
LE55 

oonsegaed  prt,  i.  3  s.  erreichen, 
treffen:  si  c. ')  u  serv  feilen  PAS159 
vgl.  Gorm,  45,580,616,  Vie  Greg,h9, 
65 ,  Mont  8.  Michel  32'34 ,  Gar.  le 
Loh.  II,  58,  Äiol  2905,  Benart  IV  678 
Mousket  14314 
conseilet  s,  coseler 

«oonselüers  subst.  m.  obl.  pl.  ratk- 
geber:  eile  no*nt  eskoltet  les  mals  c 
EUL5  oonsilier  n.  s.:  tos  c  ja  non 
estrai  LE92  obl.  s.:  de  sanct  L.  c 
fist  68  confleilers  n.  s.:  sainte  es- 
criture  c"o  ert  ses  c.  (:  ie)  ALS52c 
vgl.  Gorm.  417  Karls  Beise  21  Maus^ 
ket  473 

^conselz  subst.  m.  obl.  pl.  rath:  per 
mals  c.  van  demandan  PAS79  oon- 
seil  obl.  8.:  il  lo  presdrent  tuit  a  c. 
LE61  li  rcquerent  c.  d*icele  cose 
ALS61C  c.  lur  an  duins[t]  62d,66d 
de(l)  tonfs^  o.  sumes  tut  busuinus  73e 
quil  duystrunt  beyn  de  dignitaz  & 
de  conseyl  &  de  bontaz  ALB85  quan- 
dius  al  suo  consiel  edrat  LE69  ooBel 
queret,  nou  vos  po3m  doner  SP072 

^consent  jors.  i.  3  s.  bewilligen,  zu- 
lassen :  qu*u  nus  c.  Toner  ALS73c  lui 
le  {sc,  la  cartre)  c.  75c  consentunt 
3  pl. :  nol  c.  fellun  Juden  PAS222 
oonsentit  prt,  i,  3  s. :  lei  c.  et  ob- 
servat  LE71 

*coii8er?at  prs.  i.  3  s.  halten:  si 
Lodhuvigs  sagrament  ...  c.  EID  112 
consireres  subst.  f.  obl.  pl.  küm- 
memtM?:  ad  pur  tei  andurede  e 
tantes  fains  e  tantes  c.  (seiz  paase- 
desf)  ALSSOc 

consirrer  subst  m.  obl.  s.  na^ 
denken,  Überlegung,  entsagung:  tur- 
nent  el  c.  (:  ^)  ALS32a  [sil]  met  el 
c.  (:  4)  ALS49d  vgl.  Mätzn.  afr.  lied. 
Trouv.  helges  II,  295, 296,  BerU  1650 
Durm.  2648,  Mousket  2889,  5500, 
Aiol 

eonsolament  subst  m.  obl.  s.  troet: 
Tanima  n*aura  c.  LEI 74 

*con8iilaoiiui  subst  f.  n.  s.  troet: 
icesta  istorie  est  . .  suverain  c.  a  cas- 


l)  Koschwitz  hat:  consequed. 
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CMitei  —  corpB. 


cuH  memorie  spiritel  ALS  etfil.  10 
vgl.  Oach, 

^conten  pr$.  t.  3  s,  benehmen :  ajsis 
c.  en  magesteTT  cum  trestot  t^me 
ja  Tempeyr  ALB80  contiBt  jart  t. 
3  n,:  nes(e)  c.  ledement  AIjS20e  vgl 
Durm  12596,  Moni  8.  Michel  1748, 
Chat  de  Coud  915,  Waee  Br.  12889, 
Ben.  Chr.  14298,  Bol  8797,  Tristr. 
11,65  Z.  1384,  Guiot  BMe 

'eonter  inf.  herichienx  neüls  on  n'en 
seit  c.  lignaget  H0H14  oomtar:  to« 
ey  pleneyrament  del  Alexan^  man- 
dament  ALR25  tot  nol  tos  pose  eu  bra 
eomptar  PAS447  t>gH.  Bol.,  Cambr. 
Ps.  146,4;  47,13  Jerusalem  7402 

^^oomtara  praep.  gegen :  in  nuUa  aindha 
c.  Ludhuwig  nun  lui  ier  EID  114 
contrals  afanz  ...  toz  sos  fidels  ben 
en  garnidPASlll    que  c.  omne  non 

Sat]   vertud  376    o.  nos  eps  pngnar 
levem  502  8.  encontre 

ooBtraia  eubet  m.  n.  t.  lahmer: 
ALS  lila  eimtrat  obl.  pl:  (as)  c.  A 
(au)  ces  a  tot  dona  sante  STEPHlld 
vgl  Camhr.  Ps.  17,46,  Vie  Greg.  109, 
KarU  Beise  193,288,  Tristr.  I  Z. 
3586,  Ben.  Chr.,  Ouiot  BibU,  Moua- 
ket,  Oaeh. 

(*)oontraatar  tu/.  toider8ta$id  leisten: 
no  lor  pod  om  vivs  c.  (:  podestad) 
PA8483  mes  au  barun  ne  porent 
contreater  ( :  ^r  )  STEPH  Ya  vgl. 
Canibr.  Ps.  16, 7,  Bol.  2511,  Gaeh. 

^oontrediat  prt.  i.  3  s.  vertoeiehem : 
la  domnizelle  celle  kose  non  c  f '.krist) 
EUL23  vgl.  Bol,  Durm.  9149,  Aid 
6161,  üfott^A;.  12839, 16223,  Froiss.Chr. 

^^oomtrethe  subst.  f.  obl  s.  gegend: 
B*en  fuit  de  la  c.  ALS15e  ne  sai  le 
leu  ne  n*en  sai  la  coiltrede  27c  muiler 
des  melz  gentils  de  tuta  la  cuntre- 
tha  4e  vgl  Gorm.  472,491 

(*)eoniroTerent  prt.  i.  3  vi  verein^ 
barm:  cio  c.  baron  franc  LE52  vgl 
cnntnivad  (z^JinaHst)  Cambr.  Ps, 
93,9,  Chardry  S.  D.  185,  Lothr.  Ps. 

^miistnuit  fut.  3  pl  erkmmen: 
ALS42e  -nlBBUfli  prs.  «'.  1  pl  72e 
-BitMnt  3  pl  41c  -etmea  pri,  t. 
1  pl  72e  -vent  3  pl  28e  oogso- 
ffuist  ^  8.  (:  receubist)  PAS67  cn- 
nnisaeie  impf.  1  8.  ALS87e  s.  recog- 
nostre 


etBYera  1)  suhsl  m.  nibH  s,  leben: 
ou  ad  escrit  trestotle  suen  c.  ALS70df 
val  Tristran  l,  59,  Parton.  II,  25,  Du 
C.^Hensehel  2)  part.  prl  umk^ren: 
quet  il  se  erent  c.  de  via  VALt;*25 
bekehren:  Jonas  .  cel  populum  halniit 
pretiet  e  c.  7 

*eoBYenet  prs,  i.  3  s.  verweilen:  i 
c.  AI^17d  iloc  c.  55a  sus  le  degret 
ou  il  gist  e  c.  53a  en  sainte  c^ise 
0.  52a  quant  li  solleis  c  en  Leon 
HOHl  -serent  prl  u  3  pl:  puis  c. 
ansemble  longament  ALS5a  -aat  part. 
prl:  mult  lun^ment  ai  a  (odj-)  lui 
c.  69a  qu*a  tei  ansemble  (qu  o.  od 
teif)  n*ofiS8e  c  98d  vgl.  Ben.  Ghr, 
3082,  Wace  Br.  1270,  Mont  8.  Michel 
1970,  3293,  Mowdcet  24545,  Froiss. 
Chr.,  Goch. 

*C0BYerteBt  prs.  i.  3  pl  bekehren: 
c.  gentPAS487  vgl  BolMU,  Cambr. 
Fs.  77,34,  Mätzn.  afr.  lied.  38, 11 

*oorda  subst  f.  obl  s.  saite,  schnür: 
li  quam  lo  duyst  c.  toocar  ...  &  in 
toz  tons  c  tem|>rar  ALR100,102  de 
dobpla  0.  Iz  vai  firend  PAS75  val 
Aue.  et  Nie  12, 14,  cordele  Cambr, 
Ps.  77,55 

*Mroci«r  inf.  ersümen:  ne  volt  li 
emfies  sum  pedre  c  ALSlld  oomoet 
prs.  i.  3  8.:  ne  s*en  c.  53e,  54c  s.  cor- 
redous  vgl  Cambr.  Ps.  84,5  Durm. 
267,426,4223, 13923  Aue.  et  Nie.  14,2 
CHudi.  courouder 

*o6roBa  subst  f  obl.  s.  kröne:  c. 
prendent  del(a)6  espines  PAS247  eo- 
roBe(i)  n.  s. :  iluoc  .est  ma  c  HOH80 
vgl.  Bol,  Karls  Beise,  Adam  24, 
Cambr.  Ps.  44,9;  88,40 

*ooroBat  part.  prt  mit  der  tonsur 
versehen:  son  queu  que  il  a  c.  (:  red- 
mer)  LE185  vjA.  Bol  1563,2956  Fan- 
toeme  1900,  Guiot  Bible  im,  Cambr. 
Ps.  141,8 

*oorp8  subst.  m.  n.  s.  leib,  person 
{mit  poss.  pronomen  das  personal- 
pron.  ersetßiStd):  o  li  sos  c.  («c.  Christi) 
jac  des  abanz  PAS408  ditrai  tos  dels 
aanz  que  li  suos  c  sustinff  LElO  lo 
c.  eslera  sobrels  piez  LE230,234  obl. 
s.:  bei  auret  c  EUL2  lo  c.  Jesu 
quel  li  dones  PAS342  si  en  c.  a  srand 
torment  LEI  73  del  c.  asaz  ravez 
audit  285   lo  c.  daval  beyn  enforcad 


correcions  —  crebantaran. 
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ALB71  0  vey  franc  cavalleyr  son  c. 
presente  volnnteyr  77  n,pl. :  et  mult 
c  Baus  en  snn  exit  PAS325  cors  n. 
s. :  0  c  (pos)  non  jag  PAS352  tant  an 
reiint  dont  ses  c.  puet  guarir  ALS20d 
808  c  est  agravet  58d  le  (lif)  c.  -an 
est  an  Ronie  109c  le  liu  ü  sun  saint 
c  herberget  114e  obl.  ».:  son  c.  de- 
jeter  86b  deseivret  Taneme  del  c. 
8aiii[t]  Alexis  67b  cantant  en  portent 
le  c  Saint  Alexis  102b,  120c  metent 
le  c  enz  en  sarqueu  117c  le  saint 
c  conreierent  100c,  I03o,  104c,  107d, 
108c,  116b,  118b,  121e  pur  le  ton  c. 
80d,  95bj-  penat  sun  c.  33b,  56a  sun 
c.  ensraisser  51d  sun  c.  an  sustint 
51b  SoL  pl.:  metent  lur  c.  en  granz 
afflictians  72c  Gorp*  obl.  8.:  en  c, 
loa  (en  corps,  olsf)  ad  e(t)spiritiels 
LE172 

correcions  ac^j.  m.  n.  s.  zornig:  fut 
Jonas  .  mult  c.  VALt7^3  corroptios: 
fnd  c  LE189  s.  corocier  vgl.  Bol. 
2164,  Ben.  Troie  11885.  Aiol  bUß, 
Bomancero  p.  141 

*corropt  subst  m.  obl.  s.  zorn :  ciel 

ira  ffrand    et  ciel    c laissaslt] 

LE105  vgl.  Benart  22510,   Tristr.  II, 
104  Z.  138 

*cor8  1)  8.  cor)is  2)  8ub8t  m.  obl. 
ph  herz:  enz  [en]  lor  c.  grand  an  en- 
Tele  PAS78  c(o)iir8  w.  «.:  li  c.  li 
fant  STEFU  Xc  qnors :  ne  puis  tant 
faire  que  mes  q.  s*en  sazit  ALS93c 
c''o(e)*st  granz  merveile  que  li  mens 
q.  tant  duret  89e  cor  obl  s. :  de  son 
pin  c.  greu  suspiret  PAS51  cui  una 
Bopa  enflet  lo  c.  (:  Escarioh)  100  chi 
traverset  per  lo  son  c.  (:  dols)  338 
daniede  pne  o  ben  c.  docement  STEPH 
Xd  el  corfps)  exustra  al  tirant  LE 
191  qnor :  quant  tut  sun  q.  en  ad  si 
afermet  ALS34a  8.  acurede 

•cort  1)  «.  curre  2)  8ubsL  f.  obl.  s, 
hof:  fors  Ten  conducent  en  la  c. 
(:  feUun)  PAS244  cnrt:  a  c.  fust, 
sempre  lui  servist  L£^  vgl.  Ben. 
Chr.  12773 

(*)cortüie  8ub8t.  f.  n.  8.  Vorhang :  qui 
in  templum  dei  c.  pend  PAS327  cur- 
tines  obl.  pl. :  sas  i  fait  pendre  c. 
(e  cincesf  J  deramedes  AL29d  vgl. 
Ben.  Chr.  28996, 25833,  Moni  S.  Michel 
3692,  Aiol  6331 


comcet  8.  corocier 

*C08e  8ub8t.  f.  n.  s.  sache:  niule  c. 
non  la  |)0uret  onique  pleier  EIJL9 
obl.  8.:  li  requerent  conseil  d*icele  c. 
(:  ö)  ALS6lc  iceste  c.  nus  doüses 
nuncier  64c  de  nule  c.  nel  sai  blas- 
mer  69b  c"08e  n.  s.:  altra  c.  est 
äürier  la  painture  e  ajtra  cose  eist . . 
aprendre,  quela  c.  seit  ad  aürier 
aliud  est  ...  aliudt  quid  8it  adoran- 
dum,  addiscere  ALS  app.  1  obl.  «.: 
am  pur  la  quele  c.  unde  4  la  quele 
c.  tu  . .  deQses  antendra  quod  magnO' 
pere  tu  adtendere  debueras  ib.  5 
kose  obl.  8.:  lä  domnizele  celle  k. 
non  contredist  EUL23  chose:  ne  se 
volt  desmentir  por  nule  c.  STEPH 
Vllb  cosa:  in  cadhuna  c.  EID  1,4 
cansa  n.  8. :  por  cui  tels  c.  vin  de  ciel 
LE208  c"08es  obl.  pl. :  pöeies  .  pur- 
tenir  les  c.  que  ea  quod  . . .,  obtinere 
potera8  ALS  app.  10 
cosel  8.  conselz 

*coseler  inf.  rathen:  queret  lo 
deu  chi  vos  pot  c.  SP073  conseilet 
pari,  prt:  suef  Tapelet,  si  li  ad  c. 
(:  ie)  ALS68c  8.  desconseilet  vgl. 
Durm.  821  anm.,  Chardry  8.  D  474, 
consoillier  Froi8 ,  Chr.  Chiiot  Bible, 
Mätzn.  afr.  lied.,  Goch. 

(*>C08tre  subst  m.  n.  8.  küster:  revint 
li  c.  al  imagine  el  muster  ALS36a 
vgl.  34d  (M)  s.  custodes  vgl.  li  costre 
i  sonerent  les  sains  Parton.  10766 

*coTent  prs.  i.  3  s.  es  gegiemt:  no 
vos  c.  ester  SPO70  cnvenist  imperf. 
c.  3  8. :  tei  c.  belme  e  brunie  (a)  por- 
ter, espede  ceindra  ALS83a  vgl.  Mol. 
192,  Karls  Beise  71,  844,  Ben.  Troie 
1938,  Trist.  11,69  Z.  1482,  Dum.  57, 
les  portcs  covient  aovrir  (st.  a  ovrir) 
Guiot  Bible  42 ,  MäUn.  afr.  lied., 
Aue.  et  Nie. 

coTit  prt.  i.  3  s.  begehren:  il  le 
amat,  deu  lo  c.  LEI  7 

*crefince  subst.  f.  n.  s.  glauben:  s*i 
ert  c.  ALS  1c  vgl.  Adam  20,54,  Ouioi 
Bible 

*creätare  subst  f.  obl.  s.  geschönf: 
plus  vos  amai  que  nule  c.  (:)  ALS97c 
vgl.  Aue.  et  Nie.  10,  17;  16,22  Adam 
8,  Mätzn.  afr.  lied. 

crebantaran/ut.  3pl.  niederreissen: 
il  tot  cntom  t  arberjaran  et  a  terra 


credre  —  cnbrir. 


0.  PAS60  f.  excrehantent  vgl  cra- 
venter  2toI.,  Ben.  Chr.,  AM,  Moudcel, 
jOixandre,  Oaeh. 

'cradre  inf.  glauben:  pöble  bei)  6st 
c.  in  deu  LKIBO  -dren  (-dare)  ael 
potnntroquel  vidLK188,2l8  -dreyx 
fut.  Spl. :  mal  en  c.  nee  un  de  lour 
ALB30  -dnui  3  p(.:  qui  lui  c,  eil 
erent  talv  PAS4^5  cr^ui:  qui  nol 
c,  »enui  damoat  i56  crsld  pn.  i. 
1  ».:  le  jo's  an  c.  ALS41o  -aient 
3  pl. :  maia  ne  Ten  c.  6äb  -«dant : 
il  U  non  c,  que  aia  carn  PAS43«j  -bT- 
Tent  impf.  i.  3  pl. :  eatma  tot  cela 
qui  c  en  de  STEPH  IIb  ».  concrcidrc, 
eucredulitet 

'crelMut  prs.  i.  3  pl.  waduen :  cum 
peia  lor  Eti,  il  c.  niais  I'AS498  vgl 
Cambr.  Ps.,  Gorm  381,  Rol.  980 
craiie(ii)t  «.  criem 
craap  aäj.  m.  obl  s.  kiaug:  säur 
ab  lo  pe;!  . .  tot  c.  cum  coma  de 
leonALRtil  tglDurm.Ul3ß,  MäUti. 
ßfr.  Iied.  25,33,  ßariscÄ  Chr.*380.25, 
Littri  cr£pe 

■crestTaae  adj.  f.  n.  ».  dtrUäieh: 
U  c.  gwt  STEPH  IXe  zplaa  m. 
oU.<.:pTOi,  poblo  . .  BalTHment  EID 
1,1    nüen:   qued  eile  fuiet  lo  nom 

1.  (:  ehielt)  EÜLU  «.  cristieiia 
'creYar  tnf.  auareitten-,   lia  ola  del  > 

cap  ti  ^  o.  <:  cmEli)  LEI54  epi. 
KarU  Reimt  504,  Quiol  BHU  im, 
Atm.  et  IVic.  22, 19,  Durm.,  Mäfm.  i 
afr.  Med.  \ 

ciidainn  lubtt  f.  obl.  i.  geaiArti: 
gnw  tan  eacam,  ^ran  o.  (:)  PAS286 
Mi.  eriaia  I>unn.  7590 

"erlam  pr».  i.  1  a.  fürchten:  mnlt 
o.qaenetemperdeAläl2e  crano(n]t 
i  pl.:  [nlo's  neient  oi  per  qne  c  {:) 
Pjfö408 

'crler  inf.  »ehreien,  rvfen:  a  halte 
" ;  priBt  li  pedra  a  o.  (:)  AL879a  I 


.  crcHtianc  v^. 


Ava.i  prs.  i.  3  vi.:  a 

Snt   menude  107a     -i 
Ion  c.  adiin  PAS182, 224,  228,233, 


lent   menude  107a     -Ident:   tait  li 


demmjire  AIiS86c  s.  chcTela  vgl.  Catnbr. 
Pt.  ei,  22,  Mälm.  afr.  Utd.  36,  26, 
BarIfKh  Cftr.*  380.24,  Karls  Bei«« 402 
'cristlens  $ubiit.  m.  n.  *.  chrül:  qu'il 


Tut  bona  c.  AT£(!8e   i 
Onrm.   3:!,  417 

*trlatieBtot  tubst-f.  obl.  s.  ehrinten- 
IhuM  :  noatra  anceieur  ourent  c.  (:) 
AT.S3b  bei  nuiti  li  nietent  aur  la 
(aulonct)  e.  (:)  6e  toi,  Karl*  Rem 
225,  Aiol  5154 

Crlat  w.  PA8499  roe.  296  (:  roercet) 
301_  obl.  28.  478  taa  virtiw  C.  482 
Xpij  404  Xpt  STBPH  Vlld  Erlat 
(:  contrediat)  EUL24  Chriataa  n.  t. 
=  Xs»n.  ».  EUL27  X  Jesiu  deu[i] 
Bc{n)  levadPASll7,369,488,509  Xyi 
gen.  de  Jesu  X.  paaBtun  2,  207 

*crii  »ubal.  m.  obl.  pt.  ruf,  schrei: 
dune  cHcrkled  Jesus  gr.ini  c.  (.'  |)er- 
veng)  [■AS314  jetet  grajiz  c.  (:)  Mü 
884  crit  ».  <-:  que  nvlt  ciat  c.  ALS 
101b  vgl.  Gorm.  422,  4a<),  584,  Rol. 
2004,  AiK.  et  Wie.  6,2;  8,5 

'eroiaant  pr».  i.  3  pl.  knirsdien : 
c.  lea  dsDt  encuntro  lo  b.  STEPH  VIb 
vgl.  Gach.  croiaair 

*croix  iubat.  f.  obl.  pl.  breiit:  et 
ob  aea  c.  fora  «'en  eiit  LEI46  crOB 
Obl.  «.:  delas  la  c.  eatet  PAK329 
cru:  Josum  in  altac.  clanr(i|i«dr[e]Dt 
226  l'an  levad  (resp.  mee)  tus  en  la 
c.  281,285  prea  aa  c.  255  alcani  en 
c  fai  [aloalevar  491  aus  en  U  c.  U 
ten  Tatet  318  erat:  sua  e  la  c.  butat 
0  claufiset  SP022 

'crollei  pr(.  >.  3  n.  erbdien:  tan 
durament  terra  C.  PAS822  c.  la 
terra  de  toz  laz  ALR48,  rgl,  Aiol. 
6198,  Durm.  1545,  Gaeh.  eroler 

crnciflffe  imp.  2  ».  hramaen: 
PAS227 

'craftls  adj.  m.  n.  (.  grausam:  li 
perfidea  tarn  fud  c.  (:  eravei)  LE153 
-Ble«  /.  obl.  vi:  que  tu  n'angen- 
droaaea  scandale  de  c.  curagei  ne 
ferociba»  animi»  scandalvin  gtnerares 
ALS  app.  6,  vgl.  Durm,,  Brun.  dt  la 
Mont.,  Mouaket,  Mälzn.  afr.  litd. 
cru  s.  croii 

'cnhrir  inf.  decken,  bedecken:  et 
l'altre  dojat  d'escuJ  c.  ALB 04  -rid 
pri.  i.  3  s.:  treatot  cest  niuud  gram 
noiE  e.  (:  meidi)  PAS310  -rirest  J 
pl.:    Iio[8]    Boa   aans    oU  duocquca  C 


cui  —  cum. 
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70a  wß.  Cambr.  Ps.,  Durm.,  Guiot 
BOfk.  Mätzn,  afr.  lied, 
c«i  s.  qui,  cnileita  $.  collit 
c«iBt»BeBt «.  cointe,  onlpa  0.^lpe 
CUI  (can  ALSl08b  com  EDL19, 
LE90  ALSlOOe  STEPH  IXd  con  HÖH 
29)  adv.  auf  welche  weise,  wie  \)  in- 
terrogat.  a)  im  hauvtsate:  c  aucidrai 
eQ  TO«tre  rei  V  PAS229  c.  fort  pecet 
m^aprestet!  ALS12d  c.  dolerus  mes- 
tage!  78c  c  longa  deniure[d]e  ai 
atendude!  94c  c  ^ne  peine,  deus,  e 
u  (camf )  boen  servise  fist  cel  saint 
hom(o)!  123a  c.  oi  fort  aventure! 
89a  0.  dolente  puis  estra!  96c  c 
felix  [eil]  ki  par  feit  TeDorerent! 
lOOe  0.  est  mudede  vo«tra  bele 
figure!  97b  c.  emies  avoglez!  124a 
c  par  fni  avoglet!  79d,  87d  c.  t'ai 
perdut!  22a  c  m*oÜ8  enhadithe!  87  c 
c  avilaa  tut  tun  gentil  linage!  90b 
b)  im  abh.  satz:  li  quinz  d[oy8t] 
terra  miaurar,  c.  ad  de  cel  entro 
(b)t'[nl  mar  ALB  105  aurez,  c.  il 
edrat  1LE114  co  ne  ftai  jo,  c.  lon- 
ffes  i  converset  ALS17d  ne  vu8  sai 
airre,  c.  lur  ledece  est  grande  122e 
ne  Tus  sai  dire,  c.  il  sen  Iret  liez  25e 
er  n*estot  dire  . . . .,  c.  il  B*en  dolo- 
serent  119b  c'o  lur  dist,  c.  s'en  fuit 
. .  e  c  il  fut  en  Alsis  . .  e  que  (cumf ) 
rimagine  deu«  fist  pur  lui  parier  e 
pur  lonor  . . .  s*en  refuit  77a-e  escrit 
la  cartra  . .  c.  8*en  alat  e  c.  il  8*en 
revint  57e  entr*  es  porpensent  c.  le 
pornint  danner  STErll  Ve  van  de- 
mandan,  nostre  sennior  c.  tradissant 
(?  tradiran)  P AS80  de  quant  il  querent 
le  fonsfiut,  c.  (V  per  quef)  il  Jesum 
oicisesant  (?  aucidranf)  PAS  174  2)  re- 
Zol.  n*iert  tel,  c.  fut  ALSle  n'en  out  si 
grant  ledece,  cout  108b  n'en  volt  tur- 
ner  tant,  c  il  ad  a  vivre  33e  maisnede 
doüsses  guvemer,  c.  fist  tis  pedre  83d 
tant  biem  oillet,  con  funt  mi  vestement 
HOfl29  nuls  honi  vidist  un  rey  tan 
ric  chi  ...  tan  duc  nobli  occisist,  cum 
Alexander  magnus  fist  ALR17  croisent 
les  dent  encuntre  lo  barun,  o.  fait  li 
chiens  encuntre  lo  larun  STEPÜ  YIc 
dune  lo  gurpissen  sei  fedel,  c.  el  de- 
san^  diz  lor  aveia  PAS166  regnet 
pero,  c.  anz  se  feira  372  =  enz  e(n)l 
f ou  l[a]  getterent,  com  arde  tost  EUL19 


aysis  conten  en  magesteyr,  cum  trestot 
teyne  ja  Tempovr  ALB81  #i  Tat 
destruite.  c.  dis  1  ait  host  depredethe 
(c.  hom  reust  predethef)  ALiS29c  = 
c.  peis  lor  £ai ,  il  creiaent  mais  PAS 
498  =  als:  del  munument  c.  se  re- 
tornent  PAS422  c.  il  menaren  tal 
raizon  431  c.  aproismed  sa  passiuns 
13  a  la  ciptad  c.  aproismet  49  c. 
el  perveing  a  17, 265  ad  e^  nona  c. 
perveng  313  al  dezen  jorn  ja  c. 
pervenff  474     c.    co  audid   tota  la 

§ent  3ä  Pilaz  c.  audid  tals  raisons 
41  felo  Juden  c  il  oho  vidren  77 
lo  fei  Herodes  c.  lo  yid  209  Jesus  c. 
veg,  los  esToled  123  e  dune  orar  c. 
el  anned  125  c.  de  Jesu  Tanma  'n 
anet  321  al  ros  fidels  c.  repadred  129 
Jesus  c.  vidra  los  Judeus  133  c.  cela 
cam  vidra  murir  331  Juda«  c.  veg- 
gra  ad  Jesum  145  et  c.  asez  Tont 
escarnid  253  c.  l'an  levad  sus  en  la 
Cruz  281  c.  il  Tan  mes  sus  en  la 
Cruz  285  elles  d'equi  c.  sunt  toma- 
des  413  c.  cel  asnez  fu  amenaz  21 
c.  le  matins  fud  esclairez  201,  390 
de  soa  cam  c.  deus  fu  naz  334  c. 
cho  ag  dit  69  c.  la  cena  Jesus  oc 
faita  %  Judas  c.  og  manied  la  sopa 
101  c.  tu  vendras,  Crist,  en  ton  ren 
296  c.  il  raudit,  fu  li'n  amet  LE42 
reis  Chieli>erics  c.  il  Taudit  85  et 
Evruis  c.  il  raudit  187,  217  c.  yit 
les  meis,  a  lui  ralat  90  c.  il  lo  vid, 
fud  corroptios  189  et  c.  il  Taut  doit 
de  cier  art  25  c.  fulc  en  aut  grand 
adunat  131  c.  si  Taut  fait,  mis  Ten 
reclus  155, 159  et  c.  il  Taud  toUut 
lo  queu  229  antant  dementres  c.  il 
iloec  unt  sis,  deseivret  Taneme  ALS67a 
c.  reit  le  lit,  esgardat  la  pulcela, 
dune  li  remembret  12a  c.  il  deman- 
dout  interroganH  ALS  app.  übersehr, 
3)  im  verkürzten  vergleichiingssate  que 
c.  lo  sa[n]g8  a  terra  curr[en]  PAS127 
a  la(r)  mort  vai  c.  uns  anel  156  &  c. 
la  neus  blanc  vestimenz  396  tal  a 
regard  c.  focs  ardenz  395  sils  en- 
flamet  c.  fugs  ardenz  476  tal  regart 
fay  c.  len  qui  (e)'st  preys  ALB59  la 
vint  curant(e)  c.  femme  forseaede  ALS 
85c  säur  ab  lo  peyl  c.  de  lyeysson, 
tot  cresp  c.  coma  de  leon  ALR60,61 
dune  lo  saludent '  c.  senior  PAS251 
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cumaiKl  —  cuvenist. 


si  Tadorent  c.  redempior  416  Tira 
fad  mns  c.  de  senior  LG75  Tun 
uyl  ab  glauc  c.  de  dracon  &  Paltre 
neyr  c  de  falcon  ALR62,  63  (vgl. 
PAS  163:  liade(n)8  mans  cum  [d]e 
ladron)  =  si  com  so  wie:  si  c.  om  . . . 
difb  EID  1,4  si  c.  prophetes  anz  mulz 
dis  canted  aveien  PAS27  et  si  c. 
roors  in  cel  es  granz  et  si  c  flam- 
m*e8  clar  arda[n]z  LE203-4  pois  fut 
apotres,  si  c.  troyum  läsant  STEPHlXd, 
xtlc  si  c.  desanz  LE182, 184  =  came  ^ 
80  toie:  liade(n)s  inans  c.  (?  cum  def 
vgl  LE75  ALR62, 63)  ladrun  si  Tent 
menen  a  passiun  PAS  163  il  la  receut 
c.  U  altre  frere  ALS24d  II  rs]*es- 
condit  c.  dl  (com  li  homf )  ki(l)  nel 
set  65a  tei  cuvenist  . . .  espede  cein- 
dra  c  tui  altre  per  83b  vgl.  Suchier 
Reimpr.  s,  69 

(*)cnmand  subst  m.  obl  s.  befehh 
wiÜe:  auar  tefn)  vas  colcer  avoc  ta 
spuse  al  c.  deu  ALSlIc  as  me,  dist 
il,  kil  guard  pur  (parf)  ton  c.  (:)  46d 
vgl  Ben.  Chr.  8467,  Fautosme  1367, 
1430,  Durm.  11888,  15893,  Mätzn. 
äff.  Med.  14,4,  Parton.  497,  Ger. 
de  Viane  3570,  Karls  Reise,  Bol 

*cuiaiideiii«nt  subst.  m.  obl  s.  be- 
fehl,  Wille:  e,  reis  Celeste!  par  ton 
c.  (:)  amÜEUit  nus  done  ALS5d  par 
c.  deu  18c,59c  vgl  Cambr.Ps.,  Mätzn. 
afr.  lied.  33, 2,  Guiot  Bible 

*cuia]idet  prs.  i.  3  s.  befehlen,  an- 
befehlen: c"o  li  c:  apele  Vume  ALS 
B4e  pois  li  c.  les  renges  de  s^espethe 
15b  commandent  3pl. :  c.  li  les  vinnes 
a  ^uarder  HOII59  -dat  prt  3  s.: 
occidere  lo  c  Lfi220  luil  comandat 
20,26,175  a  dlable  c.  128  sue  spuse 
jnvene  cnmandat  al  spus  vif  ALS 
einl.  7  Tancienetiet . . .  c.  les  bystories 
estra  depaint  dgpingi  historias  vc- 
tustas  aamisit  ALSapp.9  lo  monu- 
ment  lor  comandet  PAS368  et  per 
lo  pan  et  per  lo  vin  fort  saccrament 
lor  commandef  94  comandanun  fut 
1  pl:  aisex  presen  que  vos  c.  SP012 
cunuiBdet  pari,  prt  m.  obl  s.:  par- 
fitement  se  ad  a  deu  c.  ALS58c  co- 
mandethe  /.  obl  s.  15c* 

^cumencet  prs.  i.  3  s.  beainnen :  ici 
c.  amiable  cancun  ALS  eint.  1  comen- 


ciest  impf.  i.  2pl :  V AL  o''28  vgl  Gorm. 
482,  Bol,  Karls  Reise 
*ciimpainie  subst  f.  n.  s.  zusammen- 
leben: lur  c.  fut  bone  &  bonorcthc 
ALS121d  s.  compännie  vgl  Bol, 
Aue.  et  Nie,  Mätzn.  afr.  lied.  16, 29, 
21,3 

^cnnqneflist  impf.  c.  3  s.  erobern : 
nuls  bom  vidist  un  rey  tan  ric  chi 
...  tanta  terra  c.  ALR15  vgl.  Mous- 
ket  25418,  Thebes  4461,  Durm.  2969, 
Karls  Beise  11,  Bol,  Guiot  Bible, 
Mätzn.  afr.  lied. 

cnntrat  s.  contraiz;  cnniretka  s. 
contretbe 

(*)ciirage  subst  m.  M.  s.  sinn,  ge- 
fühl:  mult  oQs  dur  c.  ALS90a  •tiges 
obl  pl:  que  tu  n'angendrasses  scan- 
dale  de  crugles  c.  ne  ferocibus  am- 
mis  scandcdum  generares  ALS  app.  6 
vgl  Adam  63,  Jiol  1988, 2984,  Durm. 
220,1972,4297,  Mätzn.  afr.  lied., 
Guiot  Bible,  Gach. 

*ciire  subst  f.  obl.  s.  sorge:  n*en 
aveies  c.  ALS82c,  de  cest  aveir  cer- 
tes  nus  n*avum  c.  107b  vgl.  Mätzn. 
afr.  lied.  3,8;  10, 21,  Guiot  Bible  1141, 
Durm.  829,  Aue.  et  Nie.  18, 30;  38, 10, 
Aiol  169 

*ciirre  inf.  laufen:  laisent  c.  par 
mer  ALSlod,  39b  cort  prs.  i.  3  s.: 
mels  vay  &  c.  de  Fan  primeyr  que 
altre  emfes  del  soyientreyr  ALR74 
oarr[en]  3  pl :  que  cum  lo  sa[n]g8  a 
terra  c  de  sa  sudor  las  sanctas  gut- 
tas  PASr27  ciiraBt(e)  part  prs.  f. 
n.  s. :  la  vint  c.  cum  femrae  forsenede 
ALS85c  s.  acorent  vgl.  Cambr.  Ps., 
Gorm.  303 
cnrt  s.  cort  cnrtines  s.  cortine 
ciuschement  ado.  in  geziemender, 
schöner  weise:  a  grand  honor  de  ces 
pimenc  Taromatizcn  c.  PAS350 

(*)cii8to(de)s  subst  f.  (V)  it.  pl  Wächter : 
En  pas  quel  vidren  les  c.  si  s^espau- 
riren  de  pavor  PAS398  s.  costre  vgl. 
Ben.  Chr.  11  p.  346 

*cii8tiir»  swst  f.  obl  s.  naht:   soe 
cbamisse  cbi  sens  c.  fo  faitice  P AS268 
vgl  Ben.  Tioie  13337 
ciiTenist  s.  covent  caYert  s.  cubrir 
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Balo  adv,  von  dort:  Petrus  d.  fora 
8*en  aied  PAS197 

Mama  subst  f.  voc.  8,  Herrin  (so  redet 
Alexis  braut  dessen  mutter  cm)  ALS 
80c  s.  domnas 

damede  s,  dans 

danu  subst  m.  n.  s.  schaden,  ver- 
tust:  il  se  fad  mors  d.  i  fud  granz 
IiB51  damno  obl  s.:  plaid  ..  aui  .. 
eist  meon  fradre  in  d.  sit  £101,7  s. 
Gorm.  24 

*daiiBer  inf,  verderben:  entr'espor- 
pensent,  cum  le  porrunt  d.  STEPH  Ye 
danBaaient  imperf.  e.  3  fl :  mult 
▼olnntiere  d.  le  barun  VId  damnat 
part  prt  m.  n.  pl, :  qui  nol  cretran, 
sezan  d.  PAS4b6 

dans  suhst  m.  n.  s.  Herr:  d.  Alexis 
ALSlOc,  13b,  17c,  20b,  25b,  32c,  39a,  49d 
obl,  8.:  23d,30b,  1I4g*  d.  Araham  n, 
s.  HOH67  d.  Joseph  70  d.  Abinmalec 
71  dam  n.  s,:  d.  Azarias  77  d.  Na- 
zarias  83  d.  Zacbarias  86  obL  «. : 
sur  d.  Eufeoiien  ALS64a  den  obl. 
s,i  vers  nostre  d.  son  aproismad  PAS 
142  d.  deu  servier  LE24  or*  a  perdud 
d.  deu  p[a]rlier  167  dorn:  d.  sanct  L. 
Tai  asalier  LEI 40  bor'  a  pj^e]rdud  d. 
deu  parlier  161  damne:  sainta  Marie 
ki  portat  d.  deu  ALSlSe  el  d.  deu 
serrise  33b  dame  de  prie  STEPH 
Xd  o  non  de  demne  de  IIc  domine 
n.  s.:  d.  deus  LEI 79,  237  obl.  s.:  d. 
deu  devemps  lauder  LEI,  127  d.  deu 
il  les  lucrat  214  vgl.  Rol,  1367,3806, 
Karls  Heise  fAO,  Ger.  de  7ian«  419, 
Gorm.  327,555,  VieGreg.^l,  Durm. 
1867,  Mousket  21050,25565,  Mont. 
S.  Michel,  Ben.  Chr.,  Froiss.  Chr., 
Gach. 

dares  fut.  2  pl.  geben:  que  m*en 
d.  PAS8;5  s.  duner 

daval  adv.  von  unten,  unterwärts: 
lo  Corps  d.  beyn  enforead  ALR71 
*daTan  adv.  vorn :  gran  folcs  aredre 
gran  d.  (:)PAS45  daTant:  d.  Tested 
Je  pontifexPAS177  mante('n>ls  d.  ez- 
tendent  assos  pez  44  dOTant  hervor : 
venent  d.  AI^72b  vgl.  Gorm.  19 
daYant  t/raep.  rar:  d.  Pilat  Ten  ant 
menet  rAS202  d.  Pilat  trestuit  en 
▼an  358  d.  to  ymte  514  d.  lo  rei  en 


fud  laudiez  Lfi41  cum  el  perveng  a 
Oolgota  dayan  la  porta  de  la  ciptat 
PAS266  devant:  oi  d.  tai  estunt  ALS 
73a  sil  funt  jeter  d.  la  povre  gent 
106b  8.  dedavant  vgl.  Gorm,  56, 
Guiot  lied.  1, 25 

David  Personenname  n.  s.:  reiz  D. 
HOH73  obl.  s. :  al  {sc.  tens]  D.  ALS2b 
BaYlt:  canten. ..:  fili  D.  fili  D.  PAS42 
*de  1)  8.  deus  2)  s.  dols  3)  praeo. 
vor  eons.  (deg  cel  enfem  PAS3o7 
deir  altra  345  deasoe  52)  d'  vor  voc. 
(de  Hostedun  LE48  de  oleo  SP076 
de  eis  ALS37e*  de  halt  9a)  ss  d'ist 
di  in  avant  EID  1, 2  de  suo  part  11,2 
=  qued  auuisset  de  no«  .  mercitEUL 
27  in  figure  de  (des  versmasses  halber 
wohl  zu  beseitigen)  colomb  25  =  e 
sis  penteiet  de  cel  mel  VAL  t;  25 
üben  de  cel  peril  26  =  Petrus  d'alo 
fors  s'en  aled  PAS197  le  spiritus  de 
lui  anet  320  en  pasche  veng  vertuz 
de  cel  479  elles  d*equi  cum  sunt 
tomades  413  del  munument  cum  se 
retomen 1 422  1  [i]  angeles  Deu  de  cel 
dessend  393  el  susleved  del  piu  ma- 
nier  91  semper  leved  del  piu  manier 
103  Christus  Jesus  d*en[z]  se(n)  leved 
117  de  cui  sep  diables  fors  raedre 
420  Nicodemus  deU'altra  part  mult 
unguement  hi  aportet  345  de(g)  cel 
en^m  toz  nos  livdret  387  de  soa 
carn  cum  deus  fu  naz  334  nol  pod 
nul  om  de  madre  naz  448  de  cui 
Jesus  Vera  carn  presdre  330  de  son 
piu  cor  greu  su8piret51  dessos  sanz 
olz  fort  lagrimez  52  de  totas  part 
presdrent  Jesum  154  de  quant  il 
querent  le  forsfait  173  de  multes 
vises  Tapeled  213  de  laz  la  croz 
estet  Mari»  329  de  lor  mantelz  ben 
Tant  parad  22  de  purpure  donc  lo 
vestirent  245  de  lor  mantelz  de  lor 
vestit  ben  li  aprestunt  o  ss'assis  2» 
de  pan  et  vin  . .  sos  fidels  i  sactet  97 
de  ces  pimenc  Taromatizen  349  de 
dobpla  cordalz  vai  firend  75  alquanz 
d*esuades  degollar  492  de  sa  raison 
si  lesfr[ed]ed  191  quaisses  morz  a 
terra  vengren  de  gran  })avor  400  si 
s'espauriren  de  piivor  398  de  Jesu 
Christi  passlon  am  se  paierent  207 
Hora  vos  die  vera  raizun  de  Jesu 
Christi  passliun  2    e  dels  ieluns  qu'eu 
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V08  dis  ans  277  de  Crist  non  sabent 
mot  parlar478  de  rcffnum  den  sein- 
per  parlet  452  de  lui  long  tempe 
mult  a  audit  211  canted  aveien  de 
Jesu  Crist  28  aue  de  sa  mort  po- 
Bches  neger  238  de  tnet  metnbres 
per  ta  mercet  295  de  nos  aies  vera 
mercet  306  mercet  aias  de  peche- 
don  510  que  de  nos  aiet  pleted  200 
davan  la  porta  de  la  ciptad  *266    al- 

äoant  deU  palmes  prendent  raiu[e]8, 
ek  oÜTers  al(a)qoaiit  las  branches 
87, 38  de  sa  sudor  Las  sanctas  gutas 
128  ja  fos  la  cba[r]8  de  lui  aacise  371 
com  de  Jesu  ]*aiima*n  anet  321  Co- 
rona prendent  de  ](a)8  espines  247  ab 
gnin  compannie  dels  Joaeus  132  uns 
dels  ladruns  287  uns  delTs]  felluns 
317  dels  808  dos  enveied  19  alcun(s) 
d^els  461  alques  vos  ai  d(e)it  de  rai- 
lon  445  =  de  cel  vindre  LE202  por 
cui  tels  causa  yin  de  ciel  208  ciel  ne 
fud  nez  de  medre  137  de  lor  pechietz 
.  .  il  los  absols  225  fud  oe  bona 
fiet  53  de  Chielperig  felstent  rei  54 
de  sanct  L.  consnier  fist  68  et  cum 
il  Taut  doit  de  ciel*  art  25  qu*il  lo 
doist  bien  de  del  savier  23  can- 
tomps  del{s]  sans  3, 6  didrai  vos  dels 
honors  7, 9  del  corps  asaz  Tavez 
audit  et  deU  flaiels  235, 2H6  tuit  li 
omne  de  ciel  pais  211  Didun  Tebis- 
que  de  Peitieus  19  de  sanct  Maxenz 
abbas  divint  30  de  Hostedun  eves- 
que  en  fist  48  lis  oIb  del  cap  li  fai 
crerer  154  Tira  fud  granz  cum  de 
senior  75  ne  fud  nuls  om  del  son 
juvent31    nel  condignet  nuls  de  sos 

Siers  59  por  quant  il  pot,  tan  fai 
e  miel  135  nr  cum  ad  de  cel  en- 
tro(b)  e[n]  mar  ALB  105  crollet  la  terra 
de  toz  laz  48  no  degnet  d^estor  fugir 
42  el  dreyt  del  tort  a  discernir  99 
fud  de  ling  d*enperatour  31  Alexander 

2ni  fud  de  Orecia  natiz  18  de  la 
gura  en  aviron  beyn  reseniplet  fil 
de  baron  64,65  contar  tos  ey  .  del 
Alexandre  mandament  26  uiagestres 
ab  de  . .  totas  arz  beyn  enseynaz  83 
Tuns  Tenseyned  . .  do  grec  sermon  et 
de  latin  89  quil  duystrunt  beyn  de 
dignitaz  et  de  conseyl  et  de  bontaz 
de  sapientia  et  d*onestaz,  de  fayr 
estom  84-7    rey  furent  . .  de  pecunia 


manent20  et  raltre[l]  doyst  d^escud 
cubrir  et  de  ss*  espaa  grant  ferir  et  de 
sa  lanci*  en  lo^n  jausir  94-G  al  rey 
d'£pir4l  filz  d  encantatour  28  necun 
de  lourSO  porz  de  mar  36  de  son  libre 
mot  lo  das  2  säur  ab  lo  peyl  cum  de 
peysson,  tot  cresp  cum  coma  de  leon, 
Tun  uyl  ab  glauc  cum  de  dracon  & 
Taltre  neyr  cum  de  ü&lcon  60-3  uiays 
ab  virtud  de  dies  treys  que  altre 
emfes  de  quatro  mej^s  56-7  mels  vay 
et  cort  de  Tan  primeyr  que  altre 
emfes  del  [seyteneyrj  74-5  del 
tempe  novel  ne  del  antic  nuls  honi 
vidift  un  rey  tan  ric  11-2  mais  non 
i  ab  un  plus  valent  de  ehest  24  -i^ 
de  la  virgine  en  Betleem  fo  net 
SP017  queret  lo  deu  chi  vos  pot 
coseler  73  alet  en  achapter  deus 
merchaans  68  de  oleo  fasen  socors 
a  vos  76  de  nostr*  oli  queret  nos  a 
doner  66  deu  (el  ?)  monumen  de  so 
(sas?)  entrepauset  (Tont  reposetV) 
23  =  d^loc  (dune  s'enf)  alat  ALS 
18a   del  herbere  li  vint  51a    en  eissit 

Seist  forsj-)  de  la  cambre  ^5d  istrad 
le  la  citied  34b  eist  de  la  ncf  43a 
s*en  fuit  de  la  contrethe  (resp,  ciptet) 
]5e,  38d  de  quel  terre  il  eret48e  de 
tutes  parz  Tunt  si  avirunet  1  I5d  aten- 
deie  de  te  96d  deseivret  Taneme  del 
cors  67b  de  lui  ne  desevrassent  117e 
de  quels  parenz  il  eret  76d  de  lur  oilz 
. .  plurer  49b  do  lur  tresor(8)  prenent 
Tor  106a  e  d*icel  bien  ..  quer  [n'lam 
pemeies?  84c  de  tuz  mals  nos  tolget 
lOle,  125b  de  sain  batesma  ..  roge- 
nerer 6d  nus  raens[t]  de  sun  sanc 
14b  or  eet  s'aname  de  glorie  rople- 
nithe  1280  iluec  paist  Tum  del  relef 
50b  d*or  e  de  gemmes  fut  li  sar- 
queus  parez  11 8a  d^icesthonur  ne[m] 
revoil  ancumbrer  38c, 40e  de  noz 
pechez  sumes  si  ancumbrez  124c 
suz  le  degret  ou  as  geüd  de  lung* 
amfermetet  98b  del  duel  s^asist  3& 
del  deu  servise  se  volt  uiult  esforcer 
52d  se  purpenset  del  secle  8c  li  rem- 
embret  de  sun  seinor  12b  s*en  re- 
dutet  de  ses  parenz  40d  an  lodeth 
deu  . .  d*icez  sons  sers  25c  de  nule 
cose  nel  sai  blasmer  69b  plainums 
...de  tun  seinur  31e  d*un  son  filz 
voil  parier  3e    dire  del  pedra  119ab 
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de  €m  rimagine  dist  35e  eum  filz  . 
del  qtiel  hob  aTiitn  ott  lire  e  eanter 
emL  3  eo  fat  emfes  de  deu  uiethiuie 
amet  e  de  pere  e  de  mere  .  .  . 
nurrit  5  qua  tu  n*angendra88e8  scan- 
dale  de  cra^les  curages  ne  ferocibus 
animis  acandalum  generares  ALS  app.  6 
de  deu  servir  ne  cesset  AL817e  re- 
cesset  del  parier  58e  deu  del  ciel 
11c,  25c  regnes  del  del  36d  es  goies 
del  ciel  einl.  12  de  tut  ceat  mund 
sumes  [gneTem]edor  73d  de  Rome 
eaieit  pape  75c  si  fut  un  sire  de 
Rome  8c  eons  fut  de  Rome  4b,  9b 
seinurs  de  Rome  93a  tota  la  gent  de 
Rome  103a,  115a  li  poples  de  Rome 
118d  paleis  de  Rome  81  c  des  melz 
gentils  de  tuta  la  euntretha  4e  mi 
parent  d'icesta  terre  41c  filie  d* 
(?adf)  un  noble  franc  8e  del  8ain[t] 
home  le  vis  70b  grant  masse  de  ses 
hnmes  43d  le  num  . .  del  pedre  76ce 
le  dol  del  pedra  94a  le  elamor  de 
son  fik  45a  la  vie  de  sum  filz  einL  2 
les  penses  des  nient  savanz  app,  8 
es  henurables  lius  des  sainz  9  la 
culpa  del  dei)erdethur  11  honur  del 
8ecleAL840e  de  la  Celeste  {sc.  vide) 
li  mostret  veritet  13d  relef  de  la 
tabla  50b  renges  de  8*espethe  15b 
terme  de  lur  a[sembl]ement  10a  de  la 
dolur  que  . .,  grant  tut  la  [noise]  85a 
le  bistorie  de  la  painture  app,  1  de 
noz  aveirs  feruns  [granz]  departles 
105c  de  la  vlande  . .  tant  an  retint51a 
a[d]  un  des  porz40a  neüls  d^els  65e  cons 
fut  de  Rome  des  melz  ki  dune  i  ere[n]t 
4b  prist  muiler  des  melzCplusf)  gen- 
tils 4e  prent  . .  de  sej^s]  meilnrs  ser- 
ganz 23a  conseil  d'icele  cose  61c, 
conseil  lur  an  duin8[t]  d*icel  saint  bume 
62e,  66e  ledece  . . .  d'icest  saint  cors 
107d  le  doel  de  nostre  ami  31d,  93b 
d(e)elsai[eltmercit  37e,  88c,  102c,  120d 
de  oest  aveir  . .  n*avum  eure  107b  par 
Tamistet  del  8u[7]erain  pietet  eim.  7 
Id  cumencet  . .  spiritel  raisun  d*iceol 
noble  barun  . .  e  de  la  vie  de  sum  filz 
1,2  cum  il  demandout  raison  des 
paintures  rationem  de  picturis  inter- 
roganii  app.  Überschrift  sarqueu  de 
marbre  117c  guise  de  turtrele  30d 
hom  de  grant  nobilitet  3d  pulcela 
de    [mult]   halt  parentet  9a     spus 


Tif  de  veritet  eifd.  8  amistet  d*ami 
33c  num  de  pastur  app.  11  de(l) 
ton  conHeil  sumes  tut  busuinus  73e 
plaine  de  marrement28a  amfermde 
nul  amfermetet  H2a  pres  est  de  deu 
36d  pres  de  Rome  40a  dignes  d*entrer 
35c  de  ta  dolenta  medra!  80a  de 
la  tue  cam  tendra  91a  de  ta  iuvente 
bela!  96a  de  tut  an  tut  lOe,  58e 
escrit  la  cartra  tute  de  sei  niedisme 
57d  =  del  quart  ede  pois  i  vint 
reiz  David  HOH78,  84,  85  li  miens 
amis  il  est  de  tel  paraget  13  la  vir* 
get  fud  de  bon  entendement  10  il 
ert . .  de  grant  fei  69  n*ert  de  bei  ser* 
viset  ^53  i"a  maisz  n*aurat  clartez 
de  mon  ami  63  la  salAet  d*une  sa- 
ludz  92  toz  tens  Aorist  li  leuz  de  ma 
beltez  32  d*amor  lansuis  51  ii  dist 
de  mei  22  re8pon[dit]  ...  [de]  son 
ami  12  nuls  om  soflst  de  nostre  anior 
64  dolc^or  de  mel  apeleid  il  mes 
levres  25  de  Tune  part  15  =i  si 
arrum  Tescience  de  lui  llle  nu  barun 
ne  porent  contrester  ne  de  ciende 
ne  de  clerg[il  mester  Vb  qu*il  ait 
de  no8  merci  Xlle  eil  de  Libie  IVabc 
li  plus  sav[i]e  d*Asye  IVd  Sanlus 
d[ej  AdamassaJXc  as  piet  d*un  en* 
fantlXa  o  non  de  demnede  IIc  g[r]ant 
torbe  de  gent  Xa  la  lecun  de  saint 
EstevreTc  fut  plains  de  g^nt  bonte 
IIa  8.  fors 
deable  s.  diable 

(*)debatre  inf.  gerschlagen:  sum  piz 
d.  ALS86b  debat  prs.  i.  3  s.i-e  d. 
sa  peitrine  87a  vgl  Benart  111,21711, 
Froiss  Poes.  1,151  z.  2173 

*dece8  subst.  m.   obl  s.  iod:  puis 
mun  d.  ALS8ld 
declinant  s.  remanant 

*decoller  inf.  köpfen-,  que  lui  ales* 
sunt  d.  LE222  degollar:  alquanz 
d^espades  d.  PAS492  decoUat  prt.  t. 
3  s.i  ab  un  inspietb  lo  (ab  une  *spe* 
delf)  d.  LE228  vgl  Aiol  3013,  Dwrm. 
5764 

dedayant  praep.  vor:  d.  lui  tuit  a 
genolz  PAS249 

*dedenB  adv.  hinein:  il  ne  la  {sc, 
cartre)  list  ne  il  d.  ne  guardet  ALS75d 
vgl  Durm.  3181,  Aue.  et  Nie.  16,25, 
Mätzn.  afr.  Med.  41,  9,  Karls  Beise, 
Gach. 
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deduit  —  demorer. 


*dedilit  pra,  t.  3  s.  verbringen:  a 
grant  poverte  d.  sun  grant  parage 
ALS50c  iloc  d.  ledement  sa  poverte 
53b  pari,  ort,:  a  qael  dolur  a.  as  ta 
juventa9lD  a  tel  dolur  et  a  si  grant 
poverte,  fils,  t'ies  d.  par  altenes  terres 
84b  vgl  Cambr.  Ps,  138, 11,  Mousket 
21708,22186,  Oaeh. 

deent  /?.  deveit 

*dofended  prt  t.  3  a.  vertheidigen: 
nos  d.  ne*  nos  8*u8ted  PAS  155 

defeni  adv.  von  amaen:  d.  Tasist 
LE142  por  ciel  tiel  tniel  quae  d. 
▼id  144  vgl.  Cambr.  Pa.,  KarU  Beiae, 
Aiol  4897,  Mouaket  6985,  Aue.  et 
Nie.  24, 72,  Mätzn.  afr.  lied.  30, 12 

deglodidioemt  pra.  i.  3  pl.  mit 
zwngen  reden:  d.  peniecoBtem  PAS 
475b 
'degnet  pra.  c.  3  a.  wollen:  tuit 
oram,  que  por  nos  d.  preier  EUL26 
prt  i.  3  a.i  qui  anc  no  d.  d^estor 
niffir  ALR42  deyne  pra.  i.  3  a.:  v^ 
folomen  . .  no  d.  fayr  regart  semgleyr 
ALR79  denat  prt.  i.  3  a.:  ad  un 
reepondre  non  d.  (:  el  se  tais^  PAS216 
8.  condignet  vgl.  Bol  1101,  1171, 
1716,  Tnatr.  II  p.  122  e.  696,  Mätm. 
afr,  lied,  daigner 

degollar  a.  decollar 
*degret  aubat.  m.  obl  a.  treppe:  suz 
tun  d.  ALS44C,  47a  (:),  50a,  53a,  69e  (:), 
71d,  79c  (:),  98a  (:)  vgl.  Karla  Reise 
335, 846,  Triatr.  I  p.  187  z.  3896, 
Aue.  et  Nie.  7, 7;  20, 27 

deit|  deivent  a.  deveit  u.  dire 
*deltat  aubat.  f.  obl.  a.gottheit:  lo 
mel8  Signa  d.  (:  tostaz)  PAS444  vgl. 
Froiaa.  Poea.  111,71  z.  612 

dcjeter  tu/,  x^emichten:  sun  cors 
d.  (:)  ALS86b  vgl  Cambr.  Pa.  degeter, 
Bol.  226,  Ben.  Troie  26017,  Fantoame 
471,  Bartach  Chr.*  130,9 

dejiiB  adv.  von  wUen :  entro  li  talia 
los  pez  d.  (:  sus)  LE23d 

*däcad  acy.  m.  obl.  a.  achmächtig: 
lo  bu  subtil  non  trob  d.  (:)  ALR70 
vgl.  Parton.  518,  4865,  10625, 
Mätzn.  afr,  lied.  36,26,  Karla  Reise, 
Froiaa.  Poia,  u.  Chr,  Benoit  Chr.  delg^, 
Gach.  deliö 

delir  inf.  zeratören:    que   tost  le 
volebat  ...  d.  VAL«»23 
*dMi»ni  pra.  i.  3  pl.  ergötzen :  e  dig- 


nement  sei  d.  es  goies  del  ciel  &  es 
noces  virginels  ALS  eifd.  11  vgl.  Mous- 
ket 6755,  Ben.  C7»r.  3352, 12640,  Aiol 
2508,  Bartach  Chr.*  400,17,  Cambr. 
Pa.,  Froiaa.  Chr. 

(*)deUTrer8)  ac^j.  m.  n.pl.frei:  s'il 
nus  funt  presse  uncore*  an  ernies  d. 
(:  i . .  e)  ALS105e  vgl.  Adam  p.  29, 
Oillea  de  Chin.  4349,  Aiol  3492,  Froisa. 
Chr.  III  15,40,  Du  C.-Henachel 

dels  a.  eis,  li 

demaiseler  a.  maibeler 
Memander  in/. /rapen:  nel  estotd.(:) 
ALS26c,  115c  demandes  »fff.  t.  3 pl: 
zo  lor  d.  que  querent  rAS134  de- 
manded  prt.  i.  3  a. :  terce  vef  lor  o 
d.  (:  envers)  139  demanderent  3  pl: 
(n)il  ne[i]  lur  dist  ne  l[i]  nel  d.  (:)  ALS 
48d  demandoiit  imperf.  i.  3  a. :  cum 
il  d.  raison  rationem  interoganti  app. 
Oberachrift  demandan  ger,:  per  mals 
consela  van  d.,  nostre  sennior  cum 
tradissant PAS79  verlangen:  fortment 
lo  vant  il  acusand,  lo  soa  mort  mult 
demandant  204 

(*)demeBer  inf.  empfinden:  gnint 
dol  d.  (:)  ALS86a  -nat  prt.  i.  3  a.:  la 
dolur  qu*en  d.  li  pedra  85a  -net  oart 
prt:  CO  fut  granz  dols  quet  ilunt 
d.  (en  demenerent'l')  21d  -aede  /. 
n.  a. :  ne  ja  ledece  n  ert  an  tei  d.  (:) 
29b  vgl  MäUsn.  afr.  lUd.  6, 20,  Aue. 
et  Nie.  7,10;  20,14,  Cambr.  Ps.,  Rol, 
Karla  Reiae 

dementer  inf.  von  aitmen  kommen : 
s*em  prist  a  d.  ALS26d  vgl.  Chev. 
Oaier  75,  482,  Rol  1404,  1587,  1795, 
1836  vgl  Vie  Greg.  25,114,  Aue.  et 
Nie.  11,10;  17,3,  Aiol  1790,1801, 
Gach. 

dementiers  qua  eonj.  während:  que 
tu  n'angendrasses  scandale  ...  d.  q. 
tu  esbraseras  ne  dum  ..  auccendena 
.  .  acandalum  generarea  AI^  app.  6 
val  Parton.  3375,  Cambr.  Pa.  26,3; 
60,  6;  67,  8,  15 ,  dementresque  Ben. 
Chr.,  Chev.  au  lion  1901,  demantroes 
Froiaa.  Poh.  I  175  jt.  2996 

dementres  a.  entantdementres 

demoii&trat  a.  demustrer 

*demorer  inf.  verweilen :  ni  loiamen 

aici  a  d.  SP071    demoret  pra.  i,  3  a.: 

ma  fins  tant  d.  ALS92e  vgl.  Mousket 

8755,   Mätzn.  afr.  lied.,  Rol,  Karls 


demurere  —  dcsabanz. 
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Beise,  Cambr.  Ps.,  Guiot  Bible,  Aue. 
et  Nie. 

iemmrere  =  denuiredef  subst  f. 
V,  8.  warten:  cum  longa  d  !  94c  vgl. 
Ben.  Chr.  14325,  Durm.  3927,  Parton. 
1806,  Aiol  535,  Qadi. 
*deiii«8trer  inf.  zeigeti,  offenbarerif 
wissen  lassen,  glauben  macheti:  ne  la 
{sc.  carire)  volt  d.  ALS58a  -tret  (:e) 
parU  prt.:  miracles  lur  ad  deus  [de]- 
mufltret  (:)  11 2d  demonstrat  prt.  i.3s.: 
a  noil  omne  nol  d.  (:)  LE78  ciol  d. ; 
qae  si  paia£  110  ciol  d.,  aniiz  li  fust 
112  vgl.  Rol.  514,2531,  Karls  Reise 
552,578,  Ben.  Chr.  1432,3490,4401, 
Moni  ÄJlficÄ.  2445, 2851,  Cambr.  /'.«. 
den  =.  darin,  von  da:  et  sc.  L 
den  fistdra  bicn  LEI  21,  123  Jesus 
deB[8]  8e(n)  leved  PAS117  s.  dedenz 
vgl.  Guiot  Bible  1471,  Münchn.  Brut 
3951 
denat  s.  degnet 

^deners  subst.  m.  obl.  pl.  geldstück: 
trenta  d.  dune  li(e)n  promesdrent 
PASB5  vgl.  Aue.  et  Nie.,  Guiot  Bible 
^dent  subst.  m.  obl.  pl.  zahn:  croi- 
aent  les  d.  encuntre  lo  barun  STEPH 
VIb  s,  Gautier's  Gloss.  zu  Roland 
dentro  s.  dontrc 

^de^int  part.  prt.  bildlich  darstellen: 
Tancienetiet  ..  cumandat  les  hystories 
estra  d.  es  honurables  lius  des  sainz 
in  locis  i^enerabilibus  sanctorum  de- 
pingi  historias  vetustas  admisit  ALS 
apv.  9  vgl  Bartsch  Chr.*  345,24 

aepar  praep.  von  seiten:  de  cel 
vindre,  fud  d.  deu  LE202  vgl.  Guiot 
Bible  1409,  Durin.  1290  etc. 

*depart  prs.  i.  3  s  verschenken :  tut 
le  d.  ALS  19b  departit  part.  prt. : 
sun  aver  lur  ad  tot  d.  20a  vgl.  Gorm. 
227,  Mätzn.  afr.  licd.  14,39  Cambr. 
Ps.,  Bartsch  67tr.*  96,30,  Ben.  Chr. 
u.  Troie  26173,  Froiss.  Chr.  u.  Poes. 
1204  z.  3071,  Du  C.-Henschel 

(*)departTe8  subst.  f.  obl.  pl.  Schen- 
kung: de  noz  aveirs  fcruns  largas 
Cgranzf)  d.  ALS105c  vgl.  Antioche 
VIII,  198 

deperdethnr  subst.  m.  obl.  s.  Zer- 
störer: que  ...  ani"'ou8t  la  culpa  del 
d.  ut  culpa  dispersoris  incumber et  ALS 
app.  11 

deperdra  inf.  zerstreuen:  nient  d. 


la  cuileita  folc,  mais  matsmement 
asemblier  collectum  gregem  non  äis- 
per  der  e  set  poeius  eongregare  ALS 
app.  10  vgl.  Cambr.  Ps.,  Bartsch 
Chr.*  55,6,  Hom  4473 

deplainz   subst.    m.   obl.  pl.  weh- 
klage :  e  granz  d.  ALS21 
(*)depredetlie  part.  prt.  f.  obl.  s. :  si 
Tat  destruite  cum(disj  Tait  host  d.  (:) 
[cum  s'hom  Toüst  prededef  ?]  ALS29c 
(/^)depreieiit  prs    i.  3  pl.  anflehen: 
si  [li]  d.,  quo  la  citet  ne  fundet  ALS 
60c  d.  deu,  que  ...  duin8[t]  62d,66dt 
deprl'ent:  co  li  d.,  que  lur  ansein(e)t 
G3a    c"o  [dejpreiams  (deu)  la  sainte 
trinitet,  qu'[od]  deu  ensemble  poissum 
el  ciel  regner   llOd  vgl.  Gorm.  653, 
Aiol  2103,  Durm.  4570  etc.,  Mont  S. 
Michel  3336, 3403,  Ben.  Chr.,  Gaeh. 
*depater  inf.  disputiren :  jotum  en- 
semble   por   d.    0  lu[i]  STEPH  Illd 
stibst.    obl.   s.:    au  d.  furunt    eil   de 
Libie  IVa 
deqni  s.  ici 

('*)derai8iier  inf.  vertheidigen :  il  fut 
bona  clers,  bien  se  sot  d.  (:)  STEPH  Vc 
deramar  inf.  zerreissen:  il  no  V 
(sc  soe  chamisse  chi  sens  custurse  fo 
faitice)  auseron  d.  (:  gittad  part.) 
PAS269  -medes  part.  prt.  f.  obl.  pl : 
sas  1  fait  pcndre,  curtines  (e  cincesf ) 
d.(:)ALS29d  vgl  e  tes  riches  guame- 
menz  as  deramez  et  scidisti  veMimenta 
tua  Q.  L.  des  R.  IV,  22  und  molt  me 
derramen  donzellet  de  iovent  prov. 
Boet.  195  vgl  auch  Cambr.  Ps.  79,16, 
Parton.  5123,  Littre  d^ramer 
*dere(e)cliief  adv.  von  neuem:  nostre 
saignor  d.  a  prie  STEPH  Xlb 
(*)derumpre  inf  raufen:  ses  crins 
d.  ALS86c  -p(e)t  prs.  i.  3  s.:  d.  sa 
blance  barbe  78b  vgl  Rol  2930  -pent 
3  pl  durchbrechen:  d.  la  presse  113e 
vgl  Rol  1500,  Coron  Looys  126, 
Durm.  12557,  Cambr.  J^s.,  Froiss. 
Chr.  VI,  141 

des  1)  8.  doceiet,  li  2)  ?  d.  (si^at  li 
enifes  sa  tendra  carn  mudede  ALS24a 
*3)  praep.  seit:  jusque  nona  des  lo 
meidi  PAS309  vgl  Guiot  Bible  381, 
2325  desqne  eonj. :  d.  carn  pres,  in 
terra  f u  0 

desabanz  adv.  zuvor:  cui  d.  voliet 
mel  PAS200    venez  veder  lo  loc  voi- 
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desans  —  dciis. 


atit  o  li  8oa  oorpe  jao  d.  408    il  d. 
sunt  aserad  477 
desaiul  adv,  zuvor:  si  cum  d.  deu 

Sres  laudier  LEI 82, 184  (:)    cum  el 
esaiif  diz  lor  aveia  PAS  166 
*dMcoiifortet  prs,  t.  3  s.  beängi^ti' 
gen:  icele  cose  ...  muUlee  d.  ALi^61d 
vgl  Cambr.  Ps.  78,  7,   Gniot  Bible, 
Aoias.  Poh,  1, 150  z,  2142 
(*)de8C0ii8eilet  part  prt,  m.  n.  s. 
rathlos:  \[i]  pople[8]  ki  ert  d.  ALS64d 
vgl.  Mousket  8927, 10252 ,   Ben.  Chr. 
8619,11700,  Froisa.Chr.,  Durm  4177 
dMeyrerent  prt.  i.  3  p2.  sich  trennen: 
[e]  )[i]  pere  e  la  medra  e  la  pnicela 
unehea  ne  d.  (:€.. e)  ALS121b  -vras- 
Bent  impf.  c.  3  pl :  ja  le  lur  voll  de 
lui  ne  d.  (:  a  ..  e)  117e    deseiyret 
pn.  i.  3  8.:  d.  Taneme  del  con  67b 
vgil.  Ben.  iyhr.  8970,5409,   Mousket 
1395,7251,   VieQreg.%\,  Mätzn.  afr. 
lied.  16,  24,  Aiol  »080,   Hörn  3858, 
Karls  Reise  253,  Rol,  Cambr.  Ps. 
Mesfaoend  ger.   zerstören:    tot  lor 
march^  Tai  d.  (:  firend)  PAS76  vgl. 
Eol.  49,  450,  934,    Mousl'et  24455, 
Mätzn.  afr.  lied.j  Du  C-Henschel 
^dMirrables  aäj.  m.  n.  s.  sehnlich 
wünschend  {?):  il  d.  icel  buI  filz  an- 
gendrat  ALS  einl.  4    vgl.  Lothr.  Ps. 
105,24 

*4e8irrer  i^f.  wünsi^^en:  d.  a.  mur- 
lir  ALS88d  -irret  prs,  3  s.:  m[es] 
pedre  me  d.  (:  i  . .  e)  42a  -iret :  la 
[gent]  menude  ki  Talmosne  d.  ( :  i . .  e) 
105d  -iiret  part.  prt :  t*ai  d.  (:)  95a 
tant  l!at  d.  (:)  104d  tant  Tunt  d.  (:) 
115a  s.  consirrer  vgl.  Rol.  164^3,  Aue. 
ei  Nie.  39,  86,  Cambr.  Ps. ,  Mätzn. 
ttf^,  lied. 

*de8irni8e  ac^j.  f.  n.  s.  s^nsuchts- 
voU:  ains  que  t*[oü]88e,  [si'n]  fui 
malt  d.  (:)  ALS92a  vgl  Ouiot  Ued.  U, 
13, 20,  Mätzn.  afr.  lied.  30. 1 

*dMnieitir  inf  lügen  strafen:  un- 
quee  por  eis  ne  se  Tolt  d.  (:)  STEPH 
Vlla  vgl  Mätzn.  afi-.  lied.  8, 24,  Ben. 
IVot«  15229 

Mmob  f)ra«0.  tinter :  yil*  es  d.  mont 
Oliver  FAS18  desoiz  ma  languet 
est  li  laiz  et  les  reee  HOH26  vgl. 
Rol  114,  Karls  Reise 
Mespeiret  prs.  i.  3  s.  entstellen: 
vint  en  la  cambre  ...  si  la  d.  (des- 


truist  A  despoille  PS),  que  n*i  remest 
nient  ALS28b  s.  G.  Paris  u.  Toblers 
Anm.  u.  Rom.  VJl,  120  vgl  Froi$s. 
Ohr.  IV,  6,  Guiot  Bible  931 

despeia  prt.  i.  3  s.  geringschätjsig 
behatideln:  dune  lo  d.  e  Tecamit 
PAS217  vgl  Cambr.  Ps.,  Mätzn.  afr. 
lied.,  Du  C.'Henschel 
^dessend  prs.  i.  3  s.  hero^teigen: 
l[ilang(e)les  deu  de  cel  d.  (:)  PAS393 
vgl  Cambr.  Ps.  143,5 

destre  adj.  f.  obl  s.  rechts:  la  d. 
aurelia  li  excos  PAS160  ad  deztris 
deu  Jesus  [se]  set  470  vgl  Gorm.  55, 
225,  Karlz  Reise  204,  Aiol  1186,  Rol, 
Cambr.  Ps. 

(^jdestreit  subst.  m.  obl.  s.  noih  ?, 
gewalt?:  a  grand  d.  fers  los  gitez 
PAS72t7^Z.  Trouv.  Beiges  11,290,  Goch. 

^destniite  jsart.  prt.  f.  obl  s.  ent- 
stellen: si  rat  d.  ALS29c  s.  des- 
peiret  vgl  Rol  835,  Guiot  Bible  838, 
1083 

desnr  praep.  über:  d.  [la]  terre 
nel  pourent  raais  tenir  ALSlSN}a  vgl 
Rol  1017,  Karls  Reise 

desvea  part.  prt.  m.  n.  pl  von 
sinnen:  quer  c"o  veduns,  que  tuit 
s[u]me8  d.  ALS124b  vgl  Rol  2789, 
Vie  Greg.  4i  z.2,  Ben.  Chr.  10454, 
Mätzn.  afr.  lied.  46,15,  Hom,  Du 
C.'Henschel  derver 

detraire  inf.  hin-  und  herziehen: 
sun  mort  amfaut  d.  et  acoler  ALS86d 
vgl  Rol  2930,  Elie  1642,  Parton. 
1228,5755,  Betu  Chr.  u.  Troie  11752, 
Froiss.  Chr.,  Cambr.  Ps.,  Hom  882, 
3887 

*  detraa  adv.  hinterher:  femnes  lui 
van  d.  segnen  PAS257  vgl  Rol  584, 
Karls  R^e  81, 586,  Ben.  Troie  1865, 
2707, 16060,  Jlor/i  4614 

*deiis  z=.  ds  n.  EID  1, 2  pertot  obred 
que  verus  d.  (:  camals^PAS7, 199,334, 
369LE29, 170, 207  (:  ciel)  216, 237  (:  cel), 
ALS2b,  3a,  16e,  20c,  34c,  56b,  74e,  77c, 
91d,  104c,  112d,   voc.  PAS301  ALS12d, 

41a,  46a,  123a  =  den  (do  EID  1, 1,  EÜL 
3,6,10  de  STEPH  IIb,  Xlle)  oW.EüLO 
PAS46, 178  (:  pontifex),  LE70, 107, 136, 
148  (:  preier),  162, 168, 182, 186  (:  preier), 
202  (iclaritet;,  210,  den  deu  24  do- 
mine deu  1, 127   par  deu  lo  glorios 


devant  —  dire. 
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8P075,  ALS5c,  lOe,  15c,  I7e,  25b,  35b, 
36d,  44b,  50e,  54d,  58c,  t>Ob,  62d,  66d, 
84e,  99d,  107e,  108de,  110e,121c,  122b, 
123e,  einhb,  damne  deu  18e  den  la 
sainte  trinitet  llOdSTEPHlIb  (:ä), 
Xlle  demnede«(:)  llc  =  gen.  deu  (dei 
PAS327,486  de  la,  Xlla)  pro  d.  amur 
EIDE  1, 1  U  d.  inimi  EUL3  lo  d.  me- 
nesiier  10  lo  d.  fil  PAS192  post  que 
deos  (=  deu?)  filz  suspensus  füre 
312  als  d.  fidels  490  que  part  aiam 
ab  (nos)  d.  fidels  504  eil  d.  mentiz 
LEU  tels  om  d.  inimix  73  hör*  a 
p[e1rdQd  dorn  (don)  d.  parlier  161, 167 
le  d.  serf  ALSvOc  del  d.  servise  52d 
el  damne  deu  servise  33b  par  la  d. 
grace  73b  par  d.  merci  78e  en  te[m]- 

Slum  d.  PAS70  in  templum  dei  327 
U  d.  180  ][i]  angeles  d.  393  regnum 
d.  452,486,506  ad  dextris  d.  470  por 
amor  d.  ALS45c,  93a  al  cumand  d. 
llc  par  cumandement  d.  (:)  18c,  59c, 
Turne  d.  34e,  (:),  35a,  69c(:)  el  paradis  d. 
(:)  109d  por  amor  de  STEPHIa  li  sen 
(=  sainz)  de  XUa  dat.  deu:  il  le 
amat,  d.  lo  covit  LEI 7  domine  d.  il 
les  lucrat  214 

deTant  8.  davant 

deTastar  i^f.  verioüsten:  lo  regne 
prest  a  d.  (:)  LE132  vgl  Rol  2756,  Mont 
8.  Michel  1409,  Mousket  22442,  Gamhr. 
P8. ,  Fraiss,  Chr. ,  Hom  283,  2344, 
8669 
*deTeit  imperf.  i.  3  s.  sollen^  müssen 
mü  inf.  ALS  16b  dei  prs.  t.  1  s.  PAS 
278  diät  (?)  3  s.  EID  I,  5  deit  ALS 
56d,  74a  dOYem  1  pl  PAS502,  503 
deTemps  LEI  deent  3  pl  yALv''27 
deTent  PAS274  delTent  ALS118b, 
app.  3  dut  prt.  i.  3  s.  ALS59a  dent 
app.  7  (8.  Goch.)  dottses  impf*  c.  2 
8.  64c  dettsses  app.  5  dotUt  3  s.  84c 
doflfBun  1  pl.  124e 
*deyeiig  prt  i.  3  s.  werden:  donc 
d.  anatemaz  LEI 24  diTint:  de  sanct 
Maxenz  abbas  d.  (:)  30  doTengunis  part. 
prt:  ne  soth  nuls  om  qu'esd.  (:)  156 
aeTennt :  lasse  que(d  e)8t  d.  1  (:)  ALS22b 
s.  esdevint  vgl.  Rol.  2698,  Adam  76, 
Mätsn.  afr.  lied.,  Guiot  Bible 

dOTia  part.  prt  m.  n.  s.  getheiU : 
lo  SOS  regnaz  non  es  d.,  en  caritad 
toz  es  uniz  PAS275  vgl.  Ben.  Troie 
26172,  Chr.  1,1052,686,  11,10516 


dextris  s.  destre,  deyne  8.  defrnet 
deaen  adj.  m.  obL  s.  zehnte:  al  d. 
jorn  ja  c.  perveng  PAS474 

di  subst  m    M.  s.  tag:  d'ist  di 
inavant  EID  1, 2  a  cel  di  PAS89  LE 

15  ai  terz  di  PAS862,389  en  cel  di 
(:)  218  en  eps  cel  di  417  (;),  423(;), 
LE80  (:)  oi  en  cest  di  (:)  PAS299  e| 
noit  et  di  (:)  305,  LEI 95  (:)  puis  cel 
di  ALS28e  issid  lo  du  le  poples  PaS 
40  di  n.  pl:  venrant  li  an,  yenrant 
li  di  (:),  quez  t'asaldran  PAS57  dia  obl 
pl :  rex  eret  a  cels  dis  EUL19  ana 
mulz  dis  (:)  canted  aveien  PAS27  ans 
petiz  dis,  que  cbo  fus  fait  29  quatra 
dis  31  quaranta  dis  (:)  449  ciofudlonx 
dis  que  non  cadit  LE231  mays  ab 
yirtud  de  dies  treys  que  altre  emfes 
de  quatro  meys  ALR56  s.  meidi,  oidi, 
quandius  vgl.  Rol.  2028,  Gorm.  430, 
Aiol  5117,  Brun.  de  Mont  2338, 
Adam  S7,U,  Mousket  19119,26447, 
Mont  S.  Mich.  166.  1175,  Hom,  dlea 
Ben.  Chr.  19232,  Troie  25660 

*dXable  subst  m.  obl  s.  teufel:  PAS 
102  LB128  dlaole  EUL4  ddable 
STEPH  nie  dfables  ohl  pl :  PAS 
420, 460 

Didun   Personenname    obl   8.:    D. 
Tebisque  de  Peitieus  LE19 

^dignes  ac{j.  m.  n.  s.  würdig:  il  est 
d.  d*entrer  en  paradis  ALS35c  dig« 
nement  adv.:  d.  sei  delitent  ALS 
einl  11  vgl  Froiss.  Poes.  II,  70  e, 
2387,  Durm.  468,783,  Guiot  Bibk 
257,416,  Mätzn.  afr.  lied.  40,23 

^dignitas  subst  obl.  pl  würde :  quil 
duystrunt  beyn  de  d.  (:)  ALR84  vgl 
Durm.  4967,  5501 ,  Mätzn.  afr.  lied. 
39,26 

*dire  inf.  sagen :  ALS25e,  33a  (:),  68e, 
119a,l2:3d(:]  dirre  122e  diretH0H19 
dir  (:  i)  ALR39  didrai  fut  Is.:  LE7 
ditrai  9  dirrat  3  s.  ALS74d  dirnm 
SPOU  diran  ^  p/.  PAS364  die  prs. 
i.  1  8.:  PASl  dl  ALS:3e  dia  ^  «.  [:) 
PAS289  dit  3  8.  ALlll  STEPH  Vlle 
di  ALS31a*  dii  SP026  dicen  3  pl 
PAS430  diaen  89  diomit  ALB27 
di  imperat  2  s.  PAS188  dimas  Ipl. 
ALS125e  dis  prt  i.  1  s.  Vk^^l 
H0H6  diflt  3  s.  VALt?''36,37  LE43, 
91,160,206,  ALSllb,12d,22ac,29a,30c, 
35ae(:),  36b,  38b,  41a,46ad,  48d,  60a,68d, 
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dire  —  dolc"or. 


76cd,  77a,  78c;  87c.  94c,  09a,  101a  HÖH 
22  di8PAS54, 137,U9,280,:n5(:),3fn, 
402(0, 406(:), 433  d\stre[ni]  .H pl  VAL 
r«5  STEPH  ülb  dissfts  impf,  c.  38.  PAS 
179    deXt  (:  U  STEPH  VII b    dit  part. 

Srtneutr.  PAS69,4r2  ALRIO  ALS78a 
iz  PAS16(J  deit  PASl81,445aB 
hora  V08  die  vera  raizun  PASl  dels 
felnns  qu*eu  vos  dis  anz  277  alques 
vos  ai  deit  de  raizon445  tot  acom- 
plit,  qu[an]que  vos  dis  406  a  toz 
diran,  que  revisquet  364  quel  lor 
di88e(t)R  . . .  si  vers  Jesus  iils  den  est 
il  179  allol  vetran,  o  dit  lor  ad  412 
cum  el  desan^  diz  lor  avcia  16tJ  pax 
vobis  sit,  dis  a  trestoz  433  a  las 
femnes  dis  402  di  nos  . .  chi  t'o  fcdre 
188  cum  cho  ag  dit  et  percuidat  69 
zo  dis  Jesus  137, 149, 230  el  zo  dia, 
que  resurdra  3r»l  ja  dicen  tuit,  que 
vivs  era  430  hobralce  fortment  lo 
dis  315  tu  eps  Tas  deit  181  mal  i 
diz  289     gaite   di«  el  54     a  cel   di 

^ue  dizen  pasches  89  =  cio  li  dist 
iE43,9l  torne  s*als  altres,  si  llordist 
206  primos  didrni  vos  dels  honors 
7,  9  dist  Ewruins  . . . :  Hor'a  pordud 
160  =.  et  prist  moylicr  dun  voa  sai 
dir,  quäl  pot  sub  cel  genzor  jausir 
ALR39  dicunt  alquant  estrobatour, 
quel  reys  fud  filz  (Pencautatour  27 
per  parabla  non  fu  dit  10  dit  Salo- 
mon  . . . :  Est  vanitatum  vanitas  1  = 
aiso  que  vos  dirum  SPOll  la  scrip- 
tura  o  dii  26  =  lur  dist  altra  sum- 
unse  ALS6(>a  le  num  lur  dist  76c, 
pur  c"ol  vus  di  3e  fn)il  ne[l]  lur  diät 
48d  c'onuR  dirrat74d,76d,77a  ne  vus 
sai  dire,  cum  25e,  122e  c"o  sai  dire, 
qu'ilfut68e  co  distli  pedres  llb,22ac, 
31a,  35a,  101a  co  que  dit  ad  la  cartre 
78a  diracs  pater  noster  125e  icel 
Saint  home  de  cui  Pimagene  dist  35e 
or  n^estot  dire  del  j)edra  e  . .  .,  cum 
il  s'en  doloserent  1 1 9a  n'en  fut  n'ient 
a  dire  33a,  123d  e  deus,  dist  il  12d, 
29a,  30c,  36b,  38b,  41a,  46ad,  68d,  78c, 
87c,  94c,  99a  =:  et  jo  lli  dis:  H0H6 
il  dist  de  mei,  que  jo  eret  molt  bellot 
22  blans  est  &  roges  plus  que  jo  nel 
sai  diret  19  =  jiior  nule  choso  que 
negunt  li  deit  STEPH  VII b  lor  dit 
Vlle  distrent  ensenble:  lUb  a.  con- 
tredist 


dis  \)  8.  di,  dire  *2)  zahlwort  10: 
dis  0  seat  anz  ALS33a,  55a  vgl.  Adam 
75.  Gorm.  521.  Rol 

*di8ceniir  inf.  unterscheiden:  el 
dreyt  del  tort  a  d.  (:)  ALR99 

^discrecion  subst.  f.  obl.  8.  verstand : 
HO  tu  feisses  amvidie  par  d.  si  zelum 
dincrecione  condisses  ALS  app.  10  vgl. 
ViUe-Hard.  503,  Froiss.  Pois.  1,  71 
z.  622,  11.6  z.  159 

discambrement  sahst,  m.  obl.  s. 
freiheit:  par  ic"o  {sc.  or  et  argent) 
quident  aver  d.  ALS  106c 

*diyine  adj,  f.  obl.  «.  göttlich:  par 
le  d.  volentet  ALS  einl,  3  vgl.   ViUe- 
Hard.  502 
diYint  s.  deveng 

^dobpla  adj.  f.  obl.  8.  doppelt:  de 
d.  cordalz  vai  firend  PAS75  vgl.  Guiot 
Hible  1272,   Vie  Greg.  3 

^dobten  prs.  i.  S  pl.  fürchten:  il 
non  d.  negun  Juden  PAS480  s.  dute, 
redutet  vgl.  Mol.  3580,  Karls  Reise 
712,  Aiol  733,  Wace  Brut  ♦>458,  Froiss. 
Poes,  III 32  z.  1072,  Tristan.,  Guiot 
Hible,  Mätz7i.  afr.  lied. 

doceiet  imperf,  i.  3  s.  lehren :  e  nc 
d.  [ijor  salut  VALüM  doiflt  prt.  i. 
3  s.:  qu'il  lo  d.  bien  de  ciel  savier 
LE23  doyst :  et  Paltre^l  d.  d'escud 
cubrir  ALR94  dnyst:  li  quarz  lo  d. 
corda  toccar  100  li  quinz  de8(?^  terra 
miaurar  104  duystrunt  3  pL:  quil 
d.  beyn  de  dignitaz  ...  de  fayr  estorn 
84  doit  2)art.  prt:  et  cum  il  Taut 
d.  de  ciel  art  LE25  vgl.  Ren.  Chr. 
12723,  Renart  386,  QhasUh  de  Oouci 
182 ,  Parton  6833,  2499,  3188,  8660, 
Ruteb.  n,  242,  Brun.  de  Mant  2527, 
Richars  li  h.  24 16,  Gautier  de  Coincy 
350, 151 ;  558. 51,  Jean  de  Conde  1, 902, 
Bartsch  C/ir.*  236.5,  ?yoiss.  Poes,  I, 
162  z.  2545;  282  ^r.  2104,  CÄr.  XIllO, 
111;  XIV  229;  XV  156 
•  doilet  s,  doliants 
doist,   doit  s.  doceiet 

*dolce  adj.  f.  obl  s,  lieblich:  il  li 
plantatz  une  vine  molt  dolce(lt) 
[:  colpe(djl  IIOH55  dulcement  ade: 
tiin  d.  prea  a  parier  PAS  106  dolce- 
ment  regreter  U0H5,  8  docement: 
damede  prie  o  bcn  cor  d.  (:)  STEPH 
Xd  vgl  Cambr,  Ps.y  Rol,  Guiot  Hible  » 

*dolc"or  subst  obl.  s.  sü^sigkcit:  d. 


dolent  —  doner. 
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de  mel  HOH25  vgl  Bartsch  Chr,* 
93,35,  Tristan  II  ^fz.  1218,  VieQreg. 
71,  Trouv.  Beiges  II  289,  Ben.  Chr. 

*doleiit  o^*.  m.  n.  pl.  betrübt:  üvn 
d.  fumnt,  por  poi  ne  s*e8ragere[n]t 
STEPH  Vlllb  dolente  /.  n.  s.  ALS 
27b,  87d,  89d,  90e,  9ld  (:),  96c  ohl  s. 
94e  de  ta  dolenta  medra  80a  dolen- 
tos  voc,  pl:  d.  chaitiva«  SPO35,40 
etc,  vgl  Gorm.  278,334,596,  Karls 
Beise  735,753,  Eol,  Mont  S.  iMichel 
3113,  Froiss.  Chr. 

*dolem8  ac^j.  m.  n.  s.  schmerzlich: 
cum  d.  message!  ALS78c  dolernse 
/.  n.  «. :  or  te  vei  mort,  tute  en  sui 
d.  (:  ö  . .  e)  92d  vgl  Rol  2722,  3403, 
Karls  Reise  92,  Mätzn.  afr.  Med.  7, 8, 
Froiss.  Poes. 

{*)iioliujktß  pari  prs.  schmerz  empfin- 
den, betrübt  sein:  es  d.  VALüM8 
dolreie  cond.  1  s.:  e  jo  ne  d.  de 
tanta  milia  hominum  21  douls  pn's. 
i.  2  8.:  tu  d.  mnlt 20  doilet  c.  S  s. : 
chi  Chi  se  d.  (cui  qu'en  seit  dolsj) 
ALSlOlc  vgl  Benoit  Chr.,  Tristan, 
Cambr.  Ps.,  Froiss.  Poes.  IH  102  z. 
24  II.  Chr..  Bartsch  Chr.*  512 

doloserent  prt.  i.  3  pl  betrauern : 
tuit  le  d.  (:)  AIiS119d  cum  il  s'en  d. 
(le  regreterentj)  (:)  119b  vgl.  Rol. 
2022,2577,  Vie  Greg.  28,  Ben.  Chr., 
Parton  4224,  5388,  Chardry  P.  P.  478, 
Brun,  de  Mont  178,  Jean  de  Conde 
XI,  88,  Froiss.  Chr. 

*iolB  subst.  m.  n,  s.  trauer,  schmerz: 
granz  fu  li  dols  (:  cor)  PAS337,  121 
CO  fut  granz  d.,  quet  il  unt  denienct 
(en  demenerent  f)  ALS 21  d,  85b*, 
93d  quels  d.  m'est  (a)pre8entpt  79b 
eist  d  .  Taurat .  paräcurede  80e,  101b 
de[ii8]  (?) :  a  icest  mot  li  senfs]  d.  fu 
feni  STEPH  Xlla  (s.  Gorm.  3;  dol  obl 
8.:  quäl  agre  d.  PAS332  d.  en  a  gnvnd 
489  Ott  en  gran  d.  LE63  sa  grant  honur 
ad  (estfO  a  gnint  d.  (a)turnede  ALS 
29e  sun  grant  tl.  demener  86a  por 
ciel  tiel  auol  LE65  plainums  an- 
senible  le  doel  de  nostre  anii  AL831d 
dnel  93b  grant  d.  mener  49a  a  grant 
d.  met  la  sue  carn  87b  ma  lange  atente 
a  grant  d.  est  venude  89c  vgl.  Vie 
Greg.  4,  Guiot  Bible  2118  u.  Lied  II, 
34,  Gorm.  451,468  Rol,  .iuc.  et  Nie. 

*dolur   subst.  f.  n.  s.   schmerz:    si 


grant  d.  or  m*e8t  apar[e1ade  ALS82d, 
97d  obl  s.  32b,  Ule  (:)  de  la  d.  qu*en 
demenat  85a  dunt  tu  as  tel  d.  (:)  44d 
a  tel  d.  84a  a  quel  d.  91b  dolurs  obl 
pl:  Uxnies  d.  aid  pur  tei  anduredels] 
80b  vgl.  Trouv.  Beiges  II,  243  z.  1230, 
Rol 

dorn  1)  s.  danz  2)  stthst.  m.  obl 
s.  haus:  e  sc.  L.  duis  a  son  d.  (:  om) 
LE19}^  vgl  Casseler  Glossen  92  u.  all 
prov.  Gram,  55*,  16 

^dominat  prt.  i.  3  s.  regieren:  et 
son  regnet  ben  d.  (:  observat)  LE72 

domnas  subst.  /.  voc.  pl  frau :  d. 
gentils  SPO70  donna  obl  s. :  Olim- 
ptas,  d.  gentil  ALR44  s.  dama 

do(m)ii(i)2elle  subst.  f.  n.  s.  junp- 
frau :  la  d.  celle  kose  non  contredist 
EÜL23  vgl  Bartsch  Chr."^  335,34, 
Elie  de  S.  Gile  2336,  Vie  Greg.  71, 
Hom  408  etc. 

don  l)  8.  danz  *2)  subst.  m.  obl  s. 
gäbe :  aital  d.  fais  per  ta  niercet  P AS 
302  vgl  Guiot  Bible,  Mätzn.  afr.  lied. 

donc,  donches  s.  dune,  dunques 
*doiier  inf.  geben :  cosel  queret,  nou 
vos  poem  d.  (:)  SP072  de  nostr'  oli 
queret  nos  a  d.  (:)  66  duner:  la 
glorie  qued  il  li  volt  d.  (:)  ALS59e 
dnrai/u^  1  s. :  tut  te  d.  45d  (s.  darez^ 
dunat  prs.  i.  3  s.:  in  quant  deus  sa- 
vir  . .  me  d.  EID  1, 2  dunet:  un 
iilz  lur  d.  ALS6c  d.  sum  pria  16c 
almosnes  ..  d.  as  povres  19d  doinent 
3  pl:  D.  (Nomentf)  lur  (lef)  terme 
10a  donat  prt.  3  s.:  VALt?'12  a  tot 
dona  (V)  sante  STEPH  Hd  dnnat: 
prierrent  . . .  que  la  rauiler  d.  fe- 
eunditet  ALS6b  as  plus  povres  le 
d.  a  mangier  51et  donet:  argent 
ne  aur  non  i  d.  mas  que  son  sang 
PAS385  doned:  al  tradetur  baisair 
d.  148  duinst  prs.  c.  3  s.:  e  c"o  d. 
deus,  qu'or  en  puisum  g(r)arir  74e 
daiji8[t] :  conseil  lur  an  d.  (:  ö)  62d, 
66d  dones  impf.  c.  3  s.:  lo  corps  Jesu 
quel  li  d.  PAS342  done  imperat.  2  s. : 
anifant  nus  d.  ALS5e  dune  (laif ) 
li  la  c'artre  74c  donet  part.  prt.  m. : 
cost  Saint  cors  que  deus  nus  ad  d.  (;) 
101c  donad:  enter  mirm  et  alo^n 
quasi  Cent  livras  a  d.  PAS348  du- 
nethe  /.  obl  s. :  a  lui  medisme  unt 
Palmosne  d.  ALS24c 
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denna  —  diinqnes. 


doBBa  8,  domnas,  dont  s.  qui 
doitre  (=  dentro?^  que  cortj.  so 
lange  eUs:  niiel  li  fesist,  d.  qu'el  viu 
LEI 96    d(r)ontre  nos  lez,   fa^aui  lo 
Uen  PA8507 

^dorntet  imperat    2   pL    schlafen: 
goare  noi    d.   SP014     dormit  part 
prt:  ti*op  i  avem   d.   85,  40  ete,  s. 
condurmir 
dos  8.  dui,  dottst  s,  deveit 

*dracoii  subst  obh  8,  drache:  Vxm 
uyl  ab  glauc  cum  de  d.  (:)  ALR62  vgl 

Waee  Brut  7711 

*dra8  8Üb8t  ohl.  pl.  tuch,  Tileid :  ies 
d.  [fljuzlevet  ALSTOa  as  piet  d*uii 
enfant  mistrent  lor  d.  STEPH  IXb 
vgl  Vie  Greg.  84,115,  Durm,  980, 
4536, 11854,  Aiol  187,  Mont  S.  Michel 
914,  Guiot  BibU  1091 ,  Froiss,  Poes, 
I  11  z,  341;  94  z.  262 

Mrecent  prs.  i.  3  pl  aufrichten: 
d.  lur  sigle  ALSl6d  vgl  Aue,  et  Nie. 
38,20,  Froiss.  Chr.  111,204,  Gorm. 
81,  390,  661 ,  Rol  2829,  2884,  Karls 
Beise  680,832,  Durm.  334,  Trouv. 
Beiges  11,229  z.  836 

*dreit  1)  aefj,  in.  ohl  s,  richtig: 
par  8un  d.  nuro  ALS43e  par  d.  am- 
vidie  recto  zelo  app.  6  dreite  /.  obl 
8.:  la  d.  vide  124d  2)  adv.  gerades- 
wegs:  d.  a  Laiice  ALS17a,38e  d.  ad 
Aleis  23cf  d.  a  (andreit*)  Tarsen 
39c  tot  d.  (andreit^)  aRome  39e,43a 
dune  le  menat  tot  d.  (andreit*)  suz 
le  deffret  47a  dreitement:  vint  errant 
d.  a  la  mer  16a  (s.  Auberi  ed,  Tobler 
116,9^  tut  d.  en  vait  en  panidis  67c 
3)  8tä>8t  m.  obl  s.:  cm  per  d.  Bon 
fradra  salvar  dist  EID  1,4  el  mor  a 
tort  ...  mais  nos  a  d.  PAS291  playt 
cabir  el  dreyt  del  tort  a  discernir 
ALR99 

drontre  8.  dontrc 

*dnc  subst.  m.  obl  s.  herzog:  chi 
...  tan  d.  nobli  occisist  ALR16  vgl 
Rol,  Gorm.  12,021,  Guiot  Bible 

*dni  Zahlwort  m.  n.  pl  zwei:  vin- 
drent  d.  (sc.  serganz)  errant  ALS23c 
ci  devant  tei  estunt  d.  p^hethuor  73a 


li  d.  pedre  9d  li  d.  sergant  24b  eil 
d.  seniur  113a  dos  cbl :  avivnt  dels  sos 
d.  enveied  PAS  19  entre  cels  d.  i)en'' 
dent  Jesum  283  d.  a  sos  laz  penden 
lasruns  282  duos:  ab  d.  seniors  LE8 
cio  confortent  ad  ambes  d.  119  dons: 
lur  d.  amfanz  ALS9e  dnaes  /.  it. 
pl:  empres  lo  vidren  Celles  d.  (:  re- 
toment)  PAS421 

(*}dui8  prU  i.  3  8,  führen:  et  sc.  L. 
d.  a  son  dorn  LE198  duistrent  {aus 
doistrent  gebessert)  *)  3  pl:  al  rei 
lo  d.  soi  parent  14  8.  adducere,  con- 
duire,  doceiet  vgl  i2o^  215, 772,  Karls 
Reise  97,  Ben.  Chr.  I  1762,  Froiss. 
Poh.  III 18  z.  568 

dam  8.  qui 

^diinc  \)  adv.  damals:  qua  (?)  el 
enfern  d.  a8alitPAÖ373  donc:  quant 
infans  fud  d.  a  ciels  temps  LEi3,32 
qui  d.  regnevet  a  ciel  di  15  quae  d. 
deveng  anatemaz  124,  129  ed.  orar 
cum  el  anned,  si  fort  sudor  dunques 
suded  125  2)  dann,  da  a)  an  der 
spitze  eines  einfachen  satzes:  d.  co 
(ßxit  VALt?»3,  7,  14,  20  PAS217,  251, 
351,  415,  426  LE190  ALS4d,  8e,  15d, 
16a,  17c,  23a,  47a  Jesus  fortmen  d. 
recridet  PAS319  trenta  deners  d. 
li(eVn  promesdrent  85,367  donc:  d. 
s*aaunovent  171  d.  (aus  dnac  geän- 
dert) lo  gurpissen  165  de  purpure 
d.  lo  vestirent  245  doc:  d.  pres 
L.  a  pre'ier  LE185  chi  dant  li  vit 
. .  .  demener  ALS86a  s.  idunc,  adunc 
b)  im  nachsatz  zu  einem  Vordersatz  mit 
cum:  PAS267,314  et  cum  asoz  Tont 
escarnid,  d.  li  vestent  son  vestiment 
254  ALS12b  donc  PAS243  mit  quant: 
ALSSc,  10b*,15bt,  mit  se:  lO.^ef  vgl 
Rom.  Stud.  V,443 

duner  s.  doner 

dnnqnes  adv.  damals:  Pilaz  sas 
mans  d.  laved  PAS237  e  dune  orar 
cum  el  anned,  si  tort  sudor  d.  suded 
126  doncqaes:  1o[b]  sos  sans  ols  d. 
cubrirent  185  donches:  rus  en  u 
mont  d.  montet465  vgl  Adam  17,65, 
Durm.  4619 


1)  An  ein  merovingisches  o  ist  hi^r  ebensowenig  wie  bei  u  22  zu  denken, 
da  der  Zug  kein  einheitlicher,  sondern  v  deutlich  später  erst  nachgetragen, 
ausserdem  auch  u  statt  o  allein  zulässig  ist. 


dunt  —  el. 
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dnit  8,  dnnc,  qai;  inoB  8.  dui 
*dar  a^.  m.  n.  s.  ratift,  hefttOj  hart- 
henig:  muH  fust  il  d.  ki  nestoüst 
plurer  ALS86e,  obl  s. :  malt  ofis  d. 
curage  90a  dura  obl  pl:  als  den 
fidel«  fai  d.  anfieinz  PAS490  dnres 
/.  obl.  pl. :  donc  oct  ab  lui  d.  raizons 
IjE190  or  les  (sc.  noveles)  vei  si  d. 
e  ai  pesmea  ALS96e  durement  adv.: 
d.  8*eii  redutet  40c  dnrament:  tan 
d.  terra  crollct  PAS322  vgl  Eol, 
Dmrm,  8860  anm.y  IVois«.  Öir. 
Murable  adj.  m.  obl.  8.  dauerhaft: 
brieB  est  eist  secles,  plus  d.  atendeiz 
ALSllOc  /.  obl,  8.:  la  vithe  estfraisle 
n*i  ad  d.  honur  14d  en  cel  altra  {sc. 
siecle  nus  acat)  la  plus  d.  glorie  125d 

durer  in  f.  ausdauertit  stand  h<üten: 
la  u  jo  suid,  iversz  n'i  puet  d.  (:)HOH 
31  dnret  prs.  i  3  s. :  c"o  est  granz 
merveile,  que  li  mens  quors  tant  d.  (:) 
ALS89e  vgl.  Eol,  Oorm.  512,  430, 
514,  Ben,  Qhr.  7403,  12103,  Aue,  et 
Nie,  39, 19,  Guiot  Hible,  Mätzn.  afr. 
lied.,  FroisH.  Poes.  I  326  z.  18 

dnretie  suhst  f.  obl.  s.  Verstockt- 
heit: por  quet  il  en  cele  d.  et  en 
cele  encredulitet  i)ermes8ient  VALt7®36 
vglCambr.  Ps.  30,21;  59,3 

dntance  subst,  f.  obl.  s.  Zweifel: 
sens  d.  (:)  ALS122a,  app.  10  vgl. 
Cambr.  Ps.  p.  288,  2 ,  liol.  3613, 
Guiot  Hible  281,1775,  Mäizn.  afr. 
lied,  9,31 

*dute  subst,  obl.  s.  furcht:  remainent 
en  grant  d.  (:  <5 . .  e)  ALSOOe  8,  dobten 
vgl,  Ben.  Chr.  7162,  Ouiot  Bible  111, 
643,  THst.  II  73  z.  1568,  90  z,  26, 
Froiss,  Poes,  doubte 


E  1)  ».  il,  en,  et  2)  int  er j.  oh! 
e,  deus  le  sct  AIjS91d  e  deus  12d, 
41a,  46a  e  reis  Celeste  5d,67e  e  filz 
78c,  87c  e  chers  amis  22d  e  gentils 
hom  OHc  e  jo  dolente  87d  e  de  ta 
mere  <iuer  [n'Javeiefl  mercit!  88c  e 
d'icol  bicn  .  . .  quer  [n]'aT«  perneies! 
84c  s.  a,  o  vgl.  Aue.  et  Nie.  24,  76, 
Karls  Heise  19,  Bvl.  1697,1985 

ebisque  8.  evesque 

ebrey  subst.  m.  obl.  s,  hebräisch: 
lettra  fayr  en  parganiin  &  en  e.  & 


en  ermin   ALR9]     vgl,    Ouiot  Bible 
2257 

eoarnit  s.  escarnit,  eciemcie  s. 
escienco,  ecrYerent  s.  escrided 

ede  subst.  m.  obl.  s.  Zeitalter:  del 
quart  e.  HOH73,84  del  quint  e.  85 
val  Rol.  3170,  Beti.  Chr.,  Adam  75, 
Hom 

edre  subst.  m,  obl.  s,  epheu:  un  e. 
sore  sen  cheve  quet  umbre  li  fesist 
VALvni  cel  e.  12,  14,  16  eedre  n. 
s.:  cilg  e.  fu  seche  15  s.  lierre  Littri 

f*)edrere  inf,  subst.  m,  n.  s,  wandern, 
verfahren:  dreit  a  Laiice  revint  li 
sons  e.  (:)  ALS38e  edrat  prt.  i.  3  s.: 
quandius  al  suo  consiel  e.  (:)  hFS9 
aurez,  cum  ill  e.  por  mala  fid  114 
errant  ger. :  dune  vint  e.  dreitement 
a  la  mer  ALS  16a  jusque  an  Alsis 
en  vindrent  dui  e.  23c,  4;5at  vgl.  Roh 
167;  Karls  Reiset,  Ben.Chr,  14786, 
Adam  p.  32 

eferu  s.  enfem;  eedre  s.  edre 
^eglise  subst.  f.  obl  s.  kirche:  aveit 
an  Kome  un'  e.  mult  bele  ALSll4b 
en  sainte  e.  converset  volentei's  52a 
eglises  obl.  pl:  nicnt  nc  parmaint 
aluiet  ad  Aüner  an  e.  apj).  7 

^egna  subst.  f.  obl  s.  wassei':  Ve. 
li  getent,  si  moilent  sun  linc"ol  AIjS 
54b  vgl,  eawes  Cambr.  Ps,  G.  Abb.  22, 
aigue  l)urm.  3214,  aive  5938,  eve 
335,  eave  2193 

e^aarede  s.  csguarethe;  eil  s.  el 

eisi  8.  issi 

^eisit  prt.  i.  3  s.  herausgehen :  dune 
an  {^sc:  aus  dem  schiff)  e.  danz 
Alexis  acertes  ALS  17c  dune  en  eis- 
sit  (eist  forsj)  de  la  cambre  15d 
iseid:  i.  lo  dii  le  poples  lez  PAS40 
escit:  si  e.  foers  de  la  civitate  VAL 
v^S  exit:  et  ob  ses  croiz  fers  8*en 
exit  LEI 4 6,  porro'n  e.  147  part,  prt 
m.  n.  pl :  mult  corps  sanz  en  snn  e. 
( :  vedud)  PAS325  eist  prs,  i,  3  8.: 
e.  de  la  nef  ALS48a  istrat  fut.  3  8, : 
ja  sum  voil  n*i.  de  la  citied  34b  s, 
encontraxirent 

eiz  pron.  m.  obl.pl  selbst:  li  suenss 
senblansz  nen  entr'eis  cent  miliet 
HOH20  8,  epe 

el  1)  s.  eis;  en,  il,  lo  2)  a^j*  neutr, 
obl  s.  anderes:  toth  per  enveia  non 
per  el  (:  mielj  LE102    eil ;  e  tut  pur 
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ola  —  en. 


lui,  ances  nient  par  e.  f:  e)  ALS49c 
vgl  Hol  ;ja97.  Be9i,  Troie  132:^  Chr., 
Karls  Eeise  390,  Parion  6329,  Adam 
p.  47  z.  7 

ela,  ele  s.  eile 

(*jelemeiit  subst  m.  ohl  s.  kraft: 
eir  ent  adunet  lo  suon  e.  (:  eni|)e<le- 
mentz;  EUL15 

elf  8.  il 

*elle  pron.  iters.  fem.  w.  s.  sie:  e. 
no*ni  eacoltot  KUL5,  elF  ent  tulunet  15 
e.  colpcB  non  auret20  qu*e.  ilcoraneiet 
<),  quod  e.  fuict  14  qu*e.  perdosse  17, 
eil*  est  nercidet  IIOiKU  ele:  dama, 
dist  c.  ALS30c  c  filz,  dist  c.  87c, 
ela:  e.  molt  ben  sab  remembrar  PAS 
333  jal  vedes  e.  si  niorir  335  cambra, 
dist  e.  ALS29a  sire,  dist  e.  9  Ic  elles 
9t.  ph:  e.  d'cqui  cum  sunt  tornades 
PAS413  8.  il,  lo 

eis  pron,  jters.  m.  obl.  pl. :  c"o  pei- 
set  e. (lurf  vgl.  5b)  ALSllOe  que  super 
e.  metreiet  VALt?2,20  jior  e.  17, 
STEPHVIIa  alcun(8;  d'e.  PAS461 
neills  d'e.  ALS65e,  37e,  102c,  12(>d 
(vgl  nccun  de  lonr  ALR30)  entrV. 
104a  eis :  ab  e.  PAS488, 427  en- 
sembrube.  451  Spiritus  sanctus  sobr*e. 
cbad  475^  el :  entre  el  (:  aparegues) 
439,  ab  el  ensemble  428  pavor  que 
sobl  el  vcncre  400  os :  entrfe^os  por- 
l)cnscnt  STEPH  Ve  le  barun  entr'os 
si  lapiderent  Vllle  8.  il,  lo 

en  tf.  en,  hom 

Emans  orUiiame  ohl.  8.:  castel  E. 
ab  elz  entret  PAS427 
(*)emblar  in/,  stehlen:  e.  Tauran  li 
soi  fidel  P  AS363  embles  part  prt. : 
gardes  i  niet,  non  sia  e.  ( :  mercet^  360 
vgU  Boi  GuiUaume  p.  65,  107,  Aiol 
906  etc.,  Ben.  Chr.,  Guiot  Bible 
^emfes  8ub8t.  m.  n.  8.  kind:  non  i 
fud  naz  e.  anceys  ALR55  e.  de  quatro 
nieys  57,75  puis  vait  li  e.  l'empe- 
rethur  scrvir  ALS7e  |Si]  at  li  e.  sa 
tendra  cam  mudede  24a  ne  volt  li 
0.  sum  |)edrc  corocier  lld  apres  le 
naisance,  co  fut  e.  de  deu  niethinie 
amet  einl.  5,  infans:  quant  i.  fud 
LE13  enflant  obl.  8.:  as  piet  d*un  e.  (:) 
8ecu8  pede8  adole8centi8  SllCPHIXa 
amfant:  n'ourent  a.  AljS5b  a.  nus 
dono  5e  mais  n*aurat  a.  8n  (:),  9c  sun 
mort  a.  dotrairc  &  acoler  86d    fait 


querresunaiiifaii8(:)23b  enfanit.  j>^: 
ensobretot  petiz  e.  osanna  semper 
van  claniant  PAS47  li  om  primers 
el  soi  eii(8)fant  . .  e  li  petit  e  li  gran 
377  enfans  obl.  pl. :  los  tos  e.  ... 
aucidrant  61  amfans:  lur  dous  a. 
volent  faire  asembler  ALSOe 

emma  s.  anier 

empedements  subst.  m.  obl  vi 
Schwierigkeiten:  melz  soRt-endroiet  les 
c.  (:  Clement)  EÜL16 

*emperere  sttbst.  m.  n.  s.  kaiser: 
sur  tuz  scs  pcrs  Taraat  li  e.  (:)  ALS4c 
emperador  obl  s. :  dune  lo  saludent 
cum  senior  et  ad  escam  e.  PAS2'')2 
puis  vait  li  emfes  remperethnr  »er- 
vir  AIjS7e  ad  enperadnr  servir  ALR 
43  fud  de  ling  d*enperatoar  31. 
gen. :  non  es  amics  remperador  PAS 
236  le  gunfunun  Temperedar  porter 
ALS83e  emperdor  n.  pl :  li  apostolie 
e  li  e.  (:)  62a,  7'2a  emperSar  66a  (:) 
amperedor:  par  la  dcu  grace  vocct 
a.  (:)  73b 

*einpeyr  subst.  m.  obl.  s.  reich: 
aysis  conten  en  magctiteyr  cum  tres- 
tot  teyne  ja  Te.  ALR81  cmpirie: 
eil  dui  seniur  ki  Te.  guvoment  ALS 
li3a  ampirie:  ki  Ta.  bailissent  105a 
vgl  Cambr.  Ps.y  Rol  3994 

empres  adv.  nachher:  e.  lo  vidron 
Celles  du«8  PAS421  enpres  praejt. 
nach :  e.  icelsz  &  molt  altrcs  barnnnz 
. .  mei  vult  aveir  HÖH 88  vgl  Cambr. 
Ps.  62,  9,    Ben.   Chr.    28508,  81038, 

Wace  Rou  II  1051,  Vie  (ircg.  104, 
Pardon.  426,  Guiot  Bible  m^S,  Chastel 
de  Couci  1803 

empnr  praep.  um  icillen:  nie  fiii 
un  grabatum  e.  tun  filz  ALS44d  & 
enpnr  tei  m'en  esteie  penet81e  am- 
par:  n.  la  quele  c'osc  unde  app.  4 
e  a.  ic"o  que  et  quia  9  anpnr  tei 
82c  vgl  Oxforder  Psalter  1 ,  6  etc. , 
Phil  de  Thaon.,  Cumn.  552,2587  etc. 

emsembla  s.  en8enu>le 

♦en  praep.  in  EIDE  1  2,3,4,5,0,  114 
EUL25  PAS6,61, 150,226,300,327,454, 
516  LE3, 33, 35, 66, 80, 98, 111, 120, 158, 
177, 179, 180,203  an  ALSlOc,  13a,  1  Ic, 
1 8a,  23c,  29b,  30d .  42d,44  b,  r>8e,  59a,  60b. 
63d,  72b,  94d,  95c,  99c,  1 09c,  1 14b,  1 16d. 
117b,  app.  3,  7     am  Uvilidc  ALS107d 


en. 
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(vgiL  dageffim  en  Betleem  SP017  m 
pMeke  PAS479  en  paradis  888  ALS 
35c,  67ß  en  pargamin  ALE90  en 
niagetteryr  80  en  meniorie  AI^125a 
en  momment  PAS31,  in  paradis  300) 
enn  estedHOHie  e  le  evangelioVAL 
v*5,36  8U8  e  la  crot  SP02^2  e  flum 
Jcnrda  18  el  incmament  PAS351  el 
num  ALS18d,  el  consirrer  32a,  49d 
el  damne  den  servise  38b  el  muflter 
36a,  87«  el  eiel  82e,  llOe,  122a  el 
pandia  t09d  el  cel  STEPH  VIIc  o 
Don  IIc  0  ben  cor  Xd  es  bans  ALS 
66b  es  nocet  einl,  12  es  bonurables 
lim  app,  9  {vgh  dagegen  en  l  fou 
EÜI^ld:  en  la  cort  PAS244  en  la 
cnm  281,285,318  en  la  peddre  401 
en  la  datat  LEUl  ALS59b  en  la 
cambra  lle,  13a,  28a  en  Taltra  voiz 
60a  an  la  niaisun  63d,  94d  an  la 
sanieine  59  a  en  las  estras  PAS 
189)  ohi'(e)n  PAS298  qui  Xi)n  327 
aar  d*i8t   di   in   (aus  en    gebessert) 

arant  EIDE  I,  2    m  quant  deus 

me  diuiat.1,2  in  o  quid  il  ml  altresi 
fant  1, 5  salvarai  . .  nieon  fradre  . . 
&  in  aiudha  &  in  cadhuoa  cosa  1,3,  i 
ia  damno  sit  1, 6  in  nulla  aiudha  . . . 
lui  ier  II,  4  =  chi  nment  sus  en  eiel 
EDL6  enz  enl  fou  ][a]  getterent  19 
in  figare  (de)  colomb  volat  a  eiel  25 
==;  legimus  e  le  evangelio  VALi?^5 
dist  e  le  evangelio  36  en  cele  duretie 
et  en  oele  encredulitet  permessient  36 
seietat  nnanimes  in  dei  servicio  et 
en  tot  29  en  cesie  causa  ore  potestis 
▼idere  22, 7  =  in  terra  fu  PAS6  in 
te  sunt  61  esmes  oidi  en  cest  ahanz 
292  fors  en  las  estras  estet  Petre  189 
en  huna  fet,  huna  yertet  . .  devent 
ester  273  sus  en  la  peddre  Tangel 
set40I  en  moniment  jagud  aveie  31 
in  templum  dei  cortine  pend  327 
en  tos  bele  murs,  en  tas  maisons 
pedras  sub  altre  non  laiserant  63 
&  en  gradiliels  fai  toster  495  diable 
sen  ena  en  sa  gola  102  en  Galilea 
a?aot  en  vai  411  en  cel  enfem  non 
foe  anas  382  entro  en  cel  en  van  las 
▼es  234  cum  tu  vendras  Crist  en  ton 
ren296  ab  me  venras  in  paradis  300 
montet  en  cel  469  sus  en  u  mont 
donches  montet  465  en  templum  den 
semper  intret  70  fors  Ten  conducent 


en  la  cort  244  alquana  en  foff  vvm 
trebucber  494  en  paradis  los  aroerget 
388  lo  pausen  el  monument  351  en 
son  cab  .  .  Tasisdrent  248  en  soe 
cbamsils  Tenvolopet  344  &  en  s» 
man  un  raus  li  mesdrent  246  cum  il 
Tan  mes  sus  en  la  crus  285  cum  IVm 
levad  sus  en  la  orus  281  akanz  en' 
Cruz  fai  [sjosleYar  491  Jesum  in  alt» 
Cruz  olauf[r]i8dr[e]nt226  sns  en  laems 
li  ten  Tazet  318  oi  en  cest  di  299 
en  cel  di  218  en  eps  cel  di  417, 
423  en  pascbe  479  en  epsa  mcMrt 
semper  fo  pius  298  &  nunc  per  tot 
in  secola  516  per  quem  trades  in 
to  baisol  150  en  taJs  raison  [s]ilaai 
me8prsBs511  en  veritad  losconfirmet 
442  en  caritad  toz  es  uniz  276  als 
Judeus  venera  en  rebost  82  toz  bab« 
zizar  in  trinitad  454  ar  la  lingnn 
quae  aut  in  queu  LE158  en  oorp  los 
{s€.  ols)  ad  e(t)8piritiels  172  et  si  en. 
Corps  a  grant  torment  173  et,  si 
cum  rolde}  in  cel,  es  granz  [sc,  olar- 
ritet)  203  in  raizons  bels  oth  sermone 
35  perfectus  fud  in  caritet  38  quan^ 
dius  in  eiel  monstier  instud  111  et 
en  Fescant  in  oiel  monstier  illo  re- 
clusdrent  sc  L.  177  als  altres  sans  en 
vai  en  cel  238  s*ent  ralgent  in  lor 
honors  120  8*en  ralat  en  s^evesqnet 
122  si  s*en  intrat  in  un  monstier  66 
en  u  monstier  me  laisse  intrer  95,98 
ne  pot  intrer  en  la  ciatat  141  In  jus 
en  Castres  Ten  menat  176  mis  Pen 
reclus  155  in  eps  cel  di  80  deus  in 
eiel  flaiel  i  visitet  L.  179  pöble 
ben  fistoredre  in  den  186  in  sn'amor 
cantomps  3  =^  reys  est  fon  en  terra 
naz  ALI153  en  Ud  foima  fud  nax  lo 
reys  54  en  pergamen  aol  vid  esorit  9 
Tuns  Tenaeynä  . . .  lettra  fayr  en 
paivamin  &  en  ebray  &  en  ermiii' 
90, 91  &  de  sa  lancj*  en  loyn  jaosir  96 
aysis  conten  en  magesteyr  80  &  en 
toz  tons  corda  temprar  doM  aUe. 
tone  dar  inne  gun  I02=rde  la  yv* 
ffine  en  Betleena  fo  net  8P017e  e. 
flum  Jorda  lavet  e  lotest  18  venit  en 
terra  16  en  enfem  ora  seretmeneias. 
90  sus  e  la  crot  batat  e  claufiget  22 
=::  hauie  n*aurai  an  tute  terre  ALS- 
99c  sainz Bonefaoe  ...  aveit an Boae' 
un'  eglise  114b     cest  saint  oers  . . 

8* 


en. 


wnm  am  bailide  107d,  108e  ainni 
ingBon  oel  taimt  home  en  memorie 
12£i  aa  ioes[t]  aeole  nen  at  parfit*  amor 
14o  uBchet  en  Rome  nen  out  si  gprant 
ledece  106a  egt  an  Rome  60b,  lOdc 
il  fut  en  Aids  77b  Alexis  est  el  ciel 
122kl  Tanema  en  eet  enz  el  paradis 
IQOd  en  aainte  eglise  convenet  5^ 
ja  t(e)  portal  en  men  ventre  91c 
sadent  ei  bans  66b  an  la  cambra 
fiirent  .  .  remes  18a  remainent  en 
grant  dute  60e  ledece  n*ert  an  tei 
fte.  cambsrej  demenede  29b  an  la 
maiion  Eofemlen  quereis  6dd  <|aar 
me  herberget  pur  den  an  t[a]  maason 
44b,  94d  qoer  [n1*am  pemeies  en  ta 
poTre  heroerge  84d  estra  dq[>aint 
es  honurables  lins  des  saini  onjp.  9 
en  AUns  . .  sert  snn  seinur  Sii  el 
ciel  regner  110e,82e  en  cesta  mortel 
Tide  l&b  en  ieest  siecle  . .  &  en  cel 
aUra  125cd  en  sum  puing  tint  70o 
clers  revestuz  an  albes  &  an  capes 
117b  alai  an  Alsis  18a  en  yait  en 
naradis  67c  Tint  en  la  cambra  lle, 
28a  vint  nne  voix  treis  feiz  en  la 
dtet  59b  jnsqu'an  Alsis  en  yindrent 
2Be  fiut  Tel  moster  Tenir  37a  revint 
li  costre  al  imajnne  el  muster  86a 
s*en  refnit  en  fiome  la  citet  77e 
entrat  en  une  nef  39a  entrer  en  pa- 
radis 35o  aluiet  ad  äürier  an  eglises 
ap]^  7  metra  an  terre  116d,  118o 
metent  le  cors  enz  en  sarquen  de 
marbre  117c  ne[m]  mete  an  lur 
baille  42d  metent  lur  cors  en  granz 
alflictXuns  72c  Alexis  le  met  el  con- 
sinrer  49d  tument  el  consirrer  32a 
jetent  s(ei)'  an  nreisuns  72b  an  Ininz 
gardet  95o  an  la  sameine  59a  regnet 
an  trinitiet  eiml  9  an  icele  (sc,  (»ain- 
tnre^  yeient  ...  an  icele  lisent  icels 
ki  letres  ne  jMyent  opp.  3  en  Faltra 
voiz  lur  dist  60a  en  ipse  verbe  8i*n 
dimes:  pater  noster  125e  penat  sun 
cors  el  damne  den  servise  38b  sei 
delitent  es  goies  del  ciel  St  es 
nooes  Yirginels  einZ.  12  une  imagine 
. .  qped  angeles  firent  . . .  el  num  la 
yirffine  18d  Tivrai  an  guise  de  turtrele 
80a  de  tut  an  tut  recesset  del  par- 
ier 58e  de  tut  an  tut  ad  a  den  sun 
talent  lOe  =i  li  solleiz  converset  en 
LeOn  HOHl  en  nostre  terrefdj  n'oset 


oi[sels]  c^anter  37  la  salOet  ..  en 
Nazareh  93  est  c"adeit  en  oo\Tpe(d) 
56  en  icel  tens  2  solleiz  enn  ested  16  = 
de&ble  qui  parole  en  lui  STEPH  Illc 
se  il  en  lui  trovasaent  l^achisun  VIe 
crefvent  en  de  IIb  feseit  nnracles  o 
non  de  demnede  llc  daraede  prle  o 
ben  cor  docement  Xd  esgarde  el  cel 
VIIc 

*•&  adv.  [enn  er  LE38  Bi*u  est 
HOH56  t*ein  perde  ALS12e  s'em  prist 
26d  (t*en  prist  88e,  104a)  nerempuet 
47e  (8*en  puet  45b,  74e,  1  lOab  aa  ALS 
9d,  17c  20d,  25b,  27b,  41e,  46e,  51  b,  62d, 
66d,  76a,  103c,  104a,  105abe,  109c,  114c 
amDemeie884d  intEiDli3,4entEUL 
15  YAJiO''33PASl64L£76,120  no*Bt 
EUL5  li  *(e)n  promesdrent  PAS85 
ranma*n  anet  321  e«  n'anes  118 
Taniuia'n  aura  LEI 74  porro*n  exii 
147  fu  li*B  amet  42  srn  fui  ALS 
92bc  si*n  dimes  125e  ki*nal^tllld 
ki*B  report  llle  lui  *n  reroamt  20c 
lui  (eVn  remaint  5lc  Ten*  remest* 
19c  Ten  est  rien  49o  Ten  sonrent  . 
gret  6c]  ersetzt  gen,  des  pron,  dc- 
monstr,  und  pers,  =  si  io  retumar 
non  Tint  pois  EID  II,  3  cui  eo  re- 
tumar int  pois  4  =  eile  no*nt 
eskoltet  les  mals  conselliers  EUL5 
eU*ent  adunet  lo  suon  element  15  = 
cels  eleemosynas  ent  possumus  fiicere 
que  lui  ent  possumus  placere  YAL 
v*33  =  Petrus  d*a1o  fors  s*en  aled 
PAS  197  laisarai  Ten  annar  232  anaz 
en  es  &  non  es  ci  405  de  Jesu  Tan- 
ma*n  anet  321  en  Galilea  avant  en 
vai  411  G^hsesmani  vir  es  n*anez  118 
[alvan  orar  sols  en  anez  120  dayant 
rilat  trestuit  en  yan  358  entro  em 
cel  en  yan  las  yoz  234  Jesus  den 
s*en  leyedll7  corps  sanz  en  sun  exit 
325  li  soi  fidel  en  son  tomat  478 
dayant  Pilat  Ten  ant  menet  202 
menad  en  eren  a  tormenz  66  si  Tent 
menen  a  paselun  164  fors  Ten  oon- 
duoent  en  la  cort  244  Pilas  Erod  Ten 
enyYet  205  a  grand  bonor  el  Ten 
portet  343  Pilaz  . .  Ten  yol  laisar  221 
granz  en  ayem  agnd  errors,  or  en 
aurem  pece  maiors  365, 366  dol  en 
a  grand  489  fortment  s*en  adoned 
115*  lez  semper  en  eBdeyint210  ben 
en  garnid  112    Ten  (aus  \o  geändert) 


en 


enaTaat^ 


ifS 


gaipiasaii  165  que  m*an  dares  el  yob 
&adr»[i]  83  li  *(e)n  promeadrent  85 
=  ab  alires  sanz  en  vai  en  oel  LE 
238  8*ent  ralgent  in  lor  honora  120, 
122  <i  8*en  ralet  84  fon  s'en  exit 
146  porro  *n  exit  147  si  8*en  intrat 
in  an  monstier  66  lajus  en  ca[r]tre8 
Ten  menat  176  et  Ewrulns  ott  en 
ffraa  dol  63  Tanima  *n  awra  conso- 
UMBoat  174  oc  8*ent  Davor  76  mul[t1 
en  fad  tritt  143  fu  li*n  amet  42 
cai  en  cabitt  164  laudaz  enn  er  88, 
41  ventre  nok  en  poth  64  cum  fulc 
em  aoi  graad  adanat  131  et  hanc 
eü  aat  merci  183  tarn  ben  en  fist 
21,47,67  deHoflttedon  eves^ue  en  fi8t48 
etbe  80  griBt  en  fi8dren  rei  62  bor  en 
anies  las  poenaa  granz  qoae  il  en 
fisdra  151, 152  pres  en  Testrit  55  = 
mal  flQ  tredreyz  nee  un  de  lour  ALR 
30  =r  alet  en  achapter  SP067  =:  cum 
8*eA  alat  e  cum  il  8*en  revint  ALS 
57e  Yait  8*en  li  pople  121a  nuK8) 
n*en  i  at  ki  'n  alget  malendus  11  Id 
il  8*en  deit  aler  ("=  sterben)  56d, 
58b,  59a  tut  8*en  Ya[i]t  [decli]nant 
2d  dreitement  en  vait  en  paradi8 
67c  quar  t*en  (tef)  vas  oolcer  IIb 
caatant  Ten  fait  luler  112e  a  deu 
8*en  ralerent  12lc  dune  an  eiait  17c 
donc  en  eisait  (eist  forsf )  de  la 
oambre  15d  m*en  fui  12e  8*en  fult 
77a  8*en  fait  de  la  contretbe  15e, 
38d  8*en  refult  en  Rome  77e  il  8*en 
8eit  turnet  13e,  69d  ne  8*en  volt 
tamer  104e  n*en  volt  tumer  33e, 
9dc*  semprea  8*en  returnerent  24e, 
64a  8*en  repairent  a  Borne  26a  ne 
8*en  volt  esfuiner  36e,  52e  8un  aver 
qa*od  8ei  en  ad  portet  19a  cantant 
en  portent  le  cora  102b  iloec  an 
portent  danz  Alexis  114c  cel  n*enn  i 
at  ki  *n  report  8a  dolor  Uled  en8U8 
8*en  traient  1 16c  ne  8*en  puet  astenir 
45b  un  en  i  out  ki46c  n*en  aveies 
core  82c  aempres  n*en  ait  (n*aietf ) 
8anttet  112b  unches  en  Borne  n*en 
out    81    grant    ledece    108  a     dolur 

3a*en  demenat  85a  conseil  Inr  an 
uin8[t]  d*icel  aaint  bome  62d,  66d  8i 
ren(li*nt)80urent  bon(t)gret6c  nusan 
querreuns  mecine  105b  pur  tue  amur 
an  aoferai  Taban  46e  eil  n*en  rovent 
Blent  106d  pi(e)tet  ne  t*en  prist  88e 


ne  reu  (li'nf)  est  rien  49c*  cai 
li  mosten  an  eret  76a  8i*n  foi  malt 
anffussuse  92b  tute  en  sui  dolemse 
92d  dolente  an  sui  remese  27b  si'n 
fui  lede  92c  il  8*en  firet  lies  23e 
jo  Ten  fereie  frano  46b  n*ea  fait 
musgode  51d  sun  quor  en  ad  ii 
afermet  34a  tuz  s'en  alasserent  lOOb 
ne  8*en  corucet  net  il  nes  en  apelet 
53e  tuit  en  unt  lor  voiz  si  atem» 
predes  119c  ne  Fem  puet  hom  blas- 
mer  47e  si  8*en  coitimourent  lOSü 
ne  8*en  corucet  54c,  53e  ne  Teil 
creient65b  se  Jos  an  creid  41e  s^eih 
prist  a  dementer  26d  n'en  fat  nlent 
a  dire  33a  si^n  dimes  pater  iioster 
125e  il  8*en  doloserent  119b  täte 
en  sui  esffuarethe  27d  bien  en  fot 
ffoamit  7d  dana  Alexis  an  leihet 
deu  . .  d*icez  sons  sers  25b  [vers  sun] 
seinur  ne  8*en  volt  me8aler47d  imis 
mun  deces  en  fusses  enorefc  old, 
109b  ansemble  an  vunt  li  dui  pedrd 
parier  9d  entr*el8  an  prenneiit  eil 
seiner  a  parier  104a  peiset  lur  eü 
forment  5d  m*en  esteie  penet  Sie 
crieiu  que  ne  t*em  perde  12e  d'icel 
bien  quer  [n*]am  perneies?84d  bien 
s'en  pot  recorder  UOa  durement  8*en 
redutet  de  ses  paren8  40c  [ntent]  ak 
\[\Y(e)n  remest  19e  se  lui  *n  re- 
maint  20e,  51c  eil  an  respondent 
105a  tant  an  retint  20d  de  la  vlailde 
. . .  tant  an  retint  51b  par  penitenoe 
8*en  pot  tres  bien  salver  llOb  ne 
sai  le  leu  ne  n*en  (?)  sai  la  contrede 
27c  tant  faire  qde  mes  quoii  s*dn 
sazit  93c  s[ire]  en  doüsses  eftre  84e 
dunt  sun  cors  an  sustint  51b  pwt 
honurs  ki  Ten  (li*nf )  fossent  trainise 
33d  un  en  i  out  46c  le  cors  an  est  an 
Bome  109c  e  Tanema  en  est  ena  el 
paradis  I09d  [d]unc(ore)  an  ermes  de- 
livres  105e  or  en  puisum  g[u]anr  74e 
an  Alsis  en  vindrent  dui  errant  23c 
parmi  les  rües  an  venent  si  granz 
turbes  103c  n*eB  (net-j^)  coneümes 
72e  -=  si^nn  est  c^adeit  en  oolped 
H0H5  en  fiid  premierz  ihessa- 
get67 

ensTant  ado.  in  tukut^i:  nmis  e.  vos 
cio  anrez  LEI  13  d'ist  di  e.  (in  in- 
avant  geändert)  EID  I,  2  donc  se 
purpenset  del  secle  [adJaaaTaBt  (:) 


iS4 


enavcyron  —  enortet. 


AL88c;  itortm:  vmit  eoATaat  113e  t. 
adenavsat 

inaTOirroB  adv.  im  umkreis:  chel 
ten  Gretia  .  .  eis  pors  de  mar  e.  (:) 
ALB36  enATirw:  de  la  figara  e.  (:) 
64  f.  eyirum 

*OMa  subtt.  /.  M,  8.  Unte:  quer 
■lei  bei  frere  A;  e.  e  parcamin  ALS 
57a  vaL  Biete  du  mande  p.  18/., 
2Vwt  I  e.  2395 

•nealeena  fiU.  3  pl  verfolgen: 
diables  e.  PAS460  vgl  Bol,  Oorm., 
Froiee.  Chr,  etc. 

^encaatatMur  subet  m.  ohL  s,  Bau- 
berer:  onel  reys  fad  fils  d*e.  AIiR28 
vgL  del  enchiuiteür  les  enchante- 
nMDzcaintes  Cambr.  Pmi<<.57»5,  BoL 
1891,  KarU  Beiae  738,756 

eioontraxireAft  prt  3  pl  entaegen" 
gehen:  a  graad  honor  e.  PA§36  8, 
eiiit 

^•BCOBtre  praep.  gegen:  e.  lui  s^es- 
dreoerent  trestuit  STEPH  Illa  en- 
contrml  rei  ...  iBsid  lo  dii  le  poplea 
PAS89  iaeoBtra  deu  ben  «i  garda 
Lfi70  enooBtro:  fskyt  . . .  agajt  e. 
loa  Ticin  ALB93  oroisent  lea  dent  e. 
lo  barun,  com  fait  li  chiens  e.  lo 
lanin  STEPH  VIbc  vgl  Cambr.  P$., 
Bol,  Froiss.  Chr.  etc, 

^enoontradas  part,  prt  /.  obl  pl 
begegnen:  Jesus  las  a  senpr^e.  PAS 
414  anountret  prs.  i.  3  s,:  sun 
pedre  i  a.  (ö  . .  e)  ALS43c  v^  Bol, 
Karls  Beise  257,  Aiol  1747,  Parton. 
6895,  Gaeh. 

*encor  adv.  noch:  io  Tai  molt  quis 
e.  nel  pois  irovert  UOH40  enqnor: 
eist  doU  Taurat  e.  (enquoif)  para- 
coiede  ALSSOe  ne[t]  coneümes  iie(t 
a)'B«tr(e)  net  conuissum  72e  vgl 
Durm.,  Aue  et  Nie.,  Mätzn,  afr.  lied. 

^•aerediilitet  stUul  f.  obl  s.  un- 
giaube:  en  cele  e.  permessient  VAL 
«•86 

•neiuibrent  prs.  c.  3  pl  belasten, 
ethddi^en :  s'en  redutet  de  ses  parenz, 
qued  il  ...  del  bonur  del  secle  nel 
e.(:)ALS40e  ancnmbrer  inf.:  d^icest 
bonur  n[em]  revoil  a.  ( :)  38c,  77d 
ancambret  pari.  prt.  m.  n.  s.:  pur 
nul  aver  ne  voli  estra  a.  (:)  19e 
ancambres  n.  ol.:  de  nos  pecbez 
Bumea  n  il  (:)  124c  vgl  Bol  15,  For- 


um. 8671, 8944,    Aiol,    Guioi  Bible, 
Durm.,  Froiss.  Chr. 

enonsat  prt.  l  3  s.  anschuldigen: 
quil  e.  ab  Cbielperinff  LE74  vgl  Ben. 
Öhr.  13687,  Elie  1617,  Hom,  Mäten. 
afr.  lied.  22,27,  Bartsch  Ofcr.*  99,  27 
s.  acusent 

*eneiai8  subst.  m.  n.  s.  feind,  teufel : 
ALS32e  den  inimix  (:  Cbielperin^) 
LE73  inlmi  n.  pl :  li  deo  i.  (:  aemr ) 
EUL3  toi  inimic  (:  di)  PAS58  v^. 
Cambr.  Ps.,  Bol,  Ben.  Troie  etc. 
enfant  s.  emfes 

*eBflrmita8  subst  f  n.  «.  krankheU: 
(:  as)  ALR5  aaferiaetet:  mult  li 
angreget  la  sue  a.  ALS56c  anüTer- 
laotet  obl  s.:  ouaA  geüd  de  long*  a. 
98b  amferm[8]  de  nul*  a.  112a  vgil 
C-arnbr.  Ps. 

*6afern  subst  m.  obH.  s.  höüe:  e. 
dune  asalit  PAS373  en  cel  e.  non 
fba  anaE  382  de(g)  cel  e.  toz  nos  liv- 
dret  387  en  efern  ora  aeret  meneias 
SPO90  vgl  Cambr,  Ps. 

^•aflaBet  yrt  i.  3  s.  ansAnden: 
Sil»  e.  cum  lugs  ardenz  PAS476  vgl 
Froiss.  Chr.,  Srun.  de  Mont 

*Bn1LBt  prt  i.  3  s.  aufblähen:  cui 
una  Bopa  e.  lo  cor  PAS  100  vgl  Elie 
109,  Durm.  4467 ,  Guiot  Bible  1285, 
Ben.  TrcH«  15483  (Bartsch  Chr.*  146,23) 

*enfodir  inf.  begraben:  voilent  o 
non,  sillaisaent  o.  ALS120b  vgl  Bol 
1750,2942,  Ben.  Chr.  I  p.  37  e.  958 
enforcat  part.  prt  eingegabelt:  lo 
Corps  d'aval  [sc.  ab]  beyn  e.  ALR71 
vgl  Beuves  de  Com,  108?  {Cond.  hs. 
Kings  libr.  20  D.  XI) 

^engraisser  inf.  mästen:  n*en  fait 
musgode  pur  snn  cors  e.!  ALS51d 
vgl  Froiss.  Chr.  XIV,  266,  Bartsch 
CW.^286,11,  Goch,  encrassicr 

eabaditke  part  prt  f.  obl  s.  hassen: 

e  fitz  . .  cum  m*oö8  e.  ALS87c   vgl 

Auberi  ed.  Tobl.  gloss.,  Mätzn.  afr. 

lied.  3,30,   Mousket  12343,   Froiss. 

Chr.  V  257,  VII 254,  Fantosme  1902 

enme  praep.  inmitten  von :  la  terre 

qu^eet  e.  Celicle  STEPÜ  I Vc    enmet : 

Jesus  estet  e.  treetos   PAS432    vgl 

Bol  986,  Froiss.  Chr.  11,74,  Ga(A* 

tnnor  s.  onor,  enorerent  s.  onorer 

enortet  prs.  t.  3  s.  ermahnen:   il 

li   e.    dont   lei   nonque    cbielt  EUL 

r 


onpM  —  estt^ 
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18  vgl  MImdBet  19693,  Fraiss.  Ohr. 
1124;  m,5;  V,  8$6,  ChuA. 

enpM  qne  cor\j,  aobaid  (da :  e.  ()uel 
▼idren  les  custodes,  si  B*e8paanren 
PA8397  en  pas  che  veng  verias  de 
oel,  il  non  dobten  479  d^.  en  es  le 
pas  Ben,  Troie  1943,  Trist.  II  p.  125 
^.  751 ,  Vie  Greg.  77,  79,  101 ,  Ben, 
(^.,  Weuoe  Bmt,  Umni,  S.  MUskel 
Oaeh.  (en  es  Teure  Ben  Troie  2538, 
Chr.  36188 ,  Marie  de  Franee  I  576 
e.  458,  Bar&.-ilfi»m  Fa&2.  Ill  330  e,  151) 
•  Mq^radar  s,  emperere,  enprea  ». 
empres,  enpnr  t .  empur 

^•Bqverrij  pr«.  t.  ^  «.  ausforschen : 
fonnent  Ve.  a  tuz  ses  meaestrels 
AL866d  v(^.  Rol,  126,  Ben.  Chr. 
3259,  Partoll.  8393,  Durtn.  6913, 
JVofM.  CSbr. 
enqiioi,  enqnor  s.  encor 

*eii8emble  adt;.  zusammen :  ab  6l[8] 
e.  si  sopei  PAS4*28  ensembr  ot  deu  e 
la  conipaign(i)e  as  angeles  ALS  122b 
tnaemir  ab  e\z  bec  e  manjed  PAS 
451  ajweable:  a.  ot  tei  voil  estra 
ALS30e  a.  ot  lai  grant  masse  de 
se«  bames  43d  qfi*a  tei  a.  (qa*a.  ot 
teif)  n'oüase  converset  98d  qae 
^qa  odf )  deu  a.  poissum  el  ciel  regner 
llOe  or  Tat  od  sei,  a.  sunt  lur  an- 
ames  122d  a.  fnrent  jnsqu'a  deu 
s*en  ralerent  121c  puis  converserent 
a.  longament  5a  a.  an  vunt  li  dui 
pedre  parier  9d  plainnms  a.  le  doel 
denostre  anii31d  ensenble:  diatrent 
e.  STEPfl  Illb  e.  s*ecrier[en]t  VlUa 
jotum  e.  llld  s.  asembler,  resemplet 
eiueiBB  adv.  eusammen:  crident 
Pilat  trestnit  e.  PAS228  e.  crident 
tuit  li  fellun  233,  289 

^ensenna  subst  f,  obl,  s.  seichen: 
Judas  li  vel  e.  fei  PAS  143  ensignes 
oM.  pL:  Alexander  quant  fud  naz, 
per  granz  e.  fud  mostraz  ALR47 
Signa  n.  s.:  zo  fu  granz  s.  PAS272 
vgL  Fl.  et  Bl  ed.  Becker  1551,  1581 

^ensejned  prU  i,  3  s.  unterweisen: 
Tuns  Te.  beyn  parv  mischin  de  grec 
.ssrmon  ALR88  enseynaa  part  prt. 
m.  obl.  pl,:  de  totas  arz  beyn  e.  83 
ansein(e)t  prs.  c  ^  «. :  Co  li  deprient 
. . . ,  que  lur  a. ,  ol  poissent  recovrer 
ALS63b  vgl  Qambr.  Ps.,  Rol.  119, 
Hom  273ä,  Guiot  Bible 


eaiatukt  s,  enifes,  easigBeB  a.  en- 

senna 

ensobretot  adv,  vor  allen:  e.  petia 
enfan  PAS47  e.  si  rescamissent  187 
eisebretos  uns  dels  bidruns  287 
ensorfejtnt  e  si  veit  deu  medisme 
AIjS123e  eB8iir[e]tmt :  ne  orbt  ne 
n(e)uls  palazinus,  e.  (ne)  nak  [qui 
seit]  languems  lUc  vgL  ensurquatot 
Oambr,  Ps.,  Bol  294,  Ben.  Troie 
3810,  Ohr.  18138,  ParUm.  6615,  Mont 
8.  Miehü  1920,  1937 ,  Äuc  et  Nie 
6,20 

emaiir  praep.i  ensur  (en  mlef) 
nuit  ALS15e,  38d  s,  ensobretot 

Maus  adv,  oben,  nach  oben,  hinweoi 
Christus  Jesus  qui  man  e.  PAS5ii9 
e.  s*ea  traient,  si  alascet  la  presse 
ALS  116c  vgl  Karls  Beise  690,  Ben, 
Chr.  18972,  31228,  Mäten.  afr.  lied. 
40,36,  Bartsch  Chr.^  149,30,  Froise, 
Pois.  I,  27  8,  876,  C^r,  II,  88,  Qatk. 

ent  s.  en 

entattt  dementres  odk?.  während 
dessen :  e.  le  saint  eors  oonreierent  ALS 
100c  antuit  d.  cum  il  iloec  unt  sis 
67a  s,  dementiers  vgl  Ben.  C%r.  36717, 
37203.  endementres  WaeeBrut,Uiiy 
Mont  8.  Mich.  881,  Mousket  11596, 
endementiers  Mousket  426,  21590, 
Benart  928 

entslgir  in/,  einsehen:  cum  potestis 
ore  videre  et  e.  VALr*26 
'enteHdmn  subst.  f.  obl.  s.  absieht: 
esootet  la  pur  benne  e.  STEPH  Id 
vgl  Froiss.  Chr. 

*[entendem]ent  subst.  m.  ohL  s. 
verständniss:  [la  vijrget  fud  de  bon 
e.  HÖH  10  vgl  Hom  2968,  Mäten. 
afr.  lied.  33,  11  «.  antendra 
*entorM  adv.  herum:  il  tot  e.  t*ar- 
berjaran  (:)  PAS59  vgl  Bol,  Karls 
Betse,  Mousket,  Äuc.  et  Nie.  etc. 

entrarote  subst.  f.  obl.  s.  dur^ 
bruch:  ne  reis  ne  quons  n*i  poet  fiiire 
e.  (:)  ALS103d 

^eitre  praep.  swiseheni  e.  cels  dos 
pendent  Jesum  PAS283  e.  le  dol 
del  pedra  e  de  la  medre  vint  la  pul- 
cele  ALS94a  entr'els  an  i>rennent  eil 
seiner  a  parier  104a  pcms  le  barun 
entr'  es  si  lapiderent  STEPH  Vllle  li 
Buensz  senblansz  nen  est  entr*  eis  cent 
milie  HOH20     eatra:  e.   les  povres 


126 


ontrar  —  orran. 


86  nst  daai  Alexis  AL820b  ta  qui 
habites  e.  les  genz  app.  5  enter:  so 
peniant  il,  mie  e.  ei[8]  1e  spiritus 
aparegae«  PAä439  e.  mirra  &  aloön 
auasi  oent  livras  a  donadSi?  ininr: 
t  i.  Omnes  sunt  vedad  326 

*tntapw  inf.  emtreUn,  gehen:  la  nef 
est  preste,  ou  il  dereit  e.  (:)  ALS  16b  A 
il  est  dignes  d*entrer  en  paradis  35o 
intrer:  eo  u  monstier  me  laisse  L  (:) 
LE295  ne  pot  L  en  la  dutat  141 
intrar:  laissel  i.  in  a  monstier  98 
imtrat  prU  L  3  8.:  si  s'en  i.  in  un 
monstier  66  oio  fiid  Lisos,  nt  il  i. 
(:)  99  imtret:  en  te[m]plttm  den  sem- 
per  L  (:)  PA670  «BtTtt:  oastel 
Emans  ab  eis  e.  (:)  427  tntrat: 
dnnx  Alexis  e.  en  une  nef  ALS39a 

entro  adv.  bis:  a.  en  cel  en  van 
las  voz  PA8234  cum  ad  de  cel  e. 
be  (enf )  mar  ALB105  antrtqvo: 
oredre(n)  nel  pot,  a.  quel  vid  LE188, 
218  entro  li  talia  l(o)s  pez  de  jus, 
lo  Corps  [e]8tera  eempre  sus  233  vgl 
entrues  que  Alixandre  337,  9;  Yie 
Greg,  p.  90  en  troique  BaL 
entreiad  s.  enyeiad 

*eBTelo  8¥b9U  /.  o6<.  s.  neid:  felo 
Judeu,  cum  il  cho  Tidren,  ens  en  lor 
cors  grand  an  e.  PAS78  tot  per 
enTeia,  non  per  el  LE102  s.  amyidie 
vgl  MäUm.  afr.  lied.  21,17,  Guiot 
BibU 

*enT0iad  pri.  %,  3  s.  achieken:  il  e. 
sun  angret  a  la  pucele  H0H91  lui(d) 
m'entreiad  68  avant  dels  sos  dos 
onTdied  (:  roved  prt)  PAS19  Pilaz 
Erod  Ten  entltt  (:  mel)  205  s.  amvled 
eiTengni  part  prt  m.  n.  s.  finden : 
non  fud  trovez  ne  e.  (:  neQl)  PAS175 
enTers  1)  adv,  zu  boden :  a  totas  treis 
(sc.  vez)  chedent  e.  (:  demanded  prt.) 
r  AS140*  2)praep.  nach  hingegen :  e. 
Jesum  SOS  olz  tofrjned  293  e.  lo 
vesprse,  e.  lo  ser  42d  vgl  JRenart  1236, 
Amte  et  Am.  2973,  Ben.  Troie  gloss., 
Bol  1624,  Oorm.  465,  Qar.  le  Loh. 
I  126,  Camhr,  Ps. 

enrlB  a^j*  i»*  n,  s.  widertDillig: 
e.  lo  fist,  non  voluntiers  LE97  Gar. 
le  Loh.  I,  63,  Mousket  28469,  29712, 


Ben.  2VoM  9789,  Mont  S.  Michel  1604, 
Aiol  4676,  ihiiot  Bible,  Mätsn.  afr. 
lied.,  Watriquet  439 
^•BTOlopet  prt  i.  3  s.  einhyüen: 
en  SOS  chamsils  l*e.  (:  portet  prt.) 
PA8344  vgl  Bol  408,  Aiol  6679, 
Guiot  Biblc  1093, 1544,  Mowket  8007, 
11425,  Oach. 

ena  adv.  hinein,  innen:  dunet  sum 
pris  &  6.  est  alo^t  ALS16c  la  ^ent 
id  e.  fregundent  60d  c"o  nus  dirrat 
qu*e.  trov[e]rat  escrit  74d  los  mar- 
diedant  quae  in  trobed  PAS71  dlable 
sen  e.  en  sa  gola  102  e.  [enl  lor 
cors  grand  an  enveie  78  e.  enl  fou 
lo  getterent  GUL19  e  Tanema  en 
est  e.  el  pu^is  deu  ALSlOOd  metent 
le  cors  e.  en  sarqueu  de  marbre  1 17c 
vgl.  Bol,  Oorm.,  Karls  Beiee,  Froies. 
Chr.  etc.  8.  dedenz 

•0  8.  jo 

Xpir  ländemame  m.  obl  8.;  sor 
Alexandre  al  rey  d*£.  0)  ALB41 

e|a  pron  m.  n,  8.  selost:  tu  e.  Tas 
d(e)it  rAS181  ciel  e.  num  avret 
£vralLE56;  obl  8.:  in  e.  cel  di  PAS 
417,423  LE80;  oM.  ol.:  per  e.  los 
nostres  fu  aucis  PASIO  contra  nos 
e.  puflpar  devem  502  chi  e.  lolsl 
morz  nd  se  reviY(e)re  35  ^PM/.  obl 
8.:  per  e.  mört  nol  gurpira  116  chi 
*(e)n  e.  mort  semper  fu  pius  298  ad 
e.  nona  cum  perveng  313  si  con- 
juret  per  ipsnm  deu  178  en  ipM 
verbe  s*in  dimes  pater  noster  ALS 
125e;  s.  eiz,  medeps 

eqiii  8.  id;  er  s.  estra 
*ereditea  enbstf.  n.  pl  hinterla89en'' 
Schaft:  cui  erent  mes  grana  e.  (:)  ALS 
8la  vgl  Canibr.  Ps. 

erent  8.  estra,  enno  s.  anima 

emün  a4;.  subst.  m.  obl  s.  arme^ 
nisch :  Tuns  Tenseyned  ...  &  lettra 
fayr  en  uargamin  &  en  ebrey  &  en 
e.  ALB91  vgl  Du  C-Henschd 

IBri^  Personenname  m.  obl  s.:  Pilaz 
E.  Ten  envlet  PAS205 

errant  s.  edrers 

Terrors  subst.  f.  6hl  pl  irrthum, 
Sünde:  granz  en  avem  agud  e.  (:  maiors) 
PAS365  vgl  Adam  p.  66  *) 


1)  Sonst  bedeutet  error,  esror  im  afr.  meist  pein,  noth ;  z.  B,  Enf.  Ogier 
6736,  Elie  1383,  Ben.  Troie  29197,  Froiss.  Poes.i  318  z. 3270,  Bartsch  Chr.* 
331,41;  246,30,  Qach.  esrour 


0B  —  esoüoyTk 


1» 


•■  1)  t.  estia  9)  proti.  dem«:  e  per 
etinii]idrtel[»]allarPA8458  per  tot 
et  mond  ee  adhoras  500  d*ist  di  in 
amnt  EID  1,2  v§l.  estPhü.  de  Thaün 
(kumpas  2865  Es,  C,  un  des  plus  halz 
d*kite  contree  Born,  de  Troie  12470 
la  garison  d'iste  oit6  ib,  12885  8,  eist» 
iceai,  enpas 

(*)aiiaaiple  suhst  M,  s.  ruf:  eet  tqb 
Te.  (=  la  noise  S  1a  noTele  P^  {Mir 
trettat  le  pals  AI^Tb  «^.  madvaise 
ettamplenen  serat  ja  de  mei  12o2. 1016, 
2068  >) 

eakuiB  t .  etmeris 

eabrasarat  fut  2  «.  enibrennmx 
ta  e.  . . .  ^r  dreit  amTidie  recto  eelo 
smeeendens  ALS  app.  6  vgi.  Ben.  Ohr, 
942%  28028,  Hom  8088,  Ouiot  BitHe 
66d,  Durm.  2148,  Aue,  et  Nie,  17, 14 
^eaealgaitee  subet  m.  n.  p2.  sehar^ 
wädiieri  les  e.  ohi  guardent  la  citez, 
dl  ne  torverent  invenenmi  me  eus- 
tödes  qui  eircumeunt  civitatem  H0H43 
val  Bol.  2495,  Gar.  le  Loh,  1,20; 
11,157,  Waee  Brut.  413,  Ben.  Chr. 
19161,  Aue.  et  Nie.  14,24,  Goch. 

XBOuiotli  pers&nenname  m.  n.  8.: 
Lo  fei  Jndet  E.  als  Judens  Tengra 
ea  reboet  PA881  maisque  Jndet 
Btckarloh  cai  una  sopa  eoflet  lo 
oor  99 

escam  mbtt  m.  M.  8.  ethimpf, 
höhn:  gnok  fiui  e.  PA8286  il  per  e. 
o  fitn  trettot  284  dtmc  lo  talndent 
...  ad  e,  emperador  252  vgl  Cambr. 
P8.  43,13;  78,4,  Ben.  Traie  15896, 
WaeeBrut.lim{Bart8ehChr.^n6,2i), 
Durm.  440,  Jean  de  CondS  1,420 

esearnitteit  pre.  t.  3  pl.  verhöhnen: 
entobretot  si  le. :  di  nos  propbete, 
cbi  fo  fedre  PAS187  tu[itjre.,  sil 
tenent  pur  bricun  ALS54a  e(V]ear]iit 
prt.  3  8.:  dune  lo  despeis  e  l'e.  PAS 
217  el  eioamia  (=  escameie?  es- 
carait  lo?>  rei  Jesum  288  esoanüi 
pari.  prt. :  et  cum  ases  Tunt  e.  (:) 
2&S  vgl  Karh  Eeiee  626,  648,  Aiol 
7,356,  Waee  Brut.  1795,  Durm.  7570, 


11382,  Fro%88.  Poh.  I  268  jer.  1666, 
Cambr.  Pe.^  Moueket,  Du  C.-Henschei 

^eselieYelede  part.  prt  f.  n.  8.  die 
haare  auflösen:  bat^nt  ses  palmes, 
crlant  e.  (:)  ALS85d  vgl  Ben.  Troie 
15386  {Bartsch  Chr.^  143,  32),  esche- 
veluB  Durm.  3085 

^eteleaee  eubat.  f.  ohl  8.  wiesen: 
&  si  arrum  l'e.  de  lui  STEPH  Ille 
eeteicde:  an  barnn  ne  porent  con- 
tretter  ne  d*e.  ne  de  clergu  mester  Vb 

eaeit  ■.  eisit 

*eeolaire8  part  prt  m.  n.  s.  auf" 
gehellt :  cum  le  matins  fod  e.  (:)  PAS 
201  eum  [lo]  soleils  fb  asrilairai 
(:)  390  vgl  Bol  667,  Du  C-Hensehd 

*eseole  subst  f.  obl.  s.  schule:  poit 
ad  e.  li  bont  pedre  le  mist  ALS7c 
vgl  Garin  le  Loh.  1, 179,  Guiot  Bible 
2147, 2302, 2425,  Durm.  280, 1372,  Aue. 
et  Nie.  83,6 

esoondit  prs.  %.  3  s.  entschuldigen: 
il  r(8*f)  e.  cume  eil  ki(l)  nel  set 
ALS65a  vgl.  Karls  Reise  34,  Ben. 
Ohr.  13520,  C^mte  de  Poitiers  369, 
Durm.  14170,  GaOi. 

^eaeorter  inf.  schinden:  los  alquanz 
fai  e.  (:  trebucher)  PAS498  vgl  Huon 
de  Bord.  5746,    Guiot  Bible  207,527, 
Durm.  14740,  Aue.  et  Nie.  16, 20 
•seotet  8.  eskoltet 

*68crided  prt.  i.  3  s.  schreien:  dune 
e.  Jesus  granz  crizPAS314  eorler[eBlt 
3  pl  refl.:  quant  ce  olrent,  entenble 
8*e.  (:)  STEPH  Villa  val.  Bol  etc. 

*e8mt  prt.  i.  3  s.  sehreiben :  e.  la 
oartra  tute  de  sei  medisme  ALS57d; 
part.  prt.:  dirrat  qu*enB  trovMrat 
e.  (:)  74d,  70df  en  pargamen  nol  yid 
e.  ALR9 

*eBoritiire  subst  f.  n.  s.  schritt: 
sainte  e.  c"o  ert  ses  conseilers  ALS52c 
scriptmra:  e  resors  es,  la  s.  o  dii 
SP026  vgl  Durm.  14140, 14836,  MäUfn. 

afr.  liei.  39,47,  Guiot  Bible 

*eeoad  «tiM.  m.  öbl  s.  schüd:  d'e. 

cubrir  ALR94  vgl  Bd.,  €hrm.  ete. 

^setteyr  subst  m.  M.  s.  knappe: 


1)  Der  gleiche  Bedeutungswechsel  läset  sieh  später  bei  scandalum  beod' 
cuhien,  b.  B.  escandle  Froias.  Pois.  I  320  e.  3353,  escandeliser  I  3^  oro«a 
8.  13,  eteandale,  escandaliser  IVoiss.  Chr.,  esolandres  Bcmd.  de  Conw  240 
z,  226:   Qou  est  la  contesse  de-  Flandres  de  cui  valour  est  grans  esclaüadret. 


1^ 


csculterant  —  esprii 


a  fol  omen  ne  ad  e.  no  deyne  fayr 
rewt  ■emgleyr  ALR78  vgl  Oorm. 
347,  Durm. 

esomlterent  «.  eakolt^t 

MdeTint  j>rt.  t.  3  s,  werden:  muH 
lez  sediiMir  en  o.  (:  vid)  PAS210  quant 
ciel  irae  tels  esdeTent  (:di)  LE79 
vgl.  Ben.   Chr.  2G018,   Chardrjß  Jos. 

Mdrtoerent  pri.  t.  3  pl.  refi,  auf- 
richten: encontore  lui  8*e.  trestuit 
STEPH  lila  vgl.  Caml^r.  P«.,  Ben. 
Chr.  4288 

^osforoer  i^f.  anstrengen:  del  deu 
servise  ae  voll  inult  e.  (:  ie)  ALS52d 
vgl.  Öimbr.  Ps.,  Ben.  Chr.,  MäUn. 
afr.  lied. 

*6ifre[de]d  frt.  i.  3  s.  erschrecken: 
de  8a  raison  ai  Te.  (:  neier)  PAS191 
v^  Hol  438,  Elie  1978 

osgmrde  vrs.  t.  3  s.  schauen:  e.  el 
cel  STEPH  Vllc  il  ne  la  (sc  c'artre) 
liat,  ne  il  dedens  n*e[B]ffiuurdet  ALS 
75d  esgnardeBt  3  pl.:  iloc  e.  tait 
OGc  Mgnardat  prt.  i.  3  s.:  cum 
yCe)it  le  lit,  e.  la  pulcela  12a  '8gar> 
ded:  et  el  la  vid  e  IIa  *&  PAS50 
aeswardovet  impf.  i.  3  s.:  al  fog 
riMdre  Pae.  (:  Petre)  190  vgl  Hol, 
Karls  Beine,  Oorm.  19G,  Cambr.  Ps., 
yyisl,  Aiolf  Hom,  Mausket,  Mätsn. 
afr.  lied.,  Moni  S.  Michel,  Guiot 
Bible,  Aue.  ei  Nie. 

^e^lpiaretliLe  pari  prU  f.  n.  s.  ver- 
wirrt: tute  en  sui  e.  ALS27d  egaa- 
rede  obl  s.:  ou  tulni]  laisas  doknte 
et  e.  94e  vgl  Hol  1036 ,  dorm.  490, 
Parise  la  Duch.  1188,  Mol  12G8,  Ben. 
Troie  15206,  Durm.  398,  Ouiot  Bible 
178,  649,  2099,  Froiss.  Poes.  II  287 
z.  70,  Chr.  11,38 

*Mkoltet  prs.  i.  3  s.  hören:  eile 
no^nt  eskoltet  leg  inals  conaelliera 
EUL5  eaonlterent  prl  t.  3  pl:  eil 
list  la  cartre,  11  altra  Pe.  ALS76b 
esootet  imperat.  2  pl :  seöt  voe  tuit, 
e.  la  Iccun  STEPH  Ibd,  vgl  Adam  p.  5, 
Cambr.  Ps.,  Bol.,  Ben.  Chr.,  Trisl  II 
52  g.  1106,  Gach. 

^esliiiner  inf.  entfernen:  par  nule 
guiae  ne  8*en  volt  e.  ALS36e,  52e  vgl 
Cambr.  Ps.  34,23  etc. 

etaeris  ^Hwt  frt.  m.n.s.  erschreckt: 
al  apostobe   revint   tuz  e.  (esbahiz 


PSQ)  ALS71b  vgl.  esmeri  s'esi  et  et- 
perdu  lüont  8.  Michel  3:>83  n'eiit  paa 
merveille,  8*il  en  fuesmariB  MortOarin 
2390  ne  vous  esmervcilliefl,  8*il  i  ot  d^es- 
mariB  Ch.  d^Aniioche  I,  112  ce  Tot 
fait  molt  eAiuarir,  qu^il  quidoit,  que 
la  roain  perdist  IJnrm.  8684  et  se 
parti  de  la  nioult  triste  et  esmarie 
Froiss,  Chr.  II,  37,  Oach.,  Aial,  MouS' 
ket,  Aue.  et  Nie.  18,  23,  Ouiot  Bible, 
1286,  Bmn.  de  Moni.  2524,  etbalr 
Camljr.  Ps.,  Ouiot  Bible,  Mäizn.  afr. 
lied.  etc. 

esmes  s.  estra;  eapaa,  espadM  s. 
espede 
^espaadant  gerund,  vergiessen :  plai- 
ent  10  for[t],  lo  sranc]  vet  e.  STEPH 
Xb  «^2.  aon  sanon  espandre  Froiss. 
Otr.  II,  203,  Mätsn.  afr.  lied.  40,  27, 
Huoii  de  Bord.  ^702,  Rol.  3972,3617, 
Karls  Reise,  Ben.  Troie  17038,  Ga^. 

espaurireo  prl  i.  3  pH.  erschrecken : 
si  s'e.  de  pavor  PA&(98  vgl  Karls 
Reise  709,  Hom  4878,  Enf  Ogier.  5913 
^espaventet  pari.  prt.  m.  n.  pl.  er- 
schrecken :  fortment  sim  il  e.  PA8437 
vgl  Durm.  3376,  7362,  Aiol  6432, 
Bartsch  Chr.*  71,39;  124,  3,  Adam 
jp.  79,  Mont  S.  Midiel  8235,3631, 
Wace  Brut.  2937 

«espede  suhst  f.  oll.  s.  schwert: 
e.  ceindra  AIjS83b,  espethe:  li  cu- 
mandet  les  renges  de  8*e.  15b  espfta: 
de  s*e.  grant  ferir  ALR95  eqMldes 
obi.  pl.:  alquanz  d*e.  degollar  PAS 
492  s.  inapieth 

*e8peiret  prs.  i.  3  s.  hoffen :  droit  [af] 
Tarsen  e.  ariver  ALS39c  vgl.  Mätsn. 
afr.  lied.  28,8,  Cambr.  Ps.  etc. 

eapolt  j)rs  i.  3  s.  besagen:  Eufe- 
mien[8]  volt  saveir,  quet  e.  ALS70e 
vgl  et  quant  la  cartre  revisa  et  es- 
pieli  et  devisa  Mousket  4027  Q.  Liv. 
des  Rois  1,6;  11.13,16,  Gaimar  p.2, 
Ben.  Troie:  ne  lor  espialt  ne  meins 
ne  plus  (dt.  im  glossaire  ohne  seilest 
angäbe),  Chr.  I  1323.  II  1474,  1555, 
1629,  Hom  1146,  1817  eil  qui  ... 
matere  de  penser  vous  livro  ...  ne 
violt  pas  son  non  sepelir;  se  vous 
le  saves  espelir,  si  pores  penser  . .  n 
hü  et  a  la  danie  ensamble  Baud.  de 
Conde  p.  373  e.  2998  versdueden  von 
espeler  f.  Paris  anm.,  Littri  ^peler 


esperite  —  estra. 
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*6q^rit6  subst  m.  obl.  s.geist:  sire, 
fet  il,  mon  e.  pren  STEPH  Xe  «. 
spiritel  i)gl.  Chreatien  Chev,  au  lion 
1714,  Mottsik«^  26354,  Roquefort  glofts., 
Vie  Greg,  36,  Guiot  Hihle  23,  789, 
Ben,  Troie  29274,  Wace  Brut.  8235 

^espines  nubut.  f.  obl.  pl.  dorn: 
Corona  prendcDt  de  l(a)8  e.  (:  asisdrent) 
PAS247  vgl  Mousket  11256,  Froiss. 
Poes.  T  261  z.  1432,  Aue.  et  Nie, 
24,85 

*Mpos  subst  tu.  n.  s.  gatte:  ja  venia 
Fe.  SP077;  obl.  ».:  atendet  un  e.  13 
aise  Te.  15  espns:  celui  tien  ad  e. 
ALS14a;  spas:  la  suc  spusc  juvene 
cumandat  al  s.  vif  de  veritet  einl.  8 
8,  spase  vgl,  Cambr.  Ps.  18,5 

«eqpnget  prs.  u  3  s.  heiraihen  :  danz 
Alexis  Te.  behiiuent  ALS  10c  espa- 
sethe  pari,  prt.  f.  obl.  s, :  la  spusc 
qued  ii  out  e.*  (:)  21b  espusede:  la 
pulcele  que  il  out  e.  (:)  94b,  48b  un 
anel  dunt  il  Tout  e.  (:)  locf  rr/Z. 
Trist,  IJ  188  z.  392,  Aue.  et  Nie,  41, 
18.  Gar,  le  Loh.  II,  69 

e8ragere[ii]t  prt.  i.  3  s.  ausser  sich 
bringen:  tan  dolcnt  furunt,  x^or  poi 
ne  s'e.  STEPH  VIII b  vgl.  Hol  307, 
Gorm,  452,  Karls  Reise  551,  Durm.^ 
Trouv,  Beiges  II,  301 ,  Froiss.  (Jhr., 
Gach, 

est  1)  s.  eist,  estra,  2)  ausruf:  e. 
vus  Tesample  par  trestut  Ic  pais 
ALS37b  as  nie,  dist  il,  kil  guard 
46d  ste  vus  le  respuns  ecce  res- 
ponsutn  app.  Überschrift  aise  Tespos 
»PO  15  aiset  (?)  presen  que  vos 
comand.aruni  12  vgl.  estevous  Mous- 
keit  Cambr.  Ps.,  Ben.  476,  estes  vos 
Durm.  3853,  es  vus  Karls  Reise  etc. 

*Mted  subst.  obl,  s.  sommer:  plus 
genaz  que  soUeiz  enn  c.  H0H16  vgl. 
Rol.t  Karls  Reise ,  Cambr.  Ps,  etc. 

ester  inf.  stehen,  bleiben:  super  li 
piez  ne  pot  e.  LE165  pos  ci  non 
puoflc,  lai  vol  e.  90  en  huna  fct  ... 
tuit  8oi  fidel  devent  e.  PAS274  deus 
marchaans  que  lai  veet  e.  SP068  no 
V08  covent  e.  70  n'i  ai  mais  ad  e. 
ALS38b  [e]ßtera  fut.  3  s.:\o  corps  e. 
sempre  sus  234  sta  prs,  i,  3  s.i  uns 
dels  felluns  chi  s.  iki  rAS317;  estunt 
3  vi.:  ci  deviint  tei  e.  dui  pecbethuor 
ALS73a    estevent  imj^f,  i.  3  pl. :  e(t) 


qui  e.  per  mulz  anz  PASd80  eatet 
prt.  i,  3  s.:  fors  en  las  estras  e. 
Fetre  189  delaz  la  croz  e.  Mari« 
329  Jesus  e.  enmet  trestoz  482; 
ested:  davant  Te.  le  pontifex  177; 
instad:  quandius  in  ciel  monstier  i. 
(:)  LEIH;  esterent  3  pl:  arma(n)d 
e.  envirum  PAS153;  euterB,  plusqpf, 
i,  3  8.:  lo  Corps  e.  sobrels  pies  LE230 
8.  contrastar 

EstOTres  personenname  n,:  seint 
E.  fut  plains  de  grant  bonte  STEPH 
IIa;  Este  vre  obl:  escotet  la  lecun 
de  Saint  E.  lo  glorius  barun  Ic  vgl 
Estiene  Guiot  Bible  360,414,466 

estorn  siibst,  m.  obl  s.  kämpf:  fayr 
e.  et  prodeltaz  ALR87;  estor:  no 
degnet  d'e.  fugir  42  vgl.  Rol,  Gorm.t 
Gar.  le  Loh,  I  76,  II  237,  Aiol,  Ben. 
Chr.,  Durm.,   Mousket,  Froiss.  Chr, 

estot  s.  estuet 
"estra  inf,  sein  ALSl9e,  22e,  30a, 
32a,  39d,  41b  (:),  84c  (:)  e  (:),  96c(:),  99b(:), 
106d,  109e  116e  (:)„  app.  7,  9  estrai 
fut.  1  s.  LE92  erc  ALS91e,  ierc  27e 
estras  2  s.  29a  iert  3  s.  le  H0H21 
ert  ALS2C,  27e,  29b  er  LE37  (:).  38 
ierl  EID  11,4  ermes  1  pl  ALS105e 
seret  2  pl  SP090  seran  3  pl  P AS456 
erent  3pl,  PAS455  astreiet  cond, 
3  s,  VALvM,9  astreient  3  pl  18 
sai  prs.  i,  1  s,  ALS22e,  27bd.  91d, 
92d,i)9a  suidH0H31  soi23,PAS137, 
434,  SP027  ALS44e  ies  2  s,  ALS 
27b,  84b  est  3  s.  PAS262  LE5  ALR 
3,53  ALSld,  2d,  16bc,  25c,  35c,  36d,  40a, 
49e,  58d,  63e,  68d,  69d,  89c,  93d,  97b, 
101c,104bd,  106e,  107c,  108d,  109bc*d, 
110c,  115c,  122a  H0H13,  16, 18,;i4,56 
-r=  19,  35,  80  STEPH  XHc  ALS107c 
es  VALt?18  PAS264,  276,369,  370. 
405,  500,  506  LE203  SP026  non 
es  PAS230,  236,  275,  405,  505  no's 
403t  n'en  est  HOH20  [^o]  n'est  ALS 
93e,  n^en]  est  123d  seniper  es  PAS 
370  vires  118  eirest  H0H61  lan- 
^uet  (caesur)  est  26  or  est  57  ALS 
25d,  123c  oresLE5  vith(e)  estALS 
14d  lcdec(e)  est  122e  istorie  estetn/.  9 
c'ose  est  app.  1  peinture  est  4  prest' 
est  59e  nrest  ALS69c.  79b,  82d,  97d 
s^est  ajonelet  STEPH  XIa  ne  soth 
nuls  om  qu'es  devengu(n)z  LE156 
lasse  qu(edj*  est  devenut  ALS22b  en 
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icel  tens  qu*est  (qui'stf)  H0H2  la 
terre  qa'est  (qai'stf)  STEPH I Vc  issi 
est  aturnet  ALSi9e  sor  inei*  est 
▼ertiz  93d  fils  deu  est  11  PAS180 
oi  =4=  STEPH  XIIc  mais  lui  est 
(ertf)  tart  ALSlSe  et  chi  est  il(li)V 
H0H9  ki  est  ALS  einl  8  ki  est 
gistt)')  an  Rome  ALS60b  len  qui 
it  preys  ALR59  chi  si  est  alußz 
3l09e  et  si  est  biens  LE5  si  'st 
ampairet  ALS2c  ki  si  'st  dolente  90e 
nue  c"o  est  Turne  (seit  li  hotn-j-?) 
deu  69c  mais  co  (eVst  tel  plait  lOd, 
36c,  73c,  74b,  88e,  89e  c'est  (quedf) 
avisunches  115e  =.  eemes  1  pt  PAS 
292ALS124a  8iiBies73de,l24c  sutn- 
mes  STEPH  Xlld  sunt  3pl  PAS61 
(:  aucidrant),  326,  413,  477,  485  ALS 
65b,  121  e,  122d  STEPH  Via  sont  HÖH 
34  snn  PAS  325,  437  son  142,  473 
ere(t)  impf,  1. 1  s.  HOH22  esteie  ALS 
81e  era^«.PAS377, 430  (?:  fidel)  eret 
EÜL12  VALt;nO  ALS4b(:),  lief,  48o(:), 
7to(:),  76d  (:)  e  ert  47c(:),  Ibc,  lle*, 
13et,  48b,64d,52c,61  aHOH53, 68  esteit 
ALS48e,70a,75c  erent  3  pl.  VALv* 
2t, 25  ALSSla  ere[]i]t  4b  eren  PAS66 
tuipfti.  1  8,  P AS436  ALS79d,  87d, 
92a  bo  Uii  3  8.  EULl,  11  VALv'3 
PAS271  ALStae,  2c,  3c,  4b,  7d,  IIa, 
17a,  2lbt,  d,  25d,  26c,  33a.  43b.  68e,  77b, 
85b,  116a,  118a,  121  d,  einl  5,  STEPH 
IIa,  Vc,  IXd  fiid  PAS88. 175, 201 .  357 
LE13, 16, 28, 31, 33, 37. 39,41, 50, 51. 53, 
73,  75,  99,  115.  129, 137,  143,  153, 160. 
189,202, 231  ALE18,  28,  31,  87,46. 47. 
49,  51, 54,  55  ALS3d,  7a,  9a,  21c  HÖH 
10,67,79  fti  VALüMS  PAS6  (:  plus) 
10,  14,  21,  121,  272,  298.  334,  337.  353 
0  lui),  370  LE42  ALRlO  STEPH  Xlla 
to  PAS268,381,390  LE163  SPol7,21 
finnes  1  pl  ALS124b  furent  3  pl 
LB80  ALR19,2rALS13a,121c  farunt 
STEPH  IVa.  Vlllb  füret  plusqjperf, 
i.  3  8.  EUL18  PAS170  furo  312 
(:lana)355  fiirae4l8  fnra  151  LE 
197  sia  pr8.  c.  3  8.  PAS240, 360  sie 
ALKS  8itEn)I,7PAS433  seitALS5e, 
13e,  17e,  55et,  58b,  69ct,  82e  lOlcf, 


120e.  app.  1  H0H14  siam  1  pl  PAS 
511  sefetst  2  pl  VALo'^  fnsse 
impf.  c.  1  8.  AL.S97e  (:)  fnsses  2  «. 
PAS151  ALSSld.  92b  fast  3  s.  LE32, 
44,112  (;)  ALS86e  fuB  LE107  PAS 
29  foB  371,  382  fussent  3  pl  ALS33d 
=  Nun  lui  ier  (V;  EID  11.4  nul  plait 
..  qui  .  .  .  Karle  in  damno  sit  1,7 
=  chi  rex  eret  a  cels  dis  EUL12 
buona  pulcella  fut  Eulalia  l  e  poro 
fut  presentede  11  porös  füret  morte 
18  .:='  astreiet  VALpH,9  es  doliants 
18  seietst  unanimcs  29  cilg  eedre 
fu  seche  15  et  eret  mult  las  10  si 
fut  Jonas  mult  correcious  3  si  per- 
dut  erent  21  si  astrcicnt  li  Judei 
perdut  18  il  sc  erent  convers  25  = 
qui  seniper  fu  &  scnipcr  es  PAS370 
nanc  non  fud  hom  qui  88.  381  non 
es  ci  405  e(t)qui  era  li  om  primers 
377  in  terra  fu  6  in  te  («c.  Jeru- 
salem) sunt  61  sobre  nos  sia  toz  li 
pechez  210  mais  nos  a  dreit  .  .  . 
esmes  oidi  cn  cest  ahanz  292  eu  sei 
Jesus  434, 137  non  es  amics  Temper- 
ador  236  qui  deus  es  vers  3G9  si 
...  fils  deu  est  il  180  la  soa  niadre 
virge  fu  353  oho  fu  nostra  redemp- 
tlons  14  zo  fu  granz  signa  272  per 
me  non  vos  est  ob  plorer  262  obs 
vos  es  264  pax  vobis  sit  433  non 
fud  assaz  anc  als  felluns  357  melz 
ti  fura  151  en  ep:^  mort  sempcr  fu 
pius  298  eil  erent  saiv  455  vivs 
era(?J430  granz  fu  li  dols  121,337 
finimunz  non  e»  mult  Ion  505  chi 
sens  custurae  fo  faitice  2C8  sos  mu- 
nement  fiire  toz  nous  355  regnum 
deu  fortment  es  prob  506  non  fos 
anaz  382  anaz  en  es  405  es  n*anez 
118  fu  naz  334,151  passus  sei  434 
es  adhoraz  500  vers  nostre  don  son 
aproismad  142  II  desabanz  sunt 
aserad  477  fu  aucis  10  ja  fos  la 
cha[r]s  .  .  aucise  371  seran  damnat 
456  non  es  devis  275  non  sia  em- 
blez  360  cum  le  matins  fud  esclairez 
201,390  fortment  sun  il  esimventet  437 
et  mult   cor|>s  sanz  en   sun  exit  325 


1)  6r.  Pari8,  der  diese  Correctur  auf  Grund  der  Hss,  vorgeschlagen  und 
dadurch  den  anstössigen  Hiat  von  ki  est  beseitigt  hat,  führt  denselben  64d 
gegen  die  Hss.  ein,  indem  er  ki  est  statt  ki  ert  desconflciliez  schreibt. 


estra. 
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cho  fus  hat  29  forsfaiz  non  es  230 
faret  menez  170  tnenad  en  eren  66 
cel  asnez  fu  amenaz  21  slam'  mes- 
prsea  511  non  fut  partiz  sos  vesti- 
nienz  271  mo  laz  qui  fui  piagas  436 
niandut  sunt  485  suspensus  füre  312 
elles  d*equi  cum  sunt  tornades  413 
li  soi  fidel  en  son  tornat  473  non 
fbd  trovez  ne  enven^uz  175  es  uniz 
276  sunt  vedud  326  veduz  furae 
418  =  ne  fud  muls  om  LE3l,73  a 
curt  fiist  44  paschas  furent  in  eps 
<^1  di  80  fud  de  par  deu  202  fus 
li  por  deu,  nel  fus  por  lui  107  or  es 
temps  et  si  est  biens  5  cio  sempre 
fad  et  ja  si  er  37  cio  fud  lonx  ticmps 
28,231  cio  fud  Lothiers  16  cio  fud  Lisos 
99  tos  consilier  ja  non  estrai  92  quant 
infans  fud  13  amix  li  fust  112  Lau- 
debert  fura  buons  om  197  fud  de 
bona  fiet  53  perfectus  fud  in  caritet 
33  qui  mieldrc  fust  donc  32  quar 
donc  fud  miels  129  qui  tan  fud 
miels  160, 153  Letgiers  sempre  fud 
bons39  fud  corroptios  189  L.  mul  en 
fud  trist  143  damz  i  fud  granz  51. 75, 
203  qu'es  devengu(n)z  156  ciel  ne 
fud  nez  137  mult  fo  afflicz  163  fu 
]i*n  amet  42  bien  honorez  fud 
sancz  Lethgiers  50  laudaz  enn  er 
38,41  il  se  fud  morz51,115=:  rey 
furent  fort  ALR19,21  toneyres  fud 
&  tempestaz  49  est  vanitatum  vani- 
tas  3  quo  tot  non  sie  vanitas  8  fils 
fils  fud  A.mint  al  rey  37  quel  reys 
fud  filz  d'encantatour  28  fud  de  ling 
d*enperatour  31  qui  fud  de  Grecia 
natiz  18  Alexander  quant  fud  naz 
46,53,54,55  per  parabla  non  fu  dit 
10  per  granz  ensignes  fud  mostraz 
47  lo  soi  ...  fud  toz  obscuraz  51 
cum  leu  qui  est  preys  59  =  Gabriels 
soi  SP027  fo  net  17  e  resors  es  26 
eu  (=  il)  fo  batut  21  seret  meneias 
90  =  la  peinture  est  pur  leceun  as 
genz  ALS  a^tp.  4  a  nostr'os  est  il* 
101c  ne  l[i]'n  est  rien  49e  feit  i  ert 
Ib  s'i  ert  creance  Ic  cons  fut  de 
Ronie  des  melz  ki  dune  i  eret  4b 
s'i  fut  un[s]  sire  3c  n*en  fut  nient  a 
dire  38a, r23d  quela  c'ose  seit  ad  aürier 
app.  1  ou  erfe]t  sa  muiler  lle  ou 
que  il  seit  l7e  ci  ne  volisse  estra 
41b     iloec  est  63e     il   fut  en  Alsis 


77b,  60b,  109c  Tanema  en  est  enz  el 
paradis  109d  Alexis  est  el  ciel  122a 
ansembrot  tei  voil  estra  30e  ansemble 
furent  jusqu*a  deu  i*en  ralerent  121c, 
122d  (Ticel  bien  ki  toen  doüst  estra 
84c  filz  cui  erent  mes  jpranz  erodites 
81a    li  cancelers  cui  h    mosters  an 


eret  76a  [cui  qu*en  seit  dols],  a  nos 
Ten]  est  [la]  goie  101c  amfant  nos 
done  ki  seit  a  tun  talent  5e    a  cel 


Saint  hume  trestut  est  lur  talent  106e 
de  quel  terre  il  eret  48e  de  quels 
parenz  il  eret  76d  il  fut  lur  sire  or 
est  lur  [provendiers]  25dc  Sainz  In- 
nocenz  ert  idunc  apostolie  61a  il 
fut  bons  cristiens  68e  ki  est  an  snl 
faitur  einl.  8  sumes  jugedor  73d  ki 
de  Rome  esteit  pape  75c  il  lur  seit 
boens  plaidiz  120e  or(e)  sui  jo  vedve 
99a  nces  hom  fud  3d  cons  fut  de 
Rome  4b  quels  hom  esteit  48e  quan- 
quebosuinz  li  ert  47c  altra  c^oee  est 
aürier  app,  1  sainte  escriture  c"o 
ert  ses  conseilers  52c  co  fut  citet 
mult  bele  17a  [c"o]  n*est  merveile 
93e  c"o  (e)8t  eil  qui  36c  co  fut  emfes 
eihl.  5  c^o  m*e8t  vis,  que  c^o  est 
(seitf)  Tume  deu 69c  co  (e)st  tel  platt 
lOd  c"o  (e)st  ses  mesters  74b  co  fut 
granz  dols  21d,85b  c^o  (e)st  grant 
merveile  88e,  89e  c"o  lur  est  vis  108d 
c"o  (e)st  sa  merci  73c  c'est  rqaedf ) 
avisunchesll5e  ne  pot  estra  99b,  39d, 
106d  altre  ne  puet  estra  116e  ne 
poet  estra  altra  32a  jamais  n*iert 
tel[s]  cum  fut  as  anceisurs  le  icesta 
istone  est  amiable  grace  einh  9  si'n 
fui  mult  angussuse  92b  bons  fat  li 
secles  la,  2c  lur  cumpainie  fut 
bone  &  honorethe  12  Id  bries  est 
eist  secles  110c  del  ton  conseil 
sumes  tut  busuinus  73e  il  ja  bien 
fut  cointe  43b  ermes  delivres  105e 
fui  mult  desirruso  92a  il  est  dignes 
35c  dolente  puis  estra  96c,  90e,91d 
en  sui  doleruse  92d  mult  fust  il  dar* 
86e  tut  soi  amferm  44e  la  vithe  est 
fraisle  14d  velz  est  e  frailes  2d  il 
fut  graim  26c*  or  sui  si  graime,  que 
ne  puis  estra  plus  22e  grant  est  la 
presse  11 5c,  104b  granz  est  li  dols 
93d,85b  lur  ledece  est  grande  122e 
licz  est  li  poples  104d  jamais  n*ierc 
Icde  27e,  91e,  92c,  109e    pres  est  de 
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estra  —  estre. 


dea  36d  plus  est  pres  de  Rome  40a 
la  nef  est  preste  16b  prest*  est  la 
glorie  59e  lui  efrjt  tart  ISe  seit 
aparissant  55ef  n  ert  si  vailant  2c  il 
fud  si  alet*  21c  al  helberc  sunt  alet 
65b  il  fut  anuitet  IIa  dolur  or  m'est 
aparMude 82d,  97d,  107c  morz  est  68d, 
97e  furent . .  remes  13a,  27b,  21  bf  est 
venude  89c  qu(ed)*  est  devenut  ^b 
seit  absoluthe  o2e  est  agravet  58d 
est  alo6t  16c,  109e  si*8t  ampairet  2e 
estra  ancumbret  I9e,l24c  m*est  (a)pre- 
sentet  79b  issi  est  aturnet  49e  cum 
par  fui  avoglet  79d,  I24a  fui  avogUe 
o7d  fud  baptizet  7a  il  esteit  cuvert 
70a  ert  an  tei  demenede  29b  estra 
depaint  app,  9  ert  desconseilet  64d 
fumes  desvez  124b  sui  esguarethe  27d 
li  ert  espusede  48b  fut  faite  11 6a 
estra  fruissiet  app,  7  tu  m*ies  fult 
27b  fut  ^arnit  7d  tut  est  muH 
ld,97b  ainz  que  ned  fusses  92b,  9a 
en  est  .  .  oneuret  109b,  81d  estras 
parede  29a,  118a  est  .  .  .  replenithe 
123c  sunt  .  .  salvedes  12  le  servit 
. .  estra  84e  fussent  tramise  33d  est 
vertiz  93d  il  s*en  seit  alet  58b  t^ies 
deduit  84  b  m*en  esteie  penet  81  e  quet 
il  8*en  seit  turnet  13e*,  69d  =  la  u 
jo  suid  H0H31  desoiz  ma  languet 
est  li  laiz  26  iluoc  est  ma  Coronet 
80  li  suensz  senblansz  nen  est  entr*eiz 
Cent  miliet,  ne  ja  nen  iert  20,21  en 
icel  tens  qu*est  ortus  Plladon  2    chi 


est  il(li)  9  danz  Abraham  en  fud 
premierz  messagct  07  il  est  de  tel 
paracet  13  n*ert  de  bei  serviset  53 
[la  vi]rget  fud  de  bon  [entendem]ent 
10  OL*  est  amere(d)  57  tant  par  est 
belsz  18,22,31  blans  est  &  roges  19 
Todor  est  bonet35  il  est  plus  gensz 
que  16  li  soi  novelet  23  il  ert  plus 
saives  &  de  grant  tei  6S  si*nn  est 
c^adeit  en  col|)e(d)  56  les  vinnesz  sont 
florles  34  adunc  fud  faito(t)  Rome  79 
eirest  nercide(t)  61  =  t^rre  qu'est 
enme  Celicle  STEPH  IVc  preium  li 
tuit  nos  qui  sunmies  ici  Xlld  au 
deputer  furunt  eil  IVa  oi  est  la 
[fejste  XIIc  il  fut  bons  clers  Vc 
pois  fut  apotres  IXd     Estevres  fut 

{)lains  de  IIa  tan  dolent  funmt  VIII b 
i  sen[s]  de  fu  feni  Xlla  mult  sunt  ire 
Via  se  s'est  ajonelet  XIa  wegen 
estre  beim  v.  refl.  s.  Gessner  Jahrb. 
15,201  /. 

estrau  prt.  t.  3  s.  herausziehen: 
e.  lo  fer  que  al  la^  og  PAS158  vgl. 
Cambr.  Pa.  77,  16,  Mätzn,  afr.  lied. 
20,36;  29,12 
^estranges  adj,  m.  n.  s.  fremd:  la 
pulcela  dunt  (il)  se  fist  si  e.  {:)  ALS 
122c  vgl  Cambr,  Ps.,  Hol.^  Karls 
Reise  311,861,  Aue.  et  Nie.,  Bartsch 
Chr.'  166,28 

estras  l)  s.  estre  2)  iwrhof^):  fors 
en  las  e.  estet  Petre  PAS  189 

estre  1)  praep.  wider:  e.  «o  gret 


1)  Vgl.  d*autre  part  vint  (sc,  Galopins)  a  tere,  lors  passa  un  vergier  et 
trestoutes  les  estres,  (•=  lieux,  ßtres  nach  Raynaud,  eher  -rr.  vorplätzc). 
dusqu^au  tref  Tamiral  ne  fine  ne  ne  eessc  Elie  1858,  et  quant  revenus  fui 
en  Tefitre  (=:  licu  nach  Scheler,  hier  auch  kaum  anders  zu  fa.ssen),  par 
dessous  le  rosier  m'assis  Froiss.  Poesies  I  116  z.  1016,  Locys  est  as  estres 
(■=  Balkon,  aussen  herumfufirende  Gänge ,  wie  in  den  folgenden  Beispielen, 
=r  6tre  chez  soi  nach  Rayn,)  sus  el  i^aluis  plenierd  en  son  dongon  Aiol  3143, 
et  madame  iert  en  ccle  tor  as  estres,  ii.s  cours  verra  des  destriers  de  chastele 
Oirbers  de  Mes.  Hs.  Q,  14üa2  devant  son  pere  le  [sc.  Ludie,  Fromonts 
Tochter)  descendent  sus  Terbe,  eil  les  esgardent  du  palaia  et  dos  hestres  ib. 
143d]8,  vgl,  ausserdem  Cheval,  as  II  esp.  619,  2636,  Schulz,  das  höfisdic 
Leben  I  p.  86,  Du  C-Uensdiel  e^tre,  Litire  etres,  l)iez  leitet  das  Wort  von 
Stratum  ab,  dem  widerspriciU  jedoch  sowohl  Bedeutung  wie  Accent,  eher 
durfte  es  wenigstens  in  den  Bedeutungen:  'Vorliof,  Vorplatz,  aussen  herum 
führender  Gang'  auf  extra  zurückzuführen  sein,  wie  denn  li  estres  auch  'das 

Aeussere'  bedeutet  (Hon  icist  un  curre  aveit  li  estres  fu  de  cuir  boliz, 

d*olifanz  toz  poinz  ä  verniz  ...  molt  s*en  morveile  qui  lo  vuit  Benoit  Troie 
7869),   estrado  würde  dann  als  Weiterbildung  davon  anzusehen  sein.    Estre 


estrit  —  et. 
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OD  fisdren  rei  LE62,  60  vgl  Du  C- 
Hetuckd 

estrit  sübat  m.  ohl  s,  streit:  an 
compte  i  oth,  pres  en  Te.  (:)LK55  chi 
per  batalle  et  per  eslaric  tant  rey 
fesifit  mat  ne  nendlc  ALB13  vgl. 
Adam  p,  54,  Ben.  Chr,,  Mätzn.  afr. 
lied.,  Durm,  2336, 14396,  Jt^-oias,  Chr, 
111,450  var.,  Du  C-Henschel 

Mtrobatonr  subst  m.  n«  ph  er- 
dichten dicunt  alquant  e.  (:)  noch 
sprechint  manige  lugenere  ALE.27 

estaet  prs.  t.  3  s,  es  ist  mthig: 
ne  Te.  demander  115c  estot:  ne  Te. 
deniander  26c  n*e.  dire  119a  n*e 
Homondre  102d  ailurs  Te.  aler  39d 
estoOst  impf.  c.  3  s,:  mult  last  il 
dar  ki  n*e.  plurer  86e  s.  ob 

esrernraa  part  prt  stärken:  lo 
cap  a  Crist  e.  PAS499 

esreled  prt.  i.  3  s.  erwecken :  Jesus, 
cum  ve[n]g,  los  esveled  PAS123  vgl 
Hol,  Trist.  I,  2041  etc.,  Durm.  9003, 
12696,2274,  Aue.  et  Nie. 
•et  Partikel  und  :  EID  1,5;  11,2  PAS 
et  el  50,60,89,389,  LE2,  5,  35,63,71, 
91, 109, 123, 128, 129, 14«>,  177, 187,217, 
47,  183  et  pereuidat  PAS69,  93,  97, 
253,  825,  LE25,  34,  37,  39,  72,  76, 
81,  84,  89,  103,  105,  121,  H3.  171, 
173,  195,  203,  204,  213,  226,  229,  236 
ALR39,94  ft  EID  1, 1,2,3,4  ft  a  EÜL 
28  PAS246,  248,252,255,326,  347,362, 
495  LEU,  134  ALR4,  22,69,73,91,92, 
102  ALSlb,  2ab,  IIa,  15c,  I6c,  21a, 
3obc,  57ab,  63e,  82c,  84a,  86d,  94e,  108b, 
114d,  ll7b,  125d  einl  12,  HOH75,76 
STEPH  IIa  Ao8telALS45e  ft  honurede 
4d,121d  Aflagellar  PAS23 1,258,  263, 
305,  311,  354,  370,  386,  396,  405,  460, 
464,  487,  506,  508, 516  LE43, 195, 198, 
ALH13,19,20,21,.T2,49,63,68, 74, 85,86, 
87, 89, 90, 92, 95, 96, 97, 98,  lOl  H0H5, 6, 
8,9,19,26,27,46,69,70,71,72,74,77,78, 
81, 83,  86,  87,  88  STEPH  Ille,  IVc  e 
poro  EULU  VAL(?1,3,4,  7  etc.  PAS 
41,46,83,125,217,277,305,378,379,441, 
451,453,469,472  LE45, 117,  191  ALR 
35»,  36, 72, 99  SP018,21,22,75  ALSlb, 


2d,  5c,  21e,  26e,  33a,  36d,  87de,  40e,48a, 
45c  e,  48a  b,  49b  c,  58a,  55a.  57a  e,  61b, 
62a  c,  66ab,  68e,  b9c,  70b,  72a,  74e,  75e, 
76cd,  77abcd,  80cd,  82a,  83acd, 
86b  cdf,  87a,  88a,  92c,  94a,  95  c,  96e, 
lOOabd,  102ce,  106a,  108e,  109d,  113 
cd,  118a,  llOabd,  120d,  121ab,  122b. 
123ae,  125c,  einl  1, 2,3,5,6,8,9,11  app. 
10,11  HOH86  STEPH  IVb  e  altra 
app.  1,9  e  llaWrded  PAS50  e  Hos 
493  ey  lay  ALR76  ^  savir  &  podir 
EID  1,2  pro  deo  nmur  &  pro  Christian 
poblo  &  nostro  commun  salvament 
1, 1  salvarai . .  .Karlo  &  in  ajudha  &  in 
cadhuna  cosa  I,  3, 4  si  salvarai  eo  eist 

meon  fradre et  ab  Ludher  nul  plaid 

.  prindrai  1, 5  si  Lodhuvigs  sagrauient 
. . .  conservat  et  Karlus  . . .  non  los 
tanit  11,2  =  nlule  cose  non  la  pouret 

omque  pleier e  poro  fut  presen- 

tedeMaximiien  EULll  qued  auuisset 
de  nos  Christs  mercit  ...  &  a  lui  nos 
laist  venir  28  -=.  canten  li  gran  e 
li  petit  PAS41 ,  46  per  vos  &  per 
vostres  filz  263  li  om  primers  el  soi 
en(8)fant  378  dune  lo  saludent  cum 
senior  &  ad  escarn  emperat^lor  252 
de  pan  et  vin  sanctificat  97  enter 
mirra  &  alo^n  347  son  sang  &  soa 
carn  386  tal  a  regard  cum  focs  ar- 
denz  &  cum  la  neus  blanc  vestimenz 
396  mel  e  peisons  441  con vertont 
gent  &  pop[le]  487*  mund  &  som 
peccad  508  posche  laudar  &  nunc 
(=  nunc  et?)  per  tot  in  secula  516 
e  li  petit  [tuit]  e  li  gran  379  et  per 
lo  pan  et  per  lo  vin  93  &  noit  e 
di  305  e  bon  e  mal  472  ploran  lo 
van  &  gaimentan  258  cum  cho  a^ 
dit  et  pereuidat  69  rumprel  farai 
&  flagellar  231  ab  elz  bec  e  manjed 
451  dune  lo  despeis  e  I'e[s]carnit2l7, 
246,248,354  orar  bien  los  manded  e 
dune  orar  cum  el  anned  ...  dunques 
suded  125  dune  lo  saludent  cum 
senior  ...  et  cum  asez  Tont  escarnid, 
dune  li  vestent  253  alquanz  en  cruz  fai 
[sjoslevar,  alquanz  ...  e  Hos  alquanz  fai 
escorter  493,495    il   tot  entom  Var- 


in  der  Bedeutung  'platz,  stelle'  könnte  zur  noth  auf  den  inf.  estre  zurück- 
aeführt  werden ,  der  ja  thatsächlich  oft  genug  substantivirt  vorkommt,  doch 
Könnte  hier  auch  ein  erweiterter  Gebrauch  von  estre  Vorplatz'  vorlieget^. 
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berianm  et  a  terra  crebantaran  60, 
36^,460,464  qui  aemper  fu  &  aemper 
es  370  semper  jparlet  e  per  es  mund 
rooljsl  allar  453  anaz  en  es  &  non 
es  ci  405  fui  lo  solelz  &  fui  la  luna 
311  finimunz  non  es  mult  Ion  &  reg- 
num  deu  fortment  es  prob  506  que 
m'en  darex  el  vos  trudrafi]  83  li 
yestent  son  vestiment  &  el  roedeps 
si  pres  sa  cruz  255  sepulcra  sanz 
obnrent  mult  et  uiult  corps  sanz  en 
sun  exit  &  inter  onmes  sunt  vedud 
325-6  Et  a  cel  di  . . , ,  cum  1a  oena 
Jesus  oc  faita,  el  susleved  89,  389 
E  dels  feluns  .  . .  lai  dei  venir  o  eu 
laisei  277  venj^re  la  nuvols  sil  colUt 
e  lor  vedent  montet  en  cel  469  a  la 
dptad  cum  aproisuiet  et  el  la  yid  e 
Ha  *fi^arded,  de  ...  cor  .  suspiret  50 
=1  ditrai  vos  de!»  ailnz  . .  .  &J[d]' 
Ewruln(8)  LEU  fid  aut  il  grand  et 
veritiet  34  ciel  ira  grnnd  et  ciel 
corropt  105  vindrent  parent  e  lor 
amic  117  en  ca[r]tres  Ten  menat  et  en 
Fescant  ...  illo  reclusdrent  sc.  L  177 
del  cor)«  asaz  Pavez  audit  et  dels 
flaiels  2:i6  cio  li  rova  &  noit  et  di 
195  deu  devemps  lauder  et  a  sos 
sancz  honor  porter  2  a  foc,  a  flamma 
vai  ardant  &  a  gladies  percutan  134  il 
Texaltat  e  Tonorat  45  lei  consentit  et 
observat  71  il  los  absols  et  pcrdonet  226 
il  cio  li  dist  et  adunat  91  a  sei  mandat 
&  cio  li  dist  43,35,72,84,128,47,146, 
183  quar  donc  fud  miels  et  a  lui 
yint  1*29  fud  de  par  deu  et,  si  cum 
ro[de]  en  cel,  es  granz  et  si  cum  203-4 
ab  u  maffistre  seniprel  mist ...  et,  cum 
il  Taut  uoit  . .  ^  rendel  25  cio  sempre 
fud  et  ja  si  er  37  donc  oct  ab  lui 
dures  raizons  el  corps  exastra  al 
tirant  191  Laudebert  iura  buons  om 
&  s.  L.  duis  a  son  dorn  198  deus 
exaudis  lis  sos  pensacz  et  si  el  non 
ad  ols  carnels,  en  corp  los  ad  e(t)- 
spiritiels  171,  173  eantomps  del[8] 
sanz  ...  et  or  es  temps  et  si  est 
biens  5  pöble  ben  fist  credre  in  deu 
..  etEwruis,  cum  il  Taudit,  credre(n) 
nel  pot  187, 217  et  sanz  Letgiers 
sempre  fud  bons  3y,6;t,76,81,89, 103, 
109,121,123.143,213  et,  cum  il  Taud 
toUut  lo  queu,  lo  corj»  estera  229 
=    vanitiitum    vanitas   &    universa 


vanitas  ALB4  estom  &  prodeltaz  86 
rotta  &  leyra  101  lo  ))oyn  el  braz  72 
per  batalle  A  per  estric  13  Gretia, 
la  reglon  eis  norz  36  de  dignitaz  & 
de  consevl  A  de  bontaz,  de  sal()entia 
&  d*onestaz  85-6  Tenseyned  ...  de 
grec  sermon  &  de  latin  &  lettra  fayr 
en  pargamin  &  en  ebre^  &  en  er  min 
&  fayr  a  seyr  &  a  matin  89-92  Tun 
uyl  ab  glauc  &  Taltre  neyr  63  fud 
de  ling  d*enperatour  &  filz  al  rey  32 
fort  &  mul[t]  podent  &  de  pecunia 
manent  19,20  sapi  &  prud^mt  &  ez- 
altat  21-2,68-9,78  Et  raltrc[l]  doyst 
d^escud  cubrir  &  . . .  ferir  &  . .  jausir 
&  . . .  ferir  94-7  ley  leyre  <fe  pl»*J[t 
cabir  el  dreyt  del  tort  a  discemir 
98-9, 101-2  mels  vay  &  cort . .  e(y)  lay. 
o  vey  . . , . .  presente  74-6  toneyres  fud 
&  tempestaz  49  Et  ))rist  moylier  39 
=  lavet  e  lutegt  SP018  gablet  e 
laidenjet  21  batut  e  claufiget  22  alet 
areir  . .  .  e  preiat  las  75  =  li  ajpo- 
stolie  e  li  empereör  ALS66a,  /2a 
li  ^^rant  e  li  petit  37d,102e  tis  i>edrc 
e  li  tons  parentez  83d  helme  e  brunie 
83a  Tor  e  Targent  106a  pais  e  glorie 
125c  les  renges  de  s^espethe  &  un 
anel  15c  co  fut  granz  dols  ...  e 
granz  deplainz  21e  amlable  grace  e 
Buverain  consolaclun  einl.  9  aniTable 
cancun  e  spiritel  raisun  1  cum  bone 
peine,  deus,  e  si  (cumf)  boen  servise! 
123a  d'or  e  de  gemmes  118a  iin 
albes  &  an  capes  117b  del  podre  e 
de  la  medre  76c,  94a  as  povres  &  sib 
riches  108b  a  tel  dolur  <£  a  si  grant 
poverte  84a  es  goies  del  ciel  &  es 
nocea  virginels  etnl.  12  d*iceol  noble 
banin  ...  e  de  la  vie  de  sum  filz  2 
de  deu  e  des  regnes  del  ciel  3Gd  )X)r 
amor  deu  e  pur  mun  eher  ami  45c 
ensembrot  deu  e  la  compaign(i)e  as 
angeles  122b  velz  est  e  frailes  2d 
si'n  fui  ledc  e  goiuse  92c  bone  &  ho- 
norethe  I21d  honeste  e  spiritel  einh  6 
vailant(e)  &  honurede  4d  dolente  & 
e[s]gmvrede  94e  les  vei  si  dures  e  si 
pe8mes96e  de  deu  .  amet  e  de  pere 
e  de  luere  . .  nurrit  einl.  5  en  icest 
siede  ...  &  en  cel  altra  125d  ad  un 
boen  clerc  e  savic  75e  dis  e  seat  anz 
3oa,  55a  il  ivd  deu  bien  scrvit  &  a 
gret  35b  alques  par  pri  e  le  plus  par 


et  —  evirom. 
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podeflte  113d  lire  e  canter  einl  3 
aael  mener  e  ...  plarer  49b  a  de- 
menter e  . . .  a  regreter  26e  sum  piz 
debatre  e  san  cors  dejeter,  ses  cnns 
deruiiiDre  e  sen  vis  maiseler  [e]  son 
mort  [nl]  detraire  &  acoler  86b-d  pur- 
tenir  les  €"0868  ...  e  nient  deperdra 
la  coileita  folc  ajpp,  10  qner  feit  i 
ert  e  ju^tise  &  amur  Ib  al  pedra  & 
a  la  medra  &  a  laspuse  21ab,119ab, 
12lab  al  tens  Noe  &  al  tens  Abraham 
&  al  David  ^b  li  apostolie  e  li  em- 
pereor  —  li  uns  Acharie(8^,  li  altre 
Anorie(8)  out  num  —  e  tufz]  li  popleM 
62a-c  l^nz  jurz  t*ai  desirret,  [de 
tantes  lermes  le  tuen  cors  ai  plu- 
rpt(?)]  e  tantes  feiz  .  .  .  guardet 
95a-c  tantes  dölurs  ad  . .  andurede[8] 
e  tantes  fains  e  tantes  [seiz  passedesj 
e  tantes  lermes  ..  pluredesoOcd  lit 
&  ostel  e  pain  e  carn  e  vin  45e  e 
li  rice  e  li  povre  61b  le  vis  e  cler 
e  bei  70b  [e]  pensif  e  plurus  66b 
e  le  pedre  e  le  medra  c  la  pulcele 
48ab,100ab  &  enca  e  parcamin  & 
une  ]jenne  57ab  altra  c"ose  est  aürier 
la  paintnre  e  altra  cose  est  . . .  app,  1 
le  num  lur  dist  ..  e  c^o  lur  di8t76d 
blanc  ai  le  chef  e  le  barbe  ai  canuthe 
82a  le  cors  en  est  ...  e  Tanema  en 
est  109d  trestuit  Tonurent  . . .  e  tuit 
le  prlent  37e  trestufit  le  prenent] . . . 
cantant  en  portent  le  cors  . . .  e  tuit 
li  preient  102c  sil  plorent  e  sil  servent 
1130  an  portent  danz  Alexis  acertes  & 
attement  le  posent  a  la  terre  ll4d 
prenent  conget  al  cors  .  .  e  si  li 
proient  120d  trait  ses  chevels  e  debat 
sa  peitrine  87a  eist  de  la  nef  e  vint 
43a  trestu[z  li]  pople[8]  lodet  deu 
e  graciet  108e  c"o  ad  ques  volt  ... 
en8or[e]tat  e  si  veit  deu  12.3e  le 
Saint  cors  conreierent  tuit  eil  seinur 
e  bei  l[e  costeie]erent  lOOd  il  ad  .. 
. .  servit  . .  &  il  est  dignes  35c  dunet 
siim  pris  &  enz  est  aloet  16c  dist 
il:  morz  est  .  .  .  e  c"o  sai  dire  68e 
nel  sai  blasmer  e  c"o  mest  vis  69c 
c"o  nus  dirrat  ...  e  c"o  duinst  deus 
74e  E  €"0  lur  dist  77a  E  ampur 
ic"o  que  .  .  .,  pöeies  app,  9  E  deu 
apelent  5c  Tei  cuvenist  . .  brunie  a 
porter,  espede  ceindra  . .,  e  (taf^  grant 
maisnede  doüses  guvcrner  83c    quer 


iloec  est,  (A)  Hoc  le  trovereiz  63e 
plurent  si  oil  (plure  des  oilzf )  e  8[i1 
jetet  granz  criz  88a  ki  est  un  sul 
faitur  e  regnet  einl  8  lesquels  vivent 
purement  . .  e  digneraent  sei  delitent 
11  ou  il  gist  e  converaet  5:)a  qued 
il  nel  recunuissent  e  ....  nel  encum- 
brent  40e  que  tuit  le  plainstrent  e 
tuit  le  doloserent  119d  que  le  .  . 
num  ..  excellist  e  nient  anjoQst  la 
culpa  app.  11  <)uant  li  jurz  fiasset  A 
il  (tutf )  tut  anuitet  IIa  cum  s*en  alat 
e  cum  il  sen  revint  57e  cum  8*en  fult 
. . .  e  cum  il  fut  en  Alsis  . .  e  que 
(cumf )  rimagine  deus  fist  pur  lui 
parier,  e  pur  Toner  .  .  8*en  refult 
77b-d  lur  veit  grant  duel  mener  e 
...  plurer  e  tut  (trestutf )  pur  lui 
49c  ma  grant  honur  (t*)aveie  retenude 
&  anpur  tei  (empnr  tei,  filzf)  82c 
=  Jacob  &  danz  Joseph,  pois  Motsen 
&  danz  Abinmalec  &  Samuel  HÖH 
70-2, 74,  75,  77, 78, 83, 86, 87  li  laiz  & 
les  r^es  26  ma  corone(t)  &  mes  tresors 
81  blans  est  &  roges  19  il  ert  plus 
saives  &  de  grant  fei  69  enpres  icelsz 
&  molt  altres  barunsz  88  navree 
m*o[n]t  &  mun  palie(t)  tolud  46  plorer 
&  . .  regreter  5, 8  &  jo  lli  dis  6  &  jo 
sai  beem  27  et  ab  Amos  i  vint  Issalsis 
76  &  Chi  est  il(li)?  9  =  as  cuntrat 
&  a[s]  ces  STEPH  Ild  eil  de  Libie  e 
eil  de  Sire  e  eil  d^AIexandrie  &  de 
la  terre  IVbc  jotum  ensenble  ...  & 
si  arrum  Ille  vgl.  Rom.  Stud.y,  384  ff. 
etspiritiels  8.  spiritiels 
en  8.  il,  jo;  enan  «.  avan 
Bnfemlen  personenname  m,n,  ALS 
4a,69d,70e  voc.  44a  obl  s.  64a,68b(:) 
einh  2  gen. :  an  la  maisun  E.  63d 
Bnlalia  personenname  /.  n,  EULl 
«eyesqne  8ub8t  m.  obl  s.  hischof: 
de  Hostedun  e.  en  fist  LE48  ebifi- 
que:  Didun  Te.  de  Peitieus  19  vgl 
Bol,  Guiot  Bible 

^eyesqnet  subst  /.  (?)  obl  8,  bisthum : 
meu  e.  nem  lez  teuer  LE93  8*en  ralat 
en  s'e.  122  vgl  BarUch  Chr.*  158,  1, 
Guiot  Bible  1315,  2033 ,  Ftoiss.  Chr. 
XV,  239 
*eTinini  adv,  im  kreise  umher:  ar- 
ma(n)d  csterent  e.  (:  Jesum)  PAS153 
Ä.  enaveyron  vgl  Roly  Karls  Meise 
121,  Du  C.'Henschel  environ  etc. 
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Ewrulns  —  &ire. 


BwniliiB  Personenname  m.  n.  LE 
11,  63,  101,  109,  123,  149,  160,  217 
SwrnXs  187  Ewrnl  obl  s.  100,  104 
gen.  1 18  (:  axnic)     ErraY  obl  56 

exaltftt  prt  t.  3  8.  erhöhen :  deus 
l'e.  LE29  il  Te.  e  l'onorat  45  pari. 
prL  m.  n,  pL:  rey  fiirent  sapi  & 
prüden t  &  e.  sor  tota  gent  ALR22 

exastra  plusqperf.  %.  3  8.  entbren- 
nen: el  Corps  e.  al  tirant  LE191  vgl 
pristrent  le  corps  SaQl  e  de  ses  fiaz 
...  sifl  afltr^nt  e  ensevelirent  Q,  L. 
de8  J{ei8},:i\,V6 

exandis  prt,  i.  3  8.  erhören:  deus 
e.  lis  soe  pensaiz  Lli)170 
*excelli8t  impf.  c.  3  8,:  que  le 
nient  fraint  num  de  pastur  e.  e  nient 
anjoüst  la  cul]»  del  deperdeihur 
ut  pastoris  intemeratum  nomen  ex- 
cdlerety  non  di8per809'i8  culpa  incum- 
beret  ALS  app.  11 

excos  prt.  i.  3  s.  abschlagen:  la 
destre  aurelia  li  e.  (:  fellon)  rAS160 
vgl  Cambr,  Pe.  76,  17;  17,  7;  57,  6; 
108,24,  Bartsch  67*r.*  379,4,  Du  C- 
Henschel  escourre 

excrebantent  prs.  i.  3  pl.  nieder- 
Htürsen:  si  s'e.  li  fellon  PAS250  vgl 
Ger.  de  Viane  1752:  par  coi  seront 
li  uiur  escrevcnte,  Durm.  12524 

exercite  subst  m.  obl  s.  heer:  qui 
tal  e.  vidist  LE138 

exit  8.  eisit 

*extendeiit  prs.  t.  3  pl  ausbreiten: 
davant  e.  a  ssos  pez  P Ad44  vgl  Mätzn. 
afr.  lied.  10,  59,  Durm.  4535 

EaelciaB  personenname  m.  it.  HOH82 

eso  8.  CO 


Fa^am,  faciest,  fai  s.  faire 
Wallis  subst.  /.  obl.  pl  hunger:  e 
tantes  f.  e  tantes  [seiz  passedes] 
ALS80c  vgl  Cambr,  Ps.  104,  ih^eatr. 
fr.  au  mögen  äge  p.  396,  Rutebeuf 
11,172,  Aue.  et  Nie.  6,31,  Watriquet 
p.  362  z.  90,  Baudouin  de  Conde  p. 
315  z.  1365, 1370 

♦faire  inf,  ihun  EÜJA  VALi>27, 30 
PAS96,  458  LE199,  ALS93c    (caes.), 


9e  (vor  voc.J,  103d  (ebenso),    fkre 
10b  (caes.),  fair  (vorvoc)LE&0  fayr 
(vor  voc.)  ALR87. 90, 92,  {vor  regard)  79 
farai/ue.  1  s.  PAS231    f[e]rai  ALS 
31e    fernns  1  pl  105c    fitran  3  pl 
PAS457    fereie  cond,  1   s,  ALS46b 
fereiet  3  s.  VALt?*9    fas  prs.  t.  1  «. 
ALR24    fais   2  s.  PAS302    fai  3  s, 
PAS35,  192,  490,  491,  493,  495,  LE:^, 
135,  154, 157    fei  f:  bassffirai)  PAS  143 
fay  ALR59  fait  ALS23b,  29d,37a,42b, 
47b,  51d,  52b,  112e,  STEPH  Vlc    fet 
Xe,Xlc  faites  2  pl  ALSlOla  fefeiit] 
^»;.  VALv'^7    f an  PAS284, 286  fönt 
ALSlOb,  54e(:),l05e,  106b,  112c,  124d 
HOH29    feseit  impf.  i.  3  s.  STEPH 
11c    figlent  3  pl   VALt?<'24,27     fla 
prt.  i.  1  8.  PAS67,  3  s,  (:  reswardet) 
196  *j  fea  PAS9  (:  aucis),  39, 107,  109 
(:  audid),  446     feist  (Isilb.)  176    flst 
LE21  (:  mist),  40, 47  (:),  48  (:),  67  (:),  68(:), 
81. 82, 97, 103, 109, 142, 150  (:  vid),  184, 
186,  219,  ALR17  (:)  ALS7b,  30b,  34c, 
77c,  83d,  122c,  123b  HOU56,65  fladren 
3  pl  LE62    flrent  ALS18c     fladra 
plusqperf.  i.  ^  «.  LE121, 123, 152   flret 
ALS25e   fedre  PAS188  (:  escarnissent) 
feira  372  (:  aucise)    fazft  prs.  c.  3  s. 
EID  I,  5    faa'  antiquitas  ALR7    fa- 
cam  1  pl  PAS507    faciest  2pl  VAL 
v<'28     fasen   3  pl  PAS484      faaen 
SP076  felsaes  impf.  c.  2  s.  ALS  app, 
10  fesiat  3  s.  VALrMl, LE196,  ALR14 
fei8i8PAS212  (:audit)  feXssent  3  pl 
LE54    fai  imperat  2  s.  ALS35a,44c, 
67e     faites   2  pl  VALü«30  SP077 
fait  j^art  prt.   neutr.   w.  s.   PAS29 
(:8U8Citet  prt.)f  m.  obl.  s.  VALtj'25,31 
LE155,    ALS6d,  llOa*  HOH47    fais 
obl  pl  (:  perdonet)   LE225     faltet 
/.  n.  8.  HOH79    faite  ALS116a  M. 
8.  79c*    faita  PAS90  (:  pasches)  ^ 
in  0  quid  il  mi  altresi  fazet  EID  1, 5 
voldrent  la  faire  diaule  servir  EUL4 
=.  faciest  cest  terriculum  VALr*28 
quet  umbre  li  fesist  1 1    mel  que  fait 
habebant  25,31    faites  vost  alinosnes 
si  cum  faire  debetis  30  chi  sil  ferent 
cum]   faire  lo  deent    e  cum    eil   lo 
fi[8ient]  27,  9,  24  =  qui  fez   lo  cel 
PAS39     eu  te   fiz  07     vertuz   feisis 


1)  Koschwiiz  liest:  fit. 


\ 


faire  —  faitice. 
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212  quar  el  forsfait  non  feist  neül 
170  peocad  . .  non  fez  9  amn  fan 
etcarn  286  flEi^m  lo  ben  507  i1  per 
escam  o  fan  284  di  nos  .  cbi  t*o 
fedre  188  Anz  ..  que  cho  fns  fait  29 
alques  tob  ai  deit  de  raizon  que  Jesus 
fas  puB  passlon  446  eignes  faran  li 
MÄ  fidel,  quals  cl  abanz  faire  soliae 
467*8, 484  ensenna  fei  143  a  cel  sopar 
nn  sermon  fez  109  cum  ]a  ^ena  Jesus 
00  fiuta  90  aital  den  fais  302  saccra- 
ment  ..  que  faire  rova  a  trestot  96 
als  den  fidels  fai  durs  afanz  490  regnet 
per  0  cum  anz  se  feira  372  lo[s] 
mors  fai  se  rcviy(e)rc  35  sobre  son 
peiz  fez  condurmi[r]  107  lo  den  fil  li 
fai  neier  192  luti  rccognoBtr&  sem- 
per  fiz  196  rumprel  farai  &  flagellar 
28I  alcanz  en  cruz  fai  soslevar  491, 
498,  495  r=r  de  Hostedun  cvesque  en 
fist  LE48  de  Cbielperig  feissent  rei 
54  estre  so  gret  en  fisdren  rei  62 
re  Tolnnt  fair*  estre  so  gred  60  de 
sanct  L.  consilier  fist  68  Ewniins  fist 
fineta  pais  109  sc.  L.  fist  son  mistier 
81,103  pechietz  que  aurent  faiz  {aus 
fliz  gebessert)  225  Ins  poenas  granz 
quae  il  en  iisdra  li  tiranz  152  qui 
M  lo  bien,  laudaz  enn  er  38  eil  biens 
qn*el  fist  219  seropre  fist  bien  0  que 
ei  pod  40  porquant  il  pot,  tan  fai 
de  miel  135  defors  Tasist,  fist  i  gran 
miel  142  iniel  li  fesist  196  tani 
ben  en  fist  21,67,47  sc.  L.  den  fis- 
dra  bien  121,123  missae  cantat,  fist 
lo  mnl  ben  82  enviz  lo  fist  97  cum 
n  Taut  fait  155  11  Ti  vol  faire  mult 
amet  199  lier  lo  fist  150  lis  ols  del 
cap  li  fai  crever  154  am  las  lawras 
li  fai  talier  157  p[a]rlier  lo  fist  184 
noble  ben  fist  credre  in  deu  186  =1 
leitra  fayr  en  pargumin  ALR90  tal 
regart  fay  59,  79  fayr  .  .  agayt  en- 
cuntre  son  vicin  92  fayr  estom  &  pro- 
deltaz  87  ehest  dun  faz  Talevament 
24  solaz  noB  faz*  antiquitas  7  cbi  . . . 
tant  rey  fesist  mat  ne  mendic  .  .  . 
cnm  Alexander  magnus  fist  14-7  == 
de  oldo  fasen  soeors  a  vos;  faites  o 
toBt  SP076,  77  =   une  imagine    . . . 


qued  angeles  firent  ALS18c  suz  tnn 
degret  me  fai  nn  grabatum  44c  fait 
li  sun  lit  47b  al  scKime  jum  fut  faite 
laherberge  116a  malms  e[s]gaard(e) 
t*ai  fait(e)  suz  mun  degret  79c  bMI  nns 
funt  presse*  105e  ne  reis  ne  quons  n*i 
poet  faire  entrarote  103d  denozaTeirs 
feruns  I  granz]  departtes  I05o  n'en  ftiit 
musgode  51d  [cum]  boen  servise  fist 
cel  Saint  hora(o)  en  cesta  mortel  vide 
123b  ki  (fait)  ad  pechet  110a  se  ta 
feisses  amvidie  app.  10  qne  faites? 
101a  ne  sevent  que  funt  54e  ne 
ne  puis  tant  faire,  que  93c  quant 
vint  al  fare  (jumf),  dune  le  fant  gen- 
tcment  10b  jo  Pen  fereie  franc  46b 
cum  il  8*en  firet  liez  25e  dunt  (il) 
se  fist  si  estrangcs  122c  *)  de  duel 
s^asist  .  . .  si  fist  la  spuse  30b  plai- 
nums  ...  tu  (de)  tun  seinur,  jol  f[e]rai 
pur  mun  filz  31e  mun  pedre  me 
üesirret,  si  fait  ma  medra  42b  [ta] 
grant  maisnedc  doiises  guverner,  cnm 
fist  tis  i>edre  83d  se  mit  acomnnier 
52b  lur  dous  amfanz  volent  faire 
asembler  9e  sil  funt  jeter  106b  suöf 
le  fist  nurrir  7b  deus  fist  Timagine 
. .  parier  34c,  77c  sas  i  fait  pendre 
29a  aquant  se  funt  porter  112c  fait 
querre  sun  amfani  t]  23b  cantant  Ten 
fait  raler  U2e  Punt  fait  regenerer 
6d  vide  nus  funt  tresoblier  124d  fiai 
l'ume  deu  venir  35a  fait  Tel  mnster 
venir  37a  tu  nus  i  fai  venir  67e 
:  =  adunc  fud  faite(t)  Rorae  HOH79 
grant  tort  m'unt  fait  47  proud 
ne  la  fist  56  me  fist  .  .  ennor  65 
Chi  tant  biem  oillet,  con  funt  mi 
vestement  29  =  feseit  miracles  Ilc 
croisent  les  dent  .  .  .,  cum  fait  li 
chiens  VIc  sire,  fet  il  Xe,  XIc  «.  desfa- 
cend,  forsfez,  mesfait,  perfectus,  aifactaz 
fais.  fait,  faita,  faites  s.  faire 
faitice  adj.  f.  n.  s,  gefertigt:  lor 
gurpit  söe  cbauiisae  chi  sens  custnne 
fo  f.  PAS269  vgl  Ben.  Chr.  32289, 
Moni  S.  Michel  515,  Chast  de  Coud 
1287,  5133,  Brun,  de  Mont.  3277, 
Sean  de  Conde  II  p  393,401,  Froiss, 
Chr.,  Bartsch  Chr.'  402,  17,  Gach. 


1)  Vgl  Eol  96,  897,  1111,  2125  etc.,  Diez  Gr.  "111,99,  Bertr.  de  Born 
ed.  Stimming  p.  230 

9» 
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faitar  —  fenir. 


faitur  subst  m.  n.  «.  achäpfer:  ki 
est  im  8ul  f.  e  regnet  an  trinitiet 
ALS  einl  8  vgl  Gambr.  Ps,.  Ben. 
Ohr,  20880,  im,  2114,  9179 

faitare  subst.  /.  voc.  s,  geatalt: 
0  bele  buce,  belfsj  vis,  bele  f.  (:)  AI^ 
97a  vgl  Bol  1328,  Cambr,  Ps,  91, 4, 
Adam  p.  7,  Ben,  Troie  16601 ,  Moni 
8.  Michel  3512,  Mätzn.  afr,  lied., 
Bartsch  Chr,\  Du  C-Henschel 

*falooii  8ub8t,fn,obl  a.falke:  Taltre 
[bc,  uyI  ab]  n^r  cum  de  f.  (:)  ALB63 
vgl  Mol  1529,  Karh  Beise  271, 
Durm.  9117,  Guiot  Bible  702 

^aldrat  fut  3  s.  im  atiche  lassen: 
il  nel  [nemf]  f.,  8*il  veit  ALS99e 
f ant  prs»  i.  3  s,:  li  curs  li  f. ,  vait 
aei  afebleänt  STEPH  Xc  val  Bol, 
Parton.  4416,  Adam  ik  34,  Ben. 
Troie  gloss, 

fan,  faran,  fasen.  fay,  faz,  faaen 
s,  faire;  fant  s.  taldrat;  faym  s, 
fiainde 

fayllenoi'  subsi.  /.  obl  s.  fehl: 
sens  f.  altet  ferir  ALR97  vgl  Ben. 
Chr.  6403,  7756,  7872,  Troie  28915. 
Adam  p.  24,  Mätzn.  afr.  lied.  7,  40, 
Durm.  2829 

^ecnnditet  subst.  f.  obl  s.  fruchtbar- 
keit:  que  lamuiler  dunat  f.  (:)  ALSOb 

^edel  adj.  m.  n.  pl  treu:  donc  lo 
gurpisscnsei  f.  (":  ayeia)  FAS165  fidel 
274,  426  (:  ser),  363  (:  rovisquet),  429 
(:  vius  era),  457  (:  soliae),  473  fedeilz 
obl  pl:  ki  8C8  f.  li  ad  tuz  amv'iet 
ALS59d  fedels  FAS92  fidels  98,  112, 
119,  129,  490,  504  (:  voluntaz)  fidel 
409,449  vol.  Bol,  Adam  p.  4, 5, 61  etc. 
fedre,  iSent.  fei,  feisis,  feKissent, 
ÜBist  8,  faire;  lei  s.  feit 

*ftit  subst.  f.  n.  8.  glaube:  quer  f. 
i  ert  e  jiistise  &  ainur  AJjSlb  obl  s.: 
par  f.  renorerent  lOOe  fei:  il  {sc. 
Abraham)  ert  plus  saives  &  de  grant 
f.HOH69  fft:  en  hunaf.,  huna  vert& 
tuit  Boi  fidel  devent  ester  PAS273 
fled:  quel  lor  diss&s  per  pura  f.  (:  il) 
179  don  deu  servier  por  bona  f.  (:  sa- 
vier)  LE24  flet:  fud  de  bona  f.  (:  rei) 
53  fld:  f.  aut  il  grand  et  veritiet34 
ill  edrat  por  mala  f.  (:  aurez)  114 
vgl  Cambr,  Ps,,  Bol.  etc. 

*flBi8  subst.  f.  obl  8,  mal:  vels  une 
f.  AJiS90c    pl  treis  f.  59b    soventes 


f.  49a  tantes  f.  95c  yes:  terce  t. 
Petrefs]  lo  neiez  PAS  194  vgl.  Gorm, 
X09,425,  Bol  etc. 

*fel  1)  adj,  m.  n.  s.  verrucht:  lo  f. 
Judes  Escarioth  PAS81,  131  lo  fei 
Herodes  209,  218  yel:  Judas  li  vel 
143  fellon  obl  8.:  f.  Pilad  lo  retra- 
mes  220  si  consogued  u  serv  f. 
(:  excos)  159  fellnn  n.  pl :  f.  Juden 
222  felo:  f.  Juden  77  felnn:  li  Ju6, 
li  f.  (:)  STEPH  Via  fellon :  f.  losen- 
getour  ALR29  felims  obl  pl:  as 
Jues,  a[8]  feluns  STEPH  Ylle  2)  stOist 
Schurke  n.  s. :  lo  quarz,  uns  fei,  nom 
a  Vadart  LE227  n.  pl:  donc  lo  rece- 
bent  li  fellnn  PAS243  (:  cort),  248 
tuit  li  fellnnt  (:  voz)238,  felnn  188, 
fellon  182, 186,  250  (:  genola),  folon 
171  (:  Jesum)  fellons  obl.  pl :  uns 
delFsl  f.  317,  357  (:  yan)  felnns  277 
3)  fei  subst.  m,  obl  s.  galle:  quar  il 
lo  f.  mescien  ab  vin  PAS279  vgl 
Cambr,  Ps.,  Bol,  Gorm.,  Adam  p, 
42,  61  etc, 

felix  acij.  m.  n.  s.  glückselig :  f.  l[i] 
liu[8]  u  ALS114e  n.  pl:  com  f.  cels 
ki  par  feit  Tenorerent  lOOe 

*felnnie  subst.  f.  obl.  s.  schlechte 
gesiniiung:  pur  f.  nient  ne  pur  lastet 
ALSOrjc  vgl  Canibr.  Ps.,  KarlsBeise, 
Adam  p.  37,  55,  63,  Q^  etc. 

*femme  subst.  f.  n.  s.  frau :  si  fait 
ma  medra  plus  que  f.  qui  vivet  ALS 
42b  curant(e)  cum  f.  forsenede  85c  obl 
8. :  Jamals  n'crc  lede  pur  home  ne 
pur  f.  {ihn  ..  e)  9ie  femnes  n.  pl: 
t.  lui  van  detrad  scj^iien  PAS257  tres 
f.  van  al  monnment  o91  obl  pl:  ab 
les  f.  pres  a  parier  260, 402 

*fendf  prs.  i.  3  s.  sich  apalten,  zer- 
reissen:  qui  in  templuni  dei  cortine 
pcnd,  jusche  la  terra  ]>cr  mei  f.  PAS 
328  fendlent  impf.  i.  3  pl :  roches 
f.,  chedont  munt  o23  fendat  part. 
prt.  VALv*»23  vgl.  Gorm.  71,  Bol, 
Bartsch  Chr.*  162,  :i6,  Durm.  4498 
anm.,  Watriguet  456, 505,  Froiss.  Chr. 

*fenir  inf.  verscheiden:  quant  volt 
f.,  se  s^est  ajonclet  STEPH  XIa  feni 
part.  prt.  m.n.  s,:  a  icest  mot  li  sen 
de  [=  saiiiz  deu,  nicfU  •=•  sons  dols] 
fuf.  (:i)  Xlla  rgl  Gönn.  187,  Bol, 
Guiot  Bible  1262,  Mousket  461,  Durm. 
15939,  Mätzn.  afr.  lied.,  Gach, 


fer  —  fo. 
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^fnr  1)  mbst  m.  obl  s.  schwert: 
Mbrais  lo  f.  que  al  la^  og  PAS158 
vgl  Gorm.  404, 409,  Gar.  le  Loh,  I, 
31, 122,  Ben.  Troie  14420,  Guiot  BibU, 
IJurm.  *2)  adj.  heftig:  fer  {sc.  ab) 
lo  talent  &  apensad  a1iR73  vgl.  Rol^ 
Gorfn,  etc. 

foreie,  fereiet  s.  faire 

*f6rir   inf.   schlagen:  &  de  8*e8päa 

r,ni  f.  i^  de  sa  lancj'  en  loyn  jausir 
Benz  fayllencj'  altet  f.  ALR95-7 
ilrid  prt.  t.  3  s.:  lai  s'aprosroat  qae 
Ini  f.  (:  dadit)  LE23i  flrend  gerund. : 
de  doopla  cordalz  vai  f.  (:  desfazend) 
PA875 

Teseant  ortsname  m.  obl.:  et  en 
F.  in  ciel  monstier  LKIT? 
teeit,  fesist  s.  faire 

*fB8te  subst.f.  n.  s.  f eiertag:  oi  est 
la  [fe]8t6STEPHXlIc  ohl  «.:  cascune 
f.  86  fait  acomnnier  ALS52b  vgl. 
Bol,  Karls  Reise,  Guiot  Bible 

fet,  fea  s.  faire ;  fet,  fid,  fled,  fiet 
8.  feit;  fell8  s.  malfeüz 

*fig^iira  subst  f.  obl.  s.  gestalt:  de 
la  i.  en  aviron  beyn  resemplet  fil  de 
baron  ALR64  fig^nre :  in  f.  (de)  colomb 
£UL25  n.  s. :  cum  est  mudede  vostra 
bela  f.  (:)  ALS97b  vgl.  Bartsch  Chr.' 
90,35;  131,25,  Mätzn.  afr.  lied.  39,8, 
Durm.  1793  anm. 

Minrad  part.  prt.  gestaltet:  dar 
ab  lo  vult,  beyn  f.  (:)  ALR66  vgl 
Auberi  ed.  Tobl  63,  1 

*fllle  subst.  f.  n.  s.  tochter :  fnd  la 
pulcela  ...  f.  ad  un  conpta  ALS9b 
filie  obl  s.:  dune  li  acatet  f.  d'  (ad-J-) 
un  noble  franc  8e  n*ai  niais  f.  ne 
filz  93e  flllies  voc.  pl:  audez  f. 
Jerusalem  PAS261  fiUesz :  beles  pul- 
celesz,  f.  Jerusalem  HOH49 

iUs  subst.  m.  n.  s.  söhn:  postque 
deu(8)  f.  suspensus  füre  PAS312  quel 
reys  fud  f.  d'encantatour  ALR28  anz 
füd  ...  f.  al  rey  Macedonor  32  voc. : 
o  f.  ALS81a  e  f.  78c,  87c  f.  quar  te(n) 
va8  IIb,  82e,  84b  bels  f.  (:)  88b  eher  f. 
22a,  27e  f.  Alexis  79b,  80a,  90a,  91a, 
27a  obl  s. :  un  f.  lur  dunet  6c  quant 
n'ai  tun  f.  30e  n'ai  niais  filie  ne  f.  (:) 
93e  icel  sul  f.  angendrat  einl  4  vint  a 
Bun  f.  69c,  3e,  45a  (:).  einl  2, 44d,  31e  (:), 
a5e  Bun  ker  f.  26e  obl  pl :  per  vos  & 
per  vostres  f.   (:?  es)  plorez  PAS263 


Als  n.  8.:fA  Yen  Jobub  f.  den  est  il  PAS 
180  Lothiers  f.  Baldequi  LE16  f.  fad 
Amint  ALR37  fla  n. «. :  Roboäm  ses  f. 
HOH74  voc. :  eher  f.  ALS90e  ill  M. 
s.:  beyn  resemplet  f.  de  baron  ALB65 
que  lo  deu  f.  li  fai  neier  PAS192  n, 
pl:  li  f.  sa  merefd)  ne  la  voldrent 
amer(t)  HOH58  Ali  voe.  pl :  f.  DaTit 
PAS42 

•flncta  pari  prt  scheinbar:  et 
Ewrutns  nst  fincta  pais  LEI 09 

flnimaiiz  subst  n.  s.  weltende:  quar 
f.  non  es  mult  Ion  PAS505  vgl  Ben. 
Chr.  IX  2103,  5366  deci  al  jor  del 
finement  6810, 7487. 7983,  Troie  27858, 
Hom  839,  1646, 3476  cuide  . .  que  il 
Tait  mort  et  mis  a  finement  Maoul 
de  Cambr.  272 

*fln8  subst  f.  n.  s.  tod:  €"0  peiset 
mei,  que  nia  f.  tant  d[e]moret  ALS92e 
fln:  sa  t.  aproismet,  ses  cors  est  agra- 
vet  58d  obl  s.:  quar  sua  f.  veder 
voldrat  PAS168  vgl  Rol  3723, 1476, 
Guiot  Bible  1478,  Goch. 

flrentj  flsdra,  flsdren,  flsient,  llst, 
fiz  s.  faire 

*fiagellar  inf.  geisein:  rumprel  farai 
&  f.  (:  annar)  PAS231  vgl  Cambr, 
Ps.y  Ben.  Chr.  27851,  Brun  de  Moni 
893,  Jean  Condi  I,  411 

*flaiel  subst.  m.  obl.  s.  p^n*  noth: 
dominedeuB  in  ciel  f.  i  visitet  L. 
son  serv  LEI 79  a  grand  furor,  a  gran 
f.  Sil  recomanda  Laudebert  193  flaiels 
obl  pl:  del  corps  asaz  Tavez  audit 
et  oels  f.  que  grand  sustint  LE236 
vgl  Mousket  26118,  Guiot  Bible  293, 
Ben.  Chr.  glos. 

*flamm'  subst.  f.  n.  s.  flamme:  si  cum 
f.,  es  dar  arda[n]z  LE204  flamma 
obl  8.:  a  foc,  a  f.  vai  ardant  183  s. 
enflamet  vgl.  Adam  p,  68,  Elie  2140, 
Rol  2535,  Ben.  Chr. 

*florl8t  prs.  i,  3  s.  bliihen :  toz  tens 
f.  li  leuz  de  ma  beltez  HOH32  florTes 
part  prt  f.  n.  pl:  les  vinnesz  sont 
f.  (:)  34  vgl  Ben.  Chr.  14936,  Rol, 
Cambr.  Ps.,  Mätzn.  afr.  lied.  39, 8 

finm  subst  m.  obl  s.  fluss:  e  f. 
Jorda  lavete  lute6tSP018  vgl  Canibr. 
Ps.,  Ben.  Chr.,  Troie  13372,  Hom 
76,84,1410,4970,  Aiol  1551,  Mous- 
ket 10927,22879,  Froiss.  Chr.,  Gach, 

fo  s.  estra 
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foc8  —  fredre. 


*foo8  »übst,  m.  n.  s.  /euer:  tal  a 
regard  cum  f.  ardenz  PAS395  tun: 
sils  enflamet  cnm  f.  ardenx  476  foc 
obL  8.:  a  f.,  a  flamina  vai  ardant  133 
foflr:  al  f.  l^useire  Taeswardovet  PAS 
190  alquanz  en  foff  vivs  trebucher494 
fon:  enz  en  1  f.  l[a]  getterentEULl9 
val  Rol.t  Camhr,  Ps.,  Adam  p.  S\, 
68,  79  etc. 

^ol  a4j*  m.  obl,  8,  närrisch:  a  f. 
omen  ne  ad  escüeyr  no  deyne  fayr 
regart  semgleyr  ALR78  vgl.  Bol., 
Karls  Meise,  Parton.  3378  etc. 

foloB  suhst.  f.  n,  8.  menge:  gran  f. 
aredre,  gran  davanPAS45  folo  obl. 
8.:  nient  deperdra  la  cuileita  f. 
coüectum  aregem  non  disperdere  ALS 
app.  10  falc:  cum  f.  en  aut  grand 
adunat  LE131  vgl.  Bol  1439,  Muteb. 
II,  238,  Cambr.  Ps.  fuc,  Froiss.  Qhr, 
fouc,  Goch. 
for  8.  forz 

^orma  subst.  f.  obl.  s.  gestcdt:  en 
tal  f.  fud  naz  lo  reys  ALR54  s.  afor- 
mad  vgl.  Trist.  II  136  z,  985,  Bartsch 
Chr.*  207,  36,  GuiotBible  054,  Froiss. 
Poes.  I  235  z.  10,  Chr. 

*fon  adv.  heraus:  Petrus  d'alo  f. 
8*en  al9d  PAS197  f.  8*en  exit  LEI46 
ALS15df  si  escit  foers  de  la  civitate 
VALü«8  vgl.  Rol  1776  fors:  f.  los 
gitez  PAS72  f.  de  la  vile  ledement 
le  giterent  STEPH  Vllld  de  cui  sep 
dXablee  f.  medre  PAS420  f.  Ten  con- 
ducent  en  la  cort  PAS244  f.  en  las 
estras  estet  189  les  vinncs  a  guar- 
der  f.  al  soleiz  HOH60  f.  sul  (rmaia 
que)  li  liz  AIjS55dt  hors:  vint  une 
voiz  treis  feiz  en  la  citet  h.  del  sa- 
crarie  59c  s.  defors  vgl.  Guiot  Bidle 
2115,  Rol,  Karls  Reise  etc. 

^orsenede  part.  prt.  f.  n.  s.  wahn- 
sinnig: la  vint  curant(e)  cum  femme 
f.  (:)  ALS85C  vgl.  Cambr.  Ps.  90,  0, 
KarU  Reise  562,  589,  Ben.  Chr.  2926, 
28615,  Mousket  6829,  Renart  12282, 
Durm.  7672,  Froiss.  Chr.  foursen^, 
Goch. 

^forsfait  subst.  m.  obl.  s.  vergehen: 
de  quant  il  querent  le  f.  (:  oicisesant) 
PAS173  quar  el  f.  non  f(e)i8t  neül 
176  major  f.  que  i  querem  183  vgl. 
Guiot  Bible  870,  Durm.  3464,  Froiss. 
Chr.,  Du  C.'Henschel 


*f orsf es  prt.  i.  3  s.  begehen :  el  mor 
a  tort,  ren  non  f.  (:  diz)  PAS290 
forafaiz  part.  prt.  m.  n.  s.:  f.  non 
es  230  vgl  Rol ,  Guiot  lied.  VI,  20, 
Ben.  Troie  5413,  Durm.  4948,  Mous- 
ket 13507 

♦forz  adj.  m.  n.  s.  stark:  reys  est 
f.  en  terra  naz  ALR53  fort:  granz 
fu  li  dols,  f.  marrimenz  PASr21  cum 
f.  pecet  m*apres8ct  ALS12d,  obl  s.: 
fort  Satanan  alo  venquet  PAS374 
los  808  talant  ta  f.  monstred  73  f. 
saccrament  lor  couimandec  94  obl. f.: 
cum  oi  f.  aventure  ALb89a  (vgl. 
Rom.  de  Troie  4887),  si  f.  sudor  dun- 
ques  suded  PAS126  n.pl:  rey  furent 
f.  &  mul  podent  ALK19  adv.:  des 
808  sanz  olz  f.  lagrimez  PAS52  for: 
plaient  lo  f.  STEPH  Xb  fortment: 
f.  8'en  aduned  PAS115,  f.  lo  vant  il 
acusand  203  f.  lo  dis  315  f.  sun  il  es- 
paventet  437  regnum  den  f.  es  prob 
506  fortmen:  Jesus  f.  dune  recridet 
319  forment:  peiset  lur  en  f.  ALS 
5b  Vi  prennent  f.  a  blastenger  64b 
f.  renquer[tl  65d  s.  conforter,  ösforcer 
foB  s.  estra;  fon  s.  focs;  fhidre  s. 
fredre;  frai  s.  faire 

^frailes  adj.  m.  n.  s.  gebrechlich: 
velz  est  e  f.  {sc.  secles)  ALS2d  fraislo 
/.  w.  ». :  la  vithe  est  f.,  n'i  ad  durable 
honur  14d  vgl.  Mätzn.  afr.  lied.  39,  4, 
Aue.  et  Nie.  2,  7 

fraind[r]e  inf.  brechen:  f.  devem 
nostr»  volunt4\z  PAS503  faym  = 
fraynt?  prs.  i.  3  s.:  poyst  Touiue  f. 
enfirmitas  ALR5  ftraint  part.  prt.: 
le  nient  f.  nuni  de  pastur  pastoris 
intemeratum  nomen  ALS  app.  11  vgl 
Mätzn.  afr.  lied.  13,27,  Ben.  Troie 
27798,  Chr.,  Cambr. Ps,  Rol,  Gorm., 
Durm.  etc. 

*franc  adj.  m.  obl  s.  frei:  f.  ca- 
valleyr  ALR76  jo  Ten  fereie  f.  (:)  ALS 
46b  filie  [a]d  un  noble  f.  (:)  8e  n. 
pl :  cio  controverent  baron  f.  (:  granzj 
LE52  val  Gorm.,  Rol,  Durm.  4365 
änm.,  öach. 

*fredre  stibsl  m.  obl  s.  bruder: 
mai8  li  seu  f.  Tlif^oiri  LE58  fradre 
EID  1, 3,  dat. :  sagrament  que  son  f. 
Karlo  jurat  II,  1  qui  .  .  meon  f. 
Karlo  in  damno  sit  I,  6  fradra  obl 
1,4    frero  voc.  s.:  quer  mei,  bei  f.! 


fregundent  —  gensz. 
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ALS57a  n.  pL:  il  la  receut  came  li 
altre  f.  (:  ö  . .  e)  24d  vgl  Garm.  213, 
Bot,  Durm.  1793  anm.  etc. 

fireflnutdent  prs,  t.  3  pl  leben:  la' 
gent  ki  ens  f.  (:  ö  . .  e)  ALS60d  vgl. 
Ziye  d'Jvign,  jp.  88,    G.  Paris'  anm,, 
Littre  frequenier 

^fnuMieft  part  pri.  zerschlagen :  en 
deat  est»  f.  ic"o  que  ALS  app.  7 
t^.  Parton.  8055,  Bol,  Bartsch  Chr.* 

*fndt  subst.  m.  obl.  s.fmcht:  rendet 
del  1   spiritiel  LE215   vgl.  Jdam  p. 
34,  Darm.  8269,  Bartsch  Chr.*  384, 34, 
Guiot  Bible 
fa,  fad  s.  estra 

*fiigir  inf.  fliehen:  hanc  no  degnet 
d^estor  f.  (:)  ALR42  fdi  prs.  i.ls.: 
8(e)*  or  ne  Ri*en  f.,  malt  criem  que 
Aläl2e  3  8.:  f.  lo  solelz  &  f.  la  luna 
PAS311  fnit:  s^en  f.  de  la  contrethe 
ALS15e  s'en  f.  de  la  ciptet  38d  fnXs 
pri.  i.  2  8.:  pur  quem  f.,  ja  t(e)  portal 
en  man  ventre  91c  fau  3  s. :  cum 
8*eii  f.  par  mer  77a  part  prt.  m.  n.  s. : 
tu  m*ie8  f.,  dolente  an  sui  remese  27b 
fiiiet  prs.  c.  3  s.:  qued  eile  f.  lo  nom 
EUL14  8.  refuit 
fngs  8.  focs;  fnlc  s.  folcs 

*f nndet  prs.  c.  3  s.  zu  arunde  gehen : 
si  [li]  depreient,  que  la  citet  ne  f. 
ne  ne  perissent  la  gent  ki  enz  fre- 
gundent ALSeOc  vgl.  Ben.  Chr.  10453, 
10568,  Troie  18264,  5887,  Karls  Reise 
199,  568,  Roi  Guill.  p.  57,  Bartsch 
Chr.*  1 14, 13,  Durm.  7668,  781 1, 13513, 
Mousket,  Froiss.  Chr.y  Gach. 
fant  8.  faire;  fnra  s.  estra 

*fiiror  subst  obl.  s.  wuth:    a  grand 
f.,  a  gran  flaiel   sil  recomanda  Lau- 
debert  LE193   vgl  C^ambr.  Ps.,  füre 
Ben.  Chr.  12018,  19519,  23027 
fos,  fnsses,  fnt  s.  estra 

€». 

*6ab(l)et  part.  prt.  venwotten:  eu 
fo  bätut,   g.   e  laideniet  SP021   vgl 


Cambr.  Ps.,  Rol,  Karls  Beise,  Hom 
etc..   Grober 8  Zeitschr.  IV  81  f. 

Gabriels  personenname  SP027 

gai  ausruf,  weh:  g.  te,  dia  el,  per 
tos  pechet  PAS54  vgl  Cambr.  Ps. 
119,  5 

gaimentan  gerund,  toehklagen:  plo- 
ran  lo  van  &  g.  (:  segnen)  PAS258 
vgl  Elie  2367,  Bartsch  Chr.*  459,29 
*gaire  adv.  durchaus:  g.  noi  dor- 
met  SP014, 19,24,29  geres:  g.nient 
ne  deut  estra  firuissiet  ic"o  frangi 
ergo  non  debuit  ALS  a^p.  7  vgl 
Adam  p.  22,30,  Bol  guaires  etc. 

Galiläa  ländemame:  en  G.  avant 
en  vai  PAS411 

garder  s.  guarder ;  gardes  s.  guarde ; 
garnid  s.  guarnir 

GehBesmaiii  städtename:  Q.  vir  es 
n'anez  PAS118 

^gemmes  subst.  f.  obl  pl.  edelstein: 
d*or  e  de  g.  fut  li  sarqueus  parez 
ALS118a  gemme  obl  s.  edles  wesen: 
le  num  lur  dist  . . .  d*icele  g.  {sc.  S. 
Alexis)  qued  iloc  unt  truvede  76e 
a  cel  Saint  cors,  a  la  g.  Celeste^  116b 
vgl  a  rhonor  d'une  gemme  qui  raolt 
est  bele  femme  l%t7.  de  Thaün. 
Best,  eingang,  Miracles  de  N.  D.  de 
Charires  p.  11,  Flor,  et  Bl  ed.  Becker 
482,  499,  Rol  3616,  Durm.  111, 
Mousket  1821, 11435,  28530,  Ben.  Chr. 
*genol8  subst.  m.  obl.  pl  knie:  de- 
davant  lui  tuit  a  g.  si  s  excrebantent 
ü  fellon  PAS249  val  Cambr.  Ps., 
Rol,  Froiss.  Chr.  111,391  a  ffenuil- 
luns  Goi-m.  295,  Hom  p.  159  var., 
Mont  S.  Mich.,  Mousket  1170,  Flor, 
et  Bl.  ed.  Dumeril  gloss. 

gens*  adv.  etwas:  tutle  depart  .., 
que  g.  (nientf)  ne  iri]'n  remest 
ALS  1 9c  ne  s*en  corucet  (giens)  [ilcil 
saintismes  bom  54c  vgl  Diez  Altr. 
Sprachd.  p.  53,  G.  Paris  in  Mim.  de 
la  Soc.  de  Linguitique  1, 189  *),  Rom. 
Stud.  III,  577  zu  Gorm.  228 

(*)geiu»  adj.  m.  n.  s.  artig :  il  est 


\)  G.  Paris  erblickt  in  unseren  beiden  Beispielen  einen  Ardiaismus,  doch 
scheint  eher  ein  Provinzialismus  vorzuliegen,  da  für  das  Wort,  bisher 
wenigstens,  nur  aus  agn.  Texten  (und  nicht  nur  atis  den  ältesten)  Belege 
beigAracht  sind.  Es  könnte  daher  direkt  aus  dem  prov.  ins  agn.  herüber- 
genommen  sein. 
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gent  —  grabatum. 


plofl  g.  qiie  soUeis  enn  eeted  H0H16 
gent  ado. :  une  palcelle(t)  odi(t)  molt 
g.  plorer  4  gentement:  quant  vint 
a][jiini],  dune  le  funt  g.  (:)  ALSlOb 
genior  comparativ.  f.  oöl  8. :  et  prist 
movlier  . .  quäl  pot  sub  cel  g.  jauair 
ALB40  vgl  Rol,  Ben.  Chr.  3131, 
5237,  Guiot  Bibk,  Mätzn.  afr.  lied., 
Mousket,  Aue.  et  Nie.,  Gach.,  gen- 
cesors  Hom  p.  7  var.  3 

*geiit  aubst.  f.  n.  s.  voUc:  cum  co 
audid  iota  la  g.  (:  podenz)  PAS33  n.  pI. : 
ne  ne  perissent  la  g.  ki  enz  fregundent 
ALSGOid  ja  tute  g.  nem(en)  soüsent 
tumer  98c  si  s*en  commourent  tota 
la  g.  de  Roma  103a  ad  une  voiz 
crtent  la  s.  menude  107a  la  g.  de 
Rome  ki  tant  Tunt  desirret  115a 
Saint  Pol  Tapellent  la  crestlane  g. 
(ran)  STEPHiXe  obl.  8.:  convertent 
g.  &  popu  . .  P  AS487  exaltat  sor  tota 
g.  ALRz2  sil  funt  jeter  devant  la 
poTre  g.  (:)  ALSlOOb  lo  barun  seguent 
mult  g[r]ant  torbe  de  g.  STEPH  Xa 
geo8  obl.  pl. :  li  toi  caitiv  per  totas  g. 
menad  en  eren  a  tonnenzPAS65  la 
peinture  est  pur  leceun  as  g.  ALS 
app.  4  tu  qui  habites  entra  ies  g.  5 
vgl.  Rol.,  Cform.  etc. 

^gentils  adi.  m.  voc.  a.  artig,  lieb, 
edel:  e  g.  noml  ALS96c  voc.  pl: 
domnas  g.  SP070  /.  obl.  pl. :  des  melz 
g.  de  tubi  la  cuntretha  ALS4e  gen- 
rals  /.  voc.  8.:  g.  pncellet  H0H7 
Olimplas,  donna  ß.  AIjR44  cum  avi- 
las  tut  tun  g.  Image!  ALS90b  vgl. 
Boh,  Gorm  etc. 

gemalt  prt.  i.  3  8.  zeugen :  Olimplas 
. .  dun  Alexandre  g.  ALR45 
gemor  8.  gensz;  geres  8.  gaire 

^geteilt  pre.  i.  3  pl  werfen:  lur 
lavadures  li  g.  sur  la  teste  ALS53d 
Tegua  li  g.  54b  jetent:  venent  de- 
vant j.  B*(ei)  an  ureisuns  ALS72b 
alquant  i  cantent,  li  nluisnr  j.  lermes 
11 7d  jetet  3  8.:  piurent  si  oil  e 
s[i]  1.  granz  criz  88a  jeter  inf.:  sil 
(«c.  Tor)  funt  j.  devant  la  povre  gent 
106b  gitea  prt.  i.  3  8.:  a  grand 
destreit  fors  los  g.  PAS72  getterent 
3  pl.:  enz  enl  fou  log.  EÜL19  gite- 
rent :  jus  se  g.  a  sos  pez  LE224  fors 
de  la  vile  ledement  le  g.  (:)  STEPH 
ynid  gitad  partprt.:  mais  [qui  V] 


aura,  sort  an  g.  (:  deramar)  PA8270 
jeti  VALv*8  8.  dejeter  vgl.  Rol.Gorm. 

(*)gettd  part.  prt.  liegen :  ou  as  i^eiid 
de  Tung*  amfermetet  ALS98b  li  Hz 
ou  il  a  g.  tant  55dt  jagnd:  en 
moniment  j.  aveie  toz  pudenz  PAS32 
gi8t  pra.  i.  3  8.:  soz  le  degret  ou  il 
f.  sur  sa  nate  50a,  53a,60bf,69e,  71d, 
loth  prt.  i.  3  8.:  a  terra  j.  LE163 
jac:  o  li  sos  corps  j.  desab^nz  FAS 
408  jag:  o  corps  non  j.  anc  a  cel 
temps  352  anz  lui  noi  j.  unque  nulz 
om  356  vgl.  gesir  Rol.j  Gorm.  etc. 
gitad,  gitea,  giterent  8.  getent 

^gladies  aubst.  obl.  p{.  achwert:  & 
a  gladies  [tot]  per cu tan  LEI 34  vgl. 
Durm.  11649,  FrotM.  Chr.,  Goch. 

?lanc  adj.  m.  obl.  a.  graublau :  Tun 
ab  g.  cum  de  dracon  ALR62 
*glorie  aiibat.  f.  n.  a.  rühm:  prest 
est  la  g.  qued  il   li   volt  duner  ALS 
59e    en  icest  siecle   nus  acat  pais  e 

f.  (ffoief)  <^  en  cel  altra  la  plus 
urable  g.  125cd  queror  est  s^aname 
de  g.  replenitbe  123c  glori»  obl. 
pl. :  te  poscbe  retdrse  gratiae,  davant 
to  paire  g.  PAS514  r^.  Cambr,  P«r., 
Karla  Reiae ,  Mouaket  20919,  Mont 
S.  Michel  993 

*gIorto8  ae^'.  m.  obl  a.  ruhmreich: 
per  deu  lo  g.  SP075  de  saint 
Estevre  lo  g.  barun  STEPH  Ic  vgl 
Rolf  Cambr.  Pa.  etc. 

*goie  aubat.  f.  n.  a.  freude:  chicbi 
se  doilet  a  nostr*o8  est  il  g.  (?  cuiqu'en 
seit  dols,  a  nos  en  est  la  joie',)  ALS 
101c,  r25c7.  goies  obl  pl :  diitfnement 
sei  delitent  es  g.  del  ciel  eml  12  a. 
conjaudit  vgl  Rol  1584,  Aue.  et  Nie. 
1, 14  etc. 

^goinse  adj.  f.  n.  a.  freudig :  quant 
jo[t]  vid  ned,  si*n  fui  lede  e  g.  (:)  ALS 
92c  vgl   Rol   2803 

*gola  aubat.  f.  obl  a.  kehle :  dlable 
sen  enz  en  sa  g.  (:  sopa)  PAS102  vgl 
Gorm.  465,  Giäot  Bible  1978.  Froiaa, 
Chr.  geules 

Golgota  ort  obl :  cum  el  x>6rveng 
[dune]  aG.  davan  la  portade  la  ciptat 
(de  la  s.  davan  la  p  f)  PAS265 

grabatum  aubat.  m.  obl  a.  lager: 
snz  tun  degret  me  fai  un  g.  (:  on) 
ALS44c  a.  lat.  vita  und  Diez  altr. 
Sprachd.  p.  113  anm. 


grace  —  guarde. 
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*gnie«  9ub$i,  f,  n.  «.  gnade :  icesta 
ialorie  est  amiable  g.  ALS  einl  9; 
öbL  «.:  par  la  deu  g.  yocet  ainpere- 
dor  73b  gratla:  sa  g.  li  perdonat 
Lfi46  sa  g.  por  tot  oulatSS  gratlae 
p2.  obl.:  ie  po^che  retdrse  g.  davant 
to  paire  glori«  PAS513  vgl.  Adam 
p.  22,  31 ,  Guiot  BibU  947 ,  Mäizn, 
afr.  lied,  7, 20,  Durm,  14584,  Bartsch 
(Ar.* 

(*)ffWlet  prs,  i.  3  8.  datdcen :  tres- 
toTz  li]  popTefB]  lodet  deu  e.  g.  (:) 
ALSlOSe  vgl  Mol  698,  2480 ,  Hom 
p.  76  vor,  15,  Adenet  Gl  17310, 17528, 
Mont  8.  Michel  3378 ,  3696 ,  Durm, 
12860,  13796,  Froiss,  Chr.  II,  200 

*gradilie  subat,  /.  obl  a,  rost:  & 
en  g.  Is  fai  toster  PAS495  vgl  Brut 
3464  ffraaillier 

grMa  acfi.  m.  n.  s,  traurig:  aet  il 
fut  graim  (8*il  fut  dolenzf ),  ne  Testot 
deniander  26c  graime  /.  n.  s.i  or 
8ui  si  g.  que  ne  puis  estra  plus  22e 
vgl.  Karla  Beise  601,  628,  Mouskei 
786,  22114 

graneesmes  adj.  superl  m.  n.  s. 
sehr  gross,:  si  vint  g.  jholt  VALi?15 
vgl  grandisrae  uiiol  7641 ,  Ben.  Chr. 
4028,  Troie  29811,  Aue.  et  Nie.  24,8 

^grans  adj.  m.  n.  s.  gross:  g.  fu 
li  dols  PAS121,337  ALSOäd  co  fut  g. 
dols  21  d  tos  g.  orgolz  PAS56  damz 
i  fud  g.  (:  franc)  LE51  /.  n.  s.:  e  si 
cum  ro[de]  in  cel  es  g.  {sc.  claritet 
:  arda[njz)  LE203  Tira  fud  g.  75  zo 
fu  g.  Signa  PAS  272  cest  mund 
g.  noiz  cubrid  310  c"o*(e)8t  g. 
merveile  ALS89e  g.  est  la  presse 
104b  m.  n.  pl:  mes  g.  paleis  81c  /. 
n.  pl:  mes  g.  ereditez  81a  si  g. 
turoes  103c  m.  obl  pl:  afanz  per 
nos  susteg  [mult  g.]  FAS16  LE4, 10 

f.  criz  PAS  314  ALS88a  g.  deplainz 
le  /.  obl.  pl:  per  g.  ensignes  fud 
mostraz  ALU47  en  g.  afflictiuns  ALS 
72c  per  colpas  g.  PAS291  g.  en  avem 
agud  errors  395  las  poenas  g.  LEI 51 
=  grant  nt.  n.  s. :  g.  fut  li  dols  ALS 
85b/.  n.  s.:  si  g.  dolur  82d,97d  si 
g.  ledece  107c  ot  lui  g.  masse  43d 
c"o  (e)8t  g.  merveile  88e  g.  est  la 
presse  115c  g.  pres  payors  PAS74 
lo  baron  seguent  niolt  g[r]a]it  torbe 
de  geni  STEPH  Xa  m.  obl  s. :  faciebat 


g.  jbolt  VALvnO  g.  dol  ALS29e,  49a, 
86a,  87b,  89c  en  g.  date  60e  sun  g. 
parage50c  mult[en1  as  g.  pechet64e 
g.  tortHOH47  /.  oblpl:  ä  de  8*espfta 
g.  ferir  ALR95  de  Adaroassa  la  g. 
STEPH  IXc  de  g.  bonte  IIa  de  g.  fei 
HOH69  me  fist  molt  g.  ennor  65  ma 
g.  bonur  t^aveie  retenude  ALS82b, 
29e  par  g.  certet  nnrrit  einl.  6  par 
g.  bumilitet  6a  si  g.  ledece  108a  g. 
maisnede  83e  de  g.  nobilitet  8d  si 
g.  perte  30c  a  g.  poverte  50c  a  si 
g.  poverte  84a  a.  g.  trist  ur  14 e  m. 
n.  pl:  li  g.  e  li  petit  37e,102e  r=r 
grand  m.  ool  s.:  a  g.  destreit  PAS72 
dol  en  a  g.  489  a  g.  torment  LEI 2, 
173  /.  obl  8. :  a  g.  honestet  EUL18 
g.  an  enveie  PAS78  a  ^.  honor  36, 
343,349  per  sua  g.  bumilitad25  vid 
g.  claritet  LE201  fid  autil  g.  34  fulc 
en  aut  g.  adunat  131  a  g.  furor  198 
ciel  ira  g.  105  en  aut  merci  si  g. 
183  m.  obl  pl:  dels  flaiels  que  g. 
8U8tint236  =  graa  /.  n.  s.:  g.  ibloB 
aredre ,  g.  davan  PAS45  m.  obl  s. : 
oth  en  g.  dol  LE63  a.  g.  flaiel  198 
/.  obl.  s. :  g.  oridaizun  286  ab  g.  com- 
pannie  132  de  ^.  pavor  400  tn.  n. 
pl:  li  g.  e  li  petit  41  g.  e  petit  46 
e  li  petit  e  li  g.  379  =  grande  /. 
n.  8.:  cum  lur  ledece  est  g.  (:  an  ..e) 
ALS122e 
grarir  s.  guarir;   gratia  s.  grace 

*grec  <idj.  m.  obl  s.  griechisch:  de 
g.  sermon  &  de  latin  ALR89  vgl 
grieu  Brun,  de  Mont  3225,  Goch. 

6re<äa  ländername  f.  obl:  qni  fud 
de  G.  natiz  ALR18  aretia:  (e)diel 
ten  G.  la  region  35 

Gregorie  personenname  m.  obl. :  le 
respuns  saint  G.  ALS  app.  ubersehr. 

*gret  subst  m.  obl.  s.  umnscht  daräc: 
estre  so  g.  en  fisdren  rei  LE62  ai  Ten 
sourent  Dont  ^.  ALS6c  quar  11  ad 
deu  bien  servid  &  a  g.  35b  gred: 
estre  so  g.  LE60  vgl  Bol.  2000,  Karla 
Reise  54,  Mätzn.  afr.  lied.,  Durm. 
2804  anm. 

*grea  adv.  schwer:  de  son  piu  cor 
g.  suspiret  PAS51  s.  agravet 

^f^uirde  aubst  f.  obl  a.  hUt.  mal- 
veise  g.  (?  malvais  esguartf )  t*ai 
fait(e)  suz  mun  degret  ALS79c  gar- 
des  m.  obl  pl.  hüter:  gardes  i  met 
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guarder  —  haires. 


PAS360  8.  eecalguaites  vgl  Bol  192, 
Oach, 

*ffiiarder  inf.  hütend  schauen,  ab- 
warten: coDimandent  11  les  vinnes  a 
g.  HOH59  srnardarai  fut.  1  s, :  dt 
g.  pur  amur  Alexis  ALS31b  gnard 
pn,  i.  1  8,:  SLS  xne  kil  g.  pur  ton 
cumand  46b  gnardet  3  8,  ALS75d 
8.  eegarde  gnardent  3  pL:  ne  g. 
Türe,  que  terrenes  anglutet  61  e  (vgl 
Miscans  ed,  Jonckbl.  3521,  Coron  L, 
1457,  Berte  as  g.  p.  861,  Enf,  Ogier 
1158,  Rom.  d'Alixandre  19, 10;  58, 12, 
Guiü.  d'Orange  ed.  Jonckbl.  p.  100 
z.  1021,  p.  339  z.  4705  p.  338  z.  4671, 
Mort  Garin  2553, 4551,  Tierabr.  1162, 
Benoit  Troie  20,622,  Atfe  periüos 
3857)  les  escalgiütes  chi  g.  la  citez 
HOH43  eil  Chi  g.  le  in[u]rt  47  garda 
prV  i.  3  8.:  incontra  deu  ben  8*1  g. 
I.E70  g.,  si  vid  grand  clarltet  201 
garder :  Jesus  11  pius  redre  g.  (:  par- 
ier) PAS259  giiard[a8]t  imperf.  c. 
3  8. :  quer  or  oüsse  un  sergant  kil 
xne  g.  (gnardrat*)  ALS46b  guar- 
det  pari.  prt. :  e  tantes  feiz  pur  tei 
an  lulnz  g.  (esgardet  AP)95c  si  me 
leüst,  (si)  i*oÜ88e  bien  g.  98e  8.  avar- 
devet,  esgarde  vgl.  öorm.  Camhr. 
Ps.  etc. 

*giiarir  inf.  genesen,  heilen:  tant 
en  retint  dunt  ses  cors  puet  g.  ALS 
20d  ja  n'auras  mal  dunt  te  puisse  g. 
31o  g(r)arir :  e  c^o  duint  deus  qu*or 
en  puisum  g.  74e    gaarinunt  fut.  3 

l.:  d*icel  saint  hume  par  qui  11  g. 

2c,  66e  vgl  Gorm.,  Eol,  Camhr. 
Ps.  etc. 

*gaarnit  pari  prt.  m.  n.  s.  aus- 
statten: tant  apnst  letres,  que  bien 
en  fut  g.  (:)  AL37d  gamid  prt.  i. 
3  8  :  ioz  SOS  fidels  ben  en  g.  (:  pader^ 
PAS112«^/.  Bol,  Karls  Reise,  Camhr. 
Ps.,  PoWon.  4553,  Durm.  1551,  Mont 
8.  Mich.  3279,  Froiss.  Chr. 

Gnenes  personenname    m.   n.:    G. 
oth  nura  LEI  75 

(*)gnerediLner  inf.  belohnen:  deus 
sun  serrise  11  volt  g.  AL$56b  vgl 
Camhr.  Ps.,  Ben.  Chr.,  Wace  Brut, 
Hom,  Mont  8.  Michel,  Durm.  8839, 
10730 

gnerpir  inf.  überlassen,  verlassen: 
11  la  (sc.  c'artre)  volt  prendra,  eil  ne 


fi 


Fi  volt  g.  ALS71a  gurpira/ut  3  s.: 
per  epsa  mort  nol  g.  PAS116  gul- 
pist  prs.  i.  2  s.:  hell  perquem  g. 
(:  dis)  316  gnrpis  3  s.:  Pilaz  cum 
audid  tals  raisons,  ja  lor  g.  nostre 
sennlor  242  gnrpissen  3  pl:  donc 
Ven  g.  sei  fedel  165  g^rpiMem  im- 
perat.  1  pl:  g.  mund  508  gnrpit 
prt.  i.  3  8.:  dune  lor  g.  söe  chamiste 
267  gnerpide  part.  prt.  f.  obl  s. : 
avoc  ma  spuse  que  jo  für  al  g.  ALS42c 
vgl.  Gorm.  214,  Bol,  Caml^,  Ps.  etc. 

*gai8e  subst.  f.  obl  s.  art:  ore 
vivrai  an  g.  de  tui*trele  ALS30d  par 
nule  ff.  ne  s^en  volt  esluiner  36e,  47e, 
48c,  52e  Tises  oM.  pl :  de  multes  v. 
Tapeled  PAS213  vgl  Adam  p.  5,  Bol. 
etc.,  Gach. 
gnlpist,  gurpis  s.  guerplr 

(^jfipiBfaniiB  subst.  m.  obl.  s.  banner: 
le  g.  Tempereür  iwrter  ALS83e  val 
Gorm.  280,  287,  Bol  857,  1033, 12fe, 
Aiol  3368,  Mont  8.  Michel  895 

*giita8  subst.  f.  n.  pl  tropfen:  que 
cum  lo  sags  a  terra  curr|enl  de  sa 
sudor  las  sanctas  g.  PAS128  vgl 
Adam  p.  74,  Guiot  Bihle,  Durm., 
Gach. 

*giiyemer  inf.  beherrschen.:  grant 
maisnede  doüses  g.  ALS83c  gnTor- 
nes  prs.  i.  2s.:  e  deus  . . .  [bons]  reis 
qui  tut  g.  (:)  41a  gnTemet  3  s. : 
deu  servirei  le  rel  kl  tot  f^.  99d 
gaTement  3  pl:  eil  dui  seniur  kl 
rempirie  g.  (:)  113a  vgl  Bol  2631, 
Guiot  Bihle,  Froiss.  Chr. 

gUTemedor  s.  jugedor   vgl  Guiot 
Bihle  1181 


*Habiter  inf.  wohnen:  [que]  avi- 
sunches  hom  (n*)  1  poet  h.  ALS115e 
habites  prs.  i.  2  8.:  tu  qui  h.  entra 
les  genz  app.  5  vgl  Camhr.  Ps.  4, 
10;  14,1,  Bartsch  Chr.*  80,33 

^haierent  prt  i.  3  pl.  hassen :  por 
ce  [r]h.  a  [t]utens  li  Jug  SEPHIIe 
8.  enhadithe  vgl.  Bol  1244,  Camhr, 
Ps.  etc. 

*liaire8  subst.  obl.  p^:  ve8ti[rent] 
...  h.  a  majore  usque  VALr*24  vgl 
Bartsch  Chr.*  309,2,  Durm.  11258. 
Adam  p.  75,  Froiss.  Poes,  gloss.,  Gach. 


halt  —  honesiet. 
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*kM  0^.  m.  M,  9.  hoek:  fud  la 
poleela  (nethe)  de  [mult]  h.  parentet 
AL89a   Wie  /.  obl  «.:   ä  h.   voiz 

Jurist  li  pedi-a  a  crler  79a  alta: 
etum  in  a.  crus  c1aufi8dr[e]nt  PAS 
226  8.  aliet  vgl  Gorm.,  Camhr.  Ps., 
Bol.  ete. 


8.  anc 

k«braIoe  adv.  hebräisch:  h.  fort- 
ment  lo  dis  PASS15 

ImU  :  h.,  h.  perquem  gulpist  PAS316 

lMll»erc  8ub9t.  m.  om.  s,  toohnung: 
al  h.  sunt  alet  ALS65b  herbere:  de 
la  vlaiide  ki  del  h.  ]i  vint  51a  8, 
herberge 

helme  subsi.  m.  obl  s.  heim:  tei 
cuvenist  h.  e  brunie  a  porter  ALS83a 
1^  Bd.,  Gorm  etc. 
(*)herberere  subst  f.  ruhestätte:  en 
ta  )ioyre  h.  ALS84d  al  sedme  jarn 
fiit  faite  la  h.  Il6a  vgl  Gorm  242, 
Bolf  Oambr,  Ps.  14,  1  var.t  Karls 
Beise,  Be»,  Chr.,  Goch, 
*korborflre8  imperat2s.  beherbergen: 
qnar  me  h.  pur  deu  an  t[a]  maison 
AIjSI44b  arberget  prt  s.  3  s  :  en 
paradis  los  a.  PAS388  herberget 
nn,  t.  3  8.  icohnsiU  nehmen:  felix 
16  liu  n  san  saint  cors  h.  (:)  ALS14e 
arbcijaran  fut  3  pl:  (il)  tot  en- 
tom  t[d]  a.  (:)PAS59  vgl  Bol,  Cambr. 
Ps,,  Karls  Beise,  Moni  S.  Michel 
2717-9,  Ben.  Chr.  8492 

Her«de8  personenname  m.  it.:  li  fei 
H.  PAS209, 218 

hi  8.  i 

HiemsMaem  siadt:  voc.  PAS23 
DiarPmaeit.:  fillies  I.  261  Jenualem: 
fillen  J.  HOH49 

^lüstorie  subst.  f.  obl  s.  geschickte: 
par  le  h.  de  la  painture  aprendre 
quela  c"oee  seit  ad  aürier  ALS  af)p.  1 
urterie  fi.  «.:  icesta  i.  est  amiablc 
graee  .  .  a  cascun  einl  9  hystories 
M,  pl.:  Tancienctiet  .  .  .  cumandat 
lei  h.  estra  depaint  app  9 
koe  8.  oc;  holi?et  «.  olivet 

*hoit  subst.  m.  n.  s.  mensch,  mann: 


banc  non  fud  h.  PAS88  per  tot  tustMT 
que  h.  camals  8   muls  n.  vidist  Al£ 
12  ne  nuls  h.  [vivs]  ne  sout  les  sons 
abanz  ALS55c     quels  h.  esteit  48e 
rices  h.  fad  3d  meyllor  vasal  non  rid 
ainz  h.  ALR34    ne  Tem  puet  h.  blas- 
mer  47e     b.   n*i  poet  nabiter  115e 
um :  iluec  paist  Tu.  50b    S.  Boneficice 
que  Tu.  martir  apelet  114a    rat:   si 
cum  o.  per  dreit  son  fradra  saWar 
dist  EID  1,4  nol  sab  o.  vivs  PAS332 
nol  pod  nul[z]  o.  de  madre  naz  44S 
no  lor    pod    o.  vivs  contraatar  483 
nulz  o.  mortalz  nol  pod  penser  339 
non  fo  nu1[z]  o.  camals  381 ')  e(t)qai 
era  li  om  primers  377    anz  lui   noi 
jag  unaue  nulz  o.   (:  nOus)  356    ne 
soth  nuls  o.  qu*es  deYengu(n)z  LE156 
ne  fud  nuls  o.  del  son  juyent  31   ja 
fud  tels  o.  73   Laudebert  fura  buons 
0.  197   ainsque  nuls  o.  soüst  HOH64 
nuls  o.  ne  vit  ^    on:  neüls  o.  n*en 
seit  conter  14    homfo):  fist  cel  saint 
h.    en   ccsta   mortei   vide   AIi8123b 
hom  voe,  s  :  boens  h.  45d  gentils  h. 
96c   riches  h.  44a   saintismes  h.  72d 
omme  obl  s,:   que  contra  omne  non 
[at]  vertut  PAS376  ciest  o.  tiel  mult 
aima  deus  LE207    a  null  o.  nol  de<- 
monstrat  78    omen:  a  fol  o.  ne  ad 
escueyr  no  deyne  fayr  regart  sem- 
Kleyr  ALR78     oiime:    poyst  Tounie 
ffr]ayn[t]  enfirmitas5    home:  janiais 
n  erc  lede  pur  h.  ne  pur  femme  ALB 
91e    suz  ciel  n*ad  h.  ki   118e    ieel 
Saint  b.85e, 40b, 70b,124e,  125a  Imme: 
jamais  b.  n*aurai  99c    d*jcel  saint  b. 
62e,  66e,  106e     ame:  apele  Tu.  deu 
34e, 85a, 60b, 69c     omne  n.  pl.:  tuit 
li  0.  do  ciel  pals  LE211    oames  M, 
pl  :   k  inter  o.   sunt  vedud  PAS326 
quatr  0.  i  tramist  armezLE22  hiuiM: 
grant  masse  de  ses  h.  (:)  43d 
*hoBeete  aöA,  f.  n.  s.  ehrbar:  la  tCle 
juvente  fut  b.  e  spiritel  ALS  eivL  6 
vgl   Gorm.  59,  Parton  7218,   Guiot 
Bible  63, 257,  Froiss.  Chr. 
honestet  subst  /.  obl  s.  ehrbarkeU: 


1)  Vgl.  LuaWs  Bemerkung  über  Wolfram  von  Eschenbachs  Ausdruck 
'mit  scbär  ein  mensche'  in  Bachers  Zeitschr.  XU  385  f.  und  dazu  noch 
Ordbers  Zeitschr.  II  414,  femer  Gach.  s.  v.  hom  und  Es.  y  des  Born,  de 
Bane.  (=  Bol  1040) 

10 
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poroB  faret  morte  a  grand  h.  (:)  EÜL18 
OEMtai  obl,  pl.i  maffestres  ab  ... 
qnil  dnjstnmt  beyn  oe  di^itaz  . . . 
de  saplentia  &d*o.  (:)  ALR86  vgl  Ouiot 
Bible  997,  Mont  8,  Michel  3031, 
Brun  de  Mont  351 

*liOBor  subst  f.  M.  s,  ehre,  lehen:  a 
grand  h.  enoontraxirent  PAS36,  343, 
349  a  808  8ancz  h.  porter  LE2  onor : 
pnr  To.  dunt  nes  yolt  ancumbrer  ALS 
Y7d  c''o(e)*8t  sa  merci  qn*il  nus  consent 
1*0.  (:)  73c  honnr :  d^icest  h.  ne[m]  re- 
Toil  ancumbrer  38o  del  h.  del  secle 
nel  encumbrent  40e  la  vithe  est 
fraisle  n*i  ad  durable  h.  (:)  14d  sa  grant 
h.  a  gprant  dol  ad  (a)tumede29e  ma 
grant  h.  t'aveie  retiBnude82b  ennor: 
n  mienss  amisme  fist  molt  grant  e.  (:) 
HOH66  hOBora  M.  pl. :  primos  didrai 
TOS  dels  h.  (:)  LE7  que  s*ent  ralgent  in 
lor  h.  (:)  120  hoBiira:  pur  b.  la  l[i]*n 
fussent  trami8e[8]  nen  volt  tumer 
ALS33d  val  GomL,  Rol  etc, 

*koBnraDlM  a<^'.  m.  obl  pl,  ehr- 
würdia:  es  h.  lius  des  sainz  ALS 
opp.  9 

^AOBiirer  inf.  eu  ehren  bringen,  ver- 
ehren: n*at  mais  amfont  lui  (leif) 
Tolt  mult  h.  (:)  ALS9c  onnrer :  quant 
il  o"o  veit  qu*il  volent  o.  (:)  38a  onn- 
rent  prs.  t.  3  pl.:  trestuit  To.  li 
grant  e  li  petit  37d  onorat  pri.  t. 
d  9. :  il  Texaltat  e  To.  LE45  enorerent 
3pl.:  com  felix  eil  ki  par  feit  re.(:) 
lOOe  honorez  pari,  prt  m.  n.  s.: 
bien  h.  fud  s.  Letngiers  LE50  oneuret: 
par  oec  en  est  oi  cest  jum  o.  (:)  ALS 
109b  enoret:  pus  mun  deces  en 
iussese.  (:)8ld  honorethe /.  n.  «.:  Inr 
cumpainle  fut  bone  &  h.  (:)  121d  ho- 
Bvrwld  M,  8, :  prist  muiler  Yailant(e) 
A  h.  (:)  4d  vgl.  Gorm,  447,  Guloi 
Bible  etc. 

*liora  1)  subsL  f.  obl.  s.  stunde: 
del  Ewrulns  quäl  h.  1  yid  LE149, 205 
vre:  ne  guardent  Tu.  (s.  guarder) 
ALSGle  *z)  adv.  nun :  h.  vos  die  vera 
raizun  PASl  her*  a  p[e]rdud  dorn 
deu  parlier  LEI 61  hor'en  aurez  151 
hör*  atendet  SP015  ora:  en  efem 
o.  seret  meneias  90  or*  a  perdud 
LE167  8,  ore 
hon  8.  fers 
host  subst  n.  «.  heer:  si   Tat  de- 


struite  cum  fdis)  Tait  h.  depredethe 
(cum  8*om  1  oÜ8t  prededef)  ALS29c 
vgl  Gorm.  427,  Eol,  Cambr.  Ps., 
Durm.  anm.  3294 

Hostednn  stadt  obl  s.Autun :  de  H. 
evesque  en  fist  LE48 

hnec  s.  oc 

^hnmilitet  subsL  /.  obl  8.  dehmuth : 
tant  li  prlerrent  par  grant  h.  (:)  ALS6a 
hnmilitiet:  h.  oth  par  trestoz  LE36 
homilitad:  per  süa  grand  h.  (:mon- 
tedprt)  PAS26  vgl  RollS,  Karls 
Reise  789,  Guiot  Bible  1762,  1773, 
Durm.  5468,  Chast.  de  Court  518, 
Mätzn.  afr.  lied.,  Froiss.  PoSs.  II 
354, 43,  Chr.  V  200,  215 

hneo  s.  oc,  hnna,   himiia  s.  uns, 
hnnc  8.  omque,  hystoriee  s.  historie 


♦I  [bi  PAS346  noi  einsilbig  PAS356, 
410]  ortS'  und  zeit-adv.  hier,  da: 
damz  i  fud  granz  LE51  feit  i  ert 
ALSlb  s*i  ert  creance  Ic  8*i  fut  un 
sire  3c  des  melz  ki  dune  i  ere[n]t4b 
la  vithe  est  fraisle  n'i  ad  durable 
honur  14d  nu1(8)  nen  i  at  ki  llld 
cel  nenn  i  at  llle  un  comute  i  oth 
LE55  non  i  ab  un  plus  valent  ALR 
23  un  en  i  out  ALS4bc  cre&nce,  dunt 
or(e)  n*i  at  nul  prut  Ic  jo  i  ai  si 
grant  perte  30c  mult  i  (cnf )  as  grant 
pechet  64e  tuit  i  aoorent  ]02e,  104e 
alquant  i  vunt  112c  bor  i  aJasses90e 
mais  8un  pedre  i  ancuntret  43c  un- 
guement  ni  aportet  PAS346  eil  Ti 
aportet,  receit  le  {Yij?)  Alexis  ALS 
57c  alquanz  Vi  prennent  forment  a 
blastenger  64b  alquant  i  cantent 
117d  i  converset  17d  plus  tost  i  vint 
ki  plus  tost  i  pout  curre  103b  mal 
i  diz  PAS289  non  i  donet  385  trop 
i  avem  dormit  SPO35,40  etc.  gaire 
no  i  dormet  14  la  u  jo  sui(d),  iversz 
n*i  puet  durer  H0H31  n'i  ni  mais  ad 
ester  ALS38b  n'i  poet  faire  entrarote 
I03d  il  ri  Yol  faire  mult  amet  LE199 
incontra  deu  ben  s'i  garda  70  il  la 
volt  prendra,  eil  ne  1  i  volt  guerpir 
71a  hom  (n)i  poet  habiter  115e  quant 
il  c"o  veit  qui  1  volent  onurer  38a  anz 
lui  noi  jag  unque  nulz  om  PAS356 
gardes  i   met  !100     non   i    fud  naz 


icel  —  il. 
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emfes  anceys  ALR55  mas  vos  Pet- 
drun  noi  obiidezPAS410  ciol  demon- 
stiat  que  B*i  paias  LEI  10  nus  ii*i 
poduns  passer  ALS104b  sas  i  fait 
pendre  2^d  tant  i  plurat  100a  cel 
jum  i  ont  .  .  lairmes  pluredes  119e 
qa*il  i  deivent  poser  ll8b  major 
forsfEuit  que  i  auerem  PAS183  n*i 
rennest  nlent  ALS28bc  sos  fidels  i 
Mclet  PAS98  s'i  sopet  428  t[i]ent 
une  cartre  mais  n[e]  Vi  puis  tolir 
ALSlle  omnes  i  tramist  LE221  es- 
gtade  el  cel  si  i*  vit  Jesu  Crist  STEPH 
väc  quant  il  i  veient  les  vertuz  ALS 
113b  tu  nus  i  fai  venir  67e  n*i  vint 
amferm[s]  112a,  103b  Isaac  i  vint  HÖH 
70,  73,  76, 79,  85  i  visitet  L.  LE180 
val  Roh,  Garm.  etc 
(*)ioel  pron,  dem.  mit  subst.  m,  obL 
8.:  puis  i.  tens  que  ALS3a  e  d'icel 
bien  ki  84c  d*icel  saint  hume  par  qui 
62e,66e  icel  saint  home  de  cui  B5e 
i.  sul  filz  angendrat  einh  4  ioeol: 
raisun  d*i.  noble  barun  1  icele  /. 
M.  8.:  d*i.  gemme  qued  76e  di. 
cose  qu*  6lc  =:  ohne  subst.  teil  m. 
n.  pL:  i.  respondent  65e  icels  obl. 
pl.:  somondre  i.  ki  102d  icelsz:  en- 
pres  i.  &  molt  altres  barunsz  HOH88 
kar  an  icele  veient  les  ignoranz  quet 
il  deivent  sivre,  an  icele  lisent  icels 
(sc.  gens)  ki  letres  ne  sevent  app.  3 
8.  eil  vgl  Rol,  Gorm.j  Karls  Heise, 
Cambr,  Ps. 

ioest  pron.  dem.  mit  subst  m.  obl. 
8.:  d*i.  saint  cors  que  ALSl07d  en 
L  siecle  nus  acat  .  .  &  en  cel  altra 
125c  a  i.  mot  STEPH  Xlla  an  ices 
secle  nen  at  ALS  14c  icesta  /.  n. 
8, :  i.  istorie  est  amiable  grace  einl.  9 
obt  8, :  mi  parent  d'i.  [d^estef]  terre 
41c  ioeste :  cose  64c  d'icest'  honur 
38c  icez  m.  obl.  pl:  d'i.  sons  sers 
25c  8,  eist,  es  vgl  Bol,  Karls  Heise, 
Adam  p.  30,39,  Guiot  Bible,  Goi-m. 

iei  adv.  hier:  i.  cumencct  amiable 
cancun  ALS  einl  1  nos  qui  summes 
i.  {:)  STEPH  XUd  iki:  uns  del[8] 
felluns  chi  sta  i.  (:  azet)PAS317  equi : 
inel  e  peisons  e.  manget  441  elles 
d'e.  cum  sont  tomades  413  e(t)qai 
era  li  om  primers  377  &qai  estevent 
per  mulz  anz  380  [d'elqui  venra  471 
aici:  a.  a  demorerÖPOvl    trames  a. 


27  8.  ci,  praici  vgl  Bol,  Guiot  Bible, 
Matm.  afr.  lied.  V,  33 

ic"o  pron.  dem.  neuir.  n.i  garet 
nient  ne  deut  estra  fruissiet  ic"o  aue 
nient  ne  parmaint  ALS  app,  7  ooZ. : 
par  i.  quident  aver  ALSlObc  e  am- 
pur  i.  que  Tancienetiet  . .  cumandat 
app.  9  ico:  kar  i.  que  la  scripture 
aprcstet  as  lisanz,  i.  aprestet  la  pain- 
ture  as  ignoranz  2  also:  oiet  vir- 
fidnes  a.  que  vos  dirum  SPOll  vgl 
Bol.y  Cambr.  Ps.,  Trist,  Guiot  B^le, 
Ben.  Chr,  5609 

idanc  adv.  damals :  Sainz  Innocenz 
ert  i.  apostolie  ALS61a  val  Bol, 
Gorm.  371,  Adam  p.  78,  Hom  589, 
771,  Bm.  Chr.,  Mont  Ä  Michel 

iero,  ies  s.  estra 

*igiioraii8  ac^j.  pl  ungebildet:  kar 
ico  que  la  scripture  aprestet  as  lisanz, 
ico  aprestet  la  painture  as  i.,  kar  en 
icele  veient  les  i.  quet  il  deivent 
sivre  ALS  app.  2, 3  vgl  Froiss,  Pois. 
1  78,  882 

nterPin  s,  Hierusalem,  iki  s,  ici 
*il  männliches  personalpron,  der 
dritten  pers.  n.  s. :  [iU  edrat  LEI  14 
il(li)  H0H9  el  PAS17,  50. 54, 91, 125, 
166,176,215,255,265,288,290,336,343, 
361,373,458,  LE29,40, 171, 196,219  e 
SP026  eu  21,27  vgl  el,  eu  in  Ben, 
Chr.  u.  Troie.  s.  Settegast  S,  44]  ^ 
il  vat  avantALS65c  il  habebat  VAL 
f?*26  il  a  deäble  STEPH  UIc  il  fut  bons 
clers  Vc  eu  fo  batut  SP021  il  fut 
lur  sire  ALS25d  il  est  plus  gensz 
H0H16  il  diRt  de  mei  22  il  enveiad 
91  el  mor  a  tort  PAS290  el  resurdra 
336  el  susleved  91  Juden  Tacusent, 
el  se  tais  215  il  se  fud  morz  LE51 
il  lo  rcciut  21,  27  il  le  amat  17  il 
rexaltat  45  il  nos  ajud  239  eu  [m*a] 
trames  SP027  il  la  receut  ALS24d 
il  la  volt  prendra  71a  il  le  nuncat 
68b  il  Tescondit  65a  ja  lo  sot  bien, 
il  le  celat  LE77  il  nel  faldrat  ALS 
99e  il  ne  la  list  75d  il  l'i  vuol 
faire  mult  amet  LE199  i\{Koschw.:  el) 
li  enortetEULl3  il  cio  li  dist  LE91  il 
li  plan tat(z)  une  vine  UOH55  (n)il  ne[l] 
lur  dist  ALS48d  il  voluntiers  sem- 
per  rociut  LE130  e  resors  es  SP026 
ensobretoz  uns  dels  ladruns  el  es- 
carnie  rei  Jesum  PAS288   Rez  Chiel- 
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permgs  il  se  fud  mors  LEI  15  li 
miens  amis  il  est  de  tel  paraget 
H0H13  dominedeu  il  cio  (illofl  laissat 
Lfil27  domine  den  il  les  lacrat  214  al 
ton  seiffnor  il  lar  seit  boens  plaidiz 
ALS120e  a  grant  honor  el  i*en  portet 
PAB348  par  le  divine  volentet  il  de- 
sirrables  icel  sul  filz  angendrat  ALS 
eiii{.  4  et  el  la  vid  e  lla*8garded 
PAS50  &  cl  medeps  si  pres  sa  cruz 
255  &  il  est  dignes  ALS35c  il  ne 
la  list  ne  il  dedenz  ne  guardet  75d 
ne  s*en  corucet  net  il  nes  en  apelet 
586  eil  vait,-  sil  quert,  niais  il  nel 
set  coisir  35d  quar  il  ad  dcu  bien 
servit35b  qnar  el  forsfait  no  fre)ist 
neül  PAS176  quar  el  zo  dis  301  = 
dels  honors  quae  il  awret  ab  duos 
Seniors  LES  eil  biens  qa*el  fist  219 
son  queu  que  il  a  coronat  125  deus 
Texaitat  cui  el  servid  29  a  sun  seiner 
qu*il    aveit    tant  servit  ALS67d    la 

Salcele  que  il  out  espnsede  94b,  21b 
*ice9  sons  sers  qui  il  est  [almosniers] 
25c  les  draz  [sjuzlevet  dum  il  esteit 
cuvert  70a  c''o  (e^st  ses  mesters  dunt 
il  ad  a  servir  74b  jpar  une  imagine 
dunt  il  olt  parier  lob  Je8u[8]  qu(e)' 
il  a  servi  STEPHXlIb  od  la  pulcela 
dunt  il  se  fist  (si)  estranges  Al/Sl22c 
las  poenas  granz  quae  il  en  fisdra,  li 
tiranz  LE152  an  la  sameine  qued  il 
8*en  dut  aler  ALS59a  prest*  est  la 
glorie  qued  il  li  volt  duner  59e  vait 
par  les  rües  dunt  il  ja  bien  fut  coin- 
te[s]  43b  mais  que  cel  sul  que  il  par 
amat  tant  8b  cio  fud  Lisos,  ut  il 
intrat  LE99  la  nef  est  preste  ou  il 
deveit  entrer  ALS  16b  fait  li  sun  lit 
o  il  pot  reposer  47b,  55d-{^  soz  le 
degret  ou  il  gist  50a,  53a  nnt  a  sun 
filz  ou  (ii)  jpst  suz  lu  (sonf )  degret 
69e  e  c"o  sai  dire,  qu*il  tut  bons  cri- 
stlens  68e  quant  il  co  sourent,  qued 
il  fud  si  alet  2lc  chi'nc  milie  anz 
at(z)  qu*il  aveid  un*  amiet  UOH52 
preium  li  tuit . . .  que  il  pre  de  qu(i}' 
U  ait  de  nos  merci  STEPH  Xlle  ab 
u  magistre  semprel  niist  qu*il  lo  doist 
LE23  c^o  (e)*st  sa  merci  qu*il  nus 
consent  l'onor  ALB73c  ainz  prtet  deu, 
quet  il  le  lur  parduinst  54d  mais  lui 
est  tart.  quet  il  8*en  seit  turnet  13e 
or  set  il  bien,  qued  il  8*en  deit  aler 


56d  et  hunc  tarn  bien  que  il  en  fist 
LE47  por  quant  il  pot,  tan  fai  de 
miel  135  miel  li  fesist  dontre  qu^el 
viv  196  luifd)  urentveiad  por  €"0  mi'il 
ert  plus  saives  HOH68  in  o  quid  il 
mi  altresi  fazet  EID  1, 5  senipre  fist 
bien  o  que  el  pod  LE40  ou  que  il 
seit,  de  deu  servir  ne  cesset  ALS17e 
dunet  as  povres  u  qn^il  les  pout  tro- 
ver  19d  ne[l]  reconuissont,  usque  il 
s*en  seit  alet  r)8b  quals  el  abanz  faire 
sollae  PAS458  quels  hom  esteit,  ne 
de  quel  terre  il  eret  ALS48e  e  c"o 
lur  dist,  de  quels  parenz  il  eret  76d 
cum  il  faciebat  VALü*5  cum  el  per- 
yeing  PAS17,265  cum  ill  edrat  por 
mala  fid  LEI  14  n*en  volt  turner  tant 
cum  il  ad  a  vivre  ALS33e  ste  vus 
le  respuns  s.  Grefforie  a.  Secundin  . . 
cum  il  demandout  raison  app.  fiöer- 
tichrift  e  cum  il  fut  en  Alsis  77b  e 
dune  orar  cum  el  anned  PAS125  et 
cum  il  Taut  doit  LE25  et  cum  il 
Taut  tollut  lo  queu  229  cum  il  lo 
vid,  fud  corroptios  189  cum  il  Taudit, 
fu  li*n  amet  42  Reis  Chielperics  cum 
il  Vaudit  8f),  187,217  ne  vus  sai  dire 
cum  il  s*en  firet  liez  ALS25e  cum 
s'en  alat  e  cum  il  s'en  revint  57e 
cum  el  desan^  diz  lor  aveia  PAS166 
si  cum  il  semper  solt  haveir  VALt?*l 
quant  li  jurz  i>a88et  Sc  il  (tutf  ?)  fut 
anuitet  ALSlla  quant  il  Tapelet, 
sempres  n'en  ait  sanctet  112b  quant 
il  c"o  veit  38a  qua[ntl  el  enfem 
dimc  asalit  PAS37:^  scd  il  non  ad 
lingu'a  parlier  LEI 69  et  si  el  non  ad 
ols  171  set  il  fut  ^im,  nel  estot 
deniander  ALS26c  il  ne[ui]  faldrat, 
s*il  veit  que  99e  ■=  gai  te,  dis  el 
PAS54  e  deus ,  dist  il  ALS12d,  36b, 
38b,  41a,  46ad,  68d,  78c  sire,  fet  il 
STEPH  Xe,  XIc  o"o  ne  volt  il ,  que 
sa  mere  le  sacet  ALSoOd  mult  fust 
il  durfs]  ki  n^estoüst  plurer  86e  or 
set  il  Dien  qued  56d  por  deu  nel  volt 
il  observer  LE136  fid  aut  il  grand  34 
dolc"or  de  mel  apeleid  [il]  mes  levres 
HOH25  qufe]  toz  los  at  il  condemnets 
LE166  &  Chi  est  ilfli)  nOH9  dissc(t)s 
...  si  vers  Jesus  fils  deu  est  il  PAS 
180  -=  11  n.  s.  neutr.  chichi  se  doilet  a 
a  no8tr*08  est  il  goie  j^cuiqu^en  seit 
dols  a  nos  en  est  la  joie-|-j   ALSlOlc 
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1:  jamaifl  nHerc  lede,  kers  Alz  nul 
(jie  n*t)  ert  [tes]  pedre  ALS27e  vgl 
fmc^  ALSlla,  Born.  Stud.  IV,  238  1 
tt.  ».*  3  dieser  Ausg.  u.  jwH,  EinL 
}.  XV  =  il  m.  n.  pl  cnm  peis  tor 
ki,  il  creisent  mats  PAS498  il  se 
erent  conten  VALü*25  il  lo  prea- 
drent  tuit  LE61  il  me  prenarunt 
. . . ,  se  jo*8  an  creid ,  il  me  tr&irunt 
ALS41de  il  le  receivent,  sil  plorent 
e  sil  senrent  113c  il  nol  auseren 
deiamar  PAS269    il  non  dobten  ne- 

ri  Jnden  480  il  li  respondent  135 
li  non  credent  qüe  438  il  per 
eacam  o  &n  284  (il)  tot  entern 
[tei]  arbeijaran  59  il  desabans  sunt 
asenid  477  linffnes  noves  il  parlaran 
459  quftr  il  10  fei  mesclen  ab  vin 
PAS279  dols  quet  il  unt  demenet 
ALS21d  cose  qu*il  unt  olt61d  cors 
qa*il  unt  en  lur  baille  108c  hume 
par  qui  il  ffuarirnnt  6^,66e  veient 
..  quet  il  deivent  sivre  app,  3  cors 
au*il  i  deivent  poser  118b  s*en  re- 
dutet  de  ses  parenz  <^ued  il  nel  recu- 
nuissent  40d  qnant  il  c"o  veit  qu'il 
(qu*  i  If )  volent  onurer  38a  cum  il 
menaven  tal  raizon  PAS431  cum  il 
Tan  mes  sus  285  cum  il  Jcsum  oici- 
Kcsant  174  felo  Juden  cum  il  cho 
▼idren  PAS77  e  de  la  spuse  cum  il 
8*en  doloserent  ALS119d  an  tant 
dementres  cum  il  iloec  unt  sis  67a 
si  cum  il  ore  sunt  VALt?'*18  porquet 
il  en  cele  duretie  . . .  permessient  36 
mumt  il  CO  sourent,  qued  ALS21c  eil 
aoi  seniur  ki  . . .  quant  il  i  veient 
les  vertuz  ..  il  le  receivent  113b  de 
oiiant  il  querent  ...  non  fud  trovez 
rAS173  sil  nus  funt  presse,  uncore 
an  ermes  ALS105e  8*il  le  conclOent, 
ia  li  toldrunt  STEPH I Ve  dannassent 
e  barun,  se  il  en  lui  trovassent  Ta- 
chisun  VIe  =  zo  pensent  il  que 
PAS439  fortment  lo  vant  il  acusand 
203  fortment  sun  il  espaventet  437 
qnar  il  lo  fei  mesclen  ab  vin,  nostrse 
senior  lo  tenden  il  280  s.  eis,  lo 
{*)illo  adv.  dort,  dorthin:  i.  reclus- 
drent  sc.  L.  LEI  78  iUe:  clerj  Ewrul 
i.  trovat  100  domine  deu  il  cio  (illof) 
laissat  127  iloc:  i.  convcrsct  ALS55a 
L  deduit  ledement  sa  poverte  53b 
i.  truverent  23d,  76e  i.  esguardent  tuit 


i: 


66c  d*L  (danc  s^enf)  alat  an  Alsis  18a 
iloec:  quer  L  est,  (&)  Üoe  le  tro- 
vereiz  63e  cum  il  i.  unt  sis  67a  i. 
arivet  I7b,  40b  i.  anportent  ll4c 
ilneo:  i.  paist  Tum  50b  ilnoc:  i.  est 
ma  corone(t)  HOH80  8.  alo  vgl  Bol 
332,  Karls  Reise  193,863,  Adam  p. 
29,  Aiol  931,  Durm,  4881,  Qaeh,  «fc. 
Mmag<»ne  sübst  f.  (metrisch  3siJbig) 
n.  s.  bildnis:  icel  samt  home  de  coi 
ri.  dist  ALS35e  imagena:  co  dist 
n.  35a  ima^ne:  respont  Vi.  36c 
que  cele  .  i.  parlat  pur  Alexis  37c 
obl  s.:  deus  fist  Ti.  pur  sne  amur 
parier  34c,  77c  pur  nne  i.  18b  revint 
li  costre  a  Ti.  el  muster  36a  vgl 
Canibr.  Ps.  72, 20 ,  Karls  Reise  373, 
Moni  8.  Michel  3721,  3758,  Froiss. 
Poks. 

in  s.  en,  enz;  incontra  s.  encontre; 
infans  s.  emfes;  inimiz  s.  enemis 

Innooens  personenname  m.n,:  Sainz 
1.  ert  idunc  apostolie[s1  ALSOla 

inspietli  subsU  m.  obl  s>  schwertx 
ab  un  i.  (r=  od  un*espedel?)  de- 
collat  LE228  ad  une  spede  . . .  tolir 
lo  Chief  EUL22  s.  espede 

iiurtad  s,  ester;  int  s.  en;  inter  s. 
entre;  intrat  s.  entrer;  ipse  s.  ep 
(*)irae  subst  f.  n.  s.  zom:  quant  ciel' 
i.  tels  esdevent  LE79  ira:  Ti.  fud 
granz  cum  de  senior  75  cieP  i.  grand 
e  ciel  corropt,  cio  li  preia^  laissas 
lo  tot  105  vgl  Rol,  Aiol,  Parton. 
7561 

ire  pari  prt  m.  n.  pl  erzürnt: 
mult  sunt  i.  li  JuS,  li  felun  STEPH 
Via  ireist  tt.  s.i  fut  Jonas  profeta 
mult  correcious  e  mult  i.  VALt>'3 
vgl  Rol,  Gorm.  388,  Ben,  Chr.  9557, 
13158,  Aiol  6320,   Mätzn.  afr.  lied, 

Issaac.  Issalas  personennamen  m. 
n.  s.  HOH70,  76 

^ijssi  adv.  so :  ne  l[il  (e)'n  est  rien, 
issi  est  atiu-net  ALS49e*  Eufom1en[s, 
isjsi  out  (an)num  li  pedre 4a  eist:  iloc 
converset  e.  dis  e  set  anz  55a  aysi: 
a.  s  conten  . .  cum  trestot  teyne  ja 
Fempeyr  ALR80  vgl  Rol,  Gorm., 
Karls  Reise,  Gach.  etc. 

issid,  istrat  s.  eisit;  ist  s.  es; 
istörie  s.  historie 

*i versa  subst.  m.  n.  s.  winter :  la  u 
jo  süid,  i.  n'i  puet  durer  H0H31  vgl 
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Vie  8.  Thomas  896  (Ben.  Chr.  III 
p.  491),  Durm.  567,  Mäizn.  afr.  lied. 
20,2;  25,  4,  Bartsch  Chr.'  425,  23 

J. 

*Ja  (i'a  HOH62)  adv.  alsbald,  in 
zukun/t,  schoHt  einst,  dl>schon  imposiU 
sats:  atendet  lo,  que  ja  venra  praici 
SP028  faites  o  tost,  que  ja  venra 
Tespo«  77  8*il  le  conclüent,  ja  li 
toldrunt  la  vte  STEPH  IVe  tos  con- 
silier  ja  non  estrai  LE92  cio  sempre 
fud  et  ja  si  er  37  ja  dioen  tuit  qae 
Tiv8  era  PAS430  ja  8*adanent  li  soi 
fidel  429  ja  lor  gurpis  noetre  sennior 
242  li  fei  JudeuB  ja  8*aproi9med  PAS 
131  al  desen  jom  ja  com  perveng 
474  ja  fud  tels  om  den  inimix  LE73 
ja  lo  Bot  bien,  il  le  celat  77  pur 
quem  fuls,  jat(e)  portai  en  men 
venire  ALS9lc  vait  par  le8  rQe8 
dunt  il  ja  bien  fnt  cointe  43b  jal 
vede8  ela  8i  morir,  el  resurdra  PAS 
335  ja  fo8  la  cha[r]8  de  lui  aucise, 
regnet  pero  cum  anz  se  feira  371 
aysiB  conten  ..  cum  trestot  teyne  ja 
remj>eyr  ALR81  =  im  negai.  satze: 
ne  ia  ledece  n*ert  an  tei  demenede 
ALS29b  que  ja  sum  voil  n^istrat  34b 
ia  n*aura8  mal  31c  li  suensz  sen- 
blansz  nen  est  ent*reiz  cent  milie(t) 
ne  ja  nen  iert  H0H21  que  ja  pbr 
mei  ne  perdent  Vamiste  STEPH  Xle 
se  jo[t]  sodsse  . . .  ia  tute  ^ent  nem[en1 
soüsent  tutner  ALS98c  ja  le  lur  voil 
de  lui  ne  desevrassent  117e  =  ja  non 
podra  mais  deu  laudier  LEI  62,  168 
ja  mais  n'iert  tel  ALSle,2c,27e,91o 
ia  mais  n^estras  parede  29a  ja  mais 
ledece  n*aurai  ...  ne  ja  mais  hume 
n*aurai  99bc  se  par  niei  non,  i"a  maisz 
n*aurat  clartez  UOH62  vtgl.  Rol, 
Oorm.  etc. 

Jacob  Personenname  m.  n.  HOH70 

jac,  jag,  jagad  s.  geQd 

jaLs  subst  m.  n.  s.  hdhn:  anz  que 
la    noit    lo  j.    cantes   PAS193    vgl 
Harn  1986  anm.,  3554 
*jaiiget  prt.  i.  3  s.  wechseln:  j.  lo 
cels  sas  qualitaz  ALR52 

jaiuir  s.  ooisir;  Jemsalem  s.  Hie- 
rusalem 

Jli*8  II.:    respon  J.  (:  crident  adun) 


PAS181  zo  dis  J.  (:  cadegrent  jos)  137 
lo  bons  J.  (:  in  to  baisol)  149,30,90, 
123, 133, 170, 180, 314,319, 330, 414, 432, 
434,446,470  J.  ve,  lo  reis  podenz  34 
Jeans,  rex  magnes  26  Jli's  lo  bons  105, 
147, 161, 195, 214  J.  li  pius  259  Christus 
J.  117,369,488,509  o  deus  vers  rex 
Jh'n  Crist  301  J.  salvaire  a  nom 
SP013  s'erme  recut  Jh'm  STEPH 
Xllb  Jh'tt  obl:  J.  Christ  VIIc  de 
J.  321  de  Jesu  Crist  PAS28  gen. :  de 
J.  Christi  passlun  2,  207  lo  corpe 
Jh'n  342  Jesum  obl.  (:  evirum)  154, 
Jh'm  (:  menton)  145,  (:  felon)  172,  (: 
ladrun)  224,  (:  ladruns)  288  (:  trestot) 
283  (.-emperador)  235,  J.  querem  136, 
174, 226,  envers  J.  293,  J.  Christ  404 
Jett  Personenname  n.  HOH77 

Ster  s.  getent 
olt  siibst.  m.  n.  s.  wärme :  si  vint 
grancesmes  j.  super  caput  Jone  VAL 
v^lb  e  faciebat  grant  j.  10  «.  ehielt, 
janget 

*jo  persontüpron.  der  ersten  person 
n.  s.:  [eo  EID  1,3;  11,3  io  II,  3  (bis) 
VAL  «"21  en  PAS  i'o  ALS30c.  42c, 
46b,  78d,  87d,  89b,  96bl  ■■  eu  soi  Jesus 
PAS434  eu  soi  aquei  137  i'o  aten- 
deie  ALS96d,78d  tu  (de)  tun  sei- 
nur,  jol  f[elrai  nur  mun  filz  31  e  jo 
Tai  molt  quis  HOH40  i"o  Ten  fereie 
franc  ALS46b,  eu  to  promet  PAS 
299  i"o  i  ai  si  grant  perte  AfiS^Oo 
&  jo  sai  beem  HOH27  &  jo  lli 
dis  6  e  jo  ne  dolreie  VA  1/^21  e 
i"o  dolente  cum  par  fui  avoglle  ATiS 
87d  quar  eu  te  fiz  PASC7  terres 
dunt  jo  aveie  asez  ALSSlb  dels  fe- 
luns  qu*eu  vos  dis  PAS277  ma'  spuse 
que  i"o  lur  ai  guerpide  ALS42c  neüls 
cui  eo  retumar  int  jpNoisEID  11,3  lai 
dei  venir  o  eu  laisei  PAS278  la  u 
jo  8ui{d)  H0H31  il  dist  de  mei,  que  jo 
eret  molt  bellet  t)  22  s'il  veit  que  jo 
lui  serve  ALS99e  roges  plus  que  ^o 
nel  sai  dire(t)  H0H19  quant  jo[t]  vid 
ned  (q.  fustes  nezf?),  si'n  fui  lede 
ALS92C  se  jo[t]  soiisse  ...  ja  tute 
gent  nem  (en)  soQsent  turner  98a 
se  Jos  an  creid,  il  me  trairunt  4le 
si  io  retumar  non  Tint  pois  ne  io 
ne  neüls  EID  113  pro  deo  amur  . ., 
in  quant  deus  .  .  podir  me  dunat, 
si   salvarai  eo   eist  meon   fradre   13 
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CO  ne  «ai  je  ALS17d  or  vei  To  morie 
89b  or(e)  sui  jo  vedve  99a  tot  nol 
T08  poec  en  ben  comptar  PAS447 
cum  aucidrai  en  vostre  rei?  229 

Joickim,  Jofttam,  Jofil  personen- 
natmen  m.  n.  HOH83, 78, 77 

Jolian  Personenname  m.  obl:  sant 
J.  lo  8on  eher  amic  PAS108  vgl  Guioi 
BibU 

Jorda  fluss  m.  obl :  e  flutn  J.  lavet 
e  luteet  8P018 

jOTy  Jörn,  Jon  s.  jurz;  Jos  s.  jus 

JotepB  Personenname  m.  n. :  J.  Pilat 
mult  a  preia[t]  PAS341  Joseph: 
Jacob  &  danz  J.  HOH70 

JosXas  Personenname  m.  n.  HOH82 

joA  8,  geüd 

*]oiiim  imperat.  Ipl  sich  vereinuien: 
j.  CDsenble  per  deputer  o  lu[i]  STePH 
Illd  vgl  Trist.  I  z.  24,  1965,  Antioche 
I»ia2 

jHdas  Personenname  m.  n.  PASIOI, 
145  J.  li  Yol  143  Judos  EBcarioh  99 
lo  fei  Judos  81  li  fei  Judeus  181 
vgl.  Benoit  Chr. 

Judeu  voUcsname  m,  obl  s.:  Anna 
nomnanent  le  J.  (:  menez  pari  prt.) 
PAS169  il  non  dobten  negun  J.  (:  cel 
subsl)  480  n.  pl  215,  239  (:  pechez) 
felo  J.  77,222  (:  laisar),  Jufi:  U  J., 
li  felun  STEPH  Via  Juöf:  tuit  li  J., 
li  plus  save  d'AsyelVd  Judeus  obl 
pl  PAS82, 104,  74  (:  monstred;,  182 
(:   aproismed),    133  (:  querent  = 


querez?),  Jute:  as  J.  a  feluns 
STEPH  Ylle  vgl  Adam  p.  59,61, 
Gorm.  190,  Bartsch  Chr.*  372,4,  Wace 


Brut,  Guiot  Bible 

jutioar  inf.  richten:  [d*e]qui  venra 
tozj.  (rmal)  PAS471 

{*)jtLg9äOT  subst.  m.  n.  pl  herrschen 
de  tut  cest  mnnd  sumes  j.  (guver- 
nedorf)  ALS73d  vgl  Rol  3699,3765, 
Hont  3372,  Guiot  Bible  1181,  Cambr. 
Ps. 

^jurat  prt  i.  3  s.  schwören:  sagra- 
ment  que  son  fradre  j.  EID  II,  1  s. 
conjuret  vgl  Bol,  Guiot  Bible  855, 
Bartsch  Chr.* 

*jtan  subst.  m.  n.  s.  tag:  quant  li 
j.  passet  &  [fut  tut]  anuitet  ALS 
IIa  obl  pl:  tanz  j.  ad  que  ne[m] 
virent  4ze  tanz  j.  t*ai  desirret  95a 
seat  j.   le  tenent   115b     a  tot  jors 


mais  SP089  jorn  M.  s.:  a  del  j. 
(:  passlon)  PAS208  al  dezen  j.  ja  cum 
perveng  474  qui  a  ce  jor  recut  sa 
uaslun  STEPH  le  jum:  cum  out  le 
j.  as  povres  ALSlOSb  en  est  oi  (est 
oi  enf)  cest  j.  oneuret  109b  al  sedme 
j.  llGÜa  cel  jurn  i  out  119e  vgl  Bol, 
Cambr.  Ps.  etc. 

jus  adv.  nieder:  jus  se  giterent  a 
SOS  pez  LE224  tuit  li  felun  cadegrent 
Jos  (:  Jesus)  PAS  138  s.  jusque,  dejus, 
ajus  vgl  Rol,  Gorm.  etc. 

*jusque  praep.  bis  zu:  ^  nona  des 
lo  meidi  FAS309  jusoho  la  terra 
per  mei  fend  328  del  duel  s^asist  la 
medre  jus(quO)  a  terre  ALS30a 
jusqn^  an  Alsis  en  vindrent  dui  er- 
rant  23c  co^j.:  ansemble  furent  jus- 
qu*a  deu  8*en  ralerent  121  c  vgl  Sol^ 
Karls  Reise  269  etc. 

*justise  subst.  f.  n.  s.  gerechtigkeit: 
quer  feit  i  ert  e  j.  &  amur  ALSlb 
vgl  Rol,  Hom,  Guiot  Bible 

*juTene  ac^j.  f.  obl,  s.  jung:  la  sue 
spuse  j.  cumandat  al  spus  vif  de 
veritet  ALS  eitd.  7  vgl  AM  132, 144, 
Mousket  27547,  Froiss.  Chr.,  Hom 
227,  Goch,  jou^ne  etc. 

juTont  subst  m.  obl,  s.  älter:  ne 
fud  nuls  om  del  son  j.  (:  tiemps)  LE31 
vgl  Ben.  Chr.,  Wace  Brut,  Aiol23SS, 
Hom  3663,  Flor  et  Bl  ed.  Becker  759, 
BarUch  Chr.*  197, 12,  Durm.  15740, 
Trouv.  Bdg.  II,  314,  Baud.  de  Condi 
408,  502,  Gach. 

juTonte  subst  f.  n.  s.  juaend :  la 
sue  j.  fut  honeste  e  spiritel  ALS  einl.  6 
obl.  8.:  0  kiers  amis  de  ta  j.  bela96a 
juTonta:  a  quel  dolur  dednit  as  ta 
j.  (:)  91b  vgl  Rol,  Aiol  2172,  Hom 
1596,  Aüberi  ed.  Tobler.  gloss.,  Bartsch 
Chr.*  147,21,  Vie  Greg.  p.  24,65, 
Ben.  Chr.,  Cambr,  Ps.,  Goch. 


XtalüBpersonenname  m,  n.  EID II, 2 
Karlo  obl  1,  3  dat. :  sagrament  que 
son  fradre  K.  jurat  U,  1  Karle  dat. : 
plaid  . .  qui  . .  eist  meon  fradre  K. 
m  darano  sit  I,  6 

ker,  kiers  s,  chers;  ki  s.  qui; 
kose  s.  cose;  Krist  s.  Crists 
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L  —  langne(t)w 


L  8,  li,  lo 

*la  1)  8,  U,  lo  2)  adv.  da:  la  vini 
curant(e)  ALS85c  la  pristrent  terre 
0  deus  lea  volt  mener  16e  la  u  jo 
8ui(d),  iveraz  n*i  puet  durer  H0H31 
proud  ne  la  fist  56  lai:  pos  ci  non 
poBC,  1.  vol  ester  L£96  1.  8*apro6- 
mat  que  Ini  firid  232  marchaäns  que 
1.  veßt  ester  SP068  1.  dei  venir  o  eu 
laisei  PAS278  e(y)  laj  o  vey  franc 
cavalleyr,  bod  corps  presente  ALB76 
vgl.  Rol.f  Guiot  Bibte  etc. 
labia  s.  levres 

*Uiboret  part.  ^rt.  arbeitm :  habebat 
mult  1.  YAUnO  vgl  Guiot  Bible 
1374,  ChasU  de  Coucy  bßSO,  Fant08me 
157B,  Froi88,  Poi8.  l,  IGO  g,  2496, 
Chr.XiV  3,41 

La^er  per80nennam€  m.  M,  «. : 
Jesus  lo  L.  suscitet  PAS30 

*ladroii  subsL  m.  öbl  8,  räuber, 
8ckäclier:  llade(n)8  maus,  cum  [die 
1.  si  Tent  menen  a  passiun  PAS163 
ladrnn :  vida  ))erdoneiit  al  1.  (:  Jesom) 
228,  (:  confession)  304  lanui:  cum 
fait  li  chiens  encuntre  lo  1.  (:)  STEPH 
VIc  ladmns  obl.  pl:  ensobre  toz 
uns  dels  1.  el  escamle  rei  Jesum 
PAS287  lasnus:  doe  a  sos  laa  pen- 
den  1.  (:  crus)  282  vgl.  Hom  1138, 
Adam  f.  60,  Mont  8.  Michel  239  etc. 
lagnmea  prt  i.  3  8.  weinen:  de 
S808  sanz  olz  fort  1.  (:  suspiret  prt) 
PAS52  vgl  Ben.  Troie  22956,  Mont 
8.  Michel  1211,  Fant08me  1597,  Jgo- 
lant  1338  (Fierabra8  prov.  p.  LX VI) 
lai  8.  la 

laideiget  pari  prt.  m.  n.  8,  mi8- 
handeln:  eu  fo  batut,  gablet  e  1. 
SP021  vgl  Mätm.  afr.  Ued.  42,  24, 
Aiol  14o,  945,  Ben.  Troie  glo88., 
Bartsch  Chr.*,  Gach. 

^lairmes  subst  f.  obl  pl  träne :  cel 
jam  i  out  cent  mil  1.  pluredes  ALS 
1196  lenaes:  alquant  i  cantent,  li 
pluisur  ietent  1.  T:  a..  e)  117d  e 
tantes  1.  pur  le  ton  cors  pluredes 
80d,  95b  vgl  Adam  p.  73,  Gutot  Bibk 
1260,  Ued  V  10,  Cambr.  P8.  lerme 

^laisar  inf.  freilassen,  verlassen, 
lassen,  ablassen:  Pilas  que  anz  Ten 
Yol  ].  (:  Judcu)  PAS221     lassier; 


Yolt  lo  seule  1.  EUL24   laisarai  ful 

1  8.:  poisses  1.  Ten  annar  PAS232 
lairai:  or  ne  lairai  ne[ra]  mete  an 
lur  baille  ALS42d  laiserant  3  pl : 
pedras  sub  altre  noo  1.  ( :  maisons ) 
PAS64  laises  prs.  i.  2  8.:  si  tu  1. 
viTre  Jesum  235  laine  3  8.:  1.  Tin- 
trar  in  u  monstier  LE98  laiaent  3 
pl.:  drccent  lur  sigle,  1.  curre  par 
mer  ALSl6d,  39b  iaiflseiit:  voillent 
0  nun  sil  1.  metra  an  terre  116d, 
120b  laisei  prt  1  s.:  lai  dei  venir 
0  eu  1.  {:  anz  adv.)  PAS278     lAiaas 

2  s.:  ou  tu[m]  laisas  dolente  AIiS94e 
laiBsed  3  8.:  per  oio  1.  deu  se  neier 
PA8199  laiisat:  dominedeu  il  cio 
(illof)  1.  LE127    laisera  plusqpf.  i. 

3  s.:  tot  lo  1.  reGimerl26  lAiatprs. 
c.  3  B,:  et  a  lui  nos  1.  venir  EÜL28 
laiaaea  impf.  c.  3  s.:  quae  tot  ciel 
miel  1.  por  deu  LE148  laissas:  oio 
li  preia,  1.  lo  tot  106  laiMe  imperal 
2  s.:  en  u  monstier  me  1.  intrer  95 
laislet  pari  prt  f.  obl  «.:  lei  f«c. 
un*  amie)  ad  1. ,  quar  n*ert  de  bei 
servise(t)  HOU53  vgl.  Rol,  Gorm. 
u.  E.  Weber  üeber  devoir,  laissier 
etc.  Berl  1879.  Vom  Inf.  laier 
stiieinen  bis  jetst  nur  aus  Froiss. 
Chr.  sichere  Belege  vorzuliegen.  Die 
von  Gach.  279,  «p.  1  ciUrten  (Wace 
Bau  4647,  Brut  9539,  Senn,  de  S. 
Bern.  p.  557  letzte  zeüe)  sind  ja 
wenip  zuverlässig. 

*lai8  subst  m.  n.  s.  müdi:  desoia  ma 
langue(t)  est  li  1.  &  les  röes  HOH26 

Ugns  adv.  dort  unten:  se  jo[t] 
soCisse  1.  suz  lu  degret  AIjS98a  1. 
en  ca[r]tre8  Ten  menat  LEI 76  vgl. 
Durm.  7676 

Lalioe  Stadt  f.  obl.  Laodicea:  Dreit 
a  L.  revint  li  sons  edrers  ALS38e,17a 
vgl  Karls  Bcise  106  und  Paris"  amm. 
zu  ALS17a 
*laBcj'  subst  f.  obl  8.  lanze:  &  d« 
sa  1.  en  loyn  jausir  ALß96  vgl  Bol., 
Gorm,  etc. 

^lAngiie(t)  subst.  f.  obl  s.  sungei 
desoiz  ma  1.  est  li  laiz  &  les  rfies 
HOH26  linsrna :  hanc  la  1.  quae  aut 
in  queu  LEI 58  sed  il  non  ad  lingu* 
a  parlier  169  liBguea  noves  il  par* 
laran  PAS459  s.  Icnguatges  vgl  Matzn. 
afr.  lied.  20,  35,  Guiot  Bible 


languerns  —  lenK[n]aig(u)e8. 


m 


^iiMtrai  o^;.  i9t.  n.  8,  Hech:  en- 
raf  [ejkit  (ne)  nuls  [qtii  seit]  1.  (:  6) 
ALSlllc 

*]Migiis  prs.  t.  1  8.  sdimaehten: 
d'amot  I.H0M51  vgl  MäUn.  afr,  lied. 

*lApider  inj.  steinigen:  alquans  ap 
petmes  L  (:  toster)  PA8496  lapi- 
wvBt  prL  «.  3  pl:  pois  le  bamn 
e&tr*08  si  1.  (:)  STEPH  Vllle  laple 
florf.  Oft.:  pardone  a  cet  qui  ci  m*uiit 
U(:  i)  Xld  vgl  Ben.  Troie  26478, 
BarUdk  Chr,*  402, 42 
laftt^lo  8,  li  am  schluss 

*lars^  ad{j,  f.  ohl  pl  ausgedehnt, 
reidm€h:  mes  1.  terres  81b  1.  almos- 
ses  ALB19c  femns  largas  (granzf) 
dmrtles  105c  vgl  Rol,  Gam,  ete, 

*1U  1)  «.  li,  lo  2)  adj,  m.n,  8.  elend: 
il  eret  malt  1.  VALv^lO  voe.  s.:  a  L 
pecables  ALS79d  voc,  pl:  1.  malfeüz 
cum  ennee  avoglez!  124a  lasse/,  obl 
s.:  ta  1.  medre  si  la  [relconfortasses 
90d  voe,  «. :  a  1.  mezre  o9a  respont 
la  medre:  1.!  qu(ed)*  &it  devenut  22b 
g.  slaaserent  vgl  Ben,  Troie  16294, 
16375,  Moni  8.  Michel  3113,  Vie 
Greg.  p.  24,  27,  43,  50,  Rol  etc. 

lastet  euhit.f.  ohl.  s.  ermüdung:  pur 
felanle  iilent  ne  pur  1.  (:)  ALS95c 
wd.  pur  la  laste  s'est  endormiz  Benoit 
Tro%e  29226  ne  tus  falt  mais  faim 
De  la8(8e)te  Adam  p.  38,  Ben.  Ohr, 
17475  il  Tiverunt  a  lastet  Hom  5099, 
AM.  9753,  MouBket  20186,  Chev.  as 
II  esp.  8563,  Oaeh. 

*]stiB  at^j.  m.  obl  8.:  Tnns  Tensej- 
ned  ..  de  grec  sermon  &  de  l.  (:  in) 
AIiB89  vgl  Guiot  Bihle,  Bartsch  Chr.* 
208,  35,  Goch. 

*landar  inf.  loben:  sanz  spiritum 
poeelie  1.  (:  seculd)  PAS515  lander: 
domiiie  deu  devemps  1.  (:  porter)  LEI 
lawlier:  ja  non  iK)dra  mais  deu  1. 
(:  variier  in/.)  162,108,  (:rc8taurat)182 
loiflt  prs.  i.  3  s.:  trestut  le  pople  l. 
deu  e  graclet  AIjSl08e  lothet:  danz 
Alezii  an  1.  deu  25b  laadam  1  pl : 
noe  te  L  &  noit  e  di  PAS305  Uu- 
dtftt  gor.:  gran  e  petit  deu  Tan  l. 
46  lavdas  pari  prt.:  qui  fai  lo 
bien,  1.  enn  er  LE38  landies :  davant 
lo  rei  en  fnd  1.  41  (:  amet  part) 
8.  conlander  vgl  lol>r  Rol. ,  Karts 
BeUe,  Froiss.  Chr.  II  59  ete. 


Landaben  personennaime  m.  n.  t. 
LE205    Laadebert  197  ohl  194 

«lETadms  8vib8U  /.  o6lf  p2.  imf- 
%Da8(i%\  lor  1.  li  getent  sur  la  teste 
ALS53d  vgl  Wace  Brut  8277 

^layed  prt,  t.  3  s.  waii^ien:  as  tos 
fedels  1.  lis  ped  PAS92  Pilaz  sas 
mans  donques  1.  (:  neger)  237   l&Tet 

fart  prt :  e  flum  Jorda  I.  e  latent 
P018  vgl  Guiot  Bible,  BarUdi  Chr.^ 
110,  36  etc. 

Iawi*a8  8.  levres 

(*)1A8  subst  m.  obl.  8.  seile:  vedez 
mo  1.  qni  fui  piagas  PA8436  de  1. 
la  croz  estet  329  lo  fer  que  al  la9 
og  158  oM.  pl :  dos  a  sos  1.  pendelt 
lasnms  1^2  crollet  la  terra  de  tot 
1.  (:)  ALR48  vgl  lez  Rol,  Hom, 
Karls  Reise,  Gorm.  630,  Aiol  835, 
Ben.  Chr.  22255,  leiz  Moni  S.  Michel 
63,  les  Froiss.  Chr.,  Goch. 

lanier  s.  laisar;  le  s.  li,  lo 
*leeeiiii  subat  f.  obl  8.  lectüre:  la 
peinture  est  pur  1.  as  genz  ALS 
app.  4  leean :  escotet  la  1.  (:  on)  de 
samt  Estevre  STEPH  Ib  vgl  Guiot 
Bihle  1780,  Goch,  liehen 

lede  8.  liez 

«ledement  adv.  1)  s.  liez  2)  schmäh- 
lich :  lo  baran  pritrent,  l.  le  baterent. 
fors  de  al  vile  1.  le  giterent  STEPH 
Vmcd  vol.  Rol  2573.  Guiot  BibU, 
Froiss.  Chr.,  Mousket  27618 

ledece  subst.  f.  n.  8.  freude:  ne  ja 
1.  n*ert  an  tei  demenede  ALS29b  si 
grant  l.  nus  est  apar[e1nde  107c 
ne  Yus  sai  dirre  cum  Inr  L  est 
mnde  122e  obl  8. :  jamais  1.  n^aurai 
99b  anches  en  Rome  nen  out  si  graAt 
1.  (:  i.  . .  e)  108a  lotheeo  n.  «.:  oesta 
1.  revert  a  grant  tristnr  14e  val 
Bartsch  Chr.*  120,32,  Adam  n.  75, 
Vie  Greg.  p.  113,  IH,  leece  uim&r. 
Ps. ,  Gtues  de  Chin.  1454  etc 

*lei  1)  8.  lo  2)  subst  f.  obl  s. 
gesets:  per  totz  solses  comuna  1. 
(:  pecat  subst.)  PA8384  1.  consentit 
et  obseryat  LK71  li  terz  [sc.  doysti 
ley  leyre  &  plajt  cabir  AIiB98  vgt 
Rol,  Oambr.  Ps,  Ben.  Troie  27552, 
21770,  Bartsch  Chr.*  372,  3 

*leng[n}atg(m)e8  subst  m.  M.  pl» 
spräche:  per  toz  l.  van  parlan  PAS 
481  8.  langue  vgl  Guioi  Bible  1531, 
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Mätan.  afr.  lied.  31, 33,  Fr(ns$.  Chr. 
V34 

^UOm,  8ub$t,  m.  M.  s.  latoe:  tot 
cresp  [m.  ab  lo  peyl]  cam  coma  de 
L  (:J  ALR61  quant  li  soUeis  con- 
venet  en  L-  (:)  HOHl  vgl  Rol, 
BartBch  Chr.^  59, 1 

*lepnis  €u^J,  m.  n.  «.  aussäing:  ne 
coBtrais  ne  I.  (:  ö)  ALSllla  vgl 
Durm.  107, 1785 

lomei  «.  Uurmes;  leB  a,  li,  lo; 
letant  s.  lire;  lotliece  «.  ledece 

Letgierg  penanemume  m.  n. :  sanz 
L.  L£39  sanol  Lothriers  50  sc.  L. 
76, 81, 89, 108, 121, 143, 213  L.  185  sc. 
L.  M.  178  (:  monstier),  198,223  (:  pes) 
de  sant  Letligier  (:  biens)  6  de  sanct 
L.  68  dorn  sanct  L.  140  L.  180;  gen. 
li  sanct  L.  (sc.  parent)  118 

*letira  tubiU  f.  otL  s.  hrief:  Tuns 
Tenseyned  .  .  1.  üeltt  en  pargamin 
ALR90  lotres  M.pl.  wisserudutfien: 
tant  aprist  1.  qae  oien  en  ^t  guar- 
nit  AIjS7d  icels  Id  1.  ne  sevent  app.  3 
litteras:  rovat  que  1.  apresist  L£18 
vgl.  Aiol  274,  Durm.  8873,  12708, 
Ouioi  Bible  1779,  Bartseh  Chr.^ 
167,  27 

*!§«  8ub$i.  m.  n.  %.  wolf:  tal  regart 
fa^j  cum  leu  qoiest  preys  ALB59  vgl 
Ben.  Chr.  II  p.  389  anm.,  jiuc.  et 
Nie.  17,  8,  17,  Goch. 

*loiu  subat  m.  n.  a.  ort:  toz  tens 
Aorist  li  1.  de  ma  beltez  HOH32 
IdH  M.  8,:  ne  sai  le  1.  ne  nen  sai 
la  contrede  ALS27c  lin :  felix  le  l. 
u  son  Saint  cors  herberset  114e  loc: 
venez  veder  lo  1.  voiant  PAS407  lins 
ohLpl:  Tancieneiiet  ..  cumandat  les 
hystories  estra  depaint  es  honurables 
1.  des  sainz  ALS  app.  9  s.  alo,  illo, 
aloSt  vgl  Vie  Greg.  p.  7  etc. 
leftst  s.  lez 

*leTet  vrt  t.  3  a.  erhebeni  1.  sa 
man,  sil  benedis  PAS467  lered: 
Christus  Jesus  den[z]  8*en  L  (:  anez 
pwt.)  PAS117  semper  1.  del  piu 
manjer  103  leTad  part.  prt.:  cum 
Tan  1.  sus  en  la  cruz  281  a.  adlevar, 
sodevar  vgl  Cambr.  Pa.  85,4,  Bol^ 
Goch.  etc. 

*l6Tres  aubatf,  oblpl  lippen:  dol- 
c^or  de  mel  apeleid  [ifj  mes  1.  (:  r^) 
HOH25  lawras :  am  las  1.  li  üeü  talier 


LE157     labia  obl  a.:    la  1.   U  re- 
staurat  181  vgl  Aue,  et  Nie.  24,  19 
ley  a.  lei;  loj^re  a.  lire 

*leyra  aubat.  f.  obl  a.  muaik' 
inatrument:  &  rotta  &  1.  clar  sonar 
ALRIOI 

lea  1)  a.  liez  2)  pra.  t.  3  a.  frei- 
atehen:  d(r)ontre  nos  i.,  facam  lo  ben 
PAS507  meu  evesquet  nem  lez  tener 
por  te  LE93  letUt  impf,  c.  3  a.i  si 
me  L,  (si)  t^oAsse  bien  guardet  ALS98e 
vgl  Ben.  Troie  leist,  Chr.  l  p.  9 
z,  181,  p.  lOi  z.  637,  Trist.  I  41  z. 
lU.Aiol  3171 

*li  1)  a.  lo  2)  art.  m.  n.  a,:  aczo 
nos  voldret  concreidre  li  rex  pagiens 
JSUL21  li  celor  (?)  VALtjM  e^)qui 
era  li  om  primers  PAS377  grans  fii 
li  dols  121,  337  sobre  nos  sla  toz  li 
oeohei  240  li  fei  Herodes  218  li  fei 
Judeus  131  o  li  sos  corps  jac  408 
Jesus  li  bons  147,161,195,214  Jesus 
li  pius  259  Judas  li  vel  143  respon 
li  bons  297  li  suos  cor))6  LEIO  quae 
il  en  fisdra  li  tiranz,  h  perfides  tam 
fud  cru6ls  152-3  li  terz  ALR98  U 
quarz  100  li  quinz  104  li.apostolie 
ALS62a,  66a,  72a,  75a,  101a  li  uns 
Acharie(]8)  li  altre  Anorie(8)  out  num 
62b  puis  vait  li  emfes  Temperethur 
servir  7e  ne  volt  li  emfes  lld  Ifsi]  at  li 
emfes  24a  sur  tuz  ses  pers  1  amat  li 
emperere  4c  [tot]  dreit  a  Rome  les 
poltet  U  orez  39e  li  cancelers  cui 
li  mesters  an  eret  76a  revint  li 
costre  36a  auant  li  jurz  passet  IIa 
Eufemlen,  [isjsi  out  (a)nnum  U 
pedre  4  a  quant  veit  li  pedre 
8a  CO  dist  h  pedres  IIb,  22a  dune 
prent  li  pedre  ^a  ^uant  ot  li  pedre 
45a,  78a  a  halte  voiz  prist  li  pedra 
a  crler  79a  de  la  dolur  (ju^en  demenat 
li  pedra  85a  x>luret  li  poples  118d 
vait  sen  li  pople  r21a  liez  est  li 
poples  104d  grant  fut  li  dols  85b,  9dd 
Dons  fut  li  secies  la,  2c  d*or  . .  fut 
U  sarqueus  parez  118a  puis  ad  escole 
li  bons  pedre  le  niist  7c  li  boens  ser- 
ganz 68a  li  mens  quors  89e  li  sons 
edrers  38e  tis  pedre  e  li  tons  parentez 
83d  desoiz  ma  langue(t)  est  li  laii 
HOH26  toz  tens  Aorist  li  leuz  32 
quant  li  solleiz  converset  1  li  tensz 
est  bels  34    li  miens  amis  il  est  1^ 
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65  li  faenn  senblansz  nen  e8t20  li 
can  li  £Eiat  ST£PHXc  cum  fait  li 
chiens  VIc  a  icest  root  li  8en[8]  de  fu 
feiii[8]  XUa  =  lo :  anz  qne  la  noit  lo 
jals  cantes  PAS  193  [e]  lo  mels  Bigna, 
deltat  444  com  lo  Ba[n1ff8  127  W  sata- 
nas  dol  en  a  grand  489  fui  lo  solelz 
311  que  Jesus  ve  lo  reis  podenz  84 
lo  fei  Judes  Escarloth  81  lo  fei 
Herodes  cum  lo  vid  209  so  dis  lo 
bons  Jesus  149  lo  sos  regnaz  non  es 
devis  275  lo  nostree  seindrse  417 
Jesus  lo  bons  per  sa  pietad  105  lo 
Corps  estera  LE230, 234  lo  quarz,  uns 
fei  nom  a  227  janset  lo  cels  sas 
qoalitas  ALR52  en  tal  forma  fud  naz 
£)  reys  54  lo  sol  perdet  sas  clarit4iz  50 
r^  lo:  cum  le  matins  fud  esclairez 
PAS201  davant  Tested  le  poniiiex 
177  issid  lo  dii  le  poples  lez  40  le 
Spiritus  de  lui  anet  320,440  en  sum 
puing  tint  le  cartre  le  deu  serf  ALS 
yOc  le  cors  an  est  109c  sovent  le 
Tirent  e  le  pedre  48a,  100a,  121a  e  tut 
le  pople  62c,  108e  =  V :  re8pon(de)t 
l[i]altre  PAS289  sus  en  la  pddre 
1  (unsf)  angel  set40l  Ifi]  angeles  deu 
de  cel  dessend  393  1  uns  lenseyned 
ALB88  et  Taltren]  doyst  94  que  ja 
yenra  Tespos  SP0v7  sainz  Bone£äce 
que[t]  (r)nm  martirapelet  ALSll4a  e 
c^^o  m*est  vis  que  c"o  est  Turne  (seit 
li  omf)  deu  69c  =  1:  el  corps  ex- 
astra  al  tirant  LE191  quel  revs  fud 
filz  d*encantatour  ALR28  m  lo  obl 
8.  =  tolir  lo  chieef  EÜL22  fuiet  lo 
nom  christlien  14  volt  lo  seule  laz- 
sier  24  amast  lo  deo  menestier  10 
adunet  lo  suon  elenient  15  lo  cap  a 
Grist  esvegurad  PAS499  facam  lo  ben 
507  qui  fez  lo  cel  39  lo  corps  Jesu 
quel  li  dones  342  issid  lo  dii  le  po- 
ples lez  40  il  lo  fei  mesclen  279 
eetrais  lo  fer  158  Jesus  lo  La^r  sus- 
dtet  30  venez  veder  lo  loc  407  lo 
monument  lor  comandet  368  dune 
reconnoesent  lo  senior  415  et  al  terz 
di,  lo  mattin  dar  389  que  lo  deu  fil 
li  fai  neier  192  sant  Johan,  lo  son 
eher  amic  108  semper  li  tend  lo  son 
menton  146  des  lo  meidi  309  envers 
lo  vesprse  envers  lo  ser  425  et  per 
lo  pan  et  per  lo  vin  93  chi  traverset 
per  lo  son  cor  338    qui  fai   lo  bien, 


laudaz  enn  er  LE38  il  Vaud  tollut  lo 
queu  229  lo  regne  prest  a  devastar 
132  poblen  (?)  lo  rei  communlet  83 
davant  lo  rei  41  p[e]r  lo  regnet  116 
dar  ab  lo  vult  ..  säur  lo  cabeyl  . 
plen  lo  collet  . .  ample  lo  peyz  . .  lo 
DU  subtil  ...  lo  corps  d*aval  beyn 
enforcad,  lo  povn  el  braz  avigurad, 
fer  lo  talent  ALR66-73  quant  de  son 
libre  mot  lo  das  2  säur  ab  lo  peyl 
60  per  deu  lo  glorios  SP075  lo  barun 
seguent  ST£PH  Xa,  VIlIc  lo  s(c)an(t) 
vet  espandant  Xb  la  lecun  de  saint 
Estevre  lo  slorlus  barun  Ic    encuntre 

10  barun  Vlb  encuntre  lo  larun  VIc 
=  In:  suz  lu  degret  ALS69e,98a=== 
le:  si  cum  legimus  e  le  evangelio 
VALt7®5,  36  dequant  il  querent  le 
forsfait  PAS173  Anna  nomnavent  le 
Judeu  169  cantant  en  portent  le  cors 
ALS102b  metent  le  cors  117c  plai- 
nums  ansemble  le  doel  de  31d,  93b 
le  gunfonun  Temperedur  porter  83e 
cun  out  le  jurn  as  povres  108b  ne 
sai  le  leu  27c  cum  veit  le  lit  12a 
le  num  lur  dist  76c  ste  vus  le  res- 
puns  Saint  Gregorie  app,  Überschrift 
vit  del  Saint  bome  le  vis  e  der  e 
bei  70b  deu  servird  le  rei  99d  feliz 
le  (le)  liu  114e  par  trestut  le  pats 
37b  a  tut  le  pople  64d  ne  le  saint 
cors  ne  pourent  passer  ultra  103e 
en  tant  dementree  le  saint  cors  con- 
reierent  100c  ^ue  le  nient  fraint  num 
de  pastur  exceihst  app,  11  ja  le  lur  voil 
117e  ou  ad  escrit  trestut  le  suen  con- 
vers  70df  le  respuns  a  . .  Secundin  le 
reclus  app.  Überschrift  alques  par  pri 
e  le  plus  par  podeste  113d  entre  le 
dol  94a  pur  le  ton  cors  80dj  95bf  suz 
le  desret  47a,  50a,  53a  eil  cbi  guar- 
dent  lem[u]rtHOU47  mult  volentiers 
dannassent  le  barun  STEPH  VId  pois 
le  barun  entr*os  si  lapiderent  Vllle 
=  11:  ne  vol  reciwre  Chielijerin  mais 
li  seu  fredre  Th6oiri  LE58  =  P :  H 
ten  Tazet  PAS318  non  es  amics  Tem- 
perador  236  pree  en  Testrit  LE55 
Didun  rebisque  19  ehest  dun  faz  Tale- 
vament  ALR24  cum  trestot  teyne 
ja  remj)eyr81  poyst  Teume  f[r]ayn[tl 
enfirmitas  5  lun  uvl  ab  fflauc  ..  £ 
Taltre  neyr  62-3  de  l'antic  {sc.  temps^ 

11  mels  vay  &  cort  de  Pan  primeyr  74 
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aisa  Teipoe  SP015  an  soferai  Taliaii 
Al&iße  rempereihar  servir  7e  ki 
rempjrie  gavemenfc  113a,  106a  est 
▼Hfl  reaample  37b  prenent  Tor  e  Tar- 
ffent  106a  apele  rume  deu  34e  fai 
Pume  deu  venir  35a  qae  Turne  deu 
quergent  ki  [gi]8i  60b  le  gunfanun 
1  emperedur  porter  83e  eil  qui  tres 
Fufl  sei  36c  ki  servcit  a  Talter  34d 
a  r  apostolie  revint  71b  =  1:  enz  enl 
fou  EUL19  al  fog  PAS190  al  la«  158 
al  ladrun  223, 804  al  monument  391, 
894  al  tradetur  148  al  dezen  jora  474 
al  terz  di  362, 389  del  munument  422 
del  piu  iDai]jer91,103  encontral  rei39 
el  monument  351  al  rei  LEU  el 
corpB  exafltra  al  ürant  191  al  suo 
coüfliel  69  lifl  ols  del  cap  154  del 
Corps  235  om  del  son  juvent  31  lo 
poyn  el  bras  ALR72  el  drevt  del 
lort  a  discemir  99  qu(i)  al  rey  Xersem 
ab  tal  tenzon  38  filz  al  rey  Mace- 
donor  32  fils  fud  Amint  al  rey  baron 
37  sor  Alexandre  al  rey  d*Epir  41  al 
primier  pas  1  contar  vos  ey  .  del 
Alexandre  uiandament  26  mels  yay 
A  cort  de  Tan  primeyr  que  altre 
emfes  del  soyientreyr  (?)  75  del  temps 
novel  ne  de  Tantic  11  al  helberc 
AL565b  al  cors  saint  Alexis  12Dc  al 
cumand  deu  11c  al  fare  fjurnt)  10b 
al  pedre  26b,  21a  al  servitor  34d  al 
8DU8  eirU.  8  al  tens  ancienur  la  al  tens 
No6  ft  al  tens  Abraham  &  al  David  2a 
al  sedme  jum  116a  al  son  seignor  120e 
del  herbere  51a  del  ciel  25b,  36d, 
einL  12  del  cors  sainft]  Alexis  67b 
del  deperdethur  app,  11  del  duel  30a 
del  parier  58e  del  pedre  76c,  94a,  119a 
del  relef  de  la  tabla  50b  hors  del 
sacrarie  59c  de  secle  8c ,  40e,  del 
8ain[t]    hotue  70b      del    8u[v]erain 

Sietet  eifU.  7  del  deu  servise  52d 
el  ton  conseil  73e  el  ciel  82e,110e, 
122a  el  consirrer  32a,  49d  el  rauster 
36a,  37a  el  paradis  109d  el  damne 
deu  servise  33b  al  tems  NoS  HOH66 
al  som  plaisir30  del  quart  ede  73,84 
del  quint  ede  85  el  cel  STEPH  Vllc 
=  h:  au  tens  STEPH Ile,  au  deputer 
furunt  eil  de  libie  IVa  vgl.  o  non 
Ilc  0  ben  cor  Xd  =.  li  n.  |){.  = 
voldrent  la  veintre  li  deo  inimi  E0L3 
U  Judei  VALvl8    venrant  li  an  ven- 


rant  li  di  PAS57  tuit  li  felun  eade- 
grent  jos  138,  182  ensems  crident 
tuit  H  fellunt  ( Jadeu)  233, 239  li  toi 
caitiu  65  emblar  Fauran  li  soi  fidel 
363,  429,  457  li  soi  fidel  en 
son  tornat  473  mais  li  felun  tuit 
trassudad  141  donc  s*adunovent  li 
felon  171,243,250  canten  li  eran  e 
li  petit  41  e  li  petit  [tuitj  e  li 
;ran  379  tuit  li  omne  LE211  li 
8C.  parent )  sanct  Lethgier,  li 
Iwrm  118  li  tres  vindrcnt  a  223 
li  apostolie  e  li  empereör  AL362a, 
66a,  72a  cuiue  li  altre  frere  24d  li 
altra  Tesculterent  76b  li  serf  sum 
pedre  53c  ansemble  an  vunt  li  dui 
pedre  parier  9d  nel  reconurent  li 
dui  serffant  sum  pedre  24b  li  pluisur 
jetent  lermes  117d  tuit  i  acorent  li 
grant  e  li  petit  102o,  37d  a  lui  re- 
pairent  e  li  rice  e  li  povre  61b  li  fil 
sa  mere(d)  ne  la  voldrent  amer(t) 
HOH58  por  ce  [ri  haierent  a  [tlutens 
H  Ju(i  STEPHIle  tuit  li  Jugf  h  plus 
save  IVd  mult  sunt  ire  li  Jue,  li  felun 
Via  =  1:  e(tjqui  era  li  om  primers 
el  soi  en(8)fant  per  son  pechiad  PAS 
378  =  las  obh  pl.  -=.  melz  sosten- 
dreiet  les  empedementz  EUL16  eile 
no*nt  eskoltet  les  mala  conselliers  5 
cum  vit  les  meis,  a  lui  ralat  LE90 
les  draz  [sjuzlevet  ALS70a  ad  an- 
struire  sulement  les  penses  desnient 
savanz  app,  8  ne  sout  les  sons  ahanz 
55c  entra  les  povres  se  sist  danz 
Alexis  20b  croisent  les  dent  STEPH 
VIb  =  los:  Jesus  cum  vidra  los 
Judeus  PAS  133  los  marchedant  . . . 
a  grand  destreit  fors  los  gitez  72 
lo8  tos  enfanz  . . . .  a  mal  es  penas  au- 
cidrant  61  los  sos  affanz  vol  remem- 
brar  3  los  sos  talant  ta  fort  monstred 
73  e  llos  alquanz  fai  escorter  493  per 
eps  los  nostres  («c.  peccatz)  fu  aucis 
10  entrö  li  talia  l(o)8  pez  d^'us  LE233 
venit  en  terra  uer  los  vostres  pechet 
SP016  =  lo:  10  SOS  sans  ols  dune- 
ques  cubrirent  PAS  185  chi  eps  lo 
morz  fai  se  revivcre3o  =  IIa:  assos 
fedels  layed  lis  ped  PAS92  lis  ols 
del  cap  li  fai  crover  LEI 54  deus  ex- 
audis  lis  808  pcnsaez  170  =  li:  super 
li  piez  ne  (kkI  ester  LE165  =  la: 
non  fud  assaz  anc  als  felluns  PAS357 


li. 
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ptm   pAfon  ab  Jaden«  74,  82,  104 
ab  dea  idels  490    deli   olivers  38 
dels  felnns  277  dels  ladnins  287  dels 
Jad«u8  132    avant  dels  sos  dos  19 
eontrab  afanx  111    ab  altree  LE206, 
238    deb    aäns   9     dek  flaiels    236 
■obreb  pies  230   entro  li  talia  l(ob 
pea  233     (e)chel  ten  Gretia  .  .   eb 
pon  de  mar  ALB36  =  1:  uns  del 
fellans  PAS317  =r  na:   deus    mar- 
chaans  qae  lai  ¥eet  ester  SP068  = 
a:  as  cnntrai  &  au  ces  STEPH  Ild 
r=r  i:  as  cnntrat  de   au  ces  a  tot 
dona  sante  Ild  pob  as  Juäs  a  feluns 
st  lor  dit  Ylle    as  piet  d*un  enfant 
IXa    as  anceburs  ALSle  as  angeles 
122b  as  pOTres  A  as  riches  108b  as 
plus  povres  51ef   as  poyres  19d    as 
povenns  20e,  5lc    as  Ibanz  .  . .  as 
ignorans  app.  2    des  nient  savanz  8 
a  un  des  ))ors  40a    des  recrnes  36d 
das  melz  la  4b    sedent  es  bans  66b 
es  honnrables   lius  des  sainz  app.  9 
s  U  /.   fi.  s.  =  la  polle  EULIO 
la  domnizelle  23    ja  foe  la  chars  de 
loi  attcbe  PAS371    fui  la  luna  311 
la  neus  396    vengre  la   nuvob  468 
cum  CO  audid  tota  la  gent  33  la  söa 
madre  virge  fu  353   la  sua  morz  yida 
nos  rend  11    croUet  la  terra  ALB48 
la  scriptura  SP026  ico  que  la  scrip- 
ture  aprestet  . .  ico  aprestet  la  pain- 
ture  Ai^  app.  2  co  dist  la  spuse  22c 
si  fist  la  spuse  30b    co  que  dit  ad  la 
oartre  78a  que  la  oitet  ne  fundet  60c 
prest*  est  la  glorie  59e  al  sedme  jurn 
fut  faite  la  herber^e  116a   resp^ont  la 
medre  22b,  31a    del  duel  s^asist    la 
medre  30a  si  Tantendit  la  medre  85b 
e  la  medra  e  1^  pulcela  lOOab,  121ab 
iloec  arivet  sainement  la  nacele  17b 
iloec  ari?et   la   nef  40b     la  nef  est 
preste  16b  la  peinture  est  pur  leceun 
as  genz  app,  4    granz  est  la  presse 
104d,  115c    si  alascet  la  presse  116c 
fnd  la   pulcela  9a     vint  la    pucele 
94b  dist  la  pulcela  99a    e  la  pulcele 
48b  la  yithe  est  fraisle  14d   la  bone 
medre  26d    filz,  la  tue  aname  el  ciel 
seit  absoluthe  82e   mult  li  angreget 
la  süe  anfermetet  56c  la  süe  juvente 
fut  honeste  einl.  6    la  roain  (gentf) 
menude  ki  ralmosne  desiret  105d  ad 
une  yoiz  crient  la  gent  menude  107<| 


la  gent  de  Borne  ki  taot  Tnat  desirret 
llä  ne  perissent  la  gent  60d  si  8*en 
commourent  tota  la  gent  de  Rome 
103a  [la  vilrgeCt)  HÖH  10    oi  est  la 
[feiste  STEFH  Xllc    saint  Pol   Tap- 
pellent  la  crestlane  gentIXe  r=  lo: 
e  le  pedre  e  le  medra  ALS48a  =  V : 
Cum  de  Jesu  l'anma  *n  anet  PAS321 
al    fog     Tuseire     Tseswardovet    190 
Tanima  n*aura    eonsolament  LE174 
rira   fud  granz  75    Tandenetiet  ... 
cumandat  ALS  app,  9    deseivret  Ta- 
neme  del  cors  67d    e  Tanema  en  est 
109d    CO  dbt  rimagena  35a    de  cui 
rimagene  dbt  35e    respont  Timagine 
36c     l*odor  est  bone(t)  HOU35  =  la 
obh  8,  =  post  la  mort  EUL28  de  la 
civitate  VALv^S    cum  la  ^ena  Jesus 
oc  fiuta  PAS90    anz   que   la  noit  lo 
jab  cantes  193   Judas  cum  og  manjed 
la  sopa  101    Barrabant  perdonent  la 
yide  225  la  destre  aurelia  li  excos  160 
la  söa  mort  mult  demandant  204    de 
laz  la  croz  329    a  la  ciutaz  15,49  a 
la(r)  mort  vai  156  da  van  la  porta  de 
la  ciptat    (de    la    ciptat    davan  la 
portaf )  266    en  la  cort  244    aus  en 
la  Cruz  281, 285, 318  sus  en  la  peddre 
401    jusche  la  terra  328   la  labla  li 
re staurat  LEI 81     la  lingua  158    en 
la  ciutat  141    Gretia  la  reglon  ALR35 
de  la  figura  64  de  la  virgine  SP017 
sus  e  la  crot  batut  22  escrit  la  cartra 
ALS57d    dune  (laif)  li  la  c  'artre  74o 
ne  nen  sai  la  contrede  27c  nient  anjoüst 
la  culpa  del  deperdethur  app,  11    la 
dolur  32b  ki  la  maisnede  servent  53c 
la  maisun  apretiter  65c  aürier  la  pain- 
ture    app.  1     derumpent    Lei    presse 
113e  esguardat  la  pulcela  12a  a  Borne 
la  citet  26a    de   Bome  la  citet  3c, 
9b,  81c,    118d     en    Bome    la   citet 
77e,  109c     an  Alsis   la   ciptet   18a, 
32c,  77b   par  Abb  la  citet  19b    de- 
perdra  la   cuileita  folc   app.  10    la 
mortel    vithe   13c     la    plus    durable 
glorie  I25d     la  dreite  vide  124d    la 
la  süe  cam  medisme  87b  la  süe  pletet 
63a   la  süe  spuse  juvene  einl.  7  sainz 
Alcxb  la  süe  {sc.   main)  li  alascet 
75b    que  la  muiler  dunat  fecunditet 
6b    c"o  preiums  deu  la  sainte  trinitet 
11  Od  el  num  la  virgine  ki  portat  sal- 
vetet  18d   en8emblx>t  deu  e  la  com- 
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paignie  as  angeles  122b  a  1a  oartre 
75a  a  la  gern  nie  Celeste  116b  A  a 
la  medra  A;  a  la  spuse  21ab  a  la  mer 
16a  a  la  terre  ll4d  de  la  cambre 
8Qm  pedre  15d  de  la  ciptet  SSd  de 
la  contrethe  15e  de  la  dolor  85a  de 
la  medre  7(>c,  94a,  119a  de  la  nef  43d 
de  la  Dainture  app,  1  de  la  spuse  119b 
del  relef  de  la  tabla  50b  de  la  vlande 
51a  de  la  vie  einL  2  de  la  Celeste 
13d  de  la  tue  carn  tendra  91a  de 
tuta  la  cuntretha  4e  vint  en  la  cam- 
bra  lle,  13a,  28a  en  la  dtet  59b  an 
la  maisun  63d,94d  an  la  sameine  59a 
od  la  pulcela  122c  par  tuta  la  [cun- 
trede]  21e  par  la  deu  grace  73b  sur 
la  teste  53a  sur  la  (suloncf)  cri- 
sttentet  6e  guardent  la  citezHOH43 
a  la  pucele  91  samz  la  torterele(t)  38 
escotet  la  lecun  STEPH  Ib  ja  li  tol- 
drunt  la  vle  IVe  d(ej*  Adamassa  la 
ffrant  IXc  de  la  terre  IVc  fors  de 
Ja  vile  Vllld  por  la  meie  amite  XIc 
:j=.  le:  blanc  ai  le  chef  e  le  barbe 
ai  canuthe  ALS82a  en  sum  puing 
tint  le  cartre  le  deu  s«rf  70c  eil  list 
le  cartre  76b  ouant  ot  li  pedre  le 
clamor  de  sun  nlz  45a  par  le  divine 
volentet  einl.  3  apres  le  naisance  4 
par  le  historie  de  la  painture  app,  1 
=  V :  Taurelia  ad  serv  semper  saned 
PAS  162  Nicodemus  delP  altra  part 
345  Tanima  reciu(n)t  dominedeus 
LE237  recut  Talmosne  ALS20c  unt 
Talmosne  dunethe  24c  ki  Talmosne 
desiretlOöd  regualigetent54b  Tima- 

fjne  34c,  77c  Türe  ole  a  Timagine 
6a  de  Thonur  40e  en  Taltra  60a  e 
Sur  l*onor  77d  par  Tamistet  einl,  7 
e  Tune  j)art  HÖH  15  trovassent 
rachisun  STEPH  Vle  &  si  arrum  Tes- 
clence  de  lui  llle  =r  las  n.  ph  = 
de  sa  sudor  las  sanctas  gutas  PAS  128 
entro  en  cel  en  van  las  voz  234  = 
les:  enpas  quel  vidren  les  custodes 
PAS397  kar  an  icele  yeiunt  les  Igno- 
ranz {sc,  gent)  ALS  app.  3  Les  escal- 
ffaites  cbi  .  .  eil  me  torverent  HOH43 
les  vinnesz  sont  flortes  34  desoiz  ma 
langue(t)  est  li  laiz  &  les  re"es  26  = 


las  obt  pH.  =  dels  olivers  a](a)qua&t 
(sc.  prendent)  las  branches  rAS32 
las  virtuz  Crist  van  annuncian  488 
si  parlet  a[b]  las  femnes  die  *)  402 
Corona  prendent  del(a)s  espines  247 
fors  en  las  estras  estet  Petdre  189 
bor*  en  aurez  las  poenas  granz  LE151 
am  las  (ambasf)  lawras  li  üai  talier 
157  =  les:  ab  les  femnes  pres  a 
parier  PAS260  eist  apostolies  deit 
les  anames  baillir  ALS74a  purtenir 
les  c"oses  app.  10  cumandat  les 
hystories  estra  depaint  9  li  onmandet 
les  renges  de  s*espethe  15b  quant 
il  i  veient  les  vertuz  si  apertes  113b 
tu  qni  habites  entra  les  genz  app.  5 
vait  par  les  rües  43b  par  mi  les  rües 
an  venent  103c  commandent  li  les 
vinnes  a  guarder  HOH59  =  Is :  al- 
quant  doli  palmes  prendent  rams 
PAS37    Corona  prendent   del(a)s  es- 

Eines  247  primos  didrai  vos  dels 
onors  LE7  =  s:  es  goies  del  ciel 
et  es  noces  virginels  einl,  12  pur 
leceun  as  genz  app,  4  raison  des 
paintures  übereckr,  =  laqnele  rel, 
obl.  8,  l.  c^ose  tu  qui  .  .,  deQses  an- 
tendra  ALS  app.  5  ampur  l.  c^ose  4 
delqnel  m.  obl.  s.:  sum  filz  boneüret 
d.  nus  avum  oit  einl.  3  lesqnels  /. 
n,  pl. :  a  cascun[e]  memorie  spiritel 
1.  vivent  purement  10 

Lible    fand  f.  obl:    eil  de  L.  (:) 
STEPH  I  Va  vgl.  Wace  Brut 

*libre  subst  m,  obl.  s.  buch :  de  son 
l.  mot  lo  das  ALR2  vgl,  Guiot  Bible 
495,  2454  etc. 

*ller  inf.  binden :  penrel  rovat,  l.  lo 
fist  LE150  llade(ii)8  part.  prt,  f. 
obl.  pl. :  1.  maus  cum  [dje  ladron  PAS 
163  vgl.  Bol,  Cambr.  Ps.,  Guiot 
BibUj  iluc.  et  Nie.,  Mätzn.  afr.  lied, 
loier 

(*jlies  ac^j,  m.  n.  8.  froh:  l.  est  li 
poples  ALS104d  bien  poet  l.  estra  109e 
cum  il  s*en  firet  1.  (:)25e  les:  mult  1. 
semper  en  esdevint  PAS210  encon- 
tral  rei  qui  fez  lo  cel  issid  lo  dii  le 
poples  1.  40  lede  f.  n,  8.:  jamais 
n*ierc  1.  ALS27e,  91e     si*n  fui  1.  e 


1)  Bessere:  et  ab  las  femmes  parlet  si:   oder:  ab  las  femmes  a  parlar 
pres  (=  prist  :  set  =  sist) 


% 


linage  —  lo. 
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floinae  dSc  ledOMdat  adv,:  iloc  de- 
doit  L  sa  poverte  53b  ne8(e)  contint 
L  (:)  28e  vgl  Hol,  Gorm.,  Karls 
Base,  Trist,  Harn  le,  Moni  8.  Michel, 
Aue  et  Nie. 

^linage  subst  m.  obl.  s.  geschlecht: 
plus  aimet  deu  ^ue  [tresjtut  sun  l.  (:) 
ALS50e  cum  avilas  tut  tun  ffentil  (Q 
1.  90b  li  xniens  amis,  il  est  de  tei 
parage(t),  que  neüla  on  neu  seit  con- 
ter  lig]iii«re(t)  HOHU  vgl  Bartsch 
Chr.*  80,4,  Guiot  BihU  1009,  Adam 
p.  36,  Parton.  821,  Durm.  172,  2332, 
Aue  et  Nie.  32,  19,  Froiss.  Pois.  1, 
195  g.  3677,  Chr.,  Gach. 

*liBe''ol  subst.  m.  obl  s.  Unnen: 
l'egua  li  getent  ai  moilent  sun  1. 
(:  6,  deshalb  ligonf  Barn.  VII,  132 
vgl  Jntioche  II,  272,  Bertr.  du  Gescl 
h  6,  Gach.)  AIiS54b  vgl  Karls  Beise 
426,  j1io\  2148,  Froiss.  Chr.  III,  172 
Unfl^  subst  m.  obl  s,  geschkeht: 
fud  de  1.  d*enperatour  ALB31  vgl 
Bol  2379,  Gorm.  203,  Froiss.  Pois. 
II  337, 16,  Gach. 
UngütL  s.  langue 

*lire  tti/.  lesen:  del  quel  nus  avum 
Ott  lire  e  canter  ALS  einl  3  leyre: 
li  ierz  [sc.  doyst]  lej  1.  &  playt  ca- 
bir  ALB98  list  mrs.  i.  3  s.:  il  ne 
la  1.  ALS75d  eil  1.  le  cartre  76b 
liflent  3  pl:  an  icele  l.  icels  ki 
app.  3  lisanz  part  prs.  m.  obl.  pl: 
ico  que  la  scnpture  aprestet  as  l. 
ico  aprestet  la  painture  as  ignoranz 
app.  2  lesant  ger.:  si  com  trovum 
L  W  STEPH  IXe  s.  collit 

liiwMi  klostemame  n. :  cio  fud  L.  ut 
ü  intrat  L£99 

*lit  subst.  m.  obl  s.  bett:  cum  veit 
le  L  eaguardat  la  pulcela  ALS  12a 
tut  te  durai  ...  l.  &  ostel  e  pain  e 
cam  e  vin  45e  iait  li  sun  lit  o  il  pot 
renoser  47b,  55dt  vgl  Trist  I  667  etc. 
lin  s.  leus 

^ÜTras  subst  /.  obl  pl.  pfund: 
quasi  cent  l.  a  donad  rAS348  vgl 
Guiot  Bible  2052,  Bartsch  Chr.*  51,7 

^UttA  prt.  i.  3  s.  übergeben,  be- 
freien: armaz  vassalz  dune  lor  1.  (:) 
PAS367  liYdret:  de(g)  cel  enfern  toz 
nos  I.  (:)  387  ÜTTÖas  part.  prt.  f.  n. 
pl:  SP089  vgl  Bol,  Cambr.  Ps.  40,2, 
Maien,  afr.  lied.  etc. 


*lo  1)  s.  li  2)  persmuüpron.  m.  und 
nenUir.s.  acc.:  non  lo  (s)  tanitEIDII2 
conduire  lo  posciomes  V  ALi;®33  cum 
faire  lo  dßent  . .  eil  lo  fislent  V ALv*27 
terce  vez  Petrers]  lo  neiez  PAS194 
Petdres  lo  yit  423  empres  lo  vidren 
421  per  ta  pitad  lom  perdones  512 
feilen  Pilad  lo  retrames  220  vei^iar 
lo  vol  157  noetr«  senior  lo  tenden 
il  280  cum  lo  vid  209  a  coleiar  feilen 
lo  presdrent  186  sesuen  lo  vai  167 
ploran  lo  van  258  tortment  lo  vant 
il  acusand  203  fortment  lo  dis  315 
Jesus  li  bons  lo  reswardet  195  dune 
lo  despeis  217,  243,  245,  251,351,  426 
ja  lo  sot  bien  LE77  al  rei  lo  duistrent 
14  ob  se  lo  B  ting  28  deu  lo  oont  17 
qui  lui  lo  comandat  26  occidere  lo 
commandat  220  ab  un  inspietli  lo 
decollat  228  por  lo  regnet  lo  sowrent 
toit  116  toth  lo  laisera  126  laissas  lo 
toth  106  enviz  lo  fist  97  il  lo  reciut 
21,  27  il  lo  presdrent  61  qu*il  lo 
doist  23  cum  il  lovid  189  Her  lo  fist 
150,  184  bien  lo  nonrit  27  fist  lo 
mul  ben82  li  quarz  lo  duyst  ALBlOO 
atendet  lo  SP028  queret  lo  73  plaient 
lo  for  STEPH  Xb  =  le:  que  tost 
le  yolebat . .  delir  VALv'*23  il  le  amat 
LE17  il  le  celat  77  li  bons  pedre  le 
mist  ALS7c  que  sa  mere  le  sacet 
50d  e  deus  le  set  91d  mais  als  plus 
povres  le  donat  a  mangier  51e+  dauz 
Alexis  le  (il  les  esguardet  silf)  met 
el  consirrer49d  pechet  le  m*at  tolnt 
22c  e  tuit  le  prient  37e  que  tuit 
le  plainstrent  e  tuit  le  doloserent 
119d  tut  le  depart  19b  su6f  le 
fist  nurrir  7b  il  le  receivent  118c 
il  le  nuDcat  68b  il  le  lur  parduinst 
54d  par  sun  dreit  num  le  numet43e 
sovent  le  virent  48a  attement  le  posent 
a  la  terre  114d  dune  le  menat  47a 
dune  le  funt  gentemeut  10b  seat  jurz 
le  tenentll5b  noncieiz  lemonamant 
HOH50  eil  qui  le  segueient  STEPH 
IX  b  8*il  le  concldent  IVe  cum  le 
porrunt  danner  Ve  ledement  le  ba- 
terent  VIIIc  ledement  le  ^terent 
Vllld  =  Vi  retumar  non  Tint  pois 
EID  II,  3er  el8]camitPAS2l7  siTent 
menen  164  si  resfred[ed]  191  si  V  es- 
camissent  187  si  Ta  veneut  375  si  Ta- 
dorent  416    il  no  V  auseren  deramar 


tm 


lo. 


2ee  laüarai  Ten  anmr  232  Judea  l'a- 
cosent  215  raseire  rarawardovet  190 
de  multes  vises  Tapeled  213  hom  qni 
ma(g)i8  Taudis  88  ases  Pont  escamid 
253  Pilaz  Erod  Ten  envlet  205  davant 
Piiat  Ten  ant  nienet  202  audit  TaTem 
184  tu  eps  ras  deit  181  cnm  il  Tan 
mes  BUB  285  el  Ten  portet  343  en  soe 
cluimnls  Tenvolopet  344  emblar  Tau* 
ran  3^  fors  Ten  condncent  244  oam 
ran  lerad  281  ben  rant  parad  22 
au  ren  vol  laisar  221  SymSoos  roi 
percogde<l  340  dune  ren  gnrpimen 
165  raromatuen  350  e  1*  onorat  LE45 
cnm  si  raut  fait  155,  159  qm  Ten- 
'  cnsai  74  deus  rexaltat29  en  ca[r]tre8 
ren  menat  176  fus  l'i  por  den  107, 
mis  ren  reclus  155  asaa  rares  andit 
235  cum  il  raut  doit  25,  229  eum  il 
randit  42,85.187,217  il  ri  volt  faire 
mult  amet  199  il  rezaltat45  defors 
rasist  142  runs  renseyned  ALR88 
ne  rem  puet  hom  blasmer  ALS47e 
ne  raviserent  48c  ne  l'en  creient65b 
ne  rencumbrent  40e  ne  l'estot  de- 
mander  26c,  115c  ne  ne  runt  anterciet 
25a  ki  rant  olt  102d,  60e  si  ren 
sooreni  bon(t)  gret  6c  d  1*  antendit 
la  niedre  85b  jo  ren  fereie  franc  46b 
de  sain  batesma  runt  foit  regenerer  6d 
ki  par  feit  renorerent  lOOe  fait 
rel  muster  yenir  37a  receit  rif 
fle*)  Alexis  57c  trestnit  ronurent 
37d  tn[it]  rescamissent  54a  snSf 
rapelet  68c  bei  racustumerent  lOOd 
il  rapelet  112b  il  rescondit  65a  eil 
ri  aportet  57c  eist  dols  l'aurat  80e 
sur  tuz  ses  pers  ramat  li  emperere 
4c  ailurs  restot  aler  39d  de  tntes 
pars  runt  si  avirunet  115d  tant  ras 
celet  64e  tant  rai  yedud  79e  tant 
rat  desirret  104d  tant  runt  desirret 
I15a  alquanz  1*1  prennent  forment  a 
blastenger  64b  cantant  ren  fait  raler 
112e  K)rment  renquer[t]  65d  chi 
dan[c]  r  i  vit  sun  grant  dol  demener 
86a  iluec  paist  Pum  50b  jo  rai  molt 
qui8HOH40  aseiz  rai  apelet(s)41  saint 
Pol  rapellent  STEPH  IXe  =  1:  jal 
yedes  elaPAS335  [sjel  yos  tradra[i]83 


qnel  li  dones  342  en^  qael  yidren 
les  custodes  397  ab  Im  parlet  sil  con- 
jaudit  424  leyet  sa  man  sil  benedis 
467  yengre  la  nuyols  sil  coUit  468 
qui  nol  cretran,  seran  damnat  456 
nol  gurnira  116  nol  refuded  147  qoal 
agre  dol,  nol  sab  om  yiys  332  mot 
nol  8oned214  pensar  nol  pos  55  nol 
pod  penser  339  tot  nol  yos  posc  eu 
ben  comptar447  nol  pod  nal[zj  om448 
allol  yetran,  o  412  mroprel  farai  231 
primeral  ▼itsanctaMar1e419  credre(n) 
nel  pot  antro  que  1  yid  LE188,  218 
nel  oondignet  59  nel  fns  por  lui  107 
nel  yolt  il  obseryer  136  nol  demon- 
strat  78  a  sei  mandat  43  sil  lor  dist 
206  sil  recomanda  194  Guenes  oth 
nnm  call  comandat  175  Inil  coman- 
dat  20  qnal  horal  yid  149, 205  laissel 
intrar9d  rendel  qui  lai  lo  comandat 
26  ab  u  magistre  semprel  mist  22 
penrel  royat  Her  lo  fist  150  quil  duy- 
strunt  bejn  ALR84  en  par«imen  nol 
yid  eecrit  9  (n)il  ne[l]  lur  dist  ne  l[i1 
nel  demanderent  AIjS48d  il  nel 
(nem-j-)  faldrat  99e  nel  cnnnisseie 
plus  que  nnches  nel  yedisse  87e  nel 
reconurent  24be,25a  qued  il  nel  re- 
cunuissent  40d  nel  poet  anganer  32e 
que  nel  pourent  truyer  26b,  120a  nel 
sai  blasmer  69b  il  nel  set  coi8ir35d  eil 
ki(l)  nel  set  65a  que  neüls  d*els  nel 
sei  65e  kil  me  guardrat  46b  as  me  . . 
kil  guard  46d  li .  serganz  kil  seryeit 
68a  il  le  receiyent  sil  plorent  e  sil 
seryent  113c  eil  yait  sil  qnert  35d,37a 
sil  reconut  43e  se  lui*n  remaint,  sil 
rent  as  poyerins  20e,  51c  tu[it]  rescar- 
nissent  sil  tenent  pur  brican  54a  sil 
116d  qnant  il  c"o  yeit  qu*  i  1  yolent 
onurer  38a  tu  (de)  tun  seinur,  jol  f[e]rai 
pur  mnn  fils31e  ^ue  lur  aneein(e)t 
runt  jeter  106b  sil  laissent  enfodir  120b, 
ol  poissent  recoyrer  63b  en  terre(e)l  *i 
metent  118c  encor  nel  pois  troyer(t) 
HOH40  e  jol  li  dis  6  •=  n:  cosel 
queret  nou  voe  poöm  doner  SP072 
=r  Ini  ift.  aee,  s.  =  sen  peched  si 
portet  lui  (:  fn)  PAS354  lui  que  ajude 
nuls  yencera  497  si  p^ment  lui  ap^ 


1)  ähnlwk  qui  fere(e)l  puet  Ben,  Troie  8321,  18969,25343,  ebenso  Ben, 
Chron.  (f.  SeUegast,  Benoit  de  Sainie-More,  p.  45 


lo. 
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pelied  294  qui  lai  credran,  eil  erent 
8alv455  Cefa  noit  lui  neiaralU  lui 
recognostre(t)  semper  fiz  196  lai  8*a- 
prosmat  que  lui  find  LE232  {vgl  Ger, 
de  Viane  1567)  sempre  lui  servist  44 
que  lui  a  grand  torment  occist  12  {val. 
Chev,  Ogier  10876)  que  lui  alessunt  de- 
coller  222  ki  lui  portat  (Tout  portetf ) 
ALS7b  8*il  Teit  que  jo  lui  serve  99e 
vgl.  ChUot  de  Prov.  gloss.^  Müüera 
Ailand  Ausg.  3  Nachtr.  zu  z.  9 
und  dazu  Förster  Zeitschrift  II  167 
=  mit  praep. :  a  lui  nos  laist  venir 
EUL28  ab  lai  parlet  PAS424  anz  lui 
noi  jag  356  de  lui  211,320,371  de- 
dayant  lui  249  per  lui  (in  oder  aus 
loi  geändert)  184  a  lui  LF:86,  90, 129 
ab  Uli  108  (:),  190  por  lui  4,  107  (:); 
a  lui  ALS24C,  6lb  a  (odf)  lui  69a 
de  lai  117e  ansembrot  lui  43d  par 
lui  107e  pur  lui  49c,  77c  yers  lui 
H0H17  de  lui  STEPH  Ille  en  lui 
Illc,Vle  vers  lui  Vd  encontre  lui 
Illa  o  Ine  Illd  =  dat  s.:  in  nuUa 
aiadha  contra Lodhuwig  nun  lui(?)  ier 
KI  DU,  4  que  lui  ent  possumus  placere 
yALv*33  fenines  lui  van  detras  se- 
gaen  PAS257  luil  comandat  LE20 
rendel  qui  lui  lo  comandat  26  lui  le 
{sc.  cartre)  consent  ALS75c  mais  lui 
e[r]t  tart  13e  se  lui  *n  remaint  20e,  51c 
quer  lui  ne  pla8tzHOH42  ]ui(d)  m'ent- 
yeiad  68  =  li  m.  dat.  s.  =  deus 
cel  edre  li  donat  VALv*'12  quet  umbre 
li  fesist  11  poscite  li  que  32,  33 
acheder  co  que  li  preirets.  preiest  li 
qae  31  ben  li  aprcstunt  o  ss'assis 
PAS24  il  li  non  credent,  que  aia 
cam  438  lo  oorps  Jesu  quel  li  dones 
342  la  destre  aurelia  li  excos  160  &  en 
la  man  un  raus  li  mesdrent  246 
trenta  deners  dune  li  (e)'n  promesdrent 
85  il  li  respondent  135  semper  li 
tend  lo  son  menton  146  sus  en  la 
craz  li  ten  V  azet  318  dune  li  vestent 
son  vestiment  254  que  lo  deu  fil  li 
fai  neier  192  amix  li  fust  LE112  fu 
li*n  amet  42  quae  deus  li  avret  per- 
donat  216  eil  li  pesat  219  cio  li  dist 
43,91  cio  li  mandat  87  cio  li  proia 
106,  108  cio  li  rova  195  bewre  li 
rova  aporter  200  sa  gratta  li  per- 
donat  46  miel  li  fesist  196  peis  li 
promest  192  la  labia  li  restaurat  181 


entro  li  talia  loe  pez233  oil  EwniTns 
molt  li   vol   miel  101    vol  li  preier 
147    lis  ols  del  cap  li  fiu  creyer  154 
am  [blas  lawras  li  fai  talier  157  fiut 
li  sun  lit  ALS47b    dune  (laif)  li  la 
c^artre  74c     pois   li   cumandet    let 
renges  15b  si  li  requerent  conseil  61c 
danc  li  aeatet  filie  8e    de  la  Celeste 
li  mostret  yeritet  Idd    ses  fedcilz  li 
ad  tuz  amvtet  59d    sa  raisan  li  ad 
tute  mustrethe  15a   la  süe  li  alascet 
75b    tut  li  amanyet  47c    Tegua  li 
getent  54b,  53d  bei  nam  li  metent  6e 
c"o  li  cumandet  34e  co  li  deprtent  63a 
OOcf   quant  deus  la  li  tramist  20c  la 
mortcl  yithe  li  prist  malt  a  blasmer 
13c    deus  sun  seryise  li  volt  ffuere- 
duner  56b    la  glorie  ^ued   il  Ti  yolt 
duner  59e     si   li  preiuns  que  lOle, 
125b,  120d    e    tuit    li    preient   102c 
tant  li  prierrent  6a    si   li  ad  con- 
seilet  68c  dune  li  remembret  de  san 
seiner  12b  de  la  ytande  ki  del  herbere 
li  yint  51a    mult  li  angreget  la  süe 
anfermetet  56c  tut  li  amanyet  quan- 
que  bosuinz  li  ert  47c  e  la  pucele  qaet 
li  ert  espusede  48b    toz  temps  li  soi 
novele(t)  HOH23    commandent  li  les 
yinnes  a  guarder  59    et  iol  li  dis  6 
li    cars    fi    faut  STEPH  Xe     chose 
que   negunt  li   delt  Vllb    ia  li  tol- 
drunt  la  vle  IVe  preium  li  tuit  Xlld 
=  1'?:  blane  yestiment  si  Ta  (liaf) 
yestitPAS219  dayant  rested(li'stedt) 
le  pontifez  177    ne  Ten  (li  'nf)   est 
rien  ALS49e     pur    honurs    ki    Ten 
fussent    traraise  [  s  ]   33d      fi[ens    ne 
Ten    remest    19c    =    1:    ciol    de« 
monstrat  LEI  10,  112  =  los  m.  aec. 
pl,  .ir-  en  paradis  los  arberget  PAS 
388  en  veritad  los  confirmet  442  tarn 
benlement  loe  conforted  130     Jesus 
cum  yeg,  los  esyeled,  trestos  orar  hien 
los  nianded  123-4   fors  los  gitez  72 
(lui  toz  los  at  il  condemnets  LEI 66 
il  los  absols  LE226    en   corp  los  ad 
172  =  les:  il  les  lucrat 214  a  Uome  les 
portet  li  orez  ALS39e  u  ao*il  les  poat 
trover  19d  o  deas  les  yolt  mener  16e 
cose  . . .  ki  malt  les  desconfortet  61d  =: 
lis:  et  sc.  L.  lis   predlat  LE213  = 
Is :  sils  enflamet  PA8476  yentre  nols 
en  poth  LE64  =.  Iz :  de  dobpla  cor- 
dalz  yai  firendPAS75  =  8:  presdra 
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80t  maii,  a  Ini  8  tramitt  I1E86  net 
il  net  en  apelet  ALS53e  terre  nes  an- 
glutet  61e  86  Jos  an  creid  41e  vgl. 
t\a  =  lor  dat.  il,  z^  e  lor  peccatum 
lor  dimisit  VÄLvH  e  lor  vedent 
montet  en  ce]  PAS469  no[n]  lor 
pod  om  yivs  contrastar  483  cum  el 
desanc  diz  lor  aveia  166  allol  vetran 
0  dit  lor  ad  412  zo  lor  deiuandez  134 
lo  monunient  lor  comandet  368  fort 
8accrament  lor  commandec  94  '  cum 
pei8  lor  fai  498  quel  lor  di88e(t)8  179 
armas  va88alz  dune  lor  livret  367 
8on  bon  sennior  que  lor  tradisse  86 
ja  lor  gurpi8  nostre  sennior  242  dune 
or  gurpit  8Öe  chamissB  267  terce 
ve^  lor  0  demanded  139  si  Uor  dist 
LE206  si  lor  dit  STEPH  Vlle  =  lnr : 
o"o  lur  est  vis  ALSl08d  il  lur  seit 
boens  plaidiz  120e  peiset  lur  en  for- 
ment  5b  e  o"o  lur  dist  76d »  77a  le 
num  lur  dist  76c  un  filz  lur  dunet 
6c  conseil  lur  duin8[t]  62d,  66d 
miracles  lur  [i]  ad  deus  mustretlTid 
8un  aver  lur  ad  tot  departit  20a  (n)il 
iie(l]  lur  dist  48d  quet  il  le  lur  par- 
duinst  54d  ma  spuse  que  jo  lur  ai 
guerpide  42c  en  Taltra  ?oiz  lur  diz 
altra  sumunse  60a  une  yoiz  ki  lur 
ad  anditet  63c  que  lur  an8ein(e)t 
63b  soventes  feiz  für  veit  grant  duel 
mener  49a  =  lor  gen.  jpl.  possessiv- 
proH.  der  3  pers.  pl.  ■.=.  tot  lor 
marched  vai  desfazend  PAS76  de 
lor  mantelz  ben  Tant  parad  22,  23 
enz  [en]  lor  cors  grand  an  en?eie  78 
Tindrent  parent  e  lor  amic  LEI  17 
de  lor  pechietz  que  aurent  faiz  225 
que  8*ent  ralgent  in  lor  honors  120 
quer  tuit  en  unt  lor  voiz  si  atem- 
predes  119c  as  piet  d*un  enfant 
mistrent  lor  dras  STEPH  IXb  = 
lotr:  mal  en  credrevz  neo  un  de 
lour  (vgl  eis  und  Trouv.  helg.  I, 
161,  75)  ALRdO  =  lnr:  il  fut  lur 
lire  or  est  lur  almosners  ALS25d 
trestnt  est  lur  talent  106e  lur  cum* 
painle  fut  bone  121d  cum  lur  ledece 
est  grande  122e  doinent  lur  (lefl  terme 
de  lur  a[8embl]ement  10a  arecent 
lur  sigle  16d  ourent  lur  vent  39b 
ja  le  lur  voil  de  lui  ne  desevrassent 
117e  an  lur  baille  42d,  108c  sunt 
lur  anames  salvedee  121e    ansemble 


sunt  lur  anames  122d  lur  dous  am- 
fanz  volent  faire  asembler  9e  metcnt 
lur  cors  en  granz  affliciiuns  72c  lur 
lavadurcs  li  getont  sur  la  teste  53d 
e  de  lur  oilz  luult  iendreiucnt  plurer 
49b  de  lur  tresoia  prenent  Tor  106a 
=1  la  acc  s.  f.  =  voldrent  la  veintre 
li  deo  inimi,  voldrent  la  faire  diaule 
servir  EUI>i,  4  non  la  pouret  ooique 

Pleier  9  et  el  la  vid  e  IIa  Vguarded 
AS50  tres  sei  la  tint,  ne  la  volt 
demustrer  ALS58a  il  ne  la  list  75d 
si  la  desi)eiret,  que  28b  si  la  [re]con- 
fortasaes  90d  quant  deus  la  li  tra- 
mist 20c  danz  Alexis  la  prist  ail 
iipeler  13b  il  la  receut  24d  il  la  volt 
prendra  71a  avant  la  tent  75e  ne  la 
voldrent  amer(t)  HOH58  chi  la  salüet 
92  escotet  la  (sc.  lecun)  par  benne 
entenclun STEPH  Id  =r  le:  lui  le  {sc. 
cartre) consent  ALS7:'>c=:  lo?:  enz  enl 
fou  lo  getterent  EÜL19  =  P;  il  Vi  {od. 
li)  enortet  EUL13  <&  en  son  cab  fellun 
Vasisdrent  PAS248  si  Tat  destruite 
cum(dis)  Tait  host  depredethe  ALS 
29c  eil  ne  Vi  volt  guerpir  71a  mais 
na  (nej-)  Ti  puis  tolir  71e  danz 
Alexis  i*e6puset  10c  or  Tat  od  sei 
122d  a  deu  r(i)  ad  couiandethe  15c 
Todor  est  bone(tj  si  Taiinat  molt  mi- 
8ire(t)  HOU35  =  lei:  dont  lei  nonque 
ehielt  EUL13  lei  ad  laisiet  HOH53 
=  Ini:  n*at  mais  amfant,  lui  volt 
mult  honurer  ALS9c  =  li  dat.  s. 
ad  une  spede  li  roveret  tolir  lo  chief 
EUL22  il  li  plantat(z)  une  vine  molt 
dolce(lt)  H01155  =  las.  acc  pl  = 
Jesus  las  a  senpr*  encontradas  PAS 
414  e  preiat  las  ))er  deu  lo  glorios 
SP075  =  las:  mais  or(e)  les  vei  si 
dures  ALS96e  s,  il,  eile,  eis 
loo  s.  leuz,  lodet  s.  laudar 
Lodhnyigs  personenname  m.  n.  EID 
II,  l  Lodhnwig  obl  11,4  vgl.  Loöwis 
Rol.  3715  Lojejwis  Gorm.  etc. 
*lonx  adj.  m.  obl.  pl.  lang:  cio  fud 
1.  tiemps,  ob  se  los  ting  LE28  cio 
fud  1.  dis,  que  non  cadit  231  long 
obl.  s.:  de  lui  l.  temps  mult  a  audit 
PAS211  longa  /.  91.  s.:  cum  1.  de- 
mure[d]e  Innga:  ma  1.  atente  a  grant 
duel  est  venude  89c  de  Inng*  amfer- 
metet  9Sb  longament  adv.:  puis 
converserent  ansemble  1.  AL85a  Ina- 


lor  —  mais. 


lea 


graMBt:  malt  1.  ai  a  (odf)  lui  oon- 
▼erset  69a  lo[]i]iame]i:  ni  1.  aici  a 
demorer  SEH}71  lon^es  lange  Zeit: 
CO  Be  sai  jo  cum  1.  ei  converset 
ALS17d  (vgl  Gar.  k  Loh,  11,31, 
Äiol  8^60,  Hom,  Parton.  485,  1484, 
Tnst  II  144  e,  63,  Ben.  Chr.,  Froisa. 
Pois.  II  270,  29)  Ion  fem :  qoar  fini- 
mmiz  non  ee  luult  Ion  (:  prob)  PAS 
505  loyn:  &  de  sa  lancj'  en  1.  jausir 
ALB96  Imina:  e  tantes  feiz  pur  tei 
an  1.  guardet  ALS95c  vgl.  Cambr. 
P$.  etc.  B.  esluiner 

lor,  los  8.  lo,  li 

looengetonr  subst.  m.  n.  pl,  ver- 
Uwmder:  menteot  fellon  l.  (:)  ALR29 
vgl  Bartseh  Chr.*  325,  4,  Hont 

lO0lOYar«.Bo«leyar,  lothet «.  laudar 

Lothiers  Personenname  m.  it.:  cio 
fud  L.  fiU  Baldequi  LG  16  luil  co- 
mandat  oiel  reis  L.  (:  Peitieus)  20 
quandiuB  visquet  ciel  reis  Lothier 
(:  Lethgiers)  49 

lonr  8.  lo,  loyn  s.  lonx.  In  5.  li 

Incrat  prt.  i.  3  s.  erwerben:  domine 
deu  il  les  1.  (:)  IiE214 

liiMiBr Personenname  m.  obl,:  ab  L. 
EID  1.5 

Ini  8.  lo,  Inina  s.  lonx 
^Imna  subst.  f.  n.  s.  mond:  fui  lo 
solelz  &  fui  la  1.  (:  füre)  PAS311  vgl 
Ben.  Träte  2204,  Aue.  et  Nie.  12,  5, 
31,  Durm.  2270,  3806,  Guiot  Bible 
647, 2140 

Inr  s.  lo 

InteSt  part.  prt:  e  flum  Jorda 
lavet  e  1.  SP018 


58.  mo;  ma  s.  mea 
acedonor  volk  gen.  pl:  &  filz  al 
rej  M.  (:)  ALB32 
MEdre  s.  medre;  maent  s.  man 
(*)niasrMteyr  subst.  m.  obl  s.  kennt- 
msse:  aysis  conten  en  m.  cum  trestot 
teyne  ja  Tempeyr  ALR80    vgl  Ben. 
Troie  3165 


*maMitreo  mM  wt.obl  pl  Mbror: 
m.  ab  beyn  affiiMBtaa,  de  totat  afs 
beyn  enseynaz  ALR82  nuu^iatre  obl 
8.:  ab  um.  semprel  mist  LK23  vgl 
Durm.  180,  Trist.  I  19  e.  309,  Por- 
ton.  334,  Baud.  de  Condi  507,  ATäUii. 
ßfr.  lied.  11,23,25,26 

magna«  adj.  m.  n.  s,  gross:  Jeaus  rez 
m.  9U8  monted  PAS26  cum  Alezander 
nutgnna  fist  ALR17  maior  comp.  m. 
obl  8.:  m.  forafait  que  i  querem 
PAS183  gpranz  en  avem  agud  errora 
or  en  aurem  pece  nugun  366  vgl. 
Rol,  Hom,  Du  C-Henschsl  etc. 

main  subst.  f.  1)  n.  s.  voUc:  la 
main  (gentf)  menude  ki  1*  almosne 
de8ire[n]t,  bW  nus  funt  presse  ALS 
105d  vgl  Du  Cange  s.  v.  manus  und 
eil  n*  lerent  mle  chastelain  ne  va- 
vassor  de  basse  main  Ben,  Troie  6750, 
Parton.  2550  la  femme  al  vilain  ki 
moult  estoit  de  pute  main  Mou^t 
13702  *2)Qbl.s.hand:  li  apostolie  tent 
sa  m.  a  la  cartre  ALS75a  maoLi  levet 
sa  m.,  sil  benedis  PAS467  i^  en  sa 
m.  un  raus  li  mesdrent  246  mana 
obl  pl:  8obr$  malabdes  m.  metran 
463  vedez  mas  m. ,  vedez  mos  peds 
435  PiltuB  sas  m.  dunoues  laved  237 
llade(n)8  m.  cwcß  [dje  ladron  163 
maina :  ad  ambes  m.  derump(e)t  s% 
blance  barbe  ALS78b  vgl  Hol,  Öuiot 
Bible  etc. 

*mai8  adv.  1)  mehr:  cum  peis  lor  fai, 
il  creisentm.  (:  yencera)PAo498  ja  non 
podra  m.  deu  laudier  LE162,  ^68  m. 
non  i  ab  un  plus  valent  ALR23  quant 
veit  li  pedre  que  m.  n*aurat  amfant 
ALS8a  n*at  m.  (plusf)  amfant  9c 
n*ai  m.  filie  ne  filz  93e  n*i  ai  m.  ad 
esier  38b  desur  [la]  terre  nel  pourent 
m.  tenir  120a  a  tot  jors  m.  SP089 
mays  ab  virtud  de  dies  treys  que 
altre  emfes  de  quatro  meys  AL]i56 
masqne  ausser  ') :  arsent  ne  aur  non  i 
donet  m.  son  sang  &  söa  carn  PAS 
386  maisqne:  tot  sos  fidels  i  saciet,  m. 
Judcs  Escharioh  99  que  mais  n*aurat 


1)  vgl  Et  li  dus  Begues  a  tot  le  chastel  pris  mais  que  la  tor  Gar.  le 
Loh.  II,  199  Franceis  se  taisent  ne  mais  quo  Guenelun  Eol  217,  Flore 
ei  Bl  ed.  Becker  1716.  Parton.  9685,  10103,  Froiss.  Chr.  Gloss.  Sehr  ge- 
wöhnlich steht  mais   que  mit  folgendem  Conj.  in  der  Bedeutung  'woiem*, 
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amfant,  m.  cel  snl  AL88b  nuls  hom 
ne  soot  lee  sodb  ahanz  [m.  li  liz]  55dt 
0.  ja  2)  mas  aber:  m.  vos  Petdrnn 
noi  oblidez  PAS410  mais:  m.  li 
felun  . .  8on  aproismad  141  m.  nen- 
perro  grans  fn  li  dolsSS?  m.  [qui  l*] 
aura,  sort  an  gitad  270  per  me  non 
TOS  est  ob  plorer,  mais  per  tos  &  per 
▼ostres  filz  263  el  mor  a  tort  . .  mais 
nos  a  droit  291  m.  en  aTant  tos  cio 
aarez  LE118  ne  toI  reciwre  Chielperin, 
m.  li  seu  fredre  ThSoiri  58  m.  ne- 
purhuec  man  pedre  me  desirret 
ALS42a  m.  ooest  tel  plait  lOd.  m. 
loi  e[rlt  tart  13e  m.  sun  pedre  i  an- 
cuntret  43c  m.  as  plos  poTres  le 
donat  51ef  m.  or(e)  les  Tei  si  durra 
96e  m.  ne  Ten  creient  65b  m.  n[e] 
oonnrent  sum  Tis  23e  m.  nen  aveies 
eure  82c  m.  la  dolur  ne  [)othent  ubiler 
32b  m.  il  nel  set  coisir  35d  m.  n[e] 
ripais  tolir  71e  m.  ne  pnet  estra  39d, 
lOod,  116e  m.  matam[em]enta8emblier 
app.  11  m.  ad  anstniire  sulement  8 
mes:  m.  au  barun  ne  porent  con- 
trester  STEPH  Va  ro.  ce  troTum  IXa 

maiseler  t'it/.  gerschlagen:  ses  crins 
dernmpre  e  sen  Tis  m.  (d.,  s.  t.  de- 
maiselerf )  ALS86c  vgl  cest  Hugelins 
qui  Tus  meisele  Oorm,  241  %md  O, 
Paris  anm, 

maisnede  svbst.  f.  obl.  s,  fiaustoesen : 
li  serf  sum  pedre  ki  la  m.  serTont 
ALS53c  e  srant  m.  doüses  guver- 
ner  83c  vgL  Eol,  Karls  Reise  455, 
Äiol  2694,  Cambr.  P«.,  Vie  Greg.  66, 
73,  Adam  63  etc, 

mafoment,  maXsmement  s.  medeps 

*]|iai8on  subst  /.  obL  s.  haus:  quar 
me  herberges  pur  deu  an  tue  (taf ) 
ni.  (:)  ALS44b  maifloii:  il  Tat  aTunt 
la  m.  aprester  65c  an  la  m.  Eufemlen 
quereiz  63d  an  la  m.  tun  pedra  94d 
maisoBS  obl.  pl,:  en  tos  beiz  murs, 
en  tas  m.  ( :)  pedras  sub  altre  non  lai- 


(8e)rant  PAS63  vpl  Rol  1817,  3878, 
Aue,  et  Nie,  Gmot  Bible  etc. 

*mal  1)  s.  raals  2)  subst  m.  obl. 
s.  übel:  Jesus  li  bons  ben  red  per  m. 
(:  saned  prt.)  161  a  toz  rendra  e 
ben  e  m.  (:  judicar)  472  respondet 
Taltre  m.  i  diz  289  non  aura  m.  462 
ja  n^auras  m.  ALS31c  mel:  e  sis 
penteiet  de  cel  m.  que  fait  habebant 
V  ALü*25  cui  desabanz  vollet  m.  (:  en- 
Tlet  prt.)  PAS206  miel:  ci)  Ewrulns 
molt  li  Tol  m.  (:  el  aliud)  LEIOI 
porquant  il  pot,  tan  fai  de  m.  (:  ob- 
serTer)  135  lu.  li  fesist  196  et  Ewrulns 
d*en  fisdm  m.  (:  anatemaz)  123  fist  i 
gran  m.  (:  ciutisit)  142  quae  tot  ciel 
m.  laisses  148  mul  en  fud  trist  por 
ciel  tiel  m.  quae  defors  Tid  144 
mals  obl.  pl.:  que  de  tuz  m.  nos 
tolget  ALSlOle.  125b 

*malabde8  adj.  m.  obl.  pl.  krank: 
sobrae  m.  maus  metran  PAS463  vgl. 
Aue.  et  Nie.  U,  \S;  20,  18,  Mätzn. 
afr.  lied.,  Giom.  di  fik  r.  II,  71 

^malattrSas  adj.  f.  voc.  pl.  ufuflück- 
selig:  alet  chaitivas,  alet  iii.  SP088 
vgl.  Aiol  5082,  Ben.  Chr.  4111,  Fan- 
tosme  1797,  Aue.  et  Nie.  8,  13  s. 
boneQret 

malendus  a^.  m.  n.  s.  leidend: 
nul(s)  nen  i  at  ki  n^alget  m.  (:  ö) 
ALSlUd  s.  G.  Paris  anm. 

malfefiB  adj.  m.  voc.  pl.  unglück- 
selig: las  m.  cum  esuies  avoglez 
ALS124a  malfeftde/.  voc.  s.:  dolente 
m.  (:  «  ••  e)  89d  vgl.  dnrfefis:  qui 
la  Tot  estre  preus  tantost  fu  conneüs 
...  et  le  couart  clame  chetif  et  dur- 
feOs  Voeu  du  Paon  s.  Gachet 
glossaire 

*mal8  1)  s.  mal  2)  adj.  m.  obl.  pl. 
schlecht:  eile  no*nt  eskoltet  les  in. 
conselUers  EUL5  e  de  m.  christianis 
VALo''32  per  ro.  conselz  Tan  deman- 
adn  PA879  miels  n.  s.:  quar  (quif) 
donc  fud    m.   et   a    lui    Tint   Lbil*29 


so  z.  B.  Garin  le  Loh.  I,  234,  Trouv.  belg.  II,  319,  Renart  J088, 
Mätzn.  afr.  lied.  24,  49,  Aue.  et  Nie.  27,  14,  Guiot  Bible,  Froiss.  Poes.  I 
272, 1790,  Chr.,  Ben.  Chr.  3802.  mit  indic.  ib.  3813,  mea  ohne  que  mit  Conj. 
ib.  16348.  —  Gorm.  575  ziehe  ich  vor  zu  lesen :  De  ceo  fist  il  pechie  et  mal, 
que  sun  pere  deschoTacha.  Mais  (qujil  nel  reconois[8oit]  pas.  Der  Sinn 
leidet  sonst. 


nialTei8(e)  —  matuiB. 
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dkt  Ewraln«  qni  tan  fnd  m.  (:  vita- 
peret  pari,  pri,)  160  (vgl  EUe  1111) 
male/.  M,  sr,  ne  aiet  niuls  m.  vo- 
lantalem  yALv®28  mala:  aarez  cam 
ill  edrat  por  m.  fid  LEIU  males 
cbL  pl.:  a  m.  penos  aucidrant 
PAS62  mal  adv.i  m.  en  credreyz 
nee  un  de  loar  ALR30  man:  m. 
▼ebmet  cetui  STEPH  Illb  9,  mar,  peis 

*malYei8(e)  adj,  ohl.  8.  schlecht: 
m.  [e8]^aara(e)  t*ai  fait(e)  suz  mtin 
deffret  ÄLS79c  vgl  Bol,  Oorm,  593, 
Adam  38, 59  etc, 

man  prs.  t.  3  8.  wohnen:  Christus 
Jesus  qoi  m.  en  sus  PAS509  deo 
raneiet  chi  maent  sus  en  ciel  EUI/6 
8*  parroaint,  remaini,  manent  vgl 
Cambr.  Ps.  138,  10,  Aiol  106,  7001, 
ParUm.  1102,  5895,  Trist.  II  p.  44 
z  938,  Wace  Brut  6492,  Mont  S. 
Miehd  265,1611,  2279  etc. 
Manases  peraanenname  m.  n.  HOH82 

'manatee  subst.  /.  obl  s.  drohung: 
por  m.  regiel  EUL8  vgl  Fierabras 
fr.  5909,  Bol,  Guiot  Bible  2160, 
Mätm.  afr.  lied.  9,  30;  29, 18 

*mandament  subst.  m.  obl  s.  re- 
gierung  (?):  contar  vos  ey  pleneyra- 
luent  del  Alexandre  m.  ALR26  vgl 
Cambr,  Ps,  118,  6,  10,  Brut  4306, 
Hom  5199,  Froiss,  Chr. 

*mandat  prt.  i,  3  s.  entbieten:  cio 
li  m.  ^ue  revenist  LE87  a  sei  m. 
&  cio  h  dist  43  t>ar  cui  mi8ire(t)  mei 
ma[n]dat(z)  sa  rai8nmHOH89  man- 
ded :  trestoz  orar  bien  los  m.  (:  esye- 
led)  PAS124  s,  cumandet,  demander 
vgl  Bol,  Guiot,  Aue,  et  Nie.  etc. 

(*)maneBt  adj.  m.  n.  pl  reich:  rey 
furent  fort  . .  &  de  pecunXa  m.  (:) 
ALR20  8.  man  vgl  Aiol  1081,  Wace 
Brut.  2838,  Ben.  Chr.,  Troie,  Hom, 
Vie  Greg.  38.  Jehan  de  Conde  1,381 

*mang^er  inf.  essen:  as  plus  povres 
le  donat  a  m.  (:)  51e7  m.  subst.  obl  s. : 
el  susleveil  del  piu  m.  f:  ped)  PAS 
91,  (:  nunoer)  103  mang^ea  prt.  i.3s.: 
mel  e  peisons  equi  m.  (:  confirmet) 
441  manjed:  enscmbr  ab  elz  bec  e 
m.  (:  parlet)  451  pari  prt.:  Judas 
cum  og  m.  la  sopa  101 

*mantel8  subsl  m.  obl  pl  mantel: 
de  lor  m.  ben  Tant  parad,  de  lor  m. 
de  lor  vestit  ben  li  aprestunt  o  ss'asis 


PAS22, 28  palis  vestit  palis  man- 
te(n)l8  davant  extendent  a  ssos  pcz  43 
vgl  Bol,  Gar.  le  Loh.  II,  67,  Parton. 
9932.  10715,  Aue.  et  Nie.  12,34;  16,5 

mar  1)  s.  mer  2)  adv.  unglück' 
seligerweise:  m.  te  portai  ALSo8b  s. 
bor  vgl  Bol,  Gorm.,  Karls  Beise, 
Aiol  PaWo».  981 1,9887,  Hörn,  Guiot, 
Baud.  de  CondS  429,  482,  Jehan  de 
C.  I  423  etc. 

*marbre  subst.  obl  s.  marmor:  sar- 
queu  de  m.  (:)  ALS117c  vgl.  Bol  12, 
Parise  la  duch.  2104,   Aue.  et  Nie. 

11,  7 

*marchattn8  subst  m.  obl  pl  kauf- 
mann:  alet  en  achapter  deus  m.  SPO 
68  los  marchedant  . .  fors  los  gitez 
PAS71  vgl  Vie  Greg.  80,  Dwm., 
Brun  de  Mont  132,  Aue.  et  Nie.  28, 
15,  Bartsch  Chr."^  161,  16,  Trouv. 
belg.  II  376,  Froiss.  Chr. 

*marched  subst.  m.  obl.  s.  markt: 
tot  lor  m.  vai  desfazend  PaS76  vgl 
Bol  1150,  Gar.  le  Loh.  I  91,  II  212, 
Adam  29  etc. 

Marie  personenname  f.  n.:  sancta 

M.  (:  medre   in/.)  PAS419   gen.i    el 

num  la  virgine  . .  sainta  M.  ALSlBe 

MarT»  n. :  estet  M.  (;  presdre)  PAS329 

marrimesB  subst  m.  n.  s.  kummer: 

franz  fu  li  dolz,  fort  m.  (:  ades)  PAS 
21  marrement  obl  s.i  vint  en  la 
cambre  plaine  de  m.  (:)  ALS28a  s. 
esmeriz  vgl  Benart  20640,  Parton. 
222,  6624,  Ben.  Troie  29406,  Chr. 
6038,  12965,  14222,  III  p.  613  c.  2. 

*martir  mbst  m.  obl  s.  märtyrer: 
Sainz  Boneface  que  Tuiu  ni.  apelet 
ALSlHa    vgl    Bol    1134,    Bartsch 
Chr."^  67,  25 
mas  s.  mes 

*ma88e  subst  f.  n.  s.  menge:  an- 
sembFot  lui  grant  m.  de  ses  humes 
ALS43d  vgl  Bol  182,  Froiss.  Poes. 
II  225,  181 

*mat  adj.  m.  obl  s.  besiegt:  tant  rey 
fesist  m.  ne  mendic  ALR14  vgl  Aiol 
5641,  Elie  1987.  Bom.  d'Alix.  29,7, 
24,  Guiot  Bible  2457.  Mousket  4039, 
Brun.  de  Mont  2631,  Froiss.  Chr. 
XI  190 

*matin8  subst.  m.  n.  s.  morgen :  cum 
le  m.  fud  esclairez  PAS201  mattin 
obl  s.:    et  al  terz  di  lo  m.  dar  389 
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ICazenz  —  medre. 


maün:  a  seyr  ft  a  m.  (:)  ALR92  en 
icel  tens  . .  per  un(t)  m.  H0H3  vgl 
Bol.f  Aue,  et  Nie,  etc. 

Mazenz  ort  M. :  de  Sanct-M.  abbas 
divint  LE30 

Maximi'eii  personenname  m.  dat,: 
e  poro  tut  presentede  M.  (:  pagiens) 
EÜLU 

*m9  personalpron.  ace.:  que  me  tra« 
das  per  cobetad  PAS!  52  de  met 
membres  295  ab  me  venras  in  para- 
dis  300  per  me  non  vos  est  ob  plorer 
262  en  u  monstier  me  laisse  mtrer 
LE95  mais  nepurhuec  mun  pedre 
me  desirret  ALS42a  il  me  prenarunt 
41d  il  nie  trairunt  a  perdra  41e  8*or 
me  coniiissent  41c  quar  me  herberges 
. .  an  t[a]  maison !  44b  as  me,  dist  il, 
kil  guard  46d  eil  me  iorverentHOH 
44  ■=.  mei  [mai  ALS93d]:  oi  mei, 
pulccle!  ALS  14a  qner  mei,  bei  frere,! 
57a  aidiez  m(ei)'  a  plaindra  93b 
8(e)  a  mei  ie  vols  tenir  31a  qaet  a 
mei  repairasses  78d  set  a  mei  sole 
. .  purlasses  90c  ki  sor  mai  est  vertiz 
93d  si  am  et  mei  HOH54  mei  vult 
ayeir  90  il  dist  de  mei  22  par  mei  62 
por  mei  STEPH  Xle  =  m' :  cum  fort 
pecet  m^apresset  ALS12d  cum  rn^oäs 
enhadithe  87c  ta  m'ies  fu1t27b  8(eVor 
ne  m*en  fui  12e  enjpur  tei,  [nlz] 
m*en  esteie  penet  ole  nem  (en) 
soüsent  tnrner  98c  si  m*aimet  tant 
HOH23  hu(d)  ra*entveiad68  si  m'ont 
batuz  44, 46t  qui  ci  m^unt  lapie  STEPH 
Xld  =^  m :  quar  eu  te  fiz,  num  cog- 
noguist  PAS67  num  receubist  68 
per  quem  gulpist?  316  perquem  tra- 
des?  150  il  nemf  (nel*)  faldrat  ALS 
99e  tut  soi  amferm[8],  sim  pais!  44e 
pur  quem  fuls?  91c  =  n:  d'icest 
honur  nen  revoil  ancumbrer  38c  or 
ne  lairai  nen  mete  an  lur  baille,  nen 
conuistrunt,  tanz  jnrz  ad  que  nen 
virent  42de  ou  tun  laisas  dolente  94e 
que  tun  reconfortasses  78e  vgl.  nen 
(netf)  coneumes  ne(t  u)*ncor  nen 
(netf)  conuissum  ALS72e  =  mi  dat. 
=r  quid  il  mi  altresi  lazet  EID  I,  5 
=:^  me:  in  qnant  deus  savir  &  podir 
me  dunat  I,  2  si  me  leüst,  si  t^oüsse 
(bien)guardet  ALS98e  melz  me  venist, 
amis,  que  morte  fusse  97e  kil  me  guar- 
drat  46b    me  fai  un  grabatum  44c    li 


miensz  amis  me  fist  moU  grant  ennor 
HOH65  =  mei:  o"o  peiset  mei  (mai) 
ALS  92e,  96b  par  cui  mi  sire(t)  mei 
ma[n]dat(z)  sa  raisum  HOH89  =r  m* : 
que  m*  en  darez  PAS83  quanque  m*  as 
quis  ALS45d  pechet  le  m  at  tolut 
22c  c"o  m*est  vis  69c  quels  dols 
m*est  (a)  presentet  79b  si  grant 
dolur  or  m  est  apar[e1üde  82d,  97d 
grant  tort  m'unt  fait  HOH47  =  m : 
per  ta  pitad  lom  perdones  PAS512 
meu  evesquet  nem  lei  teuer  LE93 
parquem  (pur  teimf)  vedeies  desirrer 
a  murrir  ALS88d 

meoise  stibst,  f.  obl.  $.  Heilmittel: 
nus  an  querr(e)uns  m.  (:)  ALSl05b 
vgl  Adam  43 ,  Hom  955,  2883.  Aue. 
et  Nie.  18,32;  22,  38,  Mousket  2229, 
9788 

medeps  pronom.  selbst  m.  n.  s.:  & 
el  m.  si  pres  sa  cruz  PAS255  obl.  s. : 
per  lui  m.  a\idit  Tavem  184  per  se 
modips  cant  adlevar  ALR103  *me- 
disme:  a  lui  nou  unt  Talmosne  dunetho 
ALS24c  escrit  la  cartra  tute  de  sei 
m.(:)57d  a  grant  duel  met  la  süecam 
m.  (:)  87b  e  si  yeit  deu  m.  (: )  123e  que 
tengent  deu  m.  (:)  108d  c"o  fut  emfes 
de  deu  methime  amet  einl  5  {vgl. 
methesme  Cavibr.  Ps.  0.  E.  9,  6.  A. 
15  melsme  Rol.y  Karls  Beise,  Gorm. 
144, 220  etc.)  *mal8memeiit :  amjmr  la 
quele  o'  ose  m.  unde  et  praecipue  app. 
4  mais  Mal8m[em]ent  asemblier  set 
pocius  congregare  11  vgl.  Ben.  Chr. 
17683,  Troie  25473,  29133,  Hartseh 
Chr.*,  Froiss.  Chr.  mismement, 
MäUsn.  afr.  lied.  29,  46.  Maismement 
ist  wohl  allein  auf  metipsimamente, 
nicht  zum  llieil  auch  auf  maxima- 
mente  zurückzuführen 

*medre  1)  s.  roetra  2)  subst.  f.  n. 
s.  mutter:  la  bone  m.  8*era  prista  de- 
menter ALS26d  respont  la  m.  22b, 
81a  del  duel  s^asist  la  m.  jus  30a  si 
Tantendit  la  m.  (:)  85b  pur  quei[t]  por- 
tat  ta  m.?  (:)  27a  obl.  s.:  ciel  no  fud 
nez  de  m.  vivs  LE137  ta  lasse  m.  si  la 
rejconfortasses  ALS90d  le  num  lur 
ist  del  pedre  e  de  la  m.  (:)  76c, 
(:)  94a;  medra  n.  s.:  si  fait  raa  m. 
42b  sovent  le  virent  e  le  pedre  e  le 
m.(:) 48a, (:)  121a  obl.  s.:  or  revendrai 
al  i)edra  &  a  la  m.  (:)  21a    or  n^estot 


s 


mei  -  mentiz. 
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dire  del  pedra  e  de  la  m.  (:)  119a  de 
ta  dolenta  tu. !  (:)  80a  e  de  ta  m.  quer 
[ii]*aveie8  mercit  88c  a,  lasse  mezre  ^)! 
S9a  mere  n.  «.:  que  sa  m.  le  sacet 
bOd  obl.  8,:  e  de  pere  e  de  lu.  par 
grant  certet  nurrit  einl  5  li  fil  sa 
mere(d)  HOH58  madre  n.  s.:  la  söa 
m.  virge  fn  PAS353  obl,  8. :  nol  pod 
nal  om  de  ni.  naz  448 

*mei  1)  s.  me,  nies  2)  8ub8t  m. 
obL  8.  mitte:  juscbe  la  terra  per  m. 
fend  PAS328  mi:  par  lui  les  rües 
an  venent  ALS  103c  met:  Jesus  estet 
en  m.  trestoz  PAS432  me:  en  me 
CelicleSTEPH  IVc  vgl  mi  Rol,  KarU 
Reise,  Hörnt  Durm.  703  etc. 

*meiäi  8ub8t.  m.  obl.  s.  mittag-,  jus- 
qoe  nona  des  lo  m.  (:  cubrid)  PAS309 
vgl.  Froi88.  Chr.  xniedi 

meilurs  s,  mieldre 

*mei8  l)  8.  meys  2)  subst.  m.  obl. 
vi.  böte:  cum  yit  les  m.,  a  lui  ralat 
L£90  presdra  bor  m.,  a  luis  trami8t86 
vgl  mes  Rol^m,  Gar.le  Loh.h\\, 
Vie  Greg.  29,  Ben,  Chr. 
mel  8,  mal 

*Biel8  1)  8.  mieldre  2)  subst  m.  n, 
8,  honig :  [e]  lo  m.  signa  deltat  PAS444 
mel  obl  8,:  m.  e  peisons  equi  man- 
get  441  dolc"or  de  m.  apeleid  il  mes 
k?ret  HOH25 

membres  reß,  prs,  c.  2  8.  erinnern  : 
de  met  m.  per  ta  mercet  PAS295  8, 
remembrar  vgl  KarU  Reise  234, 864, 
Aiol  1006,  2014,  Gorm.  631,  Adam  16, 
Vie  Greg,  85,  Bartsch  Chr.*  104,20; 
413,  11,  Ben.  Chr.  15651,  III  527  z. 
S69,  Guiot  Biblei  Durm.^  Aue.  et  Nie, 
D.  C.'Henschel 

*Biemorie  subst.  f.  obl  s.  gedächtnis : 
aiuns  seignors  cel  saint  bome  en  m.  (:) 
ALS125a  icesta  istorie  est . . .  suverain 
consolaciun  a  cascun  m.  spiritel 
einl  10  val  Catnbr.  Ps.,  Trist.  II 
149  j8r.  2,  Adenet  Cleom.  4486;  alsmasc: 
Berthe  1398,  Froiss.  Poes.  II  152,  z. 
5112,5121 


mendic  a^.  m.  obl.  8.  bettelhaft: 
tant  rey  fesist  mat  ne  m.  ALR14 
vgl  Hörn  2274 ,  Aiol  2270 ,  Cambr. 
Ps.,  Ben.  Chr. 

*mener  inf.  führen t  äussern:  la 
pristrent  terre  o  deus  les  volt  m.  (:) 
ALSlOe  soventes  feiz  lur  veit  grant 
duel  m.  (:)  49a  menen  prs.  i.  3  pl: 
si  Tent  m.  a  (lassiun  PAS161  mena- 
ven  imperf.  i.  3  pl :  cum  11  m.  tal 
raizon  431  menat  prt.  i.  3  s.:  la  jus 
en  ca[r]tres  Ten  m.  (:)  LE17G  dune 
le  m.  andreit  suz  le  degret  ALS47a 
menea  pari  prt.  m.  n.  s.:  a  cui  Jesus 
füret  m.  (:  Judeu)  PAS  170  menet 
obl  8. :  davant  Pilat  Ten  ant  m.  (:  es- 
clairez  pari)  202  menad  n.  pl :  m. 
en  eren  a  tormenz  66  meneias /.  n. 
pl:  en  efern  ora  scret  m.  (:)  SP090 
8.  amenaz,  demener 

^menestier  subst.  m.  obl  s.  dienst: 
non  amast  lo  deo  m.  (:  pleier)E(JL10 
vgl  Ben.  Chron.  qloss.  mester,  Raoul 
ae  Cambr.  52)  mistier :  et  sc.  L.  fist 
son  m.  (:  ben)  LC81,  (:  castier)  103 
mester:  ne  porent  contrester  ne  de 
ciencie  ne  de  clergil  m.  (:)  STEPH 
Vb  mesters  n.  s. :  c"oe8t  ses  m.  dunt 
il  ad  a  servir  ALS74b  li  cancelers  cui 
li  m.  an  eret  76a  vgl  mester  Rol 
1472,  Hom,  Aiol  248,  Adam  52,  54, 
70,  Mont  S.  Mich,  Mälzn.  afr.  lied., 
Aue.  et  Nie.  4,  24,  Froiss.  Pois., 
Chr.,  Guiot  Bible,  D.  C.-Henschel 

(*)mene8trel8  subst.  m.  obl.pl  diener: 
forment  renquer[t]  a  tuz  ses  m.  (:) 
ALS65d  vgl  Elie  2753,  Brun.  de 
Moni  1806,  Durm.  15131,  Froiss. 
Chr.,  menistre  Cambr.  Ps.  102,21 ;  108,4 

«mentent  prs.  i.  3  pl  lügen:  m. 
fellon  losende tour  ALR29  mentid 
prt.  i.  3  s.:  li  bons  qui  non  m.  (:  pius) 
PAS297  8.  desmentir  vgl.  Rol,  Gorm., 
Aue.  et  Nie  ,  Mätzn. 

mentia  8tä)8t.  m,  n.  s.  leugner:  et 
Ewruins  eil  deu  m.  (:  occist)  LEU 
vgl  Aiol  856, 4096 


1)  0.  Paris  wiÜ  mezre  adjectivisch  =  misera  fassen,  doch  wäre  es, 
wie  er  selbst  zugiebt,  ein  ana^  tiQrniivow,  das  schwerlieh  durch  Z.  1192  der 
Us.  M  et  si  se  claime  et  cbaitive  et  mcsiele  gesichert  wird;  vgl  auch 
Benoit  Troie  4887-9  und  miserin  Ben.  Chr.  17536,  23365,  26654,  Parton. 
5124  und  Rayn.  L,  R.  IV  241*. 
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menton  —  message. 


*Bienton  subst  m.  obl  a.  kinn:  sem- 
per  li  tend  lo  son  m.  (:  Jesum)  PAS 
116  vgl  Rol  626,  Durm.,  Aue.  et 
JVtC;  27,7,  Bartsch  Chr^  12,  Ai 

mennde  adj.f.  n.  s.  niedrig ,  gering: 
crlent  la  gent  m.  (:)  ALS107a  la  main 
(gentf)  m.  105d  vgl  Mowiket  25021, 
Molf  Karls  Reise,  Gorm,  623,  Ben, 
Troie  2455,  Froiss.  Chr.  II  367 
meon,  meos  s.  mes 

*iner  suhst.  f.  obl  8.  tneer:  dune 
vinterrant  dreitementa  la  m.  (:)  ALS 
16a  laisent  curre  par  m.  (:)  16d,  (:)  39b 
cum  8*en  fult  par  m.  (:)  77a  mar:  eis 
porz  de  mar  ALR36  cum  ad  de  cel 
entro(b)  e  m.  (:)  105  vgl  Rol,  Gorm. 
687,  Aue.  et  Nie.  13,  13;  27, 13 

*mercit  subst.  f.  obl  s.  gnade: 
auuisset  de  nos  m.  (:  venir)  EUL27  m. ! 
m.!  m.  saintismeshom!  ALS72d  m.  se- 
niurs!  105b  e  de  ta  niedra  quer  [n]* 
aveies  m.(:)88c,(:)  102c,(:)37o,(:)120d 
par  sa  m.  54e  par  [la]  t&e  m.  (:)  74c  c"o 
pri,  tue  m.  (:)  57b  pur  amur  deu,  m.  (:) 
93a  mercet :  de  nos  aias  vera  m.  (:  di) 
PAS306,510  per  ta  m.  (:  ren  regnum) 
296,  (:Cri8t)302,  (:  emblez  |)ar<.)  359 
merci:  et  hanc  en  aut  m.  si  grand 
LE183  i)ar  deu  m.  ALS78e  c^o  est 
sa  m.,  qu*il  nus  consent  73c  qu(i)* 
il  ait  de  nos  ni.  (:)  STEPH  Xlle  toz 
temps  li  soi  nove]e(t)  sOe  mercid  HÖH 
24  s.  pietet  vgl  Rol,  Karls  Reise, 
Cambr.  Ps.  etc. 

*merTeil6  subst.  f.  n.  s.  wunder: 
c"oe'8t  grant  m.  que  ALS88e,  89e 
rc"o]  n*est  m.  93e  s.  miracles  vgl 
Ken  est  m.,  se  Karies  ad  irur  Rol 
2877,  Guiot  Bible,  Mätzn.  afr.  lied. 
35,  36;  2,  7,  y#ioZ  6996,  Ben,  Troie, 
Froiss.  Chr.  etc. 

mera  subst.  f.  obl  s.  waare :  si  chera 
m.  ven  si  petit  PAS87  vgl  Hom  2138, 
Münch.  Brut  51 

*ine8  possessiV'pron.  mein  m.  n.  s. : 
iluoc  est  . .  mes  tresors  H0H81  ne 
puis  tant  faire,  que  ni.  cors  s*en  sazit 
ALS93c  mens:  c"oest  granz  mer- 
veile,  (}ue  li  m.  quors  tant  duret 
89e  miens:  li  m.  amis  il  est  HÖH 
13  miensz:  li  m.  amis  me  fist  65 
mi:  Todor  est  bone(t),  si  Taimat  molt 
mi  sire(t)  35  per  cui  mi  sire(t)  mei 
ina[n]dat[z]     sa    raisum  89      mnn: 


mais  nepurhuec  m.  pedre  me  de- 
sirret  AI^2a  meos:  Karlus,  m.  sen- 
dra  EID  II,  2  =  meon  obl  s. :  eist 
m.  fradre  I,  3,6  m.  vol  meines  Willens 
I,  6  men :  m.  evesquet  nem  lez  tener 
LE93  mnn:  1e  duel  de  m.  ami  AIiS93b 
por  amor  deu  e  pur  m.  eher  ami  45c 
jol  f[e]rai  pur  m.  filz  31e  puis  m. 
deces  81d  suz  m.  decrret  71d,  79e 
&  m.  palie(t)  tolud  HOH46  mon: 
noncieiz  le  m.  amant  50  de  m.  ami 
63  por  m.  ami  33,39,45,48  sire,  fet 
il,  ro.  esperite  pren  STEPH  Xe  mo: 
vedez  mo  laz  rAS436  men:  jat(e) 
portai  en  m.  yentre  ALS91c  =  mi 
n,  j^.:  s*or  me  eonuissent  mi  parent 
ALS41c  tant  biem  oilet  con  funt  mi 
vestement  HOH29  mes:  eui  erent 
.  .  mes  granz  paleis  ALSSle  =  mos 
obl  pl:  vedez  mos  peds  PAS435  r=. 
ma  /.  fi.  8. :  si  fait  ma  medra  ALS 
42b  ma  lunga  atente  89c  que  ma 
fins  tant  dfelmoret  92e  illuoc  est  ma 
eorone(ti  UOH80  obl  s.:  avoc  ma 
spuse  ALS42c  ma  grant  honur  82b 
or  vei  jo  morte  tute  ma  porteOre  89b 
de  ma  beltez  HOH32  desoiz  ma  lan- 
gue(t)  26  meie:  por  la  m.  amite 
STEPH  XIc  por  mei'  amor  HOH36, 50 
=  mes  n.  pl:  cui  erent  m.  granz 
ereditez,  m.  larges  terres  ALSiSlab 
obl  pl:  dole'or  de  mel  apelcid  [il] 
m.  levres  HOH25  vedez  mas  mans 
PAS435 

mesaler  inf.  veraehen :  contra  (vers 
sunf)  seinnr  ne  s*en  volt  ra.  (:)  ALS 
47d  vgl  Hörn  j).  4SL  rar.,  78  var., 
Parton.  808 

*me8clen  prs.  i.  3  pl  mischeti :  quar 
il  lo  fei  m.  ab  vin  PAS279  %^gl  mes- 
1er  Rol,  Durm.  etc. 

'mesfait  subst.  m.  obl.  s.  vergehen: 
et  sc.  L.  nes  soth  ni.  (:  ralat)  LE89 
vgl  Ben.  Troie  3291 ,  Adam  34,  42, 
Guiot  Bible  2003,  Mousket  28396, 
Froiss.  Chr. 

'mespraes  part.  prt  unrecht  thun: 
en  tals  raizon[s]  slam  m.  (:  perdones) 
PAS511  vgl  Hörn  5060,  Ben.  Chr. 
III  p.  622  c.  2,  623  c.  1,  Mätm.  afr. 
lied.,  D.  C.'Henschel 

*message  subst.  m.  n.  s.  botschaft, 
böte:  e,  filz  . .  cum  dolerus  m.  (:) 
ALS78c    danz  Abraham  en  fud  pre- 
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mierz  me88age(t)  (:  saives)  HOH67  s. 
meis  vgl  Rol,  Garm.  197,243,  Oar. 
h  Loh.  I  211,  Mol  3750,  Ben.  Chr., 
Mätjsn.  afr.  lied.,  Froiss.  Poes.  II 
116,2923,  Ohr. 
mesteni  s.  menestier 

*iiietratn/.  setzen:  voillcnt  o  nun  sil 
laissent  m.  an  terre  ALSllöd  medre: 
de  cai  sep  diables  fors  m.  (:  Marie) 
PAS420  metran  fut  3  pl:  sobrse 
malabdes  mans  m.  (:)  403  metreiet 
eond.  3  s.:  que  super  eis  m.  VALv^2 
mettreiet  26  met  prs.  t.  3  s. :  gardcs 
i  m.  PAS360  danz  Alexis  le  (il  les 
esgardet  silf)  m.  el  consirrer  ALS94d 
(vgl.  mete  le  el  sufrir  Ph.  de  Thaön 
Outnpoz  71,  ^10/2761),  a  grant  duel m. 
la  Büe  cam  87b  metent  3pl. :  bei  num 
li  m.  [sulunc]  cristientet  oe  m.  lur  cors 
en  granz  afnictiuns  72c  m.  le  cors 
enz  en  sarqueu  de  marbre  117c  en 
terre(e)l  m.  1 18c  mist prt.  t.  3  s.:  ab  u 
magisire  seniprel  m.  (:  fist)  LE22  puis 
ad  escole  li  bons  pedre  le  m.  (:)  ALS 
7c  mis:  cum  si  Taut  fait,  m.  Ten 
recluB  LEI 55  mesdrent  3  pl:  &  en 
sa  man  un  raus  li  m.  (:  vestirent)  PAS 
246  misdrent:  as  piei  d*un  anfant  m. 
lor  dras  STEPH  IXb  mete  prs.  eis.: 
or  ne  lairai,  ne[i)i)  m.  an  lur  bailie 
AL342d  mes  pari,  prt :  cum  il  Tan 
m.  ans  en  la  cruz  rAS285  s.  meis, 
pennet 
men  s.  mes;  meyllor  s.  mieldre 
mezre  s.  medre 

'rneys   subst    m.    ohl   pl    monat: 
emfes  de  quatro  m.  (:)  ALR57  vgl 
Bol  2751,  Ben.  Chr.j  Ouiot  mois 
mi  8.  me,  mei 

^micha  adv.  irgendwie:  sil  toca  res 
Chi  m.fl]  peys  (:)  ALR58  vgl  Zeitschr. 
II,  410  vgl  Rolf  Karls  Reise,  Oorm., 
Du  C.-Henschel  etc. 

'mieldre  comp.  m.  n  s.  hesser:  ne 
fud  muls  hom  del  son  juvent  qui  m. 
fast  donc  a  ciels  tiemps  LE32  meyl- 
lor ohl.  8.:  m.  vasal  non  vid  ainz 
hom  ALB34  meiinrs  obl  pl:  dune 
prent  li  pedre  de  se[8]  m.  serganz 
ALS23a  meis  adv. :  m.  vay  &  cort 
de  Tan  primeyr  que  altre  emfes  del 
Boyientreyr  ALR74  melz  adv.:  m. 
Bostendreiet  les  empedementz,  qu*elle 
perdesse  EUL16  m.  ti  fura,  non  fusses 


naz,  que  me  tradas  PAS151  m.  me 
venist,  amis,  que  morte  fusse  ALS97e 
des  m.  ( plusf )  gentils  de  tuta  la 
cuntretha  4e  cons  fut  de  Rome  des 
m.  ki  dune  i  erefnjt  4b  {vgl  hierzu: 
Oar  le  Loh.  II,  60,  Rom.  d^Alex.  107, 
32,  Aiol  8148,  Parise  la  duch.  61, 
Auberis,  ed.  TarU  87, 19,  S.  Thomas 
4180,  Raoul  de  Cambrai  p.  96,  Ben. 
Troie  19237,  Rol  1822  etc.) 
miels  s.  mals,  milns  s.  mes 

*mil  Zahlwort  obl  fl  1000:  cel 
jurn  i  out  cent  m.  lairmes  plnredes 
ALS119e  milie:  chinc  m.  anz  at(z), 
qu*il  aveid  UOH52  li  suensz  senblansz 
nen  est  entr'eiz  cent  milie(t3  20  vgl 
Rol,  Karls  Reise  etc. 

*miracle8  subsl  m.  pl  wunder:  si 
veirs  m.  lur  [i]  ad  deus  mustret  ALS 
112d  feseit  ui.  STEPH  IIc  s.  merveile 
vgl  que  dex  i  a'miracle  demonstree 
Am.  et  Am   3202,  Rol  1660 

*mirra  /  obl  s.  spezerei:  enter  m. 
et  alo6n  PAS347  vgl  Rol  2958 
MiBaAl  Personenname  m.  n.  s.  HOH86 
mischin  subst.  m.  ohl  s,  knäbe:  Tuns 
Tenseyned  beyn  par?  m.  (:)  ALR88 
vgl  meschins  Durm.  4076,  5692,  Vie 
Greg.  38,  Ben.  Chr.,  Mort  Garin 
4648,  Hom  11,  734,  931,  Aiol  3101, 
3774,  Du  C.-Henschel  etc. 

*mis8ae  subst.  f.  obl  s.  messe:  m. 
cantat  LE82  vgl  messe  Rol,  Guioi 
Bible,  Aue.  et  Nie.  29,  11 

'misnrar  inf.  messen :  li  quinz  [doyst] 
terra  m.  (:)  ALR104  vgl  mesurer 
Rol  1218,3167,  Cambr.Ps.  59,6;  107, 7 

^moilent  prs.  i.  3  pl  durchnässen: 
Tegua    li  getent,   si  m.   sun  linc''ol 
rii^on?!)  ALS54b    vgl  Gorm.    253, 
KarU  Reise  559,  778 
MoXsen  personenname  m.  n.  H0H71 
molt  s.  mult;   mon  s.  mes 
moniment  s.  monument 
monstred  s.  moetret 

(*)mon8tier  subst.  m.  obl  s.  kloster : 
in  un  m.  (:  derber)  LE66,  95,  (vo- 
luntiers)  98  in  ciel  m.  111,  (:  Leth- 
gier) 177  mnster:  el  ra.  (:  ie)  ALS 
36a,  37a  vgl  muster  Rol,  Karls  Reise, 
mostier  Guiot  Bible,  etc. 

*moiit  subsl  m.  obl  s.  berg:  sns  en 
u  m.  donches  montet  PAö465  vlP 
es  desoz  m.  Oliver  18    mnnt  ti.  pl: 

11* 
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chedent  m.  (:  mult)  323  vgl.  munt 
Bot,  Gorm.  506,  538,  etc. 

^monted  prt  i.  3  8.  steigen:  Jesus 
. .  SU8  {sc.  en  Tasne)  m.  (:  humilitad) 
PAS26  monUb:  sus  en  u  mont  don- 
ches  m.  (:  ai)  465  e  lor  yedent  montet 
en  cel  4059  vgl.  munter  Cambr.  Ps.f 
Rol,,  Oorm.  etc. 

*iiioniiment  subst.  m.  obl.  s.  grabmal: 
lo  m.  lor  commandet  PAS368  lo 
pausen  el  m.  (:)  351  yan  al  m.  f:) 
391  si  8*aproismet  al  m.  (:)  394 
mmiiuiieiit  n.  s,:  sos  m.  füre  toz 
nous  355  obl.  8.:  del  m.  cum  se  re- 
toment  422,  en  moniment ')  (:  pudenz) 
31    deu  monnmeii  de  [sas]  SP023 

*morir  inf,  sterben:  jal  vedes  ela 
si  m.  (:  ver)  PAS335  mnrir :  cum  cela 
cainyidra  m.  (:viu8)331  mnrrir:  pur 
[tei]m  vedeies  desirr^r  a  m.  (:)  ALS88d 
mor  prs.  i.  3  8.:  el  m.  a  tort  PAS290 
mors  part  prt  m.  n.  s. :  rez  Chiel- 
perings  il  se  fnd  m.  (:  toit)  LEI  15 
mora:  il  se  fud  m.  51  que  quaisses  m.  a 
terra  venffren  PAS399  m.  est  tes  pro- 
venders  ALS68d  uns  m.  pelerins  71d 
mort  obl.  s.  sun  mort  amfant  86d 
(vgl.  li  cors  del  mort  enfant  eschal- 
fad  0.  Liv.  des  Bois  IV,  34)  vit  m. 
sum  filz  85e  or  t«  vei  m.  92d  mors 
obl.  ph:  chi  eps  1o[b]  m.  fai  se  revi- 
v(e)re  PAS35  morte  /.  n.  s,:  porös 
füret  m.  a  ^prand  honestet  EUL18 
mels  me  venist,  amis,  que  m«  fusse 
ALS97e  obl.  8.:  or  vei  jo  m.  tute 
ma  porteüre  89b 

*mortala  adj.  m.  n.  8.  sterblich: 
nulz  om  m.  nol  pod  penser  PAS339 
mortel  /.  obl.  s. :  la  m.  yithe  li  prist 
mult  a  blasmer  13c  en  cesta  m.  vide 
123b  vgl  Rol,  Gorm.  112,599,  Ben. 
Chr.,  Aue.  et  Nie.  2,  3;  10,  18 

*morz  subst.  f.  n.  s.  tod:  la  süa  m. 
▼ida  nos  rend  PASll  mort  obl.  s.: 
post  la  m.  EUL28  la  söa  m.  mult 
demandand  PAS204  a  la(r)  m.  vai 
156  que  de  sa  m.  posches  neser  238 
en  epsa  m.  semper  fu  pius  298    per 


söa  m.  si  Ta  vencut  375  |)er  opsa  m. 
nol  gurpira  116  vgl  Bol,  Gorm.  etc. 

*mo8tret  prs.  %.  3  s.  zeigen :  de  la 
Celeste  {sc.  vide)  li  m.  veritet  ALS 
13d  monstred  prt.  i.  3  s. :  los  sos 
talant  ta  fort  ra.  (:  Judeus)  PAS73 
mostraz  part.  prt,  m.  n.  s. :  per  granz 
ensignes  fud  m.  (:)  ALB47  mostrot 
obl  8.  m. :  fructum  que  m.  nos  ha- 
bebat VALt7®32  mnstret:  si  yeirs 
miracles  lur  [i]  ad  deus  ni.  ALSl]2d 
mnstoethe  /.  obl.  8. :  quant  sa  raisun 
li  ad  tut«  m.  (:)  15a  s.  demustrer 
vgl  Q.  Liv.  des  B.  IV,  17,  Cambr. 
Ps.,  Bol  etc. 

*mot  1)  subst  m.  obl.  s.  wort:  de 
Crist  non  sabent  m.  parlar  PAS478 
Jesus  li  bons  m.  nol  soned  214  un- 
ques  vers  lui  ne  porent  m.  soner 
STEPH  Vd  a  icest  m.  Xlla  vgl  Bol 
41 1  etc.,  Gorm.  384,  Mätzn.  afr.  lied. 
31,  34,  Aue.  et  Nie.  23,  1,  8,  Guiot 
Bible  *2)  prt  i.  3  s.  bewegen:  dit 
Salomon  . .  quant  de  son  libre  m.  lo 
das  ALR2  (Suchier  in  Zeitschr.  II,  258 
fasst  mot  als  prs.)  s.  commourent 
moad:  niul  ro.  vALr*^5 
moyler  s.  muiler 

(*)mndor  inf.  ändern:  nc  pot  m.  ALS 
55ef  mndede  part.  prt.  f.  n.  s.:  cum 
est  m.  vostra  bela  figure  97b  obl  s. : 
[si]  at  li  emfes  sa  tendra  cam  m.  (:) 
24a  mn38  m.  n.  s.:  tut  est  m.  Id 
vgl  muer  Bol,  Karls  Beise,  Cambr. 
Ps.,  Parton.  6832,  Benart  I  14  z.  374, 
Aiol  3577,  Guiot  Bible,  Trouv.  belg. 
I  321,  II  289,  Ben.  Chr.,  Troie,  Mont 
S.  Michel 

mniler  subst.  f.  n.  s.  ehefrau:  yint 
en  la  cambra  ou  er[e]t*  sa  m.  (:  ie) 
ALSlle  obl  8. :  dune  prist  m.  vailantTe) 
&  honurede  4d  que  la  m.  dunat  fe- 
cunditet  6b  moyler:  or  volt  quo 
prenget  m.  8d  moylier:  et  prist  m. 
ALB19  vgl  Bol,  Karls  Beise,  Adam 
34,  35,  Vie  Greg.  29, 46, 87,  Ben.  Chr., 
Aue.  et  Nie.  etc. 

(*)miilt  ac{j.  m.  obl  s.  viel:  m.  un- 


1)  Ebenso  schwankt  im  provenz.  monumen  und  monimen.  So  haben 
D«  C  erstere,  B  letzUre  Schreibart  in  Ponz.  de  Capd.  1  (375,  2)  z.  38. 
Dasselbe  Schwanken  zunschen  u  und  i  ist  ja  auch  schon  aus  dem  Latein 
bekannt. 
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guement  hi  aportet  PASd46  niutr, 
obL  $, :  de  lui  long  temps  m.  a  audit 
211  m,  n.  pZ.:  sepulcra  sanz  obrirent 
iD.(:  mtint)  et  m.  corps  sanz  en  sun  exit 
PAS324-5  molt  obl.pL :  enpres  icelsz 
A  m.  altres  barunsz  fifOH88  rnnlB :  per 
m.  anz  PAS380  anz  m.  dis  27  per 
m.  semblanz  450  mnltes  /.  obl.  pl. : 
de  m.  yises  Tapeled  213  par  m.  ter- 
res  AliS23b  vgl  Rol  3090,  Ben.  Chr. 
ete,  mnlt  adv. :  tu  douls  m.  VALv20 
Jonas  profeta  habebat  m.  laboret  e 
m.  penet ..  et  eret  m.  las  10  m.  letatus 
12  fat  Jonas  profeta  m.  correcioas  e 
m.  ireist  3  m.  a  preiaFt]  PAS341 
amarament  m.  se  plorot  198  la  söa 
mort  m.  demandant  204  finimunz  non 
est  m.  Ion  505  m.  lez  semper  en  es- 
devint  210  afanz  per  nos  snsteg  m. 
granz  16  molt:  m.  cars  portavent 
ungnemenz  392  ela  m.  ben  sab  re- 
membrar  333  eil  Ewrulns  m.  li  vol 
miel  LElOl  malt:  ciest  omne  tiel 
m.  aima  deos  207  den  presdrent 
m.  a  conlaudier  210  il  Ti  vol  faire 
m.  amet  199  m.  fo  afflicz  163  mnl: 
m.  en  fad  trist  143  fist  lo  m.  ben  82 
rej  fnrent  fort  &  m.  podcnt  ALR19 
mnlt:  m.  criem  12e  lui  volt  m.  ho- 
narer  9c  se  volt  m.  esforcer  52d  li 
prist  m.  a  blasmer  13c  ki  m.  les  des- 
confortet  61d  m.  li  angreget  la  süe 
anfermetet  56c  de  [m.]  halt  parentet 
9a  CO  fut  citet  m.  bele  17a  un*  eglise 
m.  bele  114b  fui  m.  desirruse  (an- 
gossuse)  92ab  m.  fast  il  dur[8]  86e 
m.  oüs  dar  curage  90a  m.  [en]  as  grant 
pechet  64e  m.  bien  lOOd-j-  m.  Inn- 
gament69a  m.  tendrement  plurer49b 
molt:  si  Taimat  ni.  m)8ire(t)  HOH35 
jo  Tai  m.  qais  40  m.  t*ai  odit  plorer  7 
nayrge  m.  (m'ontf)  46  me  fist  m. 
grant  ennor  65  une  vine  m.  dolce(lt) 
55    que  jo  ere(t)  m.  belle(t)  22    m. 

fent  plorer  4  [m.l  avenable[mentl 
1  mult:  m.  sunt  ire  li  JueSTEPH 
Via  m.  g[rlant  torbe  de  gent  Xa  m. 
Yolentiers  Vid 
mun  s,  mes 
*mnnd  subst.  m.  obl.  s.  weit:  gur- 
pissem  m.  &  som  pcccad  PAS508 
cest  m.  tot  a  salvad  4  t  res  tot  ccst  m. 
granz  noiz  cabrid  310  spandut  sunt 
per  tot  ces  m.  (:  tot)   485  per  tot  es 


m.  es  adhoraz  500  de  tat  cest  m. 
sumes  [gavemedor]  ALS73d  s.  fini- 
munz vgl.  Cambr.  Fs.  G.  E,  9,  Aiol 
3,  Oorm.  30,267,  Hom,  Trist,  Ben. 
Chr.,  Wace  Brut  3991,  Vie  Greg,  15, 
49,  71, 79  mont  Guiot  Bible,  Aue.  et 
Nie.  etc. 
mont  8.  mont;  mnrrir  s,  morir 

*mnr8  subst.  m.  obl, pl.  maueri  en 
tos  beiz  m.,  en  tas  maisons  PAS63 
m[n]r(t)  obl.  s.:  eil  chi  guardent  le 
m.  (:  tollud)  47  vgl.  Rol  5,  97,  Aue. 
et  Nie.  2,  4 ;  8,  6  muralz  Cambr.  Ps. 
mnsgode  stibst,  vorrathskarnrner : 
n*en  fait  m.  pur  sun  cors  engraisser 
ALS51d  vgl.  migOe  pomarium,  Gloss. 
lat'fr.  !»•  7692;  bourse  ne  faisoit  ne 
mnr(e)jOe,  car  Tescripture  le  deslöe 
Fabl  de  Vermite  que  la  femme  vo- 
loit  tempter  (Keller :  2 fabl  p.  26)  nach 
der  Par.  Hs.  25440;  neufr.  mngoty 
magot  etc. ;  s.  G.  Paris  anm.,  Littri 
Supplement.  Nach  Storm  Born.  II,  85 
von  mhd.  muos  -  gadem  ,  mosgadem 
cenaculum. 

(*)maz  adj.  m.  n.  s.  stumm:  ne  m. 
ne  orbs  ALSlllb  vgl.  Cambr.  Ps. 
37, 13,  Karls  Reise  258,  THst,  Uom, 
Adam  69,  75,  79,  Ben.  Chr.,  Troie 
22077,  Rom.  d'Alix.,  Brun  de  Mont, 
1683 

]¥. 

N  8.  en,  me,  ne 

*nacele  subst.  f.  n.  s.  schiff:  iloec 
arivet  sainement  la  n.  (:)  ALS  17b  s. 
nef  vgl  Durm.  11318 

^naisance  8td)st.  f.  obl  s.  geburt: 
apres  le  n.  co  fut  emfes  ALS  einl.  4 
vgl  Mätzn.  afr.  lied.  30,15;  11,31 

^ate  subst.  f.  obl.  s.  matte:  soz  le 
degrct  ou  il  gist  sur  sa  n.  (:)  ALS50a 

*nati8  adj.  m.  n.  s.  gebürtig:  qai 
fud  de  Grecia  n.  (:)  ALR18  vgl  nalf 
Cambr.  Ps.  36,  35 ,  Ben.  Chr.  8156, 
Wace  Brut  6899,  25964,  Trisl  U  109 
z.  409,  Fabl  et  Cant  I  361  z.  156; 
IV  180  z.  162,  Froiss.  PoSs.  II  37 
z.  1257 

•navröe  pari.  prt.  f.  obl.  s.  ver- 
wundet :  n.  m*o[n]t  HOH46  vgl  Gorm., 
Aiol  1098.  Aue.  et  Nie.  10,  28;  23, 15, 
Durm.,  Rol,  Cambr.  Ps.  89, 10,  Ben^ 


lii 


naz  —  nen. 


Chr.,    Trist,  n    106    g.    350,     105 
8.  327 

*iia2  part  prt  m.  n.  s.  geboren: 
melz  ti  fura  non  fusses  n.  (:  cobetad) 
PAS151  de  söa  carn  cum  deus  fu  n. 
(:  remembrar)  334  nol  pod  nul  om 
de  madre  n.  (:  comptar)  448  en  tal 
forma  fud  n.  lo  reys  non  i  fud  n. 
emfes  anceys  ALR54-5  reys  Alexander 
qnant  fud  n.  {:)  46  que  reys  est  forz 
en  terra  n.  53  nez :  ciel  ne  fud  n.  de 
medre  vivs  LE137  net:  de  la  vir- 
gine  en  Betleem  fo  n.  (:)  SP017  ned: 
ainz  que  n.  fusses  ALS92b  obl.  8,: 
quant  jo[t]  vid  n.,  si*n  fui  l^e  92c 
fud  la  pulcela  (nethe)  de  [mult]  halt 
parentet  9a  vgl  Gorm.  130,  478, 
Canibr.  Ps.,  Karls  Reise,  etc. 
H&sareh  ort:  en  N.  HOH93 
naa&reniim  cUlj.  m.  obl,  s. :  Jesum 
querem  n.  (:  ad  un)  PAS136 

lütLEBXlBS  Personenname  m.  n.:  & 
dam  N.  (:)  HOH83 
^e  1)  8.  non  2)  partikel  noch  [ni 
SP071  ned  argent  Emi7  net  il  ALS 
53e  ne(t  u)'ncore  72e  ne  (ad)  escQeyr 
ALB78  (n')U  ALS48d  ne  il  75d  ne 
avogles  lila  ne  ad  ALR43  ne  en- 
yenguz  PAS175  ne  aur  385]  =s  si 
io  retumar  non  Tint  uois  ne  io  ne 
neüls  cui  EID  II,  3  -=  eile  non  eskolt- 
et  .  .  .  ne  por  or  ned  argent  no 
paramenz,  por  manatce  regiel  ne 
preiement  EÜL7,  8  =  nos  defended 
ne  no  ss^usied  PAS155  non  fud  tro- 
vez  ne  envenguz  175  argent  ne  aur  non 
i  donet  385  =  en  pargamen  nol  vid 
eacrit  ne  per  parabla  non  fu  dit  del 
temps  novel  ne  del  antic  ALR9-11 
hanc  no  degnet  d'estor  fugir  ne  ad 
enperadur  servir  43  a  fol  omen  ne 
(ad)  escüeyr  no  deyne  fayr  78  nuls 
hom  vidist  un  rey  tan  ric  chi  ... 
tant  rey  fesist  mat  ne  mendic  ne 
tanta  terra  cunquesist  ne  tan  duc 
nobli  occisist  14-6  =  no  tos  covent 
ester,  ni  lo[n]jamen  aici  a  demorer 
SP071  =  ne  sai  le  leu  ne  n*en  sai 
la  contrede  ALS27c  jamais  ledece 
n*aurai . .  ne  jamais  hume  n*aurai  99c 
nel  reconurent  ne  ne  Tunt  anterciet 
25a  il  ne  la  list,  ne  il  dedenz  ne 
guardet75d  ne[t]  coneümes  ne(t  u)*n- 
cor(e)  ne[t]  conuissum  72e    ne  s*en 


corncet,  net  il  nes  en  apelet  53e 
(n)'il  nell]  lur  dist,  ne  l[i]  nel  deman- 
derent  48d    nel  reconut  nuls  . .   ne 


nuls  hom  [vivs]  ne  sout  les  sons 
ahanz  55c  jamais  n^estras  parede  ne 
ja  ledece  n'ert  an  tei  demenede  29b 
depreient,  que  la  citet  ne  fundet  ne 
ne  perissent  la  ^ent  60d  n*i  remcst 
palie  ne  [nul  adjo'mement  28c  n*ai 
mais  filie  ne  filz  93e  mais  n[e]  co- 
nurent  sum  vis  ne  sum  semblant  23e 
jamais  n'erc  lede  pur  home  ne  pur 
femmc91e  pur  felunlc  nient  ne  pur 
lastet  95e  quels  hom  esteit,  ne  de  quel 
terre  il  eret  48e  que  valt  eist  crit,  eist 
dols,  ne  cesta  noise?  101b  pur  amistet 
ne  d*ami  ne  d^amie,  ne  pur  nonur833cd 
ne  reis  ne  quons  n*i  poet  faire  en- 
trarote,  ne  le  saint  cors  ne  pourent 
passer  ultra  103de  surz  ne  avogles 
ne  contraiz  ne  leprus  ne  muz  ne 
orbs  ne  n(e)uls  palazinus,  ensure 
tut  ne  n[c]ül8  languerus  llla-c  = 
li  suensz  senblansz  nen  est  entr*eiz 
cent  milie(t),  ne  janen  iert  U0H21  = 
coutrester  ne  d'eciencie  ne  de  clergil 
mester  STEPH  Vb  «.  Zeitschr,  II,  19 
necon  adj.  m.  obl.  s.  keiner:  mal 
en  credreyz  n.  de  lour  ALR30  negnn: 
il  non  dobten  n.  Juden  PAS480  pec- 
cad  n.  unque  non  fez  9  negiin(t)  n. 
s.  irgend  einer:  por  nule  chose  que  n. 
li  deit  STEPH  Vllb  s.  Zeitschr,\  17 

(*)nef  subst.  f.  n.  s.  schiff:  la  n.  est 
preste  ou  il  deveit  entrer  ALS  16b 
iloec  arivet  la  n.  a  (i)cel  saint  home 
40b  —  obl.  s.  entrat  en  une  n.  (:) 
39a  eist  de  la  n.  43a  s.  nacele  vgl. 
Eol  2625,  Gorm.  350,  680.  Ben.  Troie 
2176,  Wace  Brut  20,  Harn,  Aue.  et 
Nie.  28, 6;  34,  8,  Froiss.  Poes.  I,  22, 
735 

neger  s.  neier;  negnn  s.   necun; 
neient  s.  nient 

*nei8r  inf.  verleugnen:  lo  deu  fil  li 
fai  n.  (:  e8fre[e]d  prt.  i.)  PAS192 
per  cio  laissed  deus  se  n.  (:  pieted) 
199  neger:  que  de  sa  mort  posches 
n.  (:  laved  nrt.  i.)  238  neiara  fut 
3  s. :  que  cela  noit  lui  n.  (:  percboin- 
ded  prt.  i.)  114  neiez  prt.  i.  3  s.: 
terce  vez  Petre  lo  n.  (:  cantes  impf, 
c.)  194  vgl.  Äiol  978 
nen  s.  non 


nenpero  —  ntent. 
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neipero  pdrtikel  äkichtoohl:  mais 
n.  granz  fu  li  dols  FASd37  nepur- 
linec :  mais  n.  mun  pedre  me  desirret 
ALS42a  vgl  Q.  L.  des  Rois  II,  13, 
27,  Job  p.  449,  Benart  18067,  Wace 
Brut  3S53,  Ben.  Chr.  3039,  8670, 
15008,  21538,  41721  eU. 
*]ieroidet  P^f^-  p*^-  ^*  n.  s.  ge- 
schwärzt: eil*  est  n,  perdut(z)  ad(z) 
la  beltez  H0H61  8.  neyr  vgl.  fragm. 
Oxf.  hs.  Bawl  misc.  1370  bl  85  z.  21  *), 
Adam  p.  XV,  p.  74,  noircir  Bartsch 
Chr.*  1B2, 39,  nerist  Ben.  Troie  15280 

Beils  adj.  m.  n.  s.  keiner:  ne  io 
ne  n.  oni  eo  retumar  int  pois£IDII,3 
qne  n.  d*el8  nel  set  ALSD5e  ne  muz 
ne  orbs  ne  n(e)iil8  palazinas,  en8ur[e] 
tat  ne  n[e]ül8  langneriis  lllbc  que 
n.  on  n*en  seit  conter  lignaffe(t) 
H0H14  nlnls:  seit  n.,  dixit,  Chi  es 
yALr28  ne  aiet  n.  male  voluntatem 
1728  nlal  obl.  s.  VALr5  neül:  quar 
el  forsfait  no  f(e)i8t  n.  (:  envenguz) 
PAS  176  ninle  /.  n.  s.:  n.  cose  non 
la  ponret  omque  pleier  EUL9  s.  nulz 

nens  subst.  f.  n.  s.  schnee :   &  cum 


la  n.  blanc  vestimenz  PAS396  vgh 
Bot.  3319,  Karls  Beise  378,  Cambr. 
Ps.  50,  7,  Ben.  Chr.,  Hörn,  Mont  8. 
Mich.  3693,  Bom.  d'Älix.  122,22; 
285,  27,  Adam  21,  72,  Mätzn.  afr. 
lied.  25, 5,  Bartsch  Chr.\  Guiot  Bible, 
Aue.  et  Nie. 

*neyr  adj.  m.  obl.  s.  schwarz:  Tun 
uyl  ab  glauc  . .  &  Taltre  n.  com  de 
faJcon  ALR63  s.  nercidet  vgl.  Bol., 
Adam  p.  73 

Nlcodemns  personenname  m.  n.  s. 
PAS345 

nlent  subst.  neutr.  n.  s.  nichts :  que 
n*i  remest  n.  (:)  ALS28b  n*en  fut  n.  a 
dire  33a,  123d  eil  n*6n  rovent  n.  (:) 
106d  tel  plait,  duntne  volsist  n.  (:)  lOd 
adv. :  pur  felunle  n.  ne  pur  lastet  95e 
e  tut  pur  lui  imces  n.  pur  eil  49c 
geres  n.  ne  deut  estra  fruissiet  i^co 
que  n.  ne  parmaint  aluiet  .  .  an 
eglises  app.  7    pöeies  salvablement 

fmrtenir  les  c"oses  . . .  e  n.  deperdra 
a  cuileita  folc  10  aue  le  n.  fraint 
num  de  pastur  excellist  e  n.  axyoüst 
la  culpa  del  deperdethur  11   les  pen- 


1)  Das  kurze  Bruchstückf  das  offenbar  dem  Schluss  einer  poetischen  Busz- 
prediat  angehört,  lautet  ganz:  (1)  [Cistfals]  deus  nus  pr[o]uiet  niolt  iiialueis 
guerdun  (2)  [Ses]  sers  [Satan]  a  non,  perdu  a  parais  (3)  [Cum]  \)\us  cunciuert 
chescuns,  plus  bei  li  est  tozdis  (4)  „Diua**  co  dist  diables  „n*as  n\1e  asez 
aqtiis.  (5)  6[ar]de  bien  cest  aueir,  que  deners  ne  seit  pris,  (6)  Ne  seit 
messe  chante,  ne  poure  reue8tuz(-izf),  (7j  Saint  n*en  seit  honorez,  ne  deus 
ne  seit  seruiz!"  (o)  Seignurs,  kar  nuus  soueinge  des  bainz  dolorus  (9)  Que 
nus  toz  atendoms  ki  tant  ert  (fontf)  angoissos !  (10)  Quant  uendra  li  termes 
que  nos  deurru[n]z  morir,  (11)  Quant  Talme  del  chors  conuendrat  departier, 
(12)  N*i  at  celui  de  uuu«  qui  tantz  seit  sers  ne  forz,  (13)  Ne  tant  (riches) 
seit  uertuös  des  membres  ne  del  cors,  (14j  Tant  seit  riches  de  aueir  pussanz 
ne  on.  . .  (15)  Tant  ait  long  les  chevauz,  ne  lacez  les  . .  (16)  Pu8qu*il  les 
angoisses  de  la  mort  sentie[ral,  (17)  Ki  ait  talent  d^ergoil,  guerpier  Ti  est- 
ouerfa];  (18)  Kar  tote  la  dolor  des  membres  11  f[aldra?|  (19)  La  face  et 
la  color  li  enpalira,  (20)  Les  medule[s]  desoz  totes  refreidir[ont|,  (21)  La 
chars  uus  nercira,  li  denz  uuus  ...,  (22)  Li  der  oil  de  xxxxus  ches  ambedeus 
..,   (23)  Souins  es  liz  morte[^  uuua]  estou[erat]  ..    (24)  Les  messuns  et  les 

ch ,    (25)  Li  langez  ert  ix)rriz,  quan[t]  ....    (26)  Toz  s*en  ira  orgous, 

ni  porra  ....  (27)  Les  beles  uestures  tot  .  es  . . . ,  (28)  Le  aueir  et  les  denirs 
et  quancque  ....  (29)  Ki  de  sa  compainie  ie^u  aeparti[ra]  (30)  Et  ouoc 
lee  dtables  en  cnfer  enfuerra],  (31)  En  fu,  en  ardant  flambes  [a]  tou[tens 
remandra]  (32)  Ardra  8*alme  et  ses  cors,  ja  merci  [n'i  aura].  —  Die  Schrift 
ist  aus  dem  12.  Jarh.,  dem  Bruchstück  folat  das  Brwhstück  des  Brandan, 
dessen  Varianten  Suchier,  Rom.  Stud.  I  564  ff.,  mitgetheilt  hat.  Die  Hs. 
Bawlinson  misc.  1370  enthalt  noch  zahlreiche  weitere  englische  und  fran- 
zösische Fragmente. 
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niuls  —  non. 


868  de8  n.  savanz  8   n.  senz  raisun  9 
D.  cuintement  incauteß  neieat:  rii]o*8 
n.  ci   per  qae  creme[z]   PAS403   8, 
ZeiischrAl,  1$,  411 
ninla  s,  neuls;  no  «.  non 

{*)nohiiiiBt8ub8t.f.  ohl.s.  adel:  rices 
hom  fad  de  grant  n.  (:)  ALS3d  vah 
Cambr,  P8,  70,  19,  KarU  Reise  414, 
Hom,  Mätzn,  afr,  lied.  39, 35,  D.-C. 
Henschel 

*noble  adj.  m.  obl  8,  edel:  dune 
li  acatet  filie  [a]d  un  n.  franc  ALS8e 
cancun  .  .  d*iceol  n.  barun  einl.  1 
nobli:  ne  tan  dac  n.  öccisist  ALR16 
vgl  Rol  421,  Guiot  Bible,  Froiss. 
uir,  etc, 

*noce8  8ub8L  /.  obl.  pl,  ehe :  digne- 
ment  sei  delitent  es  goies  del  ciel  & 
es  n.  virginels  ALS  einL  12  vgl.  JDurm, 
14882,  15171,  Chev.  as  II  e8p.  3907, 
Manek.  7252,  8122 

Noö  Personenname  m.  gen. :  al  tems 
N.  ALS2a  HOH66 
noieds  YALrn2 

^noise  fmbst.  f,  n.  8.  lärm :  que  yalt 
eist  crifz],  eist  dols  ne  cestan.  (:  5 . .  e) 
ALSlOIb  vgl  Rol  2151,  Ben^  Chr., 
Dtirm.f  Mätzn.  afr,  lied,,  22,  2,  Aue, 
et  Nie, 

*]ioi8  8ub8t,  f,  n,  8,  nacht:  trestot 
cest  mund  granz  n.  cubrid  PAS310 
noit  obl  8,:  anz  que  la  n.  lo  jalz 
cantes  193  que  cela  n.  (aus  oder  in 
nuit  geändert)  lui  neiara  114  nos  te 
laudam  &  n.  e  di  305  cio  li  rova  & 
n.  et  di  LE195  nuit:  en  [mie]  (sur*) 
n.  8*en  fuit  ALSl5e,  38d  8,  anuitet 
vgl  Rol,  Adam  46,73,  Mont  S. 
Mich.,  Guiot  Bible 

^BOin  subst.  m,  obl  s,  name:  qned 
eile  fuiet  lo  n.  christüen  EUL14  uns 
fei  n.  a  Vadart  LE227  espos,  Jesu 
salvaire  a  n.  (:)  SP013  non:  Philippus 
abses  pare  n.  (:)  ALR33  Saulus  ot  n. 
STEPH  IXc  feseit  miracles  o  n.  de 
demnede  Tic  nnm:  Guenes  oth  n. 
cnil  comandat  LEI 75  ciel  eps  n.  avret 
Evrul  56  bei  n.  li  inetent  [sulunc] 
cristtentet  ALS6e  que  le  nient  fraint 
n.  de  pastur  excellist  app,  11  sil 
reconut,  par  sun  dreit  n.  le  numet 
43e  le  n.  lur  dist  del  pedre  e  de  la 
medre  76c  [i8]8i  out  (an)  n.  li  pedre 
4a  si  out  n.  Alexis  7a  li  uns  Achs^ie(8) 


li  altre  Anoriefs)  out  n.  62b  Eufe- 
mien  par  n.  eim.  2  el  n.  la  virgine  18d 
vgl,  Rol,  Adam  56  etc, 

*noment  prs.  i.  3  pl  bezeichnen :  n. 
(doinent*)  l[e]   terrae  de  lur  [asem- 

aement  ALSlOa  vgl  a  un  jour  qui 
mi  fu  nommäs  Froiss.  Cht,  II  257 
nnmet  3  s. :  par  sun  dreit  num  le 
n.  (:  ö  ..  e)  43e  nomnavent  impf, 
i,  3  8,:  Anna  n.  le  Judeu  PAS169 
nnmnat  part,  prt:  mont  .  .  .  que 
Holivet  n.  vos  ai  466 

*non  negationspart. :  non  Tint  EID 
U,  3  non  la  EUL9  non  audid  PASl  10 
non  aura  462  non  avetn  501  non  es 
230,  236,  275,  405,  505  non  i  donet 
385  non  fez  9,  55,  56,  64,  88,  110,  175, 
262,  271,  290,  297,  352,  357,  360,  376, 
381,382,438,478,480  non  ad  LE169, 
171  non  estrai  92  non  oct  164  non 
cadit  231,  102,  162, 168,96,  97  non  i 
ab  ALR23  non  i  fud  55  non  fu  10 
non  sie  8  non  trob  70  non  vid  34 
non  avret  SP067  voilent  o  non,  sil 
ALS120b    se   per   mei    non,    jamais 

HOH62=  no:  n.  fasse«  PAS151  = 
nun  lui  EID  II,  4  voilent  o  nun ,  sil 
ALS116d  =  no:  no'nt  EUL5  no  s 
20,  21  noi  (1  siib,)  jag  PAS356,410 
no'sf  (vos*)  403  nol  ^z  55, 116,  147, 
214,  222,  332,  339,  4-r7,  448,  456  nol 
auseren  269  nos  dcfendid  ne  no  88*U8ted 
155  no  f(e)ist  176  no  lor  483  nol  denion- 
strat  LE78  nois  en  64  nol  vid  ALR9 
no  degnet  42  no  deyne  79  no  fud  51 
no  vos  SPO70  noi  dormet  14  nou 
(=  nol)  vos  SP072  =  nn:  num 
conoguist  PAS67    num  receubist  68 

nul  (ne  n'f)  ert  ALS27e  n :  n.  lo  EID 
11,2  n.  araast  EULlO  n.  auret  20  n. 
contredist  23  n.  denat  PAS216  ne: 
ne  aiet  VALt?*28  ne  doceiet  4  ne 
dolreie  21  ne  fereiet  9  no  fnd  LE31, 
137  ne  pot  141, 165  ne  soth  156  ne 
vol  57  nel  condignet  59, 107, 136, 188, 
218  nem  lez  93  nes  soth  89  dunt 
ne  volsistnient  ALSlOd,  lld,17de,  I9e, 
22e,  25e,  27c,  32ab,  36b,  39d,  41b,  42d, 
50d,  54e,  55cdt,  ef,  58a,  60cd,  61e,75d, 
93c,  99b,  106d,  116e,  117e,  121b,  122e, 
app.  3. 7  nej  (nan*)  conurent  23e  nef 
(na*)  ri  71e  nel  reconurent  24I)e,  25a, 
26b,  32e,  35b,  40d,  48d,  55b,  58b,  65ae, 


non. 


175 


69b,  79e,  87e,  9de,  120a  neu  (nemf) 
revoil  88c  42de,  99ej-,  72e  (netf),  nes 
Yolt77d  ne8(e)  contmt28e  ne8(=ne 
les)  anglutet  61  e  il  nes  en  apelet  53e 
ne  Ten  est  rien  49e  ne  s  en  volt 
tnrner  104e,  98c,  36e,  52e,  45b,  47d 
pietet  ne  t*en  prist  88e  ne  s'en  co- 
mcet  53e,  54c  ne  Ten  creient  65b 
ne  m*en  fui  ...  ne  t*em  perde  12e 
ne  m(e)n  98c  ne  Tem  puet  47e,45b 
ffens  ne  l[i]*n  remest  19c,  ne  1'  estot 
^c,  115c  ne  V  encumbrent  40e 
ne  TaTiserent  48c  ne  Ti  71a  ne 
pued  HÖH  17,  28,  42  ne  la  fist  56, 
58  nel  sai  19,40  ne  porent  STEPH 
Vad,  Xle  ne  8'e8ragere[n]t  Vlllb  ne 
se  Yolt  Vlla  =  nen(=  n'en?)  nul(8) 
n*en  i  at  ki  AIjSllld*  cel  nenn*i  at 
ki  nie*  an  ices  secle  nen  at  parfit* 
amor  14c  en  Rome  nen  out  si  grant 
ledece  108a  sempres  n*(en)  ai[e]t  sanc- 
tet  112b  mais  n'en  aveies  eure  82c  n'en 
fut  nient  a  dire  SSa  nient  n*[en]  est 
a  dire  123d  n*en  fait  musgode  51d 
eil  n*en  rovent  ntent  106d  n*e[n]  sai  le 
len  ne  n*en  sai  la  contrede27c  n*en 
volt  turner  33e  quer  [n']am  pemeies 
84d  nen  vult  respondre(t)  H0H41  n*en 
seit  conter  lignage(t)  14  li  suensz  sen- 
blansz  nen  est  entr*eiz  cent  milie(t),  ne 
ja  nen  iert  20-1  (vgl  Perle  die  neg, 
im  ßfr,  in  Oröher's  Zeiischr.  II  /?.  4) 
=  n':  n*i  at  nul  prut  ALSlc,  14d 
n*i  ai  mais  ad  ester  38b  n*at  home 
ki  118e  de  cest  aveir  certes  nus  n*a- 
ynm  eure  107b  n^ourent  amfant  5b 
ja  n*aum8  mal  31c  ledece  n^aurai  99bc 
n*at  mais  am£Euit  9c,  8a  [c"o]  n'est 
mexreile,  n*ai  mais  93e  aue  mais 
n*aurat8a  quantn*ai30e  noü8se98d 
n*angendrasse8  app.  6  jamais  n*iert 
tel  fe,  2c,  27e,  29ab,  91e  n'estot  dire 
119a,  102d,  86e  n^istrat  34b  n'i  poet 
103d,  1 1 5e,  104b  n'i  remest  28bc  n'i  vint 
112a  jamaisz  n*aurat  HOH62  n*ert53 
n*i  pnet  31  n*oset  37  ^  si  Lodhuvigs 
sagrament  . .  .  conservat,  et  Karins 
...  non  lo(s)  tanit,  si  io returnar  non 
rint  pois  ...  in  nulla  aiudha  . .  nun 
Ini  ier  EID  II,  2, 3, 4  t=  eile  no'nt  es- 
koltet  les  mais  conselliers  EUL  5 
niüle  cose  non  la  pouret  omque  pleier, 
la  polle  sempre  non  amast  lo  deo 
menestier  9-10  eile  colpes  non  avret, 


eoro  nos  coist  20  la  domnizelle  oelle 
ose  non  contredist  23  aczo  noe  vol- 
dret  concreidre  li  rex  21  =  VALi?*4, 
9, 21,28  =  il  non  dobten  negun  Juden 
PAS480  lo  SOS  regnaz  non  es  devis 
275  Jesus  li  bons  nol  refuded  147 
quar  finimunz  non  es  mult  Ion  505 
il  no  r  auseren  deramar  269  il  li  non 
credent  que  438  nulz  om  mortalz  nol 
pod  penser  339  non  fut  partiz  sos 
vestimenz  271  hanc  non  fud  hom 
qui  ma(g)is  Taudis  88  quar  anc  non 
fo  nuirzj  om  camals381  quäl  agre  dol, 
nol  sab  om  vivs  332  anz  lui  noi  jag 
unque  nulz  om  356  nol  consentunt 
fellun  Juden  222  non  t*o  permet  tos 
granz  orgolz  56  no  lor  pod  om  vivs 
contrastar  483  tot  nol  vos  posc  eu 
ben  comptar,  nol  pod  nul[z]  om  de 
madre  naz  447-8  forsfaiz  non  es  230 
anaz  en  es,  &  non  es  ci  405  non  fud 
assaz  anc  als  felluns  357  non  aura 
mal  462  quar  eu  te  fiz,  num  cogno- 
guist,  salvar  te  ving,  num  receubist 
67-8  nos  defended  ne  no  ss'usted  155 
Jesus  li  bons  mot  nol  soned  214 
nos  cestes  pugnes  non  avem  501  mas 
vos  Petdrun  noi  oblidez  410  quar  el 
forsfait  no  f(e)ist  neül  176  el  mor 
a  tort,  ren  non  forsfez  290  pedras 
sub  altre  non  lai(se)rant  6i  argent  ne 
aur  non  i  donet  385  peccad  negun 
unque  non  iez  9  pensar  non  vols, 
pensar  nol  poz  55  ad  un  respondre 
non  denat  216  de  Crist  non  sabent 
mot  parlar  478  que  contra  omne  non 
[a]  vertud  376  per  epsa  mort  nol 
gurpira  116    per  me  non  vos  est  ob 

g lorer  262  de  quant  il  querent  le  fors* 
lit . . .,  non  fud  trovez  ne  envenguz  175 
si  tu  laises  vivre  Jesum,  non  es  amics 
Temperador  236  chi  cel  non  sab,  tal 
non  audid  110  li  bons  qui  non  men- 
tid  297  qui  nol  cretran,  seran  damnat 
456  0  cors  non  jag  anc  a  cel  temps 
352  melz  ti  fura,  non  fusses  naz  151 
gardes  i  met  non  sla  emblez  860 
quar  anc  non  fo  nui[z]  om  carnals,  en 
cel  enfem  non  fos  anaz  382  =  ciel  ne 
fud  nez  de  medre  vivs  qui  LEI 37 
et  sc.  L.  nes  soth  mesfait  89  ne  fud 
nuls  om  del  son  juvent  qui  31  ne 
soth  nuls  om,  qu*es  devengu(n)z  156 
nel   condignet  nuls  de  sos  piers  59 


176 


non. 


tos  consilier  ja  non  eatrai  92  ja  non 
podra  maifl  deu  laudier  162, 168  non 
oct  ob  86  cui  en  calfiist  164  ne  pot 
intrer  en  la  ciutat  141  ne  vol  reciwre 
Chielperin  57  [fist]  Ti  per  deu,  nel 
[fist]  por  lui  107  meu  evesquet  nem 
lez  teuer  93  super  li  piee  ne  pod 
ester  165  a  null  omne  not  demonstrat 
78  por  deu  nel  volt  il  obeerver  136 
credre  nnel  pot,  antro  quel  vid  188, 
218,  ]K)rro  que  ventre  nols  en  poth64 
po8  ci  non  posc,  lai  vol  ester  96  cio 
fud  lonz  dis,  que  non  cadit  231  sed 
il  non  ad  lingu*a  parlier  169  et  si 
el  non  ad  ols  carnels  171  enviz  lo 
fist,  non  voluntiers  97  molt  li  vol 
miel  toth  per  enveia  non  per  el  102 
=:  en  tal  forma  lud  naz  lo  reys,  non 
i  fud  naz  emfes  anceys  ALB55  naeyl- 
lor  vasal  non  vid  ainz  hom  34  mais 
non  i  ab  un  plus  valent  23  en  par- 
gamen  nol  vid  escrit,  ne  per  parabla 
non  fu  dit  9-10  a  toi  omen  ne  (ad) 
escüeyr  no  deyne  fayr  re^^t  sero- 
ffleyr  79  Alexandre  . . .  qui  hanc  no 
deffnet  d^estor  fugir  42  per  pauc  no 
fud  toz  obacuraz  51  solaz  nos  faz* 
antiquitas,  que  tot  non  sie  vanitas  8 
lo  bu  {sc.  ab)  subtil,  non  trob  del- 
cad  70  =  non  avret  pont,  alet  SPO 
67  domnas  sentils  no  vos  covent 
ester  70  coselqueret,  nou  vos  poSm 
doner  72  gaire  noi  dormet  14  = 
[^]  n*e8t  merveile,  n*ai  mais  filie  ne 
ülz  ALS93e  (n)il  ne[l]  hir  dist,  ne 
][i]  nel  demanderent  48d  il  ne[m] 
faldrat,  s*il  veit  99e  il  ne  la  list,  ne 
il  dedenz  ne  g^uardet  75d  eil  vait, 
sil  qnert,  mais  il  nel  set  coisir  35d 
ne  s^en  corucet,  net  il  nes  en  apelet 
536  il  la  volt  prendra,  eil  ne  Ti  volt 
guerpir  71a  mais  ne  puet  estra,  eil 
n'en  rovent  nient  106d  granz  est  la 
presse,  nus  n*i  poduns  passer  104b 
ses  enemis  ne  V  [em]  poet  anganer 
32e  ja  mais  n^estras  parede,  ne  ja 
ledece  n*ert  an  tei  demenede  29ab 
ne  reis  ne  quons  n*i  poet  faire  en- 
trarote  103d  le  pere  e  la  medra  e 
la  pulcela  unches  ne  deseverent  121b 
tuit  i  acorent,  nuls  ne  s*en  volt  tur- 
ner  1046  nel  reconut  nuls  sons  apar- 
tenanz,  ne  nuls  hom  [vis]  ne  sout 
les  sons  ahanz  55bc  ne  volt  li  emfes 


sum  pedre  corocier  lld  nel  reoo- 
nurent  li  dui  sergant  sum  pedre  24b 
n*i  vint  amferm  112a  n*i  remest  palie 
ne  n[uls  adJomemen[z]  28c  ne  8*en 
corucet  [i]cii  saintismes  hom  54c  ne 
l[i]  *n  est  rien,  issi  est  atumet  49e 
c"o  ne  volt  il,  que  50d,  c"o  ne  sai 
jo,  cum  longes  i  converset  17d  par 
nule  guise  ne  Tem  puet  hom  blasmer 
47e  Jamals  n'iert  tel  cum  le  jamais 
n*ierc  lede,  kers  filz,  nul  (ne  n'f )  iert 
[tis]  pedre  27e,9le  jamais  n*ert  si  vai- 
lant  2c,  29a  n'en  sai  le  leu  ne  n*e[n]  sai 
la  contrede  27c,  certes,  dist  il,  ne  sai, 
cui  antercier  36b  quer  ne  sevent,  que 
funt  54e  ne  guardent  Türe,  que  Die 
n*ourent  amfant,  peiset  lur  en  for- 
ment  5b  n*at  mais  amfant,  lui  volt 
mult  honurer  9c  mais  n'an  (nef ) 
conurent  sum  vis  ne  sum  semblant 
23e  ja  n^auras  mal  31c  n^estot  so- 
mondrel02d  or  n^estot  dire  ll9a  ne 
deut  estra  fruissiet  ic"o,  que  app.  7 
ne  poet  estra  altra  32a  mais  ne  puet 
estra  39d,  106d  quar  ne  pot  estiti  99b 
ne  pot  müder  55et  ^^  P^i^  tant  faire 
que  93c  nel  reconurent,  sempres  s'en 
returnerent  24e  nel  reconurent  ne  ne 
r  unt  anterciet  25a  nefm]  conuistrunt, 
tanz  jurz  ad  42e  ne[tj  coneQmes  ne(t 
u)*ncor(e)  ne[t]  conuissum  72e  net 
cunuisseie  plus  que  87e  unc(he8)  puis 
cel  di  nes(e)  contint  ledement  28e 
la  vithe  est  fraisle,  n*i  ad  durable 
honur  14d  n*en  fait  musgode  51  d 
mais  n'en  aveies  eure  82c  mais  ne 
Ten  creient,  al  helberc  sunt  alet  65b 
n*en  volt  tumer  tant  cum  33e  ne'n 
fut  nient  a  dire  33a  certes,  dist  il, 
n*i  ai  mais  ad  ester  38b  ne  1*  estot 
demander  26c,  115c  tres  sei  la  tint, 
ne  la  volt  demustrer  58a  ne  s*en 
puet  astenir  45b  mais  ne  (na^)  Ti 
puis  tolir  71e  ne  vus  sai  dire  cum 
25e,  122e  tant  Tai  vedud ,  si  nel  poi 
aviser  79e  c"o  ad  ques  volt,  nIent 
n'[en]  est  a  dire  123d  c"o  peiset  eis, 
mais  altre  ne  puet  estra  116e  cel 
n*enn  i  at  ki'n  report  sa  dolur  llle 
nuUs)  n*en  i  at  ki*n  alget  malendus 
llld  mais  la  dolur  ne  pothent  ubller 
32b  jamais  ledece  n^aurai ..  ne  jamais 
hume  n'aurai  99bc  ou  que  il  seit,  de 
deu   servir  ne  cesset  17e    ja  le   lur 


tioiia  —  tiöB, 
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▼ml  de  Ini  ne  desevrassent  117e  de 
oeit  ayeir,  certee,  nus  xi*avnm  eure 
lö7b  d'icel  bien  . . .  quer  [n'jara  per- 
neies?  84d  d'icest  honur  ne[in]  re- 
▼oil  ancumbrer  38c  de  nule  cose, 
oeries,  nel  sai  blasmer  69b  de8ur[e] 
ierre  nel  pourent  niais  tenir  120a 
pur  nul  aver  ne  volt  estra  ancumbret 
19e  contra  seinar  ne  8*en  volt  raesaler 
47d  an  ice8[t]  secle  n'en  at  parfit*  amor 
14c  nnches  en  Roroe  n*en  out  si  grant 
ledeoe  108a  suz  ciel  n'at  honie  ki 
118e  par  nnle  gaise  unces  ne  V  avi- 
serent  48c  par  nule  guise  ne  8*en 
▼olt  eslainer  36e,  52e  ic"o  qne  nient 
ne  parmaint  uluiet  app.  7  icels  ki 
letres  ne  sevent  3  cume  eil  ki(1)  nel 
set  65a  mult  fast  il  dur[8]  ki  n^estoüst 
plurer  86e  plait  diint  ne  voUist  nient 
iM  Tenor  dunt  ne8  volt  ancumbrer 
77d  cre&nce  dunt  or(e)  n*i  at  nul  prut 
Ic  se  tei  plofl8t,  ci  ne  voli88C  e8tra  41b 
ae  jo[t]  80Ü88e  la  jus  ...  ja  tute  gent 
nem  (en)  soüsent  tumer  qu*  [ensemble 
od  tei]  n*oÜ88e  conversct  98cd  quant 
n*ai  tun  filz,  ansemb^ot  tei  voil  estra 
30e  8(e)'or  ne  m'en  fui,  mult  criem 
12e  ne[tl  cunuisseie  plus  que  unches 


neft]  vedisse  87e  tanz  jurz  ad ,  que 
ne[m]  yirent  42e  quant  tut  sun  quor 
en  ad  81  aferraet,  que  ja  sum  voil 
n*i8trat  de  la  citied  34b  si  la  des- 
pNBiret,  que  n*i  remest  ntcnt  28b  or  sui 
81  graime,  que  ne  puis  estra  plus  22e 
Tont  siavirunet,  aest  (quef)  avisun- 
ches  hom  (n')i  pect  habiter  115e  tut 
le  depart,  que  gen8(n!entf)  ne  UiJ'n 
remest  19c  quant  veit  li  pedre,  que 
mais  n^aurat  amfant  8a  nuncent  al 
pedre,  que  nel  pourent  truvor  26b 
reepondent,  que  neuls  d*el8  nel  set 
65e  c"o(e)*8t  ^^nt  merveile,  que 
pietet  ne  t'en  pnst  88e  si  [li]  depreient, 
que  la  citet  ne  fundet,  ne  ne  perissent 
la  gent  ki  enz  fregundent  60cd  ne 
gnardent  Türe,  que  terre  nes  anglutet 
ole  mult  criem,  que  ne  t*em  perde 
12e  8*en  redutet  de  ses  parenz,  qued 
il  nel  recunuissent  e  del  honur  del 
secle  ne  1*  eneumbrent  40de  deßses 
antendra,  que  tu  n^angendrasses  scan- 
dale  app,  6  ne  la  volt  demostrer, 
nefl]  reconuissent  58b  or  ne  lairai, 
iie[m]    mete  an   lur  bailie  42d     n*i 


▼int  amferm  . . .  aempres  n*(en)  u[e]t 
sanctet  112b  [ne  |)ot  müder,  ne  seit 
a{)ari88ant]  55e  voillent  o  nun,  sil 
laissent  metra  an  terre  116d,  120b  = 
li  suensz  senblansz  nen  est  entr*eis 
cent  milie(t),  ne  ja  nen  iert  HOH20-1 
nuls  om  ne  vit  aromati[z]ement  chi 
28  li  fil  sa  mere(d)  ne  la  ▼oldrent 
amer(t)  58  la,  u  jo  8ui(d),  i^erss  n*i 
puet  durer  31  ennostre  terre(d)  n*08et 
oi[8e!8]  c"anter  37  vers  lui  ne  pned 
tenir  nulle  clartez  17  lei  ad  lai8le(t), 
quar  n*ert  de  bei  8ervise(t)  53  nen 
vult  respondreft)  41  se  par  mei  non, 
jamaisz  n*aurat  clartez  62  jo  Tai 
molt  quis,  encor  nel  pois  trover(t)  40 
proud  ne  la  fist  56  quer  lui  ne  plasts 
42  blans  est  &  roges  plus,  que  jo  nel 
sai  dire(t)  19  il  est  de  tei  fiarage(t), 
que  neüls  on  n*en  seit  conter  ligni^^t) 
14  =  raes  au  banin  ne  porent  con- 
trester  STEPHVa  unques  ▼ers  Ini 
ne  porent  mot  soner  Yd  unqnes 
por  eis  ne  se  volt  desmentir  Vlla 
pardone  a  cet  . .,  que  ja  por  mei  ne 
perdent  t'amiste  Xle  tan  dolent 
hirunt,  por  poi  ne  s*e8ragere[n]t 
Vlllb 

nona  subst.  /.  ohl.  s.  neunte  stunde 
=  3  uhr  tiachmittags :  jusque  n.  des 
lo  nieidi  PAS309  ad  epsa  n.  cum 
perveng  313  vgl  KarU  Beise  571, 
Hörn  3150,  3357,  Guiot  Bible  575, 
Ben  Troiet  Burm.  1051  etc,,  Aue. 
et  Nie.  20,  31,  Froiss,  Chr. 

noncieiz  s.  nuncer 

nonqne  adv.  niemals:  dont  lei  n. 

ehielt  EUL13     nnqaa:  nul  plaid  n. 
prindrai  EID  1, 6    vgl    nonques    nus 
hoin  ne  sot  de  ALS55c  8 
nonrit  s,  nurrir 

*no8  pron.  pers.  der  1  pers.  n.  ph : 
nos  te  laudam  PAS305  nos  te  prae* 
iam  359  nos  cestes  pngnes  non  a^em 
501  el  mor  a  tort  ...  mais  nos  a 
dreit  291  qnae  nos  cantumps  LE6 
preium  li  tuit  n.  qui  summes  ici 
STEPH  Xlld  nas:  n.  an  querreuns 
mecineALS105b  n.  n'i  poduns  passer 
104b  de  cest  aveir,  certes,  nns  n'a- 
vum  eure  107b  del  quel  nus  avum 
Olt  lire  einl  3  =  nos  obl  pl:  &  a  lui 
n.  laist  venir  EUL28  qued  annissct  de 
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nogtro  ^  nunc. 


n.  Ohrista  mercit  27  que  por  nosdegnet 
preier  26  la  paasluns  toz  n.  rede[np]8 
rAS12  de(g)  oel  enfern  toz  n.  liydret 
387  contra  il  eps  pugnar  devem  502 
qne  de  n.  aiet  pieted  200  de  n.  aies 
yera  mercet  dOo  a&inz  per  n.  susteg 
malt  granz  16  sobre  nos  sta  toz  Ii 
Deohez  240  di  n.,  prophete,  chi  t*o 
ledre  188  drontre  n.  lez,  facam 
lo    ben  507     tu    n.    perdone    celz 

raz  qu*e[n]  nos  yetdest  307-8 
8fla  morz  yida  n.  rend  11  il  n. 
ajud  ob  del  senior  LE239  solaz  n. 
faz*  antiqnitas  ALR7  de  nostr*  oli 
queret  nos  a  doner  SP066  si  li  preiuns, 
que  de  tuz  mals  n.  tolget  ALSlOle, 
125b  niu:  ki  n.  raönsjftj  14b  puis 
icel  tens  que  deus  n.  yint  salyer  3a 
si  grant  ledece  n.  est  apar[e]ade  107c 
n.  acat  pais  125c  quil  n.  consent 
Toner  73c  c"o  n.  diirat  qu*  74d  am- 
£Euit  n.  done  5e,  104c  iceste  cose  n. 
doüses  noncier  64c  s^il  n.  funt  presse 
105e  la  dreite  yide  n.  funt  tresobller 
124d   tu  n.  i  ÜEd  yenir  67e 

*]ioetro  =  niro  pron.  poss.  1  pers. 
ph  m.  obl.  8. :  pro  Christian  poblo  &  n. 

commun  saWament  EID  1, 1  =  nrs 
M.  «.:   lo  n.  seindne  PAS417  obL  8,: 

n.  senior  lo  tenden  il  280  nre:  yan 
demandan  n.  sennior  cum  tradissant 
80  ja  lor  gurpis  n.  sennior  242    yers 

aostre  don  son  aproismad  142  nra /. 
11.  «.:  cho  fu  n.  redemptlons  14 
nostr»  obh  «.:  fraind[r]e  deyem  n. 
yoluntaz  503  nostres  m.  obl  pl :  per 
eps  los  n.  fu  aucis  10  =  nostr'  m. 
ool.  8,:  de  n.  oli  queret  nos  a  doner 
SP066  a  n.  ob*  (a  nos  en+)  est  [la] 
goie  ALSlOlc  nostro:  le  aoel  de  n. 
ami  31d  n.  saignor  dereechief  a  prie 
STEPH  Xlb  /.  obl  s.i  en  n.  terre(d) 
H0Hd7  ainz  que  nuls  om  soüst  de 
n.  amor  64  nostra  n.pl:  n.  anceisur 
ourent  cristlentet  ALS3b  nos  obl, 
pk:  de  n.  ayeirs  feruns  [granz]  de- 
{Murtte  105c  de  noz  pecnez  sumes 
si  ancumbrez  124c  si*n  dimes  pater 
nosler  125e 


*nons  a4j.  m.  n.  «.  neu:  sos  mnnu- 
ment  füre  toz  n.  (:  om)  PAS355  noTOS 
/.  obl,  pl. :  lingues  n.  il  parlaran  459 
vgl.  Guiot  Bible  1577  etc. 

*noTel  04;.  m.  obl.  8,  neu:  del  tempa 
n.  ne  del  antic  ALRll  noTOleft) /. 
n.  8.:  toz  temps  li  soi  n.  (:)  H0U23 
chi  la  salQet  d  une  saludfz)  n.  (:)  92 
vgl  Gorm.,  Hom  3317,  Guiot  Bible, 
i/urm.f  Mätzn,  afr.  lied.  etc. 

^noTOles   8ub8t   /.    obl  pl    nach- 
richten:  jo  atendeie  de  te  bonos  n. 
(:)  ALS96d  vgl.  Bol,  KarU  Reise  147, 
Aue  et  Nie.  2A,  10  etc. 
nos  8.  nostre;  nt  8.  en  adv. 
nnit  8.  noiz 

*nnl8  adj.  m.  n.  s.  keiner :  n.  om  mor- 
talz  PAS339  n.  om  356  nnl:  n.  om 
camals  381  n.  om  de  madre  naz  448 
nnls:  lui  qu(e)  ajude  n.  [om]  yen- 
c(e)ra497  ne  fud  n.  om  del  son  juyent 
LE31  ne  soth  n.  om  qu*es  deyen- 
gu(n)z  156    nel  condignet  n.   de  sos 

Eiers  59  n.  hom  yidist  ALK12  ne  n. 
om  [yis]  ne  sout  ALS55c  nel  reconut 
n.  sons  apartenanz  55b  ne  orbs  ne 
n(e)uls  palazinus,  en8ur[e]tut  ne- 
(n)ai8  [qui'stl  languerus  lllbc  tuit 
1  acorent,  n[e]üls  n(e8)*en  yolt  tur- 
ner  104e  n.  om  ne  yit  HOH28  ainz 
que  n.  om  soQst . . .,  fist  64  nnl  obl.  8, : 
et  ab  Ludher  n.  plaid  nunquam  prin- 
drai  EID  1,5  n[e]ul(8)  n(eny  i  at  ki 
ALSUld  si  ert  creance  dunt  or(e) 
n*i  at  n.  *)  prut  Ic  pur  n.  ayer  ne 
yolt  estra  ancumbret  19e  nnil:  a 
n.  omne  nol  demonstrat  LE78  nnllo 
/.  n.  8.:  yers  lui  ne  pued  tenir  n. 
clartez  U0H17  nnlla  obl  8.:  in  n. 
aindha  contra  Lodhuwig  nun  lui  ier 
EID  II,  4  nnle:  plus  yos  amai  que 
n.  creäture  ALS97C  de  n.  cose  ceixes 
nel  sai  blasmer  69b  par  n.  guise  ne 
s*en  yolt  esluiner  3oe,  52e,  47e,  48c 
nar*.  n'i  yint  amferm  de  n.  amfer- 
metet  11 2a  por  n.  chose  que  negun[s1 
li  den  STEPH  Vi  Ib  8.  nSuls  vgl 
Bolt  Gorm.,  Karls  Reise,  Cfuiot  etc. 
nnno  odv.  (latinismus) :  &  n.  per 
tot  in  secuta  PAS516 


1)  nuls  bessert  Tobler,  doch  scheint  nuls  in  ältester  Zeit  nicht  substan- 
i/Msth  gebraucht  worden  eu  sein. 


nuncer  —  obeenrer. 
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MUiotr  imf.  verkünden :  tot  als  Ja- 
deoB  o  m  n.  (:  manjer)  PAS104 
mBotor:  iceste  coae  nus  doiises  n. 
(:  ie)  ALS64c  niiBoeiit  prs.  u  3  pl: 
ngnom  dei  n.  per  tot  PAS486  n.  al 
pedre,  qaeALS26b  niincat  prt.  t.  38.: 
ü  le  n.  8um  pedre  Eufemlen  68b 
iMMsieia  imperat.  2  pl.:  por  mei* 
amor  n.  le  mon  amant  U0fl50  8. 
aBnuncias  v^  Cambr.  Ps.,  Karle 
Beiee  297,  Bern  Chr.,  Hom,  Aiol 
3728,  Agolant  934,  1167,  Dum., 
Fraiee.  Chr,  nonchier,  Goch,  noncher 

nuMoani  e.  nonque 
*nwmr  in/,  aufziehen:  \d  [Fout] 
pori[e]t  suSf  le  fist  n.  (:)  ALS7b  non- 
lit  prt  «.  ^  «. :  il  lo  reciu,  bien  lo  n. 
LEä7  nurrit  pari,  prt:  de  pere  e 
de  mere  par  ffrant  certet  n.  ALS 
«M.  6  vgl.  Caimr.  Ps. ,  Cruiot  Bible 
2B45,  Durm.,  Mätzn,  afr.  lied.,  Aue. 
et  Nie.y  Trouv.  belg.  I  168, 335,  II 336, 
Droiee.  Chr.,  Poes.  I  95  z.  298 

muTols  subet  f.  n.  8.  wölke:  vengre 
la  ii.y  sil  collit  PAS468  vgl.  nule 
ManL  8.  Mu^.  2919,  nivols  Bartsch 
Chr.  prov.*  313, 1 


0  1)  <•  en  2)8.  od  3)  8.  uns  *4)  interj. 
o, deos  vers!  PAS301  o, filz!  ALSSla  o, 
loersamis!  96a  o,  bele  buce,  bei  vis, 
bele  faiture  97a  8.  a  *5)  partikel  oder : 
Tmllent  o  nun  ALSll6d,  120b  il  me 
prendmnt  par  pri  oajpar  po^ste  41  d 
[a]atreiet  u  ne  fereiet  VALt7'9  *6)  rel. 
fvo :  ben  li  aprestunt  o  ss'assis  PAS24 
allol  vetnui  o  dit  lorad  412  lai  dei 
Tenir  o  eu  laisei  278  el  monument  o 
oors  non  jag  352,408  la  pristrent  terre 
o  deus  len  volt  mener  ALSl6e  fait  li 
«Oll  lit  oil  pot  reposer  47b  que  lui  an- 
seinet  ol  poissent  recovrer  63b  soz  le 
degret  on  il  gist  50a,53a,69e  suz  lu 
degret  ou  as  geüd  98b  le  lit  ou  il  a 
ffeSt  tant  55df  la  nef  est  preste  ou  il 
deyeit  entrer  16b  vint  en  la  cambra 
oo  er[e]t  sa  mailer  1  le*  an  la  maisun 
tum  pedre  ou  tu[m]  laisas  94e  l[a] 
cartre  ..  [ou  ad  escrit]  70df  la  con- 
trede  u  val^j^e  querre  27d  felix  le 
liu  ü  snn  samt  cors  herberget  11 4e 
do  fiid  Lisoe  ut  il  intrat  LE99  = 


oque  wo  immer  t  aemi>re  fist  bien  o:  el 
pod  LE40  ouque  il  seit,  de  den  serrir 
ne  cesset  ALS17e  dunet  as  povres  u 
qn'il  les  pout  trover  I9d  7)  aemonet. 
neut.  obl. «. :  in  o  quid  il  mi  altresi  &8et 
EID  1, 5  e  por  o  tut  presentedeEULI  1 
por  06  füret  morte  18  por  o  nos  coist 
*20  e  por  o  si  vos  avient  VAL«*27 
eu  t*o  promet  P AS299  non  t*o  pennet 
56  di  nos  prophete,  chi  t*o  fedre  188 
il  per  escam  o  fan  trestot  284  tot 
als  Judeus  o  vai  nuncer  104  teroe 
ve^  lor  o  demanded  139  ponr  o 
n'exit,  Yol  li  preier  LEI 47  et  Bfwrulns 
Ott  en  gran  dol  porr  o  que  ventra 
nols  en  poth  64  E  resors  es,  la  scrip- 
tura  o  dii  SP026  faites  o  tost  77  pur 
oeo  (en)  est  oi  [en]  cest  iurn  oneuret 
ALS109b  pur  hoo  vus  di,  d*un  son 
filz  Yoil  parier  3e  8.  pero,  ne  purhuec, 
nenpero 

OD  8.  od,  obs 

*obner  inf.  vergessen :  la  dreite  vide 
nus  funt  tres  o.  (:)  ALSl24d  ubller: 
mais  la  dolur  ne  pothent  u.  (:)  32b 
oblides  imperat  2  pL :  nias  vos  Pet- 
drun  noi  o.  (:  annunciaz)  PAS410 
vgl.  Guiot,  Dwrm.t  Mätzn.  afr,  lied., 
etc, 

{*)obTB&prt.  i.  3  8.  handeln:  per  tot 
o.  que  verus  deus  PAS7  vgl.  Cambr, 
Ps.  93,  16,  Vie  Greg.  81 ,  Ö2,  Mätzn. 
afr.  lied.  6, 2;  42,40,  Ben.  Chr.  overer, 
Durm.f  Froiss.  Chr.  ouvrer 
*obrirent  prt.  i.  3  pl.  öffnen:  se- 
pulcra  sanz  o.  mult  PAS324  vgl, 
ovrit  Cambr.  Ps.  77,  24,  Guiot  Bible, 
Durm.f  Froiss.  Chr. 

obs  subst.  m.  n.  s.  bedürfniss:  per 
me  non  vos  est  ob  plorer  mais  per 
vos  &  per  vostres  filz  plorez  assaz 
qui  obs  vos  es  PAS262-4  [oui  qu*en 
seit  dols]  a  nostr^oa  (a  nos  enf )  est 
il  (laf )  goie  ALS  101c  vgl.  oes  BoL 
873,  Hom,  Wace  Brut,  Ben.  Troie, 
Chr.,  Chev.  as  II  esp.,  Mousket,  Du 
C.'Henschel,  ues  Goch. 

obsonraB  part.  prt.  m.  n,  s.  ver^ 
finstem :  lo  sol  perdet  sas  claritaz 
per  pauc,  no  fud  tbz  o.  (:)  ALR51  vgl, 
Cambr.  Ps.  68,  26,  Jean  de  ConM  II 
165  z.  65,  Bartsch  Chr.*  76,  6 
^obserrer  inf.  beobachten:  por  den 
nel  volt  il  o.  (:  miel)  LE186    obser- 
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orei  —  palie. 


•res  9uh8t  M.  M.  8,  Hwrm:  [totl 
droit  a  Borne  les  poriet  li  o.  (:)  ALS 
39e  vgl  Bol,  Hom,  Aiol  Adam  82, 
Dwrm.  1060-5,  Ben,  Chr.,  Troie  3429, 
Du  C.'HeMchel,  G.  Paris  atm, 
*orgols  subat.  m.  n.  s,  siolzi  non 
t*o  permet  io«  grans  o.  (:  po"z)  PA856 
vgl  Bd. ,  IJurm. ,  Quiot  Bxblt  etc, 

eriee  aäj.  ohl  pl  aolden:  ad  an- 
censen,  ad  o.  caDdelabres  ALS  117a 

2fl  orie-flambe  Boi.  3093  .orie  punt 
.  466    portes    oires  Erades   5092, 
Besant  de  Dieu  2612 

*onieBieBt  subet  m.  n.  «.  9<^mmek: 
ii*i  remest  palie  ne  [nuls]  o.  ("ador- 
Bemenxf;  (:)  ALS28c 

•rt«8:  en  icel  tens  qu^est  o.  Plia- 
don  H0H2 

OS  8*  elfl 

sssBsa:    o.  semper    van   clamant 
PAS48 

*'oset  prs,  i.  3  s.  wagen:  en  nostre 
terre(d)  n*oeet  (oeatt)  oi[8el8]  emanier 
HOH37  asserten]  prt.  i.  3  pl.i  il 
no  r  a.  deramar  PA8269  f>gt  Bol., 
Karle  Beise,  Guiot  Bible  etc. 

OstediiB  Stadt  Autun:  ad  0.  a  cilla 
du  LE139 

*ostel  8ub8t.  m.  obL  s.  wohnutip:  Kt 
&  o.  e  pain  e  cam  e  vin  ALS45e 
vgL  BoU,  Garm.,  Karls  Beiae,  Hom, 
Adam  47,  Guiot  Bible  1504,  Ben. 
dbr.,  Aue.  et  Nie. 

•tk  8.  aveir 

otlositas  subst.  f.  n.  s.  müssigkeit: 
toyl  le  sen  o.  *(:)  ALR6 

•s  s.  0 

•st,  eftssei  OQlst,  ottt  s.  aveir 


Pader  tu/,  leiden,  afonz  que  an  a 
p.  (:  garnid  prt.)  PA81 1 1  passss  part 
prt:  eu  soi  Jesus  qui  p.  soi  434 

^psffiess  €ulj.  m.  n.  s.  heidnisch: 
li  rez  p.  (:  chieef)  EUL21  subst.  obl. 
pl,  hetaen:  chi  rez  eret  a  cels  dis 
BOTre  p.  (:  Maximlien)  12  vgl.  Bol., 
Gorm.,  Guiot  Bible,  Aue.  et  Nie.  etc. 

*psiereiit  prt.  i.  3  pl.  aussöhnen : 
am  se  p.  a  ciel  jom  FAS208  paias 
c,  3  8.:  cio  li  preia,  p.  ab  lui  LE108 
ciol  deinonstrat,  que  si  p.  (:  pais)  1 10 
vgL  Elie  1748,  Ben.  Chr.,  Bich.  li  b. 


4585,  Durm.,  Mäizn.  afr.  lied.  7, 23, 
Guiot  BibU  2212,  Aiol  5992,  se 
paisier  ib.  4425,  8205 

*pais  subst.  m.  obl.  s.  brod:  lit  & 
ostel  e  pain  e  cam  e  vin  ALS45e 
pan:  et  per  lo  p.  et  per  lo  vin  PAS 
93  de  p.  et  vin  sanctincat  97  s.  com- 
p&nnie  vgl.  Aiol  1031,  Adam  35, 
Dwrm.,  Guiot  Bible  1255,  Gad^ 

*paiBtare  subst  f.  n.  s.  abbildung: 
kar  ico  que  la  scripture  aprestet  as 
lisanz  ico  aprestet  la  p.  as  iffnoranz 
ALS  app.  2  obl.  s.:  altra  c'^)«e  est 
aürier  la  p.  e  altra  coee  est  par  le 
historie  de  la  p.  aprendre  quela  c'ose 
seit  ad  aürier  1  pelntsre  n. «. :  la  p.  est 
pur  leceun  as  genz4  paintsros  oM. 
pL:  cum  il  demandout  raison  des  p. 
überschr,  s,  depaint  vgh  peinturer 
Karle  Beise  124,  Aue.  et  Nie.  5,  4, 
peinturier  Ben.  Ttoie  22849 
psirs  8.  pedre 

^psis  1)  8.  paist  2)  subst.  /.  obU  8, 
friede:  et  Ewrulns  fist  fincta  p. 
(:  paias)  LE109  en  icest  sieclc  nus 
acat  p.  e  glorie  ALS125c  paz  n.  «. : 
p.  Yobis  Sit  PAS433  vgl.  Bol,  Cambr. 
Ps. ,  Guiot  Bible  2604 ,  Burm. ,  Aue. 
et  Nie.,  Mätsn.  afr.  lied.  29, 2 

*palii  8ub8U  m.  obl.  s.  land:  tuit  li 
omne  de  del  p.  (:  venir)  LE211  est 
Yus  Tesample  par  trestut  le  p.  (:) 
ALS37b  vgl  Bot,  Gorm.,  Karls  Beise, 
Adam  38  etc. 

*pai8t  prs.  i.  3  s.  speisen:  iluec  p. 
Tum  del  relef  de  la  tabla  ALS59b 
IMLis  imperat  2  s. :  tut  soi  amfenn[s], 
sim  p.  pur  sQe  amor  44e  vgl  peistre 
CanAr.  Ps. ,  Guiot  BOle  1647,  2506, 
Mousket  20n0,  Mont  8.  Mich.  448, 
Durm.,  Bartsch  Chr.* 

palasimsfl  ady.  m.  n.  s.  gichibrüchig: 
ne  muz  ne  orbs  ne  n(e)ul8  p.  (:)  ALS 
lUb  vgl  Guiot  Bible  2573,  Mousket 
11378 

*palei8  subst.  m.  n.  pl.palast:  cui 
erent  .  .  .  mes  granz  p.  de  Rome  la 
citet  ALSSlc  vgl  Bol,  Karls  Beise 
330,  769,  Aue.  et  Nie.,  Trüt.  II  28 
e.  596,  Durm.,  Guiot  Bible 

(*)palie  sftbst.  m.  n.  s.  tuch:  n*i  (ae. 
en  la  cambre)  remest  p.  ne  n[u]l 
[adjomement  ALS28c  pane(t)  obl  s. : 
navröe  m*o[n]t  &  mun  p.  tolud  HÖH 


^ 


palmot  —  parier. 
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46  ptlif  M.  pL :  p.  vestii,  p.  man- 
t6(ii)l8  PAS43  vgl  Bol,  KarU  Beise, 
AM,  Ham  13,928,  Vie  Qrtg,  22,27, 
39,  56,  Bm.  C^r.,  Uim^  S,  Mich., 
Dtirm.,  Du  C-Henaehd,  Ga6h.t  po«le, 

*Pa1bm  1)  sübst  /.  oll  pl.  hand: 
batant  ses  p.,  crtant  eschevelede  ALS 
85d  vtfL  Cambr.  Ps.,  Bol,  Aiol  96, 
Bern.  TMe,  Aue.  ei  Nie.  24, 17  *2)  m. 
oiN.  pt.  palfae :  alquant  dels  p.  pren- 
deat  raiu[e|  PAS37  vgl.  Karls  Beise 
242,  Aiol  1536,  Gach. 
paa  8.  pain 

*pape  «Mß«t.  m.  n.  «.pap«<:  lui  I[a] 
ooDBent  ki  de  Rome  esteit  p.  (:)  ALS 
75o  8.  apoetolie  vgl.  Bartsch  Chr.* 
186,  6 

par  1)  8.  depar,  2)  s.  per  3)  pari, 
sur  Verstärkung:  eist  doli  Tatirat  en 
qao[r]  par  acurede  ALSSOe  a,  las  pe- 
oables,  cam  par  fui  avoglet!  79d,  87d 
DaWd  [c]iii  deus  par  amat  tant  2b, 
8b  taut  par  est  belsi  H0H18  v^l. 
RoL,  Kwrls  Beise,  Oorm.,  Gutot 
BMe,  Bern.  Chr.,  GaOh. 

*parabla  subst  f.  odl  s.  wort:  ne 
p^  p.  Don  fu  dit  ALRIO  vgl.  parole 
Mol,  Durm.,  Aue,  et  Nie.  etc. 

^parad  pari  prU  m.  ohl  s.  schmücken : 
de  lor  mantelz  ben  Tant  p.  (:  amenaz) 
PAS22  parei  n.  s.:  d'or  e  de  gem- 
mes  fot  li  sarqueus  p.  (:)  ALSllSa 
pareie  /.  m.  s.:  camora  . .  jainais 
n'eatras  p.  (:)  29a  s.  despeiret  vgl 
Dmrm.  4985,  Bartseh  Chr.*  385,  1 

*paraÜ8  subst  m.  obl  s.:  ab  me 
Tenras  in  p.  (:  di)  PAS300  en  p.  los 
arberget  388  dignes  d*entrer  en  pa- 
radls  (:)  ALS35c  tut  dreitement  en 
▼ait  en  p.  (:)  67c  e  Tanema  en  est 
ens  el  p.  den  I09d  vgl  parets  Bol 
1135,  1479,  Guiot  Bihle,  Moni  S. 
Miehel,  paraXs  Hom  413,  1083,  1264, 
Adam  19, 38,  68,  74,  Durm. ,  Aue.  et 
Nie.,  Mätzn.  afr.  lied.  5, 15 

(*)farag6  stAst  m.  obl  s.  adeh  a 
grant  poverte  deduit  sun  grant  p.  (:) 
AL350c  li  miens  amis,  il  est  de  tel 
p.,  qne  neüls  on  n*en  seit  conter  lig- 
nageft;  HÖH  14  vgl  Ben.  Troie,  Chr., 
Vie  Greg.  41,  Durm.,  Aiol  953,5403, 
Aue.  ei  Nie.,  Mäten.  afr.  lied.  35,  30, 
Du  C.'Hensehel 


*para«eu  subst.  m.  oM.  pl.  sekmuds: 
ne  por  er  ned  argent  ne  p.  (:)  EUL7 
vgl.  pares  et  vestus  tous  d*un  pare- 
ment  Froiss.  Chr.  XIV,  6,  Chastel 
de  Couei  946,    Watriqtiei  323  s.  383 

paroamiB   s.  pargamin 
pardoBOy  pardainit  s.  perdonent 
pare  s.  pedre;  pares  s.  parad 

*parei8tra  fut.  3  s.  ersckeinen:  k 
al  terz  di  vivs  p.  (:  resnrdra)  PAS 
362  s.  aparegues  vgl.  pareir,  -oir 
Moni  8.  MiduH,  Ben.  Chr.,  Guioi 
Bible,  Durm.,  Brun.  de  Moni  1610, 
Aiol  1208,  Adam  59 

*parent  subst  m.  n.  pl  verwandte: 
al  rei  lo  duistrent  soi  p.  (:  teuips) 
LEU  vindrent  p.  e  lor  amic  117  sV 
me  conuissent  mi  p.  d'(lc^esta  terre 
ALS410  parens  obl  pl.:  s*en  redutet 
de  ses  p.  40d  e  o"o  lur  dist,  de  quels 
p.  11  eret  76d  vgl  Guiot  Bible  2551, 
Gorm.  440,  Bol. 

^parentes  subst  m.  n.  s.  verwandt' 
Schaft:  cum  fist  tis  pedre  e  li  tons 
p.  (:)  ALS83d  parentet  obl.  s. :  fud 
la  pulcela  (nethe)  de  [roult]  halt  p. 
(:)  9a  vgl  Bol,  Ehe  2121,  Guioi 
Bible  1529,  Aue.  et  Nie. 
parflt'  s.  perfectus 

^pargamin  subst  m.  obl.  s.  per- 
gament:  Tuns  Tenseyned  . .  lettra 
fayr  en  p.  (:)  ALR90  parcamhi:  quer 
mei  bei  frere  &  enca  e  p.  (:)  AIjS57a 
pargamen :  en  p  nol  vid  escrit  ALB9 
vt^.  Du  C.'Hensdiel  parchemin 

niiarler  inf  spred^en:  tan  dulcement 
pres  a  p.  (:  pietad)  PAS106  ab  lee 
femnes  pres  a  p.  (:  garder)  260  entr* 
eis  an  prennent  eil  seiner  a  p.  (:) 
ALS104a  ansemble  an  vunt  li  dui 
pedre  p.  (:)  9d  deus  fist  Timaffine 
pur  Site  aniur  p.  (:)  34c,  77c  aont 
il  Ott  p.  (:)  18b  d*un  son  fils  voil  p. 
(:)  3e  subst :  de  tut  an  tut  recesset 
del  p.  (:)58e  parlar  inf.:  deCrist  non 
sabent  mot  p.  (:  aserad)  PAS478  par- 
lier :  sed  il  non  ad  lingu*a  p.  (:  pen- 
ssez)  LE169  subst:  hör*  a  p[e]rdud 
dorn  deu  p.  (:  laudier)  161  parlier 
(:  laudier)  167  inf.:  p.  lo  fist  184  j^ar- 
laran/ut.  3 pl.:  lingues  noves  il  p. 
(:)  PAS459  parele  pr«.  i.3s.:  diable 
qui  p.  en  Im  STEPH  IIIo  parlat  prt 
i.  3  8.:   cele  imagine  p.  pur  Alexis 
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parmaint  -*  pechethuor. 


ALS37C  parlet:  (si  p.)  [et]  a  las 
femnes  [p.  si]  402  ab  lui  p.  424  de 
regnam  deu  scmper  p.  (:)  452  par- 
laases  impf.  c.  2  s.:  sei  a  mei  sole 
yels  une  reiz  p.  (;)  ALS90c   parlan 

fer.:  per  toz  lengatg(u)e8  van  p.  (:) 
•AS481  vgl  Oamhr.  P«.,  Rol,  Gorm. 
581  etc.  ^ 

parmaint |>r«.  t.  3  s.  verbleiben:  ic"o 
que  nient  ne  parmaint  aluiet  ad  aürier 
an  eglises  quod  non  ad  adorandum  in 
ecdesiis  . .  conatat  coUocatum  ALS  app. 
7  [per]me8[8ient] :  porquet  il  en  cele 

duretie  p VALü''36    vgl  Cambr, 

Ps,  Ben.  Chr.  12094,  III  474  (Thom. 
de  Cant  391),  Bartsch  C7*r/  87,30 

*part  subst.  f.  ohl  s.  seile,  iheil:  et 
Karins  .  .  de  süo  p.  non  lo  tanit 
EID  II,  2  que  p.  aiam  ab  (nos)  deu 
fidels  PAS504  Nicodemus  de  IPaltm 
p.  (:  aportet)  345  de  Tune  p.  H0H15 
quel  p.  que  alget  80  obl  pl :  de  totas 
p.  presdrent  Jesum  PAS154  para:  de 
tutes  p.  Tunt  si  avirunet  ALS115d 
8.  depar  vgl  Bol,  Gorm.,  Aiol,  Durm., 
Guiot  Bible,  Mätzn.  afr.  lied.  34,  26, 
Aue.  et  Nie-,  Froiss.  Chr. 

*parti8  part.  prt.  m.  n.  s,  theilen: 
non  fut  p.  SOS  vestiinenz  PAS271  s. 
depart  vgl  Karls  Beise  256,  Adam 
18,  Aue.  et  Nie.,  Befi.  Troie,  Chr , 
Gach.  etc. 

parT  acy.  m.  obl  s.  klein:  Tuns 
Tenseyned  beyn  p.  inischin  ALR88 

*pa8  sitbst.  m.  obl  s,  schritt:  al 
primier  p.  (:)  ALRl  s.  enpasque  vgl. 
Bol,  Gorm.  etc, 

^pasches  subst  f.  oll.  pl  ostem:  et 
a  cel  di  que  dizen  p.  (:  faita)  PAS 
89  paschas  furent  in  eps  cel  di 
LE80  vgl  Aiol  2322,  paschor  Ben, 
Troie,  Durm,  571,  Du  C.-Henschel 
pasiun  s.  passiuns 

^paamede  part.  prt.  f.  n.  s.  ohn- 
mächtig :  a  terre  chet  p.  ALS85e  vgl 
Bol,  Gorm.  425,468,  Durm. 

^passer  inf.  passiei'cn:  nus  n'i  poduns 
p.  (:)  ALS 1 04b  hindurchbringen:  ne 
fe  Saint  cors  ne  pourcntp.  ultra  103e 
passet  prs.  i.  3  s.  vorübergehen :  quant 
li  jurz  p.  IIa  passedes  part.  prt  /. 
obl.  pl  durchmachen:  e  tantes  fains 
e  tantes  [seiz  p.]  (:)  80c  vgl.  Bol., 
Gorm. ,  Rom  376 ,  Ben.  Chr. ,  Guiot 


Bidle,  Durm.,    Froiss.   Chr.,   Poes., 
Gach. 

*passYaii8  subst.  f.  n.  s.  leiden :  sa  p. 
toz  nos  rede[mp]8  PAS  12  cum  aprois- 
med  sa  p.  (:)  13  sa  pass¥ons  (sc. 
Signa)  peisons  tostaz  443  passIon  obl. 
s.:  de  Jesu  Christi  p.  (:  jom)  207  que 
Jesus  fez  pus  p.  (:)  446  passlan  (:)  2 
i>er  remembrar  sa  p.  (:  trestot)  95  si 
le'nt  menen  a  p.  (:)  164  pasmn:  vai 
a  p.  (:  Cruz)  256  a  ce  jor  recut  sa  p.  (:) 
STEPH  le  passYons  obl  pl :  por  cui 
sustinc  tels  p.  (:  senior)  LE240  vgl 
Bartsch  Chr.*  218,  2 
passns  s.  padcr 

^pastnr  subst  m.  ohl  s.  seeUorger: 
ALS  app.  11   vgl   Vie  Greg.  97   v^gl 
pastrcs  Cambr.  Ps.  22, 1,  Guiot  Bible, 
Münch.  Brut  4047 
pater  s.  pcdre 
pano  s.  poi ;  pansen  s.  poser 

*paTors  subst  n.  s.  furcht:  que  grant 
pres  p.  als  Judeus  PAS74  pavor  ohl 
s.:  si  s'espauriren  de  p.  (:  custodes) 
398  quaisses  morz  a  terra  vengren  de 
gran  p.  400  et  sc.  L.  oc  8*ent  p. 
(:  senior)  LE76  s.  espauriren  vgl  poür 
Camhr.  Ps.,  Bol  poör  Vie  Greg.  92, 
Mäizn.  afr.  lied.  14,25;  41,  9i,  Brun 
de  Mont,  paör  Guiot  Bible,  Durm., 
Aue.  et  Nie 

pecables  adj.  m.  n.  s.  sündhaft:  a 
las  p.,  cum  par  fui  avoglet  ALS79d 

^peohez  subst  m.  n.  s.  sündt:  sobre 
nos  sia  toz  li  p.  (:  Juden)  PAS240 
cum  fort  pecet  m'apresset  ALS12d 
pechet  le  m'at  tolut  22c  obl  s.: 
mult  i  (enf)  as  gi-ant  p.  (:  ie)  64e  ki 
fait  ad  p. ,  bien  s'en  pot  recorder 
110a  &  sen  peched  si  poi-tet  lui  PAS 
354  etqui  era  .  . .  per  son  peoohiad 
(:  primers)  378  peccad:  p.  negun  un- 
que  non  fez  PAS9  gurpissem  mund 
&  som  p.  (:  ben )  508  sens  peoat  (:  lei 
subst)  383  pechez  obl  pl.  de  noz 
p.  sumes  si  ancunibrez  ALS  124c  de 
lor  pechiets  . . .  il  los  absols  LE22d 
tu  nos  perdone  celz  pecaz  (:  pietad) 
PAS307  gai  te,  dis  el,  per  tos  peohet 
(:  Hierussalem)  54  venit  en  terra  i>er 
los  vostres  p.  (:)  SP016  or  en  aurem 
pece  maiors  PAS366  vgl  Cambr.  Ps., 
Bol,  pecat  Aiol  8870 

^pechethnor  subst  m.  n.  pl  sünder: 


pecanta  —  pelenns. 


186 


ei  deTant  tei  estnnt  dai  p.  (:)  ALS 
7Sa  l^hedon  oblpl:  mercet  aias 
de  p.  (:  en  aus)  PAS510  vgl.  Guiot 
BiBle  2245,  Mousket  3811,  Fantosme 
1914,  Bartseh  Chr,\  Vie  Greg.  19, 
verKhieden  von  pecheör  t(.  87, 39  = 
pescheör  34,  86 

pecula  suhst  f,  ohl  s.  hesiUs:  rey 
fhrent  fort  &  mul  podent  &  de  p. 
manent  ALR20  vgl.  Camlr.  Ps,  14,  5 

ped  8,  piez 

*pedre  aübat  m.  n,  s.  vater:  sovent 
le  yirent  e  le  p.  e  1e  mcdra  ALS48a 
[isjd  out  (aii)num  li  p.  (:)  4a    dune 

(»rent  li  p.  23a  Jamals  ii*ierc  lade  .. 
ne  n*]  ert  tun  p.  27e  puis  ad  escole 
li  bona  p.  le  mist  7c  niun  p.  me  de- 
«irret  42a  quant  veit  li  p.  (caes.) 
8a,  45a,  78a  cum  fist  tis  p.  83d  pedra : 
prist  li  p.  a  crler  79a  tant  i  plurat 
e  le  p.  e  1a  medra  100a  dolur  qu*en 
demenat  li  p.  (:)  85a  vait  s^en  li 
pople  [e]  le  pere  e  1a  m.  12Ia  Phi- 
üppus  ab  868  pare  non  ALR38 
peores:  co  dist  li  p.  ALSllb,  22a 
voe,:  en  ipse  verbe  8i'n  dimes:  pater 
noster  125e  (vgl.  jMitemostre  Karls 
Beise  114)  pedre  acc:  mala  sun 
pedre  i  ancuntret  43c  le  num  lur  dist 
del  p.  e  de  la  medre  76c  ne  volt  li 
emfes  sum  p.  corocier  lld  nuncent 
al  p.  26b  pedra:  or  revendrai  al 
pedra  &  a  la  raedra  21a    le  dol  del 

§.  e  de  la  medre  94a  dire  del  p.  e 
e  la  medra  119a  emfes  ...  de  pere 
e  de  mere  . ..  nurrit  einl.  5  davant 
to  paire  glorue  FAS514  gen.  s.:  an 
la  maisun  tun  pedra  (:)  ALS94d  de 
la  cambre  sum  pedre  (:)  15d  li  dui 
sergant  8um  p.  (:)  24b  li  serf  sum  p. 
53c  dat.  8.:  il  le  nuncat  sum  p. 
Eufemlen  68b  n.  pl. :  ansemble  an 
yunt  li  dui  p.  parier  9d 

*peddre  siäfst.  f.  ohl.  s.  stein:  sus 
en  la  p.  [uns]  angel  set  PAS401 
pedras  o&l.  p/. :  p.  sub  altre  non  lai- 
(8e)rant  64  alqnanz  ap  petdres  la- 
TOder  496  vgl.  pere  Camhr.  Ps.,  perre 
Mol,,  pierre  Aue.  et  Nie.,  etc. 

Petre  personenname  m.  n. :  fors  en 
las  estras  estet  P.  (:  seswardovet) 
PA8189  terce  vez  P.  lo  neiez  194 
aanct  Pedre  sols  venjiar  lo  vol  157, 
167  Pedros  fortment  s'en  aduned  1 15 


PAdres  lo  vit  423  PAnu  d*alo  fors 
8*en  aledl97  Pedre  obl  s.:  alo  8a«o 
P.  perchoinded  113  roas  vos  Pftdnui 
noi  oblidez  410  vgl.  Pere  Rol.,  Brun 
de  Moni.,  Guiot  ßihle 
pur  8.  per  1) 

*peiiie  subst.  f.  obl.  s.  quäl:  cum 
bone  p.  . . .  fist  cel  saint  homfo)  ALS 
123a  penas  obl.pl. :  a  males  p.  auci- 
drant  PAS62,  SP089  hor'en  aurez  las 
poenas  granz  LE151  vgl.  Rol,  Adam 
35,  36,  41  Ben.  Troie,  Aue.  et  Nie., 
paine  Guiot  Bidle,  Mätjsn.  afr,  lied, 
peintnre  s.  painture 

*pei8  comp,  neutr.  obl.  schlimmeres: 
p.  li  promest  adenavant  LE192  s. 
ampairet,  posmes,  mals  vgl.pisHom, 
Mätzn.  afr.  lied.,  Froiss.  Chr.,  etc. 

Speiset  prs.  i.  3  s.  leid  sein :  c'  o  p. 
mei,  que  ma  fins  tant  domoret  ALS 
ALS92e,  96b  n'ourent  amfant,  p.  lur 
en  forment  5b  c"o  peiset  eis  (lurf), 
mais  altre  ne  puet  estra  116e  pesat 
prt.  i.  3  8.:  eil  biens  qu'el  fist,  eil  li 
p.  (:  commandat)  LE219  peys  prs. 
c.  3  s. :  sil  toca  res  (:)  chi  michall  ?] 
p.  ALR58  vgl.  Roh,  Aiol,  Hörn., 
Durm  ,  Ben.  Troie,  Chr.,  Mousket, 
Aue.  et  Nie,  Mätzn.  afr.  lied.,  Froiss. 
Chr.,  Goch,  poiser 

*pei80ii8  subst.  m.  obl.  pl.  fisch :  mel 
e  p.  equi  manget  . . .  sa  passions  [sc. 
Signa]  p.  tostaz  PAS441-3  peysson 
obl.  8. :  säur  ab  lo  peyl  cum  de  p.  (:) 
ALR60  cel  pescion  VALrni  vgl. 
Camhr.  Ps.  8, 9 ;  104, 29,  Karls  Reise, 
Vie  Greg.  34,  Adam  77,  Rieh,  li  b. 
4580-4,  Guiot  Bible  poisson 

Peitiens    landschaft    obl.:    Didun 
rebique  de  P.  (:  Lothiers)  LE19 

^peitrine  subst  .f.  obl.  s.  brüst :  trait 
ses  chevels  e  debat  sa  p.  (:)  ALS87a 
vgl.  Durm.  1083,  2583 

(*)pei2  subst.  m.  obl.  s.  brüst:  sobre 
son  p.  fez  condurmi[r]  PAS107  peya : 
ample  lo  p.  &  aformad  ALR69  sum  piz 
debatre  e  sun  cors  dejeter  ALS86b 
vgl.  piz,  pis  Rol,  Hom,  Adam  37, 
Aiol,  Guiot  Bible  1935,  Durm.  2528, 
5506,  Gach. 

*peleriii8  subst  m.  n.  s.  pilger:  suz 
mun  degret  gist  uns  morz  p.  (:)  ALS 
71d  vgl.  Camhr.  Ps.  68,  18,  Rol, 
Durm.  199,  Mousket  6389,  Aue.  et  Nie. 
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*peBat  prt,  i,  3  s,  quäUr:  p.  sun 
o^n  el  damne  deu  servise  ALS33b 
penet  part  prt. :  Jonas  .  habebat  . . 
mult  p.  acel  populnm  VALv^'lO  &enpur 
tei  uren  esteio  p.  (:)  ALSSle  ad  si  sun 
cors  p.  (:)  56a  vgl,  Camhr.  Pa.  34,  1, 
Gorm.  602,  Aaam  55,  Ben.  Troie^ 
Chr.,  Chr.f  Mont  S.  Michel,  Parton. 
8182,  Durm.  Trist  1 18  z.  294,  Jeru- 
salem 7399,  Hom  521,3091,  Froiss. 
Chr.,  Poes.  I  282  z.  2101 

*pendre  inf.  hänaen:  sas  i  fait  p. 
[e  cinces]  derameaes  ALS29d  pend 
prs.  i.  3  8.:  qui  in  tomplum  dei  cor- 
tine  p.  (:  fend)  PAS327     pendent 

5  pl.:  entre  cels  dos  p.  Jesum  283 
dos  a  801  laz  penden  hisruns  282 
8.  suspensus  vgl.  Eol.,  Gorm.  225, 
Guiot  Bible,  Vurm.,  etc. 

*penitence  sühnt,  f.  obl.   sj  buszc: 

?ar  p.  s'en  pot  trcs  bien  salver  ALS 
10b    vgl.    Rol    1138,    Mätzn.  afr. 
lied.  22,  17,  Guiot  Bible,  Durm. 

(*)peiiiie  subst.  f.  jeder :  quer  mei  . . 

6  enca  e  parcamin  Sc  une  p.  ALS57b 
vgl,  Cambr.  Ps.,  Ben.  Chr.,  Uorn 
4267,  Trist  l  l\l  z,  2395 

penre  s.  prendre 

*peii8ar  inf.  denken:  p.  non  vols,  p. 
nol  po"z  PAS55  penser:  nulz  om 
mortalz  nol  pod  p.  (:  percogded)  339 
pensent  prs.  i.  3  pl. :  zo  p.  il,  que 
entre  el  439  pensed  prt.  i,  3  s.: 
semper  p.,  vertuz  feisis  212  s.  apensad, 
porpensent  vgl.  Camhr.  Ps.,  Rol,  Karls 
Reise  56,  Trist.  U  70  z.  1491,  117  z. 
573,  Guiot  Bible,  Aue.  et  Nie. 

peiiBflBB  subst  m.  obl.  pl.  gedanken : 
deuz  exaudis  lis  sos  p.  (:  parlier  inf.) 
LEI 70  ad  anstruire  su lernen t  les 
peii868  des  nient  savanz  app.  8  vgl. 
Cambr,  Ps.,  Mätzn.  afr,  IM.,  etc, 

*pe]i8if  ac^j.  m.  n.  pl.  nachdenklich: 
sedent  es  bans  [e]  p.  e  plurus  AL866b 
vgl  Guiot  Bible  1220,  1349,  lied  11,6, 
MausJcet  15124,  Froiss.  Chr,  pensieus 

*pent0OO8teiii  subst  pfingsten:  de- 
glodidioent  p.  (:  ardenz)  PAS476* 
vgl  Durm.  937,  3620,  14362,  Jongl. 
et  Trouv.  p.  141 

penteiet  impf.  3  s,  refl.  bereuen: 
e  sb  p.  de  cel  mel  VAfjr25  vgl. 
peneänt  Äiol  5791,  etc. 


♦per  1)  adj.  als  subst.  m.  n.  pl. 
gleichen  Standes:  cuiue  tui  altre  p. 
(:)  AIiS83b  pers  obl  pl:  sur  tuz 
ses  p.  Tamat  li  einperere  4c  nel  con- 
dignet  niils  de  sos  piers  (:  gred)  LE 
59  aiet  niuls  male  voluntatem  contra 
scm  peer  VALü"28  vgl  Hol,  Karls 
Reise,  Adam  16,  17,  28,  IM,  35,  Vie 
Greg.  71,  Hörn,  Mont  S.  Mich.  8611. 
Gach.  per,  par  *2)  praep.  (par:  EUL, 
ALS,  HÖH  (per  M),  STKPH;  durch- 
strichnes  p:  EID  1,  4,  LK36,  102, 
PAS  (ausgeschr.  nur:  4,  7,  8,  10, 
16,  25,  54,  65,  79,  9:},  95,  105,  262, 
316,481 ),  ALH,SPO]  sicum  ora  p.  dreit 
son  tVatlra  salvar  dit't  EID  I,  4  =  a 
Uli  noH  laist  vcnir  p.  sowo  dementia 
EUL2y  =  li  toi  cuitiu  p.  totas 
geiiz  mcnad  on  eren  PAS65  e  p.  es 
mund  roal[s]  allar  453  cbi  traverset 
p.  lo  son  cor  3:i8  spandut  sunt  p.  tot 
C(;8  nnind  485, 500  o(t)qui  esteveut 
p.  mulz  anz  380  p.  hü  medcps  audit 
l*avem  184  et  j).  lo  pan  et  p.  lo  vin  93 
p.  mals  coHRolz  van  dcniandan,  cum 
79  p.  toz  len^fattr(ii)e8  van  parlan  481 
p.  söa  mort  si  l'a  vcncut  375  p.  mulz 
semblanz  [se  uiostrct]  450  siguesfazcn 
p.  podcstad  484  il  p.  escam  o  fan 
trestot  284  quel  lor  dissets  p.  pura 
fied  179  de  mct  membres  p.  t&  mer- 
cet  295,302,359,  p.  sa  pietad  105,512 

E.  süa  grand  humilitad  25  chi  p. 
un(u)a  confession  vida  perdones  303 
que  me  tradas  p.  cobetad  152  el  mor 
a  tort  .  .  mais  nos  a  dreit  p.  colpas 
granz  291  e(t^qui  era  li  om  primers 
. .  p.  son  pecchiad  378  gai  te  . .  p.  tos 
pechet  54  si  conjuret  p.  ipsum  den 
178  p.  epsa  mort  nol  gurpira  116 
ben  red  p.  mal  161  p.  eps  los  nostres 
{sc.  peccaz)  fu  aucis  10  afanz  p.  nos 
susteg  16  p.  me  non  vos  est  ob  plorer, 
mais  p.  vos  &  p.  vostres  filz  263  p. 
toz  Bolses  comuna  lei  384  fort  sac- 
crament  lor  Commander  p.  remembrar 
sa  passlun  95  jusche  la  terra  p.  mei 
fend  328  p.  cio  laissed  deus  se  neier 
199  regnet  p.  o  cum  anz  se  feira  372 
mais  nenperro  granz  fu  li  dols  337  los 
sos  affanz  . . .  p.  que  cest  mund  tot  a 
salvad  4  [n]o's  neient  ci  p.  que  cre- 
me [z]  403  p.  quem  trades  150  p. 
quem  gulpist  316    p.  tot   obred  que 
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Tenis  deoB  7,  8,  486,  488,  516,  zo  fa 
grans  aigna  tot  p.  ver  272,  ii3ß,  462 
(PaS  brayekt  statt  por  mir  per)  = 
tot  p.  enyeia,  non  per  (ausgesdir,)  el 
LE102  humilitiet  othp.  trestoz  36  vgl 
por  ^=  un  rey  ...  chi  p.  batalle  &  p. 
estric  ALR13  p.  parabla  non  fa  dit  10 
p.  granz  ensignes  fud  mostraz  47  p. 
semedips  cant  adlevar  103  p.  pauc 
no  fad  toz  obecoraz  51  =  e  preiat 
las  p.  den  lo  glorios  SP075  venit  en 
terra  p.  los  vostres  pechet  16  s.  praici 
=  vait  p.  les  rües  ALS43b  p.  multes 
terres  fait  querre  sun  amfan[t]  23b 
filz  t*ie8  deduit  p.  allenes  terres  84b 
laiaent  corre  p.  nier  16d,  39b  cum 
8*en  fult  p  mer  77a  tut  le  depart  p. 
Alna  la  citet  19b  ^o  fut  granz  dols 
. .  e  granz  deplainz  p.  tu^  la  citiet 
21e  est  yus  Tesaniple  p.  trestut  lep. 
37b  p.  cest  Saint  home  doüssum  ralu- 
mer  l24e  p.  cest  saint  cors  sunt  lur 
anames  aalvedes  1216  p.  lui  aurum  . . 
boneajadel07e,101d  dicel  saint  hume 
p.  qui  il  guarirant  62e,  66e  par  ic"o 
qoident  aver  discumbrement  106c 
al^  cose  est  p.  le  historie  de  la 
painture  aprendre  app,  1  en  terre(e)l 
metent  p.  vive  podstet  118c  il  me 
prendrunt  p.  pri  ou  p.  poeste  41d  al- 
ques  p.  pri  e.  le  plus  p.  podeste  113d 
p.  Tamistet  del  su[v]eram  pietet  la 
8Üe  spuse  juvene  cumandat  al  spus 
einl.  7  p.  grant  certct  nurrit  6  par 
ton  cumandement  5d,  18c,  59c  p.  la 
deu  ^race  vocet  amperedor  73b  de- 
mentiers que  tu  esbraseras  . .  p.  drcit 
amyidie  app.  6  se  tu  feisses  amvidie 
p.  discrecion  app.  10  p.  feit  Teno- 
rerent  lOOe  p.  nule  guise  ne  s'en  volt 
esluiner  36e,  47e,  48c,  52e  tant  li  prier- 
rent  p.  grant  huniilitet  6a  p.  sa 
mercit  54e,74c,78e  p.  commune  orai- 
snn  62c  p.  penitcnce  110b  p.  bone 
Yolentet  32d  p.  le  divine  volentet 
ehU.  3  £ufemien  p.  num  2  p.  sun 
dreit  num  le  numet  43e  p.  mi  les 
rües  an  venent  103c  =  se  p.  mei 
non,  ja  maisz  n'aurat  chartez  HOH62 
p.  cui  misire(t^  mei  ma[n]datz  sa 
raisnm  89  en  icel  tens  .  .  per  un(t) 
matin  3  =  escotet  la  par  benne  en- 
tenciun  STEPH  Id 
perchoinded  prt.  L  3  s.:  alo  sanc 


Pedre  p.  (precoidetf),  qne  cela  noii 
lui  neiara  PAS113 

porcuidat  partprL  überlegen:  cum 
cho  ag  dit  et  p.  (:  intret)  PAS69 
poroof^ed:  sanz  S^mednz  Toi  p. 
(Fot  precoidetf  :  penser)  S40 

peroimist  impf.  c.  3«.  awrM>ohrem: 
rogat  deus  ad  un  verme,  que  p.  cel 
edre  VALv^U  perentan  per. :  a  gla- 
dies  (se,  vai)  p.  (:  ardant)  LE134  vgl 
percussion  G<ieh. 

*perdoBent  prs,  t.  3  pl.  schenken: 
vida  p.  al  ladrun  PAS223,225  per- 
dones  prt.  t.  2  s. :  aital  don  fais  . .  • 
[que]  ...  vide  p.  al  ladrun  304  r«r- 
zeihen:  en  tals  raizon[s]  stam  mes- 
prses.  per  ta  pitad  lom  p.  512  per- 
donat  prt  i.  3  s,:  sa  gratta  h  p. 
(:  onorat)  LE46  perdonet:  de  lor 
pechietz  qne  aurent  faiz,  il  los  äV 
sols  et  p.  216  parduinst  prs.  c.3  8.: 
ainz  prlet  deu,  quet  il  le  lur  p.  (:)  ALS 
54d  perdone  tmper.  2  8.:  tu  nos  p. 
celz  pecaz  PAS307  pardone  a  cet  qui 
STEPH  Xld  perdonat  part  prt : 
rendet  ciel  fruit  spiritlel  quae  deus 
li  auret  p.  LE216  vgl  Cambr,  Ps, 
77,38,  Jßo2.  parduins,  Karls  Reise, 
Gorm.  649,  Aiol  975,  Hom  5060, 
Ben.  Chr.,  Guiot  Bible  2238,  Trist 
I  11  z,  154;  29  z.  517,  Mätzn.  afr. 
lied. 

*perdra  inf.  suhst  Untergang :  il  me 
trairunt  a.  p.  (pertef)  (:)  41e  perdet 
prt.  t.  3  8.  verlieren:  lo  sol  perdet 
ssis  claritaz  ALR50  perdepr«.  c.3s.: 
muH  criem,  que  ne  t*em  p.  AIiS12e 
perdent  3pl:  que  ja  por  mei  ne  p. 
t^amiste  STEPH  Xle  perdesse  impf, 
c.  3  8.:  melz  sostendreiet  les  empe- 
dementz  qu'clle  p.  sa  virginitet  ETIL 
17  perdnt  part.  prt  m.  n.  pl:  si 
p.  erent  VALü'21,  18  obl  s.:  cum  t'ai 
p.  (:)  ALS22a  perdnd:  or'a  p.  don  deu 
p[a]rlier  LEl67,l61t/.  obl  s.  perdnt 
at  sa  coliur  ALSld  perdntz  adz  sa 
beltez  H0H61  s.  deperdra  vgl.  Hol, 
Gorm.  etc. 

'^perf actus  adj.  m.  n.  s.  vollkommen: 
p.  fud  in  caritet  LE33  parflt'  adj. 
f.  obl.  8.  an  ices[t]  secle  n'en  at  p. 
amor  ALS  14c  parntement  adv.:  deu 
[en]  apelent  andui  p.  (:)  5c  p.  se  ad 
(s'est-j-)  a  deu  cumandet  58c  vgl  Cambr, 
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perfides  —  plaidiz. 


Ps.,  Guiot  Bitte  1038,  Ben,  Chr.  I 
10  z.  209,  14197,  Mätzn,  afr,  lied. 
17,  36,  Bartsch  Chr.* 

*perflde8  adj.  als  subst.  m.  n.  s. 
treuloser:  li  p.  tarn  fud  cru6l8liEl53 

*peril  subst.  m.  obl,  s.  gefahr:  de 
cel  p.  VALv'l,  26  perils  obl.  pl: 
es  p.  r'26  vgl.  Cambr.  Ps.,  Rol, 
Adam  38,  etc. 

^perissent  prs.  c.  3  pl.  zu  gründe 
gehen :  si  [li]  depreiont,  que ...  ne  p. 
la  gent  ALS60d  vgl.  Cambr.  Ps.  141,4, 
C.  E.  12,  Guiot  Bible,  Mousket, 
Mätzn.  afr.  lied. 
permessient  s,  parmaint 

*permet  prs,  i.  3  s.  aestatten:  non 
t*o  p.  tos   granz  orgolz  PAS56    vgl. 
Mätzn.  afr.  lied.  1,  39 
pemeies  s.  prendre 

*perte  subst.  f.  obl.  s.  verlast:  jo  i 
ai  si  grant  p.  (:)  ALS30c  s.  perdra 
vgl.  Durm.,  öuiot  lied  III  28,  Mätzn. 
afr.  lied.  I  29;  29, 12,  perde  Du  C- 
Henschel 

•penreng  prt.  i.  3  s.  gelangen :  cum 
el  p.  [dune]  a  Golgota  PAS265,  per- 
Teing  17  al  dezen  jorn  ja  cum  per- 
Teng  (:  son  tornat)  474  ad  epsa  nona 
cum  p.  (:  criz)  313  vgl.  parvicnt 
Bol.,  etc. 
pesat  s.  peiset;  pesmes  s.  posmes 

*p6tit  adj.  als  subst.  m.  n.  pl  klein: 
e  ü  petit  [tuit]  e  li  gran  PAS379  gran 
e  p.  46  li  gran  e  li  p.  (:  Davit)  41 
ALS37d,  102e  petiz  obl.  pl:  anz  p. 
dis  que  cho  fus  fait  PAS29  adj.  n. 
pl:  ensobre  tot  p.  enfan  47  petit 
ädv.:  si  chera  merz  vcn  si  p.  (:  au- 
dis)  87  vgl.  Hol,  Gorm.  etc. 

*peyl  subst.  m.  obl  s.  haar:  säur 
ab  lo  p.  cum  de  peyHSon  ALR60  vgl. 
Rol,  Karls  Reise;  piaus  Aiol  6355; 
peus,  paz  Goch.;    poil  Guiot  Bible, 
Aue.  et  Nie.  etc. 
pes  s,  piez;  peyz  s.  peiz 
rhi\ipVJiB  Personenname  m.  n.  ALR33 
plament  s.  pius 

*pietad  subst.  f.  obl.  s.  gnade:  tu 
nos  perdone  celz  peccaz  . . .  qu'e[n] 
nos  vetdest  tfta  p.  (:  pecaz)  PAS308 
Jesufif  lo  bons  per  sa  p.  (:  parier)  105 
pitad:  per  ta  p.  lom  perdones  512 
pietet  mitleid :  c'oest  grant  merveile, 
que   p.   ne  t*en  prist  ALS88e    co  li 


deprient  [par]  la  süe  p.  (:)  63a  par 
Famistet  del  8u[v]erain  p.  einl  7 
pYeted:  que  de  nos  siiet  p.  PAS200 
vgl  pitet  Rolf  Karls  Reise,  Vie  Greg. 
^h,Adam  39,  pete  Trist  II  69  z.  1478, 
pitie  Guiot  Bible,  Mätzn.  afr.  lied., 
Durm.,  Bartsch  Chr.*,  pietä  Adam 
60,  Ben.  Chr.,  Durm.,  Trouv.  belg. 
II  369 

*pie8  subst  m.  obl  pl.  fuss:  super 
li  p.  ne  pod  estcr  LEI 65  lo  corps 
estera  sobrels  p.  (:  queu)  230  pes: 
jus  se  giterent  a  sos  p.  (:  Lethgier) 
224  li  talia  los  p.  de  jus  233  man- 
te(n)ls  davant  eztendent  as  sos  p.  (:) 
PAS44  vedez  mas  mans,  vedez  mos 
peds  (:  piagas)  435  as  sos  fedels  la- 
ved  lis  ped  (:  manier)  92  as  Piet 
d'un  enfant  mistrent  lor  dras  STEPH 
IXa  vr^l.  Rol,  Karls  Reise  Gorm.,  etc. 

Pilaa  Personenname  m.  n.  PAS 
205,  221,  230.  237,  241  Püat  obl: 
Joseps  P.  mult  a  preia[t]  341  davant 
P.  Ten  ant  menet  202 ,  358  dat : 
crident  P.  trestuit  enscms  228  fellon 
Filad  lo  retrames  220 

(*)pimenc  subst.  m.  obl  s.  spezerei: 
a  grand  honor  de  c«8  p.  Taromatizen 
cuschement  PAS349  vgl  Rol  2969, 
Ben.  Chr.,  Bartsch  Chr.*  89,4,  Du 
C'- Henschel,  Gach.,  piement  Hom, 
pument  Aiol,  puiment  Klie  2442 
*pins  adj.  m.  n.  s.  fromm:  Jesus  li 
p.  PAS259  chi  en  epsa  mort  semper 
tu  p.  (:  mentid)  298  pin  obl.  s.:  de 
son  p.  cor  51  del  p.  manjer  103 
pYament  ado.:  si  p.  hii  appelled  294 
vgl  Cambr.  Ps. ,  Guiot  Bible,  Ben. 
Troie  5359,  Durm.,  Bartsch  Chr.* 
245, 19  Jean  de  Conde  I  457,  U  354, 
Froiss.  Poes.  I  153  z.  2256,  piex 
Gach. 

pia  s.  peiz;  piagas  s.  plaient 
^laid  subsL  m.  obl.  s.  vertrag:  ab 
Ludhor  nul  p.  nunquani  pnndrai 
EID  I,  5  playt:  ley  leyre  &  p.  cabir 
ALH98  plait  n.  s.  angelegenlieit: 
mais  coest  tel  p.  dunt  ne  volsist 
nlent  A  LSI  Od  vgl.  Rol,  Karls  Reise 
860,  Adam  30,  Vie  Greg.  2,  7,  8,  20, 
Ben.  Chr.,  Troie,  Hom  pla,  etc. 

plaidiz  subst.  ;/t.  n.  s.  fürsprecher: 
al  son  seignor  il  lur  seit  boens  p.  (:) 
ALS120e 


plaient  —  podenz. 
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plaltat  pf9.  «.  3  pl  verwunden: 
p.  lo  for[tJ  STEPH  Xb  plasras  ^art. 
prt  m,  H,  8.:  vedez  mo  laz  qui  fui 
p.  (:  peds)  PAS436  vgl  Camhr.  Ps., 
AarU  Beise  550,  Ben*  Chr.,  Durm, 
4595,  Froiss.  Chr.,  Goch. 

^plftiiidra  inf.  klagen:  aidiez  mei  a 
p.  le  duel  de  mun  ami  ALS93b  plai- 
Bum  imperat.  1  j^-i  p.  ansembie  le 
doel  de  nostre  ami  tu  ( de)  tun  seinur, 
joi  f[e]rai  pur  mun  filz  31  e  plain- 
Birent  prt  3  ph:  que  tuit  le  p.  e 
tuit  le  doloserent  119d  8.  deplainz 
vgl.  Bol,  Ben.  Chr.,  Guiot  Bible, 
JDurm.,  Triet.,  Aue.  et  Nie.,  Mätzn. 
afr.  lied.,  Fraise.  Chr.,  Gach. 

*plai]i8  ad^j.  m.  n.  s.  voll:  Estevres 
fut  p.  de  grant  bonte  STEPH  IIa 
plen  obh  8,:  p.  [sc.  ab]  lo  coUet  & 
colorad  ALR6d  plaine  /.  n.  s.:  vint 
en  la  cambre  p.  de  marrement  ALS 
28a  vgl.  Bol,  Gorm.,  Mätzn.  afr. 
Ued.  etc. 

^plaiflir  inf.  als  subst.  obl.  s.  ge- 
fallen: al  8om  p.  ÜOHSO  piaist  prs. 
i.  3  8.:  par  lui  aurum,  se  den  p., 
bone  ajude  ALS107e  quer  lui  ne 
pla8t8H0H42  ploiOLBtimpf.  c.  3  s.: 
se  tei  p. ,  [i]ci  ne  volisse  estra  ALS 
41b  se  deu  p.,  sfire]  en  doüsses 
estra  84e  vgl.  Cambr.  Ps.,  Karls 
Jieise,  Aue.  et  Nie,  Mätzn.  afr.  lied., 
Du  C.'Uenschel 

^lantats  prt  i.  3  s.  pflanzen:  il 
li  p.  une  vine  UOH55  vgl.  Durm.  999, 
Aue.  et  Nie,  Mätzn.  afr.  lied.,  39,3, 
planteisun  Cambr.  Ps. 

*pleier  inf.  beugen,  bewegen:  niule 
coee  non  la  pouret  omque  p.  (:  menc- 
stier)  EÜL9  vgl.  Rol.  2677 ,  Gorm, , 
Trist.  II  64  z.  1378,  Du  C.-Henschel 
plier 

plen  8.  plains 

^pleneyramentadv.ro^^ändi^:  con- 
tar  vos  ey  p.  del  Alexandre  nianda- 
ment  ALR25  vgl.  Guiot  Bible  1825, 
Bol,  Mätzn.  afr.  lied.,  jilainier  Du 
C.'Henschel,  Gach. 

Plladon:  en  icel  tens  qu*e8t  ortu» 
P.  (:)  H0H2 

*plorer  inf.  klagen:  per  me  non  vos 
est  ob  p.  (:  Jerusalem)  PAS262  une 
pulcelle(t)  odi(t)  molt  gent  p.  (:)  H0H4 
molt  t'ai  odit  p.  (:)  7  plurer:  e  de  lur 


oilz  mult  tendrement  p.  (:)  ALS49b 
mult  fust  il  dur[8'|  ki  n'estoAstp.  {:)  86e 
plnret  prs.  i.  3  s.:  p.  li  poples  1 18d 
plorent  3  pl.:  il  le  receivent,  sil  p. 
e  sil  servent  113c  plorent:  p.  si  oil 
45b, 88a  plnrat  prt  t.  3  s.:  tant  i  p. 
100a  amarament  mult  se  ploret  (:  aled) 
PAS198  plores  imperat.  2  pl.  264 
Dloran  ger. :  p.  lo  van  &  gaimentan 
258  ki  vint  plnrant,  cantant  Ten 
fait  raler  ALSll2e  plnret  part.  prt: 
de  tantes  lermes  le  ton  cors  ai  p. 
95bt  plnredes  /.  obl.  pl. :  e  tantes 
lermes  pur  le  ton  cors  p.  (:)  80d 
cel  jum  i  out  cent  niil  lairmes  p. 
{:)  119e  vgl.  plurer  Bol,  Cambr.  Ps., 
Adam  71,  etc. 

^plnisnr  comp.  m.  n.  pl.  mehrere: 
alquant  1  cantent,  li  p.  jetent  lermes 
ALSllTd  plnssors:  pois  i  vint  Ana- 
nlas ...  &  ip.  altresz  HOH87  vgl 
Cambr.  Ps.  39,  7,  15,  Bol,  Karls 
Beise,  Gorm.  471.  Guiot  Bible  851, 
Fantosme  812,  Mätzn.  afr.  lied.  2, 1, 
Bartsch  Chr.*  193,  6,  Jean  de  Conde 
I  444,  Froiss.  Chr.  II  35,  Gach. 

*plnm8  adj.  m.  n.  pl  klagend: 
sedent  es  bans  [el  pensif  e  p.  (;) 
ALS()6b  vgl  Ben.  Chr.  17278 

*pln8  comp,  neutr.  mehr:  trenta 
tres  an^  et  alqties  p.  (:  fu)  PAS5 
alques  par  pri  e  le  p.  par  podeste 
ALS113d  or  sui  si  graime,  que  ne 
puis  estra  plu8(:)22e  ado.:  p.  aimet 
deu  que  [tre8]tut  sun  linage  50e 
p.  vos  amai  que  nule  creäture  97c 
si  fait  ma  niedre  p.  que  fenime  42b 
nel  cunuisseie  p.  que  unches  nel 
vedisse  87e  que  p.  ad  ober  que  tut 
aveir  terrestre  12c  blans  est  &  toges 
p.  que  jo  nel  sai  dire(t)  HÖH  19  il 
est  p.  gensz  que  solleiz  16  mais  non 
i  ab  un  p.  valent  ALR23  bries  est 
eist  secles,  p.  durable  atendeiz  ALS 
1 10c  &  en  cel  altra  la  p.  durable  glorie 
125d  luais  as  p.  povres  le  donat  51et  a 
un  des  porz  ki  p.  est  pres  de  Rome 
40a  p.  tost  i  vmt  ki  p.  tost  i  pout 
curre  103b  lui(d)  m  entveiad  por 
c"o  qu'il  ert  p.  saives  HOH68  tuit  li 

Juef  li  p.  save  d'Asye  STEPH  IVd 
s.  mais  u.  melz 

pöble  s.  poples 

podenz  adj.  m.  n.  s.  mächtig:  que 
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podestad  —  poi. 


Jesus  ve  lo  reis  p.  (:)  PAS34  rey 
furent  fort  <fe  mul  p.  (:)  ALR19  vgL 
Gorm.  31,  Hom  772,  MontS.  Michel 
1758,  2263,  Ben,  Chr. 

podestad  subst.  f.  ohl,  s.  aewalt: 
signes  fazen  per  p.  (:)  PAS4S4  po- 
destet:  seat  jurz  fe  tenent  sor  terre 
a  p.  (:)  115b  poestet:  en  terre(e)l 
metent  par  vive  p.  (:)  118c  podeste: 
alques  par  pri  e  le  plus  par  p.  (:) 
113d  poeste:  il  me  prendrunt  par 
pri  Oll  pai-  p.  (:)  41d  vgl.  Cambr. 
Ps.,  Roh  2926,  Agolant  1631,  Atel 
1109,8613,  Parton.  490,  Ben.  Chr., 
Adam  22,  7.  18,  71 ,  Muten.  2,  27, 
Jean  de  Conde  II  358,  Durm,  2366, 
15620,  Moni  S.  Mich.,  Mousket, 
Froias.  CJir.,  Gach. 
*podir  inf.  als  subst  können:  in 
quaot  deus  savir  &  p.  lue  dunat  EID 
1, 2  podra  fut.  3  s.  LE162, 168  por- 
rmit  3  pl.  STEPH  Ve    pois  prs.   i. 

1  s.  EID  11,3,4  HOIHO  puls  ALS22e, 
7 le,  93c.  96c   nosc  PAS447  LE96   po8 

2  s.  (:  orgolz)  PAS55  pod  3  s.  339, 
448,483,  LE40  (:  bona),  165,  poth 
(:  Ao\  subst)  64,  pot  135  SP073  ALS 
99b,  ll0ab,55et  (i)r<,?LE141, 188,218 
ALR40  ALS47b)  poet  ALS32ae,103d, 
I09e,  115e  pnet  20d,  39d,  45b,  47e, 
106d,116e  H0U31  pned  17  poSm  Ipt 
SP072  podnns  ALS104b  pothent  3pl. 
32b  pöeies  impf.  i.  a  s.  app.  10  poi 
prt  %.  1  s.  79e  poat  3  s.  19d,  103b 
ponrent  26b,  102a,  103e,  120a  porent 
STEPH  Vad  ponret  pUqpf.  i.  3  s. 
EUL9  paisse  j>r.9.  c.  1  s.  AL»S31c  posche 
PAS5 1 3, 515  c^  s.  238  pnisset  atarger 
ALS118e*  posciomes  Ipl  VALt?% 
poissnm  ALbllOe  Dnisani  74e  pois- 
sent  3  pl.  63b  podist  impf.  c.  3  s. 
VALü*ll  ^s  si  10  retumar  non  Tint 
pois  ne  io  ne  neüls  cui  eo  retumar 
int  pois  EID  113,4  =^  niule  cose  non 
la  pouret  omque  pleier  EÜL9  =  e 
repauscr  si  podist  VALu^ll  conduire 
lo  poscio[mes]  33  =  no  lor  pod  oiu 
▼ivs  contrastar  PAS483  que  de  sa 
mort  posches  neger  238  nulz  om 
mortalz  nol  pod  penser  339  te  posche 
retdrte  gmtisß  513  sanz  spiritum 
posche  laudar  515  tot  nol  vol  posc 
eu  ben  comptar,  nol  pod  nul[z|  om 
447-8    pensar   non  vols,   pcnsar  nol 


poz  55  =  sempre  fist  bien  o  que  el 
pod  LE40  porquant  il  pot,  tan  fai 
de  miel  135  pos  ci  non  [>08c,  lai  vol 
ester  96  super  li  piez  ne  pod  estcr 
165  credre(n)  nel  pot,  antro  quel 
vid  188,218  ne  pot  intrer  en  la  ciutat 
141  ia  non  podra  mais  deu  laudier 
162,  168  porro  que  ventre  nols  en 
poth  64  =  et  prist  moylier,  dun  vos 
say  dir,  quäl  pot  sub  cel  genzor 
jausir  ALR40  =  cosel  queret,  nou 
vos  poäm  doner.  Queret  lo  deu  chi 
vos  pot  coseler!  SP072-3  =  bien 
poet  liez  estra  chi  ALS109e  cum 
dolente  puis  estra!  96c  or  sui  si 
graime,  que  ne  puis  estra  plus  22e 
mais  ne  puet  estra  39d,  106d  quar 
ne  pot  estra  99b  ne  poet  estra  altra 
32a  mais  altre  ne  puet  estra  116e 
ki  pourent  avenir  102a  dunt  ses  cors 
puet  ^uarir  20d  qu'or  en  puisuui 
g[u]arir  74e  o  il  pot  reposer  47b  ki 
plus  tost  i  pout  curre  lÜ3b  hom  (n') 
1  pect  habitcr  115e  nus  n^i  poduns 
(>asser  i04b  qu[od  lui]  ansenible 
poissum  el  ciel  regner  ilOe  honie 
kis  puisset  atarger  11^*  ne  s'en  puet 
astenir  45b  bien  s'en  pot  recorder, 
par  penitence  s'en  pot  tres  bien  sal- 
ver llOab  ne  pot  müder,  ne  seit 
aparissant  55e-f  ne  puis  tant  faire,  que 
nies  cors  s'en  sazit  93c  ses  enemis 
ne  r[era]  poet  anganer  32e  ne  reis 
ne  quons  n'i  poet  faire  entrarote  103d 
u  qu*il  les  pout  trover  19d  si  nel 
poi  aviser  79e  dunt  te  puisse  guarir 
3lc  ol  poissent  recovrer  63b  que  nel 
pourent  truver  2Gb  mais  n[c]  Ti  puis 
tolir71e  nel  pourent  mais  tenirl20a 
mais  la  dolur  ne  pothent  ublüer  32b 
pöeies salvablement  purtcnir  les  c'oses 
app.  10   ne  le  saint  cors  ne  pourent 

Sasser  ultra  103e  ne  Tem  puet  hoai 
lasmer  47e  =  la  u  jo  sui(d ),  iversz 
n'i  puet  durer  H0I131  vers  lui  ne 
pued  tenir  nulle  clartez  17  encor  nel 
pois  trover(t)  40  =  porpensent,  cum 
le  porrunt  danner  bTEPll  Ve  nies 
au  barun  ne  porent  c-ontrester  . . . 
unques  vera  lui  nt'  porent  niot  soner 
Vad  vgl.  E.  Weber  Gebr,  von  devoir 
laissier  pooir  etc, 

*poi    adj.  neutr.  tccnigi   tan  dolent 
furunt,    por    poi    no    s'esragere[n]t 


pois  —  por. 
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STBPfi  VlUb  k>  8ol  perdet  sas  cla- 
ritaB,  per  fane  no  fud  toz  obscuraz 
ALB51  e,  chers  amis,  si  pon  vus  ai 
oüt!  ALS22d  vgl  Camhr,  Ps.,  Bol, 
Aiol,  Adam  6,20,  Ben,  Chr.,  Troie, 
Wace  Brut,  Moni  S.  Michel  3302, 
Durm,,  etc, 

pois  8,  podir,  poet 

Pol  personepmame  m.  obl:  saintP. 
rapellent  STEPHIXe 

polle  suhst.  f.  n.  s.  mädchen :  la  p. 
aempre  non  amast  lo  deo  menestier 
EULIO  s.  pulcelle  u.  nfr.  poule 

*poiit  8i^8t.  obL  8,  punki  (negations- 
verstärkung) :  non  auret  p.  SP067 
vgl.  Zeitschr.  f.  r.  Ph,  II  408  ff. 


pontifex    suhst,    m.  n.   8.   hoher- 
prxesUri  davant  l'ested  lo  p.  f: 
PAS177 


p.  (:  den) 


*popleB  suhst  tn.  n,  s.  volk:  pluret 
li  p.  de  Romo  la  citet  ALSllSd  lioz 
est  li  p.  104d  pople:  vait  s'en  li  p. 
121a  trestut  le  p.  lodet  deu  108e,  62c 
obl,  8, :  a  tut  le  p. . . .  tant  Tas  celet 
64d  poblo  gen,:  pro  Christian  p.  & 
nostro  commun  salvament  EID  I,  1 
pöble  obl,  sr.  p.  ben  fist  credre  in 
den  LE186  pöble  lo  (?  en  pöble  1) 
rei  commun let  83  (vgl,  murmuroient 
Tun  a  Tautre  et  disoient  cn  puble 
Froiss.  Chr,  VlII,  300)  convertent 
gent  &  popn  (?)  PAS487  vgl  pople 
Cambr.  Ps,,  Gorm.f  Durm.j  pueple 
Guiot  Bible,  Bartsch  Chr,*,  pule  Aiol 
Waces  Brut,  Aue.  et  Nie,  16, 15,  Du 
C.-Henschel 

*por  praep,  [pro  EID  1, 1  porro  LE 
64, 147,  pur  ALS  (iK)r  nur  Abc)]  für 
umwillen:  pro  deo  amur  &  pro  Christian 
poblo  .  .  salvament  EID  I,  1  =  que 
p.  noB  degnet  preier  EÜL26  non*t  es- 
Koltet  ...  ne  p.  or  ned  argent  ne  pa- 
ramenz,  por  manatce  regiel  ne  preic- 
ment  7,8  e  p.  o  fut  presentede  11p. 
0  nos  coist  20  p.  os  füret  morte  18 
=  e  p.  eis  VALrl7  e  p.  o  si  vos 
avient  27  p.  que  deus  cel  edre  li 
donat  12  per  Judeos  p.  quet  il  en 
cele  duretie  . :  .  pcrmessient  36  = 
PAS  fehlt  8.  per  =  fus  li  p.  deu, 
nel  fus  p.  lui  LEI 07  p.  deu  nel  volt 
il  observer  136  quae  tofc  ciel  miel 
laisses  p.  deu  148  quae  p.  lui  augrent 
granz  aänz  4  meu  evesquet  nem  lez 


teuer  por  te  94  ciest  omne  . . .  p.  cui 
tels  causa  vin  de  ciel  208  senior  p. 
cui  sustinc  tels  passions  240  p.  ciel 
tiel  duol  rovas  clergier  65  p.  ciel 
tiel  miel  quae  defors  vid  144  p.  ciels 
eignes  . . .  deu  presdrent  mult  a  con- 
lauder  209  porr  o  n'exit,  vol  li  preier 
147  porr  o  que  ventre  nols  en  poth 
64  p.  cio  que  fud  de  bona  fiet  53 
p.  quant  il  pot,  tan  fai  de  miel  135  sa 
grati'a  p.  tot  ouist  88  don  deu  ser- 
vier p.  bona  fied  24  cum  ill  edrat  p. 
mala  fid  114  p.  lo  regnet  lo  sowrent 
toit  116,  8,  per  =  que  cele  imagine 
parlat  p.  Alexis  ALS37c  e  que  Tima- 
gine  deus  fist  p.  lui  parier  77c  quar  me 
herberges  p.  den  an  i[a]  maison  44b 
jol  f[e]rai  p.  mun  filz  31e  jamais 
n*erc  lede  p.  home  ne  j).  femme  91e 
p.  cel  Saint  cors  108c,  118b  p.  le  ton 
cors  80d,  95bf  tantes  dolurs  ad  p. 
tei  andurede[8]  80b  e  tantes  feiz  p. 
tei  an  luinz  guardet  95c  e  tut  p.  lui 
unc[h]es  n'ient  p.  eil  49c  alat  an  Alsis 
. .  p.  (statt  p^r  des  druckes)  une  imagine 
18b  deus  fist  Ti magine  p.  süc  amur 
parier  34c  sim  pais  p.  süe  amor  44c 
p.  tue  amur  an  sofenii  Taban  46e 
por  amor  deu  e  pur  mun  eher  ami 
tut  to  durai  45c  p.  amur  deu  mercit 
93a  sit  guardarai  p.  amur  Alexis  3lb 
p.  amistet  ne  d'ami  ne  d*amic  33c 
p.  nul  aver  19e  p.  ton  cumand  46d 
p.  ielnnie  nient  ne  p.  Instet  95e  p. 
honurs  33d  p.  Tonor  77d  p.  oec  (en) 
est  oi  [en]  cest  jum  oneure[z]  109b 
p.  hoc  vus  di,  d*un  son  filz  voil  par- 
ier 3e  (».  nenpero)  p.  quei[t]  portat 
ta  medre?  27a,  89d  p.  quem  futs  91c 
p.  quem  vedeies  88d*  nen  fait  mus- 
gode  p.  sun  cors  engraisser  51d  vait 
par  les  rües  (n)altra  p.  altra  . .,  mais 
sun  pedre  i  ancuntret  43c  la  peinture 
est  p.  leceun  as  genz  app,  4  tuz 
Tescarnissent  sil  tenent  p.  bricun  54a 
=  toz  tens  Aorist  li  leuz  de  ma 
beltez  p.  mon  ami  HOH33,  39, 45, 48 
p.  mei*  amor  36, 50  lui(d)  m'entveiad 
p.  c"o  qu'il  ert  plus  saives  68  = 
unques  p.  eis  ne  se  volt  desmentir 
p.  nule  chose  que  negun(t)  li  deit 
bTEPH  Vllab  que  ja  p.  niei  no  per- 
dent  Xle  p.  amor  De  vos  pri  la  p. 
la  meie  amite  pardone  a  cet  XIc   p. 
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pordncl  — •  poT^rie. 


^ 


Eoi   ne    8*e8ragerent  Vlllb    p.   ce[l] 
aierent  a  [tlatens  li  Jag  Ue  Jotum 
ensenble  p.  deputer  o  lu[i]  lud    8. 
empur,  nenpero,  per 
pordnd  s.  perdra;  porlier  8.  parier 

(*)porpeiisent  prs.  %  3pl.  überlegen: 
entros  p.  cum  le  porrnnt  danner 
STEPH  Ye  pnrpenset  3  s. :  dune  se 
p.  del  secle  anavant  ALS8c  vgl,  Cambr. 
Ps.f  Bol,t  Ben.  Chr.,  Rom,  Oach, 
pourpenser,  porpenser  Durm,t  Ouiot 
Bible  491,  ete, 

*porta  8ub$t.  f.  obl,  8.  ihor:  davan 
la  p.  de  la  ciptat  PAS266  vgl  Bol, 
Guiot  Bible,  Aue.  et  Nie.  2,  4;  8,  6 

*porter  irrf,  tragen:  et  a  sos  sancz 
honor  p.  (:)  LE2  tei  cuvenist  hehne 
e  brunie  a  p.  (:)  ALS83a  le  gunfimun 
Temperedur  p.  (:)  83e  alquant  i  vunt, 
aquant  se  funt  p.  {:)   112c     portet 

}r8.  i.  3  8. :  [tot]  dreit  a  Rome  les  p. 

i  orez  39e  portent  3  pl:  cantant 
en  p.  le  cors  saint  Alexis  102b  iloec 
an  p.  [saint]  Alexis  acertes  114c 
porteTent  impf.  3  pl. :  molt  cars  p. 
nnguemenz  PAS392  portal  prt  i. 
1  8.:  mar  te  p.  88b  pur  quei[t]  p. 
89d*  jat(e)  p.  en  men  ventre  91c 
portat  3  8.:  )d  lui  p. ,  sugf  le  fist 
nurrir  7  b  la  virgine  ki  p.  salvetet, 
sainte  Marie  ki  p.  damne  deu  18de 
purquei[t]  p.  ta  medre  27a  &  sen 
peched  si  porUk  lui  PAS354  portet 
part.  prt. :  tut  sun  aver  qu*od  sei  en 
ad  p.  (:)  ALS  19a  8,  aporter,  report 

portefire  subst.  /.  obl.  s.  leibes- 
frucht:  or  vei  jo  morte  tute  ma  p. 
(:)  ALS89b  vgl  Mätm.  afr.  lied.  39, 
30,  Gach.,  Du  C.-Henschel  portatura, 
Enfant8  Haymon  111  port^ 

*pora  8ub8t.  m.  obl.  pl  hafen:  echel 
ten  Gretia  la  region  eis  p.  de  mar 
en  aveyron  ALR36  a[d]  im  des  p.  ki 
plus  est  pres  de  Rome  ALS40a  vgl 
Gorm.  421 ,  Hom  3245 ,  Trist  II  72 
e.  1534,  Aue.  et  Nie.  28, 10;  38, 14 
p06  8.  post;  p06C  8,  podir 

*po6er  inf.  beisetzen:  pur  cel  saint 
cors  qu'il  i  deivent  p.  (:)  118b  po- 
sent  pr8.  i,  3  pl:  &  attement  le  p. 


a  la  terre  114d  dune  lo  pavsen  el 
monument  PAS351  pauset  part  prt. : 
deu  monumen  de  so  entrep.  (:)  SPO 
23*  8.  repauser  vgl  Cambr.  Ps., 
Bartsch  Chr.*,  etc. 

posmoB  adj.  f.  obl.  pl  scMimm:  jo 
atendeie  de  te  bones  noveles,  mais 
or^e^  les  vei  si  dures  e  si  p.  (:  h.,e) 
ALS96e  s,  peis  vgl  Cambr.  Ps.,  Bol, 
Gorm.  42,  250,  Aiol,  Gilles  de  Chin 
2444,  Ben.  Chr.,  Wace  Brut,  Mont 
S.  Michel  1550,  Mousket,  3597,  Froiss. 
Chr. 

*p06t  praep.  nach:  qued  auuisset 
de  nos  Ghrists  mercit  p.  la  m.  EUL 
28    p':   vos  ai  deit  ..  q^ue  Jesus  fez 

S.  passion  PAS446  pnis:  p.  mun 
eces  en  fusses  enoret  ALS8ld  un- 
c(bes)  p.  cel  di  nesfe^  contint  lede- 
ment  28e  p.  icel  tens  que  deus  nus 
vint  salver,  nostra  anceisur  ourent 
cristtentet  3a  postqne  conj.  nachdem: 
fui  la  luna,  p.  deus  filz  suspensus 
füre  PAS312  pos  da:  pos  ci  non 
posc,  lai  vol  ester  LE96  poyst  Toume 
iXr]ayn[t]  enfirmitas,  toyl  le  sen 
otiositas  ALR5  pois  adv.  darauf:  p. 
('duncf^  li  cumandet  les  renges  de 
s*espethe  ALS  15b  del  quart  ede  p. 
i  vint  reiz  David  HOH73,  85,  71 
Saulus  ot  non  .  .  .  p.  fut  apotres 
STEPH  IXd  fors  de  la  vile  ledement 
le  giterent,  p.  le  barun  entr^os  si  la- 
piderent  Yllle  essarde  el  cel  . . .  p. 
as  Jues  Vlle  poisses  laisarai  Ten 
annar  PAS232  o  cor8(p') ')  non  jag 
anc  a  cel  temps  352  puls:  p.  con- 
verserent  ansemble  lonffament  ALS5a 
p.  ad  escole  li  bons  peare  le  mist  7c 
p.  vait  li  emfes  Temperethur  servir  7e 
pot,  pont  8.  podir 
poTerins  subst  m.  obl  pl  armer: 
se  lui*n  remaint,  sil  rent  as  p.  (:) 
ALS20e,  51ct  vgl  Mort  Garin  3175, 
3671,  Beis  IV  24,  4;  25,  12 

poTerte  subst.  f.  obl  s.  armut: 
iloc  deduit  ledement  sa  p.  (:)  ALS 
53b  a  tel  dolur  &  a  si  grant  p.,  filz, 
t'ies  deduit  par  alienes  terres  84a 
a  grant  p.  deduit  sun  grant  [bam]- 


1)  Koschwitz  druckt  cors*  p,   der  Schreiber,  der  cors  vorfand,  wollte 
dafür  offenbar  corpus  schreiben,  hat  aber  s  vor  p  zu  tilgen  vergessen. 


pQvre  —  prendra. 
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age  50c  vgl  Äiol  2031,  2078,  Beaant 
de  DUu  1153,  Ben,  Chr„  Wace  Brut, 
3568,  ParUm.  169,  Chans,  hüt  I,  114, 
Mätsen.  afr.  lied.  5, 22;  41, 62,  Bich. 
Itb.  4291,  Mousket  491S,  Bartsch  Chr,\ 
poTret^  Froiss.  Chr. 

*poTre  adj,  /.  obl.  s.  arm,  armselia: 
äl  fiint  jeter  devant  la  p.  gent  106b 
guer  n*en  pemeies  en  ta  p.  herberge 
84d  m.  n.  pl.:  a  lui  repairent  e  li 
rioe  e  li  p.  (:)  61b  povres  obl  pl: 
dunet  as  p.  19d  antra  las  p.  se  sist 
20b  as  p.  &  as  riches  108b  [as  plus 
p.  le  donet]  51et  vgl  Cambr.  Ps., 
Mom,  Durm.,  Oach.  etc. 
porrios  s,  poverins 

*»oyii  subsi.  m.  obl  s  faust:  lo  p. 
el  oraz  jsc.  ab]  avigurad  ALR72  en 
sum  paing  tint  l[a]  cartre  I[i]  deu 
8er[8]  ALS70c  vgl  poinz  Bol,  puing 
Oorm.,  Goch.,  Guiot  Bible  1841, 
Karls  Reise  3,  7,  263,  etc. 
poyst  8.  uost 

pndoi   CMV.    hierher:    atendet   lo, 
que  ja  venra  p.  (:)  SP028 

^predns  adj.  m.  obl  s.  kostbar:  ki 

n\u  raSn8[t]  de  sun  sanc  p.  (:)  ALS14b 

vgl  Cambr.  Ps.,  Karls  Beise,  Mätzn. 

afr.  lied.  5, 36,  Bartsdi  Chr.*  401,  15 

predede  s.  depredethe 

*predXat  prt.  i.  3  s.  durch  predigen 
unterweisen:  et  sc.  L.  lis  p.  (:  lucrat) 
I£213  preü'et  part  prt :  Jonas,  pro- 
fcta,  cel  populura  habuit  p.  VALü®7 
preYer  inj.:  do[n]c  pres  L.  a  p.  (:) 
LE185  vpl  preächier  Cambr.  Ps., 
Karls  Beise  173,  Guiot  Bible,  Froiss. 

ar. 

preieme]i[t] ')  subst  m.  obl.  s.  bitten: 
per  manatce  regiel  ne  p.  (:)  £ÜL8 

*preier  1)  s.  predtat  2)  inf.  bitten: 
tnit  oram,  que  por  nos  degnet  p. 
(:  ciel)  qued  auuisset  de  nos  Cbrists 
mercit£UL26  volli  p.(:),  quae  tot  ciel 
miel  laisses  por  deu  LE147  preirets 
fut  2  pl :  acheder  co  que  li  p.  VAL 
©•31  pri  prs.  i.  1  s.:  &  une  penne, 
c''o  pn  tue  mercit  ALS57b  por  amor 


de  vos  pri  saignos  bamn:  seet  voa 
tuit  STEPH  la  priet  3  s.:  ainz  p. 
deu,  quet  il  le  lur  parduinst  ALS54d 
damede  pr¥e  o  ben  cor  docement 
STEPH  Xd  pr»iam  1  pl :  nos  te  p. 
per  ta  mercet:  gardes  i  met  PAS359 

Sreient  3  pl :  trestu[it]  li  p.  (le  pren- 
entf),  ki  pourent  avenir  ALSl02a  e 
tuit  li  p. ,  que  d'els  aiet  mercit  102c, 
120d  81  p.  deu,  que  conseil  lur  an 
duinsft]  66d  e  tuit  le  (lit)  prfent,  que 
d(e)*el8  ai[e]t  mercit  37e  preia  prt  i. 
3s.:  cio  li  p.,  laissaslo  totn LE106, 108 

ErYerrent  3  pl. :  tant  li  p.  par  grant 
umilitet,  que  la  muiler  dunat  fecun- 
ditet  ALS6a  pre  prs.  c»  3  s^:  que  il 
pre  de,  qu(i)*  il  ait  de  nos  merci 
STEPH  XIIc  preinns  imperat  1  pl : 
si  li  p. ,  que  de  tuz  mala  nos  tofget 
ALSlOle,  125b  c"o  preinms  deu  (c"o 
depreiumsf)  la  sainte  trinitet,  qu'fod] 
deu  anseniblo  poissum  el  ciel  regner 
llOd  preinm  li  tuit  . . .,  que  il  pre 
de  STEPH  Xlld  preiest  2  pl :  p.  li, 
que  . .  nos  liberat  VALi;®31  e  preiat 
las  ...  de  olco  fasen  socors  a  voa 
SP075  preiar  =  preiat  ■)  part  prt : 
Joseps  Pilat  mult  a  p.,  lo  corps  Jesu 
quel  li  dones  PAS341  nostre  saignor 
dere(e)cbief  a  prie  (;  e,  iö)  STEPH 
Xlb  «.  depreient 

premierz  s.  primers 
*prendra  inf.  ergreifen,    beginnen: 
ALS71a  penre  LE150   prindrai  fut 

1  s.  EID  1,5  prendrunt  3  pl  ALS41d 
prent  prs.  i.  3  s.  23a  prendent  3  pl 
PAS37,  247  prennent  ALSiHb,  104a 
prenent  lOCa,  120c  perneies  impf  i. 

2  s.  84d  pres  prt  i.  3  s.  PAS6,  74, 
106,255,260  LE55, 145, 182, 185  prest 
132  prist  104  ALR39  ALS4d,13bc 
26d,  79a,  88e  (:)  presdrent  3  pl  PAS 
154,  186  (:  cubrirent),  LEbl,  210 
pristrent  ALS16e  pritrent  STEPH 
VUIc  presdre  plsqpf.  i.  3  s.  (:  Marise) 
PAS330  presdra  LE86  prenget  prs, 
c.  3  s.  (caes.)  ALS8d  pren  imperat 
2  s.  (:  ant,  ent)  STEPH  Xe    prendet 


1)  t  lässt  sich  noch  erkennen,  Koschwitz  druckt  preiemen. 

2)  Der  umgekehrte  Fehler  t  statt  r  begegnet  LEI 99:  amet  st  amer; 
ähnlich  z  statt  r  PAS107:  condurmiz,  LE145:  revestiz  und  ebenso  z,  B» 
Bol  1218:  mesurez  st  mesurer 

13 


id4 


^et  —  prob* 


9  pl.  PAS144  »reyB  ptui,  prt  m.  n, 
«.  (:  ejB)  ALB59  pres  obl  s.  PAS172 
ttz  oeiai  prendet  cai  bassffirai  PAS144r 
de  totas  par[e]  presdrent  Jesum  154 
ptnrel  rovat  LjSl50  il  me  prendrunt 
MMld  lo  barun  pritrent  STEPH 
Vnic  veder  ankiOTent  pres  Jesum 
PA8172  tal  regart  faj  cum  leu  quiest 

geys  ALR59  presdra  sog  meis,  a  luis 
imist  LE86  dune  prent  li  pedre  de 
te[B]  meilurs  sergans  ALS2da  et  prist 
moylier  ALR39  dune  prist  muiler 
AI&4d  or  volt,  que  prenget  monier 
8d  mon  esperite  pren  STEPH  Xe 
des  que  cam  pres  PAS6  de  cui  Jesus 
renk  carn  presdre  330  la  pristrent 
terre,  o  AL916e  &  el  medeps  si  pres 
la  cru2  PAS255  Corona  prendent  de- 
l(a)s  espines  247  alquant  dels  palmes 
prendent  ram[e]  37  il  la  (sc.  cartre) 
Tolt  preadra,  äl  ne  Fi  volt  guerpir 
ALSvia  de  lur  tresors  ^renent  1  or 
e  llargent  106a  e,  d*icel  oien,  qui  . . . 
quer  [nl*ain  pemeies?  84d  prenent 
eonget  al  cors  120c  =  et  ab  Ludher 
Bul  plaid  nunquam  prindrai  EID  I,  5 
an  oompte  i  otn,  pres  en  Teetrit  LE55 
que  ffrant  pres  pavors  als  Jude us  PAS 
74  c'oest  grant  merreille,  que  pietet 
me  t*en  prist  ALS88e  il  lo  presdrent 
tuit  a  conseil  LE61  =  tan  dulcement 
pres  a  parier  PAS106  ab  les  femnes 
pree  a  parier  260  a  coleiar  feilen  lo 
presdrent  186  Ewrul  prist  a  castlier 
Lei 04  lo  regne  prest  a  devastar  132 
den  presdrent  mult  a  conlauder  210 
do[njc  pres  L.  a  preler  185  danz 
Aletu  la  prist  ad  apeler  ALSlSb  al- 
quanz  Ti  prenneat  forment  a  blasten- 
ger  64b  la  mortel  vithe  li  prist  mult 
a  blasmer  Idc  la  bone  medre  s*em 
pnst  a  dementer  26d  entr^els  an  pren- 
Mnt  eil  seiner  a  parier  104a  a  nalte 
toik  prist  li  pedra  a  orler  79a  sos 
tteijes  pres  [a]  reTesti[rJ  LE145  si 
oom  deianE  deu  pres  laudier  182  $. 
aprendre,  meeprsss 
>rai  1)  «.  prendra  2)  adv.  nahe: 
p.  est  de  deu  e  des  regnes  del  ciel 
AL836d  a[d]  un  des  porz  ki  plus  est 
p.  de  Bome  40a  $,  apres,  enpres  val. 
jEM.,  Chmn.  181,  iliic.  et  Nie.  16, 
aB^elc 
presdra,  presdrent  s.  prendra 


*presen  adv,  aegentcärtis:  aiseet  p. 
que  yos  comandarum  SP012  vgl.  RoLf 
Bartsch  CÄr.*,  etc. 

*presente  prs,  i,  3  s.  darhieUn, 
vorfuhren:  e(y)  lay  o  vey  franc  ca- 
valleyr,  son  corps  p.  volunteyr  ALR 
77  presentet  part  prt.  m.  n.  s.i 
quels  dols  m'est  (a)presentet  1  (:) 
ALS79b  presentede  /.  n.  «. :  e  por  o 
fut  p.  Mazimtien  EULll  vgl  Rol., 
Mäizn.  afr.  lied.,  Bartsch  Chr.*  57,44; 
83,  1 

^presse  subsi.  f.  n.  s.  gedrän&e: 
grant  est  la  p.  115c,  104b  en  sus  s  en 
traient,  si  alascet  la  p.  (:)  116c  obU 
s.:  vunt  en  avant,  si  derumpent  la 
p.  [:]  113e  8*il  nus  funt  p.,  [dune] 
an  armes  delivre(8)  105e  8.  apresset 
vgl  Bd.,  Qorm.  227,  Quiot  Bible, 
Durm.  7075,  Aue.  et  Nie.  10,  11,29, 
Fraiss,  Chr.,  Pois,,  priesse  Oaeh. 

*pre8te  adj.  f.  n.  s.  bereit:  la  nef 
est  p.  ALS  16b  prest'  est  la  glorie 
59e  8.  aprester  vgl  Bol,  Karlt  Meise, 
Adam  26,  Trist  l  71  z.  1406,  1422, 
Froiss.  Öhr, 

pri  subst.  m.  obl  s.  bitte:  alqnes 
par  p.  6  le  plus  par  podeste  ALSl  13d 
u  me  prendnmt  par  p.  ou  par  poSste 
41d    vgl  Bartsch  O^r.*  56,  19 

^primers  a^j-  m.  n.  s.  erste:  e(t)qui 
era  li  om  p.  (:  pecchiad)  PAS377 
danz  Abraham  en  fud  prenderB  mes- 
8afire(t)  HOU67  primier  obl  8.:  dit 
Salomon  al  p.  pas  ALRl  mels  yay 
&  oort  de  Tan  primeyr  Q)  74  primera 
f.  n.  8.:  p.  1  Vit  sancta  Marie  FA8419 
primos  adv.  zuerst:  p.  didrai  tos 
dels  honors  LE7  vgl,  Karte  Beise,  Rom, 
Aiöl,  Adam  24,  34,  Wace  Brut  349, 
Ben.  Chr.,  Mont  S.  Michel,  Durm. 
11332,  Ouiot  Bible  746,  Froiss  Chr., 
Du  G.'Henschel 

*pris  subst.  m.  obl.  s,  fahrgeid: 
dunet  sum  p.  &  enzestaloet  ALSlBc 
vgl,  Chtiot  Bible,  Mätzn.  afr.  Ued., 
Bürtseh  Chr.* 
prist,  nristreHt  s.  prendra 
prob  aav.  nahe :  &  regnum  deu  fort- 
ment  es  p.  (:)  PAS506  s,  aproismer 
vgl  Vambr.Ps.  72,2;  118,151,  Oorm. 
229,318,  Ben.  Chr.,  Mont  &  Mich., 
Bartech  Chr.*  89,  6,  Hom  2062,  !Mst 
n  26  M.  550 


podeltaz  ^  quals. 
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prodaltM  tUbii.  /.  öbL  pL  ianfwt 
ÜMim :  de  fayr  estorn  &  p.  (:)  ALB87 
*|praiAt  pr9.  %,  1  8,  versprechen :  ea 
t*o  p.  PAS299  promest  prt.  t.  3  a.i 
pcM  li  p.  adenavant  LE192  pro- 
veetroit  3  ph:  trenta  denen  dune 
lien  p.  (:  tradisse)  PASd5  vgl  Ckmbr. 
Fs.  65, 12,  Durm,,  Guiot  Bible,  MäUm. 
afr.  Ued^f  Froiss.  Chr,  prametent  BoL 

*propliete  aubst^  m.  voc.  s.  propheti 
di  no8,  p.,  Chi  t*o  fedre!  PAS188 
DTopketM  «.  ph :  si  cum  p.  anz  mulz 
ois  canted  aveien  de  Jesu  Crist  27 
viO,  Bol  2255,  Adam  71,  Monaket 

prond    subsi.    m.    obl   a.    nutzen: 

S.  ne  la  fist  HOH56     pmt:  creance 
ont  or(e]  n*i  at  nul  p.  (:)  ALSlc  vgl. 
Triat.  n  150  z.  32,  Adam  12,  19,  45, 

Srod  Bol,  pru  Ben.  Chr.,  prou  Wace 
Wut,  pro  Bariach  Chr.*  preu  Hom, 
AM,  Proiaa.  Poia.,  Goch. 

proTonden  aubat,  m.  n.  a.  älmoaen" 
empfangen  sire,  distil,  merz  est  tes 
p.  (:)  ALS68d  d*icez  sons  sers  qiü  il 
est  p.  (almoBniersf)  (:)  25c  vgl.  Deus 
t*a  mit  oi  sun  provender  Adam  17, 
MauOcet  2026,  Du  C-Henachel  pro- 
Tentariufl 

^nulent  adj.  m.  n.  pl.  klug:  rey 
went  sapi  &  p.  (:)  ALR21 

pmoele  a.  pulcella 
^mdoBB  pari  pra.  m.  n.  a.  atinkend : 
chi  quatre    dis  en  moniment  jagud 
aToie  toz  p.  PAS32  vgl.  Aue.  et  Nie. 
24, 41,  €h$ioi  Bible ,  Ben.  Chr.  pulr 

pvgiiar  ffi/.  kämpfen:  contra  nos 
eps  p.  devem  PAS502 

pmJBTiies  aubat.  /.  obl.  pl.  kämpf: 
nos  oestes  p.  non  avem  PA8501 

pvln^  a.  poyng;  pnifl  a.  podir,  post 
^pnleeha  aubal  f.  n.  a.  mädchen: 
bnona  p.  fut  Eulaha  EULl  pnlcela: 
fiid  bi  p.  (nethe)  de  [muft]  halt 
parentet  Al^9a,99a,  100b,  121b  pnl- 
eele:  vint  la  p.  quo  il  out  espusede 
94b  e  la  p.  quet  li  ert  espuseae  48b 
voc:  oz  mei  p.!  14a  pnloela  obl.  a.: 
cum  v(e)it  le  lit,  es^ardat  la  p.  (:) 
12a,  122c  pmoele:  il  enveiad  sun 
angreCt)  a  la  p.  (:)  H0H91  piilcelle(t) 
lt.:  une  p.  odi(t)  molt  gent  plorer  4 
pmoelle(t)  voc:  gentilz  p.,  molt  t*ai 
odit  plorer  7  pnleelesB  voc  pl, :  beles 


p.  fillesa  Jerusalem  49  wß.  Oambr, 
Pa.  67,  25,  Gorm  244,  KarU  Beiae, 
Aiol,  Waee  Brut  1567,  Durm.  823, 
6112,  Guiot  Bible,  ete. 

*piira  at{j.  f.  obl  a.  rein:  quel  lor 
dissets  per  p.  fied  PAS  179  pttrenant 
adv.:  les  quels  vivent  p.  suluno 
castethet  ALS  eM.  11  v^.  Guiot 
1023,  2300,  Trouv.  belg.  I  318,  Mätzn. 
afr.  lied.  39,  1,  Durm. 

*piirirat  fut  3  a.  verweaen:  e"o 
peiset  mai,  que  (si)  p.  [en]  terre  ALS 
96b  vgl  Guiot  Bible  2344,  Mätzn. 
afr.  lied.  39,  32 

*pmrpiire  aubal  obl  a.purpur:  de 
p.  donc  lo  vestirent  PASä45  vgl  Ben. 
Chr.  pourpre 

partemir  iitf,  erlangen:  senz  du- 
tance  pOeies  .  p.  let  c"oses  que  tu 
attendeies  eine  dubio  et  ea  que  in- 
tendebaa  .  obHnere  . .  poteraa  ALS 
app.  10 


Qa'  8.  que,  qui 

qnaisses  adv.  gleichaam:  que  q. 
morz  a  terra  vengren  PAS399  quasi 
Cent  livras  a  donad  348 

qoalitas  aubat  f.  obl  a.  beaehaffeth 
heit:  janget  lo  oels  sas  q.  (:)  ALB52 
*qaal8  ^»roti.  rel  f  obl.  pl  wie  de- 
achaffen :  signes  foian  ...  q.  el  abaai 
faire  sollte  PAS458  anal  M.  a. :  ciel 
Ewrutns  q.  horal  vid  LE149,205  et 
prist  moylier  ...  q.  pot  sub  eel 
genzor  jansir  ALB40  =  interrog» 
m.  obl  a.:  q.  agre  dol,  nol  sab  om 
vivs  FAS332  qnelfl  m.  n.  a.:  q.  doh 
m'est  (a)pre8entet !  ALS79b  q.  hom 
esteit  48e  qvela  f.  n.  a. :  aprendre  q. 
c"ose  seit  ad  aürier  app.  1  qmel  /• 
obl.  8.:  a  q.  dolur  deduit  as  ta  ja* 
venta  91b  ne  de  quel  terre  il  eret 
48e  qnels  m.  obl  pl :  e  c"o  lor  diii 
de  q.   parenz  il   eret  76d   =r  quel 

gart  que  alget,  iluoc  est  ma  corone(t) 
[OHSO  rr:  sum  filz  .,  delqvel  nua 
avum  oit  lire  ALS  ein/.  3  la  qnele 
c"o8e  tu  qui  . . .  deüses  antendra 
app.  5  ampur  la  qnele  c"oee  male* 
mement  la  peinture  est  pur  leoeun 
as  genz  app.  4   a  cascun  memorie 


qaandiuB  —  quara. 


^■uidins  eoty.  so  lange  aU:  q. 
vüqnatcie!  reia  Lothier,  bien  honorem 
fiid  sancz  LethgierB  L1^9  q.  al  buo 
CODiiel  edrat,  incontra  deu  ben  ai 
garda  69  q.  in  ciel  monstier  inatud, 
ciol  demonatrat,  amii  li  fuat  111 

qnaaqne  rü.  wieviel  immer:  tut 
te  dunu,  q.  m'a«  quia  ALS45d  tut 
li  smaiiTst,  q.  boauiiu  li  erl  47c 
qiIUlDn0(?):  tot  acomplit,  q.  voa  dia 
FAS406  vgl.  Bol,  Karls  Heise,  Äiol. 
Hom,  Ben.  Troie,  Mont  S.  Michel, 
Guiol  Bibk,  Mdlzn.  o/r  lied.,  Aue. 
et  Nie.,  Mousket  201,  Froisa.  Chr., 
Bartseh  Chr.',  Oach. 
'quEnt  1)  rd.  wieviel:  de  q.  il 
qaereut  le  forafait  ...  nonfud  trovez 
PAS173  in  quant  deua  aavit  &  podic  ' 
me  duuatEIDI,  1  nor  t^.  il  pot,  taut 
fai  de  mielLElSS  2)  cotij.  als:  q.  ciel". 
irae  telaeadcveiit.  poacliätifurentiaepB  ' 
cel  di  LE79  q.  infaoB  fud  doac  a  ciela 
temps,  al  rei  lo  duistrent  Boi  parnnt 
13  qua[nt]  (fj  el  enfem  dune  asalit, 
fort  Satanan  alo  venqoet  FAS373 
dit  Salomon  al  primier  pas,  q.  de 
BOn  libre  mot  lo  ctaa  ÄLR2  reya 
Alexander  q.  fud  naz,  per  granz  en- 
ugneBfiid  moBtraz  4G  q.  veit  li  pedre, 
que  . .  . ,  dune  ee  purpenset  ALS8a 
q.  vint  al[jnm] ,  dune  le  funt  j^ea- 
tement  10b  ^.  li  jurz  pasiot  A  (il) 
fut  [tuz]  nnuitet,  co  dist  li  pedrea 
IIa  q.  an  la  cambra  furent  tut  sul 
leme«,  daoz  Alexis  la  priat  ad  apeler 
ISa  q.  sa  raisun  li  ad  tute  muatrethe, 
poi«  (duncf)  ii  cumandet  I5a  q,  sun 
«,\ei  lur  ad  tot  departit.  entra  lea 
povres  ae  eist  danz  Alexis  20a  q.  il 
00  loaient,  qued  ...,  co  fut  grauz 
dolB,  quet  21c  q.  n'ai  tun  filz,  an- 
•embl'ot  tei  voil  eatca  30e  q,  tut  aun 
quor  ea  ad  ai  afennet,  que  ....  deus 
Sst  l'imagine  84a  q.  it  c"o  veit,  qu' 
...  certe«,  dist  il,  38a  q.  v|e]Lt  aun 
regne,  duremeut  a'en  redutet  40(5  q. 
ot  li  pedre  le  clamor  de  aun  filz, 
plurent  ä  oil  45a    q.  ot  li  pedre  co 

3ue  dit  ad  la  cartre,  ad  aiubeB  maina 
eruin^e)t  ea  blance  barbe  7Sa  q. 
jo[t]  Tid  (fuatABJ-)  ned,  ai'n  fui  lede 
92Ö    Cil  dui  aenmr,  ki  ...,  quant  il 


i  veient  las  vertui  ai  apertes,  il  le 
receivent  113b  n'i  vint  amferm  .  .  ., 
quant  il  l'apelet,  aemprca  n(en)'aifelt 
aanctet  112b  recut  ralmosne,  q.  deua 
la  !i  tramiat  20o  quant  li  aolleiz 
converaet  en  Leon,  en  icel  tcna  .  .  . 
une  pulcellR(t)  odift)  HÜHl  <i.  ce 
oirent,eQaenblea'e[B]cr'ierrenitSTEPH 
Villa  q,  volt  fenir,  ae  a  est  ajonelet 
Sla 

*qaar  partikel  denn ;  q.  eu  to  fiz 
i'ASGT  q.  Büa  fin  veder  voldrat  168  q. 
el  forafait  non  f|e)iat  neül  17t>  (i.  ll 
lo  fei  meaclun  ab  vin  279  q.  et  zo 
diu  361  q.  anc  non  fo  nul[z]  om  car- 
nale  381  q.  finimunz  non  ea  mult 
Ion  505  quar  (3=  qui?)  donc  fud 
miela  et  a  lui  vint,  il  voluntiera 
aemper  reciut  LE129  jamaia  ledece 
n'aurai ,  q.  nc  pot  catra  ALS99b  q. 
par  ceetai  aurum  boen'  adjutorie  lOld 
Lei  ad  liUBiut,  quar  n'ert  de  bei  acr- 
viie(t)  HOH53  q*r  il  ad  deu  bien 
aervit  ALS35b  car  co  videb^mt  VAL 
ü°18  kar :  k.  ico  que  la  aeripture 
apreatet  ns  lisanz,  ico  ALS  app.  2 
k.  an  icelo  veient  lea  ignomnz  3  = 
qner :  q.  feit  i  ert  ALSlb  q.  ne  aevent 
que  funt  S4e  q.  iloec  est  6de  q.  tuit 
en  unt  lor  voiz  si  atempredea  119c 
q.  or  eat  s'anarae  de  glorie  rcplenitbe 

123c     q.  c"o  Teduna,    que   124b     {q.] 

Cor  [ceet]ui  aurum  [noa]  bone  ajude 
07e  q.  lui  ne  plastz  HOH42=  que: 
atendet  lo  q.  ja  venra  praici  SP028 
faitea  0  toat,  q;  ja  venra  l'eapoa  77 
que  reya  eat  forz  en  terra  naz  ALIt53 
qni :  plorez  oaaaz,  q,  oba  voa  ea  PAS 
264  auper  li  piez  ne  pod  eater,  q. 
toz  loa  at  il  condcmneta  LEi66  vedez 
mo  laz,  qn'  i  fui  plagaa  PAS436  qu' 
anz  fud  de  ling  d'enperatour  ALR31 
^  qner  interrog. ;  e,  de  ta  medra,  [n'] 
aveies  mercit?  ALS88c  e  d'icel  bien 
. . .,  q.  a'am  perneiesV  84d  ^=  optativ: 
e,  deua,  diät  il,  ij.  oHsae  un  sergant 
ki  . . ,,  jo  Ten  fcreie  franc !  46a  quftr: 
filz,  q.  te(n}  vas  colcer!  IIb  q.  me 
herbergea  pur  deu!  44b 

'quaranta  zöMwort  vierzig:  a  wx 
fidel[a]  q.  dia  I'AS449 

Oqnara  eahlwort  m.  n,  it.  vierter :  lo 
q.  una   fei   nom   a  Vadart  LE227    li 


quasi  —  qne. 
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q.  lo  dajst  corda  toccar  ALRIOO 
quurt'  M.  s. :  del  q.  ede  HOH73,  84 
quasi  s,  quaisses 

*q«atre  ztükhvart,  vier:  chi  q.  dis 
en  moniment  jagud  aveie  rAS31 
trente  q.  anz  ad  si  sun  cors  penet 
ALS56a  qnatr'  omnes  i  tramist  armez 
LE221  emfes  de  qnatro  meys  ALR57 

*qv6  l)  8,  quar,  qui  2)  conj»  dass: 
[qvae  LE6, 122, 148  q;  18,  64  HOiI64 
qe  1  PAS179,  342  LE188,218  ALR28 
ALS38a  qe  1  yALt7<^2  quid  il  EID  1,5 
qiied  eile  EUL14  qaed  auuisset  27 
qiied  il  ALS21c,  40d,  56d  qnet  il  VAL 
v*25  ALS13e ,  54d,  78d  qnes  Vasal- 
dran  PAS58  qu[edrelle  EÜL6  qn'il 
LE23. 196  ALS68e,73c,  38a*  HOH52, 68 
STEPHXIIet  q;  entre  PAS439  qne 
IM  438  fue  il  STEPH  XHel  in  o 
qnid  il  mi  altresi  fazet  EID  1, 5  = 
il  li  enortet,  qued  eile  fuiet  lo  notn 
christüen  EUL14  tuit  oram,  (jue  por 
nos  degnet  preier,  qued  auuisset  de 
noe  Christs  mercit  26-7  eile  no*nt 
eskoltet  les  mals  conselliers,  qu'elle 
deo  raneiet  (dco  qued  eile  raneitf, 
8,  raneiet  anm.)  chi  maent  sus  en  ciel  6 
=  cum  CO  vidit,  quet  il  se  erent 
conyers  de  via  VALt;*25  poscite  li, 
qua  cest  fructum  que  mostret  nos 
habet,  qel  nos  conservet  32  =  cum 
CO  audid  tota  la  gent,  que  Jesus  ve 
lo  reis  podenzPAS34  quar  el  zo  dis, 
qne  resurdra  361  a  toz  diran,  que 
revisquet  364  ja  dicen  tuit,  que  vivs 
era430  Alo  sanc  Pedro  perchoinded, 
^ne  cela  noit  lui  neiara  114  venrant 
b  an,  venrant  li  di,  quez  t*asaldran 
58  il  li  non  credent,  que  aia  cam  438 
zo  pensent  il,  que  entre  el[z]  le  Spiritus 
apaxegues  439  Joseps  Pilat  mult  a 
preia[t1,  lo  corps  Jesu  quel  li  dones 
342  si[l]  conjuret  per  ipsum  deu,  quel 
lor  disisets  *179  per  cio  laissed  deus 
se  neier,  que  de  nos  aict  pleted  200 
Pilaz  sas  mans  dunques  laved,  ^ue 
de  sa  mort  posches  neger  238  fram- 
d[r]e  devem  no[z]  voluntaz,  que 
part  aiam  ab  (nos)  deu  fidels  504 
trenta  deners  dune  lien  promesdrent, 
8on  bon  sennior  que  lo  tradisse  86 
si  fort  sudor  dimques  suded,  que  cum 
lo  8a[n]gs  a  terra  curren  de  sa  sudor 
las  sanctas  gutas  127    de   sa  raison 


si  re8fred[ed],  que  lo  den  fil  li  fiü 
neier  192  per  sOa  mort  si  Ta  vencut, 
(]^ue  contra  omne  non  [a]  vertud  376 
si  s*espauriren  de  pavor,  que  quaisses 
morz  a  terra  vengren  399  los  sos 
talant  ta  fort  monstred,  que  grant 
pres  pavors  als  Judeus  74  anz  que 
la  noit  lo  jalz  cantes,  terce  vez  Petre 
lo  neiez  193  anz  petiz  dis  que  oho 
fus  fait,  Jesus  lo  La^er  suscitet  29 
des  que  cam  pres,  in  terra  tu  6  en 
pas  ^uel  vidren  les  custodes,  si  s'es- 
paunren  397  fui  lo  solelz  &  fui  la 
luna,  post  que  deus  filz  suspensus  füre 
312  8.  quanque  =  cio  fud  lonxdis,  que 
non  cadit  LE231  et  or  es  temps  et 
si  est  biens,  quae  nos  cantumps  de 
sant  Lethgier  6  et  sc.  L.  den  nstdra 
bien,  quae  8*en  ralat  en  s^evesquet 
122  et  Ewrulns  ott  en  gran  dol  porr 
o  que  ventre  nols  en  poth  64  cio 
controverent  baron  franc,  por  cio  que 
fud  de  bona  fiet,  de  Chielperig 
feissent  rei  53  cio  confortent  ad  am- 
bes  duos,  que  s^ent  ralgent  in  lor 
honors  120  ciol  demönstrat,  que  si 
paias  110  cio  li  mandat,  que  revenist 
87  vol  li  Dreier,  quae  tot  ciel  miel 
laisses  por  deu  148  rovat,  que  litteras 
apresist  18  q^uatr'  omnes  i  tramist 
armez,  que  lui  alessunt  decoUer  222 
ab  u  magistre  semprel  mist,  quHl  lo 
doist  bien  de  ciel  savier  23  credre(n) 
nel  poty  antro  quel  vid  188, 218  miel 
li  fesist,  dontre  qu'el  viv  196  o  que  8,  o 
-=r  dicunt  alquant  . . .,  quel  reys  fud 
filz  d*encantatour  ALR28  solaz  nos 
faz'  antiquitas,  que  tot  non  slie  vanitas  8 
=  cofejst  sa  merci,  qu*il  nus  con- 
sent ronor  ALS73c  c"oest  grant 
merveile,  que  pietet  ne  t'en  prist  88e 
c"oest  granz  merveile,  que  li  mens 
quors  t^nt  duret  89e  c"o  peiset  mei, 
que  ma  fins  tant  demoret  92e  c"o 
peiset  mai,  que  (si)  purirat  [en]  terre 
96b  melz  me  venist,  amis,  que  morte 
fusse  97e  c"o  lur  est  vis,  que  tengent 
deu  medisme  108d  e  c"o  m*est  vis, 
que  c"o  est  Turne  (seit  li  homf ) 
deu  69c  mais  lui  e[rjt  tart,  quet  il 
s*en  seit  turnet  (fust  alezf)  13e  e 
c"o  sai  dire,  qu*il  fut  bons  cristiens 
68e  quant  il  co  sourent,  qued  il  fu[Iz 
8*en  eret]  21o  e  deus  le  set,  que  tute 
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quels. 


sui  dolenta  91d  or  sei  il  bien,  qaed 
il  8*en  deit  aler  &6d  quer  o''o  TeduiiB, 

äae  tuit  [sjames  desvez  124b  quant 
c^o  veit,  qu'il  (nuelf)  volent  onurer 
38a  qaant  Yeit  li  pedre,  que  mais 
ii*aarat  amfant  8a  noncent  al  oedre, 
que  nel  pourent  truver  26b  icu  res- 
pondent,  que  neül[z]  d*el8  nel  sei 
65e  nerml  conuistrunt,  tans  jurz  ad, 
que  De[iii]  viieni  42e  est  vub  Tes- 
ample  . .  . ,  que  cele  imagine  parlat 
37o  e  ampur  ic^o,  que  Tancienetiet 
. . .  cumandat  ...»  pöeies  .  purtenir 
les  c"08ei  opp.  9  e  c"o  lur  dist,  cum 
a*en  iult  toslt  mer  e  cum  ...  e  que 
[cum-J-?]  Pimagine  deua  fist  pur  lui 
parier  77c  il  ne[m]  ialdrat,  8*il  veit, 

3ue  jo  lui  serve  99e  e  c"o  duinst 
eus,  (}u*or  en  puisum  gMarir  74e 
o"o  preium  deu  . . ,  (]u*[oa]  deu  an- 
aemble  poissum  el  ciel  regner  llOe 
CO  li  deprlent  la  süe  pletet,  que  lur 
aii8ein(e)t  ol  poissent  recovrer  63b 
e  tuit  li  preient,  ^ue  d*el8  aiet  merdt 
i02c,  37e,  120d  si  li  preiiins,  que  de 
tuz  mala  nos  tolget  10  le,  125b  ainz 
prletdeu,  qnetille  lur  parduia8t54d  si 
ureient  deu  que  conseillur  an  duin8[t] 
D6d  depreient  deu,  que  conseil  lur 
an  duin8[t]62d  si  [li]  depreient,  que 
la  citet  ne  fundet  60c  c"o  ne  volt 
il,  que  sa  mere  le  sacet  50d  or  volt, 
que  prenget  moyler  a  sun  vivant  8d 
jo  atendi,  quet  a  mei  repairasses, 
par  deu  merci,  que  tu[m]  reoonfor- 
tasses  78de  s*or  ne  m*en  fui,  mult 
eriem,  que  ne  t*em  perde  12e  dure- 
ment  8e(n)  redutet  de  sesparenz,  qued 
il  nel  recunuissent  40d  ne  guardent 
Türe,  que  terre  nes  an^lutet  [as- 
sorbef)  61e  en  Taltra  voiz  lur  dist 
altza  summnnse,  que  Turne  deu  quer- 
gent  ki  est  an  ttome  60b  ja  tute 
gent  nem(en)  soüssent  tumer,  qu*[od1 
tei  ansemble  n^oüsse  converset  98a 
or  sui  si  ^^me,  que  ne  puis  estra 
plus  22e  Bi  la  despeiret,  que  n*i  remest 
ntent  28b  quant  tut  sun  quor  en  ad 
si  [atumetl,  que  ja  sum  voil  n^istrat 
de  la  citied  34b  quer  tuit  en  unt  lor 
Toiz  si  atemprcdes,  que  tuit  le  plains- 
drent  1 19d  tant  li  prierrent  . . .,  que 
la  muiler  dunat  fecunditet  6b  tant 
aprist  letres,  que  bien  en  fat  guarnit 


7d  ne  puis  tant  üaire,  que  mes  quora 
8*en  sazit  93c  tant  i  plurat  e  le 
pedra  e  . . . .  que  tuz  s'en  alasserent 
100b  tut  le  depart  par  Alsis  la  citet 
larges  almosnes,  que  gens  ne  Ten 
remest  (t.  le  d.,  nlent  ne  li*n  remest, 
l.  a.  par  A.  la  c  f)  dunet  as  povres 
19c  la  quele  c"ose  ...  deQses  ant«nd- 
ra,  que  tu  n^angendmases  scandale 
app.  6  pöeiea  .  purtenir  les  c'^oses 
. . .  e  ntent  deperdra  la  cuileita  folo 
mais  ma!s[ui6]ment  aaemblier,  que  le 
ntent  fraint  num  de  naatur  excellist 
e  ntent  anjoüst  la  culpa  del  d6i>er- 
dethur  11  ainz  quet(ei)  [oüjaae,  [8i*n] 
fui  mult  deairruse,  ainz  que  ned  fusses, 
8i*n  fui  mult  angussuse  92ab  que  tu 
n^angendrasaea  acandale . . .,  dementiers 
que  tu  eabraseraa  app,  6  ou  que  «.  o  = 
il  dist  de  mei,  que  jo  ere(t)  molt  belle(t) 
UOH22  chi"nc  milie  anz  at(z),  qu'il 
aveid  un*  amte(t)  52  lui(d)  m*entveiad 
por  c"o,  qu'il  ert  plus  aaivea  68  il 
est  de  tel  parage(t),  que  neills  on 
n'en  seit  conter  \ignsLge(t)  14  quel 
part  q;  alget,  iluoc  est  ma  corune(t)  80 
ainz  que  nnls  om  so&st  de  nostre  amor, 
li  miensz  amis  me  fist  molt  grant 
ennor  64  =:  mea  ce  trovum ,  que  as 
piet  d'un  enfant  miatrent  lor  draa 
STEPH  IXa  preium  li  tuit  . . .  que  il 
pre  de  qu(i)  il  ait  de  noa  merci  Xlle 
pardone  a  cet  qui . . .,  que  ja  por  mei 
ne  perdent  t'amiate  Xle  8,  quanque 
3)  eomparativiach ,  ah:  melz  aosten- 
dreiet  lea  emi)edementz,  qu*elle  per- 
deaae  aa  virginitet  EUL17  =  melz 
ti  fura,  non  fussea  naz,  que  me  tra- 
daa  per  cobetad  FAS152  masque. 
maisqne  s,  maia  =::  maya  ab  virtua 
de  dtea  treys,  que  altre  emfes  de 
auatro  meys  ALIt57  mels  vay  &  oort 
de  Tan  primeyr,  que  altre  emfea  del 
soyientreyr  (:)  75  =  plus  aimet  deu, 
que  [tresjtut  sun  linage  ALS50e  plus 
vos  amai,  que  nule  creäture  97c  que 
plus  ad  eher,  que  tut  aveir  terrestre 
12c  nel  cunuiaaeie  plus  qu(e)*  unohes 
nel  vediase  87e  si  fait  ma  medra,  plua 
q;  femme  aui  vivet  42b  =  blana  eat 
a  rogea,  plua  que  jo  nel  aai  dire(t) 
H0H19  il  eat  plua  genaz,  que  aolleiz 
enn  eated  16 
qmels  8,  quala 


qtierre  -*-  qm. 
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qWT»  Ml/.  8uihm:  par  malies 
tems  faii  q.  sim  amfanft]  ALS2db 
tie  ni  le  leu  . . .  u  t^alge  q.  27d 
qi6rt  fn.  i,  3  8.:  eil  yait,  sil  q., 
laais  il  nel  sei  coisir  35d,37a  qaer- 
r(a)ui8  1  pl, :  mercit  seniurs  nus  an 
q.  medne  105b  qaerem:  Jesuin  c[. 
Nasarenum  PA8136  major  forsfait 
que  i  q.  (:ayem)?  183  qneret  ^  pl*' 
de  i]ostr*oli  q.  nos  a  doner  SP066 
oonl  q.,    non   tos  po€m   doner   72 

ß ereilt  3  vi. :  de  quant  il  q.  le  fors- 
t  PA8173  zo  lor  demande[t],  que 
qaeient  (=  querez:  Judeus)  134 
■«ergvnt  frs,  c.  3  ph:  que  1*  ume 
deü  q.  ki  [gist]  an  Borne  ALS60b 
quer  iw^perat  2  8.x  q.  mei,  bei  frere, 
c  enca  e  uarcamin  ALS57a  qaereis 
2  pLi  an  ia  maisun  Euiemien  q.  63d 

Sieret  lo  deu  chi  yos  pot  coseler 
P073  que  pari,  prt :  tut  te  durai, 
booiB  hom,  quanque  m'as  q.  (:)  ALS 
45d  ore  ai  trovet  c"o  que  tant  avurns 
q.  (:)71c  jo  Tai  molt  q.,  encor  nel  pois 
teOTer(t)  HOH40  «.  cunqueeist,  en- 
qnert,  requeret  vgl.  Cambr.  Ps.,  BoLt 
Karls  Betse,  Hörn,  Ben,  Chr.,  Woßt 
Br%ii,  Moni  8.  Michel,  Mousket,  Adam 
17,  19,  70,  72,  81,  Mäten.  afr.  lied,, 
GtUot  B^le,  Dwrm.,  Froise.  Chr^ 
Barisch  Chr.\  Goch. 

qmeu  s.  chieef 

*qiii  l)  8.  quar,  ci,  ici  2)  relat.  n.  s. 
pi.  weieher  =  m.  s.:  nul  plaid  . . .  q. 
meon  toI  . . .  in  damno  sit  £ID  I,  6  eu 
aoi  Jesus  q.  passus  soi  PAS434  Chri- 
sloe  Jesus  q.  deus  es  vers  369  Ch. 
J.  q.  man  en  sus  509  q.  semper  fu  & 
temper  es  370  q.  yenra  471  usque 
▼engues  q.  sens  pecat  per  toz  solses 
eomuna  lei  383  encontral  rei  q.  fez 
lo  oel  39  respon  11  bons  q.  non  mentit 
297  hanc  non  fad  hom  q.  ma(g)is 
Taudis  88  /.  s.:  q.  in  templum  aei 
oortine  pend,  jusche  la  terra  per  mei 
fend  327  m.  pl:  los  tos  enfanz 
q.  in  te  sunt  61  q.  lui  credran,  eil 
erent  salv,  q.  nol  eretran,  seran 
damnat  455^  m.  s.i  por  te  qui 
8empre[m]  vols  aver  LE94  al  rei 
...  q.  done  re^evet  15  distEwruins 
q.  tan  flid  miels  160  Ja  fnd  tels 
om  . .  qui  V  encusat  ab  Chielpering 
74    Be  nid  nuls  om  del  son  juvent 
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.  mieldre  fast  88  del  nd  fad 
e  medre  vivs  q.  tal  exereite  vidiit 
138  q.  fai  lo  bien,  laudae  enn  er  38 
rendel  qui  lui  lo  eomandat26  Alexan- 
der ..  q.  fud  de  Grecla  natiz  ALSIS 
fils  ^d  Amint  . . .  aoial  rey  Xersem 
ab  tal  tenzon  38  Alexandre  . . .  qui- 
(h)anc  no  degnet  d*estor  fugir  42  tal 
regart  faj  eum  leu  quiest  preys  59 
pL :  roagestres  ab  . . .  quil  duystrunt 
Devn  84  m.  s.:  la  quele  c'^ose  tu  qui 
habites  entra  les  genz  deüses  antendra 
ALS  app.  5  bels  reis  q.  tut  guveraee 
41a   coest  dl  q.  tres  Tus  sei  o6c  /.  s, : 

S»lu8  q.  femme  q.  vivet  42b  a  la  s|juse 
q.  sole  fdt  remese]  21b  m.  s.:  il  a 
ieäble  q.  parole  en  lui  STEPH  lUc 
Saint  Esteyre  ...  q.  a  ce  jor  recut 
sa  pastun  le  o2. :  preium  li  tuit  nos 
q.  summes  ioi  Xlld  eil  q.  le  segudent 
IXb  tot  eels  q.  crel?ent  en  de  IIb 
pardone  a  cet  q.  d  m*unt  laple  Xld 
s.  unten  eui  =  ki  m.  8.:  as  me  .. 
kil  guard  ALB46d  ki  nus  raSns[t] 
14b  deu  seryirei  le  rei  ki  tot  guver- 
net  99d  li  boens  serganz  kil  serrat 
Yolentiers  68a  al  servitor  ki  servdt 
al  alter  34d  quer  ofisse  un  sergant 
kil  me  guard[as]t  46b  que  Tume  deu 
quergent  ki  est  (gistf )  en  Rome  60b 
suz  ciel  n*athome  kis  p[eü6t  eon  for- 
ter] 118e  amfEint  nus  done  ki  seit  a 
tun  talent  5e  li  poples  ki  tant  Tat 
desirret  104d  le  pople  ki  ert  desconsei- 
let  64d  mult  fust  il  dur[s]  ki  n'estoOst 
plurer  86e  lui  le  consent  ki  de  Rome 
esteit  pape  75c  cume  eil  ki(l)  nel 
set  65a  un  en  i  out  ki  sempres  yint 
avant  46c  nul(s)  nen  i  at  ki*n  alc[et 
malendus  llld  cel  nenn  i  at  ki^ 
report  sa  dolur  llle  plus  tost  i  vint 
ki  plus  tost  i  pout  curre  103b  ki 
vint  plurant,  eantant  Ten  &it  raler 
1120  Jd  fait  (ad)  peehet,  bien  s*en  pot 
recorder  110a  granz  est  li  dols  ki 
sor  mai  est  veruz  93d  e  d*icel  bien 
ki  [li]  to6n[s]  dofist  estra  84e  /.  «.: 
sainta  Mane  ki  nortat  damne  deu 
18e  la  Yirg(i)ne  id  portat  salvetet 
18d  ta  lasse  medre  . . .  Id  si^st  dolente 
90e  ki  lui  portat  su6f  le  fist  nurrir  7b 
la  main  (?  gentf )  menude  ki  Talmosne 
desiret  105d  de  la  ylande  ki  del  her- 
bere lui  Tint  51a    Tint  une  yois  ki 
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lur  ad  anditet63o  ane  voiz  ..  ki  ses 
fedeilz  li  ad  tuz  amvlet  59d  cose 
qa*il  ant  oU  ki  mult  les  desconfortet 
(jld  pL :  li  serf  sum  pedre  ki  la  mais- 
nede  servent  53c  eil  dui  seniur  ki 
rempirie  guvernent  113a  oil  an  res- 
ponaent  ki  Tempirie  bailissent  105a 
com  felix  cels  ki  par  feit  Tenorerent 
lOOe  n'estot  somondre  icels  ki  Tant 
olt  102d  trestuz  li  preient  ki  pourent 
avenir  102a  cons  tut  de  Rome  des 
melz  ki  dune  i  ere[n]t  4b  ki  run[tl 
old,  remainent  en  grant  dute  60e  / 
pL:  la  gent  ki  enz  fregundent  Odd 
la  gent  de  Rome  ki  tant  Tunt  de- 
sirret  115a  icels  ki  letres  ne  sevent 
app,  3  ne  pur  honurs  ki  l[i]*n  fussent 
tramise[8l  33d  .=r  chi  m.  8,:  deo 
raneiet  chi  maent  sus  en  ciel  EUL  6 
Maximüen  chi  rex  erat  12  pl: 
nOB  liberat  chi  tanta  mala  habeamus 
fiiit  yALv®31  chi  bü  feent  cum  fiaire 
lo  deent  27  s.:  lo  La^er  suBcitet  chi 
quatre  dis  en  moniment  jagud  aveie 
PAS31  chi  eps  lo[8]  morz  fiu  se  re- 
vjv(e)re  35  chi  per  hun(u)a  confession 
vide  perdones  303  chi(e)n  epsa  mort 
semper  fu  piu8  298  vns  del[8j  felluns 
chi  Bta  iki  317  li  dols  chi  traverset 
per  lo  son  cor  338  /.  8.:  söechamisee 
chi  Bens  custurae  fo  &itice  268  chi 
cel  non  sab,  tal  non  audid  110 
sil  toca  res  chi  micha[l]  peys  ALB58 
nt.  8.:  un  rej  . .  chi  per  batalle  . . . 
re^  fesiBt  mat  13  queret  lo  deu 
cm  Yos  pot  coBcler  SP073  bien 
poet  liez  estra,  chi  si  est  alu6z  ALS 
109e  chi  dunt  li  vit  . .  dol  demener 
86a  Chi  chi  se  doilet  lOlo*  sun 
angre(t)  . .  chi  la  salüet  HOU92  nulB 
oni  ne  vit  aromati[z]ement  chi  tant 
biem  oiUet  29  /.  8,:  samz  la  tor- 
terele(t)  chi  amat  c"a(a)BteSd  38  m. 
pL:  eil  chi  guardent  le  m[u]r(t)  47 
/.  pl,:  leB  OBcalgaiteB  chi  guardent 
la  citez  43  =  qne  m.  8.:  Pilaz 
que  anz  Ten  yol  Iai8arPAS221  /.  8.: 
de  gran  pavor  que  8obrel[z]  yengre 
400  f'Pl,:  [njo's  neient  ci  per  que 
creme[zj  que  Jesum  Ghrist(iB)  ben 
requeret  4^  m.  8, :  Ewrulns  . .  que 
lui  a  grand  torment  occist  LEI  2 
lai  s'aprosmat  que  lui  find  232 
neutr,  8. :  ic"o  que  nient  ne  parmaint 


aluiet  ALS  app,  7  =  qnae  m.  s.: 
et  Ewrulns  den  fiBdra  miel  quae  donc 
deveng  anatemaz  LEI 24  pl. :  del[s] 
sanz  quae  por  lui  augrent  granz  aänz 
LE4  =  qaet  f,  s.:  e  la  pucele  q. 
li  ert  espusede  ALS48b  =  qn'V 
neuir,  8,:  ne  soth  nuls  om  qu'es 
(?  que*B^  devengu(n)z  LEI 56  m,  8,: 
en  icel  tens  qu'est  (qui'stf)  ortus 
Plladon  H0H2  f.  8.:  &  de  la  terra 
qu'est  (qui'stt)  en  me  Celicte  STEPH 
IVc  =  obl  8,  pl.  =  que  m.  8. :  sa- 
grament  q.  son  fradre  .  juratElD  II,  1 
et  a  cel  di  q.  dizen  pasches  PAS89 
saccrament  . . .  q.  üaire  rova  a  trestot 
96  [n]'oB  neient  ci  per  q.  creme [z]  403 
neutr,  8. :  alques  vos  ai  d(e)it  de  raizon 
q.  Jesus  fez  pus  passion  446  per  tot 
obred  q.  verus  deus  7  m.  pl,:  los 
SOS  affanz  ....  per  que  cest  mund 
tot  a  salvad  4  m.  8,:  et  hunc  tam  bien 
que  il  en  fist,  de  Hostedun  evesque 
en  fist  LE47  m.  pl.:  ditrai  vos  dels 
aänz  q.  li  suos  corps  susting  si  granz 
10  et  dels  flaiels  q.  grand  sustint  236 
por  ciels  signes  q.  vidrent  tels  209 
m.  8.:  aisel  espos  q.  vos  hör* 
atendet  SP015  pl.:  deus  merchaäns 
q.  lai  veet  ester  68  neutr,  8,:  oiet 
virgines  also  q.  vos  dirum  11    aiseet 

Sresen  q.  vos  comandarum  12  m.  8.: 
e  sun  seiner  Celeste  q.  plus  ad  eher 
ALS12e  por  cest  saint  cors  q.  deus 
nus  ad  donet  104c  puis  icel  tens  que 
deus  nus  vint  salver  3a  /.  s,:  avoo  ma 
spuse  q.  je  lur  ai  guerpide  42c  pl. :  les 
c"08es  q.  tu  attendeies  app.  10  neutr, 
8,:  ore  ai  trovet  c"o  q.  tant  avums 
quis  7le  co  q.  dit  ad  la  cartre  78a 
e"o  ad  ques  volt  123d  kar  ieo  que 
la  scripture  aprestet  as  lisanz,  ico 
...  app,  2  quer  ne  sevent  q.  funt 
54e  /  «.:  por  nule  chose  q.  negun(t) 
li  dett  STEPH  Vllb  =  quae  m.  8.: 
fud  trist  por  ciel  tiel  miel  q.  defors  vid 
LE144  fruit  spiritlel  q.  deus  li  avret 
perdonat  216  =  vor  voc.  im  hiat,  ^=. 
quae  /.  er,  hanc  la  lingua  q.  aut  in 
queu  LE158  pl.:  las  poenas  granz 
q.  il  en  fisdra  li  tiranz  152  dels  honors 
q.  il  awret  ab  duos  seniors  8  m.  pl, : 
los  marehedant  q.  in  trobedPAS71  = 
que  m.  8,:  estrais  lo  fer  q.  al  la^  eg 
158  en  u  mont  . . .  que  Holivet  num- 


quident  —  quunqne. 
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ut  TM  ax  466  neiiir.  «.:  per  tot 
loateg  q.  bom  camals  8  m.  ».:  Bon 
qnen  q.  il  a  coronat  LE125  vi.:  de 
lOT  peciüeti  q.  aurent  fnii  22S  «.: 
sunt  con  qae  avuin  am  boilide  ALS 
107d  cel  But  (1.  il  par  amat  tant  8b 
/.  a.:  la  pnlcele  q.  il  out  espueede 
94b  =qned:  une  imagine  ..  q.  an- 
gele(B)  firCDt  18c  &  a  la  spiue  qued  il 
out  eapoiethe  2Lb*  prest  e«t  la 
glorie  q.  it  1i  volt  duner  59e  d'icele 
Mtnme  o.  iloc  unt  truvede  76e  an 
hk  tameine  q.  il  »'en  dut  aler  59a 
=  %wt  m.  «.:  CO  fut  granz  doU  q. 
i]  unt  demenet  '21d  Saide  Bonefacc 
qaeitj  (l)iim  martir  apelet  1 1 4u  neufr. 
•.:  EnfeinTen[s]  volt  saveir  q.  ea)>elt 
70e  q.  il  deivent  aiüre  app.  3  ^ 
qn':  m.  s.  lui  qu(e)  ajude,  aula  ven- 
ce»  PAS497  jil:  e  dela  feluoa  qu' 


ra  f  AS4UV  pl.:  e  dela  leLuoa  queu 

1  dis  anz  277  contrals  afanz  qufe)' 

a  pader  111     celz  pecaz  qu'eln] 

vetdeat  308     a.:    eil  biena   qu'el 


firt,     eil    )i    pesat    LE219 

aeinor  qu'ii  aveit  tant  acrvit  AIjS67d 

C-  cel  Saint  cora  qu'il  unt  en  lur 
tfe  108c  pur  cel  saiat  con  qu'il 
i  deivent  poür  I18b  tut  aun  aver 
ou'od  sei  en  ad  portet  19a  /.  s. : 
de  la  dolur  qu'en  demenat  li  pedra 
85a  coae  quil  unt  oTt  tild  neutr. 
g.:  c"o  nns  dinat  qn'enz  trov[e]rat 
escHt  74d  m,  ». :  B'erine  recut  Jesu[a] 
qi^e)  il  a  servi  STEPH  Xllb  = 
«U  aec.  m. :  neüU  c.  eo  retumar 
int  poia  EID  11,3  celui  prcndet  c. 
basuerai  rAS144  a.  c.  Jesua  füret 
menez  170  de  c.  Jesua  vera  cam 
presdre  'SSO  de  c.  aep  diables  fora 
medre  420  por  c.  t«la  causa  vi»  de 
ciel  m2ü8  p.  c.  suatinc  teU  passlona 
240  ne  sai  c.  antercier  ALS36b  pur 
c.  niiaire(t)  niei  nia[nldat(z)  HOH89 
fli:  David  q.  dcus  ]Htr  atiiat  tant 
A1^2b  d'iccl  eaint  liuuie  p.  q.  il 
guarinint  62ci  66e  :=:  coi  dat. :  Junes  ■ 
C.  una  sopa  enflet  lo  cor  PASIOÜ  c. 
deaabani  volTet  mel  20ü  deus  l'exaltat 
c  el  aervid  LE2d  non  oct  ob  se  o. 
en  caUist  164  Guenca  oth  num  cuil 
oomacdat  175  o  lilz  c.  erent  mes 
:  ereditez  ALS8la  li  ciiucelcrit 
i  meaters  nn  cret  76a  d'icez  aons 
I   qai   il   eat  provenders  2öc    [cui 


qu'en  seit  dola]  lOlo  =  dost  gen. 
e.  pl.  =  tieutr.  ».:  il  li  enortet  d. 
lei  nonque  ehielt  EUL13  dnnt:  per 
cel  edre  d.  eil  tel  . . .  VALvMO  M. 
pl.:  eil  . .  d.  ore  avoiat  odit  27  -=  J. : 
empur  tun  Sli  d.  tu  as  tel  dolor 
ALS44d  ja  n'aura*  mal  d.  te  puive 
giiarir  31c  c"o  (e]«t  tea  meaters  d.  il 
»d  a  aervir  74  b  maia  oo  (ejst  tfll 
plait  d.  ne  volsiat  nient  lOd  /.  «.: 
od  la  pulcela  d.  il  se  fist  (ai)  eätran- 
ges  122c  pur  una  imagine  d.  il  olt 
{larler  18b  cre&nee  d.  or(e)  u'i  at 
nul  prut  Ic  e  pur  l'onor  d.  »es  toU 
nncumbrer  77d  pl.:  vait  par  1e«  rQea 
d.  il  ja  bien  fut  cointefs]  43b  mes 
laTges  teiTOa  d.  jo  aveie  atei  81b 
neutr.  i.:  tant  an  retint  d.  aea  cora 
puet  guarir  'i^d  d.  sun  cors  an  surtint 
51b  ^  dnii  /.  g.:  et  priat  moylier 
d.  vos  aa;  dir  ALR39  dum  m.  pl.: 
lea  dros  [sjuzlevet  d.  il  eateit  ouvert 
ALS70b  3]  Olli  inttTrogativ,  wer  m. 
n.  «. :  di  noa  pTOphete  chi  t'o  fedre 
PAS188  t  Chi  est  il(li)  H0H9  qae 
neutr.  obl.  i. :  q.  m'en  dares,  [B]el  voa 
tradrali]?  PAS83  zo  lor  denjandei: 
q.  quereM?  134  major  fortfait  q.  i 
querem?  183  per  quem  trades  in  to 
I  baisol?  150  Beignors,  q.  faitcs?  ALS 
I  101a  que  Talt  ciat  cri[z]'i>  lOlb  e 
■  de  taniedra  quer  [n]'aveiea  mereit  pur 
quem  (teimf)  vedeies  dealrrer  a  mar- 
nr?  88d  pnr  quem  fuTs?  91o  pur 
!  qBei[t]  nortat  ta  niedre!  27a,  K>d* 
:  respont  la  medre;  lasse,  oosld  el'st 
I  devenutl  22b 

I  qnident  prs.  i.  3  fl.  denken :  por 
ic"o  q.  aver  diacumbrement  ALSl06e 
;  vgl.  Cambr.  Fe.  43,22,  Hol,  Gorm. 
191,452,  Aiol  15,508,  Adam  16,17, 
I    Vie  Greg.  20,34.71,  Ben.  Chr.,  Mont 

S.  Mich. ,  Ouiot  Bibh  cuidier 
I    ('Jqniiia  teihlwort  m.  n.  ».  fünfte: 
!  li   q.   dioiat]    türia   miaurar  ALB104 
i  qnioV  /.  obl.  a.:  del  q.  ede  H0U8& 
I  vgl.  Hol.,  Sich.  hb.  2718 
qnons  *.  cona;  qnors  «.  eors 
qnnaqne  s.  qnanqne 


202 


raens  —  rebost. 


Baens  8.  redepns 

^raisnn  aubst.  f.  n.  s.  rede,  grund: 
id  cumencet  amiable  cancun  e  spiritel 
r.  ALS  einl.  1  obl,  8, :  quant  sa  r.  li  ad 
tute  mustrethe  15a  Dient  senz  r.  non 
sine  ratione  app.  9  cum  il  deman- 
dout  raison  des  paintures  rationem 
de  picturis  interroganti  ih,  Überschrift 
par  cui  mi  8ire(t)  mei  ina[n]dat(z) 
sa  raisnm  (:  barunsz)  H0Uo9  hora 
V08  dio  Vera  raiznn  (:  passtun)  PASl 
de  sa  raison  si  re8fTed[ed]  191 
raison:  alques  vos  ai  d(eiit  de  r. 
(:  passlon)  446  cum  il  menaven  tal  r. 
(:  trestoz)  431  obl.  pl.:  en  tals  rai- 
zonM  Slam  mesprses  511  Pilaz  cum 
audid  tals  raisons  (:  sennior)  241 
raisons:  donc  oct  ab  lui  dures  r. 
(:  corroptioB)  LEI  90  et  in  r.  bels  oth 
sermons  35  s.  deraisner  vgl,  Rol., 
Horut  Aiolf  Froiss.  Fois, ,  Chr,  etc. 

(*Jraler  i^f.  zwilckkehren:  ki  vint 

rlurant,  cantant  Ten  fait  r.  (:)  ALS 
12e  ralerent  prt  i.  3  pl. :  ansemble 
furent  jusqu*a  deu  s*en  r.  (:)  121c 
ralat  3  s.:  cum  vit  les  meis  a  lui 
r.  (:  mesfait)  LE90    quae  8*en  r.  en 


s*evesquct  122  et  sens  cumgiet  si 
8*en  ralet  (:  communict)  84  vgl.  Rol, 
2065,  Mont  S.  Mich,  763,  2824,  Ben, 
Chr.  14464,  Troie  6274,  Durm.,  Aue, 
et  Nie.,  Bartsch  Chr.^  209,26 

(*)ralnmer  inf,  wieder  zum  bewusst- 
sein  kommen:  par  cest  saint  home 
doQssuni  r.  (:)  ALS  1240  vgl.  Bartsch 
Chr.*  319,  8 

(*)rams  subst.  m.  obl.  pl.  zweig :  al- 
quant  del«  palmes  prendent  r.  (= 
rame:  brancbes)  PAS37  s,  deramar 
vgl  Cambr.  Ps.  79,  10,  Ben,  Chr,, 
IHst.  I  89  z.  1790,  Mätzn,  afr.  lied,, 
21,  U,  Bartsch  Chr.*  61,  16,  Gaeh., 
Durm,  2239,  raime  6464 

rand  s,  retdrss 

raneiet  prs.  c,  (?)  3  s.  entsagen: 
eile  no'nt  eskoltet  les  mals  conselliers 
qu'elle  deo  r.  EUL6  *)  vgl.  Oorm. 
302, 586,  Aiol  2829,  Mätzn.  afr.  lied, 
45,  54 ;  2,  37 ,  Ben.  Chr, ,  Mouskei, 
Zeitschr.  V  189 

rans  subst.  m.  obl,  s.  röhr:  et  en 
sa  man  un  r.  li  mestrent  PAS246 
vgl.  nfr.  roseau 

rebost  aHj.  als  subst.  m.  obl.  s. 
versteckt,  geheim:  als  Judeus  vengra 
en  r.  (:  Escarioth)  PA382  vgl,  repost 


1)  r  von  raneiet  ist  unterpunktirt,  kann  aber  nicht  entbehrt  werden, 
eher  dürften  die  vorhandenen  Härten  durch  Umstellung  beseitigt  werden: 
deo  qu[ed]  eile  raDei(e)t  cbi,  auch  dürfte  Reimpaar  4  und  3  umzustellen  sein, 
zumal  auf  diese  Weise  das  Gedicht  in  2  vöüig  gleiche  12zeilige  Absätze  zer- 
fiele, denen  sich  dann  ein  weiterer  Schluss- Absatz  von  2  Reimpaaren  und 
einer  siebensilbigen  Schlusszeile  anschlössen.  Während  der  Schlussabsatz 
metrisch  dem  Anfang  der  beiden  erstefi  Absätze  entspräche,  würden  diese 
sich  in  je  6  Reimpaare  zerlegen,  von  welchen  die  drei  ersten  aus  zehnsübigen, 
die  drei  letzten  atis  elf-,  dreizehn-  und  zwölfsilbigen  Zeilen  beständen.  Der 
Versrhyihmus  dieser  Zeilen  ist  bekanntlich  oder  soll  wenigstens  derselbe  sein, 
wie  der  der  gleichsilbigen  Zeilen  des  Canticum  Eulaliae,  dessen  ganzes 
strophisches  Gebilde  ja  abgesehen  von  einigen  allerdings  nicht  unwesentlichen 
Aenderungen  im  französiscen  Gedicht  wiederkehrt.  Doch  ist  zu  beadUen,  dcLSS 
im  dritten  Reimpaar  der  beiden  ersten  Absätze  und  in  beiden  Reimpaaren 
des  dritten  Absatzes  Anapäste  statt  der  lat.  Dactylen  (ausser  Z.  17)  vor- 
liegen. Das  von  mir  angenommene  Strophenschema  bedingt  jedenfalls  gerin- 
gere Aenderungen  des  überlieferten  Textes  als  das,  für  welches  Suchier  sich 
ausgesprochen  hat,  Ueberdies  scheint  es  mir  misslich  bei  der  Gewalt,  die 
hier  offenbar  der  französischen  Verskunst  angethan  ist,  selbst  arge  Verstösse 
gegen  das  Metrum  ohne  weiteres  als  Verderbnisse  anzusehen  und  demgeniäss 
zu  beseitiffen,  zumal,  wenn  uns,  was  mir  allerdings  unwahrscheinlich  scheint, 
das  Geduzt  in  einer  vom  Verfasser  seihst  herriihrenden  Aufzeichnung  über- 
liefert sein  soUte. 


recebent  —  re^es. 
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Cambr.  Ps.  31, 1 ;  100,  4,  Ben.  Troie, 
(^r,,  Trist,  U  98  z.  194,  Froiss.  Chr. 
VI  303  repus  Aiol  928 ,  Goch,  repo- 
stement,  Vie  Greg.  33,  95 
recebent,  receit  s.  reciwre 

(*)reoeroelad  adj.  m.  obl,  s.  gekräu- 
selii  säur  (sc.  ab)  lo  cabeyl,  recer- 
celad  (:)  ALR67  vgl  Rol.  24a,  3161, 
Fierabr.  prov.  4930,  Äuberi  ed.  Becker 
p.  174*  Rom.  u.  Post.  I  1,  27,  Chants 
hist.  I  p.  17,  Aue.  et  Nie.,  Durm. 
110,  Ben.  Chr.  17.]79,  Froiss.  Chr. 
XIV,  74 

recesset  prs.  i.  3  s.  auflwren:  de 
tut  an  tut  r.  del  parier  ALS58e 

recimer  inf.  wieder  hervorsprossen, 
von  neuem  wachsen :  son  queu  que 
il  a  coronat  toth  lo  laisera  r.  (:) 
LE126 

*reeiwre  inf.  an-,  aufnehmen,  in 
empfang  nehmen,  empfangen :  ne  vol  r. 
Chielperin  LE57  receit  prs.  i.  3  s. :  eil 
lifls]  aportet,  receit  le[s]  Ale[x]i8  ALS 
57c  receiTent  3  pl :  il  le  r.  sil 
plorent  11 3c  donc  lo  recebent  li 
fellun  PAS243  recenbist  prt.  i.  2  s. : 
salvar  te  ving,  num  r.  (:  cognoguist) 
68  recint  3  s.:  il  lo  r.,  tarn  ben  en 
fist  LE21  qu[i]  donc  fud  miela  et  a 
lui  yint  il  voluntiers  8emp(e)r[el] 
r.  fretintf?)  130  il  lo  reciu,  bien  lo 
iio[u]rit  27  Taninia  reciu(n)t  domine 
deus  237  il  la  recent  cume  li  altre 
frere  ALS24d  recnt:  r.  Talmosne 
quant  deus  la  li  thimist  20c  qui  a 
ce  jor  r.  sa  pastun  STEPH  le,  s'ernie 
r.  Jesufs]  XlJb  vgl.  Cambr.  Ps.,  Rol, 
Karls  Reise,  Aiol  1280,  Guiot  Bible 
2005,  Mont  S.  Michel  1304,  Mousket 
17910,  Durm.,  Mätzn.  afr.  lied. 

^reclnsdrent  jort.  i.  3  s.  einkerkern : 
illo  r.  sc.  L.  Lh)l78  reolus  pari  prt. 
als  adj.  m.  obl  s.:  Secunain  le  r. 
incluso  ALS  app.  überschr.  r=i  alssubst. 
m,  obl  s.  kerker:  mis  Ten  r.  (:  deven- 
gu(n)z  LE155  s.  conclüent  vgl  Guiot 
Bible  1357 

^recognostrft  inf  erkennen:  lui  r. 
semper  fiz  PAS196  reconnossent  prs. 
i.  3  pl:  dune  r.  lo  sennior  415  re- 
connissent:  durenient  s'en  redutet 
de  ses  parenz,  qued  il  nel  r.  (:  ö  . .  e) 
ALS40d  ne[11  r.  usque  il  s'en  seit  alet 
58b     reconnx  prt.  i.  3  s.:  nel  r.  nuls 


sons  apartenanz  55b    sil  r.,  par  sun 

dreit  num  le  numet  43e  reoonnrent 

3  pl :   nel  r.  24be,  25a  s.  conuistrunt 
vgl  Rol,  Gorm.,  Durm.  etc. 

*recomanda  prs.  i.  3  s.  übergeben: 
Sil  r.  Laudebert  LE194   vgl  Bartsch 

Chr.*  33,  28 

^reconfortasseB  impf.  c.  2  s.  trösten: 
jo  atendi,  quet  a  mei  repairasses  par 
deu  merci  que  tu[m]  r.  ALS78e,90dj* 
vgl  95d  Usart  A,  118e  lesart  S  vgl 
Guiot  Bible  2647,  Durm.,  Rieh,  li  b. 
445,  Mätzn.  afr.  lied.,  Bartsch  Chr.* 

*recorder  inf.  erinnern,  bewusst 
bleiben:  ki  fait  (ad)  pechet  bien  8*en 
pot  (deit  A)  r.  (:  e)  ALSllOa  vgl 
Cambr.  Ps.,  Guiot  Bible,  Mätzn.  afr. 
lied.,  Durm.,  Watriquet  444,  496, 
Bartsch  Chr.* 

*recovrer  inf.  habhaft  werden:  que 
lur  an8ein(e)t  ol  poissent  r.  (:  e)  ALS 
63b  vgl  Gorm.  105,  Aiol  725,5555, 
Adam  38, 40,  Ben.  Troie  8658,  Durm., 
Rieh,  li  b.  2345,  Mätzn.  afr.  ged., 
Froiss.  Chr.,  Bartsch  Chr. 

*recridet  prt.  i.  3  s.  von  neuem 
rufen :  Jesus  fortmen  dune  r.  (:  anet) 
PAS319  vgl  rescrient  S.  Voy.  de 
Jer.  169 

red  s.  retdrse 

redepns  prt.  i.  3  s.  erlösen:  sa 
passüuns  toz  nos  r.  (=  redemps: 
rend)  PAS  12  ki  nus  radnsTt]  de  sun 
sanc  prectus  ALS  14b  vgl  Gorm.  644, 
Aiol  7349,  Partora.  15^3,  Roi  GuiU. 
p.  162,  Ben.  Chr.,  Bartsch  Chr.* 
203, 25 

*redemptXons  subst.  f.  n.  s.  erlösung : 
cho  fu  nostra  r.  (:  passluns)  PASi4 
vgl  Bartsch  Chr.*,  Mousket  18625, 
28835,  Froiss.  Chr.  V  353 

^redemptor  subst.  m.  obl  s  erlösen 
si  Tadorent  cum  r.  (:  senior)  PAS416 
vgl  raan^or  Hom  p.  148  anm.  4 

redre  adv.  rückwärts:  Jesus  li  pius 
r.  gardeft]  PAS259  s.  aredre  vgl 
rereguarder  Rol  2774 

*redatet  prs.  i.  3  s.  fürchten:  dure- 
ment  8*en  r.  (:  ö  . .  e)  de  ses  parenz, 
qued  il  nel  recunuissent  ALS40c  vgl 
Rol  905,  Gorm.  497,  Durm.,  Mätzn. 
afr.  lied.  20,  23,  Bartsch  Chr.* 

re"e8  subsl  f.  n.  pl  wabe :  desoiz 
ma  langue(t)   est   u   laiz   &  les  r. 
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refaded  —  remaint. 


Clevres)  md  et  Ute  aub  linguä  tua 
OH26  vgl  Cambr.  Ps,  18, 10,  Bau- 
douin  de  Conde  896 

^refaded  prt  t.  3  s.  zurückweisen: 
Jesus  li  bons  nol  r.  (:  doned)  PAS  147 

^refalt  prt.  i.  3  s.  von  neuem 
flüchten:  pur  Tonor  dunt  .  ..  8*en  r. 
en  Rome  AL877e 

*regard  subst,  m,  ohl  a.  blick:  tal 
a  r.  cum  focs  ardenz  FAS395  reg^art: 
sil  toca  res  chi  micba[lj  peys,  tal  r. 
fikj  cum  leu  qni(e)8t  preys  ALR59 
a  fol  omen  ne  ad  esefleyr  no  deyne 
fiiyr  r.  semglerr  79  s.  resguart,  res- 
wardet  vgl.  Mol.  Elie  1958,  l}urm.t 
Ben.  Chr. 

*TegBnerer  inf.  von  neuem  erzeugen : 
de  Bainft]  batesma  Tunt  fait  r.  (:) 
ALS6d 

*regiel  eidj.f.  obl.  s.  königlich:  por 
manatce  r.  EUL8  vgl.  Cambr.  Ps. 
131,  11,  KarU  Reise  415,  Mont  S. 
Midhel  IfSll 

^regVon  svibet.  f.  obl.  s.  land :  echel 
ten  Gretia  1a  r.  (:)  ALR35  vgl.  apres 
lui  tint  la  regton  Parton  4B4  e  sil 
tramet  e  Qrecia  la  regio  pr,  Boetius  54 
re8:iiaz  subst.  m.  n.  r.  reich:  lo 
808  r.  Don  es  devis  PAS275  regnet 
obh  s.:  et  son  r.  ben  dominat  LE72 
por  lo  r.  lo  sowrent  toit  116  vgl. 
Mohf  Karls  Reise,  Aiol,  Durm.  710 

*regBe  subst.  m.  obl.  s.  reich:  lo  r. 
prest  a  devastar  LE132  quant  vit 
sun  regne,  durement  8*en  redutet  de 
ses  parenz  ALS40c  pres  est  de  deu 
e  des  (delf)  regne(8)  del  ciel  36d 
cum  tu  vendras  Crist  en  ton  ren 
(:  mercet)  PAS296  regnum:  r.  del 
nuncent  per  tot  486  de  r.  deu  sem- 
per  parlet  452  n.  s.:  &  r.  deu  fort- 
ment  es  prob  506  vgh  Cambr.  Ps., 
Roh,  Aiol  4095,  Durm.,  Mätzn.  afr. 
lied.  5,86 

*regBer  inf.  herrschen:  qu'[od]  deu 
ansemble  poissum  el  ciel  r.  (:)  ALS 
llOe  regnet  prs.  i.  3  s.:  ki  est  un 
8ul  faitur  e  r.  an  trinitiet  einl.  8 
regrneTet  impf.  i.  3  s.:  qui  donc  r. 
a  ciel  di  L£i5  regnet  prt.  t.  3  s.i 
r.  pero  cum  anz  se  feira  PAS372 

^regreter  inf.  beklagen:  son  ami 
dolcement  r.  (:)HOH5,8  8*em  prist  a 
dementer  e  8un  ker  filz  suvent  a  r.  (:) 


AL826e  regret[et]  refl.  prs.  i.  3  s. : 
sempie  s  r.:  mar  te  portai  88b  vgl. 
Rol.y  Oorm.,  Mätzn.  afr.  lied.  12,27, 
Aue.  et  Nie.,  G.  Paris*  anm.  zu 
ALS26e 

*rei8  subst.  m.  n.  s.  könia:  Jesus 
ve  lo  r.  podenz  PAS34  luil  coman- 
dat  ciel  r.  Lothiers  (:  Peitieus) 
LE20,  (:  Lethgiers)  19  r.  Chiel- 
perics  tam  bien  en  fist  67,85  ne  r. 
ne  quons  n'i  poet  faire  entrarote 
AIjS103d  reys:  r.  Alexander  quant 
fud  naz  ALR46  que  r.  est  forz  en 
terra  naz  53  en  tal  forma  fud  naz 
lo  r.  (:)  54  dicunt  . . .  quel  r.  fud  filz 
d*encantatour  28  pois  i  vint  reia  David 
HOH73  rex:  Maximiien  cbi  r.  eret 
a  cels  dis  sovre  pagiens  EULr2  li 
r.  pagiens  21  Jesus  r.  magnes  sus 
monted  PAS26  r.  Chielperings  il  se 
fud  mors  LE115  voc:  o  deus  vers, 
rex  Jesu  Crist  PAS301  reis:  e  r. 
Celeste  ALS5d,  67e  o  deus,  dist  il, 
bels  (bonsf)  reis  41a  rei  obl.  s.:  en- 
central  r.  qui  fez  lo  cel  issid  lo  dii 
le  poples  lez  PAS39  cum  aucidrai  eu 
vostre  r.  (:  es)  229  el  escarnie  r. 
Jesum    288      al   r.    lo  duistrent  soi 

{)arent  LEI  4  davant  lo  r.  en  fud 
audiez  41  de  Chielperig  felssent  r. 
f:  fiet  =  feid)  54  estre  so  gret  en 
nsdren  rei  (:  conseil)  62  pobPe(n)  lo 
r.  communtet  83  deu  servirei  le  r. 
ki  tot  guvernet  ALSi)9d  rey:  fud 
...  filz  al  r.  Macedonor  ALR32  fils 
fud  Aniint  al  r.  (rief?)  baron  qui  al 
r.  Xersem  ab  tal  tenzon  37-8  sor 
Alexandre  al  r.  d'Epir  41  nuls  hom 
vidist  un  r.  tan  ric  cbi  .  .  tant  r. 
fesist  mat  12-14  n.pl.:  r.  furent  fort 
&  mul  podent  ...  r.  furent  sapi  & 
prüden  t  19-21 

*relef  subst.  m.  obl.  s.  abhub,  Über- 
bleibsel: iluec  paist  Tuui  del  r.  de 
la    tabla    ALS5Üb     vgl    Awl    4046, 

Watriquet  505 

remaint  jyrs.  i.  3  s.  übrig  bleiben, 
verbleiben:  se  lui*n  {sc.  almosnej  r., 
sil  ront  as  poverins  ALS20e,  51c  re- 
mainent  3  pl:  ki  run[t]  oTd  r.  cn 
ffrant  dute  üOe  remest  prt.  3  s.: 
[nient|  ne  l[ij'n  r.  (:  e)  19o  si  la 
despeiret,  que  n'i  r.  nient,  n*i  r. 
(laissatf)  palie  ne  nul  [adjomement 


remembrar  —  reswardA. 
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28bc  r^maaaat  ger. :  H  secles  . . . 
tut  8*611  Ta[i1t  r.  (declinantf ) ,  Bi'at 
ampairei,  tut  oien  vait  r.  (:)  2de  remes 
parL  prt.  m.  n.  pl.i  quant  an  la 
cambra  furent  tut  sul  r.  (:  €)  13a 
reimese  /.  n.  s.i  dolente  an  sui  r. 
(:  6 . .  e)  27b  a  la  spuse  [qui  sole  fut 
r.]  (:  ö . .  e)  21b  vgl  Cambr.  Ps.  80, 11, 
RoL  Gorm,,  Aiolt  Hörn,  Ben.  Chr., 
I)urm,,  Fr 0188.  Poes.,  Chr.,  Oach. 

(*)reraembrar  in  f.  in  erinner  ung  brin- 
gen, sich  ei'innem:  los  sos  affanz  vol 
r.  (:  salvad)  PAS3  per  r.  sa  passiun 
95  ela  molt  ben  sab  r.  de  söa  carn 
cum  deus  fu  naz  333  remembret 
prs.  t.  3  8.:  dune  li  r.  de  sun  seinor 
Celeste  ALS12b  vgl,  Cambr.  Ps.,  Hol., 
M<mt.  S.  Michel  3026,  Uuiot  Bible, 
Mätzn.  afr.  Itedi  48,  28,  Froiss.  Poes., 
Bartsch  Chr.* 
rend  s.  retdrae 

renges  subst.  obl.  pl.  schwert- 
gehänge:  pois  li  cumandet  les  r.  de 
s'eBpethe  ALS15b  vgl.  Parton.  7-180, 
Ben.  Chr.,  ^to/ 20G7, 519,  Agol  152*, 
Rol  1158 

repairent  prs.  i.  3pl.  zurückkehren-. 
eil  8*en  r.  a  Rome  la  citet  ALS26a 
a  lui  r.  (en  vindrentf )  e  li  rice  e  li 
povre  61d  repadred/>W.  i.  3  s  '.  al[«] 
808  fidels  cum  r.  (:  conforted)  PAS 
129  repairasses  impf.  c.  2  s.i  jo 
atendi,  quet  a  raei  r.  (:  a  .  .  e)  ALS78d 
^gl.  Cambr.  Ps.,  Boh,  Gorm.,  Karls 
Reise,  Aiol,  Mousket,  Froiss.  Chr.,  etc. 

*repaa8er  inf.  ausi'uhen:  e  r.  si 
podist  VALv^ll  fait  li  son  lit  o  il 
pot  reposer  (:)  ALS47b  vgl.  Cambr. 
Ps.,  Durm,  Aue.  et  Nie,  Guiot  Bible 
1675,  Bartsch  Chr.* 

repansement  subst.  m.  obl  s. :  et 
a  8un  r.  li  donat  VALü°12  vgl.  Bartsch 
dir.*  88,  14 

replenithe  part.  prt.  f.  n.  s.  er- 
füllt: quer  or  est  s'ananie  de  glorie 
r.  (:  i..  e)  ALS123c 

*report  prs.  c.  3  s.  zurücktragen: 
cel  n^enn   i  at  ki'n   r.  sa  dolur  ALS 
nie  vgl  Mätzn.  afr.  lied.  28,31 
reposer  s.  repauner 

*reqiierft  prs.  i.  2  pl.  suchen,  ver- 
langen :  que  Josuui  Christ(i8)  ben  r. 
(:  crenie[zl)  PAS404  reqnerent  3  pl: 
si  li   r.  conseil  d'icele  cosc  ALSOlc 


vgl  Cambr,  Ps,  39,  8,  Rol,  Gorm., 
Karls  Reise,  Hörn,  Aiol  566,  Ben, 
Chr.,  Durm.,  Guiot  Bible,  Mätzn. 
afr.  lied.,  Froiss.  Poes,,  Chr.,  Bartsch 
Chr.*,  Gach. 

*re8  suhst  f.  n.  s.  sache,  etwas:  sil 
toca  r.  chi  micha[l]  peys  ALR58  ne 
Ten  est  rien,  issi  est  atumet  ALS49e* 
ren  ohl  s.:  el  mor  a  fort,  r.  non 
forsfez  PAS290  re  volunt  fair'  estre 
80  gred  LE60  vgl  Gorm.,  Karls  Reise, 
Hom,  Trist,  Durm.,  Aue.  et  Nie, 
Vie  Greg.  15,  27,  32 

*resemplet  prt.  i.  3  s.  gleichen :  beyn 
r.  fil  de  baron  ALR65  s.  ensemble 
vgl  Rol,  Aiol,  Durm.  10901,  Guiot 
Bible  2321,  Bartsch  Chr.* 

*resgUKTtf  subst.  m.  obl.  s.  sorge: 
malveis   r.    (malveise  guarde*)    t'ai 
fait(e)    suz   mun   degret    AL879c    8, 
regard  vgl  Bartsch  Chr.*  155,  27 
resors  s.  resurdra 

^respondre  inf.  antworten:  ad  un 
r.  non  denat  PAS216  nen  vult  res- 
pondre(t),  aseiz  Tai  apelet(z)  H0H41 
respont  prs.  i.  3  s.:  r.  la  niedre  ALS 
22b  r.  Timagine  36c  respon :  tu  eps 
l'as  d(e)it,  r.  Jesus  PAS  181  r.  li  bons 
297  respondent  3  pl:  il  li  r.  tuit 
ad  un  135  eil  an  r.  ki  ALS105a  icil 
r.,  que  neüls  d'els  uel  aet  65e  res- 
pondft  prt  i.  3  s, :  r.  Paltre  PAS289 
si  respondnt  mojlt  avcnablement 
HÖH  11  vgl  Rol,  Gorm.,  Karls  Reise, 
Aiol  etc. 

^respuns  suhst  m  odl.  s.  antwort: 
[e]8t(e)  vus  le  r.  saint  üregorie  a 
Secuntlin  ALS  app,  Überschrift  vgl, 
Rol  420,  Ben.  Troie,  Mätzn.  afr, 
lied.,  Gach. 

^restaurat  prt  t.  3  s.  herstellen: 
la  labia  li  r.  (:  laud(i)er)  LEI 81  vgl 
Guiot  lied.  III,  28 ,  Brun  de  Mont, 
1641,  Gach. 

resurdra  fut  i.  3  s.  auferstehen: 
quar  el  zo  dis,  que  r.  (:  pareistra) 
PAS361  el  r.,  cho  sab  per  ver  336 
resors  part.  prt.  m.  n.  s.:  e  r.  es,  la 
scriptura  o  dii  SPÜ26  vgl  Cambr, 
Ps.  40,  8,  Guiot  Bible  1491,  Ben.  Chr, 
21566 

*re8ward4k  prt  i.  3  s,  anschauen : 
Je8U8  li  bons  lo  r.  (:  fiz)  PAS  195  8. 
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rftdr»  —  Rome. 


regard,    resgirart    vgl.    Cambr,    Ps., 
Guiot  Bible,  Durm, 

^rftdrntV?/.  zurückerstatten,  erweisen, 
geben:  te  posche  r.  gratlse  PAS518 
rendra  fut.  ^  5. :  a  toz  r.  e  ben  e 
mal  472  rendraa  3  pL:  &  sanitad  a 
toz  r.  (:  metran)  464  rand  prs.  i. 
1  s.i  mon  esperite  (vos  r.)  pren 
STEPH  Xe  rend  3  s.:  la  sCia  morz 
vida  no8  r.  (:  redepns)  PAS  1 1  r.  (e)  l[o] 
qui  Uli  lo  comandat  LE26  Jesus  h 
bona  ben  red  per  mal  PAS  161  se 
lui'n  remaint,  sil  rent  as  poverins 
ALS2üe,  51c  rendet  prt.  1.  3  s.\  r. 
ciel  fruit  spiritiel  LE215 

*retiiit  prt  i.  3  s.  behalten:  tant 
an  (sc.  almosne)  r.  ALS20d,  51b  {s. 
reciut)  retennde  part,  prt.  f.  obl.  s. : 
ma  grant  honur  t*aveie  r.  (:)  82b 
vgl  itol.,  Gorm.y  Karls  Reise,  Aiol 
1834  etc. 

retrames  prt.  i,  3  s.  zurückschicken: 
fellon  Pilad  lo  r.   (:  vestit)  PAS220 

*retiimar  inf.  abbringen:  si  io  r. 
non  rint  pois  ne  io  ne  neüls  cui  eo 
r.  int  pois  EID  II,  3  retornent  prs. 
i.  3  pl.  refl.  zurückkehren :  del  mu- 
nument  cum  se  r.  (:  duses)  PAS422 
tu[it]  s'en  returnent  ALS64a  relnr- 
nerent  prt.  ü  3  pl. :  nel  reconurent 
sempres  s'en  r.  (:)  24e  vgl.  Cambr. 
Ps.,  Rol,  Karls  Reise,  Mousket  7963, 
Trist. 

*reTenir  inf.  zurückkommen:  r.  al 
VALr'4  revendrai  fut.  1  s.:  or  r. 
al  pedra  &  a  la  mednv  ALS21a 
revint  prt  i.  3  s.:  a  Tapostoile  r. 
tuz  esmeriz  71b  r.  li  costre  al  ima- 
ffine  el  muster  36a  dreit  a  Laiice  r. 
U  sons  edrers  38e  cum  8*en  alat  e 
cum  il  s'enr.  (:)  57e  revenisses  tm|)/. 
c.  2  s.:  tantes  teiz  . .  (sc.  ai)  an 
luinz  guardet,  si  r.  ta  spuse  conforter 
95d  re Yenist  3  s. :  cio  li  mandat,  que 
r.  (:  oulst)  LE87  vgl.  Rol,  -4to/3458, 
Guiot  Bible  2618,  Mätzn.  afr.  lied. 
9,2,  Trist,  Gach. 

reyert  prs.  i.  3  s.  sich  verkehren: 
cesta  lethece  r.  a  grant  tristur  ALS 
14e  vgl  Cambr.  Ps. ,  Gorm,,  Hom 
3570,  Aiol  5026,  Ben.  Chr.,  Troie 
13737,   Durm.   14384,   Bartsch  Chr.* 

*reTestiz  (=  revestir?  inf.  vpl 
anm.  zu  preiar)  bekleiden :  sos  clerjea 


pres  [a]  r.  (:  exit)  LE145  reyestns 
part  prt  m.  obl  pl :  clers  r.  an 
albes  &  an  capes  ALS  11 7b  vgl  anm. 
zu  capes,  Rom.  de  Rone.  hs.  C  272, 
Karls  Reise  1S9,5405,  Mousket  19087, 
Durm.  11595,  Bartsch  Chr*  307,6 

*reTidreii  prt  i.  3  pl  wiedersehen: 
dune  lo  r.  soi  fidel  PAS426  vgl  Ben. 
Chr.  1425,  Guiot  Bible,  Mätzn.  afr. 
lied.  7,  9 

*revivere  inf.  wiederbeleben:  chi 
eps  lo[8]  morz  fai  se  r.  ( :  encon- 
traxirent)  PAS35  revisquet  prt.  i. 
3  s.  Wiederaufleben:  a  toz  dinin,  que 
r.  (:  fidel)  364  vgl  Bartsch  Chr.* 
152,  12 

reToil  prs.  i.  1  s.  von  neuan  wollen : 
d^icest    honur    ne[m]     r.    ancumbrer 
ALS38c    vgl   Mont  S.   Michel  2281, 
Bartsch  Chr.*  112,  13 
rex,  reys  s.  reis 

*rices  adj.  m.  n,  s.  mächtig,  reich :  r. 
hom  fud  ALS3d  riches  voc. :  bei  sire 
r.  hom  44a  ric  obl :  nuls  hom  vidist 
un  rey  tan  r.  (:)  ALR12  (».  reis) 
rice  n.  pl:  a  lui  [en  vindrent]  e  li 
r.  e  li  povre  ALS61b  riohes  obl 
pl:  cun  out  le  jurn  as  povres  et  as 
r.  (:)  108b  vgl.  Rol,  Gorm.,  Mont 
S.  Michel  1572,  Mousket,  Guiot  Bible, 
Mätzn.  afr  lied.,  Durm.,  FroL^s.  Pois. 
Koboäm  Personenname :  &  Salomon 
&  R.  ses  fiz  HOH74 

*roches  subst  f.  n.  pl  fels:  r.  fen- 
dlent,  chedent  munt  PAS3J3  vgl 
Rol,   Guiot  Bible  1885 

*rog^  a<ij.  m.  n.  s.  roth:  blnns  est 
&  r.  plus  que  jo  nel  sai  dire(t)  HÖH 
19  vgl  Aue  et  Nie.  24,  19,  Muiisket 
20947 

Borne  Stadt  f.  n.  s. :  adunc  fud  faite(t) 
R.  (:  corone(t)) HOH79  obl:  un  Mire  de 
R.  la  citet  ALS3c  seinurs  de  U.  93a 
cons  fut  de  Rome  4b,  9b  ki  de  R. 
esteit  pape  75c  tota  la  gent  clo  R  (:) 
103a,  115a  li  poples  de  R.  la  citet 
1 18d  mes  granz  paleis  de  R.  la  citet 
81c  repairent  a  K.  la  citet  26a  [tot] 
dreit  a  R.  les  portet  li  orez  39e 
e  vait  [edrant]  alt. (:)43a  a[d]  un  des 
porz  ki  plus  est  pres  de  R.  (:)  ^Oa 
8*en  refult  en  R.  la  citet  77o  Turne 
deu  .  ki  est  an  R.  (:)  60b  le  cor» 
an  [gist]  an  R.  la   citet  109c    aveit 


an  R.  du'  egÜH  114b  nnches  en  R. 
Ben  ont  «i  grant  ledece  108a 

Toon  (?  =  rode  rad)  aubtt  f.  n. 
>.:  et  ä  cum  r.  in  cel  ea  granz  LK203 
vgl.  röo  Cambr.  Pi.,  Karts  Beise. 
Ouiot  Bible,  Momket  5998,  BarUch 
Chr.* 

rotta  subtt.  f.  ohl.  s.  miui^titutru- 
memt:  li  quarz  lo  duyst  corda  toucar 
*  r.  A  lejn  dar  Bonar  ALRIOI  vgl. 
Waee  Brut,  Eiie  1674,  BarUch  Chr.' 
105,  40 

raraprs.  i.  3  s.  bitlen,  iefehltn: 
oio  li  r.  A  noit  et  di  LEi95  b«wre 
li  r.  aport«r  200  por  ciel  tiel  duol 
r.  ■  ctergier  65  Baccrameiit  . . .  que 
bire  r.atre8totPAS96  e  per  ea  mund 
r»al[i]  »llar  453  ai  rnoret  Krist  EUL 
Z4  rOTOat  3pl.:  maia  ue  puet  eetra, 
dl  neu  r.  Dient  AL8106d  rovat  prt 
».3*.:  r.,  que  IilUB)ras  apreaist  LE 
18  peniel  r.,  ller  lo  Get  150  roret: 
toz  BO«  fidels  ueder  r.  (:  anez;  PAS 
119  roTed:  un  asne  adduccre  se  r. 
(:enTeiedJ  20  roveret pls^/.  i.  3  s.: 
ad  une  Bpede  li  r.  tolir  lo  chieef 
B(TL22  vgl.  Bot.  1792,  Karls  Heise 
150,  Hom,  Aial  8306,  H'ace  Brut, 
Ben.  Chr.  17069,  3font  S.  Michel 
1876,  J«(»u8ifce(,  7te  Greg  7,  38,  49, 
102,  108,  Lurm.,  Trist.  I  147,  3034, 
Muten,  afr.  lied.,  Bartsch  Chr.'  101, 
58,  Froiss.  Chr. 

*rflea  su6at.  f.  obl.  pl.  Strasse:  vait 
par  lOH  r.  dunt  11  ja  bleu  fut  coiaie 
ALS43b  par  mi  le«  r.  an  venent  ai 
gtaax  turoea  103c  vgl.  Bol.,  Ouiot 
Bälle  2340,  Durm.  ^27,4401,  Aue. 
et  Nie. 

*mpr«  in/,  eerschlagen:  r.  (aus  ruple 
gebessert)  1  farai  &  flagellar  PAS231 
«.  deriiuipre,  entrarote  vgl.  Bol., 
Gorm.,  Aiol 


8'  S.  se,  MB,  m;  S  s.  lo 
8»  s.  aes;  sab,  sacet  s.  aaveir 
*Mccrament  suhst.  m.  o£I.  s.  sacra- 

ment:    fort  a.  lor   commandez  FAS94 

t.  Sakrament 
ladet  prt.  i.  3  s.  sättigen:  de  pan 

et  yia  ganctificat  tot  eoa  fldela  i  b, 

FAS98    B«8it  pr«.  c.  3  s.:  ne  pule 
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tant  faire  qne  mea  quora  a'en  s.  (;) 
AL893C  vgl.  Cambr.  Ps.  102,  5 

aacrarie  »übst  m.  obl.  s.  sidtristti: 
vint  une  Toiz  ..  bora  del  t.  ALS59c 
vgl.  FtAl.  514  (in  Ben.  Chr.  Itl  527) 

'aa^RMODt  subst.  m.  otl.  s.  eid.: 
ai  LodhuTiga  aagrameut  ..  conaerrat 
EID  II,  1  vgl  Bartsch  Chr.'  52,  35; 
54.  32i  265,  2.  Cambr.  Ps.  P.  Z.  6, 
Karls  Heise  35,  Parlon.  2926,  liurm. 
sage  s.  aanc;  au  s  aaveir 
Mie  s.  aavie;  Baignoa  s.  aendra 

'aainement  aiv.  wohlbehalten:  iloec 
arivet  B.  la  nacele  ALS17b  s.  sancd 
uai.  Cambr.  Ps.,  Durm.  367,  Aue.  «( 

"salns  (u^'.  m.  tt.  a.  heilig  \  a.  Alexis 
ALS75b,  109a,  122a  a,  Boneface  I14a 
a.  InnocenzölaBaint:  fiat  cela.  honi(i>) 
123b  u  aun  a.  cors  berberget  114e 
aana:  a  Sjmeüns  PAS340  a.  Ppdre 
167  B.  Letgiera  LE.S9  sanca  Letli- 
KierB50  BC  L.  76,81,89,103,121,143, 
213  Bauet  Pedre  PAS157  apititu» 
BOB  (=1  Banctua)  aobc'eli  uhiid  475a 
seint  Estevrea  STEPH  IIa  li  sen 
de  fu  feni  Xlla  saint  obl.  s.:  la 
lecun  de  b.  Eatevre  Ic  a.  Pol  l'apel- 
lent  IXe  le  cora  b.  Alexia  ALS]02b, 
120c  le  reapuna  a.  Gregorie  app. 
Überschrift  ioel  i.  home  35e,  40b,  Ö2e, 
66e,  lü6e,  124e,125a  le  b.  corB  lOOc, 
I03e,104c  !Ü7d,108c,  116b.ll8b,12lB 
sain :  del  b.  home  70b  de  a.  batea- 
ma  6d  del  cora  aains  Alexia  67b 
Banot:  dorn  b.  L.  LE140  du  b.  L. 
conaiiier  fiat  68  de  b.  Maiens  abbiu 
30  It  {sc.  parent)  a.  L.  118  Bo  L. 
178,198,223  sant:  de  a.  Letbgier  6 
a.  Johan  PAS108  eaiiD  Pedre  113 
Sans  spiritum  515  aaini  od.  pi,:  ea 
bonurablea  liua  dea  b.  ALS  app.  9 
et  a  eoa  Banoz  bouor  porter  LE2 
aana:  cantompa  del[Bl  a.  (:  aänz)  3  ala 
altrea  a.  en  vai  eu  cel  23S  aepulcra  a. 
obrircnt  mult  PAS324  et  mult  corps 
a.  en  Bun  exit  325  dea  aoa  b.  oIe  fort 
la^riiuez  52  [loa]  aoa  a.  ola  duncquea 
cubrirent  185  aoa  =;  Bancta  /,  n.  S. : 
primeral  vid  a.  Harle  419  Biint«: 
B.  escriture  ALS52c  obl.  s.:  la  b.  tri- 
nitet  UOd  en  a.  egiiae  52a  el  num 
la  virgine  . . .  aainta  Marie  18e  uno- 
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saiyes  —  säur. 


Ulb  ff.  ph:  de  sa  sudor  las  s.  gutas 
PAS  128  saintismefl  superl  m.  n.  s.: 
[i]cil  8.  hom  ALS54c  voc,  8.:  s. 
hom  72d  vgl  Cambr.  Pa.  52, 6,  Rol , 
^toi  1048,  Ben,  Chr. 
saiYOB  8.  Bavie 

Salamon  peisonenname  n,  HOn74 
Salomon  ALRl 

saluablement  adv.  salubriter :  pöeies 
8.  purtenir  les  c"osc8  que  tu  atten- 
deies  ALS  app.  10  vgl.  Cambr.  Ps., 
Ben.  Chr.  1974, 4087,  Mont,  S.  Mich. 
1169 

^saludent  prs.  i.  3  pl.  grüssen: 
dune  lo  8.  cum  senior  PAS2.j1  salttet 
3  8. :  chi  (sc.  scs  angre^)  la  (sc.  pu- 
cele)  8.  d*une  8alud(z)  ÜOH92  vgl. 
Hol,  Gach.  etc. 

*salad(8)  suhRt.  f.  ohl  s.  gruss,  heil : 
la  salüet  d*une  s.  novele(t)  1IOH92  e 
ne  doceiet  [l]or  salut  YALv^b  vgl. 
Holt  Gach.  etc, 

*salY  adj.  m.  n.  pl.  gereitet:  qui 
lui  credran,  eil  erent  s.  (:)  qui  nol 
cretran,  seran  damnat  PAS455  vgl. 
Cambr.  Ps.,  EoLf  Guiot  Bible,  Durm.^ 
Mont  S.  Mich.,  Aue.  et  Nie,  Bartsch 
Chr.* 

^salvaire  suhst.  m.  n.  s.  erlösen 
Jesu  s.  a  nom  SP013  vgl.  Cambr. 
Ps.y  Hom,  Aiol499,  Adam  68,  Durm. 
14584 

(*)8alYameiit  suhst.  m.  ohl.  s.  heil: 
pro  .  .  .  nostro  commun  s.  EID  J,  1 
vgl.  Eol  786,  Bartsch  Chr.*  73,38, 
Mont  S.  Michel  3^00 

*8alYar  inf.  retten :  si  cum  om  . . 
son  fradra  s.  dist  EID  1,4  s.  te  vin^, 
num  receubist  PAS68  salver:  puis 
icel  tens ,  que  deus  nus  vint  s.  (:) 
ALS3a  par  penitence  s'en  pot  tres 
bicn  8.  (:)  110b  salYarai  fut.  1  8.: 
si  salvarai  eo  eist  meon  fradre  EID  1,3 
salTad  pari  prt:  cest  mund  tot  a 
salvad  (:  remembrar)  PAS4  salYedes 
/.  n.  pl  :  par  cel  samt  cors  sunt  lur 
anames  s.  (:)  ALS12le  vgl.  Camhr. 
Ps.,  Eol. 

(^jsalYetet  suhst  ohl.  s.  heil:  la  vir- 
gine  ki  portat  s.  (:)  ALS18d  vgl.  Eol. 
126,  Ben.  Qir.  14392,28677.  Durm. 
2855,  11617,  EoiGuill.p.  79,  Wacker- 
nagel  afr,  lied.  p.  62,  Aue,  et  Nie, 
Mousket,  Froias.  Chr.,  Bartsch  Chr.* 


«sameine  suhst.  f.  ohl.  s.  woche :  an 
la  8.   qued  il   s'en  dut  aler  ALS59a 
vgl.  Durm.  2042,  12909 
Samuel  Personenname  n.  HOH72 
samz  8.  sens 

*8aiic  suhst.  m.  ohl.  s.  hlut:  ki  nus 
raen8[t]  de  sun  s.  precius  ALS  14b  i 
donet . .  son  sang  &  söa  carn  PAS386 
sa[n]g8  n.  s. :  que  cum  lo  s.  a  terra 
curr[en]  de  sa  sudor  las  sanctas 
guttas  PA8127  plaient  lo  for[t]  lo 
s{c)aiit  vet  cspandant  STEPH  Xb 
Vffl.  Eol,  Gorm.,  Karls  Eeise 

*san(o)tet  subst  obl  s.  gesundheit: 
n'i  vint  aniferm  .  . .  quant  il  Tapelet 
serapres  nXen)  aife]t  s.  (:)  ALS112b 
&  s&nitad  a  toz  rendran  PAS464  (as) 
cuntrat  &  (au)  ces  a  tot  dona  sante 
(:)  STEPH  Ild  vgl  Camhr.  Ps.  37, 3,  7, 
Guiot  lied.  V  7,  17,  Durm.,  Bartsch 
Chr.*  71, 34 

*  anotifioat  part.  prt.  m.  obl.  s.  ge- 
heiligt: de  pan  et  vin  s.  (:  sac'iet) 
PAS97  vgl  Camhr.  Ps.,  Ben.  Chr. 
68  iO,  7302,  7323 

saned  prt.  i.  3  s.  heilen:  Taurelia 
a[l]  serv  semper  s.  (:  mal)  PAS162 
8.  sainement  vgl  Camhr.  Ps. ,  Ben. 
TVoie  22922,  Mont.  S.  Michel,  Mousket 
2211,  Durm.,  Wackern.  lied.  p.  12, 
iYoiss.  Poes.  15,  137,  Chr.,  Gach. 
sang  8.  sanc;  sanitad,  sante  s. 
sanctet;  sapi  s.  savie 

^sapl'entia  subst.  obl.  s.  Weisheit: 
magestres  ab  . . .  quil  duystrunt  beyn 
...  de  8.  &  d'onestaz  ALU86  vgl 
Camhr.  Ps. ,  Guiot  Bible  67,  2505 

sarqaeos  subsl  m.  n.  s.  sara:  d*or 
e  de  gerames  fut  li  s.  parez  ALS118a 
metent  le  cors  enz  en  s.  de  marbre 
117c  vgl  Eol,  Ben.  Chr.,  Mont  S, 
Michel,  Mousket,  Froiss.  Chr. 

^sas  subst.  m.  l)  ohl  pl.  sack:  s.  i 
fait  iiendre  [e  cinces]  deraraedcs  ALS 
29d  vgl  Gutot  Bihlem  {♦j2j  obl  s. 
stein:  (d)e[n]  monumen  de  s.  (so*) 
entrepauset  SP023 

*Satana8  n. :  lo  S.  dol  en  a  grand 
PAS489  Satanan  obl:  fort  S.  alo 
venquet  374 

Saulas  Personenname:  S.  ot  nom 
d(e)  Adamassa  la  grant  STEPH  IXc 

*8anr  adj.  m.  ohl.  s.  blond:  s.  ab 
lo  pejl  cum  de   peysaon   ALH60   s. 


ßa?e  —  86. 


im 


lo  cabey),  recercelad  67  vgl.  Hol.  1943, 
Gürm,  115,  Hom  134,  Aiol,  Brun 
de  Moni.  1165,  2465,  Burm.  2054, 
7909,  Bau  Chr.,  Rom.  d'Alix.,  Lai 
du  Cor  513 
saTe  8.  «savie 

^MTeir  tu/,  wissen:  Eufeuilen[sl 
voJis.  quet  espelt  ALSTOe  subsL:  qu*il 
lo  doist  bien  de  ciel  sayier  (:  fiedj 
IiE23  in  quant  dcus  sayir  &  podir 
me  dunat  EID  1,2  sai  prs.  i.  1  s.: 
[oiais]  CO  ne  s.  fjo),  cuui  longes  i 
converoet  ALS17d  nc  s.  le  leu  ne 
ncn  8.  la  contrede,  u  27c  ne  s.  cui 
anteFcier  36b  e  c"o  s.  dire,  qu*il  68e 
ne  yu8  8.  dire,  com  25c,  122e  de  nule 
cose  certes  nel  8.  blasnier  69b  plus 
qae  jo  nel  s.  dire(t)  U0H19  &  jo  s. 
beem  27  nioylier  dun  von  say  dir 
ALR39  set  3  s.:  il  [s'jescondit  cume 
eil  ki(l)  nel  &.  (:)  65a  icil  respondent, 
que  neüls  d^cls  nel  s.  (:)  65e  or  s. 
il  bien,  qned  il  s'en  deit  aler  56d 
e  dens  le  sei,  que  tute  8ui  dolente 
91d  mais  il  nel  s.  coisir  35d  que 
neüls  on  nen  seit  contcr  lignage(t) 
U0H14  sab:  cbi  cel  non  s.,  tal  non 
audid  PASllO  el  resurdra,  cho  s. 
per  ver  336, 462  quäl  agre  dol ,  nol 
8.  om  Tiv8  332  ela  niolt  ben  s.  re- 
membrar  3')3  sabent  3  pl  :  de  Crist 
non  8.  mot  parlar  478  seyent:  un 
icele  lisent  icels  ki  letres  ne  s.  ALS 
app.  3  quer  ne  s.  que  funt  54e  sa- 
yeiet  impf.  t.  3  s.  VALvH  sep  prt. 
i.  3  8.:  de  cui  s.  diables  fors  niedre 
PAS420  soth:  ne  s.  nuls  om  qu^es 
deven^u(n)z  LEI 56  et  sc.  L.  nes  s. 
mesfait  89  sot:  ja  lo  s.  bien,  il  le 
celat  77  il  fut  bona  clers,  bien  se  s. 
deraisner  STEPH  Vc  sout :  nuls  hom 
ne  8.  les  sons  ahanz  ALS55c  sowrent 
5  pl.i  por  lo  regnet  lo  s.  toitLE116 
Bonrent:  si  l[i*Jn  s.  bon(t)  gret  ALS6c 
quant  il  co  s.,  qued  il  fu[1iz  s'en  eret] 
21c  sacet  prs.  c.  3  s.:  c"o  ne  volt  il, 
que  sa  mere  le  s.  (;)  50d  sofisse  impf. 
e.  1  8.:  se  jo[t]  s.  la  jus  suz  lu 
degrct98a  sottst  3  8.:  ainz  que  nuls 
om  8.  de  nostre  amor  H0H64  sotts- 
ent  3  pl. :  ja  tute  gent  neni(en)  8. 
turner  ALS98c  sayanz  part.  prs. 
öbl,  pl.:  les  penses  des  nient  s. 
app.   8 


*sayie  adj.  m.  ohl.  8.  klug:  ad  an  boen 
clerc  es.  (:  a  . .  e)  ALS75e  saiyea 
n.  8.:  por  c"o  qu'il  ert  plus  s.  (: 
meBsage(t)  HOH68  saye  n.  pl :  tuit  ü 

JuSf  li    plus    8.  d'Asye  STEPH  IVd 
re^   furent   sapi  &    prudent  ALB21 
saie  /.  obl.  pl. :  a  vostras  s.  8ero[r]8 
SP074 
sazit  8.  sactet 

*8candale  aubst.  obl.  8,  ärgemiss: 
que  tu  n'angendrasses  s.  de  cru§le8 
curages  ALS  app.  6  vgl.  escandele 
Canün-.  Ps.  105,35;  118,165  escandle 
(8.  esample  anm,) 
scant  8.  sanc 

scarnissent  s,  escamissent 
^scriptura  subsi.  /.  n.  «.  schrift: 
la  8.  o  dii  SF026  kar  ico  que  la 
scripture  aprestet  as  lisanz,  ico 
aprestet  la  painture  as  Ignoranz  ALS 
app.  2 

*se  1)  «.  si  2)  pron.  refl.  [s'  vor 
vocaltn  (0  ss^assis  24  no  ss  usted 
PAS155  sfe)  ad  ALS58c  8(ei)  an  72b) 
s  nach  no  EUL20, 21  PAS155  ne  LE 
89ALS77d,  ne8(e)28e  poro  EÜL18  lo 
LE28ki  ALSl  I8e  que  123d.si  VALt?*25 
aysi  ALR80  posche  PAS238  rovaLE65] 

Sor  0  no  s  coist  EUL  20  aczo  no  s  vol- 
ret  concreidre  21  poro  s  füret  morte 
18  =  il  se  erent  convers  VALi?*25 
e  si  s  penteiet  de  cel  niiel  25  =  an 
asne  adduc(e)re  se  roved  PAS20  chi 
eps  lo[8l  morz  fai  se  reviv(e)re  35 
per  cio  laissed  deus  se  neier  199  qae 
de  sa  mort  posche  s  neger  238  cum 
anz  se  feira  372  no  s  defended  155 
am  se  paiercnt  208  mult  se  ploret 
198  cum  se  retornent  422  el  se 
tais  215  d^enlz]  se(n)  leved  117  dono 
s'adunovent  li  felon  171,429  ja  s'a- 
proismed  131,394  o  ss'assis  24  si 
s'excrebantent  li  fellon  250  si  s'es- 
pauriren  398  no  ss*  usted  155  s*en 
aduned  115  s*en  aled  197  -=i  roya  8 
clergier  LE65  jus  se  giterent  224  il  se 
fud  morz  51, 115  ne  s  soth  mesfait  89 
ob  se  lo  8  ting  28  lai  s'aprosmat  232 
incontra  deu  ben  8*i  garda  70  cio  1 
demonstrat  que  s*i  paias  110  fors 
s'en  exit  146  si  s*en  in  trat  66  si  8*en 
ralet  84, 120, 122  tome  s^als  altres  206 
oc  8*ent  pavor  76  «»  se  1  mandat  48 
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seat  —  sembtant. 


non  oct  ob  se  164  ob  se  lo  s  ting 
28  =:  aysi  8  conten  ALE180  per  se 
medips  cant  adlevar  103  =  se  fait 
acomunier  52b  dunt  ne  s  volt  ancuin- 
brerALS77d  ki  s  piüsset  atargerllSe 
ne  8(e)  contint  ledernen t  28e  cbi  chi 
86  doilet  101c*  se  volt  rault  esforcer 
52d  dunt  (il)  se  fist  si  estranges  122c 
a[l]quant  se  funt  porter  112c  dune  se 
purpenset  8c  entra  les  povres  se  sist 
20b  c"o  ad  que  s  volt  l23d  del  duel 
s^asist  80a  parfitement  8(e)*  ad  (estf ) 
a  den  cumandet  58c  {vgl  58b,  13e, 
69d,  EÜL18,  LE51,  115,  VALü»25, 
STEPU  XIa)  jetent  s(eiV  an  ureisuns 
72b  tnfit]  8*en  alasserent  100b  qued 
il  s'en  deit  aler  56d,  59a  vait  8*en  li 
pople[8]  121a  tut  s'en  vat  [declinant] 
2d  cum  8*en  alat  e  cum  il  s*en  revint 
57e  uBque  il  8*en  seit  alet  5db  ne 
8*en  yolt  mesaler  47d  jusqu^a  den 
8*en  ralerent  121c  ne  8*en  puet  astenir 
45b  si  8*en  commourent  l03a  ne  s^en 
oorucet  58e,  54  c  cum  il  s*en  dolo- 
serent  119b  ne  8*en  volt  esluiner  3<3e, 
52e  cum  il  8*en  firet  liez  25e  8*en 
fult  15e,  88d,  77a  8*en  refutt  77« 
8*em  prist  a  dementer  26d    bien  8*en 

Sot  recorder  110a  durement  8*en  re- 
utet 40c  eil  8*en  repairent  26a  aem- 
pres  8*en  retumerent  24e,  64a  8*en 
pot  tres  bien  salver  UOb  que  mes 
quors  8*en  sazit  9oo  nuls  ne  s*en  volt 
turner  104e  quet  il  s'en  seit  turnet 
18e,  69d  en  sus  8*en  traient  116c 
sei:  dignement  s.  delitent  einl.  11 
cel  son  servant  ad  a  s.  apelet  56e 
de  8.  medisme  57d  od  s.  en  ad  portet 
19a  or  Tat  od  s.  122d  tres  s.  la  tint 
58a  =  ne  se  volt  desmentir  STEPH 
Vlla  ensenble  s'ecrler[enlt  Villa 
s'eadrecerent  Illa  s*esragere|n]t  Ylllb 

ai]  s'est  ajonelct  XIa  vait  sei  afe- 
eänt  Xc 

*8eat  zahlwart  sieben:  dis  e  s.  anz 
Al^Sa  8.  jurz  le  tenent  115b  dis  e 
set  ans  55a  a,  sameine,  sedme,  sojien- 
treyr  vgl.  set  Bd.,  Cambr,  P«., 
Mimeket  27917 

*8eche  aij,  f.  n.  s.  trocken:  cilg 
eedre  fu  s.  VALt7''15  vgl  Cambr, 
Ps ,  Quiot  2569,  Bartsch  Chr.* 

*secles  attbst.  m.  n.  s.  weit,  leben: 
bona  fiit  li  s.  ALSla,  ^  bries  est  eist 


s.  110c  secle  obl.  a.:  an  ice8[t]  s. 
nen  at  parfit'  amor  14c  e  del  honur 
del  8.  ne  Tencumbrent  40e  dune  se 
purpenset  del  s.  [ad  Jana  van  t  8c  en 
icest  siecle  nus  aeat  pais  e  glorie 
1 2öc  lo  senle  lazsier  steiben  EU L24 
&  nunc  per  tot  in  8cPa  (=  secula: 
gloria)  PAS516  vgl.  Bol,  Triat, 
siecle  Aiol^  Aue.  et  Nie.  6,  22,  39, 
Duitn.,  Guiot  Bible,  Mont  S.  Michel 
2921,  Bartsch  Chr.\  Du  C-Henachel 

Secnndin  persotienname  obl.  a.:  S. 
le  reclus  ALS  app.  Überschrift 

sed  8.  si 

(*^8eder  tu/,  sitzen:  toz  sos  fidels  s. 
rovet  PAS119  set  prs.  i.3s.i  sus  en 
la  peddre  [uns]  angel  s.  ( =  sist  :  dis) 
401  ad  dextris  deu  Jesus  [se]  s.  (:  oel) 
470  c'oest  eil  qui  tres  Tus  s.  (:  ie)  ALS 
36c  sedent  3pl.:  s.  es  bans  [e]  pensif 
e  plurus  66b  sist  jprt.  3  s.:  e  si  a. 
contra  orientem  civitatis  VALv^S 
entra  les  povres  se  s.  danz  Alexis  ALS 
20b  seöt  imperat.  2  pl. :  s.  vos  tuit ! 
STEPH  Ib  sedant  part  prt.  m.  obL 
8. :  iloc  truverent  danz  Alexis  s.  ALS 
23d  sis  part.  prt  obl.  s. :  cum  il 
iloec  unt  s.  (:)  67a  vgl.  Cambr.  Pa., 
Bol ,  Karls  Beise ,  Oorm. ,  Hom, 
Guiot  Bible,  seoir  Durm.,  Froisa.  Chr., 
Bartach  Chr.*"  Du  C-Henschd 

sedme  zahlwort  m.  obl.  a.  siebente'. 
al  8.  jum  ALS116a  vgl.  Bol  3061, 
3228,  Aiol  4974,  Hom  634,  Waee 
Brut  12784,  Mousket  9722,  13643 

se^uent  s.  sivre 

seignor,  seindrae  s.  sendra 

seit  s.  estra ,  saveir 
*seiz  subst.  f.  obl  pl.  durati  e 
tantea  fains  e  tantes  [seiz  passedee] 
ALS80C  vgl  Cambr.  Fs,  103, 11;  106, 
33,  MäUn.  afr.  lied.  44, 27,  Mousket 
Chr.  3058,  Froiss.  Poes.  I  146,  2016, 
Baud.  de  Cofide  517,  Bartadi  Chr.^ 
270,  16,  Gach.  soit 
*seinblant  aubal  m.  obl  s.  eraehei- 
nung:  mais  n[e]  conurent  sum  yia 
ne  sum  s.  (:)  ALä23e  semblaiiB  obl 
pl:  per  mulz  s.  [aparegues]  PASi50 
senbianss  n.  s.:  li  suensz  s.  nen  est 
entr*eiz  cent  milie(tj  HOH20  a.  asem- 
bler,  enscmble,  resemplet  vgl.  Cambr, 
P«.,  Bol,  Hom,  Ben.  Troie  4620, 
samblant  Froisa.  Chr.,  Gach.  etc. 


semglejr  —  Bergans. 


tu 


Mfl^pleyr  adj,  m.  ohl  8,  einiig: 
no  deyne  fayr  regart  b.  (:)  ALR79 
f>gl.  tengle  Cambr.  Ps. ,  Hoifi  1814 

semper  { durchntrichnes  p)  adj, 
tmiNer,  sofort:  osanna  s.  van  clamant 

PAS48  8.  pensed  212  seper  (durchstr. 
p)  fn  pius  298  que  8.  fu  &  8.  es  370 
w  regnum  deu  s.  parlet  452  =  en 
templum  den  semper  in  trat  70  8.  li 
tend  lo  8on  menton  14^  b.  ( durchstr. 
p)  leyed  del  piu  inanjer  103  Taurelia 
a|l]  serT  s.  Baned  162  ranit  lez  s.  en 

eadevint  210  lui  recogno8tre[1]  seper 
{durchstr.  p)  fiz  196  il  voluntiers 
tAmper  reciut  (semprel  retin tf?)  LE 
130  sempre:  la  polle  8.  non  amast 
lo  deo  menestier  EULIO  cio  s.  fud 
e  ja  si  er  LE37  s.  fud  bona  39  s.  fist 
bien  40  por  te  qui  b.  m  vols  aver 
94  lo  corpe  [e]stera  s.  aus  234  = 
ab  n  magistre  8.  1  mist  22  Jesus  las 
a  senpr'  encontrada8PAS4U  a  curt 
fast  sempr'  e  lui  servist  LE44  sem- 
j^m:  8.  regretet  ALS88b  =8.  s'en 
retumerent  24e  un  en  i  out  ki  s.  vint 
avant  46c  n*i  vint  amferm  . . .  quant 
ilTapelet,  s.n(en)*  ai[e]t8an(c)tet  112b 
vjß,  Bol.t  Hom,  Trist f  Aiol,  Durm., 
Wace  Brut,  Ben.  CJir.,  Mousket, 
Bartsch  Chr.\  Du  C-Henschel 

sen  \)  s.  sens  2)  subst  m.  obl.  s. 
verstand:  toyl  le  s.  otiositas  ALR6 
vgl  Ouiot  Bible,  Bartsch  Chr.*  171, 19 
*8)  prs.  i.  3  s.  fühlen :  dlable  s.  enz 
en  sa  gola  PAS102  vgl  Rol  1952, 
Gorm  180,  Guiot  Bible,  Durm., 
Froiss.  Chr.,  Bartsch  Chr.* 

^ndra  subst.  m.  n.  s.  herr:  Karlus 
meos  s.  EID  II,  2  lo  nostrse  seindr» 
PAS417  sire;  VALr*30  si  fut  un[8] 
8.  de  Borne  ALS3c  il  fut  lur  s.,  or 
est  lur  [provendiers]  25d  s.  (servit*) 
en  doQsses  estra  84e  8ire(t):  si  Tai- 
mat  molt  nii  s.  (:)  HOH35  par  cui 
mi  8.  mei  n)a[n]dat(z)  89  Bire  voc. :  s. 
Alexis  ALS95a  Eufemlen  bei  s.,  riebe» 
hom  44a  amis  [bels  s.]  22d,  41a 
or(e)  sui  jo  vedve,  s ,  dist  1a  pulcela 
99a  8.,  dist  il  68d,  94c  STEPH  Xe, 
XIo  senior  obl  s. :  dune  reoonnossent 
lo  8.  (:  redemptor)  PAS415  dune  lo 
saludent  cum  s.  ( :  emperador)  251 
nostrae  s.  lo  tenden  il  280    Tira  fud 


granz  cum  de  s.  (:  pavor)  LE75  il 
no8  ajud  ob  ciel  s.  (:  passtons)  299 
sennior:  nostre  s.  cum  txudissant  PAS 
80  ja  lor  gurpis  nostre  s.  (:  raisoni)  243 
8on  bon  s.  que  lo[r|  tradi88e86  seijior: 
a  8un  8.  qu'il  aveit  tant  servit  ALS 
67d  dune  li  remembret  de  sun  8. 
Celeste  12b  seinnr:  plainunis  ansem- 
ble  le  doel  de  no«tre  auii,  tu  (de)  tun 
8.,  jol  f[e]rai  pur  mun  filz  31e  sert 
sun  8.  par  bone  yolentet  32d  contra 
8.  ne  8  en  volt  mesaler  47d  al  son 
Beig^or  il  lur  seit  boens  plaidiz  120e 
nostre  Bai|ri^or  dereecbief  a  prie 
STEPH  XI b  seniur  n.  pl:  dl  dui  s. 
ki  r  empirie  guvernent  113a  tuitcil 
seinur  lOOd  entr'els  an  prennent  dl 
sainor  a  parier  104a  iloc  esguardent 
tuit  eil  altre  86inor(8)  ( :)  66c  Beinon 
voc.  pl  101a,  125a  seinan  de  Korne 
93a  BeninrB  105b  Baigrnos  STEPH  la 
Boniorfl  obl.  pl :  bonors  quae  il  awret 
ab  duo8  8.  (:)  LB8 

•sanB  praep.  ohne:  s.  pecatPA8388 
8.  custnrae  lO  fkitice  268  s.  cumgiet 
sis'en  raletLES4  sanz:  &  s.  fayllencj* 
altet  ferir  ALR97  s.  dutance  ALS  122a, 
app.  10  8.  raisun  9  Ben  pechedPAS 
354  n*08et  oifsels]  c"anter  Barns  la 
tort(e)rele(t)  HÖH38  vgl  Cambr.  Ps., 
Bol,  Gorm.,  Karls  Reise  etc. 
Bep  8.  saveir 

*Bepnlora  subst  pl  gröber:  s.  sani 
obrirent  mult  PAS324  vgl  Gorm.  645, 
Bartsch  Chr.*  83, 39 

*Ber  subst.  m.  obl  s.  abend:  envers 
lo  vesprae,  envers  lo  s.  (:  fidel)  PAS 
425  fayr  a  seyr  &  a  niatin  agayt 
ALR92  vgl  Durm.  2279,  Froiss. 
PoSs.  I  5,  135 
seren  VALt7^8 
serf  s.  serv 

*.  erganz  subst  m.  n.  s.  dienen  li 
boens  s.  kil  serveit  volentiers  ALS 
68a  Bergant  obl  s.:  quer  oüsse  un 
8.  (:)  kil  me  guard[a8]t!  jo  Ten  fereie 
frane  46a  cel  son  Berrant  ad  a  sei 
apelet  56e  SBTgSLnt  n.  pl :  nel  reco- 
nurent  li  dui  s.  sum  pedre  24b  Ber- 
gans obl  pl.:  dune  prent  li  pedre 
de  Be[8l  meilurs  s.  (:)  2-^  vgl  Karh 
Reise  82,  Guiot  Bible  Wll,  Hom  62, 
98,  366,  Mätsn.  afr.  lied.,  Aue.  et 
Nie. 
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sermon  —  ses. 


^sermon  subst  m.  ohl.  8.  spräche, 
rede:  Tuns  Tenseyned  beyn  parv 
mischin  de  grec  s.  &  de  latin  ALR 
89  a  cel  sopar  un  s.  fez  PAS  109 
sermons  obL  pl.:  et  in  raizons  bels 
oth  8.  (:)  LE35  vgl  Eol,  Durm.  1169, 
7597 

serös  8,  8or 

*BerT  stibst,  m.  obl.  s,  knecht:  si 
coDsegued  u  s.  fellon  PAS  159  Tau- 
relia  ad  (alf)  s.  semper  saned  162 
i  visitet  L.  son  serw  (:)  LEI 80  serf 
lt.  8.:  en  sinn  puing  tmt  l[a]  cartre 
le  den  s.  (:)  ALS70c  it.  pL:  h  8.  sum 
pedre  ki  la  maisnede  servent  53c 
sers  obl  pl :  d*icez  sons  sers  qui  il 
est  [almosniers]  25c  vgl  Cambr.  P8., 
•  Bol  3787,  Adam  21,  23,  Ben.  Chr., 
Mousket  sierf,  Froiss.  Chr, 

•servir  inf,  dienen,  bedienen:  vol- 
drent  la  faire  diaule  s.  (:)  EUL4  ad 
enpenulur  s.  (:j  ALR43  puls  vait 
li  erafes  remperethur  s.  (:)  ALS7e 
de  den  s.  ne  cesset  17e  ses  mesters 
dunt  il  ad  a  8.  (:)  74b  don  deu  ser- 
Tier  por  bona  fied  LE24  serTirei 
fut  1  8.:  den  8.  ALS99d  sert  prs. 
«.  3  8.:  8.  sun  seinur  par  bone  vo- 
lentet  32d  serTent  3  pl :  li  serf  sum 
pedre  Id  la  maisnede  s.  (:)  53c  il  le 
receivent,  sil  p[ort]ont  e  sil  s.  (:)  113c 
serreit  impf.  i.  3  8.:  li  boens  ser- 
^nz  kil  8.  volentiers  68a  al  servitor 
ki  8.  al  alter  3 Id  seryid  prt.  i.  3  8.: 
deus .  cui  el  s.  (:  divint)  LE29  serre 
pr8.  c.  1  8.:  il  ne[ra]  faldrat,  s'il  veit, 
que  jo  lui  a.  (:)  ALS99e  serTist  impf. 
c,38,:  &  cio  li  dist,  a  curt  fust  sempr^e 
lui  8.  (:)  Bwy  it  pari.  prt.  m.  n.  8.:  se 
deu  ploüst,  8.  (siref)  en  doüsses  estra 
84e  obl  8  :  quar  il  ad  deu  bien  s. 
&  a  gret  35b  a  8un  seiner  qu'il  aveit 
tant  8.  (:)  67d  Jesum  qu(e)'  il  a  serTi 
(:)  STEPH  Xllb  vgl  Mol,  Gorm., 
Ben,  Clir.,  Guiot  Bible  etc. 

^^nrise  subst.  m.  obl  s.  dienst:  cum 
bone  Deine,  deus,  e  [cum]  boen  s.  (:) 
fist  cel  Saint  hom(o)  ALSr23a  deus 
sun  8.  li  volt  guoreduner  56b  del 
deu  8.  se  volt  mult  esforcer  52d  el 
damne  deu  8.  (:)  33b  quar  n'ert  de 
bei  serviseit)  (:  amio)  HOH53  vgl 
Bol,  Ben.  Chr.,  Guiot  Bible,  Mätzn. 
afr.  lied.y  Du  C.-Henschel 


'senritor  subsl  m.  obl  8.  diener: 

al  8.  ki  serveit  al  alter  ALS34d 
^ses  pron  poss.  m.  n.  s.  sein:  s. 
pare  ALR3H  s.  conseilers  ALS52c  s. 
cors  20d,  58d  s.  enemis  32e  s.  mesters 
74b  8.  $z  HOH74  u  son  saint  cors 
herberget  ALS114e  sos:  s.  cor^s 
FAS40S  8.  munument  355  s  vesti- 
menz  271  lo  s.  regnaz  275  li  suos 
Corps  LEIO  son  :  li  s.  edrers  ALS38e 
nuls  8.  apartenanz  55b  li  suensz  sen- 
blansz  HOH20  li  senM  de[u8l  (V) 
STEPft  Xlla  =  son  obl  s.:  s.  fradre 
EID  II,  1  8.  sang  PAS386  s.  vestiment 
254  en  s.  cab  'J48  per  s.  pechiad  378 
sobre  son  peiz  107  s.  bon  sennior  86 
de  son  piu  cor  51  lo  8.  menton  146 
per  lo  8.  cor  338  lo  s.  eher  amic  108 
8.  mistier  LE81  s.  queu  125  s.  regnet 
72  Lethgier  s.  serw  180  a  s.  dorn  198 
nuls  om  del  s.  juvent  31  de  s.  libre 
ALR2  encuntre  s.  vicin  93  s.  corps  77 
al  8.  seignor  ALS120e  cel  s.  servant  56e 
d'un  8.  filz  3e  le  s.  convers  70df  s. 
ami  H0H5, 12  som:  al  8.  plaisir  30 
gurpissem  mund  &  s.  peccad  PAS508 
so:  80  mistier  LEI 03  estre  so  gred 
60,  62  son :  a  s.  soveir  et  a  s.  repau- 
sement  VALü*'12  s.  amfi\n[t]  ALS23b 
8.  aye[i|r  20a  s.  cor«  33b,  51  bd, 56a, 
86b  8.  linc'ol  54b  s.  lit  47b  s.  pedre 
43c  8.  regne  40c  s.  seinur  32d  s.  ser- 
vise  56b  s.  talent  10e,28d  a  s.  filz 
69e  a  s.  seinor  67d  a  s.  vivant  8d 
de  8.  filz  45a  de  s  sanc  prcclus  14b 
de  8.  seinor  Celeste  r2b  tut  s.  aver 
lOa  tut  8.  quor  34a  [tresltut  s.  linage 
50c  8.  mort  amfant  86d  s.  ker  filz 
26e  8.  grant  dol  8Ga  s.  grant  par^e 
50c  par  s.  droit  nuni  43e  s.  angre(t) 
U0U91  sum:  s.  filz  ALS85e,  e%nl  2 
8.  pedre  lld,  15d,  24b,  53c,  68b  s.  piz 
86b  8.  pris  16c  s.  puing  70c  s.  voil 
34b  8.  vis  ue  s.  semblant  23e  sen: 
8.  vis  86c  8.  cheve  VALv'U  sem: 
contra  s.  peor  28  saon:  lo  s.  dement 
KUL15  sno:  al  s.  consicl  LE69  l[e| 
sen  fredre  58  =  soi  «.  pl :  8.  fidel 
PA8426  tuit  8.  fidel  274  li  s.  fidel 
363,429,457,473  s.  pcirent  LEU  sei 
fedol  PAS165  si  oil  ALS45b,88a=:i 
ses  obl  pl:  b.  chevels  87a  s.  crins 
86c  8.  fedeilz  59d  de  s.  parenz  40d 
a   tuz  8.   menestreis  65d    sur  tuz  s. 


set  —  81. 
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pen  4c  de  sers]  meilura  serganz  23a 
"   S73    -  ■       --        ■    -  - 


:  loe  8.  PAS73  dels  b.  19  s.  olz  21)3 
a  8.  fidellz]  409,449  a  s.  laz  282  en  8. 
cham8il8  344  toz  s.  fidelz  112,  119»  98 
lo8  8.  affanz  3  lo[8]  s.  sans  ols  185  al[8] 
6.  fidel8 129  8808:  a  s.  fedels  92  a  s. 
pez  44  de  8.  52  sos:  s.  cIerjesLEl45  s. 
nieis  86  a  8.  pez  224  a  s.  sancz  2  de  8. 
piers  59  lia  s.  penseez  170  8on8:  les 
8.  ahanz  ALS55c  d*icez  s.  een  25c  = 
8a  /.  lt.  8,:  sa  passtuDs  PAS12,  13» 
443  8a  fin  ALS58d  sa  mere  50d  sa 
muiler  lle  8':  8*aname  123c  söa: 
la  8.  madre  virge  fu  PAS353  8tte: 
luult  li  angreget  la  s.  anfernietet 
ALS56c  ==  sa  obl.  8.:  sa  virginitet 
EÜL17  sa  Cruz  PAS255  sa  man  467 
sa  passlon  95  de  sa  mort  238  de  sa 
sudor  128  en  sa  man  246  enz  en  sa 
gola  102  per  sa  pietad  105  de  sa 
raison  191  sa  grat'ia  LE46, 88  de  sa 
lancj'  ALR96  sa  colur  ALSid  sa  dolur 
Ulti  sa  main  75a  sa  peitrine  87a  sa 
pov^rte  53b  sa  raisun  15a  c"o  (e)'8t 
sa  merci,  qu*  73c  par  sa  mercit  54e 
sur  sa  nate  50a*  sa  blance  barbe 
78b  sa  tendra  cam  24a  sa  ^rant 
honur  29e  sa  beltez  H0H61  sa  raisum 
89  li  fil  sa  mere(d)  58  sa  pasiun 
STEPH  le  8':  en  s'  evesquet  LE122 
8':  de  8*espethe  ALS15b  s'erme  STEPH 
Xllb  de  8s'espäa  ALR95  8Öa :  s.  cam 
PAS386  de  s.  cam  334  per  8.  mort 
375  la  8.  mort  204  söe:  s.  chamisse 
267  s.  mercid  HOH24  souue:  par  s. 
dementia  EUL29  stla:  s.  fin  PAS168 
per  8.  grand  humilitad  25  la  s.  uiorz 
11  de  8U0  part  EID  II,  2  8tte:  pur 
8.  amur  ALS34c,  44e  la  s.  cam  me- 
disnie  87b  la  s.  (par  sa  grant  P) 
pietet  63a  la  s.  juvente  einl.  6  la  s. 
spuse  7  la  s.  (sc.  cartre)  li  alascet 
75b  in  8a'  amor  LE}3  =  sas  obl.  pl. : 
8.  mans  PAS237  s.  claritaz  ALR50 
s.  qualitaz  52  8e8 :  ob  s.  croix  LE146 
batant  s.  palnies  ALS85d 
8et  8.  saveir,  seat,  seder,  si 
seale  s.  secles;  seyent  s,  saveir 
seyr  s.  ser;  8garded  s.  esgarde 
*8i  1)  conjunctian  wenn:  si  Lodhu- 
vigs  Kagrauient  . . .  conservat  et  Kar- 
ins . ..  non  los  tanit(?),  si  io  retumar 
non  Tint  pois  ne  io  ne  neüls  ...,  in 
nulla  ajudna  . .  nun  lui  ier  EID  II,  1-3 


si  tu  laises  vi  vre  Jesum,  non  es  amios 
Temperador  PAS235  si  alcuns  d*el8 
beven  veren,  non  aurafn]  mal  461  et, 
si  el  non  ad  ols  carnels,  en  corp  los 
ad  . .  et,  si  en  corps  a  grand  torment, 
Tanima  n'awra  LE171-3  sil  toca  res 
. . .  tal  regart  fay  ALR58  si  me  leüst, 
(si)  t'oüsse  bien  guardet  ALS98e  = 
quel  lor  dissets  per  pura  fied,  si  vers 
Jesus  fils  den  est  il  PAS180  e  tantes 
feiz  (sc.  ai)  pur  tei  an  lainz  guardet, 
si  revenisses  ALS95d  =  8e:  se  io8 
an  creid,  il  me  trairunt  41e  se  lui 
*n  remaint,  sil  rent  206,  5lc  se  tei 
ploüst,  ci  ne  volisse  estra  41b  se 
jo[t]  soüsse  la  jus  ...  ja  tute  gent 
nem(en)  soüsent  turner  98c  se  tu 
fetsses  amvidie  par  discrecion,  senz 
dutance  pöeies  saluablement  purtenir 
les  c"08es  app,  10  par  lui  aurum,  se 
deu  piaist,  bone  aiude  107e  se  par 
mei  non,  jamaisz  n  aurat  clartez  HÖH 
62  mult  volentiers  dannassent  le 
barun,  se  il  en  lui  trovassent  Tachi- 
sun  STEPH  VIe  =  8':  s'ü  le  con- 
clüent,  ja  li  toldrunt  la  vie  IVe  '8*il 
nus  funt  presse,  [d]unc  (ore)  an  erroes 
delivre(8)  ALS105e  8*or  me  conuissent 
mi  parent  dXic)esta  terre,  il  me  per- 
drunt41c  s(e)'or  ne  m'en  fui,  mult 
criem  12e  s(e)*  a(odt)  mei  te  vols  tenir, 
sit  guardarai31a  set:  s.  il  fut  graim 
(s'il  fut  dolenzf ),  ne  Testet  demander 
26c  8.  a  mei  sole  vels  une  feiz  par- 
lasses,  ta  lasse  medre  si  la  [relcon- 
fortasses  . . ,  eher  fi[I]z,  bor  i  alasses 
90c  =  sed:  s.  il.  non  ad  lingu*a 
parlier,  deus  exaudis  lis  sos  penssez 
LEI 69  *2)  adv.  so  derart:  si  chera 
merz  ven  si  pctit  PAS87  si  fort  sudor 
dunques  suded  126  ja!  vedes  ela  si 
morir  335  ensobretot  si  Tescarnissent: 
di  nos  187  si  piament  lui  appelled: 
de  met  membres  294  [et  ab]  las 
femnes  [parlot  si]  402  de  sa  raison 
si  Iestrea[ed],  que  Io  deu  fil  li  fai 
neier  191  si  s*espauriren  de  pavor, 
que  quaisses  morz  a  terra  vengren 
398  ))er  söa  mort  si  Ta  vencut,  que 
contra  omne  non  [a]  vertud  375  et 
hanc  en  aut  merci  si  grand  LE183 
dels  aanz  que  . .  susting  si  granz  10 
et  or  es  temps  et  si  est  biens  5  cio 
sempre  fud  et  ja  si  er  37  cum  si 


814 


81. 


f. 


Taut  fait,  mi8  Ten  reclos  155  cum 
si  Taut  toth  vituperet  159  si  finrant 
dolur  AL$S2cl»  97d  si  grant  ledece 
107c,  I08a  81  grant  perte  30c  si 
grans  turbe«  lOoc  a  tel  dolur  &  a  8i 
grant  poverte  84a  cum  bone  peine, 
aeu8  e  si  (cum  f )  boen  servise  r23a 
si  veirs  miracles  112d  qnant  il  i 
▼eient  les  vertuz  si  apertes  113b 
jamais  n*ert  (sc.  li  secles)  si  vailant 
VC  mais  or(e)  les  {sc.  noveles)  vei  si 
dures  e  si  pesmes  96e  pulcela  dunt 
^il)  86  fist  si  estranses  122c  ki 
W.  ta  medre)  si*8t  dolente  90e  si 
pou  VU6  ai  oOt  22d  bien  poet  liez 
estra  chi  si  est  alußs  I09e  de  nov 
pechez  sumes  si  ancumbrea  124c  irente 
qnatre  anz  ad  si  sun  cors  penet  56a 
qnant  il  co  sourent,  qued  il  fud  si 
alet  (fulz  s*en  eretf)  21  o  c"o  peiset 
mai,  que  (si)  pnrirat  [en]  terre  96b 
del  duel  s^asist  la  medre  ju8(que)  a 
terre,  si  fist  la  spnse  30b  Eufemlen, 
si  out  a  nnum  4a  n  s*en  coromourent 
103a  mfes]  pedre  me  desirret,  si  ftut 
ma  medra  42b  (^ner  feit  i  ert  e 
justise  A  Maut,  n  ert  cre&nce  Ic') 
des  (sif )  at  li  emfes  sa  tendra  cam 
mndede  24a  or  sni  si  graime,  qne  ne 
puis  estra  pln822e  si  la  despeiret,  que 
n*i  remest  nient  28b  qnant  tut  sun  quor 
en  ad  si  afermet,  que  ja  ..  n*istrat 
d4a  tuit  en  unt  lor  voiz  si  atempredes, 
qne  tuit  le  plainsdrentll9c  de  tutes 
parz  Tunt  si  avirunet,  {que]  115d 
pois  le  barun  entr*  oe  si  lapiderent 
STEPH  Vllle  =  8i  Tat  destruite  cum 
(di)8*  [hom  roüst]  predethe  ALS29c 
chi  sil  föent  cum  fiire  lo  dSent  V AL 
v*27  si  cum  il  ore  sunt  18  si  cum  om 
. . .  dirf]t  EID  1 4  si  cum  prophetes  . . . 
canted  aveien  PAS27  et  si  cum  ro[de] 
in  cel  es  granz  LE203,  204     si  cum 


desanz  deu  pree  laudier  182  p[a]rlier 
lo  fist  si  cum  desanz  184  pro  deo 
amur  . . .,  inquant  deus  . . .  podir  me 
donat,  si  salvarai  eo  eist  meon  frodre 
EID  1, 8  =  Partikel  =  volt  lo  seule 
lazsier,  si  ruovet  Krist  EUL24  dune 
CO  dizit,  si  fut  Jonas  VALv^'a  ][i] 
ang^eles  deu  de  cel  dessend,  si  s*a- 
proismet  PAS394  Spiritus  sanctus 
sobr"  elz  chad  .  . .  sils  enflaniet  cum 
fugs  476  BUS  en  la  peddre  [uns]  an- 
gel[e8]  set,  si  parlet  402  davant 
rected  le  pontifez,  sifl]  conjuret  per 
ipsum  deu  178  estrais  lo  fer  . . .  si  con- 
segued  159  ab  lui  parlet,  sil  conjaudit 
424  levet  sa  man,  sil  benedis  467 
dune  reconossent  lo  sennior,  si  Ta- 
dorent  416  castel  Emaus  ab  elzentret, 
ab  el[z]  ensemble  si  sopet  428  Corona 
prendent  ...Seen  son  cab  fellun  Tasis- 
drent  Dedavant  lui  tuit  a  genolz  sis 
ezcrebantent  li  fellon  250  vengre  la 
nuvols,  sil  collit  468  dune  lo  despeis 
e  re[s]camit  li  fei  Herodes  . . .  blanc 
▼estiment  si  Ta  vestit  219  Jesus  ... 
raurelia  ad  serv  semper  saned,  lla- 
de(n)8  mans  ..  si  Tent  menen  164 
granz  fu  li  dols,  fort  marrimenz,  sicon- 
dormirent  tuit  122  garda,  si  vidgrand 
olaritet  LE201  toi-ne  s*  als  altres,  si  Uor 
dist  206  rova  s  clergier,  si  s*en  intrat 
in  un  monstier  66  peis  li  promest  ad 
enavant  A  grand  turor,  a  gran  flaiel 
sil  recomanda  Laudebert  194  eil  vait, 
sil  quert  ALS35d,37a  tujit]  Tescar- 
nissent,  sil  tenent  i>nr  bncun  54a  a 
lui  repairent  e  li  rice  e  li  povre,  si 
li  requerent  eonseil  d*ice]e  coee  61c 
iloc  M^uardent  tuit  eil  altre  8cinor(s), 
si  preient  deu,  que  66d  velz  est  e 
frailes,  tut  s'en  vat  [declinant],  si  'st 
ampairet,  tut  bien  vait  remanant  2e 
regua  li  getent,  si   nioiHent  sun  li- 


1)  Ich  habe  früher  si  Ic  und  3c  mit  Tohler  als  8*i  gedeutet,  doch  ist 
bedenklich,  dass  sich  Belege  für  Elision  dieses  gi  in  unseren  Texten  nicht 
findete,  wohl  aber  sahlreiche  Stellen,  welche  für  Duldung  des  Hiates  sprechen, 
LB87  AIi84a,21c,24at,  34a,  I09e,  113b,  115d,  I16c,119c,  12ic,  122c  (vidteid^t  ist 
allerdings  hier  si  'strangee  su  lesen  und  statt  dessen  das  beseitigte  il  zu 
belassen)  HOH54,  STEPH  Ille,  VIIc.  Die  Schwieriakeit  in  3c,  dass  dann 
nach  L  die  loeaie  Bestimmung  zu  estra  fehlen  würae ,  wird  durch  die  von 
mir  vorgeschlagene  Aenderung  beseitigt,  während  \c  ei  als  'ebenso*  gedeutet, 
und  i  aus  Ib  leicht  ergänzt  werden  Kann, 


aia  — 


gobr. 
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ro''on][  54b  prenent  Tor  e  Targent,  sil 
taut  )eter  106b  vunt  en  avant,  si 
derampent  la  presse  ll3e  aue  Tume 
deu  quergent  ...  si  [li]  depreient, 
que  60o  set  a  mei  sole  vels  une  feiz 
purlasse«,  ta  lasse  medre  si  la  [re]- 
confortasses  90d  aiuns  . .  en  mexnorie, 
si  li  preiuns,  que  ,,,,  en  ipse  Terbe 
8i*ii  dimes  I25be  mais  sun  pedre  i 
aacantret  ...»  sil  reconut,  par  sun 
dreit  num  le  numet  43e  quar  par 
cestui  aurum  boen  adjutoriet  si  li 
preiuns,  que  101  o  su6f  Tape^et,  si  li 
ad  conseiiet  68c  fad  baptizet,  si  out 
num  Alexis  7a  tut  soi  amfeim, 
sim  pais  pur  sOe  amor  44e  grant  fut 
li  dofs,  si  Tantendit  la  medre  85b  un 
filz  lur  dunet,  si  Ten  sourent  bon(t) 
gret  6c  en  sus  sen  traient  si  alascet 
la  presse  116c  puis  icel  tens  que 
deus  nus  vint  salver  nostra  anceisur 
ourent  cristlentet,  si  tut  un[s]  sire  de 

Sü-f)  Bouie  la  citet  3c  [La  vi]rge(t) 
d  de  bon  [entendem]cnt,  si  respon- 
[dit]  HÖH  11  eil  me  torverent  si 
m*ont  batuz  44  il  dist  de  mei,  que 
...,  si  m*aimet  tant23  lei  ad  laisiet 
...  si  amet  mei  54  proud  ne  la  fist 
8i*nn  est  c"adeit  56  1  odor  est  bone(t) 
si  Taimat  molt  misire(t)  35  e^arde 
el  cel,  si  i  vit  Jesu  Christ  STEPH 
Vllce  e  sis  penteiet  de  cel  mei  VAL 
v*25  e  repauser  si  (?  8*i)  podist  11  & 
el  medeps  si  pres  sa  cruz  PAS255  & 
sen  pecned  si  portet  lui  354  et  sens 
camgiet  si  s*en  ralet  LE84  plnrent 
si  oiT  e  s[i]  jetet  granz  criz  ÄLS88a 
prenent  conget  .  .  e  si  li  preient 
120d  il  le  receivent,  sil  plorent  e  sil 
servent  113c  co  ad  ques  volt  ..  en- 
sor[e]  tut  e  si  veit  deu  medisme  123e 
jotum  ensenble  . .  &  si  arrum  Tes- 
cience  de  lui  STEPH  Ille  =  quant 
volt  fenir,  se  s^est  ajonelet  STEPH 
XIa  quant  jo[tJ  vid  ned,  sPn  fui  lede 
e  goiuse  92c  ainz  que  ne[z]  fusses, 
8i*n  fui  mult  angussuse  92b  se  lui*n 
remaint,  sil  rent  as  )K)verin8  20e,  51c 
s*  [od]  mei  te  vols  tenir,  sit  guar- 
darai  31b  si  me  leüst,  (si)t'  oüsse 
bien  guardet98e  voillent  o  nun,  sil 
laissent  metra  an  terre  116d,  120b 
tant  Tai  vedud,  si  nel  poi  aviser 
79e 


sia  $,  estra;  neole  8,  secles 
sigle  8ub8t  m,  obh  s,  segel:  dre* 
cent  lur  s. ,  laisent  curre  par  mer 
ALS16d  vgl.  traient  lor  ancre,  si  ont 
drecie  lor  sigle  ...  lor  ancre  getent, 
si  abessent  lor  sigle  Mori  Aimeri  Ha, 
24370/  IIb  17,25,  Phil  de  Thaön 
Beat  1328,  Uom  61, 222,  2164 

*8i^a  1)  auhat  n.  $»  aeicheni  zo 
fu  granz  s.  tot  per  ver  PAS272  signM 
ohl.  pl. :  a  faran  li  soi  fidel  457  8. 
fazen  per  podestad  484  por  ciels  s. 
que  vidrent  tels  LE209  vgl  Ouioi 
Bihle  677,  Ditrm.  1533,  Froiaa.  Pois., 
Chr,  (*)2)jwfi.  f.  3  a.  bezeichnen:  lo 
mels  s.  deltat  PA8444  a.  ensenna 

Sire  land  obl :  au  deputer  furant 
eil  de  Libte  e  eil  de  S.  STEPH  IVb 

sire  a.  sendne;  als,  sist  a.  seder; 
sit  8.  estra 

*siüre  inf,  folgen:  an  icele  (ac, 
painture)  veient  les  Ignoranz  qnet  il 
deivent  s.  ALS  app.  3  seguent  pra, 
t.  3  pl :  lo  barun  s.  mult  grant  torbe 
de  gent  STEPH  Xa  segneient  impf, 
i,  3  pl:  eil  qui  le  s.  (vont  segant: 
ant}  IXb  segnen  ger.:  femnes  hu 
van  detras  s.  (:  gaimentan)  PAS257 
sanz  Pedre  sols  s.  lo  vai  167  a.  con- 
segued 

80:  si  respon[di  mullt  avenablement 
so  (def)  son  ami  H0H12 

*sobP  praep.  über:  de  gran  pavor 
que  s.  el[z]  vengre  PAS400  sobr*: 
Spiritus  sanctus  s.  elz  chad475  sobrs; 
s.  malabdes  maus  metran  463  sobre : 
s.  nos  sia  toz  li  pechez  240  s.  son 
peiz  lez  condurmifr]  107  lo  corps 
estera  s.  Is  piez  LL2äO  snper:  s.  li 
piez  ne  pod  ester  165  sonre:  chirez 
eret  a  cels  dis  s.  pagiens  EUL12 
sore:  un  edre  s.  sen  cheve  YALv^'H 
sor:  seat  iurz  le  tenent  s.  terre  a 
podestet  ALS  115b  granz  est  li  dols 
ki  s.  mai  est  vertiz  93d  snr:  soz  le 
degret  ou  il  gist  s.  sa  nate  50a  lur 
lavadures  li  getent  s.  la  teste  53d 
tu[it]  s*en  retument  s.  dam  Eufemlen 
64a  s.  tuz  ses  pers  Tamat  li  emperere 
4c  bei  num  li  metent  s.  la  (sufnncf ) 
cristlentet  6e  ssnbfr]' :  pedra  s.  altre 
non  laiserant  PAS64  sor:  &  exaltat 
8.  tota  gent  ALB22  a,  ensobretot. 
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Bocors  —  sostendreiet. 


*800or8  subsL  m.  abl.  8,  wishilfc: 
de  oleo  fasen  8.  a  vos  8P076  vgl 
Bol  2562,  Adam  29,  Ben,  Chr,  5518 
Durm.  etc. 

*8oferai  ful,  1  g.  eriraaen:  pur  tue 
amur  an  s.  Tahan  ALS4f>e  vgl.  Gorm. 
643,  C^m6r.  Ps.  C.  E.  9;  85,  11   etc. 
8oi  8,  estra,  ftes 

80l  1)  8,  sola  2)  8ub8t  m.  n.  8. 
sonne:  \o  s.  perdet  sas  claritaz  ALß 
50  vgl.  Bar  lach  Chr.*  90,  14 

(*)sola8  8ub8t.  m.  obl.  s.  trost:  s.  nos 
faz*  andquitas  ALR7  vgl.  Adam  69, 
Guiot  Bible  1371,  Durm  ,  Mätzn. 
afr.  lied.  29,4,  Fro%88.  Chr.y  Gach. 

*80leil8  8ub8t  m.  n.  8.  8onne:  cum 
rio]  8.  fo  esclairaz  PAS390  solelz: 
toi  lo  8.  &  fui  la  luna  311  soileia: 
quant  li  s.  converset  en  Leon  HOHl 
il  e8t  plus  gensz  que  8.  enn  ested  16 
80l6i8  obl.  8»:  commandent  li  les 
Yinne8  a  guarder  fora  al  8.  60  vgl. 
Rolf  Tri8t.,  Aiol,  etc. 

(*)soll0  impf.  i.  3  8.  pfleaen:  quals 
el  abanz  mire  s.  (:  ndeJ)  PAS458 
8olt  prt.  (?)  3  8.:  a  cum  il  seinper 
8.  haveir  VALi?®l  vgl.  Bol,  Gorm. 
176,  Aiol  994,  Hörn,  Trist,  Ben. 
Chr.,  Guiot,  Durm.,  Mousket,  Froiss. 
Chr. 

*80l8  acfj.  m.  n.  8.  allein:  [a]van 
orar  s  en  anez  PAS120  sanz  Pedre 
8.  8eguen  lo  vai  167  sanct  Pedre  8. 
venjiar  lo  vol  157  sul:  tut  s.  (tuz 
8ul8f )  s'en  est  Eufemten[8]  turne[z] 
ALSo9d  ki  est  un  sul  faitur  einl  8 
obl.  8.:  mais  que  cel  s.  que  il  par 
amat  tant  8b  il  desirrables  icel  s.  filz 
aneendrat  einl  4  fors  s.  le  lit  on 
55af  n.  pl:  quant  an  la  cambra 
furent  tut  s.  rem  es  13a  sole  /.  n.  s. : 
ft  a  la  spuse  qu[i  s.  fut  remese]  21b 
set  a  mei  s.  vels  une  feiz  parlasses 
90c  sulement  adv.:  mais  ad  an- 
struire  s.  les  penses  app.  8 

(*j8oIse8  im/)/,  c.  erfüllen :  usque  vec- 
gues  qui  sens  pecsit  per  toz  s.  comuna 
lei  PAS384  8.  absols  vgl  Ben.  Chr., 
Boi  Guill  p.  134,  Aue.  et  Nie.  24, 
58,  66,  Bartsch  Chr.*  297,  26,  34 

*80iiiondre  inf.  ermahnen:  n*estot 
8.  icels  ki  Tnnt  olt  ALS102d  s.  sum- 
munse  vgl  Ben.  Chr.  6689,  15297, 
WaceBrut.,  Bom.  d'Alixandre,  Durm. 


932  etc.,  Aue.  et  Nie.  37,  13,  Bartsch 
Chr*  260,  24,  Mätzn.  afr.  lied.  6, 19, 
semondre  Guiot  Bible,  Froiss.  Clir. 

*80iiar  inf.  spielen:  li  quarz  lo 
duyst  corda  toccar  &  rotta  &  leyra 
dar  8.  ALRIOI  soner  erwidern:  un- 
ques  vers  lui  ne  porent  mot  s.  (:) 
STEPH  Vd  soned  prt.  i.  3  8.:  de 
multes  vises  Tapelcd  Jesus  li  bons 
mot  nol  8.  PAS214  vgl  Bol  411, 
1027,  KarU  Beise  197,358,  Hörn 
780,  Ben.  Chr.,  Guiot  Bible,  Durm., 
Bartsch  Chr.*,  Goch. 

*8opa  subst.  f.  n.  n.  suppe:  cui  una 
8.  enflet  lo  c.  PASIOO  Judas  cum  og 
manjed  la  s.  (:  golal  101  vgl  Aue. 
et  Nie.  11, 15,  Mousket  21671 

*8opar  inf  subst.  obl.  s.  essen:  a 
cel  8.  un  sermon  fez  PASIOO  80pet 
prt.  i.  3  8.:  ab  e][z]  ensemble  si  s. 
(:  entret  prt.)  428  vgl  Durm.  5008, 
5256,  10539,  Froiss.  Pois.  II  217,  38 

*8ort  snbst.  obl.  s.  Ioom:  mais  [chi  V] 
aura,  s.  an  gitad  PAS270  vgl  Bol 
8665,  Gorm.  426,  Adam  9, 29,  Münch. 
Brut  654,  365.  2629.  Froiss.  C7ir. 

•8or  subst  f.  obl  s.  Schwester:  et 
prist  moylier  .  .  .  sor  Alexandre  al 
rey  d'Epir  ALR41  sero[r|8  obl  vi: 
alet  areir  u  vostras  saie[s]  s.  (:)  SPO 
73  vgl  Bol  312,  3713,  1720,  Gorm. 
329,  Hom,  Aiol,  Ben.  Chr.,  Mous- 
ket, Bartsch  Chr.*,  Aue.  et  Nie.  7,20, 
Froiss.  Chr.,  Gach. 
sor,  sore  s.  sobre 

*808leTar  inf  aufheben:  alcanz  en 
Cruz  fai  s.  (:)  PAS491  snsloYed  prt 
i.  3  8. :  el  s.  del  piu  manjer  91  [8]ii8- 
levet  prs.  i.  3  s. :  les  dras  s.  ALS70a 
vgl  Aue.  et  Nie.  11,  23;  12,23,  sul- 
lever  Cambr.  Ps. 

*808t  praep.  unter:  cel  edre  s.  que 
eil  sedebat  VALt^^U  snz:  8.  ciel  n*at 
homeALS118e  s.  le  degret  ou  il  gist 
53a,  44c,  47a,  G9e,  71d,  79c,  98a  S08 : 
s.  le  dcgrct  ou  il  gist  50a  sab: 
quäl  pot  s.  cel  genzor  jausir  ALR40 

*808tendreiet  cond.  3  s.  aushalten: 
melz  8.  les  empedementz  EUL16 
sosteg  prt  3  s. :  per  tot  s.  que  hom 
carnals  PAS8  sosteg:  afanz  per  nos 
8.  mult  granz  16  sitstinc:  por  cni 
8.  tels  passtons  LE240  snsting :  que 
{sc.  afanz)  li  suos  corps  s.  si  granz  10 


80t  —  Kuspiret. 
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Sistint:  et  dels  flaiels  que  grand  s. 
(:  aadit)  2^  tant  an  retint  dunt  sun 
CO«  an  8.  (:)ALS51b  vgl  Rol.  1129, 
Karls  Reise  521,  Guiot  Bible  1321, 
Mätzn.  afr.  lied.,  Bartsch  Chr.^ 
80t,  BOttsse,  sout  s.  savcir 
soYeir  inf.  snbst  ohl  s.  (?  sedeir) : 
porque  deos  cel  edre  li  donat  a  sun 
8.  VALün2 

*BOTent  ac^j.  oft:  s.  le  virent  e  l[i] 
pedre  e  l[a]  medra  ALS48a  e  sun 
ker  filz  suTent  a  regretcr  26e  vgl 
Karls  Reise  356,  Ouiot  Bible  etc. 

soTentes  acfj.  /.  obl  pl  öftere  i  a. 
feiz  lur  veit  grant  duel  nieuer  ALS49a 

floyientreir?  =  scyteneyr  obl  s. 
siebent:  mels  vay  &  cort  de  Tan 
priraeyr  que  altre  enifes  del  s,  (:) 
ALR75  ^  ^ 

soiire  s.  sobre;  soz  s.  sost;  spede 
s.  inspieth 

spandut  pari  prt.  m.  n.  pl.  aus- 
breiten: [e]ä.  sunt  per  tot  ce8[t] 
munt  PA.M85  s.  eepandant 

*8piriti6l  adj.  m.  obl  s,  geistig'' 
rendet  ciel  fruit  [eis.  (:  perdenat  pari) 
LE215  e(t)spiritlel8  obl  pl :  et  si  el 
non  ad  ols  carnels,  en  corp[8]  los  ad 
e.(:)172  spiritel/.  tt.«.:  ici  cumencet 
amiable  cancun  e  s.  raisun  ALS 
einl  1  la  süc  juvente  fut  honeste  e 
8.  6  obl.  s.:  a  cascun[e]  memorie  s.  10 

*8piritii8  subsL  m.  n.  s.  geist:  sps^ 

SC8.   sobr'elz  chad  PAS475    le  s.  de 
lui   anet  320_    le  s.    aparegues  440 

obl.:    sanz  spm.    posche    laudar  515 
vgl  Cambr.  Ps, 
spus  s.  espos 

*8pii86  sxibst.  f.  n.  s.  gattin :  co  dist 
la  s.  ALS22c,  30b  obl  s.:  a  la  spuse 
21b  de  la  s.  119b  avoc  ma  s.  42c, 
11c  ta  8.  con forter  95d  la  süe  s. 
juTene  cumandat  al  spus  vif  de  veritet 
ALS  einl  7  s.  espos 
sta,  stera  s.  €ster;  ste  s.  est 
snb  s.  soble,  sost 

*8iibtil  adj.  m.  obl  s.fein,  schmäch- 
tig :  \o  bu  (sc.  ab)  e.,  non  trob  delcad 
ALR70,  vgl  Mätzn.  afr.  lied.  46,  33, 
Guiot  Bible,  Ben.  Chr.,  Froiss.  Poes. 
IT  12,393,  Chr.,  Du  C.-Henschel 

^Qded  prt.  i.  3  s.  schwitzen :  si  fort 
sodor   dunques  s.  (:  anned)  PAS126 


s.  trassudad,  vgl.  Chiiot  Bible  2126, 
Durm.  3146,  4742,  Bartsch  Chr.'^ 
81,  7 

*8ador  subst  f.  obl  s.  schweiss:  de 
sa  8.  las  sanctas  gutas  PAS  128  d 
fort  s.  dunques  suded  126  vgl  Trist. 
II  136  z.  984,  Bartsch  Chr.''  110, 38 

*sudf  adv.  zart,  sorgsam:  s.  Tapelet 
ALS68c  ki  lui  portat,  b.  le  fist  nur- 
rir  7b  vgl  Cambr.  Ps.,  Rol  1165, 
Harn,  Karls  Reise,  Ben.  Chr.,  Durm., 
Guiot  Bible,  Froiss.  Chr.,  Bartsch 
C/jr.*,  Du  C.'Henschel 
sui  s.  cstra;  snl  s.  sols 

^sulonc  praep.  gemäss:  lesquels 
▼ivent  purement  s.  castethet  ALS 
einl  11  bei  num  li  metent  s.  (snr 
la*)  cristtentet  6e  vgl  solonc  Hom, 
selunc  Cambr.  Ps.,  Guiot  Bible,  Durm., 
Brun  de  Mont  820,  823,  Mousket, 
Mätzn.  afr.  lied.,  Aue.  et  Nie., 
Bartsch  Chr.* 
sumes  s.  estra 

^summunse  subst  obl.  s.  ermähnung: 

en  Taltra  voiz  lur    dist  altra  s.   (:) 

ALSeOa    vgl  Ben.  Chr.   15433,  Elie 

208,  Froiss.  C7»r.  II  61,  V  233 

sun,  sunt  s.  estra;  super  s.  soble 

surerain  B.  suverain 

*8Hr8  adj.  m.  n.  s.  taub:  8.  ne 
avogles  ne  contraiz  ne  leprus  ALSllla 
vgl  Ben.  Chr.,  Cambr.  Ps.  37,  13, 
Durm.  1482 

*sus  adv.  oben:  Jesus  rex  magnes 
s.  raonted  PAS26  cbi  inaent  s.  en 
ciel  EÜL6  s.  en  la  peddre  [uns]  an- 
gel[s]  set  PAS401  s.  en  u  mont  don- 
ches  niontet  465  cum  il  Tan  mes  s. 
en  la  croz  PAS285,  281,  318  8P022 
s.  ensus  vgl  Rol,  Gorm.  279,  409, 
Hom,  Durm.,  Froiss.  Poes.  I  121, 
1170,  Chr.,  Gach. 

•suscitet  prt  t.  3  s.  auf  erwecken: 
Jesus  lo  La^er  s.  (:  fait  part.)  PAS30 
vgl  Ben.  Chr. 

susleyed  s.  soslevar 
(^jsuspensus  part  prt  m.  n.  s.  auf- 
hängen:   post  que  deus  filz  s.  füre 
PAS312 

♦suspiret  prt.  i.  3  s.  seufzen:  de 
son  piu  cor  greu  s.  (:  lagrimez  ort) 
PAS51  vgl  Rol  2380,  Guiot  StbUs 
250 ,  lied  6,  28 ,  Mätzn.  afr.  Ited., 
Durm.  4106, 8888 


ÜB 


ttuieg  —  te. 


0ii8t6ir»  BTiBtingj  flvstint  a,  sosten- 
droiet;  svYent  s,  sovent 
*8aTeraiii[e]  adj.  f.  n.  s.  erhaben: 
ioesta  istorie  est  amiable  grace  e.  s. 
consalaciun  ALS  einl,  9  amrerain 
M,  8,:  par  Tamistet  del  s.  pietet  7 
v^L  Ouiot  Bible  2280,  I^Mm.  15230, 
MousketSIQlf  Bartsch  Chr.*  sou verain 

snz  8.  sost 

BymeÖBB  peraonenname  m.n.:  sanz 
8.  ro[t]  percogded  PAS340 


T  «.  te,  tes;  ta  «.  tan,  tes 

Habla  «M^At.  /.  o&/.  8,  tisch:  iluec 
paist  Tum  del  relef  de  la  t.  (:) 
ALS50b  vgl  Aiol  165,  KarU  Beise, 
Bot   111,  Durm,,  Ben.  Chr, 

*ttÄa  ors,  i.  3  8.  refl.  schweigen: 
Judeu  Vacusent,  el  se  t  (:  denat) 
PAS215  vgl  Cambr.  Ps. ,  Bol,  Ben. 
Chr.f  Durm,,  Hom,  Mätm.  afr.  lied., 
Fraiss.  Poes. 
tal  8.  tels 

(*)talent  subst  m.  n.  s.  sinn:  a  cel 
Saint  [cors]  trestut  est  (ont  tumetf) 
lur  t.  (:)  ALS106e  obl  s.:  a  tel  tri- 
stur  aturnat  sun  t.  (:)  218d  de  tut  an 
tut  ad  a  deu  sun  t.  (:)  lOe  amfant  nus 
done  ki  seit  a  tun  t.  (:)  5e  fer  [sc. 
ab]  lo  t.  &  apensad  ALR73  los  sos 
tAlantta  fort  nionstred  PAS73  talene 
M,  pl:  Yostres  t.  ademplirant  84 
vgl  Cambr.  Pa.  105,  7,  Bot ,  Gar.  le 
Loh.  I  13,  II  220,  Aiol,  Hörn,  Ben. 
Chr.,  Adam  10,  Guiot  Bible,  Trist. 
n  101  z.  254,  Durm.,  Aue.  et  Nie., 
MätMn.  afr.  lied.,  Mont  S.  Michel, 
Froisa.  Chr.,  Bartach  Chr.\  Du  C- 
Henschel 

^talier  in  f.  schneiden:  am  [blas 
lawras  li  fai  t.  (:  queu)  LE157  talia 
fra.  i.  3  «.:  entro  li  t.  l(o)8  pez  de 
JUS  233  vgl  Bol,  Karls  Beise,  tVoiss. 
Pois.,  Chr.,  Bartsch  Chr.^ 

Haul  €u^j.  m.  obl  s,  so  mancher:  t. 
dno  ALR16  tant  rey  14  tanta  f. 
obl  8.:  t.  terra  15  tanz  m.  obl.  pl: 
t  jura  ALS95a,  42e     tantes  /.  oH. 

tl:  t.  consirerea  (seiz  c^ssedesf)  80c 
,  dolurs  80b  t.  fains  80c  t.  feiz  95o 
i.  lermes  80d,95bt  tan  tieutr.  so 
viel:  por  quant  il  pot,  t.  fai  de  miel 


LEI 35  j:r  adv.  so  sehr:  qui  t.  fad 
Diiels  160  un  rey  t.  ric  ALR12  t. 
dolent  furunt  STEPH  Vlllb  t.  dul- 
cement  PAS106  t.  durament  322 
tarn:  t.  benlement  los  confortcd  130 
li  perfides  t.  fud  cruels  LE153  t.  ben 
en  fist  21, 67  et  bunc  t.  bien  que  il 
en  fish  47  talant  ta  fort  monstred  PAS 
73  tant:  t.  par  est  bel8zHOHl8  chi 
t.  biem  oillet  29  si  m^aimet  t.  23  rc]ui 
deus  par  amat  tant  ALS2b,  8b  ki  t. 
Tat  desirret  104d,  115a  a  sun  seinor 
qu'il  aveit  t.  servit  67d  c"o  ^ue  t. 
avums  quis  71c  c"o  peiset  mei,  que 
ma  fins  t.  domoret  92e  c'oest  granz 
nierveile,  que  li  mens  quors  t.  duret 
89e  on  il  at  geüt  tant  55dt  t.  Tas 
celetj  mult  i  as  grant  pechet  64e 
t.  Tai  vedud,  si  nel  poi  aviser  79e 
t  aprist  letres,  que  bien  en  fut 
guamit  7d  ne  puis  t.  faire,  que  mes 
cors  s*en  sazit  93c  t.  i  plurat  e  le 
pedra  e  la  medre  . . ,  que  tuz  s'en 
alasserent  100a  tant  li  prlerrent  . . ., 
que  la  muiler  dunat  fecunditet  6a 
t.  an  retint  dunt  ses  cors  puet  guarir 
20d,  51b  nen  volt  turner  t.,  cum  il 
ad  a  vivre  33e  8.  cntantdementres 
tanit  ?  EID  112 

Tarsen    stadt    obl:    [dreit  a]    T. 
espeiret  ariver  ALS39c 

*tart  adj.  neutr.  n.  s.  spät:  mais 
lui  est  t.,  quet  il  s'en  seit  [fustf] 
turnet  ALS13e  s.  atarger  vgl  Bot. 
2483,  Ben.  Troie  17728.  Mäten.  afr. 
lied.  42,  72,  Bartsch  Chr.\  Du  C- 
Henschel 

*te  person.  pron.  acc.  dich:  quar 
eu  te  fiz  PAS67  nos  te  laudam  305 
aalvar  te  ving  68  qui  in  te  sunt  61 
por  te  LK94  dunt  te  puisse  guarir 
ALS31C  mar  te  portal  88b  s'[od] 
mei  te  vols  tenir  31a  or  te  vei 
mort  92d  jo  atendeie  de  te  bonos 
noveles  96d  t':  quez  t'asaldran  PAS 
58  il  tot  entorn  t'arberjaran  59 
cum  t*ai  perdut  ALS22a  tanz  jurz 
t'ai  desirret  95a  filz,  t'ies  deduit  84b 
filz,  (}uar  t'en  (te-j)  va  colcer  IIb 
aue  pietet  ne  t'en  prist  88e  que  ne 
tem  perde  \2e  u  t'alge  querro  27d 
si  t*oüsse  (bien)  guardet  98e  molt 
t*ai  odit  plorer  HÖH 7  t:  sit  ^uar- 
darai  ALS31b    nct  (nei*j  conuisaeie 


teU  —  tenir. 
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jalitt  <la(e)*  tmchee  net  (nel*)  vediBae 
o7e  net  (neu*)  coneüities  ne(t  u)*n- 
ootfe)  net  (nen*)  conoissum  726  quant 
jot  (jo*)  vid  ned  92c*  ee  jot  (jo*) 
sodflse  98a  pur  quei[t]  portat  ta 
niedre  27a  jat(e)  portal  en  inen 
▼entre  91c  ainz  quet(ei)  vedisse 
92»  tai:  oi  devant  t.  78a  n*eTt  an 
t.  demenede  29b  ansembrot  tei  BOe, 
98d+  pur  tei  8öb,  95c,  SSdf  en  pur 
tei  ole,  82c  =  tei  dat. :  se  t.  ploOst 
41b  t.  cuvenist  83o  ti:  melz  ti  fura 
PAS151  te:  te  posche  retdrse  gratlse 
518  no6  te  prseiam  359  gai  te,  dis 
el  per  tos  pechet  54  tut  te  dural 
AL845d  t':  non  t'o  permet  PAS56 
Chi  t*o  fedre  188  eu  t'o  promet  299 
malveis  e[8]guard(e)  t*ai  fait(e)  aue 
man  degret  ALS79c  ma  grant  honur 
t*ayeie  retenude  82b 

*Ma  adj.  u.  pron.  m.  n.  s.  mancher, 
derartig:  ja  lud  t.  om  LE78  tei: 
dunt  cal  t  (?)  VAL^ne  mala  cocst 
t.  plait  ALSlOd  Jamals  n*lert  t.  {sc. 
11  aiecles)  cum  fut  le  obl.  s.:  il  est 
de  t.  parage(t)  HÖH  13  tiel:  clest 
omne  t.  mult  aima  deus  LC207  por 
ciel  t.  duol  rovas  clergier  65  por 
ciel  t.  miel  quae  defors  vid  144  tal: 
qui  tal  exercite  vidlst  138  cbi  cel 
(sc.  sermon)  non  sab,  t.  non  audid 
PASllO  tal  a  regard  cum  focs  395 
t.  regard  fay  cum  Icu  ALR59  teU 
obl.  pl.:  por  ciels  signes  qua  vidrent 
t.  f:)  LE209  =  tels  /.  n.  «.:  quant 
ciel*  ir8B  t.  esdevent  79  por  ein  t. 
causa  vin  de  ciel  208  tei  obl.  8.: 
dunt  tu  as  t.  dolur  ALS44d  a  t. 
dolur  &  a  sl  grant  poverte  84a  a  t. 
trlstur  atumat  sun  talant  28d  tal: 
cum  11  mcnaven  t.  raizon  PAS431 
en  t.  forma  fud  naz  ALR54  qu(l)*al 
rej  Xerseni  ab  t.  tonzon  38  tels 
om.  pl.:  por  cui  sustinc  t.  passlons 
LE240  tals :  cum  audld  t.  ralsons 
PAS241,  511 

(*)tempestaz  siibat.  f.  n.  s.  stwm: 
toneyres  fud  &  t.  (:)  ALR49  vgl. 
Cambr.  Ps.  51,8,  Rol,  Goitn.  229, 
Froiss.  Chr.,  Barisch  Chr.* 

*te[m]pla  subst.  m.  obl.  s.  tempel: 
en  t.  den  semper  intret  PAS70  qui 
in  tempFm  dei  cortlnc  pend  327  vgl 


Rol.  1524,  GfHot  BibU,  Aarted^  dr/ 
306,28 
(*jtemprar  inf.  modulirm:  li  quam 

10  duyat  corda  toccar  .  .  A  en  toi 
tona  corda  t.  ( : )  ALB102  n.  atem* 
predea  vgl  Hom,  Chaat,  de  Couci 
8805,    Aiol  580,  Wace  Brut. 

*temfB  subit  m.  n.  s.  zeit:  et  or 
ea  t. ,  et  ai  eat  biens  LB5  li  teilst 
est  bela  HOH34  temps  obL  s.:  de 
lui  long  t.  mult  a  audit  PAS211  o 
cora  (p  )  non  jag  anc  a  cel  t.  (:  mo- 
nument)  852  del  t.  novei  ne  del 
antic  nula  hom  vidiat  un  rey  ALRU 
tens :  bona  fut  li  aeclea  al  t.  ancleiiur 
ALSla  al  t  No6  &  al  t.  Abraham 
&  al  David  2a  puia  icel  t.,  que  3a 
porce[l]  baierent  a[t]u  t.liJuöSTEPH 
Ile  en  icel  t.  qu*e8t  ortus  Pltadon 
HOH'2  al  tems  No€  66  tens  obl  pl: 
tos  t.  floriat  li  leuz  82  tempi):  toz 
t.  11  soi  novele(t)  28  quant  infans 
fud  donc  a  ciels  t.  (:)  LE18  tionifB : 
qui  mieldre  fuat  donc  a  ciela  t.  (:) 
32  clo  fud  lonz  t.,  ob  ae  loa  ting  28 

*tend  prs.  i.  3  s,  hinreichen :  aemper 

11  t  lo  aon  nienton  PAS146  ten: 
8U8  en  la  cruz  11  t.  Tazet  818  teat: 
11  ap08tolle[a]  t.  aa  main  a  la  cartre 
ALS75a  avant  la  t.  ad  un  boen  clero 
75e  tenden  3  pl:  noatrea  senior  lo 
t.  11  PAS280  8.  antendra,  atendet, 
extendent  vgl  Rol,  Gortn.  459,  Quiot 
Bible,  Bartsch  Chr.* 

*tendra  adj.  /.  obl  s.  zart:  filz 
Alexis,  de  la  tue  cam  t.  (:)  ALS91a 
si  at  11  enifes  aa  t.  cam  mudede  24a 
tendrement  adv. :  e  de  Inr  oilz  mult 
t.  plurer  49b  vgl  Rol,  Durm.  2206, 
8278,  Mätzn.  afr,  lied.  10, 60,  Froisa. 
Chr. 

*  tenir  inf.  halten:  a(e)'a  mei  te 
vols  t.  (:)  AL88Ia  deaurfe]  terre 
nel  pourcnt  mala  t.  ( : )  120a  vers 
lui  ne  pued  t.  nulle  clartez  HÖH  17 
{vgl :  Que  ceval  tant  seit  bons  a  li 
ne  se  tenra  Garin  de  Montglane  Hs. 
24403,  35b  11)  meu  evesquet  nem  lez 
teuer  (:)  LE98  ten  prs.  i.  3  8.:  echel 
t.  Gretia  la  rogion  ALR35  tent  une 
curtre  ALS71e  tenent  3  pl:  tui[t] 
roHcarnlssent ,  sll  t.  pur  brlcun  54a 
seat  jurz  le  t.  sor  terre  a  podeatet 
115b    tint  prt.  3  8.:  trea  aei  la  («c. 


2ä0 


tenzon  —  ies. 


cartre)  t.,  ne  la  volt  demustrer  58a 
en  snm  puing  t.  le  cai*tre  le  deu 
serf  70o  cio  fud  lonx  tiempe,  ob 
se  los  ting  (:)  LE28  teyne  prs.  c. 
3  8, :  aysis  conten  en  magesteyr,  cum 
trestot  t.  ja  Tempeyr  ALR81     ten- 

Sent  3  f>l.:  c"o  lur  est  vis,  quo  t. 
eu  medisme  ALSIO81I  tien  itnperat. 
2  8,1  oz  niei  pulcele,  celui  t.  ad 
espus  14a  s.  apartenanz,  astenir, 
conten,  retint 

tenzon  subst.  f.  obl.  s.  streit:  qu(i) 
al  rey  Xersem  ab  tal  t.  (:)  ALR38 
vgl.  Adam  4,44,  Durm.,  Aiol  2582, 
7211,  Bartsch  Chr.* 

*terme  subst  m.  obl  s.  Zeitpunkt: 
[nloment  l[e]  t.  de  lur  a[8embl]ement 
ALSlOa  vgl  Rol  54,  Gorm,  47,  Roi 
Guiü,  p.  57,  Guiot  Bible,  Durm., 
Froiss,  Poes,^  Chr.^  Bartsch  Chr.* 

♦terra  subst.  f.  n.  s.  erde:  tan  du- 
rament  t.  crollet  PAS322  croUet  la 
t.  da  toz  laz  ALB48  terre:  ne  guar- 
dent  Türe,  que  t.  nes  anglutet  ALS 
61e  terra  obl  s.:  desque  cam  pres, 
in  t.  fu  PAS6  jusche  la  t  per  mei 
fend  328  et  a  t.  crebantaran  60  que 
quaisses  morz  a  t.  vengren  399  que 
cum  lo  8a[n]g8  a  t.  curr[en]  127  a 
t.  joth,  mult  To  afflicz  LEI 63  li  quinz 
[doyst]  t.  misurar,  cum  ad  de  cel 
entro(b)  e  mar  ALR105  que  rejs 
est  forz  en  t.  naz  53  nuls  hom  vidist 
un  rey  tan  ric  chi  . . .  taut  rey  fesist 
mat  .  .  ne  tanta  t.  cunquesist  15 
venit  en  t.  per  los  vostres  pechet 
SP016  ne  Jamals  hume  n'aurai  an 
tute  t.  (:)  ALS99c  seat  jurz  le  tenent 
sor  t.  a  podestet  11 5b  desurM  t. 
nel  pourent  mais  tenir  120a  vGilIent 
o  nun,  sil  laissent  metra  an  t.  (:) 
116d  en  terre(ejl  metent  par  vive 
poSstet  118c  c"o  peiset  mai,  que  (si) 
purirat  [en]  t.  (:)  9Gb  la  pristrent 
t.,  0  deus  Ies  volt  mener  16e  &  atte- 
ment  le  posent  a  la  t.  (:)  114d  a  t. 
chet  pasmede  85e  del  duel  s'asist  la 
medre  jus(que)  a  t.  (:)  30a  quels 
hom  esteit  ne  de  quel  t.  il  ei*et  48e 
8*or  me  conuissent  mi  parent  d'(ic)esta 
t.  (:)  41c  &  de  la  t.  qu'est  en  nie 
Celicie  STEPH  IVc  terre(d):  en 
nostre  t.  n'oset  oi[sels]  c"anter  HÖH 
37    terres  obl  pli    par  multes  t. 


fEiit  querre  sun  amfan[t]  ALS23b 
filz  t^ies  deduit  par  aücnes  t.  (:)  84b 
raes  larjifes  t.  dunt  jo  aveie  asez  81b 

♦terrestre  adj.  m.  ohl.  s.  irdisch: 
que  plus  ad  eher  que  tut  aveir  t. 
(:)  ALS12c 

terz  ordinaUaUl  m.  n.  s.  dritter: 
li  terz  {sc.  lo  doyst)  ley  leyre  ALR 
98  obl  s.:  &  al  t.  di  lo  mattin  dar 
PAS389,  362  terce  /.  obl  s. :  t.  yeg 
lor  o  demanded  139,  104  s.  antercier 
vgl  Bolt  Gönn.  646,  Gar.  le  Loh.  l 
113,  Moni  S.  Michel  etc. 

*tes  possess.  pron.  m.  n.s.  dein:  morz 
est  t.  provendors  ALS68d  tis:  cum 
fist  t.  pedre  83d  tos:  non  t*o  per- 
met  t.  granz  orgolz  PAS56  t.  con- 
silier  ja  non  estrai  LE92  jamais  n*ierc 
lede,  kers  filz,  [ne  n']ert  tun  (tesf) 
pedre  ALS27e  e  li  tone  parentez  83d 
e  d*icel  bien  ki  toen[8]  doüst  [toz] 
estra  84c  to  obl  s.:  davant  to  paire 
glorije  PAS514  per  quem  trades  in 
to  baisol  150  ton:  cum  tu  vendras 
Crist  en  t.  ren  296  par  t.  cuman- 
dement  ALS5d  pur  t.  cumand  46d 
e  tantes  lermes  pur  le  t.  cors  plu- 
redes  80d,  95bt  del  ton[sJ  conseil 
suaitis  tut  busuinus  73e  tun:  tut  t. 
gentil  linage  90b  quant  n'ai  t.  filz 
30e  euipur  t.  filz  41d  tu  (de)  t.  sei- 
nur  31e  a  t.  talent  5c  suz  t.  degret 
44c  an  la  maii«un  t.  pedra  94d  tum 
ami  H0H8  tui  n.  pl :  cume  t.  altre 
per  ALS83b  toi:  quez  t'asaldran  t. 
mimic  PAS58  li  t.  caitiu  65  tos  obl 
pl:  los  t.  cnfanz  .  .  .  aucidrant  61 
per  t.  pechet  54  en  t.  beiz  murs  63 
=  ta  /.  n.  s. :  purquei[t]  portat  ta 
medrc  ALS27a  filz,  la  tue  aname  el 
ciel  seit  absolut  he  82e  ta  obl  s.: 
per  ta  raercet  PAS295, 302,  359  per 
ta  pitiid  512  a  quel  dolur  deduit  as 
ta  juventa  ALSOlb  de  ta  juvente 
bela  96a  e  de  ta  niedra  88c  de  ta 
dolenta  medra  80a  ta  lasse  medre 
si  la  [rejcontbrtatises  OOd  ta  spusc 
conforter  95d  avoc  ta  spusc  llc  en 
ta  jjovre  herbcrge  84d  t':  que  ja 
por  mei  ne  perdent  t'amist«  öTEPH 
Xle  ttte:  pur  t.  aumr  ALS46e  c"o 
pri  t.  mercit  57b  par  [la]  t,  mercit 
74c  de  la  t.  cam  tendra  91a  an  t. 
(taf)   maison  44b    qu'e    nos  vetdest 


teste  —  toz. 
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tfta  pietad  PAS308    tas  ohl  pl:  en 

t.  maisons  63 

*teflte  »uhst,  f.  ohl.  s.  köpf:  lur 
lavadures  11  getent  sur  la  t.  (:)  ALS 
53d  vgl  Cambr.  Ps.,  Eol,  Karls 
Reise,  Aue,  et  Nie. 

Tlieoiri  personenname  m.  oi&2.  LE58 

tiels  s,  tels;  tint  s.  tenir 

*tirAii8  8id)sL  m.  n  s.  tyrann :  quae 
il  en  fiddra  li  t.  (:  granz)  LE152 
tiraiit  ohl.  $.:  el  corps  exatttra  al  t. 
(:  adenavant)  191  vgl.  Guiot  Bible 
1292,  Bartseh  Chr.*,  Du  C.-Henschel 
tis  9.  tes 

Hoccar  inf.  herühretif  sjnelen:  li 
quarz  lo  duyst  corda  t.  (:)  ALRIOO 
toca  prs.  t.  3  s. :  sil  t.  res  chi  micha[I] 
pevB,  tal  regart  fay  58  vgl,  Cambr. 
Ps.  104,  15,  Roh  861,  1315,  Gorm. 
359,387,576.  Karls  Reise  549,  Gar. 
U  Loh.  II  238,  Guiot  Bible  638, 
Burm.,  Mousket  2191,  Bartsch  Chr.* 
toi  8.  tes 

tolir  inf.  nehmen :  ad  une  spede  li 
roveret  t.  lo  chieef  EUL22  tent  une 
cartre,  mai»  n[e]  Ti  puis  t.  (:)  ALS71e 
toldmnt  fut.  3  vi.:  8*il  le  conclüent, 
ja  li  t.  la  vie  STEPH  IVe  toyl  ors. 
i,  3  s.:  t.  le  sen  otiositas  ALR6 
tolget  prs.  c.  3  8. :  si  li  preiuns,  que 
de  tuz  nials  nos  t.  (:)  AL^lOle  tol- 
lut  part.  prt.  m.  ohl.  s. :  et  cum  il 
Taud  t.  lo  ^ueu  LE229  navree  nro[nlt 
&  num  palie(t)  tolud  (:  iiiur(tj)  HÖH 
46  vgl.  Cambr.  Ps.,  Roh,  Hom, 
Gorm.,  Äiol,  Trist.,  Durm.,  Mätzn. 
afr.  lied.,  Ben.  Chr.,  Froiss.  (Jlir., 
Bartsch  Chr.* 
toned  s.  tumer 

•toaeyres  suhst.  m.  n.  s.  donner: 
t.  fud  &  tempestaz  ALR49  vgl  Cambr. 
Ps.,  Roh  1424,  2533,  Karls  Reise  359, 
Froiss.  Chr.,  Gach. 

^tons  suhst.  m.  ohl.  ph  ton:  &  en 
toz  t.  corda  temprar  ALR102  vgl. 
Bartsch  (^r.*  322,  3 

*torbe  suhst.  f.  n.  pl.  menge:  lo 
biiriin  aeguent  mult  g[r]ant  t.  de 
gent  STEPH  Xa  turbes:  parnü  le» 
rüe»  an  venent  si  granz  t.  (:)  ALS103c 
vgl  Ben.  Chr.  1727:),  33187,  MotU  S. 
Michel  3275,  Roi  Guilh  p.  101,  Aiol 
9175 

*toriiieiit  suhst.  m.  ohh  s,  quäl:  et 


si  en  Corps  a  grand  t.  (:)  LE173 
que  Ini  a  grant  t.  occist  12  tormena 
ohl.  ph:  nienad  en  eren  a  t.  (:  genz) 
PAS66  vgl  Cambr,  Ps,  89,  3,  Rol 
1422,3104,  Ben.  Troie,  Guiot  Bible 
2477,  Mätzn.  afr.  lied.,  Bartsch  Chr. 
tome  s.  tumer 

^ort  suhst,  m.  ohl,  s.  unrecht:  el 
mor  a  t.,  ren  non  forsfez  PAS290  el 
dreyt  del  t.  a  discemir  ALR99  grant 
t.  m'unt  fait  HOH47  vgh  Roh,  Gorm. 
296,  Roi  Guilh  p,  52,  Guiot  Bible, 
Mätzn.  afr.  Ued. 

*torterele(t)  suhst.  f,  ohl  s.  turtel- 
tauhe:  en  nostre  terre(d)  n'oset  oi[8el8l 
c"anter  samz  Ja  t.  cbi  antat  c"a(a)8te€a 
HOH39  ore  vivrai  an  guise  de  tur- 
trele  (:)  ALSSOd  vgh  tourtre  Mätzn. 
afr.  lied,  7,  3 
torTerent  s.  trover;  tos  s,  tes 

*tost  ado  alshald:  com  arde  t. 
(:  coist)  EÜL19  que  t.  le  volebat  .. 
delir  VALü*'23  faites  o  t.,  q;  ja  venra 
Tespos  SP077  plus  t  i  vint  ki  plus 
t.  i  pout  curre  ALS103b  vgh  Roh, 
Gorm.  423,  Guiot  Bible,  Aue.  et  Nie,, 
Bartsch  Chr.*,  l)u  C-Henschel 

toster  inf.  rösten:  &  en  gradiliels 
fai  t.  (:  lapider;  PAS495  tostaz  fart. 
prt.  m.  ohh  ph :  sa  pnsstons  peisons 
t.  [e]  lo  mefs  signa  deitat  PAS443 

*toz  adj,  u.  pron.  m.  n.  s,  ganz, 
all:  sobre  nos  suv  t.  li  pechez  PAS 
240  jagud  aveie  t.  pudenz  32  sos 
munu Dient  füre  t.  nous  355  lo  sos 
regnaz  . . .  en  caritad  toz  es  uniz  276 
per  pauc  no  fud  t.  obscuraz  ALR51 
tuz:  a  Tapostolie  revint  t.  esmeriz 
ALS71b  tut:  e  t.  le  pople  62c  t. 
bien  vait  remanant  2e  t.  est  muSz 
Id  t.  soi  amferm  44e  t.  sul  s^en  est 
.  turnet  69d  t.  s'en  vat  (sc.  li  secles) 
[decli]nant  2d  =  tot  ohh  s.:  per  t. 
es  mund  PAS500  per  t.  ce8[t]  niund 
485  quae  t.  ciel  miel  laisses  LE148 
t.  lor  marched  vai  desfazend  PAS76 
säur  ab  lo  peyl  ...,  t.  cresp  cum 
ALR^)1  per  que  cest  mund  t.  a  sal- 
vad  PAS4  quant  sun  aver  lur  ad  t. 
departit  ALä20a  toth :  son  queu  . . . 
t.  lo  laisera  recinier  LEI 26  cum  si 
Taut  t.  vituperet  15^  cieP  ira  grand 
et  ciel  corropt,  cio  li  preia,  laissas 
lo  t.  106    tut:  a  t.  le  pople  'ALS64d 


tradetar  --  traduaant 


qaftnt  t.  stm  qnor  en  ad  si  afermet 
Mtk  t  8un  arer  qu*od  sei  en  ad 
portet,  t.  le  depart  19ab  cum  avilas 
t.  tun  gentil  linage  90b,  50e*,  de  t. 
ceft  mund  73d  plus  ad  eher  que  t. 
aveit  terreatre  I2c  por  ce[l]  haierent  a 
[tlaiens  STEPH  Ile  tot  neutr.  n.  «.: 
solaz  no8  faz*  antiquitas,  que  t.  non 
sie  vanitas  ALR8  r=r  odl  s.:  t.  als 
Jndeus  o  vai  nuncer  PAS  104  t.  nol 
yo8  posc  eu  ben  comptar  447  t.  acom- 
plit  qu[an]que  vos  dis  406  a  sos 
fidel  [zj  t.  annunciaz  409  le  rei  ki  t. 
^▼emet  ALS99d  seietst  unanimes 
in  dei  servicio  et  en  t.  VALi7^9  en- 
aobre  t  PAS47  per  t.  obred  7  per 
t.  sosteMg  8  nuDcent  per  t.  (:  mund) 
486,  488,  516  sa  gratia  por  t  oulst 
LE88  il  t.  entorn  t*arberjaran  PAS 
59  zo  fu  granz  signa  t.  per  ver  272 
totll:  li  vol  miel  t  per  enveia,  non 
per  el  LE102  tat:  t.  li  amauTet 
quanque  ALS47c  t.  te  durai  . .  quan- 
que  45d  reis  qui  t.  guremes  4la  e 
t.  (trestutf)  pur  lui,  uiic[h]es  nient 
pur  eil  49c  de  t.  an  t.  ad  a  deu  sun 
talent  lOo  de  t.  an  t.  recesset  del 
parier  58e  en8orlu]t.  e  si  veit  deu 
medisme  123e,  11  Ic  t.  dreitenient  en 
vait  tj7c  =  tnit  m.  n.  pl,:  t.  li 
felun  cadegrent  Jos  PAS188,  182,2:53 
ensems  crident  t.  li  Juden  2ii9, 
STEPH  IVd  t.  li  oiiine  de  ciel  pats 
LE211  t.  cilseinorALSlOOa  teil  altre 
seinoWs)  Güc  t.  soi  fidel  devent  cster 
PAS274  t.  oram  EUL26  t.  i.  acoront 
ALS1020,  10 le  e  t.  li  prcient  lü2c, 
37o  quer  t.  cu  imt  lor  voiz  si  atem- 
predes  119c  que  t.  [sjumcs  desvez 
124b  que  t.  le  plainstrent  e  t.  le 
doloserent  119d  ja  dicen  t.,  que  vivs 
era  PAS4)iO  il  lo  presdrent  t.  a  con- 
sil  LE61  mais  li  t'clun  t.  trassudad 
PAS  141  düdaviintlui  t.  a  genolz249 
il  li  respondcnt  t.  »dun  135  si  con- 
dörmirent  t.  ades  122  set^t  vos  t. 
STEPH  Ib  preium  li  t.,  nos  qui  sum- 
mes  ici  Xlld  toit:  por  lo  regnet  lo 
Bowrent  t.  (:)  LEI  16  tut:  del  ton(s) 
conseil  sumes  t.  busuinus  ALS73e 
quant  an  la  canibra  furent  t.  sul 
remes  I3a  tius:  t.  rescarnisäcnt  54ii 
t.  s'en  returnent  64a  que  t.  s'en 
alasserent  lOUb  =    toa   obl  pl.i  t. 


608  fidels  ben  en  garnid  PAS112,  119 
per  t.  lengatg(u)es  van  parlan  481 
&  en  t.  tons  corda  temprar  ALR102 
crollet  la  terra  de  t.  laz  48  que  de 
t.  mals  nos  tolget  ALS125b  t.  temps 
li  soi  novele(t)  HOH23,  32  qui  t.  loe 
{sc.  piez)  at  il  condemned  LE166  sa 
passiuns  t.  nos  rede[mp]8  PAS  12 
de(g)  cel  enfern  t.  nos  liv(d)ret  387 
venra  t.  judicar  471  t.  babzizar  454 
a  t.  diran  364  a  t.  rcndra  e  ben  e 
mal  472,  464  avan  t.  vai  256  per  t. 
solses  comuna  lei  384  tot:  t.  sos 
fidels  i  saclet  98  a  t.  jors  mais  SPO 
89  emma  t.  cels  qui  STEPH  IIb  (as) 
cuntrat  &  (au)  ces,  a  t.  dona  sante 
Ild  toB:  renquer[t]  a  t.  ses  mene- 
strels  ALS65d  sur  t.  ses  \tQv%  Ac  que 
de  t.  mals  nos  tolget  10 le  ki  ses 
fedeilz  li  ad  t.  amvTet  59d  =  tota 
/.  n.  8. :  cum  co  audid  t.  la  gcnt 
PAS33  si  s*en  comuiourent  t.  la  gent 
de  Rome  ALS  103a  täte:  [ne  m*en 
soRsent  ja  t.  gent]  turner  98c  t.  cn 
sui  doleruse  92d  t.  en  sui  esguarethe 
27d  que  t.  sui  dolente  91d  :=  tota 
obl  s :  sor  t.  );ent  ALH22  tata : 
par  t.  la  c[un treue]  ALS21e  de  t.  la 
cuntrctba  4e  tute:  or  vei  jo  morte 
t  ma  porteüre  89b  an  t.  terre  99c 
escrit  la  cartra  t.  de  sei  modisme  57d 
quant  sa  raiäun  li  ad  t.  mustrethe 
15a  totas  obl.  pl. :  per  t.  genz  PAS 
65  de  t.  part  154  a  t.  treis  (sc.  vez) 
chedcnt  envers  140  de  t.  arz  bevn 
enseynaz  ALR80  de  tates  parz  ALS 
115d 

*tradetar  subst.  m.  obl.  s.  verräther: 
al  t  baisair  doned  PAS  148  vgl.  Hol, 
201,  924,  1024,  Aiol  20,  704,  Ben. 
Chr.,  Guiot  Hible  2327,  MäUn.  afr. 
lied.,  Mousket,  Froiss.  CVir. ,  Poea,* 
II  210,31;  265,95,  Bartsch  Chr.* 

tradran  =  tradrai  fiU  1  s.  ver- 
raüien:  que  luVn  darez,  [s]ü1  vos  t. 
(:  adem|)lira[i])  PAS83  trades  prt.  i. 
^  s.:  pcrquem  t.  in  t^  baisol  150 
tradas:  melz  ti  fura  non  fusses  nas, 
que  me  t   per  cobetad  152 

'tradissant  =:  tnulirant  fut.  3  pl 
verrathen :  ])er  mals  conselz  van  de- 
iiianüan,  nostre  scnuior  cum  t.  (:)80 
tradisse  impf.  c.  3  s  :  trunta  deners 
dune  lien  promesdrcnt,  son  bon  sennior 


<pa  loW  t  (r)  86  vgl.  Rot,  Gorm.  1 
590,  ÖNiot  Bible,  Malen,  tifr.  lied.,  \ 
Bartieh  Chr.'  i 

Hrairnnt  fut.  3  pJ.  hielten :  se  joa  I 
an  creid,  il  me  t.  a  per[t]o  ALS4U 
tnit  pr«.  i.  3  g.:  t.  mi  chevela  e 
dabat  aa  peitrine  STil  traient  3  pl.: 
unsus  s'eu  t.,  ä  nlasc«!  la  presse  n6c 
».  contraiz ,  deti-aire ,  estnus  vgl. 
Com&r.  Pl.,  Rol,  Gorm.,  Karh  Reise, 
Ben.  Troie  12271,  Chr.  etc. 

trhmiat2)rt.  i-  3  s.  senden:  preedra 
*0S  ineiB,  a  luis  t.  (:)  L£8ti  quatr' 
omnea  i  t.  armez  2^1  recut  ralmosne, 
quant  deuB  la  li  t.  (:]  ALS20c  tnunes 

wt  prt.  m.  n.  s. :    Gabrieli 


SP027    trami8e[§] 


txirt.  prt. 
\a  m'at) 

/.  o6l  pl.:  ne  pur  honurs  _.  . 
hMent  t.  (:)  AIiS3ild  s.  rctramea  vgt. 
SoL,  Gar.  le  Loh.  I  74,  II  197,  AM, 
Dwrm.,  Mättn.  afr.  lied.,  Vie  8. 
Greg.  100,  Ben.  CTr.,  Mont  S.  Michel. 
Fi-oist.  Poes.,  Du  C- Hertuchtl 

trtasadad  pari.  prt.  m.  n.  pl  mon 
tehteeiti  gebadet:  mais   li  fulun  tuit 


Set. 


•teBTSreA  j)ii.  i.  3a.  hindurchgehen: 
li  dols  Chi  t.  per  lo  sod  cor  PAS3U8 
vgl  Rol.  2590,  Guiot  Bible  1283 

"brebnoher  in/,  starten :  alquaDi 
en  fog  Viva  t.  (:  oacorUr)  PAS493 
vgl  Rol.  ^74,  Gorm.  254,  333.  KarU 
Reise  625,  Cambr.  Ps.  trubucher, 
Dum.,  Bartseh  Chr.' 

*treia  MtAltcort  f.  ohlpl.  drei:  vint 
ans  voiz  t  feiz  ALSöOb  a  totas  t. 
f<c.  ve«)  chedent  envera  PASUO 
treya :  mnys  ab  virtud  do  dies  t. 
(:)  ALR56  tre«  m.  obl  pl.:  trenta 
t.   anj   et   alques     plus   PASS   /.   n. 

EI.:  t,  fenines  van  391  m.  n.  pl.: 
t.  TiDdrent  a  ac.  L.  LE22ä  vgl 
Cambr.  P».,  RoL,  Gortu.  etc. 
^treaUi  Zahlwort  m.  obt.  pl.  dreissig: 
t.  deners  dune  lien  proinesdrent  PAS 
%  t.  trcs  an^  et  olquee  plus  5  trento 
qaatre  anz  ad  ai  aiin  cora  penet 
AI£&6a  vgl.  Rol.  1410,   Oorm.  etc. 

tres  1)  s.  treia  2)  praep.  hinter: 
t.  sei  la  («e.  cartre)  tint,  ne  la  volt 
demoatrer  ÄLS58a    c"oeBt  <il  qui  t. 


I'na  Bct  36c  a.  deuna  vgl.  Gorm.  27, 
Ben.  Troie  15750,  Chr.,  Parton.  2317, 
8761,  triea  Hom,  Trist.,  Froiu.Pots., 

I  Cht:  ,  Dil  C.-Hemcliel  trea  «a)  ade. 
sehr:  par  peaitence  »'an  pot  t.  bien 
inlver  ALSIlOb  la  dreite  vide  nua 
fuDt  t.  obl'fer  124d  vgl.  Roi.,  Gorm. 
56,  KarU  Rfise,  Ouiot  Bible  tU. 
tresors  iiibtt.  m.  n.  s.  sehalt:  iluoo 
est  ma  (Coronet)  &  mea  t.  H0H81 
o6l  pl. :  de  lar  t.  prenent  l'or  e 
fargent  ALSlOOa  vgl.  Rol.  602,  Oar. 
le  Loh.  11  56,  90,  Guiot  BibU 

trestat  ad/,  m.  n.  «.  ganz:  t.  le 
uople  iodet  deu  ALSlOSe  a  cel  Saint 
homc  t.  eat  lur  talent  lOCe  o6l.  s.: 
par  t.  le  pnia  37b  u  ad  escrit  t.  le 
son  convera  70d  plna  aimet  deu  que 
[treB]tut  «un  linage  50e  trestot:  t. 
ceat  mund  grunz  noii  cubrid  PAS310 
cum  t.  teyne  ja  l'empeyr  ALR81 
neulr.  obl.  s.:  il  per  eacurn  o  faa 
t.  (?  =  m.  n.  pl:  Jeaum)  PAS284 
tTMtntfe  tut*)  pur  lui,  unc[h]es  ntent 
pur  eil  ALS49C  treatnit  m.  n.  pl. : 
t.  apreadrent  a  venirLE212    t.  Tonn- 

'  reut  AL337a  davant  Pikt  t.  en  van 
PAS358  crident  Pilat  t.  enaema  228 
encontre  lui  a'eadrecerent  t.  (;  ui) 
STEPH  Illa  treatns  li  preient  ALS 
102a    treatOB  obl.  pl. :  bumilitiet  olh 

Gr  t.  (:  Kruona)  LE36  t.  orar  ben 
I  manded  PAS124  dia  a  t.  (:  aoi 
prs.  i.  1  s.)  433  Jeaiia  eatet  enmet 
I  t.  (:  raizon)  432  qne  faire  rova  a 
treatot  (:  paaslun)  96  PoJ.  Cambr. 
I  Ps.,  Rol,  Karls  Reise,  Atol,  Mättn. 
afr.  lied.,  Aue.  et  Nie. 
'trinitad  subst.  f.  obl  s.  dreieinig- 
keit:  toz  babzizar  in  t.  (:  allar)  PAS 
454  e  regnet  an  trinitlet  ALS  einl.9 
c"o  preiuDifl  deu  la  sainte  t.  (:)  IlOd 
'tnat  adj.  m.  n.  s.  traurig:  at  ac. 
L.  mul[t]  en  fud  t.  (:  rid)  LE143 
vgl  Bartsch  CÄr.* 

triatur  subst.  f.  obl  s.  traurigheit: 
ceata  lethece  revert  n  grant  t.  (:f  AÜ) 
14e  a  tel  L  atumat  aun  talent  28d 
vgl  Adam  46,  69,  Wace  Brut,  Trist., 
Durm.,  Parton.  3502,3652,  Mousket, 
Bartsch  Chr.' 

'trab  ado.  lu  sehr:  lo  bn  (ac.  ab) 
anbtil ,  non  t.   delcad  AIiK70    trop 
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trover  —  uns. 


i   avem  dormit  SP035,  40  eU.     vgl. 
Bol,  Guiot  Bibht  Aue.  et  Nie.  etc. 

*trover  in  f.  finden :  u  qu'il  les  pout 
t.  (:)  ALS19d  nuncent  al  pedre,  que 
nel  pourent  traver  (:)  26b  jo  Tai 
molt  quia,  encor  nel  pois  trover(t) 
H0H4Ü  troT[e]rat  fut.  5  «.:  co  nus 
dirrat  qu'enz  t.  escrit  ALS74d  tro- 
TOreiz  3  pl. :  quer  iloec  est,  (&)  iloc 
le  t  (:)  G3e  trovnm  prs.  t.  1  pl: 
mais  ce  t.,  que  ...,  si  com  t.  l[i]sant 
STEPH  IXad  troTat  prt  i.  3  s.: 
clery  Ewrui  il[luoc]  t.  (:)  LEIOO  los 
marchedant  quae  in  trobed  (:  gitcz 
prt.)  PAS71  truTerent  5  pl:  iloc 
t.  danz  Alexis  sedant  ALS23d  eil 
me  torTerent  HOH44  troTassent 
impf.  c.  3  pl :  se  il  en  lui  t.  Tachi- 
sun  STEPH  VIe  troTea  jpart.  prt. 
m.  n.  8, :  non  fut  t.  {sc,  li  forsfaiz ) 
PAS175  trovet  neutr,  obl  s. :  ore  ai  t. 
c"o  que  tant  avums  quis  ALS71c 
truTede  /.  obl  ».:  d'icele  gemme 
qued  iloc  unt  t.  (:)  76e  «.  contre- 
verent,  estrobatour 

*tu  pei'son.  pron.  der  2.  pers.  sing. 
n.  du:  tu  douls  mult  VALv®20  tu 
in'ies  ful[z]  ALS27b  tu  eps  Tas  d(e)it 
PAS181  e,  reis  Celeste  tu  nus  i  fai 
venir!  ALS67e  tu  nos  perdone!  PAS 
307  pöeies  . .  purtenir  les  c"ose8  que 
tu  attendeies  ALS  avp.  10  tun  filz  dunt 
tu  as  tel  dolur  44d  ou  tu[ui]  laisas 
dolente  94e  que  tu[m]  reconfortasses 
78e  que  tu  n'angendrasses  scandale 
. . .  dementiers  que  tu  esbraseras 
app.  6  cum  tu  yendras,  Crist,  en  ton 
ren  PAS296  si  tu  taises  vi  vre  235 
se  tu  felsses  amvidie  ALS  app.  10 
la  quele  c'ose  tu  qui  habites  deüses 
antendra  5  plainums  ansemble  le  doel 
de  nostre  ami  tu  (de)  tun  seinur, 
jol  f[e]rai  pur  mun  filz  31e 

täe,  tai,  ton,  tum  s.  tes;  tun  s. 
tu  und  me;  turbe  s.  torbe 

^turner  inf.  ablassen:  penat  sun 
cors  .,..,  n'en  volt  t.  tant  cum  il  ad 
a  vivre  ALS33e  hindern:  se  jo[t] 
soüsse  ...  ja  tute  gent  ne  m*en  soü- 
sent  (ne  mVn  s.  ja  t.  g.  oder  ja  t.  ^. 
nem  s.f )  t.  (:),  qu'  [ensemble  od  tei] 
n'oüsse  converset  ALS98c  refl.  weg- 
gehen: tuit  i  acorent  nuls  ne  s'en 
TOlt  t.  (:)  104e    torne  pra.  i,  3  s,:  t 


s'als  altres,  sil  lor  dist  LE206  tar- 
nent  3  pl  verfallen:  ne  poet  estra 
ultra,  t.  el  con^irrer  ALS32a  to[r]ned 
prt.  i.  3  s.  wenden:  envers  Josuni 
SOS  olz  t.  (appeled  prt.)  PAS293 
tornat  part.  prt.  m.  n.  pl:  li  eoi 
fidel  en  son  t.  (:  i>erveng  prt.)  473 
tornet  n.  s.:  mais  lui  est  tart,  quet 
il  s'en  seit  t.  (:)  ALS13e  tut  sul  s'en 
est  Eufera!en[8]  t.  (:)  69d  obl  s.:  a  cel 
Saint  hume  unt  t.  (trestut  est*)  lur 
talent  106e  tnrnede  /.  obl  s.:  sa 
grant  bonur  a  grant  dol  ad  (a)t  .  29e 
lomades  n.pl:  elles  d'equi  cum  sunt 
t.  (:  encontradas)  PAS413  s.  aturnat, 
entom ,  returnar  vgl  Rol ,  Gorm.f 
Karls  Reise  f  Hom,  Mont  S.  Michel 
etc. 

tuit.  tat,  toz  8.  toz;  turtrele  s. 
torterele 

U. 

ü  8.  lo,  o,  uns 

*iiltra   adv.   hindurch:   ne   le  saint 
cors  ne  pourent  passer  u.  (:)  ALS103c 
vgl  Cambr.  Ps.,  Rol,   Karls  Reise^ 
Hörn,  outre  Durm.  etc. 
am  8.  bom 

*ninbre  subst.  f.  obl  s.  schatten: 
quet  u.  li  fesist  VALr^ll  vgl.  Rol, 
Cambr.  Ps.,  Karls  Reise  795,  Ausg. 
u.  Abh.  III:  Verb.  u.  Nachtr.  zuS.b 

^onanimes  adj.  n.  pl  einmüthig: 
seietst  u.  in  dei  servicio  VALi?**29 
nnches  s.  onque;  ancore  s.  encor 
anguement  subst.  m.  obl  s.  salbe: 
mult  u.  bi  aportet  PAS346  un- 
gaemenz  obl.  pl:  molt  cars  porta- 
vent  u.  (:  monument)  392  vgl  Cambr. 
Ps.  44,  8;  132,  2 

(*)aniTer8a  adj.  f.  n.  s.  allgemein: 
u.  vanitas  ALR4  vgl  par  universe 
monde  Froiss.  Chr.  VI  371 

^oniz  part.  prt.  n.  s.  m.  geeint:   lo 
SOS  regnaz  non  es  devis,   en  caritad 
toz  es  u.  (:)  PAS276 
nnqae,  anqaes  s.  onque 

*an8  Zahlwort  und  unbestimmter 
artikel  m.  n.  s.:  a  la(r)  mort  vai  cum 
u.  anel[s]  PAS  156  u.  dels  ladruns 
287  u.  del[8]  felluns  317  lo  quarz, 
uns  fei,  nom  a  Vadart  LE227  V  u. 
l^enseyned  ALB88    suz  mun  degret 


nreisuns  —  veder. 


^ 


girt  a.  man  pelerins  ALS71d  H  uns 
Aeliarie(8),  H  altre  Anorie(8)  out  num 
02b  si  fut  ii]i[8l  sire  3c  ki  est  un 
ml  futiir  eifil.  8  =  an  oft/.  8.:  un 
edre  VALv'll  un  verme  14  un  asne 
PAS20  an  sermon  109  un  raus  246 
ad  an  respondre  non  denat  216  tuit 
li  fellon  crident  ad  un  (:  Jesus)  182 
il  li  respondent  tuit  ad  un  (:  Naza- 
renom)  135  an  coropte  i  oth  LE55 
ab  an  inspieth  228  in  un  nionstier  66 
nnls  hom  vidist  un  rej  tan  ric  ALR12 
Fan  uyl  ab  glauc  ...  &  Taltre  neyr 
62  mais  non  i  ab  un  plus  valent  23 
mal  en  credreyz  nee  un  de  lour  30 
atendet  un  espos  SP013  un  anel 
AliS15c  un  filz  lur  dunet  6c  nie  fai 
un  grabatum  44c  quer  ofisse  un  ser- 
ffant  46a  fille  ad  un  compta  9b  filie 
a*an  noble  franc  8e  ad  un  boen  clerc 
6  saTie  75e  d*un  son  filz  voil  parier 
3e  a[d]  un  des  porz  ki  40a  un  en  i 
out  i6c  as  piet  d'un  enfant  STEPH 
IXa  n:  sus  en  u  mont  PAS465  si 
conse^ed  u  serv  fellon  159  en  u 
monstier  me  laisse  intrer  LE95,  98 
ab  u  (zum  ersate  von  irrigem  o  hat 
der  Schreiber  v  übergeschrieben ,  vgl. 
anm.  zu  duistrent )  magistre  LE22 
per  aii(t)  matin  H0H3  =:  nna  /. 
n,  8,1  cui  u.  sopa  enflet  lo  cor 
PASIOO  une:  vint  u.  voiz  AI^S 
59b,  63c  obl,  s.:  ad  une  spede 
EÜL22  tent  u.  cartre  ALS71e  vels 
u.  feiz  90c   u.  penne  57b  pur  u.  ima- 

fine  18b  en  u.  nef  39a  ad  u.  voiz 
07a  u.  pulcelle(t)  H0H4  u.  vine  55 
d'u.  8alud(z)92  de  Tu.  partl5  an': 
a.  eglise  ALS  1 14b  u.  amie(t)  HOH52 
en  bona  fet,  hana  vertet  PAS273 
Chi  per  han(a)a  confession  303 

oreisons  s.  oraison 

♦a«  subst  m.  obl  s.  thür:  c"oe8t  eil 
qai  tres  Tus  set  ALS36c  vgl  Karls 
Beise  614,  620,  Aiol  2201,  Hom, 
Aue.  et  Nie. 

oseire  subst.  f,  n.  s.  thürwärterin: 
al  fog  Tu.  Taeswardovet  PAS190 

osqae  conj.  bis:  quar  anc  non  fo 
mil[z]  om  ....,  u.  vengues  qui  sens 
pecat  PAS383  nefl]  reconuissent ,  u. 
li  8*en  seit  alet  AL858b 


^osted   prt.  t.  3  s.  refi.  sich  ent- 
ziehen: nos  defended  ne  no  88*  a.  (: 
a[g]nel[z])  PAS155 
nt  s.  o;  ayl  s.  oilz 


Vadart  personenname  m.  obl  «.: 
lo  quarz,  uns  fei,  nom  a  V.  LE227 

Tait  s.  aller 

Talt  prs,  f.  3  s.  werth  sein:  que  v. 
eist  cnt?  ALSlOlb  Tailant  part 
prs.  als  adj.  m,  n.  s,  tüchtig :  oons 
fud  li  secles,  jamais  n*ert  si  y.  (:) 
AIjS2c  Talent  obl  s,:  mais  non  i 
ab  un  plus  v.  (:)  ALR23  TailAnt(e1 
/.  obl  s.:  dune  prist  muiler  y.  « 
honurede  ALS4d  vgl  Can^.  Pi., 
Pol,  Karls  Beise  616,  Trist,  Durm,, 
Ouiot  Bible,  Mätsn,  afr.  lied»,  Aue. 
et  Nie,  Bartsch  Chr.* 

Tan  s.  aller 

Tanitas,  Tanitatom  ALR3,4,8 
(*)Ta8al  subst  m.  obl  s.  held :  meyllor 
V.  non  vid  ainz  hom  ALR34  Tassala 
pl.  krieger:  armaz  y.  dune  lor  li?ret 
PA8367  vgl  Bol ,  Gorm.,  Aiol  3039, 
Gar,  le  Loh.  I  14,  49,  Born.  d'Alix , 
Durm.,  Mousket 

Tay,  Tet  s.  aller;  yw^j  yw  s.  feiz 
*veder  irrf.  sehen:  y.  annovent  prea 
Jesum  PAS172  quae  süa  fin  y.  yol- 
drat  168  venez  v  lo  loc  yoiant  407 
TAran  fut  3  pl:  allol  y.,  o  dit  lor 
ad  412  Tei  prs.  i.  1  s.,  or  y.  jo 
morte  tute  ma  porteüre  ALS89b  or 
te  y.  mort  92d  mais  or(e)  les  y.  si 
dures  96e  Toit  3  s.:  ensor[e]  tut  e 
si  y.  deu  medisme  123e  cum  v(e)it  le 
lit,  esguardat  12a  quant  y.  li  p«dre, 
que  mais  n*aurat  amfant  8a  qnant  il 
c"o  V.,  qu'il  yolent  onurer  38a  s'il  v., 
que  jo  lui  serve  99e  soyentes  feiz  lar 
y.  grant  duel  mener  49a  yey:  e(y)  lay 

0  V.  franc  cayalleyr  ALB76    Tedom 

1  pl:  quer  c"o  y.,  que  tait  fames 
(sumesf)  desyez  ALS124b  TOient 
3  pl. :  c^uant  il  i  y.  les  vertuz  118b 
kar  an  icele  v.  les  Ignoranz,  qaet  il 
deivent  siyre  app.  3  Tedeies  impf. 
i.  2s.:  purquem  y.  desirrer  a  marrir 
88d  Tid  prt.  i.  1  s.:  en  pargamen  nol 
V.  escrit  ALR9  qaant  jom  v.  (fastesf) 
ned,    si*n  fui  lede  AL892c    TMest 
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ired?e  —  venir. 


<d#.:  peoaz  qu*e[n]  nos  y.  PAS308  Tid 
3  8,1  el  la  y.  PAS50  cum  lo  y.  (:  ea- 
deyint)  209  garda,  ei  y.  flnrand  claritet 
LE201  por  ciel  tiel  miel  auae  defors 
y.  (:  trist)  144  quäl  honil  y.  (:  fist) 
149,  (:  dist)  205  cum  il  lo  y.  189 
antro  quel  y.  (:  audit)  188,  (:)  218 
meyltor  yasal  non  y.  ainz  hom  ALR 
34  Tit:  primeral  y.  sca  Marie  PAS 
419  Fetdres  lo  y.  423  cum  y.  les 
meii  LE90  y.  (yeitf)  mort  sum  filz 
ALS85e  y.  del  8am[t]  homo  le 
vis  70b  quant  y.  sun  rerae  40c  chi 
dunt  li  y.  sun  grant  dol  demener  86a 
nuls  om  ne  y.  aromati^ement  chi 
HOH28  esgarde  el  cel,  si  i  yit  Jesu 
Criat  STEFH  VIIc  Telsmes  1  pl,: 
distrent  ensemble :  mau  y.  cetui  STEPH 
Illb  ridren  3  pl, :  en  pas  quel  y. 
le«  custodes  PASd97  eiupres  lo  y. 
Celles  düees  421  feto  Judeu  cum  il 
cho  y.  (:  enyeie)  77  por  ciels  signes 
que  Yidrent  tels  LE209  virent:  so- 
yent  le  y.  ALS48a  tanz  iure,  ad  que 
ne[m]  y.  (:)  42e  Yi^tLplsqpf, ».  38.: 
Jesus  cum  y.  los  Judeus  PAS13d  cum 
cela  cam  y.  murir  331  Tedisse  impf, 
c.  1  8,:  ne[t]  cunuisseie  plus  qu(e)* 
unches  ne[t]  y.  (:)  ALS87e  ainz  q^ue 
tei  y.  (Vottssef)  92a  Tedes  3  8,:  jul 
▼.  ela  si  murir,  el  resurdra  PAS335 
yidist:  qui  tal  ezercite  y.  (:  yiys) 
LEI  38  nuls  hom  y.  un  rey  tan  ric 
ALB12  Tedea  imperat,  2  pl, :  yedez 
mas  mans  PAS435-6  yedent  ger.:  e 
lor  y.  montet  en  cel  469  Tedaz  part, 
prt  m.  n.  9.:  y.  furae  yeiades  eine 
418  Tednd  ohl  9.:  tant  Tai  y.  ALS 
79e  n,  pL:  &  inter  omnes  sunt  y. 
(:  sun  ezit)  PAS326  8.  reyidren 

^redre  8ub8t  /.  n.  8,  wiUwe:  OT{e) 
sui  jo  y.,  sire,  dist  la  pulcela  ALS99a 
vgl  Cambr,  P8.,  Guiot  Bible  353, 
BariBch  G^r/  51,48,  Vie  S,  Thom. 
1870  (Ben.  Chr.Ili  507),  Durm.  15511 
Teiadei  8ub8tf,  obl.  pl  faüi  yeduz 
form  ▼.  eine  PAS418  8.  feiz  vgl  feiee 
Ben.  Trott  20178 

^reintre  inf,  be8iegen:  yoldrent  la 
▼.  li  deo  inimi  £!UL3  porro  que 
reitre  nols  en  i>oth  LE64  yencera 
fuL:  lui  que  ajude,  nuls  yencera 
(:  mais)  PAS497  Teiqnet  prt  i.  3  8.  : 
fort  Satanan    alo  v.  (:  asalit)  374 


Tencnt  pari,  prt,  m.  obl  8, :  per  söa 
mort  si  Ta  yencut  (:yertud)  375  vgl 
Cambr.  P8.  50,5,  Rol,  Oorm.  371, 
616,  Adambl,  ^»o2  8960,  Hom,  Ben. 
Chr,,  yaincre  MäUtn,  afr,  lied.,  yaintre 
Durm.t  Mousket 
Tsirs  8.  yers;  Tel  8.  fei 
Tels  adv,  nur:  set  a  mei  sole  y. 
une  feiz  parlasses  ALS90c  vgl  yeaus 
Du  C-Henschel,  Diez  E,  W, 

*Tela  ac^j,  m.  n,  8.  alt:  y.  est  e 
frailes  (8C,  li  secles)  ALS2d  vgl 
Cambr,  P8.,  Rol,  Gorm.  560,  Aiol, 
JVisU,  Aue.  et  Nie,,  Ben,  Chr,,  Mont 
S.  Michel 

*Ten  pr8.  i,  3  8.  verhalten :  si  chera 
merz  y.  si  _petit  PAS87  vgl  Bol, 
1690,  Quiot  Bible,  Durm.  4260,  Mätzn. 
afr,  lied.  21,  3 

^yenir  tij/.  kommen:  a  lui  nos  laist 
y.  (:  mercit)  EUL28  lai  dei  y.,  o  eu 
laisei  PAS278  trestuit  apresdrent  a 
y.  (:  pats)  LE212  fai  Tume  deu  y. 
(:)  ALS37a  fait  Tel  muster  y.  (:) 
37a  tu  nus  i  fai  y.  (:)  67e  Tenras 
ful  2  8,:  ab  me  y.  in  paradis  PAS 
300  cum  tu  TOndraSi  Crist  en  ton 
ren  296  Tenra  3  8.:  [d*e]qui  y. 
toz  Judicar  471  que  ja  y.  respos 
SP0y7  que  ja  y.  praici  28  Tonrant 
3  pl:  y.  li  an,  y.  li  di  PAS57  TO 
pr8,  t.  3  8.:  que  Jesus  ve  lo  reis 
podenz  34  Tsnent ^  pl:  y.  devant, 
jetent  s(ei)*  an  ureisuns  ALS72b  par 
mi  les  rües  an  y.  si  granz  turbes  103c 
Ting  prt,  i.  1  8.:  salvar  t.  y. ,  num 
receubist  P AS68  Tint  3  8,:b\  y.  mm- 
cesmes  jholt  super  caput  Jone  VAL 
v^\b  y.  une  yoiz  ALS63o  y.  une  yoiz 
treis  feiz  en  la  citet  59b  entre  le 
dol  del  pedra  . .  yint  la  pulcele  94b  ki 
y.  plurant,  cantant  Ten  fait  aler  112e 
la  y.  curant(e)  85c  dune  y.  ermnt 
dreitement  a  la  mer  16a  eist  de  la 
nef  e  y.  [tut]  dreit  a  Rome  43a  un 
en  i  out  ki  sempres  yint  ayant  46c 
de  la  ytande  ki  del  herbere  li  y.  (:) 
51a  y.  a  sun  filz  69e  plus  tost  i  y., 
ki  plus  tost  i  pout  curre  103b  n'i 
y.  amferm  . . .  sempres  n(en)*  ai[et] 
san(c)tet  112a  Isaac  i  y.  HOH70,  73, 
76,79,85  y.  en  la  cambra  ALSlle, 
28a  puis  icel  tens  que  dens  nus  y. 
salver  3a  quant  y.  al  U^^^^]  ^^^  P^' 


yenjtar  —  vestent. 
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cni  tele  causa  rin  de  ciel  LE208  en 
mache  Yeng  vertuz  de  cel  PAS479 
Jesus  CQin  ve[n]g,  los  esveled  123 
Tenit  en  terra  per  los  vostres  i)echet 
SP016  Tindrent  3  pl:  v.  parent  e 
lor  amic  LEU?  li  tres  y.  a  sc.  L. 
228  lusqiren  Alsis  en  v.  dui  errant 
ALS23C  que  quaisses  merz  a  terra 
Tenfirren  (:  vengre)  PAS399  Tindre 
pbqpf.  I.  3  8,:  de  cel  v.,  fad  de  par 
den  LE202  Tengre:  v.  la  nuvols, 
Sil  collit  PAS168  de  gran  pavor  que 
Bobrel[z]  V.  (:vengren)400  alsJudeus 
TtmgrtL  en  rebost  82  Judas  cum 
Tegrgra  ad  Jesum  145  Tengpies  impf. 
e>  3  8.:  usque  v.  qui  383  melz  me 
Tonist,  amis,  que  morte  fusse  ALS 
97e  Tenez  tm^^er.  2  pL:  v.  veder 
PAS407  Tenn  pari.  nrt.  n.  8. :  est  v. 
de  eist  tres  dies  VALr*2  Tennde  /. 
n.  8.1  a  gpiut  dnel  est  v.  (:)  ALS89c 
8.  avenir,  deveng,  envenguz,  perreng, 
revenir 

^enjiar  inf.  rächen:  Sanct  Pedre 
sols  V.  lo  vol  PAS157  vgl.  venger 
BoU  Gorm.,  Guiot  Bihle  2095 

*Teiit  8uh8t  m.  ohl.  8.  wind:  ourent 
lur  y.,  laisent  curre  imr  mer  ALS39b 
val  Bol.  1424,  2533,  Benart  22232, 
Guiot  Bible 

Venire  8ub8t.  m.  oU.  8.  leib:  jat(e) 
portal  en  men  v.  (:)  ALS91c  vgl. 
Parion.  4530,  Guiot  B^le,  Guiü, 
Guiart  7815,  Aue.  et  Nie,  24,41 

^eren  8ub8t.  m,  ohl.  s.  gift:  si  al- 
cuns  d'els   beven  v.   (:  ver)  PA8461 

(*)Terbe  stib8t,  m.  obl.  8,  wort :  en 
ipse  Y.  si*n  dimes:  pater  noster 
ALS125e 

♦veritet  8ub8t.  f.  ohl.  s.  wdhrkeit: 
de  la  Celeste  («c.  vide)  li  mostret  v. 
(:)  ALS13d  la  süe  spuse  juvene  cu- 
mandat  al  spus  yif  de  y.  einl,  8  fid 
aut  il  grand  et  veritict  (:)  LE34  en 
Teritaof  los  confirmet  PAS442  en 
bona  fet,  buna  Tertet  tuit  soi  fidel 
deyent  ester  PAS273  vgl.  Ben.  Chr., 
Tri8t.  I  21  e,  358,  Durm  ,  Aiol, 
Guiot  Bible,  Bartseh  Chr.*^ 

*Tenne  subst.  m.  obl.  s.  umrm: 
rogat  deus  ad  un  y. ,  que  percussist 
cel  edre  VALv'U  vgl.  Cambr,  Ps. 
21,6;  57,8 


Ten  a^.  m,  n,  i,  wahr:  qni  dens 
es  y.  (:  es)  PAS369  si  y.  Jesnt,  fila 
den  est  il  180  o  döus  y.,  rez  Jesu 
Crist!  301  per  tot  obred  que  Terttt 
deus  7  Ter  obl.  s. :  zo  fu  ^nz  signa 
tot  per  y.  (:  yestimenz)  272  el  re- 
surdra,  cho  siib  per  y.  (:  niorir)  836 
(:  veren)  462  Toirs  obl.  j^,:  si  y. 
rairacles  lur  Fi]  ad  deus  mustret  ALS 
112d  Tera  /  obl.  8.:  de  cui  Jesus  y. 
carn  presdre  PA8330  de  nos  aies  y. 
mercet  306  hora  yos  die  y.  raizon  1 
vgl.  Tri8t.,  yeirs  Cambr,  P8,,  Bol, 
Gorm.,  Karh  Bei8e,  Aiol,  yoirs 
Guiot  Bible,  Mätzn,  afr.  lied,,  Durm., 
Bartsch  Chr.* 

♦yerg  j^aep.  gegen:  y.  nostre  don 
son  aproismad  rAol42  y.  lüi  ne  pued 
tenir  nulle  clartez  Ü0H17  unquei 
▼.  lui  ne  porent  mot  soner  STEPH  Vd 
8.  enyers,  conyerset,  trayerset  vgl, 
Bol.,  Gorm,,  Guiot  Bible,  Mättn, 
afr.  lied.,  Aue.  et  Nie.,  Froisa,  Pois. 

Tertiz  partprt,  m,  n.  s.  wenden: 
granz  est  li  dols  ki  sor  mai  est  y. 
(:)  ALS93d  s.  conyertent,  reyert  vgl 
Hen.  Chr,  4403,  Gar.  le  Loh,  I  79. 
227,  Aiol  27,  Chatd,  de  Couei  7074 

*Tert«8  sübstf.  n.  s.  kraft,  wunder: 
en  Pasche  yeng  y.  de  cel  PAS479  T«r- 
tad  ohl,  8,:  que  contra  omne  non  [a] 
y.  (:  yencut)  376  mays  ab  Tirtud  de 
dies  treys  que  altre  emfes  de  quatro 
meys  ALR56  TertoB  obl,  pH.  wunder: 
semper  pensed,  y.  feisisPAS212  quant 
il  i  yeient  les  y.  si  apertes  AI^ 
113b  las  TirtuCnst  yan  annundan 
PAS482  vgl.  Bol,  Karls  Beise,  Vit 
8.  Greg.  107,  Adam  38,  Ben.  Chr.^ 
Mont  8.  Michel,  Hom  2662,  4088, 
Durm.  2522,  Du  C-Henschel 

(*)Te8prfe  subst.  m,  obl  s,  abend: 
envers  lo  y.,  enyers  lo  ser  PAS425 
vgl.  Cambr.  Ps,,  Bol,  Karls  Beise, 
Gar.  le  Loh.  I  20,  Aiol,  Partan,  589, 
10562,  Durm.,  Ben.  Chr.  2064,  Aue, 
et  Nie. 

*yeetent  prs,  i.  3  pl  kleiden :  duno 
li  y.  son  yestiment  (yestirent  s.  yestit  f ) 
PAS254  TWtiTBn%prti.3pl:  dejpnr- 
pure  donc  lo  y.  (:  mesdrent)  PA  »245 
VALr«24  yestit  pari,  prt  m.  obi.  s. : 
blanc  yestiment  si  1*  ay.  (:  retramee) 
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vestimenz  —  yiya. 


P18219  8.  revesiiz  «^2.  Ombr.  Ps,, 
Bol,  Oarm.,  Karls  Beise,  AiohDurtn. 

^efÜmens  subst  m.  n.  a.  kleid:  non 
fnt  {Nurtiz  sos  y.  (:  ver)  PAS271  & 
cum  la  neue  blaue  y.  (:  ardenz)  396 
TMtimeiit  obl,  8.:  blanc  y.  si  Ta 
yestit  219  dune  li  yesteut  sou  y. 
(yestirent  8.  yestit  f)  (:  escaruid)  254 
TMtement  n.  pl. :  aromati[z]ement 
chi  taut  biem  oillet,  con  funt  mi  y. 
(:)  HOH29  vgl  Cambr.  P8. ,  Bol 

Teetit  8ub8t  m.  obl  pl  kkid:  de 
lor  mantelz,  de  lor  y.  ben  li  aprestuut 
0  88*  assis  PAS23,  43 

*TlAnde  8ub8l  f.  obl  s,  speise:  de 
la  y.  ki  del  heroerc  li  yiut,  taut  an 
retint  dunt  sun  cors  an  sustint  ALS 
51a  vgl  Cambr.  Ps.,  Gar,  le  Loh. 
II,  45,  Adam  37,  Wace  Brut,  Guiot 
BibU  1171,  1329,  Durm.  361  antn., 
Fantosme  1413 

*Tici]i  subst  m.  obl  s.  nachbar:   & 
&7r  . . .   agayt  encuntre   son   y.   (:) 
ALB93  vgl  Adam  37,  Gorm.  181 
yid,  yiara  s,  yeder 

*Tida  subst.  f,  obl  s.  If^en-.  la  süa 
morz  y.  nos  rendPASlI  y.  perdonent 
al  ladrun  223  Tide:  Barrabant  per- 
donent la  y.  T:  e1aufifr)i8dr[elut)  225 
y.  perdones  al  ladrun  304  la  dreite  y. 
nus  funt  tres  oblter  ALS124d  en 
ce8ta  mortel  y.  (:)  123b  vYe:  de  la 
y.  de  Bum  filz  eird.  2  ja  li  toldrunt  la 
y.  (:)  STEPfl  IVe  vithe :  la  mortel 
y.  11  prist  mult  a  blasmer  ALS13e 
II.  s.\  la  y.  est  fraisle  14d 
▼if  8.  yiya 

*yil'  svhsl  /.  n.  s.  Stadt :  y.  es  desoz 
mont  Oliyer  PAS18  obl  s.i  Gehses- 
mani  y.  es  n*anez  118  fors  de  la 
Tue  ledement  legiterentSTEPHVIlId 

*Tiii  1)  8.  yenir  2)  subst  m.  obl  s. 
wein:  et  per  lo  mn  et  per  lo  y. 
(:  Commander)  PAS93  de  pan  et  y. 
sanctificat  tot  sos  fidels  i  saclet  97 
qoar  il  lo  fei  meselen  ab  y.  (:  il)279 
ut  A  ostel  e  pain  e  cam  e  y.  (:) 
ALS45e  val  Bol  2969,  Gar.  le  Loh. 
n  166,  Guiot  Bible,  Aiol,  Aue.  et 
Nie, 
Tindre,  TingTi  ^int  s.  yenir 

^rine  subst  /.  obl  s.  weihberg :  il 
li  plantat(z)  une  y.  molt  dolce(lt) 
HOH55    YUUIMB  n.  pl,:  les  y.  sont 


fiorles  34  ylnnes  obl  pl :  comman- 
dent  li  les  y.  a  guarder  59  vgl 
Durm,  6192,  b223,  Bartsch  Chr."^ 
359,  5 

Tirent  s.  yeder 

^rirge  subst.  f.  n.  s.  Jungfrau :  la 
söa  madre  y.  fu  PAS353  [la  yilrgeft) 
fud  de  bon  [entendemjent  HÖH  10 
Yirgine  obl  s.:  el  num  la  y.  ki 
portat  salvetet  ALS18d  de  la  y.  en 
Betleg m  fo  net  SP017  oiet  yirgines 
aiso  que  yos  dir  um  11  vgl  Cambr, 
Ps.,  Karls  Beise,  Hom,  Aiol  8033, 
Guiot  Bible  2255,  Ben,  Chr.,  Boi 
Guiü  f,  57,  Mousket 

*Tirffinel8  adj.  f.  obl  pl  jung- 
fräulich: es  noces  y.  ALS  einl  12 
vgl  Durm.  14349 

Srirginitet  subst  f.    obl  s.  jung- 
frauschaft:    qu*elle  perdesse  sa  y.  (: 
honestet)  EUL17    vgl  Bartsch  Chr.^ 
87,33;  371,38 
▼irtnd  s.  vertuz 

Tis  sUbst  m.  n.  s,  ansieht:  c"o  lur 
est  y.,  que  tengent  deu  medisme  AliS 
108d  e  c"o  m'est  v. ,  que  c"o  est 
Turne  (seit  li  boraf)  deu  69c  voc.  s, 
gesicht:  o  bele  buce,  bei  y.,  bele 
faiture!  97a  obl  s,:  mais  n[e]  conu- 
rent  sum  yis  ne  sun  semblant  23e 
yit  del  sain[t]  home  le  y.  e  cler  e 
bei  70b  ses  crins  derumpre  (e),  sen 
y.  [delmaiseler  86c  s.  ayiser  vgl, 
Bol,  Gorm.  659,  Karls  Beise,  Gar, 
le  Loh,  I,  5 ,  Aue,  et  Nie. ,  Vie  S, 
Greg.  37,  28,  80,  Ben.  Chr,,  Guiot 
BibU 
Tises  8.  guise 

^Tisitet  prt  i.  3  s,  besuchen:  deus 
.  . .  i.  V.  Lethgier  LEI 80  vgl,  Bartsch 
Chr,*  200,  30 
Tisqnet  s,  viyre 

*Titaperet  part  prt.  m.  obl  s.  ver- 
stümmeln :  cum  si  Taut  toth  y.  (:  miels) 
LEI  59 

*TiT8  adj.  m.  n,  s.  lebendig:  quäl 
agre  dol,  nol  sab  cm  y.  (:  murir) 
PAS332  no  lor  pod  oni  y.  contrastar 
483  &  al  terz  di  y.  pareistra  362 
ja  dicen  tuit,  que  v.  era  430  ciel  ne 
fud  nez  de  medre  v.  (:  yidist)  LE137 
obl  pl:  al(}uanz  en  fog  y.  trebucher 
PAS494  Tif  obl  s,:  al  spus  y.  de 
yeritet  ALS  eiril,  8    tIto  /.   obl  «.: 


vivre  —  Yolentet. 


229 


6B  tenefe)!  metent  por  v.  poMet 
118e  vgl.  (kmbr.  Ps,,  Roh,  Oarm. 
452,  Gar.  U  Loh.  I  152  etc. 
*fiTre  im/.  Üben:  si  tu  laises  y. 
Jeemn  PAS235  tant  cum  il  ad  a  y. 
(:)  ALS33e  TiTrai  fut.  1  a.i  ore  y. 
an  goise  de  turtrele  30d  yIt  pra.  t. 
3  8.1  miel  li  fesist,  dontre  qu*el  y. 
(:  di)  LE196  Tiyent  3  pl.:  les  quels 
y.  purement  sulanc  castethet  ALS 
eM.  10  Tisqaet  prt.  t.  3  s.:  quan- 
dius  y.  del  reis  Lothier  LE49  yiyet 
pra.  e.  3  8,:  plus  que  femme  qui  y. 
(:)  ALS42b  Tiyant  pari.  pra. :  prenget 
moyler  a  tun  y.  (:)  8d  a.  reyivre 

T^bis  9.  yos 

Tocet  pari,  prt  m.  n.  a.  hetitüni 
par  la  deu  ^race  y.  amperedor  ALS73b 
vgl  Ben.  Troie  26(21  (Ha.  2181) 

Toiant  pari.  pra.  m.  obl.  a.  leer 
aein?:  yenez  yeder  lo  loc  y.  (:  desa- 
banz)  PAS407 

Toil  1)  a.  yol  2)  aubat.  m.  obl  a. 
Wille:  que  ja  sum  y.  nMstrat  de  la 
citied  ALS34b  ja  le  lur  y.  de  lui  ne 
deseyrassent  1 17e  plaid  . . .  qui  meon 
TOl  eist  meon  fradfe  Karle  in  damno 
Sit  EID  16  vgl  Ben.  Troie  20166, 
Vie  8.  Greg.  24,  30,  78,  Mouakei, 
Bartadi  Chr."^  167, 8,  Wachem,  p.  18, 
Hom  1279,  p.  50  var.  5,  Froiaa. 
Poia.,  Du  C.'Henachel 

*yq\z  aubat.  f.  n.  a.  atimme:  yint 
une  y.  ki  lur  ad  anditet  ALS63c,  59b 
obl  a»:  ad  une  y.  crtent  la  gent 
menude  107a  a  halte  y.  prist  li  pedra 
a  crler  79a  en  Taltra  y.  lur  dist  altra 
summunse  60a  obl  pl :  quer  tuit  en 
unt  lor  y.  si  atempiedes  11 9c  n.  pl: 
entro  en  cel  en  yan  las  y.  (:  fellun(t)) 
PAS234  vgl  Rol^  Gorm.,  Durm., 
Guiot  Bible  etc. 

Tol  a.  yoil,  yoldrat 

*Tolat  prt.  i.  3  a.  fliegen :  in  figure 

ge)    colomb  y.    a   ciel    EUL25    val 
Ol,  Gorm.  55,  120,  Guiot  Bible  719, 
Dtirm. ,  Aue.  et  Nie. 

*Toldrat  fut.  3  a.  wollen :  quae  sOa 
fin  veder  y.  (:  yai)  PAS168  Tol  pra.  i. 
1  a.:  los  SOS  affanz  y.  reraembrar 
PAS3  pos  ci  non  posc,  lai  y.  ester 
LE96  yoil:  anseiubFot  tei  y.  estra 
ALS30e  pur  hoc  yus  di,  d*un  son  filz 
y.    parier    3e     T0"l8    2   a,:    pensar 


non  y.,  peniar  nol  po"«  PA855 
Tols:  por  te  qui  sempre[m]  y.  aver 
LE94  sce)*  a  mei  te  y.  tenir  ALS3U 
▼olt  pra.  (prt.?)  i.  3  a.:  y.  (prt) 
lo  seule  lazsier  (eile  y.  lazsier  lo  8.f ) 
EUL24  por  deu  nel  yolt  il  obseryer 
LE136  CO  ad  aues  y.  ALS123d  or 
y.  que  prenget  8d  c"o  ne  y.  il,  qne 
sa  uiere  le  sacet  50d  £ufemlen[8]  y. 
sayeir  quet  espelt  70e  il  la  y.  pren- 
dra  71a  o  deus  les  y.  (prt.)  mener 
16e  lui  y.  mult  honurer  9c  del  deu 
seryise  se  y.  mult  esforcer  52d  deus 
sun  seryise  li  y.  guereduner  56b  la 
glorie  qued  il  li  y.  duner  59e  pur 
nul  ayer  ne  y.  estra  ancumbret  19e 
ne  y.  li  emfes  suni  pedre  oorocier  lld 
ne  la  y.  demustrer  58a  dunt  nes  y. 
ancumbrer  77d  ne  s*en  y.  eslniner 
36e,  52e  ne  8*en  y.  mesaler  47d  nuls 
ne  s'en  v.  tumer  104e  n*en  y.  turner 
33e  eil  ne  Vi  y.  guerpir  71a  quant 
y.  fenir  STEPHXla  unques  por  eis 
ne  se  y.  desmentir  Vlla  yolt:  mei 
y.  ayeir  HOH90  nen  y.  respondre(t) 
41  Tol:  aproismer  y.  a  la  ciutaz 
PAS  15  Sanct  Pedre  sols  yenjiar  lo 
y.  (:  og)  157  Pilaz  que  anz  Ten  y. 
laisar  221  molt  li  y.  miel  LEI  Ol  yol 
li  preier  147  il  Ti  y.  faire  mult  amet 
199  ne  y.  redwre  Chielperin  57 
Tolent  3  pl :  yeit  qu*il  y.  onurer 
ALS38a  lur  dous  amfanz  y.  faire 
asembler  9e  re  Tolnnt  fair*  estre  so 
gred  LE60  ToUet  impf.  i.  3  a.:  cni 
desabanz  y.  miel  PAS206  Toldrent 
prt  i.  3  pl. :  y.  la  yeintre  li  deo  inimi, 
y.  la  faire  dtaule  seryir  EÜL3-4  li 
fil  sa  mere(d)  ne  la  y.  amer(t)  QOH 
58  Toldret  plaqpf.  i.  3  a.:  aczo  nos 
y.  concreidre  EÜL21  Toilent  pra.  e. 
3  pl.:  y.  0  non,  sil  laissent  AI&120b, 
llod  Toliflse  impf.  c.  1  a.:  ci  ne  y. 
estra  41b  Tolsist^«.:  tel  plait  dunt 
ne  y.  nlent  lOd  «.  reyoil 
^Tolentet  aubat.  f.  obl  a.  wiUe: 
sainz  Alexis  out  bone  y.  (:)  ALS109a 
sert  sun  seinur  par  bone  y.  (:)  32d 
par  le  diyine  y.  il . .  angendrat  einl.  4 
Tolnntas  obl.  pH.:  fraind[r]e  devem 
nostne  y.  (:  fideis)  PAS503  vgl  Cambr. 
Pa.,  Karla  Reiae,  Guiot  Bible,  Mätgn. 
afr.  lied.,  Durm.,  Aue.  et  Nie.,  Froiaa. 
Poia. 
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▼oleniera  —  s6. 


*Toleiitcin  adnf,  g&mi  en  «ainie 
egHw  coiiTerset  v.  (:  ie)  ALS52a 
tolentlen:  kil  Mrveit  v.  (:)  68a  mult 
▼.  danoassent  le  barun  STEPH  Vld 
tolQBtien:  enviz  lo  fist,  non  y.  (:) 
LB97  il  y.  sein  per  reciut  130  Ron 
oorps  presente  yolunteyr  (:)  ALR77 
ffoL  Bot.,  Karls  Beise^  Guiot  Bible, 
MätM,  afr,  lied,,  Aue,  et  Nie. 

♦to§  1)  =  no'e  2)  pron.  fers,  der 
2  pL  n,\  niRS  y.  Petdrun  noi  oblides 
Pifö410  mais  enayant  y.  cio  aores 
LEI  13  aisel  espos  que  y.  hör*  atendet 
SP015, 69  acc. :  se^t  y.  tuit  STEPH 
Ib  plus  y.  amai  ALS97c  si  pou  Tvs 
M  oQt  22d  per  tos  PAS263  a  yos 
(:)  SP076  dati  dels  feluns  qa*eu  y. 
djB  anz  PAS277  qu[a]nqtte  y.  dis  406 
alques  y.  ai  d(e)it  de  raizon  445  que 
Holiyet  namnat  y.  ai  466  [sjel  y. 
tradra[i]  83  tot  nol  y.  posc  eu  ben 
comptar  447  obs  y.  es  264  per  me 
■on  y.  est  ob[Bl  plorer  262  ditrai  y. 
dels  aäns  LE9, 7  oontar  y.  ey  pleney- 
rament  ALB25  dun  y.  say  dir  39 
que  yoB  coinandarum  SP012  aiso 
que  y.  dirum  11  chi  y.  pot  coseler  73 
nou  y.  poSm  doner  72  no  y.  coyent 
ester  70por  amor  de  y.  pri  saigno[r]8 
barun  STEPH  la    mon  es^ierite  (yos 


rand)  pren  Xe  tus:  pur  [^oll  y.  di 
ALSSe  ne  y.  sai  dire  25e,  122e  est 
y.  Tesample  37b  ste  y.  le  respnns 
Saint  Gregorie  app.  uberschr.  Tobis: 
pax  y.  Sit  PAS43d 
*TOStre  pron,  poss.  m.  obl.  s.  euer: 
cum  aucidrai  eu  y.  rei  PAS229 
TOstres  ohl  pl,:  y.  talen^  adem- 
plirant  84  per  y.  filz  263  per  los  y. 
peches  SP016  Tostra  /.  n.  s.:  cum 
'est  mudede  y.  bela  fignre  ALS97b 
TOfltras  ohl.nl.:  aletareir  a  y.  (yozf) 
sajefs]  seroMs  SP073  Tost:  faites 
y.  aimosnes  vALoW 

Tnlt  1)  s.  yoldrat  2)  subst,  m.  obl. 
s.  gesteht:  dar  ab  lo  v.,  beyn  figurad 
AtA66  vgl.  Cambr.  Ps.^  Ben.  ()hr, 
BarUeh  Öhr.^  346,  34 


Xeraem  personenname  obl. :  quial 
rey  X.  ab  tal  tenzon  ALR38 

Xjpüs  s.  Christs 


Zachartas  personenname  n, :  &  dam 
Z,  (:)  HOH86 

so  8,   C"0 


Verzeichniss  der  vorstehend  angezogenen  Specialglossare 

und  Wörterbücher  '). 

Adam  p.  p.  V.  Luzarche.    Paris  1854.    (Citate   aus  Brachets  Handexemplar). 

Aiol  p.  p.  J.  Normand  et  G.  Rajnaud.    Paris  1877  (Soc.  des  Anc.  Textes  fr.) 

Alixandre  s«  Rom.  d'Alix. 

Auberi  =  Mitiheilungen  aus  afr.  Hss.  v.  A.  Tobler.  I.  Ans  der  Chanson 
de  Geste  von  AubKßri.    Leipzig  1870. 

Anc.  et  Nie.  =  Aucassin  u.  Nicolette  v.  H.  Suchier.   2te  Aufl.  Paderb.  1881. 

Bartsch  Cbr^  =  Chrestomathie  de  Tancien  fran^is  par  K.  Bartsch.  4te  Aufl. 
Leipz.  1880. 

Baudouin  de  Conde,  Dits  et  Contes  de  .  p.  p.  A.  Scheler.     Bruxelles  1866. 

Benoit  Chr.  =  Chronique  des  Ducs  de  Normandie  par  Benoit  p.  p.  F.  Michel. 
Paris  1844  8  Bde.  (Coli,  de  Docuents  in<^dits  etc.) 

Benoit  Troie  =  Benoit  de  Sainte-Moore  et  le  Roman  de  Troie  par  A.  Joly. 
Paris  1871   2  Bde. 

Brun  de  la  Montagne  p.  p.  P.  Meyer.    Paris  1875  (Soc.  D.  A.  T.) 

Baeves  de  Commarchis  par  Aden^s  li  Rois  p.  p.  Aug.  Scheler.  Bruxelles  1874. 

Cambr.  Ps.  =  Le  livre  des  Psaumes  p.  p.  Michel.  Paris  1876  (Doc.  in^its). 

Chardry's  Josaphaz,  Set  Dormanz  u.  Petit  Plet  herausgeg.  v.  John  Koch. 
Heilbronn  1880  (Förster's  Afr.  Bibl.  Bd.  I). 

Chev.  as  II  esp.  =  Li  Chevaliers  as  deus  espees  herausg.  v.  W.  Förster. 
Halle  1877. 

Du  C.-Henschcl  =  Glossarium  mediae  et  infimae  latinitatis  conditum  a 
C.  Dufresne  dorn.  Du  CSange  ...  digeesit  Henschel  T.  YII:  Glossarium 
Gallicum.    Parisiis  1Ö50. 

Durmart  le  Galois,  li  Romans  de  .  herausg.  y.  E.  Stengel.  Stuttgart  1873 
(Bibl.  des  Stuttg.  litt.  Vereins). 

Elie  de  Saint  Gille  p.  p.  G.  Raynaud.   Paris  1879  (S.  A.  T.) 


M  Bei  mangelnder  Stellenangabe  sehe  man  in  den  betreffenden  Special- 
Glossaren  und  Wörterbüchern  nach.  Citate  aus  anderweiten  Texten  habe 
ich  der  Mehrzahl  nach  aus  den  Wörterbüchern  oder  aus  den  Anmerkungen 
zu  einigen  Ausgaben  geschöpft.  Einige  derselben  vermochte  ich  nicht  zu 
veriüciren;  überhaupt  betrachte  ich  oiese  Verweise  nur  als  ein  Manchem 
vielleicht  aber  doch  willkommenes  Beiwerk.  Das  wird  auch  die  sporadische 
Herbeiziehung  des  provenzalischen  Sprachschatzes  entschuldigen. 
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Froiss.  Chr.  =  Oeuvres  de  Froissart.  Ghroniques  T.  XIV:  Glossaire  par 
A.  Scheler.   Bruxelles  1874. 

Froifls.  Po^.  =  Oeuvres  de  Froissart.  Poesies  p.  p.  A.  Scheler.  Bruxelles 
1872  3  Bde. 

Qachet,  Emile.  Glossaire  Roman  des  Ghroniques  rindes  de  Godefroy  de 
Bouillon  etc.    Bruxelles  1859. 

Garin  le  Loherain,  Li  Romans  de  .  p.  p.  P.  Paris.    Paris  1833—5   2  Bde. 

Gormund  et  Isembard,  Fras^ent  de  .  von  Rob.  Heiligbrodt  in  Boehmer's 
Rom.  Stud.  Bd.  TU,    Strassburg  1879. 

Guiot  Bible  u.  lied.  =  Des  Gniot  von  Provins  Dichtungen  v.  Wolfiirt  u. 
San-Marte  (Parcival-Studien  Heft  1  von  S.  Marte.  Halle  1861). 

Hom  et  Rimenhild,  Roman  de  p.  p.  Fr.  Michel  impr.  pour  le  Banatjne 
Club.    Paris  1855. 

Jean  de  Cocd^,  Dits  et  Contes  de  Baudouin  de  Ck>nd^  et  de  son  fils.  p.  p. 
A.  Scheler.    Bruxelles  1867. 

Karls  Reise  =  Karls  des  Grossen  Reise  nach  Jerusalem  u.  Ck>nstantinopel, 
beransgeg.  von  £.  Koechwitz.  Heilbronn  1880  (Altfranz.  Bibl.  von 
W.  Förster   Bd.  U). 

Mfttzn.  afr.  lied.  =  Altfranzösische  Lieder  berichtigt  und  erl.  v.  E.  Mätzner. 
Berlin  1853. 

Mont  S.  Michel  =  Le  Roman  du  Mont-S.  Michel  p.  Guill.  de  Saint-Pair 
p.  p.  Franc.  Michel.     Caen  1856. 

Mousket  =  Chronique  rim^  de  Philippe  Mouskes  p.  p.  le  Baron  de 
Reiffenberg.    Bruxelles  1836—8. 

MOnchn.  Brut  =    Der  MOnchener  Brut   herausgeg.    v.  K.   Hoimann  und 

K.  Vollmöller.    Halle  1877. 
Rieh,  li  b.  r=:  Richars  li  Biaus  herausgeg.  v.  Dr.  W.  Foerster.   Wien  1874. 
Rol.  =  Chanson  de  Roland  p.  p.  L^n  Gautier  8e  ed.    Paris  1882. 

Rom.  d*Alix.  =  Li  Romans  d*Alixandre  p.  Lambert  li  Tors  et  Alex,  de 
Bemay  herausgeg.  v.  Heinrich  Michelant.  Stuttgart  1846  (Bibl.  des 
Stuttg.  litt.  Vereins). 

Trist  =  The  poetical  Romances  of  Tristan  ed.  by  F.  Michel.    Lond.  1835. 

Trouv.  Belg.  =  Trouveres  Beiges  p.  p.  A.  Scheler.  Bruxelles  1876-9  2  Bde. 

Vie  S.  Greg.  =  Vie  du  Pape  Gr^goire  le  Grand  p.  p.  V.  Luzarche.  Tours  1857. 
(Gitate  aus  Brachets  Handexemplar). 

Wace  Brut  =  Le   Roman  de  Brut  par  Wace  p.*  p.  Le  Roux  de  Lincy. 

Ronen  1836   2  Bde. 
Watriquet  de  (^uvin,  Dits  de  .  p.  p.  A.  Scheler.    Bruxelles  1868. 


Anhang  I. 


Uebersicht  der  Assonanz-  und  Reim  -  Wörter. 


Anordnungsprincip  innerhalb  der  Vocale:  Französisch  and  provenzalisch  er- 
geben Assonanzen  auf  denselben  Vocal,  fr.  und  pr.  ergeben  Assonanzen 
auf  verschiedene  Vocale,  nur  im  fr.,  nur  im  prov.  liegt  Assonanz  vor. 
Anordnungsprincip  innerhalb  dieser  Gruppen:  Die  den  Tonvocalen  folgenden 
lat.  Laute  (bei  ie  zum  Theil  die  ihm  voraufgehenden)  in  der  von  A.  Rambeau 
in  seiner  Schrifk :  'lieber  die  als  echt  nachweisbaren  Assonanzen  des  Oxforder 
Textes  der  Chanson  de  Roland.  Halle  1878'  beobachteten  Reihenfolge. 


a  EUL:  aniraä2  Eulalid  1  =  PAS: 

1)  fuL :  pareistra  362  resurdra  361  — 

2)  prti  aled  197  (anet)  320,  321, 
(anez)  120,  (anned)  125  npeled  213, 
(appelledj  294  aproismet  49  arberget 
388  comandet  3b8  confirmet442  con- 
forted  130  crollet  322  doned  148  en- 
tret  427  enveied  14  envolopet  344 
ffitez  72  lagrimez  52  livret  367  (liv- 
dret)  389  manget  441  (manied)  451 
neiez  194  parlet  452  ploret  198  por- 
ted  343  recridet  319  refuded  147 
repadred  129  roved  20,  (rovet)  119 
*sguarded  50  soned  214  sopet  428 
suded  126  suspiret  51  to[r]ned  293 
trobed  71  : :  %mpf.  c.  cantes  193  — 
4)  ad  412  vencera  497  voldrat  68  : : 
vai  167,  411  mais  498  «.  &i  —  5)  prt 
denat  216  montet  465  suscitet  30  : : 
ai  466  tais  215  fait  29  8.  ai  — 
6)  neiara  114  gurpira  116  mal  161, 
(mel)  206  part  345  carn  386  : :  prt 
aduned  115  aned  162  aported  346 
donet  385  enviet  205  perchoinded* 
113  8,  ^  —1)  salv  455  carn  438  secuU 
(tat,)  516  :  :  part.  damnat  456  cspa- 
ventet  437  laudar  515  8.  ö  —  8)  mal 


472  : :  judicar  471  8.  ie  -  9)  prU 
intret  70  leved  117  monted  26  saclet 
98  : :  part :  percuidat  69  sanctificat 
97  anez  118  humilitad  25  «.  ö  — 
10)  pre.  esfred[et]  191  laved  237  impf. 
c.  aones  342  : :  neger  288 ,  (neier) 
192,  part  preia[t1  341  8.  an,  ö,  d,  ie 
=  LE :  2)  prt :  celat  77  comandat  128, 
175,  (commandat)  220  communtet  83 
demonstrat  78    aominat  72    edrat  69 

farda  70  intrat  99  laissat  127  lucrat 
14  menat  176  observat  71  onorat  45 
perdonat  46  pesat  219  predlat  213 
ralet  84  trovat  100  —  b)i>rt  adunat 
91  perdonet  226  ralat  90  impf,  c. 
paias  110  : :  eub8t  pais  109,  fut  1 8. 
estrai  92,  8ub8t  mesfait  89  part  faiz 
225  8,  ai  —  6)  Vadart  227  art  25  : : 
prt  commandat  26  decollat  228  — 
9)  prt  restaurat*  181  : :  laudier  182 
«.  e  =  ALR:  3)  Reim  az  (7):  suhst 
claritaz  qualitaz  tempestaz,  laz,  part 
naz(2X)y  mostraz,  obscuraz;  —  7)Meim 
ts  (1):  das  pas  : :  antiquitas  enfir- 
mitas  otlositas  vanitas  (3X)  —  8)  Reim 
ad  (10):  aformad,  apensad,  avigurad, 
colorad,  figurad,  recercelad  ::  enfor- 

15* 
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cad,  delcad;  Beim  as  (12):  subsi, 
bontaz  dignitaz  onestaz  prodeltas  : : 
part  affactaz,  ensejmaz ;  JReim  ar  (1 5) : 
adlevar,  misurar,  sonar,  temprari  mar 
: :  toccar  s.  ie  =  HÖH :  Ananias  85 
Azarlas  77  Issalas  (Arnos*)  76  Joslas 
82  Nazarlas  83  Zacharlas  86 

a  . .  e  PAS:  pasches  89:  part  ÜEiita 
90  =  ALS  (50, 75,  78, 90,  117):  teoe 
75  naie  50  cnrage  90  linage  50,  90 
message  78  parage  50  tabla  50  can- 
delabres  117  capes  117  taoet  50  iavie 
75  lermes  117  aiascet  75  esguardet  75 
cartre  75,  78  barbe  78  marbre  117 
alasses  90  parlasses  90  reconfortasses 
78,  90  repairasses  78  deseTrassent  117 
=  HÖH:  saives  68  li[glDage(i)  14 
aaestageCt)  67  paraffe(t)  18 

an:  PAS:  1)  grand  489,  (gran)  379, 
(nanz)  291  acusand  203  annuncian 
4o2  clamant  48  demandant  204  lau- 
dant  46  parlan  481  yoiant  (?)  407 
eafan  47  davan  45  detabani  408 
ahani  292,  (afaoz)  490  anz  380  — 
2)  8uM,  anz  277 :  prt.  1  s.  laisei  278 
8,  ai  —  3)  gaimentan  258:  se^en 
257  8,  en    —  4)  [granz]  16  : :  ciutaz 

15  ».  A  —  5)  demandan  79:  tradis- 
8&nt  (tradiranf)  80  9.  tf  —  6)  oiclse- 
sAnt  (aucidranf)  174:  forsfait  173  «.  a, 
ö  u.  Born.  VIll,  209  =1  LE :  granz  51, 
10,  151  (ffrand)  183  adenavant  192 
detanz  184  franc  52  ganz  3  ädnz  4, 9 
tiranz  152,  (iirant)  191  =  ALS  3} 
(2,  8, 23,  46,  55) :  AWham  2  camand 
46  declinani  (remanant^)  2,  errant  23 
seniblant  23  amfant  8,  (amfanz*)  23 
tant  2,  55t,  8  avant  8,  46  franc  8,  46 
ahan  46  ahanz  55  anz  55  : :  aparis- 
zantf  55  apartenanz  55  remanant  2 
sedant  23  yailant  2  vivant  8  sergant 
46,  (serganz)  23  =  HÖH:  3)  amant 
51:  Jerusalem  50  8,  en  =  STEPH 
(IX,  X):  8)  grant  IX  afebleänt  X 
enfant  IX :  espandant  X  lesant  IX  : : 

Sren  (rand)  a  gent  IX,  X  docement 
\ : :  segueient  (sivantf)  IX 
an  . .  e  PAS:  ram[e]s  37:  branches 
38  =  ALS  (122):   grande  dutance 
angeles  estranges  anames 
Mi:  £UL:  eleraent  15  emDedementz 

16  parameaz  7  preiement  8  r=  PAS: 

?enteco8iem  475  temps  352  rede(p)n8 
2    dessend  393    pend  327    rend  II 


monument  351,  391,  394  moniment 
31  pimenc  349  tormenz  66  unguemenz 
392  genz  65  cuschemont  350  :  :  fend 
528  —  2)  fazend  76:  firend  75  — 
3)  pentecostem  475  moniment  31  ve« 
stimenz  396  gent  33  : :  ardenz  395, 
476  podenz  34  pudenz  32  —  4)  vesti- 
menz  271:  ver  272  «.  ei:  —  5)  Jeru- 
salem 261  aloön  347:  pari,  donad 
348  plorer  262  «.  ö  —  6)  Hierussalem 
53:  pechet  54  8,  ie  —  7)  vestimenz 
(vestiif)  254:  escamid  253  «.  i  — 

8)  marrimenz  121:  ades  122  «.  i  — 

9)  ensems  228:  crudfige  227  «.  ö  — 
6.  an  =  LE:  temps  13,  (tiemps)  32 
consolament  174  torment  173  juyent31 

Jarent  14  —  2)  ardant  133  percutan 
34  =  ALR(8):  mandameni  gent  ple* 
nevrament  prudeni  podent  manent 
valent  =  ALS  (5,  10,  28,  106) :  nlent 
10,  28,  106)  asemblement  (adaise- 
nient*)  10  argent  106  cumandement 
5  discumbrement  106  marrement  2SB 
oniement  28  talent  5,  10,  28,  106. 
ffent  106  belament  10  forment  5  gen- 
tement  10  ledement  28  longament5 
parfitement  5  =  HÖH:  aromatige- 
ment  28  [entendemjent  10  irestement 
29  avenablelment]  11 «.  an  =r  STEPH 
8,  an 

en  ..  e:  ALS (91  j:  femme  jnventa 
dolente  ventre  tendra 

ai:  PAS:  fei  prs.  t.  3  8,  143:  bas- 
sffirai  144  tradrai  (-ran*)  83  adem- 
plirant  (-ai*)  84  8.  a,  an  =  LE  «.  a 

ae:  PAS:  glorlae  514:  grattsB  5IS 

ö:  EÜL:  honestet  18:  virginitet  17 
=  PAS:  1)  part  adhoraz  500  ame« 
naz  21  anaz  382  aserad  477  eave- 
gurad  499  gitad  270  parad  22  sal- 
vad  4  tostaz  443  naz  151,  334,448  :: 
cobetad  152  deltat  444  podestad  484 
trinitad  454  vertat  273  : :  camals  881 
::al1ar453,  (annar)232  comptar447 
contrastar  483  degollar  492  deramar 
269  ester  274  flagellar  23  f  garder 
259  lapider  496  levar  491  parier  260, 
(parlar)  478  remeiubrar  3,  333  toster 
495  —  2)  pr8.  i,  ^  pl  creme(n)t  403 
requeret  404  —  3)  quere(n)t  134: 
Judeus  133  —  4)  deu  178 :  pontifex 
177  —  5)  part  menez  170  camals  8 
::  deus  Y  Juden  169  —  6)  voluntai 
503:  fidels  504  8,  ei  -    7)  imperoL 


Awoiiaiiz-  und  Eeim*W0rtor. 
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2pL:  oblidez410,  pßrL  trassndad  141 
meaet  202  escorter  493  parier  106 
penser  330  dar  389  : :  imper.  annim- 
cias409,  fMirt.  aproumad  142  esclairex 
201,  (-as)  390  percogded  340  pietad 
10$  irebucher  494  s.  a,  ie  —  8)  Betfage 
17:  oUve[t]  18  s,  ei  —  9)el  439  (</.  eli 
488:?):  aparegues  440  s.  i,  ü  —  10) 
U  180:  fied  179  «.  ei,  i  —  11)  meroet 
205:  rea  296  s.  le,  i  —  12)  es  370: 
▼en  869  s,  ei  —  13)  es  230:  rei  229 
i.  ei  —  14)  es  264:  filz  263  «.  i  - 
16)  ver  336:  morir  335  8,  ei,  i  — 
16)  Juden  222,  239  ::  laisar  221 
peohez  240  s.  ie  —  17)  Judeu  480: 
imbti,  cel  479  «.  ie  —  18)  aproismed 
181  aonsired  73  ::  Judeus  74,  132 
f.  a  —  19)  p€rt  mespnes  511  prt 
fii  196:  prt.  reswardet  195,  impf,  c 
dones  512  «.  a,  i  —  20)  fidel  363: 
revi8quet-364  «.  ei,  i  —  21)  prL  Com- 
mander 94:  $iib»L  vitt  93  «.  a,  i  — 
28)  lei  384 :  peeat  383  e.  ie,  ei  — 
28)  emblez  parU  360 :  mercet  359  s, 
a^  i  —  a.  ft,  an,  en  =  LE:  1)  part, 
adonat  181  amet  42,  199  anatemax 
124  armes  221  condemnets  166  eo- 
ronat  125  laudies  41  perdonat  216 
▼ituperet  159  pensses  170  gred  60 
caritet  33  ciuUt  141  teritiet  34  el 
102  miel  [b.  %  PAS  6)  8)]  101,  123, 
185,  142,  (miels)  160  cameU  171 
smntiels  172,  (spiritiel)  215  tele  209 
devastar  132  aporter  200  conlauder 
210  decoller  222  ester  96,  165  intrer 
95  lander  1,  (laudier  162,  168)  ob- 
Server  136  mrlier  161,  169,  (porlier) 
167  porter  2  recimer  126  piers  59  ^ 
6)  crever  154:  erugls  153  —  16)  deus 
148,  deu  186:  preier  147  preler  185 
s.  ie  -  17)  deus  207,  237:  eiel  208, 
(cel). 238  s.  ie  —  «.  a  =  ALR  e.  a 
=  SPO:  1)  Beim  er:  achapter  67 
doaer  66  ester  68—7)  Beim  et: 
part  lutefit  18  iNkuset  23  net  17  prs. 
2  pH.  atendet  15  : :  olaufiget  22  lai- 
denjet  21  pechet  16;  .Beim  er:  de- 
morer  71  doaer  72  ester  70  : :  coeeler 
73  =  ALS  (3,  6,  9,  13,  16,  18,  19, 
26,  82,  34,  38,  39,  47,  49,  56,  58,  69, 
63,  65,  69,  77,  79,  81,  83,  86,  95,  98, 
104,  109,  110,  112,  115,  118,  124): 
degret  47,  69, 79,  98  agravet  58  ales 
(turnet)  13,  (alet)  58,  65    alo6t  16, 


ralu^i)  109  amvlcyb  59  ancombrei  19, 
(aacumbres)  124  anditet  63  apelet  56 
atumet  (aferroet*)  34,  49*  avirunet 
115  avoglet  79,  124  convenet  69,98 
cumandet  58  desirret  95,  104,  115 
desve»  124  donet  104  enoombret, 
(avogles*)  124  fermet  34  suardet  95, 
98  mustret  112  oneuret  109,  (enoret) 

81  parez  118  penet  56,  81  [plnret] 
95  portet  19  (a)presentet  79  turnet 
69  (a)tumet  49  gret  6  ores  39  am- 
fermetet  98, 112,  (anfermetet)  56  oitet 
3,  19,  26,  32,  59,  77  (2X),  81,  109. 
118,  (citied)  34,  (ciptet)  9,  18,  88 
erlstlentet  3,  6  ereditez  81  fecnnditet 
6  humüitet  6  lastet  95  nobilitet  3 
parentez  83,  (parentet)  9  pletet  63 
podestet  115,  (poltet)  118  saWetet 
18  sanctetll2  trinitetllO  veritet  13 
volentet  32,  109  ases  81,  impera^ 
atendeia  UO  quereiz63,  /ui.  txovereis 
63  remes  13  remest  18  set  65  (2  X) 
nef  39  eil  49  menestrels  65  acoler  86 
aler  39,  56,  59  ancumbrer  38, 77  anr 
ganer  32  apeler  13  aprester  65  ariver 
89  asembler  9  anser  79  blasmer  13^ 
47,  69  conibrter  95,  118  (atarger*), 
consirrer  32,  49  crler  79  dejeter  86 
idejmaiseler  86  demander  26,  115 
demener  86  dementer  26  demustrer 
58  duner  56,  59,  16  (mener*),  entrer 
16  ester  38  guyemer  83  habiter  115 
honurer  9.  onurer  38  mener  49,  16^ 
mesaler  47  parier  3,  9,  18,  34,  58,  77, 
104  passer  104   plurer  49,  86  porter 

82  (2x)i  112,  poser  118  raler  112 
ralumer  124  recorder  110  recovrer  68 
regenerer  6  regner  110  regreter  26, 
reposer  47  saWer  3,  110  trover  19, 
(truver)  26  turner  98,  104  ubller  32, 
(oblter)  124  edrers  38  alter  34  mar 
16  (2  X).39,  77  per  83  : :  ert  47  deu 
18  (2  X)i  34,  59,  69,  109  : :  atarger* 
8.  ie  ==  HÖH:  apeleU  41  beltez  32, 

61  c''(a)ste^  38  citez  43  dartea  17. 

62  ested  16  asets  44  amar(t)  58 
c"anter37  durer  31  guarder59  plo* 
rer  4,  7  regreter  5,  8  trover(t)  40 
=  ST£PH  5)  (II) :  bonte  sante  : :  de 
demnede  Ju6  7)(V):  contrester  dan* 
ner  soner  : :  deraisner  : :  mister  9.  ie 

ö..e:  PAS:  1)  tomades  413:  ea- 
contradae  414  —  2)  seswardovet  190: 
Petre  189  =  SPO:  livräas  89   ma- 
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laarSas  88  meneias  90  =  ALS  (4, 
15,  21,  24,  27,  29,  48,  76,  80,  85,  94, 
100,  119,  121):  acurede  80  andurede 
80  ateoipredes  119  demenede  29  de- 
mnrede  (demiirere*)  94  deramedes  29 
donethe  24  e[8]guarede  94,  (esguare- 
the)  27  eschevelede  85  espusede  (co- 
mandethe*)  15,  48,  94  fonsenede  85 
honorethe  121,  (honurede)  4  mudede 
24  mustrethe  15  parede  29  pasmcde 
85  passedes  (consireres*)  80  pluredes 
80,  119  (de)predethe  29  salvedes  121 
ra)turnede  29  truvede  76  contrethe 
15,  21  (citiet*),  (contrede)  27,  (cun- 
tretha)  4  espethe  15  acustumerent 
(coeteierent  t)  100  alasserent  100  avi- 
serent  48  conreierent  100  detnan- 
derent  48  demene[reii]t  21  desevre- 
rent  121  doloserent  119  esculterent 
76  enorerent  100  ralerent  121  regre- 
tereiit(dolo8erent*)119  retamerent24 
reme8e27,21  (espusethe*),  emperer64 
frere  24  medra  21,  48,  80,  100,  119, 
121,  (medre)  27,  76,  85,  94  pedra  85, 
94,  (pedre)  4, 15,  24,  27  : :  eret  4,  21 
(alet^),  48,  76  (2  X)  =  HÖH:  re"e8 
26:  levres25=  STEPH(VIII):  e[8]- 
crterfenjt  giterent  lapiderent  : :  esra- 
gere|ii]t:  baterent 

d :  PAS :  2)  mante(n)l8  43 :  pez  44 
8,  ie  —  3)  aignel  156  envers  140  :: 
demanded  139  usted  155  s.  a  ^  s.  e  = 
LE:  flaiel  179,  193  Laudebert  194 
serv  180  =  ALS  (70):  espelt  bei 
cuvert  serf  [convers]  =  HÖH:  Abin- 
nudec  71  Joseph  70 

Ä. .  e  ALS  (12,  17,  30,  41,  53,  84, 
96,  99,  113,  114,  116):  apelet  58,  114 
nacele  17  noveles  96  pulcela  12,  99 
turtrele  30  bela  96  (bele)  17,  114 
perte  30,41  (perdra*),  perdre  12  po- 
verte  53,  84  acertes  30,  114,  17* 
apertes  113  serve  99,  (servent)  53, 
113  herberget  114  herberge  84,  116 
gaverne8  41,  (-et)  99,  (-ent)  113  terre 
17  (acertes*),  30,  41,  96,  99,  114,  116, 
(terres)  84  converset  17,  53  teste  53 
podeste  113,  (po^ste)  41  Celeste  12, 
116  terrestre  12  »presset  12  cesset  17 
presse  113,  116  pesmes  (posmes*)  96 
estra  30,  41,  84  (2  X),  96,  99, 116  = 
HÖH :  pucele  91  belle(t)  22  novele(t) 
23,  92 


ie :  EÜL :  ciel  6,  25  : :  conselliers  5 
menestier  10::  pagien8l2,21  chie(e)f 
22  ehielt  13  pleier  9  preier  26  Chri- 
stlien    14    Maximlien    11    =    PAS: 

1)  lez  40:  cel  39,  469:  set  pr«.470  — 

2)  neier  199  iiianjer  103  nuncerl04 
pecaz  307     pieted  200,  (-ad)  308  — 

3)  ped  92,  (peds)  435  b«m  507  per- 
veng  474  : :  primers  377  : :  piagas 
436  manjcr  91  chad  475  peccad  508, 
(pechiad)  378  -^  8.  a,  en, e,  e  t=  LE: 
l)/ut.  er  37,  38  : :  Lethgier8  50,  178, 
(-r)  6,  223  Lothier  49  voluntiers  97 
: :  inonstier  98,  177 :  miätier  81  : : 
pez  224  ben  82,  (biens)  5  —  2)  queu 
158 :  talier  157-3)  piez  230  bien  121 
: :  mistier  103,  nionstier  6b  : :  queu  229 
evesquet  122 :  castier  104  clergier  65 
—  4)  Lothiers:  PeitieuR  —  ».  ö  =. 
ALR(ll):  cavalleyr  oscüeyr  primeyr 
semgleyr  volunteyr  : :  cinpeyr  ma- 
gesteyr  : :  soyientreyr  (V)  —  ä.  a  = 
SPO  «.  ö  =  ALS  (11,  25,  36,  51,  52, 
64,68):  set  36  8U8ti[c|nt51  vi[e]nt  51 
rauiler  11  ::  liez25  ciel  11,  25,  36  :  : 
almosners  25,  51  (povrinn*)  conseilers 
52  provenders  25,  08  volenters  52, 
(-iers)  68  : :  muster  36  : :  [mnngierl 
51  pechet64  acomunier  52  colcer  11 
Cristlens  68  Eufemlen  64,  i)S  corocier 
11  nuncier  64  anterciet  25  antercier 
36  esforcer  52  csluiner  36,  52  con- 
seilet  68  desconseilet  64  bla^tenger 
64  engraisser  51  anuitet  11—  ».  e  •= 
STEPH(Xl):  pr\e  aniito  (amiste), 
ajonelet:  lapte  s,  ö 

ei:  PAS:  1)  veren  461  Bdel  426 
ser  425  ver  462  -  3)  fidel  429,  457, 
(fedel)  165:  esteit  (era*)  430  uveial66 
sollaj  458  ».  en^  e  =  LE:  1)  aver 
94  teuer  93  savior  23  aurez  (fut.  v. 
auzir):  fied  24,  (fid)  114  —  2)  rei  54, 
62:  fiet  56  conseil  61  =  ALR  (8): 
reys  treys:  meys  preys  (part)  ::  an- 
ceys  pey8 

i:  EÜL:  inimi  3  servir  4  venir  28 
contredist  23  Krist  24  ::  mercit  27 
=  PAS:  1)  Davit  42  part.  vestit  23 
uniz  276  petit  41,  87  jt/rt.  conjaudit 
424  cubrid  310  escamit  217  mentid 
297  collit  468  vivs  332,  450f  amic 
108  inimic  58  ci  405  condurmir  (-iz*) 
107  murir  331  devis  275  puradis  300 
: :  di  57,  218,  299,  417,  423,  (dis)  27, 
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449,  meidi  309  pios  298  : :  dis  pri. 
315,  406, 402  (sif),  benedia  467  eine 
418  grilpist  316  Crist  28  impf,  c: 
aodit  o8  : :  prU  assis  24  sis  (sei*)  401 
—  2)  vid  209  part  audit  211  vestit 
219  criz  H14  prt  audid  110  iki  317 
dis  289  yin  279  part.  aucis  10  di  305 
Crist  301  ::  retrames  220  il  280, 
impf.  c.  feisis  212  : :  niercet  302,  306 
äset  318  fez  9,  109  forsfez  290  es- 
devint  210  penreng  313  —  3)  gamid 
112:  pader  111  —  4)  jfrt.  asalit  373: 
venquet  374  —  8.  en,  e  =  LE :  1)  vid 
144, 188,205, 218  i^ar^  mentiz  11  estrit 

55  yiT  196  orf.  audit  85,  187,  217  exit 
146  firid232  cadit231  ciuCsietf)  139 
amic  117  inimix  73  Chielperin  57 
(-ing) 74  Theörri  58  Ewnii  1 18,  (Evrul) 

56  Saldequi  16  a8a]i(e)r  (Lethgierf) 
140  revestir  f-iz*)  145  oecist  12  tra- 
mist  86  di  15,195  di8t4r>,  206  trist 
143  servist  44  —  2)  vid  149,  part 
audit  235  vius  137,  no[r1rit  27  ser- 
yid  29  covit  17  venir  212  niist  22 
di  80  afflicz  163  impf.  c.  calsist  164 
▼idist  138  apreRist  18  ::  fist  21,  47, 
48,  67,  68,  150  divint  30  esdevent  79 
sustint    236    ting  28     pats  211    — 

5)  impf.  c.  revenist  87 :  ouüst  88  «.  ü  — 

6)  vint  129:  reciut  (retintf)  130  «.  tt  = 
ALK:  1)  (6):  g^eniut  gentil  servir  dir 
fu^ir  jausir  Epir,  Beim  in  (13):  niatin 
mischin  vicin  par^niin  ermin  latin, 
Beim  ir  (14):  cnbnr  ferir  jausir  cabir 
discemir  —  2)  (2)  cstric  natiz  mendic 
ric  antie,  part.  escrit,  dit  : :  cunque- 
Mst  15  occisist  16  ::  fist  17  —  SPO: 
Beim  i:  aiei  27  ci  28  prs.  dii  26  =. 
ALS  (7,  20,  31,  35,  37,  45.  (51  s.  ie),  57, 
67,71,74,  88,  93, 102, 120):  departit  20 
part.  deservit  (gret*)  35  guamit  7 
Ott  102  servil  67  vertiz  93  esnieriz  71 
criz  88  petit  37, 102  plaidiz  120,  prt. 
nurrit  (-ir*)  7  ami  31,  45,  93  par- 
camin  57  pelerins  71,  poverins  20, 
(51*),  vin  45  avenir  102  baillir  74 
servir  7,  74  venir  35,  37,  67 :  astenir 
45  tenir  31,  120  enfodir  120  murrir 
88  tolir  71:  eoisir  35  guarir  20,  31, 
74  guerpir71:  prt.  nii8t7  tramist  20 
paradis  35,  67:  Alexis  7,  20,  31,  37, 
57,  67,  102,  120:  prs.  c.  sazit  93: 
part.  escrit  74,  prt.  escrist  (medisme*) 

57  dist  35  filz  31,  45,  88,  93  : :  mer- 


cit  37,  57,  74,  88,  93,  102,  120  revint 
57,  (51*) ,  prist  88  pale  37  na  67 
quis  45,  71  =  HÖH:  David  73:  fi[l]z 
74;  STEPH  (Vll):  dit  dei[8]t  den- 
mentir  Christ,  Xll:  part  fem  oi  servi 
ici:  merei 

i .  .  e:  PAS:  vide  225  espines  247 
faitice  268  chamisae  267  contraxirent 
36  reviv(e)re  35  clauf(r)isdr[elnt  226 
asiiisdrent  248  —  2)  vengre  400:  ven- 
gren  399  —  3)  Marise  329  Marie  419 
aucise  371  vidren  77  cubrirent  185 
vestirent  245  escamissent  187  : :  en- 
veie  78,  plsqpf.  medre  420  mes- 
drent  246:  feira  372,  (fedre)  188: 
presdre  330  presdrent  186  -  4)  impf. 
c.  tradisse  86 :  protnesdrent  85  —  ALS 
(33,  42,  87,  105,  108,  12:3):  departtes 
105  avoglie  87  replenithe  123  enha- 
dithe  87  guerpide  42  vide  123  vivet 
42  amie  33  riches  108  mecine  105 
lieitrine  87  bailte  42,  108  graclet  108 
desirret  42,  (desiret)  105  virent  42 
ledece  108  servise  33,  123  delivres 
105  medisme  87,  108,  123  vivre  33 
dire  33,  123  vedisse  87  baillissent  105 
tramise  33  =  HÖH:  1)  amle(t)  52 
serviseCt)  53  dire(t)  19  niili^t)  20 
3)  florlies  34 :  8ire(t)  35  =  STEPH 
(IV)  :  vie  Asye  Alesandrie  Celicle 
Libie 

ö:  PAS  1)  custod(e)8  397  tot  486 
trestot  96,  (-oz)  432,  433  voz  234 
confesston  303  cridaizun  286  fellon 
159,  250,  (-un)  243,  (-unt)  233  Udron 
163,  (-un)  304,  (lasruns)  282  passluns 
13,  (-un)  2,  95,  164,  (-on)  207,  446, 
(pas'iun)  256  raizun  1,  (-on)  431,  445, 
(raisons)  241  redemptlons  14  empe- 
rador  252  errors  365  majors  366 
pavor  398  redemptor  416  senior  251, 
415,  (sennior)  242  ::  cruz  255,  281, 
285,  pra.  1  s.  soi  434  genolz  249  munt 
323,  (-d)  485  mult  3*Z4  cort  244  jom 
208  exeos  160  —  2)  avem  184,  501 
devem  502  auerem  183  —  3)  arber- 
jaran  59  crebanüiran  60  encalceran 
460  metran  463  parlaran  459  ren- 
dran  464  —  4)  feiluns  357  maisons 
63  sunt  61  : :  prs.  3  j)l.  van  358, 
fut.  laiserant  64  ancidrant  62  s.  tJk 
—  5)  Ion  505 :  prob  506  —  6)  trestot 
284  felon  171  ladruns  287,  (-un)  223 
menton  146   e[n]virum  153   empera- 
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dar  ««  :e  Jmun  145,  154, 17%  224, 
2S5,  t88,  288  —  7)  pechedort  510: 
enrasMW  —  «.  ansLE:  i)  tothl06 
treitot86  pasiionstUO  raisoiM  100  aer* 
iimm85  honors  7, 120  ijaTor  76  «onior 
75, 239,  (-rs)  8  corroptioe  189  :;  dxum 
119  ::  oorropt  105  r=  ALB:  Beim 
•ft  (5,9):  non  83  lMuron87,  65  dracon 
62  fiiloon681e0&61  peysaQii 60  refflo« 
85  teoMm  86  «riron  64  ihvyton}  86 
::  h<mid4;  Eeim  «BT  (4):  Maeedoiior 
82  eftcantatoor  28  enperatonr  31  ei- 
trobatour  27  loeengetoor  29  loar  80 
=s  6P0:  nom  13    8ero{r]«  74    etpM 

77  glorlOB  75  vot  76  : :  comaDdaram 
12  dirum  11  =  ALS  (1,  14>  44,  54. 
62,  66,  72,  78,  111):  pmt  1  num  62 
affllctlQiM  72  brionn  54  maiion  44 
oraimn  62,  (ureuuns)  72  amor  14^ 
44,  (-ur)  1  anceiMurt  1  oolnr  1  dolor 
44,  111  eaiomör  62,  72  (-ür)  66, 
(auitteredor)  78  gnveniador  (jafledor*| 

78  honar  14,  (oaor)  78  peekethoor  78 
MiMom  66  trirtur  14  anclenur  1  bu* 
tuittns  73  languerui  111  leprus  111 
»lal^iidat  111  palaniiai  111  plunu 
66  preeltis  14  etpoi  14  dainsTtJ  62, 
66  pardninst  54  : :  hom  44,  M,  72 
linc'V»! (lic'onf) 54  : :  grabatum  (lat) 
44 : :  eonuistam  72  fnnt  54  ffoariraiit 
62,  66  =  HÖH:  Leon  1  Pltadan  2 
baruftst  88  rauiim  89  amor  64  enaor 
65  =,  8TEPH(I):  baron  (2X)>  en- 
iMielaii  Ie9un  padaa,  (VI):  achiniii 
barutt  (2X),  ÜNvn  kinm 

#..•  PAS:  gda  102  dfis«  421 
gtttas  128  fopa  101  retorneat  422 
oiinr[en]  127  =r  ALS  la)  (40,  48,  60. 
103):  Rome  40,  43,  60,  108  coiate^ 
reounaiMeat  40  numet  43  aacuaiiet 
48  tanimuiiae  60  : :  hiome  40,  (hiiiii6t| 
48  : :  dato  60  redutet  40  rote  lOS 
eaetunbrant  40  fimdei  60  fregimdeiit 


60  ultra  103  tnrbes  108  curr«  103  ^ 
1  b)  (924/.  Gröber's  Zeiisdur.  III,  143): 
demoret  aa^pumue  ourra^ote  ( dole» 
raae*),  detirmso  goinse  =  HÖH: 
Roma  79  coroiie(t)  80  : :  colpe(d)  56 
döloe(lt)  55 

4  BUL:  eoiflt  20:  tost  19  •=t  PAS: 
BKarioth  81 ,  (Etcbarloh)  99  rebost 
82  corM  l00-^2)prt  og  158:  vol  157 
CS   LK:  mors  115:  tost  (toit*)   116 

4..a  PAS:  golg<Ha  266:  porta 
(dptat*)  266  «.  a  =  ALS  (61,  101, 
125):  apoBtolie  61,  101  to1g«t  101, 
125  doBCoafortetOl  a«orbe(aofflut6t*) 

61  glorie  125  taemorie  126  adiutorio 
101  no0ter  125  : :  com  61  goie  101, 
125  (gloria*!,  povre  61  noise  101 

M:  PAS:  po"g  55  nous  355  om 
356  oor  388  dok  337  orgoU  56  — 
2)  baiBol  150:  Jesus  149  tsi  LS  pod 
40,  (potb)  64  om  197  dom  198  bons 
39  dol  63 

i:  PAS:  1)  enyeiigux  175  Toncut 
375  vertud  376  neCU  176  —  2)  adim  135, 
182  Jos  138 :  Jesus  137, 181  Kamreanm 
186  ^  3)  fu  6, 853:  plus  5  lui  354  — 
4)oogBOguist67:  receubist  68  «•  i  — 
5)|Mift  «Sit  325:  Tedad  826  -  t.  4 
-=  LE  deBvengtt(]i)s  156  roDliis  155 
dcyQ8  238  8as234-  6)  fM|^.  fiistll2: 
prt  re]ttud  111  f.  i  =:  ALS  (22): 
o&t  aevenut  perdut  tolut  plus  ?=; 
HÖH:  tolud  aiMrtt) 

i..  •  PAS:  luaa  311:  fufrel  312 
=  ALS  (82, 89, 97,  107):  apar[e]ikle 
82,  97,  107  retennde  82  canutlie  82 
▼enude  89  abaoluthe  82  nieaude  107 
ajudelO?  malfe&de89  mune  (biilide^J 
107  d«i*et89  aventure  89  er^atureO? 
eure  82,  107  futare  97  figure  97 
porteüre  89    fusse  97 

alt  LE:  lui  107,  108  =  STEPH 
(lU)  oetui  lui  (3  X),  trestuit 


Anhang  II« 


Uebersicht  der  Wort -Klassen  und  Formen. 


1*^— ^^-v-k^« 


L    Verte. 


M,\    EID:    returnar,    sBltar    s 
podir,  saTir      EUL:  laMier,  pleier. 
preier   :==    serrir,  tolir,    vemr   s= 
eoDcreidre,    faire,     feintre       VAL 
adieder,  a1er<  repanser  =:=  combarir 
delir,    entel^r,    revenir  =:  ha?eir 
soreir  (sedeir?  Mc5<f.)  tss  condnire, 
fiure     PAS:    allar   (annar),    com|H 
tar,  contrattar,  degollar,  deramar» 
•mblar,  flagellar,  laudar,  orar,  parlar 
(•^r),  peiiaar  (-er),  lemembrar,  lalvur, 
■opar  (fuft«!.),  BOfilevar;  eseorter,  ester 
lankjer,     plorer,    toster,    baMsar, 
eoleiar,  jndlcar,  laiaar,  pagiiar;  ren- 
jiar;  aproiraier,  neier  (neger^,  nanoeri 
ttebaoner  =  condnrmir,  morur  (mnrir), 
vemr  =sr  seder,  veder,  pader  üs  ad- 
dueere,  fidre,  fraiiid[rje,  rMpotidre, 
refivere,  ru[m]pre,  vitre;  retdrae,  re- 
eogaoetrft       Lfi:    annar,    devastar 
intrar  (-er);  aporter,  conlauder,  crever 
decoUer,  esier,  lauder  f-ier),  observer 
portet,   recimer;    panier  (porlier) 
eiergier,  talier;  castler,  Her,  preier, 
preldr  s=  revertirf,    venir;    teuer  l 
asalier,  servier  ^=r  aver;   savier  =i= 
bewre,  credre  (•reu,  -ere),  faire,  occi- 
dere,  penre,  reciwre,  venire      ALR: 
adlevar,    annar,     contar,    niianrar, 
sonar,  temprar;    toccar   s^    cabir, 
eubrir,  discemir,  fetir,  fogir,  jausir 
(i=:  causir),  servir  =:  dir  (:),  fayr', 
leyre       SSk):    achapter,    demorer, 
doner,  etter;  coseler       AL8:  aeoler, 


aler,  anenmbrer,  aagaiier,  apeler, 
apreirter,  ariver,  asembler,  aviser, 
biasmer,  oonförier,  consirrer  («iifr»!.), 
crler,  d€|Jeter,  demander,  demener, 
dementer,  demufttrer,  denrrer,  duner, 
edrert  (miM.)>  entrer,  ester,  guere» 
duner,  gnvenier,  habiter,  honurer 
(onurer),  jeter,  maiseler,  mener,  tnes- 
aler,  rnnder,  obller  (nbller),  parier, 
passer,  plarer,  porter,  poser,  raler, 
ralnmer,  recorder,  recovrer,  regenerer, 
regner,  regreter,  reposer,  salver,  too- 
ver  (tmver),  tamer;  aeomunier,  an* 
tercier,  eoroeier,  maaciert,  nnncieri 
atM'ger,  blastenger,  coieer,  engimisser, 
esföreer,  esluiner  ess  astenir,  avenhr, 
bailUr,  eoisir,  enfodir,  gnarir,  gnerpir, 
mnrrir,  nnrrir,  sendr,  tenir,  tolir, 
venir  =  aver;  saveir  s£=  cnrre,  de* 
batre,  demmpre,  detraire,  dire  (dirre), 
faire  (fare),  pendre,  qnerre,  somondre, 
vi  vre;  cemora,  estra,  metra,  perdra, 
plaindra,  prendra  wfk\,\  canler  r= 
lire  (ipp.:  asemblier,  aörier,  sss 
pnrtenir  t*^  aastroiie,  antendra, 
aprendre,  depndra,  siwre,  estra 
uOH:  amer(t),  emanier,  conter» 
dtirer,  gnarder,  plor^,  regreter,  tro-> 
ver(t)  s£^  tenir,  plaisir  (M^tÜss 
aveir^dire(t),re8p6ndre(t}  STKPH: 
contreiter,  aanner,  depnter,  soner» 
deraisner  s^  dementir,  fenir 

fnt,  1  8.:   EID:    salvarai,  priadrai 
PAS:    baatterai,   laisarai;    anoUbai» 
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£Eu»i,  tradrai  (-an^)  LE:  didrai 
(ditrai),  estrai  ALS:  guardarai; 
duraiy  lairai,  revendrai,  aurai,  soferai, 
ferai,  viyrai;  servirei;  ierc  (erc) 

fut  2  8,:  PAS:  venras  (-dras) 
ALS:  auras,  estraa      opp. :  esbraseras 

fut  3  8.:  EID:  ier(?)  PAS:  vol- 
drat;  neiajra,  gurpira,  venra,  aura, 
pareistra,  rendra,  resurdra,  vencera 
LE:  awra,  [ejstera  (od.pUqf.?),  podra; 
er  SPO:  venra  ALS:  trovtejrat, 
goardrat*,  purirat,  istrat,  faldrat, 
aurat,  dirrat;  ert     HÖH:  aurat,  iert 

fut  pl  1:  PAS:  aurem  SPO:  co- 
mandarum,  dirum  ALS:  aurum, 
feruns,  querr(e)an8,  ermes  STEPH: 
amun 

fut.  pl,  2:  VAL:  preirets  PAS: 
darez  LE:  aurez  ALR:  credrejrz 
SPO:  auret,  seret      ALS:  tro vereis 

fiU.pl.  3:  PAS:  arbergaran,  creban- 
taran,  encalceran,  parlaran ;  asaldran, 
aaran,  vetran,  credran  (-taran),  diran, 
faran,  metran,  rendran,  seran^  laise- 
rant,  ademplirant,  traidi|r]ant ,  ?en- 
rant,  aucidrant;  erent  ALS:  guari- 
rant,  conuistrunt,  prendrunt,  trairunt 
STEPH:  toldrunt,  porrunt 
*  cond,  8, 1 :  VAL :  dobreie   ALS :  fereie 

oond,  9.  d:  EUL:  sostendreiet  VAL: 
fereiet,  metreiet  f mettreiet^ ,  astreiet 

eond,  pl.  3:  VAL:  astreient 

fr8,  i,  8.  1:  EID:  pois  PAS:  ai, 
dei,  Yol,  die,  promet,  soi,  posc  LE : 
▼ol,  poac  ALR:  ey,  say,  faz  SPO: 
8oi  ALS:  guard,  pri,  ai,  sai,  vei, 
oreid,  criem,  voil,  revoil,  di,  fai,  puis, 
8ui,  (soi)  HÖH:  languis,  ai,  sai, 
soi  (suid)      STEPH:  (rand) 

pn.  i.  8,  2:   VAL:   douls      PAS: 


laiaes;  as,  vo^ls,  üus,  poz,  diz,  es 
LE:  vols  ALS:  gavemes;  as,  yoIs, 
ies    app.:  habites 

pr8,  i,  8.  3:  EID:  conservat,  dunat; 
dist  (?),  tanit(?J    EUlr.  adunet,  enor- 
tet,  eskoltet,  ruovet;  ehielt,  maent, 
volt(?)      VAL:  es      PAS:  s[i]et  (:), 
est  (es),  met,  permet;  ad  (a),  chad,  pod, 
dessend,  fend,  pend,  rend  (red),  tend 
ften);  ajude,  rova,  (röa  vor  18)458,  signa, 
lez,  tais,  man,  sab,  vol,  mor,  ve,  gur- 
^  pis,  sta,  fai  (fei),  vai,  fui,  respon,  sen, 
Ten      LE:  at  (ad,  aX  volt  (vol),  est 
(ea);  poth  (pot(?),  pod);  rend;  rova, 
(rova  8  clergier  ■=  prt  ?,  8.  diuelbst) 
65  talia  (vor  l(o)s  r=  prt?)   233  •) 
laisse,  tome;  lez,  fai,  vai,  viv     ALR: 
cort,  dit,  est,  mot,  pot  (?)  ad ;   toca, 
deyne,  presente;  conten,  ten,  toyl,  vey, 
vai,  fay,  faym  (?  =  fraynt)    SPO:  co- 
vent,  pot,  a,  dii,  es      ALS:  acatet, 
aimet,   alascet,  amanvet,  ancantret, 
angreget,    apelet,   aportet,  apresset, 
aproismet,  arivet,  cesset,  converset, 
coruoet,  cumandet,  demoret,  desoon- 
fortet,  deseivret,  desirret  (-iret),  des- 
peiret,  dunet,  durot,  e[8]ffuardety  es- 
peiret,    espuset,    graclet,    guardet, 
ffuvemet,     herberget,    jetet,    lodet 
(lothet),  mostret,  numet,  passet,  peiset, 
pluret,  Dortet,  prlet,  purpenset,  reoes- 
set,   redutet,  regretfet],  remembret, 
[sluzlevet ;  eist,  espelt,  tent,  su8ti[e1nt 
5ib,  vi[e]nt  51a,  sert,  consent,  de- 
part,  revert,  ot;   at  (ad),  deit,  gist, 
piaist,    receit,    estuet    (-ot),     set, 
remaint,  valt,  volt,  chet,  pot  (poet, 
puet),  s[i]et,  voit;  est,  derump(e)t, 
quert,  en^uer[i],  deduit,  escondit,  £ait, 
trait,   foit,   list,  paist,  debat,  met, 


1)  LE65,233  und  PAS  453  8prechen  aUo  ehenfalU  für  Ver8tummen 
de8  Per8anal8uffixe8  t  In  LEI95:  Cio  U  rova  et  noit  et  di  und  200:  Bewre 
11  rova  aporter,  welche  dagegen  zu  eprechen  scheinen,  kann  rova  ebenfalls 
als  Prät^tum  gedeutet  wercCen;  ebenso  PAS  96;  der  Schreiber  der  PAS  hat 
es  allerdings  als  Präsens  aufgefasst.  ALS  1  I8e :  puisset  atargier  ist  bereits 
von  Paris  durch  poisset  conforter  ersetst  worden,  STEPH  Illc  spricht 
gegen  t  VIIc  für  Verstummung.  Vgl.  Freund's  Bissert.  Ueber  die  Verbal- 
fiexion  p.  10,  Tobler,  Vom  fr.  Verd)au  8.  50  ff.,  Suchier,  Reimpred.  p. 
XXXIII  {dazu  Literaturbl.  1881  &>.  330),  Koschwitz,  KarU  Beise  p.  13  /. 
{dazu  Literaturbl.  1881  8p.  289),  femer  die  Diss.  von  Fiebiger,  Uther  Chev. 
Ogier  p.  45,  Jenrich,  Mundart  des  Münch.  Brut  p.  9,  Seeger,  ^rache  des 
CmiÜaume  le  Clerc  p.  15  und  ZingerU,  Ueber  Baoul  de  Houdenc  p.  13. 
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rnt,  reut,  respont,  teal',  vait  (vat); 
«wl.:  cumenMt,  regnet  afip.: 
aprestet;  parmaint  SOti:  aimet 
(amet),  convenet,  osct,  salQet;  florigt; 
Kit,  vult,  plastK,  puet  (puedj;  eet; 
ad  (adi,  atü]  STEPR:  fout,  voll, 
dit,  eat,  fait  (fetj,  vitit  (vet);  esKarde, 
parole,  prtej  a 

pri  pI.  i:  PAS:  laudam,  preiamj 
aTcm, aevem  querem,  cBinee  LGrcan* 
tonpa  (-nmpi  conj.  ?},  devempa  SPU; 
«Tem,  poem       ALS:    avunii  (-am), 

mnie*   einl.:  avum     STEPK:  troTum, 


pn.  pl.  2:  PA.S:  requeret,  creme(nH 
LE:  areE  SPO:  atendet,  queret 
ALS:  faitea       STEPU:  avet 

prs.  pl.  3:  VAL:  dgent.  föeut  PAS: 
acusent,  adorent.  adunent,  crident, 
deglo(di)diceiit,  eicrebantent,  nun- 
cent,  pensect.  perdonent,  reMment, 
sa1adeDt;convcrtent,meatent,  veatent; 
escainiesent;  chedent,  devent,  eabent; 
cooducent,  credent,  creieent,  eiten- 
dent,  pendent  (-on),  prendent,  qiierent, 
recfbent,  reconoasent;  coneentunt, 
aprertunt;  sunt  (lun,  son);  aut  (ont, 
an);  vant  (van),  fan;  aroniatizen,  can- 
ten,  dobten,  menen,  mesclen,  pansen; 
gnrpi8sen;be»eD,curr[en],dicen(-zen), 
tenden  LE:  cont'ortent;  volunt  ALR: 
dicvint  ALS;  apelent,  cantent,  crfent, 
depreient  (-rTent),  dement*,  drecent, 
eaguardeut,  fregundeiit,^tent|jet«nt), 
e^rdent,  gUTement,  onurent,  laiaent 
(•Ment),  moiient,  noment,  nuncent, 
plurent  (plorent) ,  portent ,  posent, 
preienl  (prlent),  quident,  lepaivent, 
rovent,  turnent;  servent,  tenent,  ve- 
nent;  eHcamiwent,  deivent,  potbent, 
remainent ,  sedent ,  aerent ,  veient, 
volent ,  acorent,  cODuissent,  creient, 
demnipent,  metent,  prenent  (-nnent), 
receiveut,  lequerent,  reapondent, 
traienti  Buat,  uut  (un),  funt,  vunt, 
eatunt  app. :  deivent,  aevent,  lisent 
eini.;  delitent,  vivent  HÖH:  com- 
mandcnt ;  sool ,  ont  ( nnt ) ,  fnnt 
STEPH:  plaient,  porpeneent;  con- 
dflent,  croisent,  aegueot;  ont 

impf.  i.  ».  I.:  ALS:  aveie;  at«n- 
deie,  cunuisseie,  eateie    HÖH:  eTe(t) 


impf.  i.  I.  2:  AUS:  aTcies,  vedeiea, 
perneies     app.:  pOeiea,  ntlendeie« 

impf.  i.  g.  3:  EUL:  eret  VAL: 
nvardevet)  doceiet,  penteiet,  saveiet; 
Bveirt;  eret  PAS;  teawardoTet;  To- 
llet; aoIlM  (:  ei),  escarnle;  aveie 
(ftveia  1  ei),  era  (eateitf  :  ei)  LE: 
regnevet  ALS:  deniandeat:  serreit, 
aveit,  deveit,  eateit,  erettert)  HÖH: 
apcleid,  aveid;   ert      STBPH:   feaeit 

impf.  pl.  2:  TAL:  couiencToit 

impf.  pl.  3:  VAL:  fialent,  erent 
PAS:  nomnavent,  [»rUivent;  aduno- 
TCDt,  annoTeut;  estevent;  fbn  - 
dient;  menavea;  aveien  ALS:  erent 
STEPH:  segueieot,  cieTvent 

prt.  t.  B.  !•■  PAS:  laiwi;  ving;  du, 
fix,  fui  ALR:  vid  ALS:  ainai, 
porlai,  atendi* ;  Tid;  oi,  poi,  fui  HÖH: 
odi(t),  dia 

prt.  t.  i,  3:  PAS:  perdones,  tradea 
(-a£?);  gulpiat3I6,  cognoxniat,  receu< 
bist ;  vetdeat  ALS :  avilaa,  lEÜaoa; 
fula;  oüB 

pTt.i.S-3:  EID:jurat  EUL:  volat, 
coiat,  contredist,  volt  [prg.  ?),  fut 
VAL:  donat;  escit;  diät,  aiat,  vint, 
aolt,   fut   (fu)       PAS:    denat;    arber- 

Set,  confirmet,  conjuret,  crollet,  en- 
amet,  enflet,  entret  (in-),  eavolopet, 
livrct  (liTdrot),  parlet,  ploret,  portet, 
recridet ,    regnet ,    reewardet ,   aacTet, 
BOpet,  aUBcitet,  auapiret,  traveraet; 
aproiamet   (-ed),    donet   (-ed),    estet 
I  (eated),  envlet  (enveied),  levet  (le- 
ved),    montet  (-ed),  rovet  (-ed),  oo- 
mandet  (-e;),  anet  (aaned,  anei,  aied); 
gitez,  lagrimez,  neiez,  detuandez  (-ed); 
luliined,  apeied  (appelled),  coDforted, 
eacrided,  eafredfed],  esveled,  laved, 
:  laiaaed,  luaoded,  mained  (-ged),  mon- 
atred,  obred,    penaed,  perchoinded, 
refuded,    repadred,   aaned,    agarded, 
Boned,  auded,  aualeved,  to[r]ned,  tro> 
I  bed,  usted,  ^rder(^ez);  reapondet, 
,  Tenquet,  reviequet ;  couae^ued,  defen- 
ded ;  acomplit,  aaallt,  collit,  comaudit, 
I  e[a]camit,  gurpit;  andid,  cubrid,  iuid, 
I   guarnid,  mentid;  fud(fut,  fu,  fo);  Tid 
I  (vit),  fez  (feiat),  forafei,   dia,  benedia, 
I  deapeia,  eetrais,  aaaia,  aiaf.eicoa,  prea, 
retraniea,  rede[nip]a,  Tol  ipri.  ?),  jac 
(jag),  oc  (og,  Ol,  ai),  bec,  veng  (reg), 
I  perveng  (-eing),  eadevint,  aoatag  (iiib-) 
16 
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LE:  adunat,  aprosmat,  cantai,  celat, 
commandat,  (coma-),  decollat,  denion- 
strai,  dominat,  edrat,  encusat,  ezaltat, 
intrat,  laissat,  Incrat,  mandat,  menat, 
obeervat,  onorat,  pesat,  predtat,  re- 
staurat,  rovat  (-apr«.?),  trovat;  gar- 
da,  preia,  aima  (amat),  recomanda, 
talia  (prs,  9)^  perdonat  (-et),  ralat  (-et), 
communlet,  condignet,  visitet;  rendet 
(rende  vor  l  26),  visquet;  audit,  con- 
sentit,  covit,  ezit,  no[r]rit,  cadit; 
firid,  servid;  exaudis;  asist,  dist,  tra- 
mist,  mist  (mis),  promest,  occist, 
doist,  prist  (prest,  pres),  absols,  duis; 
fist,  fad  (fii,  fo),  Yia  (yit),  reciut 
(-iu),  i(n)8tud,  joth,  oth  (ott,  aut, 
and,  oct,  oc),  pot  (prs,?),  soth  Tsot), 
deveng  (divint),  esdevent,  vin,  ting, 
susting  (-ine,  -int)  ALR:  crollet, 
degnet,  janget,  resemplet,  enseyned; 

S erdet;  geniilt;  prist,  dovst  (duyst, 
es),  fist,  fud  (fu),  ab  SPÖ :  fo,  venit 
ALs:  alat,  amat,  atnmat,  denienat, 
dunat,  entrat,  esgoardat,  menat,  nun- 
cat,  purlat,  penat,  plnrat,  portat;  eisit 
(eissit),  olt,  antendit,  fult,  refult; 
e8cri[s]t,  dist,  mist,  tramist,  prist, 
aprist,  sist,  adst,  ra6ns[t],  remest,  fist, 
Yit,  fut  (fad),  Tolt  {pra.  ?),  out,  pont, 
soat,  receut  (recut),  reconnt,  dut,  tint, 
contint,  retini,  sustint,  vint,  revint 
ei9U,:  angendrat,  cumandat,  fut  app,: 
cumandat,  deut  HÖH :  amat  (aimat), 
enveiad,  ma[n]dats,  plantats,  respon- 
d[it] ;  dist,  fist,  vit,  vint,  fud  STEfPH : 
emma,  dona;  vit,  fut  (fu),  ot,  sot^ 
recut 

pL    1:     ALS:     fumes,    coneümes 
8TEPH:  velsmes 

piL  3:  EUL:  getterent,  voldrent 
VAL:  achederent,  vestirent,  distrefnt] 
PAS:  paierent,  esterent,  condormirent, 
cubrirent,  encontrazirent ,  obrirent, 
vestirent,  claufisdr[e]nt ,  asisdrent, 
mesdrent,  promestrent,  presdrent ;  ca- 
deg[rent;  auseren,  espauriren,  vidren, 
revidren,  vengren  LE:  controverent, 
giterent;  presdrent,  apresdrent,  duis- 
trent,  reclusdrent,  vidrent,  furent,  vin- 
drent,  aurent  (augrent),  sowrent,  fis- 
dren  ALR:  duystrunt,  furent  ALS: 
acustumerent*,  alasserent,  aviserent, 
conreierent,  controverent,  converse- 
rent,  demanderent,  demenerentf ,  de-  ' 


sevrerent,  doloserent,  enorerent,  escul- 
terent,  prierrent,  ralerent,  regrete- 
rentf,  returnerent,  truverent;  plain- 
strent,  pristrent,  virent,  firent,  iiirent, 
conurent,  reconurent,  commourent, 
ourent,  pourent,  sourent,  vindrent 
HÖH:  torverent  STEPH:  e[8]crle- 
r[en]t,  esdrecerent,  esragere[n]t,  gi- 
terent, lapiderent;  haierent,  baterent, 
olrent,  misdrent,  pritrent,  porent, 
furunt 

pUqpf.  i.  8.  3 :  EUL :  roveret,  avret, 
füret,  pouret,  voldret  PAS:  agre, 
füret  (-e,  -ae,  -a),  vidra,  feira  (iedre), 
medre420,  presdre,  vengre  (-a,  veggra) 
LE:  avret  (awret),  fura,  laisera,  estera, 
ezafr]8tra,  presdra,  fisdra,  vindre 
ALS:  firet  vgl,  dueret  (=  dcvret?) 
Gorm,  633,  dexendre  Serm,  de  S, 
Bemart  in  Q,  L.  des  R.  p,  526 

prs.  c,  8.  1:  PAS:  posche  ALS: 
alge,  puisse,  mete,  serve 

prs.  c.  8.  2i  PAS:  aias  (aies), 
membres 

prs.  c,8.  3:  EID:  fazet,  sit  EUL: 
laist,  degnet,  raneiet  (?) ,  fuiet,  arde 
VAL :  aiet  PAS:  aia  (aiet),  sia  (sit), 
tradisse,  posche  LE:  ajud  ALR: 
peys;  teyne,  faz*,  sie  ALS:  acat, 
ansein(ejt,  report,  sazit,  alget,  duinst, 
parduinst,  anglutet*  tolget,  doilet*, 
puisset,  sacet,  aiet  (ait*),  prenget, 
assorbetf,  fundet,  vivet,  penle,  seit 
app.:  seit  HÖH:  alget,  oillet 
SlTEPH:  nre,  ait 

prs.  cpL  1:  VAL:  posciomes  PAS: 
aiam,  fa^m,  slam  ALS :  aiuns,  pois- 
sum  (puisum) 

pr8.  c.  pL  2:  VAL:  aiest,  faciest, 
seietst 

pr8.  c.pl.3:  PAS:  fazen,  tradissint* 
LE:  ralgent  SPO:  fasen  ALS:  en- 
cumbrent,  perissent,  reconuissent,  ten- 
gent,  quergent,  poissent,  voilent 
STEPH:  perdent 

impf.  CS.  1:  ALS :  veüisse,  volisse; 
fusse,  oüsse,  soüsse 

impf,  c.  s.  2:  PAS:  fusses  ALS: 
alasses,  confortiisses,  parlasses,  recon- 
fortasses,  repairasscs,  revenisses,  dofl- 
ses,  fusses  app, :  angendrasses,  fetsses, 
deüsses 

impf,  CS. 3:  EUL:  amast,  perdesse, 
auuisset       VAL:    podist,  percussist, 
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fesist  PAS:  cantes,  dones;  andis, 
feisis,  fos  (fus),  vedes,  solses,  aj)are- 
ffoes,  yengueSy  dissets  LE:  laissas 
(-es),  paias,  servist,  revenist,  apresist, 
calsist,  yidist,  ouist,  fesist,  fust  (fus) 
ALR:  cunquesist,  fesist,  occisist  ALS: 
goardastf ,  cuvenist.  venist,  volsist, 
oüst,  doüst,  efltoQst,  leüst,  ploüst 
opp.:  ezcellist,  anjoüst  HÖH:  soüst, 
STEPH:  delt 

impf,  c.  ph  1:  ALS:  doüssum 

impf,  c,  pl  3:  VAL:  i>erines- 
[isent]  PAS:  oicisesänt  LE:  ales- 
sunt,  felssent  ALS:  desevrassent, 
fossent,  soflsent  STEPH :  dannassent, 
trovassent 

imoerat  8.2:  PAS:  perdone,  di, 
met  360,  aucid,  crucifige  LE:  laisse 
ALS:  apele,  done,  herbei^es,  oz,  vas, 
fai,  tien,  pais,  quer  STEPH:  par- 
done,  pren 

imperat  pl  1:  EÜL:  oram  PAS: 
gurjpissem  ALS:  preiums  (-x>8)>  de- 
preiams,  plainums,  dimes  STEPH: 
jotun,  premm 

imperat.  pl.  2:  VAL:  preiest,  faites 
PAS:  annunciaz,  oblidez,  plörez,  au- 
dez,  venez,  vedez,  prendet  SPO: 
preiat,  alet,  dormet,  oiet,  atendet, 
queret,  faites  ALS:  aidiez,  atendeiz, 
quereiz  HÖH:  noncieiz  STEPH: 
escotet,  seSt 

ger.  u.  part.  prs.:  VAL:  doliants 
PAS:  annuncian,  demandan  (-ant), 
gaimentan,  parlan,  ploran,  seguen, 
acusand,  destacend,  firend,  clamant, 
laudant,  yoiant,Tedent,  ardenz,  pudenz 
LE:  percutan,  ardant,  arda[n]z  ALE: 
Talent:  ALS:  cantant,  errant,  plu- 
rant,  aparissantf,  remanant,  sedant, 
vailant  (-nt(e)),  batant,  carant(e), 
lisanz,  vivant  am>.:8ayanz  STEPH: 
afebleänt,    esmndant,  lesant 

part  prt:  EÜL:  presentede,  morte 
VAL:  laberet,  mostret,  penet,  pretlet; 
ireist;  odit,  venu,  fendut,  perdut; 
fait,  convers  PAS:  8.  it.:  adhoraz, 
amenaz,  anaz,  naz,  esclairaz  (-ez), 
piagas,  menez,  emblez,  trovez;  8.  o. : 
numnat,  preiatf ,  sanctificat,  percui- 
dat  (precogded),  donad,  esvegurad, 
gitaa,  levad,  parad,  salvad;  menet, 
canted,  manjed  pl.  n. :  damnat,  tor- 
nat,    aproismad,    arma(u)d,    aserad, 


menad,  trassudad,  espaventet;  pl,  o. : 
armaz,  tostaz;  fpL  n.:  tomades;  o: 
encontradas,  ltade(n)8  r=  «.  it. :  juirtiz, 
uniz;  o.:  audit,  vestit,  escamid;  pL 
lt. :  exit  (:  vedud)  =  «.  n. :  enveuffuz, 
veduz;  0.:  vencut,agud,Jagud;  pT,n.: 
spandut,  vedud  =  forsfaiz,  fait  (&ita), 
dit  (diz,  deit),  morz;  aucis  (-ise),  devis, 
mes,  mespraes,  pres;  passus,  snspen- 
sus  LE:  anatemas,  laudaz  (-lez), 
honorez,  nez,  amet;  adunat,  coronat, 
perdonat,  amet,  vitnperet,  armez, 
condemnets  ■==.  audit  =  devengufn^z, 
tollut,  perdud  c=:  afflicz,  mors,  doit, 
fait  (-z),  fincta,  reclus  ALR:  naz, 
obscuraz,  enforcat,  aformad,  avigurad, 
colorad,  figurad;  exaltat,  a&ctaz, 
enseynaz  =  dit,  preys  SPO:  clau- 
figet,  gab(l)et,  laidenjet,  lavet, 
luteöt,  net,  pauset,  livrdiu,  meneias 
=  dormit  =  batut,  escrit,  resors, 
trames  ALS:  s.  it.:  aluez  (-o3t), 
muSz,  parez,  agravet,  alet,  ancumbret, 
aturnet,  avoglet,  baptizet,  enoret 
(oneuret),  penet,  presentet,  tomet, 
ampairet,  anuitet,  desconseilet,  ned; 
0.:  afermet,  anditet,  apelet,  aturnet, 
avirunet,  celet,  converset,  cumandet, 
demenet*,  desirret,  donet,  guardet, 
penet,  pluret,  portet,  tomet,  trovet; 
antcrciet,  conseilet,  ned ;  pl.  n. :  alet, 
vocet,  ancumbrez,  avoglez,  desvez; 
0.:  amvlet,  demonstret;  /.  8.  it.:  es- 
guarethe,  honorethe,  nethef ,  deme- 
nede,  eschevelede,  forsenede,  mudede, 
parede,  pasmede;  o.:  comandethe,  de- 
predethe,  dunethe,  espusethe  (-ede), 
acurede,  atumede,  e[s]guarede,  nonu- 
rede,  mudede,  tnivede,  tumede;  pl. 
n.:  salvedes;  o.:  andurede[s],  atem- 
predes,  deramedes,  passedes,  pluredes 
z=z8.n.:  esmeriz,  vertiz,  fult,  guamit, 
servit;  o.:  departit,  olt  (old),  servit; 
/.  8.  lt.:  replonithe,  avoglle;  o.:  en- 
hadithe,  guerpide;  pl.  o. :  departles 
(8ub8t.)  j^  8.n.:  revestuz,  devenut;  o.: 
oOt,  perdut,  geQd,  vedud;  /.  8.  it.: 
absoluthe,  apar[elüde,  venude;  o.: 
atendude*,  retenude  =  contraiz,  dit, 
deduit,  destruito,  escrit,  fait  (-te), 
cuvert,  morz  (-rt,  -rte),  quis,  remes 
(-se),  sis,  tramise[8]  einl.:  boneüret; 
nurrit  app.:  aluiet,  fruissiet;  depaint, 
fraint,  cuileita      HÖH:  apelet(z),  na* 


vrfie,  lkü1e(t);  odit,  nercide(t),  florlea; 
Cadeit;  batat,  perdut(i),  tolud;  fait 
(-te{t)),  quü  STRFH :  qjonelet,  ire, 
laple;  prle;  feci,  oT,  cnnttat 

n.    ProBoniBa. 

«.  n.:  ErD:  eo  (io),  il  I,  &i  mew, 
qui  d6uU  EUL:  il  13,  eile;  li, 
la;   Chi ,    Diale        VAL :    io ,   tu ,    il ; 

li;  eil  (eile):  tel  (m.).  °<^iil>'  PA.S: 
eu,  tu,  el ;  toa,  wHi,  so,  bSa,  nontne  (m.) 
noBtra(/,);  li  (lo.le, !'{?)),  laO');  mI, 
ftquel,   ep«,    medep«,    co   (ao,    cha); 

Sii  (Chi,  que),  que(qiu,clii),  chi(int.)) 
tre,  toE,  toU^  aulz  (duIb,  aul),  LE: 
il  (ill.  el)i  tM,  suoai  li  (Io,  1),  I'  (f.); 
dl  (ciel),  ciel'i  eps,  cio;  qui  (qu«, 
qne),  tela  (m. /.),  itub  ALB:  li  (Io, 
r,  I),  la;  echcl;  qui  (chi),  nula,  tot 
8P0:  eu  (e)  (3  p*r«.)i  ''  (» ).  '*; 
Chi  AI&:  i"o  (io},  tu,  il  (m.  und 
Mtit.),  ele  (ein);  mes  (mun),  metis, 
ma,  tes  (tifi,  tun),  toni  (toeus),  ta, 
tfie,  aea  (buh),  boub,  m  (s'l,  s&e,  noator 

eoc.;,  voetra  (f.),  lur;  li  (le,  1'  (?)), 
(le,  1'];  eil,  celd,  ciat,  cesta,  oec, 
boo,  c"o  (co,  c');  ki  (t^ni,  chi,  quet), 
chicbi,  quela;  tel  (m.)  neüU,  nuls, 
altre  (-nt),  altra  (f.),  tui  (tut),  tota, 
(tut«),  treatut  einl.:  il;  la;  iceata, 
CO  opp.:  tu.  il;  ü  (V);  ic"0;  qui, 
q,ue,  queU;  altm  (f.)  HÖH:  io,  il, 
«11":  mea  fmi),  miens  (-gz),  ma,  aea, 
(uenat;  li,  la  (1') ;  chi  fqu"),  chi  (in- 
Urog.)  neOU,  nuls,  nulle  STEPH: 
il;  aen[s];  li,  la;  qui  (qu');  neguii(t) 
a.  0.:  EID:  mi  (me),  Io  (1'),  lui; 
meon,  aoa,  auo  (f.),  noatro;  iat,  ciat, 
o;  que,  cui,  quant;  cadhuna,  niil, 
nulla  EUL:  8,  lui,  la  (Io,  1'),  lei, 
li;  auon,  aa,  aouue;  Io  (1),  la;  celle, 
o;  doDt  VAL:  ae,  Io  (le),  lui,  li; 
■OD  (aen,  seui),  le,  la;  cel,  cele,  ceat, 
ceste,  0,  co;  dunt,  tot,  nTul  PAS: 
me  (m*.  ro),  te  (f),  ti,  se  (b',  aa',  a), 
Io  (l*.  1),  lui,  li  (!'?),  la(lla,  1');  nio, 
ton  (to),  tft,  tOa,  Bon  (aom),  aa,  aOa 
(•de,  8üa),  noetre  (-ffi),  noatrs  (/.)„ 
Toatre,  lor;  Io  (le,  1',  I),  lu  (I'];  cel 
(uel),  celui,  celö,  ee,  ceat  (cea);  eps, 
medep»,  O,  xo  (cho,  cio);  que  (qu'), 
cni,  que  (initr.),  quäl,  quant,  quun- 
que;  tal,  nefll,  altmi/J,  tot,  treatot. 


lind  Foimen. 

neguo  LE:  me  (m),  te,  ae  (a',  ■), 
Io  tle.  1'  1).  lui,  li  (I);  meu,  aon  (ao), 
auo  (aeu),  aa  (a'),  au';  Io  (li,  1',  I),  ta 
11');  cel  (üel),  ciel'  (citla),  oieat,  eps 
(ilMum),  epaa,  o,  cio;  que  (quae,  qu  ), 
cui,  quill,  quant,  tan,  tal  (tiel),  tot 
(toth),  el,  niul  ALR:  ae  (a),  Io  (1",  I); 
son,  aa  (sa'l,  Io  (V,  ]|,  k;  cheat,  me- 
dipa;  dun,  quäl,  tal,  tan,  tanta,  altre, 
tot,  tota,  treatot.  necun  SPO:  Io 
(u);  Dostr';  lo  (1'),  In;  0,  aiso;  que 
^  ALS:  me  (m'.  m,  n),  mei  (mai),  te 
(f,  t),  tci,  ae  (8',  a),  eei.  le  (I",  1),  lui, 
li  (r?l,  la  (le,  1'),  lui;  mun  (men), 
ma^  tun  (tona),  ta  (f),  tQe,  aon  (aun, 
aum,  seu),  aa  (a'),  büe,  noatro  (-r'), 
lur;  Lu  (le,  1',  I),  Li  (le,  1');  cel,  celui, 
icel,  icele,  eate  41cf,  ceat,  ceatui, 
ceate,  iceat  (icea),  icoate  (ic^af),  ipae, 
medieme,  oec  (hoc,  huec),  c"o  (co), 
ic'o;  que  (qued,  quet,  qu'),  cui  (qui), 
dunt,  que(tn(er,),  quei  (que(d)),  quel, 
quanque;  tel  (f.),  QuI,  nule,  caacune, 
ultre  l-ra),  eil,  tut  tute  (-a),  trestut 
aj(p.:  le  (!  art.).  In  (le);  icele,  maU- 
moment,  ic"o  tico):  que  (quet),  la- 
i{uele  titd.:  I  (ort).  \a.  {le,  1'];  icel 
(iceol|,methime,  Uelqui.'l.cascuD  HOB: 
me  {Ta'),  mei,  t',  le  {\\  I),  lui.  li,  la 
(V),  t<:i,  li;  mon  (mun),  ma,  tum,  aon 
(soll),  iud),  aa,  aOe,  noatre  (f) ;  le  (I), 
hl.  (!■);  c"o, cui,  quel,  Ul (m)  STEPH: 
m',  mei,  ae  (a'J,  aei,  lo  (le,  1'),  lui 
(Uie),  li,  la;  meie  (mei'),  t',  aa  (a'), 
no«tre;  lo  (le,  I,  u),  lu  (l')i  cet,  cetui, 
iceat,  ce;  que  (qu');  nulo,  tultl 

pI.B.:EÖL:  li;tuit  VAL:iIt.*18, 
ii5;li;cil;chi  PAS:  Doa, Toa, )l,elleai 
toi,  eoi  (aei);  li  (I),  laa  (lea);  eil, 
cellea;  qui,  que;  alquant,  alcuna,  tuil, 
trestuit  LE:  noa,  voa,  il  61;  soi, 
lor;  li;  quae;  tuit  (toit),  trestuit 
ALB :  qui ;  alquant  SPO:  vos  ALS: 
nua,  il;  mi  (mes),  mea  (f.),  tui,  ai, 
noatra  (m.),  lur;  ti;  eil  (cela),  icil 
(icela);  ki,  alquant  f-nz,  aquant}, 
altre,  pluisur,  tuit  (tut,  tuz),  trestuit 
[-ut,  -uz)  app  :  il;  lea;  hi  einl,: 
nua;  lea;  leaquela  HÖH:  mi;  li,  lea; 
eil,  plussors  STEPH:  il,  noa,  li, 
eil,  qui,  tuit,  trestuit 

J1I.Q.:  EUL;  dos;  loa;  cela  VAL: 
eis,  lor;  Toat  (^  voHtma);  cela,  ciat; 
dunt      PAS:  noa,  voa(Tobis),  loa  (la. 
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\z),  eis  (elz,  el),  lor,  las;  mos,  raas, 
tos,  las,  806(8808),  sas,  nostres,  vostres, 
lor;  los  (lo,  lis,  K  1),  las  (las,  Is); 
oelz  (-s),  cestes,  eps;  qae  (quae,  qa*), 
quals;  tals,  alquanz  (alc-),  toz  (tot), 
totas,  trestoz  (-ot)  LE:  nos,  vos, 
los  (lis,  Is,  s),  llor;  sos,  se«  (f.),  lor; 
les  (lis.  Is,  1(0)8,  li),  las  (Is);  ciels; 
qae,  teis,  altres,  toz,  trestoz  ALR: 
nos,  TOS,  lour  (=  eis);  sas;  Is;  toz, 
totas  SPO:  nos,  vos,  las;  vostres, 
vostras  (vozf);  los  (us);  que;  tot 
ALS:  nos(nu8),  vos  (viis),  le8(s),  eis, 
lur,  les  (f.);  ses  (m,)f  sons,  ses  (f.), 
noz,  lor  (lur);  les  (s)  (m.  und  /,); 
icels,  icez;  dunt  (dum),  quels;  tanz, 
tantes,  altre,  toz  (tuz),  tutes  app,: 
YOe;  les  (s)  (art  m.  und  f.):  que 
einL:  s  (art  f.)  HÖH:  mes  (f.); 
les  (f.);  icelsz,  eiz;  altres  (-esz),  toz 
STEPH:  vos,  eis  (os),  lor;  lor  (pos.Jl 
les  (u,  8  art);  cels,  tot 

m.    Zahlwörter. 

EUL:  une  VAL:un  PAS:  uns,  un 
(u),  una(buDa),  dOses,  dos,  treis(tre8), 
quatre,  eine,  sep420,  trenta,  quaranta, 
Cent,  primers,  -era,  terz,  terce,  dezen, 
am,  dobpla  LE:  uns,  un  (u),  duos, 
tres,  quatr*,  nrimos;  quarz,  ambes, 
aiubas  (?)  AbR:  uns,  un,  treys,  qua- 
tro,  pnmier  (primeyr),  quarz,  ouinz, 
soyientreir  (=  seyteneir)  SPO:  un 
ALS:  uns,  un,  une,  dui,  dous,  treis, 
quatre,  seat  (set),  dis,  trente,  cent, 
mil,  sedme,  andui,  ambes  einl.:  un 
HÖH:  unt,  une  (un*),  chi"nc,  cent, 
milie  (-ie(t),  quart\ quinV  STEPH :  un 

IV.  Eigennamen. 

1)  Männer:  EID:  Karins,  Karlo 
(Karle),  Lodhuvi^  (Lodhuwig),  Ludber 
EUL:  Krist,  Maximlien  PAS:  Barra- 
bant,  Crist,  Davit,  Herodes  (Erod), 
Jesus,  Johan,  Joseps,  Judas  (-es,  -eus), 
Escarioth  (-oh),  La^er,  Nicodemus, 
Petre  (-dre,  -dres,  -trus,  -tdres,  -tdrun), 
Piluz  (-at,  -ad),  Nicodemus,  Satanas 
(-an),  Symßonz     LE:  lialdeiiui,  Chiel- 

i)eric8  (-ings,   -ig,  -iiig,   -in),    Oidun, 
CwruTus  (-18,  -i,  Evruij,  (.iuenes,  Lau- 
deberz  (-ert),  Lethgiers  (-ier,  Lctgiers), 


Lothiers  (-ier),  ThSoiri,  Yadart  ALR : 
Alezander  (-dre),  Amint,  Philippus, 
Salamon,  Xersem  SPO :  Gabriels,  Jesu 
ALS:  Abraham,  Acharies,  Alexis,  Ano- 
ries,  Boneface,  David,  Eufemten,  Inno- 
cenz  app. :  Gregorie,  Secundin  HÖH : 
Abla,  Abinmalec,  Abraham,  Aehaz, 
Amos,  Anantas,  Azarlas,  David,  Ezel- 
clas,  Tsaac,  Isatas,  Jacob,  Jeü,  Joachim, 
Joätam,  Jo61,  Joseph,  Joelas,  Manases, 
MisaSl,  Molsen,  Nazarlas,  NoS,  Ro- 
b(Am,  Salamon,  Samuel,  Zacharlas 
STEPH:  Christ,  Este vre8(-re),Je8um, 
Pol,  Saulus  =  2)  Frauen:  EUL: 
EnlalTa  PAS:       Anna,      Marl», 

ALR:  Olimptas  ALS:  Marie  = 
3)  Völker:  PAS:  Juden  (-us)  ALR: 
Macedonor  STEPH:  Ju6  (-€f,  -ds) 
=  4)  Länder:  PAS:  Galiläa  LE: 
Peitieus  ALR:  Epir,  Grecia  (-tia) 
ebrey,  ermin,  latin,  grec  STEPH: 
Asye,  Celicle,  Lible,  Sire  =  5)  Städte: 
PAS:  Betfage,  Emaus,  Gehsesmani, 
Golgota,  Hierussalem,  Nazarenum  LE: 
Fescant,  Lisos,  Ostedun  (Hostedun), 
Sanot-Maxenz  SPO:  BetleSni  ALS : 
Alsis,  Laiice,  Rome,  Tarson  HÖH: 
Nazareh  STEPH :  Adamassa,  Alesan- 
drie  =  6)  PAS:  Oliver  (Holivet) 
SPO:  Jorda      HÖH:  Pllidon 

V.    SnbstontiTa. 

8.  n, :  EID :  deus,  om,  sendra  EUL: 
rex,  cose,  domnizelle,  polle,  pulcella 
VAL:  eedre,  sire,  jolt  PAS:  pon- 
tifex,  Spiritus,  deus,  angeles  (angel), 
amics,  focs  (fugs),  dols,  matins,  reis 
(rex),  obs  (ob),  mels,  sa[n]g8,  cors 
(corps);  pechez,  regnaz,  marrimenz, 
vestimenz,  finimunz,  filz  (fils),  jalz, 
or^olz,  soleilz  (-elz),  asnez,  hom  (ora), 
semdrse,  regnum,  munument,  a[gjnel 
=  pax,  neus,  folcs,  nuvols,  cha[rjn8, 
pavors,  passluns  (-ons),  redemptlons, 
noiz,  vertuz,  morz,  gent,  madre,  virge, 
anma,  luna,  signa,  so^ja,  terra,  cor- 
tine,  useire,  vil*  LE:  deus,  domine- 
deus,  biens,  fils,  reis  (rex),  abbas,  fei, 
infans,  temps,  corps;  mentiz,  damz, 
tiranz;  inimix,  amicx;  om,  consiliers 
=  anima,  causa,  ira  (-ae);  rode 
(roörs*),  flamm'  ALR:  toneyres, 
reys,  emfes,  cels,  fils  (-Iz);  hom,  sol, 
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loa,  pare  =  res,  aniiquit&s,  enfir- 
mitii,  oilosiUs,  vanitAs,  iempestiz; 
terra  8P0 :  espos,  salvaire  =  scrip- 
tura  ALS:  deus,  sarqueus,  enemis, 
criitlens,  pelerins,  dols,  edrers  (inf,), 
almoeners,  caocelers,  conseilers,  nie- 
sten, proTenders,  quors,  poplea  (-e), 
secles,  aposiolies  (-ie),  reis,  emfies, 
cons  rqnons);  ores,  parentes,  plaidiz, 
contra»,  boeuins,  danz,  jurz,  apar- 
tenanz,  serganz;  cors,  vis,  pape,  pedre 
(-es),  hom  (-homs),  costre,  emperere, 
sire,  crii,  pechet  (pecet),  bien,  plait 
omeroent,  talent,  nient,  serf,  message, 
IMblie  ==1  fins  (fin),  voiz,  anfernietot, 
citet,  anmr,  dolur,  muiler,  feit,  nef, 
main,  rien,  gent  (mit  verh.  im  ph), 
medre  (-ra,  mere),  imagene  (-ena, 
-ine),  anenie  (-ema,  -ame),  cum- 
painle,  vitbe,  demurede  (-ere*),  nacele, 
puloele  (-la),  escriture,  fig^re,  terre, 
antente,  noise,  masse,  presse,  spuae, 
Herberge,  cartre,  femrae,  vedve,  glorie, 
goie,  jostise,  ledece  (leth-),  fille,  mer- 
yeile,  creance  einh:  emfes;  faitar=:: 
oancun,  consolaciun,  raisun;  juvente, 
grace,  istorie  app. :  ancienetiet;  c'ose, 
painture  (pein-),  scripture  HC^H :  ortus, 
arois,  tresors;  laiz,  danz  (dam),  solleiz, 
fiz,  reiz,  leuz;  iversz,  tensz,  semblansz; 
om  (on),  sire(t);  me8sage(t),  oilset 
(=  oisels)  =  clartez,  virge(t),  odor; 
coroneft)  STEPH:  clers,  deus,  apo- 
tres;  deus  (=:  dola),  c(o)ur8,  chiens, 
sanc  (scant*),  =  gent,  torbe  (mit 
verb,  tmjol,),  feste 

8,  V.:  rAS:  deus,  amicx,  rex;  pro- 
phete  ALS:  deus,  amis,  reis;  filz 
(fiz);  vis;  boD),  pater,  frere,  sire  = 
dama,  cambra,  pulcele,  faiture,  buce 
STEPH:  sire      HÖH:  pucelle(t) 

8,  o. :  EID:  deo  (gen.),  vol,  ploid, 
dreit,  sagrament,  salvament,  poblo 
(gen,)f  damno,  fradre  (-ra  ac^  dat), 
m=:  arour,  part,  ajudba,  cosa  EÜL: 
deo  (act  gen.),  fou,  chieef,  ciel,  or, 
menestier,  colorab,  argent,  element, 
preiement,  dlaiile,  seule,  nom,  corps 
=z  honestet,  vir^nitet,  inercit,  mort ; 
anima,  dementia,  manatce,  figure, 
spede  YAL:  moud,  mel,  |ieril,  so- 
Teir  (:=  sedeir?  »"«/.),  peer,  repau- 
sement,  cheve,  edre,  verme,  pescion 
7=  encredulitet,  cberte,  salut,  umbre, 


duretie  PAS :  regnum  (ren),  spiritum, 
templum,  pentecostem,  deu  ((ic.,  gen.), 
di  (dii),  meidi,  rei,  amic,  loc«  fog, 
cab(cap),  azet,  mot,  marched,  peccad 
(pecat,  peched,  peccbiad),  mei  (met), 
mal  (mel),  baisol,  dol,  cel,  fei,  mel, 
castel,  baisair  (inf,),  sopar  (inf.)^  ser, 
aur,  fer,  cor,  para<üs,  raus,  pan,  ben, 
aloSn,  veren,  vin,  mattin,  fin,  don, 
destreit,  dreit,  forsfait,  don  (r=:  do- 
minum), sang,  piinenc,  talant,  argent, 
nionument  (mu-,  moni-),  saccrament, 
unguement,  vestiment,  mont,  niund, 
regard,  tort,  sort,  serv,  escarn,  enfcm, 
jom,  diable,  asne,  paire,  vesprse,  onine, 
fellon  (-un,  -unt,  felon,  felun),  ladron, 
(-un),  menton,  sermon,  emperador 
(Vic.,  gen.),  tradetur,  redemptor,  senior 
(senn-),  fit,  laz,  peiz,  temps,  corps  r= 
madre,  croz  (cruz),  merz,  lei,  fet  (fied), 
ren,  man,  noit,  gent,  carn,  cort,  mort, 
part,  mercet,  caritat,  deltat,  ciptat 
(-ad,  ciutaz),  cobetad,  humilitad,  pie- 
tad  (-ed,  pitad),  podestiid,  sanitad, 
trinitad,  veritad  (vertet),  vertud,  con- 
fesslon,  passton  (-un,  paslun),  raizon 
(-un,  raison),  cridaizun,  honor,  pavor, 
sudor,  gola,  aurelia,  cena,  corona, 
nona,  ensenna,  mirra,  terra,  corda, 
porta,  vida  (vide),  cbamisac,  custurse, 
purpure,  peddre,  comp&nnie,  enveie, 
ffradilie,  vir  =  LE :  deu  (ac.  dat.  gen.), 
di,  rei,  foc,  cap  (queu),  gret  (-d),  regnet, 
cumgiet,  i(n)spietb,  estrit,  miel,  cel 
(ciel),  conseil  (-iel),  flaiel,  dol  (duol), 
consilier,  monstier,  mistier,  cor,  pals, 
dorn  (=r  domum),  bien,  tirant,  mes- 
fait,  fruit,  corropt,  dam  (dem,  domine), 
nom  (num),  consolament,  juvent,  tor- 
ment,  q\&c\^,  serw,  ezercite,  evesque, 
diable,  pöble,  regne,  fredre,  magistre, 
compte,  omne,  senior,  pris,  corps  f-p) 
=  medre,  (lais,  lei,  fied  (fiel,  nd), 
re,  noit,  fulc,  art,  curt,  caritet,  ciutat, 
claritet,  humilitiet,  veritiet,  eveRquet, 
merci,  ciu  (?),  amor,   furor,   honor, 

Savor,  enveia,  labia,  hora,  ira,  terra, 
amma,  lingua,  missae  ALR:  bu, 
rey,  estric,  duc,  escud,  collet,  cel, 
conseil,  pevl,  fil,  uyl,  cabeyl,  vasal, 
seyr,  cavafleyr,  empeyr,  magesteyr, 
escüeyr,  das,  pas,  an,  sen,  matin, 
miijchin,  pargamin  (*en),  vicin,  poyn, 
ling,   agayt,  playt,  dreyt,  non,  cant, 
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alevament,  mandatnent,  talent,  vult, 
regart,  tort,  estom  (estor),  libre,  omen 
(oume),  baron,  dracon,  falcon,  leöo, 
peysson,  serinon,  enperadur  (-tour), 
encantatour,  braz,  solaz,  peyz»  tenips, 
corpfl  =  ley,  sor,  mar,  gent,  virtud, 
moylicr,  regton,  tenzon,  gratia,  pe- 
cnnla,  espäa,  rotta,  coma,  leyra,  figiura, 
terra,  corda,  parabia,  forma,  donna, 
lettra,  saplentia,  lancj*,  fayllenci\ 
batalle  SPO :  cosel,  sas  (so*),  espoe, 
flum,  monumen,  pont  (•=•  punctum), 
efem,  socors,  ofeo  (oli)  =  vlrgine, 
crot,  mar,  terra  ALS:  grabatum, 
verbe,  den  (ac,  gen.)^    rei,  di,  ami, 

Sri,  leu  (liu),  cnef,  relef,  mi,  gret^ 
egret,  parentet,  conge^,  pechet,  prut, 
mal,  conseil,  ciel,  anel,  ostel,  doel 
(dnel),  voil,  iinc^ol,  alter,  consirrer 
(inf.)t  aveir  (aver,  in/.),  muster,  mar- 
tir,  or,  quor,  deces,  pals,  paradis,  vis, 
espns,  U8,  pain,  bien,  parcamin,  vin, 
aban,  puing,  num,  bt,  host,  sanc, 
cumand,  semblant,  sergant  (serv-), 
adaisement  (asemble-f),  argent,  cu- 
mandement,  discumbrement ,  marre- 
ment,  talent,  vent,  mund,  clerc,  hel- 
berc  (her-),  lesguartf,  convers,  jum, 
dute,  conpta,  bamage,  linage,  parage, 
brunie,  sacrarie,  empirie  (amp-),  lui- 
jutorie,  servise,  esample,  secle,  sigle, 
batesma,  helme,  terme,  regne,  home 
(bume,  ume),  marbre,  venire,  pedre 
(-ra,  perej,  amfant  (-nz),  bricun,  gun- 
fanun,  seinor  (-ur,  seignor),  empere- 
tbur  (-edur,  ac,  gen.)  y  servitor,  piz, 
filz,  danz  (dam,  damne),  os*,  tens, 
cors  =  medre  (-ra),  imagine,  yirgine, 
feiz,  voiz,  pais,  nei  feit,  nuit,  main, 
mer,  gent,  cam,  mercit  (-i),  amfer- 
metet,  amistet,  citet  (-iet,  -ied,  ciptet), 
cristlentet,  fecunditet,  humilitet,  no- 
bilitet,  lastet,  pietet,  salvctet,  san(c)tet, 
trinitet,  veritet,  volentet,  poaestet 
(poes-j,  podäste,  po^ste,  maison(-un), 
oraisun,  raisnn,  amur  (-or),  clamor, 
colur,  dolur,  honur  (onor),  tristur 
muiler  (moyler),  egua,  pnlcela,  enca, 
tabla,  felunte,  amte,  contrede  (-the, 
cuntretba),  espede  (-the),  maisnede, 
bailide  (-le),  vide  (-the),  musgode, 
ajude,  nate,  entrarote,  escole,  turtrele, 
gemme,  mecine,  peitrine,  peine,  sa- 
meine, penne,  ure,  aventure^  crdature, 


eure,  terre,  eglise,  guise,  spute,  cote, 
presse,  vlande,  juTente  (-ta),  sum- 
munse,  feste,  teste,  herberge,  barbe, 
finiarde,  perte,  poverte,  grace,  ledeoe, 
dutance,  penitence,  fille  (filie),  com- 
paign(i)e,  glorie  (-Isb),  memorie, 
femme,  almosne,  cartre  (c"a-,  cartra) 
einl,:  deu,  ciel,  spus,  barun,  filz  = 
meve,  castethet,  pietet,  veritet,  vo- 
lentet, trinitiet,  vie,  spuse,  memorie 
app.i  retpuns,  num,  pastur,  deper- 
dethur  =  folc,  discreclon,  lecenn, 
culpa,  scandale,  painture,  c"ose,  nai- 
sance,  amvidie,  historie  HOU:  plaisir 
(inf.Jt  mur(t),  amant,  j9alie(t),  an- 
gre(t),  ede,  ested,  ami,  proud,  sa- 
ludlz),  mel,  plaisir  (in/,),  matin,  aro- 
matigementy  entendement,  tort,  lig- 
nage(t),  parage(t),  serviseit),  e&, 
ested,  leön,  amant,  tens  (tems),  foleiz 
=  mere(d)  (gen,),  part,  fei,  beltM, 
citez,  clartez,  c"a(a)ste8d,  mercid, 
amor,  dolc^or,  ennor,  amle(t),  pul- 
celle(t)  (pucele),  torterele(t),  terre(d), 
colpe(d),  langue(t),  vine  STEPH: 
de  (ac.,  gen.),  me,  mot,  cel,  mester, 
jor,  cor,  non,  esperite,  de&ble,  demne, 
(dame),  enfant,  uarun,  larun,  saignor, 
tens  =  amiste  (amite),  bonte,  sante, 
merci,  gent,  achisun,  entenclun,  leoun, 
paslun,  amor,  vile,  terre,  chose,  es- 
clence  (eclencie),  erme 

pl,  lt.:  EUL:  inimi  PAS:  di,  ini- 
mic,  caitiu,  an,  munt,  enfant  (-an), 
sepulcra,  prophetes  =  femnes,  roches, 
cu8to(de)s,  gntas,  voiz  L£:  amic, 
parent,  baron,  omne  ALR:  rej^ 
estrobatour,  losengetour  ALS:  oil, 
serf,  jpaleis,  i>er,  firere,  sergant,  parent, 
anceisur,  seinor  (-ur,  -ors,  seniur), 
empereör  (-ur,  amperedor),  jngedor 
(guvernedorf ),  pechethuor,  olers,  an- 

geles  =  ereditez,  turbes,  anemes 
[OH:  fil,  vestement,  escalgaites,  r6''68, 
vinesz 

pl  V.:  PAS:  fili  =  fillies  SPO: 
domnas,  chaitivas  (adj,),  virffines 
ALS :  seignors  (seinurs,  seniurs)  HÖH : 
filiesz,  pulcelesz  STEPH:  barun, 
saigno[rj8 

ph  0,1  EÜL:  dis,  pagiens,  consel- 
liers,  empedementz,  paramenz     VAL : 

Serils   =  almoenes,   haires       PAS: 
eztris,  dis,  chainnls,  rams  (ramef), 
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oors,  murs,  denen,  oHven,  lenguat- 
g(u)e8,  diable«,  palis,  pechedors,  pei- 
80D8,  felluDB  (feluns),  tadruns  (lasr-), 
omnes,  palmes,  signes,  guardes,  pecaz 
(peohet,  peoe),  pez  (peds,  ped),  ciis, 
vassals,  consels,  mantelz  (-e(n)l8^, 
filz,  genolz,  olz  (oU),  ahanz  (af-,  äff-), 
anz  (aof),  enfanz,  seniblanz,  tormenz, 
unguemenz,  taleng,  laz,  vestit,  mar- 
chedant  =.  pari,  vez,  voluntaz,  ver- 
taz  (vir-),  genz,  mans,  maisoiis,  raisons 
(-zon),  errors,  penas,  estras,  ÜTras, 
{ledras  (petdres),  espadeb,  veiades, 
yites,  espines,  paachea,  branohes,  lin- 
gues,  j^ugnes,  temnes,  grattae  LE: 
dis,  flaiels,  ols,  piers,  ineis  C=  misaoah 
temps  (tieraps),  gladies,  clerjes,  ca[rj- 
tres,  omnes,  sermons,  seniors,  penaaez, 
piez  (pez),  aänz,  pechietz  =  croix, 
passlons,  raizons,  honors,  poenas, 
paschas,  lawras,  littenu,  signes  ALB : 
dies,  uiagestres,  tone,  meys,  laz,  porz 
=  bontaz,  claritaz,  dignitaz,  onestaA, 
prodeltaz,  qualitaz,  arz,  ensignes 
»PO :  luarcha&nz,  pechet  =  8ero[r]a, 
penas      ALS:   miracles,  avogles,  an- 

geles,  candelabres,  dras,  sas,  mala, 
beweis,  roenestrels,  bans,  mains,  (X)- 
▼erins,  crins,  pers,  ancensers,  aveirs 
(in/.),  tresors,  anoeisurs,  sers,  oors, 
humes,  pechez,  criz,  oilz,  abanz,  anz, 
amfanz,   serganz,    de^lainz,    parenz, 

g>rz  =  parz,  seizf,  feiz,  Toiz,  yertuz, 
ins,   affliciiuns,    ureisuns,    dolurs, 
honurs,  departtes,  rües,  capes,  noveles, 

Semmes,  curtines,  consireres*,  lava- 
ures,  terres,  albes,  cinces,  renges, 
palmes,  lairmea  (lerroes),  anaraes, 
almosnes,  letres  einh:  noces,  goies 
app,:  lius,  penses,  curages  =  genz, 
iMuntures,  c"oses,  cglises,  bystories, 
letres  HÖH:  tens  (temps),  anz, 
barunsz  r=  vinnes,  levres  STEPH: 
miracles,  dras,  ces,  cuntrat,  piet,  dent 
pl.  g.i  ALS:  anclenur  (od.  adj.  8. 
o.  m.)   vgl.  IV  3  ALR :  Macedonor 

VI.    AdjeetiTa. 

€idj.  8.  n. :  EUL :  pagiens  =  buona 
YAL:  grancesmes,  las,  oorrecious  = 
seche:  PAS:  magnes,  plus,  vivs,  novs, 
bons,  primers,  vers  (verus),  sols,  lez, 
sanz  (sanct),  camals,  mortalz,  granz, 


podenz,  fort,  fei  (vel)  =  primera, 
sancta,  futice,  grant  (gran,  granz) 
LE:  perfectus,  perfides,  miels,  vivs, 
bons  (buons),  corroptios,  enviz,  sanz 
(sancz,  sanc),  cruöls,  sranz,  trist, 
mieldre  t=  /.  granz  ALR :  magnus, 
natiz,  forz  =  universa  ALS :  avo^Ies, 
dignes,  estranges,  saintismes,  nces, 
bons,  orbs,  dolerns,  languerus, 
lepros,  malendus,  palazinus,  liez, 
muz,  contraiz,  veli,  saini  (saint), 
surz,  sul,  graini,  dur,  fort,  am- 
ferm,  cointe,  felix,  bries,  frailes, 
pecables,   granz  (mnt)  =    neutr.i 

f)lu8,  tart  =  /.:  longa  (lu-), 
ede,  bele,  menude,  sole,  angussuse, 
desirruse,  doleruse,  goiuse,  graime, 
plaine,  bone,  sainte,  dolente,  preste 
(presf),  fraisle,  grant  (granz,  mndej 
etrd.:  desirrables,  sul,  spiritel  =  /. 
amtable,  honeste,  su verain  HÖH: 
ro^es,  saives,  bels  (-Isz),  blans,  pre- 
mierz,  gensz  =  neutr.  molt  =  /. 
belle{t),  novele(t),  bone(t),  amere(d) 
STEPH:  plains,  bons,  seint  (sen)  = 
crestlane,  g[r]ant 

8.  V.:  ALS:  Celeste,  gentils,  richos, 
saintismes,  his,  bels  (belj,  bons  (boens) 
chers  (kers,  kiers,  eher)  =  /.:  mal- 
feüde,  lasse      HOH:  gentilsz  (f.) 

8.  0.:  EID:  Christian,  commun 
EUL:  bei,  christüen  =  /.  regiel, 
grand,  bellezour  VAL:  grant  = 
male  .  PAS:  nazarenum,  piu,  bon, 
dar,  ver,  blanc,  long,  sant(sanc,  sanz), 
mult,  fort,  grand,  fellon,  major  =. 
neutr.  mult  =  /.  destre,  chera,  vera, 
pura,  alta,  comuna,  foit,  grand  (-n) 
LE:  sunt  (sanct),  [ejspiritel,  grand 
(-n)  =  neutr.:  peis  =  f.:  mala, 
bona,  grand  ALR:  nobli,  ample, 
ebrey,  glauc,  pauc,  grec,  antic,  men- 
dic,  ric,  apensad,  delcad,  recercelad, 
mat,  novel,  subtil,  fol,  plen,  ermin, 
latin,  dar,  säur,  primier  (-eyr),  sem- 
gleyr,  neyr,  franc,  parv,  cresp,  meyllor 
=  /.  gentil,  grant,  genzor  bPO: 
glorios,  presen  (neutr.)  ALS:  Celeste, 
savie,  noble,  durable,  terrestre,  sul, 
bei,  gentil,  boen  (bont),  eher  (ker>, 
der,  dur,  preclus,  dreit,  halt,  blanc, 
franc,  grant,  saint  (-nz,  -n),  anclenur 
(8ub8t.  gen.  pl.?)  =  dolenta  (-e), 
tendra,  povre,  durable,  Celeste,  com- 
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mune,  mortel,  grant»  fort,  vive,  ca- 
nuthe,  bele,  bone,  malvcise,  lasse, 
dreite,  halte,  blance,  sainto  (-a),  parfit\ 
hing'  einl:  vif,  sul,  noi>le,  juvenc 
r=  spiritel,  grant,  divine,  su[vjerain 
app,:  aaint  =  droit'  HOll:  bei, 
bon,  grant  =  dolce(lt),  ^rant,  no- 
vele(t)  STEPH:  ben,  glorios,  saint, 
clergil  =  neutr.  poi  =:  /.  grant, 
banne 

pL  n. :  VAL:  m.  imaninies  PAS: 
caitiu,  petit,  saiv,  uiult,  fedel  (fidel), 
gran,  fellun  (feile)  =  sunctas  LE: 
franc  ALR:  sapi,  fort,  manent,  po- 
denty  prudenty  feilen  ALS:  pensif, 
petit,  sul,  buauinus,  plurus,  grant, 
povre,  rice,  delivres,  felix  STEPH: 
save,  dolent,  felun 

fl.  V.:  SPO:  /.  gentils,  malaüreas, 
caitivas,  dolentas  ALS:  malfeüz 
HÖH:  beles 

pl  0.:  EÜL,  VAL:  mala  PAS; 
malabdes,  vivs,  mals,  cars,  diirs,  fedels 
(fidels,  fidel),  majors,  pctiz,  mulz, 
granz,  sanz  (ac.j  gen)  •=  granz,  no- 
ves,  males,  multes      LE:  8anz(sancz), 

franz  (-nd),  carnels,  e(t)spiritels  = 
ures,  granz  ALR:  granz  SPO:  saje 
(f,)  AlS:  ories,  povres,  rices,  veirs,  mei- 
lurs,  fedeilz,  granz  =  granz,  gentils, 
alienes,  bones,  dures,  upertes,  larges 
(-as),  multes,  posnies,  sovcntes  einl.: 
f.  virginels  app.:  honurablcs,  sainz, 
rrr  ignoranz,  crueles  STEPH:  feluns 
comp.:  EÜL:  bellezour,  mclz  PAS: 
major  (ors),  mais,  melz  LE:  mieldre, 
peis,  mais  ALR:  gcnzor,  meyllor, 
mels,  plus,  mais  (majs),  ALS:  an- 
cienur  (od.  getu  ph)  meilurs,  melz, 
plus  (vgl,  pluisur),  mais  HÖH:  plus 
(vgl  plussors)       STEPH  :  plus 

supeW.:  VAL:  grancesmes  ALS: 
pesmes,  saintismes 

Vn.    Adverbia. 

EID:  int,  enavant,  si,  altresi,  non 
(nun),  nunquam  EUL:  melz,  ent 
('nt),  enz,  sus,  tost,  sempre,  omque 
nonqnc,  non  (no)  VAL:  cert,  mult, 
si,  ent,  foora,  avant,  oi,  ore,  tost, 
dune,  ne  =  PAS:  ainaranient,  du- 
rament,  piamcnt,  benlonicnt,  cu- 
schement,  dulcement,  fortment  (-cn). 


hebraiice,  Ion,  petit,  prob,  fort,  gren, 
ben,  uielz,  mult,  plus,    mais,  alqnes, 
asez  (assaz),  quaisses  ^quasi),  cd,  taa, 
(tarn,  ta),  i  (hi),  ci,  iki  (e<iui,  etqui), 
lai,  alo,   iliilo,  en  (ent,  'n,  n'),   enz, 
den[z],   fors,  entom,  evirun,   entro, 
sus,  ensus,  jos,  envers,  avant  (evan), 
davant  (-an),  redre,   aredre,  detras, 
oi,  acles,  ja,   hora  (or),  nunc,  dune 
(done),    dunquefl   (duncq-,     donch-), 
poisses,  empres,  anz,  desan^,  abanz, 
desabanz,   ensems,  ensembl*,  semper 
(sempr*),  anc  (hanc),  unque,  non  (no, 
nu),  neient,  nenpero,  en,  rebost,  en« 
sobretot  (-oz)     LE:  dar,  primos,  vo- 
lentiers,  bien  (ben),  molt  (mult,  mal), 
mais,  asaz,    si,  tara,  i,  ci,  lai,  illo 
(ille),  ent  (en,   enn,   *n),  den,   fors, 
defors,  jus,  lajus,  dejas,  ja,  hör'  (or), 
done  (dullc,  doc),   desanz,  enavant, 
adenavant,   apres,   sempre  (semper), 
hanc,   hunc,   non  (no,  ne)       ALR: 
pleneyrament,  altet,  clar,  mal,  loyn, 
volonteyr,    beyn,    mels,  mul,   plus, 
niajs,  trob,  tan,  i,  lajr,  en,  enaveyron 
(-viron),  entro,  daval,  ja,  ainz,  ancers, 
hanc,  aysi,  non  (no),  micha       ^0* 
lo[n]iamen,  tro]9,   mais,  aici,  praici, 
lai,  en,  sus,  areir,ja  hör'  (ora),  tost, 
non  (no),  pont,   gairo       ALS:  lede- 
ment,   belament,    sainement,    dure- 
ment,  attement,  dreitement,  parfite- 
ment,  lungement  (longa-),  gentement, 
tendrement,  forment,  pou,  bei,  dreit, 
luinz,  longos,  suSf,  pres,  certe8,acerte8, 
volenters  (iers),  bien,  melz,  malt,  pla8, 
mais,    alqucs,  asez,  tres,  par,   tant, 
si,  i,  ci,  la,  iloc  (-oec,  -uec),  en  (em, 
an,  am,  'n),  enz,  dedenz,  fors  (hors), 
ensus,  jus,   lajus,  avant,  devant,  en- 
avant, ultra,  ailurs,  oi,  ja,  ore  (or), 
cnquor  ('ncor),  bor,  mar,  entant  de- 
mentres   (an-),   dune  (dunt),    idunc, 
puis  (pois),  adanavant,  ensembP  (an- 
scmble),  ainz,  sempres,  tost,  sovent, 
(su-).  unches  (-cos),  avisunches,  vels, 
issi  (eisi),  nun  (nen,  ne,  n*),  ntent, 
ncpurhueu ,  gens  (giens) ,   ensor[e]tut 
(onsu-)    einl.:  purcment,  dignement, 
ici       app.:    sulcracnt,    maismement 
(maisment  =   metipsiniamente  oder 
maximamentc  s.  Goraes,   lieber  Stil 
u.   Ausdr.  etc.    p.  39),    cuintement, 
saluablcment ,  ne  (n'),  nlent,   geres 

IQ* 


SSO 


Wort-Klanen  und  Fonuen. 


HÖH :  dolMment,  aveDKblement,  gent, 
be(e)eii)  (biem),  molt,  pliu,  aseii,  par, 
taot,  i,  U,  iluoc,  en  ('niil,  fors,  ja, 
or,  encOT,  adunc,  pois,  ne  (neu  a') 
STBPU:  ledement,  docement,  mau, 
for,  Tolentien,  bien,  mult,  plus,  tan, 
■i,  i,  d,  ici,  fon,  oi,  ja,  pois,  ensenble, 
nnqnea,  ne,  derechief 

Tin.    PrMpMitiimeiL 

£ID:  ab,  contra,  d',  in,  per,  pro 
EDL;  a  (ad),  de,  in,  aoa  en,  ene  en, 
par,  por,  poBt,  umre  VAL:  a 
(ad),  de,  en  (e,  in),  per,  por,  Mst, 
Mce  PAS:  a  (ad,  a«),  au,  avan  256, 
davan  (-ant) ,  dedavaat ,  ab  (ap) , 
contra,  encontra,  de  (deg,  d'),  tlea, 
jniqne  <-che),  en  (in),  entre,  enmet, 
per,  emprea,  pu*,  leiu  («en),  deuit, 
■obre  (m,  r',  1'),  ven,  envers,  iubs- 

Sae  (mau)  LE:  a  (ad),  dsTant, 
b  (ob),  incontra,  de,  en  (in),  eatre, 
depar,  per,  por,  apre*,  aene,  sobre 
ALB:  a  (ad},  de  (d'),  encnntre,  en, 
per,  aens,  luo,  aor  SPD:  a,  de,  en 
(e),  per  AI^:  a  (ad,  an),  devant^  od 
(oti,  aroc,  de  (d'J,  en  (an,  am),  joa- 


qnan,  entre  (entra),  atilunof,   par, 

?ar,  empni  [en-,  an-),  puia,  aeni,  auz 
»■),  BOi  (aur),  deaur,  euanr,  trea, 
niaisqne  eitiL:  a,  do  (d'],  an  (e), 
■ntnnc,  par,  aprea  app. :  a  (ad),  de 
lA'),  an  (e),  par,  pur,  ampur,  aena 
HÖH :  a,  ab,  de  (d'),  en,  entr ,  par,  por, 
enprea,  aamz,  deaoiz,  vera      ciTEPH: 


a,  o,  encontre,  entr",  de  (d'),  en  (o), 
enme,  par,  por,  vetn 

IX.  Coignn  Lotionen. 

EID:  et  (.(,)  nc,  inquant, «icum,  ai,  in 
o  quid  EUL:  et  (&,  e)  lej,  ai,  rte 
(ned),  com,  qiied  (que  qu")  VAL: 
et  (e),  ai,  u,  cur,  cuid,  quct  (que) 
PAS:  et  (&,  e),  ai,  ne,  maia  (maa), 
O,  quar  (qni.  qu'),  cum,  aicuni,  cume, 
qoant,  ai,  que(quoz),  anzquc,  deaqne, 
maaque  (mais-),  enpaaque,  poatqiie, 
oaque,  d(r)ontre  LE:  et  (&,  e) 
ai,  maia,  ut,  qunr  (qui),  ciiiu  (com), 
ai  cum,  qiumt,  quancliua.  ai  (iH.-d),  que 
(quae,  qu'),  dontre  njf^i  iititro  que, 
entro,  oquo,  poa  ALK:  et  (ft,  e,  ey), 
iie,que  iqu'),  omii,  quivnt,  ai,  que,  plua- 

Jue,  poyat  8PÜ :  e,  ni.  quo  ( ^=  quar) 
LS:  e  [&).  ai,  ou,  ne  (net],  maia, 
o  (ou,  u),  quar  (quer),  cum  (com. 
cun),  cume,  qaiint,  ai  (ae,  aet,  a'),  que 
[quet,  qued,  qii').  aineque,  onque,  us- 
que,  juBctue,  pluaqiie,  iiiainque  eitü.: 
e  (&)  app.:  e,  maia,  ae,  kar,  cum, 
^ue,  dementierH  que  BUH:  e  (ft), 
Bi,  ue,  quar  (quer),  con,  quant,  que 
(qu'),  ainsque,  pluMjue  >jTEPH:  e 
(*),  ai,  ne,  nie»,  cuiu  (com),  quant, 
ae  (a"),  quo 

X.  Interjectionen. 


Verbesserungen  und  Nachträge. 


S.  1.  Zur  Ergänzung  der  Beschrei- 
bung von  L  diene  folgendes.  Die 
ganze  Hs.  besteht  aus  21  ganzen  und 
2  unvollständigen  Lagen  von  je  5 
Doppelblättern.  1)  Bl  1-8  enthält 
einen  Kalender  mit  Angabe  des  Todes- 
taaes  vieler  Personen^  aus  deren  Zahl 
ich  mir  folgende  angemerkt  habe: 
Januar   11    Q    Antipater     domtne 

Cristine,  19  0  Ilob*  monachus,  24  O 
Ailiua  mat€r  Mich*  —  Februar  11 
O  Adelaisa  monialis,  12  0  Gregorius 

m  frater  domtne  Cristine,  28  O  Gau- 

fridus  abbas  ecclesie  sancti  Albani  — 
März  19  dies  sancti  Cuthberti  epis- 
copi  O  Anicia  prtorissa  de  8op\  31 

O  Azo  hcremita  —    April    11    dies 

sancti  Guthlaci  confessoriSt  19  dies 
sancti  Alfcgi  efiscopi  —  Mai  19  dies 
Dunstani  archiep^^copi  —  Juni  4  0 

Alneredu«  monachuj<(,    7  0    Beatrix 

inater  domtne  Cristine  —  Juli  12  0 

Matildis  monialis  de  Marzellis,  28  0 

Ailwardw«  hercmita  —  September  13 
0  Ailwinu«  cauonicus   —   October  6 

0  Ricardii«  monachus  —  November  2 

0  Symon  frater   domtne  Cristine  — 

December  8  0  Cristina  prima  priorissa 

de  bono*.  Die  häufige  Wiederkehr 
des  Namens  'Cristina*  und  der  zuletzt 
angeführte  Eintrag  legen  die  Ver- 
muthung  nahe,  dass  wir  es  hier  mit 
dem  Brevier  eines  von  ihr  gestifteten 


anglonormannischen  Klosters  zu  (hun 
haben.  Zu  genauerer  Bestimmung 
fehlen  mir  derzeit  die  Hilfsmittel. 
2)  Bl.  9-28  enthalten  40  wohl  er- 
haltene farbige  Bilder  aus  Christi 
Leben  ohne  Text,  photographisch  auf- 
genommen.  3)  Bl.  29  -34  stdit  die 
Can^cun  de  S.  Alexis,  nebst  Einleitung 
undappendix,  ebenfalls photographirt, 
4)  Bl  35  —  37r''  bieten  Büder  mit 
lateinischer,  beigefügter  Erläuterung  u, 
Bl.  37v^  bis  zum  ächluss  lat  religiöse 
Texte  *mit  einer  Menge  in  iriwhem 
Geschmack  schön  ausgeführter  IniUcU- 
miniaturen.  Gegen  Schluss  der  Hs. 
zu  findet  sich  eine  letania,  in  welcher 
eine  grosse  Anzahl  männlicher  und 
weiblicher  Heiliger  angeführt  wird, 
deren  Fürbitte  erficht  wird.  Die  ZtM 
der  männlichen  Heiligen  schliesst  mit 
folgenden  Ausrufungen :  'Machari,  ar- 
seni,  ieronime,  benedicte  U,  maure, 
columbane,  wandregisile,  i^liberte, 
maiole,  leonarde,  alexi',  die  der  weib- 
lichen: '£theldritba,  ursula  et  coruula 
cum  soeiis  uestris,  elena,  barbara, 
florencia,  consorcia,  smeralda*.  Vor- 
her gehen:  'Radegundis,  Baltildis  etc. 
Was  die  Schrift  anlangt,  so  ist  atu^ 
nach  0  f<Mt  nur  das  gewöhnliche  r 
verwandt,  vgl.  ore  Ic,  or  8d,  r2e|21a, 
seinor  12b,  cors  20d,  porz  40a,  sor 
41c,  por  45c  etc.  Die  zweite  Form 
findet  sich  nur  in :  amor  45c,  or  56d, 
empereor  62a,  72a,  amperedor  73b, 
pecnethuor  73a  lonor  73c  iugedor  73d 
enquor  80e  por  tai  88b  por  teure  89b 


VcrbemoruugeD  udJ  Nachträge. 


inort  98d  ecignon  lOlu  ensor  123e  ' 
diapenoris  app. ,  inlautend  aiso  nur 
92d,  lOlftu.  aüji.,-  iIcRn88b,8!lb  «(dit  . 
fUmSäUuinatr ZtiUn.  Iniliatft^üt  \ 
mm  mitäeren  und  finalen  h  terachie-  i 
dm.  Der  Voppdaecent  begegnet  nur 
6«  c"o,  j"o.  ic'o,  linc'ol,  c"artrc 
Wid  im  ajüjt.  in  ic'o,  c~i>9C,    :ini"oust.  i 

S.  2.  Bit  Ha,  8  uitrf  <Ji«  RedaeUon 
H  haben  versdiiedenarlige  Vorlagen 
benuttt,  vgl.  dafür  besondere  80e  und 
23b.  Dieser  rmn  G.  Paria  nicht  beach- 
tete Umstand  ist  für  die  Textkritik 
im  Auge  lu  behalten.  Beanerungs- 
vorsehläge  »ind  auch  non  Ba'  (18'''ö) 
verteichnet,  allerding»  erat  vun  S.  17 
an.  Weitere  eigene  Beiierungsvor- 
adüäge,  melche  ich  im  Wörterbuch 
gtg^en,  eerseickne  ich  hirmach. 

S.  3.  Das  Bild  »teilt  4  Scencn  aus 
des  Heiligen  Leben  dar.  1)  AI,  dem 
eine  Taube  zufliegt,  UbergiAt  eor  dem 
Broutfretf  semer  Gattin  Bing  und 
StJueertgehänge.  2)  Die  Braut  steht, 
die  Wange  in  die  linke  Hand  geslätil, 
ÜH  Palast.  3)  Alexis  tritt  au»  der 
Thür.  i)  Alexis  zahlt  im  Nachen 
dem  Schiffer  nein  Fährgeld,  dwch 
das  schioetlendc  Segel  hindurch  zeigt 
eine  Band  auf  ihn.  Als  Uehenchrift 
steht  der  BeAe  nach:  Bcntua  AIcbis 
pner  eleotus  —  siwnsa  beata  eem^er 
gemebun^iw  —  Vltima  pudice  douao- 
UiT  manera  sponse.  AduIus  &  reioge 
nerborum  fiois  &  auc,  ^-  Evce  b«ne- 
dictua  aleiia  rec«pttM  in  naiie'.  — 
Z.  6  «e(£«  Punkt  nach  honeeU-. 

a.  4.  la'  vgl.  2c'  -  Ibf  feil[elLi. 
$tmtl  sich  nur  auf  eetvirei  UM  — 
Id  2d  i  Toi  To.  -  2b*  vgl.  8b' 

8.5:  3ct  ea  R.  SU.  (?j  vgl.  Wür- 
tei«.  s.  0.  Romc  u.  li  anm.  &  134  — 
4&  f  Eufemien  Mii.  Ge.  Ba.'  a  Dum 
Ba'.  vgl.  Wörterb.  ».  v.  nom  -  4b 
tu  Lune  A  vgl.  Prior  de  )a  hioiv  im 
prov.  Comput  5  Beo.  des  l.  r.  1881  I 
S.  165  —  i  i  arent  Ba\  del  . . .  i 
eret  Pa. 

S-  6:  5d'  vgl.  67«'  -  6a  j  L  st. 
'L.'  —  6c  inetent* 

S.  8:  10a  »tr.:  'oder  Doincut  L'  — 
t  Doinent  Ba'.  —  10b  t  oder  luult 
le  funt  g.  Sie.  —  lOd,  17d,  21d,  22ac  l. : 


■c"ü'  I7d  'i-o'  ^  10b'  vgl.  58c'  —  11» 
t  u  tut  fut  anuiliL-t  Sie.  (tgl.  Bowt. 
IX  625)  -  lld  pvilr.;  toiocür  —  lle 
t  OH  erut  Ba'. 

S.  9r   12e  7  fem  Ba'. 

S.  10:  15b  Dune  A  (ji.  15il,  IGa  A) 
P  -  15c'  vql.  21b,  Mb,  48b  —  15e 
vgl.  38<I't  t'nBurc  Ho. 

S.  II  ;  löc  o»t'  —  i-a'uat  SU.  16d' 
rp?.  39b'  -  I7a  aLaliue"  -  D.  a 
lu  riuu  (egl.  -iBo  A)  cuidcot  . .  M341 

-  -J-  a  Laliee  Ba'.  —  17c  a.  Vor- 
wort su  Ausg.  u.  AUi.  III  S.  VIII  OHM. 

S.  12:  18b  pur  -  19c  i  ni«nt  ne 
Ü'n  remnst  Ste.,  der  Gebrauch  von 
quo  icie  hier  in  L,  ist  sonst  im  ALS 
nicht  nachweisbar.  —  19d  q.  le  p.  S 
B.  13:  20b  t  cntre  Ba'.  —  20d  vgl. 
51b  —  20e  =  r.lc  -  21ct  vorher 
wahrscheinlich  5  Z.  ausgefallen  Ba '.  — 
21ilDai.85b',93d'  — 21etl^^«'«t5"'■ 
S.  14:  22a  I.  'rgl  aber  C  -  22b  f 
las  Ba'.  —  22d'  rgl  9Gb  —  22e'  vgl. 
96b'  P  —  23a  t  ae  9C»  Ge.  Ba'.  - 
23b  niiifani  zu  amfant  geändert  L 
maint  paie  P  —  ■!■  P.  pUuun  t  Ste. 

—  23c  7  Droit  cn  A,  Sie.  vgl.  17». 
38p  —  23u  -i  n'aconurcnt  Ba^. 

S.  15:  24a -i-  l  124d  »t.  124a  — 
24b'  vgl.  24e',  25a'.  23«'  A8  -  2&c 
7  seoH  B.  G«.  Ba'.  —  25o'  ral.  12«e' 

S.  16:  26c'  vql  115c'  -  27at  pur- 
quft  Bo'  —  27c  ■;-  nc  ne  sai  Ba\  — 
27o  rpj.  91e  —  t  la  mnia  Ge.Ho.Pa. 
Dil  «(.  Dul  bess.  Ge.Ba'. 

8. 17:  28oi-  (.  adomeineai  st  dor- 
neroenc  —  29c  7  cum  hom  roQot 
predethe  SU.  ~-  29e  tgl.  8nc 

S.  18:  31a  nach  amei  ist  ein  Miyus- 
kel-t  radirt  L  —  3hl  vgl.  93b  — 
3'2a  toi.  116(! 

S.  19:  32e  t  no  Tmii  i>oct  Sie.  — 
aSa  i'fl?.  123d  —  :Wb  cffJ.  5tiab  — 
34c  vgl.  7Tc,  37c  nach  Sxt  steht  ein 
vcrwigchtes  t  L  —  34d  alter  «tc7tt 
auf  Basur  L 

3.  20:  35d'    cgi  37a'  -  36b  vgl 
38b  -  36e  =  52e 
'       S.  21 :    37d'  =    102«'  —  37e  = 
1'  I02e  ooj.  120d  —  38b  oi  as  »t.  ni  ai, 
loie  eM.  und  mein  DruKi  bieten. 

S.  22:  39d  vgl  I06d,  Ö9b,  32a  — 
-<0c  d  von  redutct  steht  auf  B  ' 
1  —  4U  vgl  90d 
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S.  24:  45a«  =  78a'  -  45b'  = 
88a'  —  47a  t  tot  dreit  8U, 

S.  26:  48a  &i«  49a  A  hat  nach  55e 
folgenden  stark  abtoeichenden  Doppel- 
text:  Asez  le  virent  e  le  pere  e  la 
mere  —  (b)  et  la  pucele  unques  ne  Ta- 
viserent — (c)  ne  eil  dum  ere  unc  ne  li 
demanderent  —  (d)  curae  fait  hum  ne 
de  quele  euntree  [vgl.  48e  S]  —  (e) 
suvent  le  plurent  e  mult  le  dulu- 
serent  —  (49a)  Suventes  feiz  lur  vit 
\vgL  PS]  dol  demener  [vgl  PI  —  (b) 
e  de  dulur  mult  tendrement  plurcr  — 
(c)  trestut  pur  lui  unques  neent  pur 
el  —  (d)  il  les  esguarde  sil  [vgl.  P81 
met  al  cnnsirrer  —  (e)  na  suing  quil 
facent  tut  est  a  deu  turne  [vgl.  PS] 

—  48a  vgl.  100a,  121a  -  48b  f  qu'ot 
li  Ho.  quet  il  out  Pa.  —  48d  f  il 
nel  lur  dist  ne  li  nel  d.  Ste. 

S.  27:  50a  vgl  53a,  69e,  71d,  98a  — 
50d  t  Mais  c"o  ne  volt  Ste.  vgl  17d 

—  50e  vgl  97c  —  51b  f  que  Ste. 

S.  29 :  54b  f  H^on  Pa.  (Rom.  VII 
132)  -  54c  t  (giens)  [i]cil  Ste.  — 
55c  f  nuls  hora  vivs  Ste. 

S.30:56a«*.*=AS900W.:  '=8900 
Trentrc  treis  .  .  .  son  .  pene  A*  — 
56c  f  agrieve  Ste.  —  57c  f  eil  lils 
a.  ?  Ste. 

S.  31 :  59b  /.  treisfeiz*  —  60a  l  Talt« 

S.  32:  61et  les  enclodet  Pa.  — 
62a  =  66a,  72a  --  62d  vgl  66d  - 
62e  =  66e 

S.  33:  63b  st  '=  A'  l  *enseint  u 
purrunt  A*  —  63c  st.  *=.  A*  l  'endite  A* 
G3d  st.  '=  A'  /.  'en  la  m.  E.  qucrez  A* 

—  63e  beginnt  A  16v<>  —  64e  vgl  110a 
S.  35:  69c  t  seit  Ste.  vgl  108d 

S.  36:  71a, et  ne  Vi.  v.  Ste. 
S.  37:  72c  /.  cors  en  (32b)  granz  - 
72ef  /.  Ne  t  —   ne'ncor  net  c.  Ste. 

—  73d  8.  tat.  Vita  53  -  73e  f  De  Ste. 
S.  38:  76c  vgl  94a,  119a 

S.  39:  77c  t  e  cum  Ste. 

S.  40:  79c   malueis  resguart  ?  Ste. 

—  80d  vgl  95b 

S.  41:  82c  vgl  107b  —  82d  =  97d 
vgl  107c  —  83c  t  Ta  Ste. 

S.  43:  88a  f  P^^re  des  oilz  Ste. 
(et  reiht  keine  Sätze  mit  utigleichen 
Subj.   aneinander)   —    88d   l  amurir 

—  f  a  murrir  edd. 

S.  44:    89b  st  mort  AP    l   mort 


(morte)  AP  —  90d  vgl  78c  -  90e 
st  'eher  ....  P*  l  'chier  ....  P* 

S.  45:  91b  st  ta  i.  P  {.  ta  char 
tcndre  (und  übergeschrieben  iovLenUi)F 

—  92c  st.  ioiuse  P  /.  ioiouse  P 

S.  46:   94d  st  Ai  a.  P  l  Tai  a.  P 

—  95b  vgl  80d  —  f  De  tantes  lermes 
le  ton  cors  ai  pluret  (?)  Ste. 

S.  47:  96e  st  moult  dures  et  p.  P 
l  mult  dures  e  p.  P 

S.  48:  98c  f  Ne  m'en  soQssent  ja 
tute  gent  t.  Ste.  —  98e  st  Sil  me  1. 
P  l  Sil  me  L  si  t.  g.  bien  P  —  99a 
st  la  p.  A  I.  la  p.  AP 

S.  49:  lOOd  f  le  costeierent  Ate.  — 
lOOe  lenorerent  aus  lenonerent  gebes- 
sert L —  101c  t  eher:  Cui  qu'en  seit 
dols  a  nos  en  est  la  joie  Ste.  —  lOle 
=  125b  -  102b  vgl  120c 

S.  50:  104b  vgl  115c 

S.  52:  108c  t?pi.  107d,118b' 

S.  53:  llOdf  depreiums  Ste. 

S.  54:  \l2evgl  117d  — 114a  f  quet 
um  Ste.  —  114c  t  saint  Alexis  Ste. 
vgl  Ausg.  u.  Abh.  III  Vorwort  S.  VIII 

S.  55:  116d  vpl.  120b 

S.  57:  120e  vgl  LE239  —  122c  f 
si  'Stranges  Ste.  —  123a  f  e  cum 
boen  Ste. 

S.  59:  app.  lat  3  l  in  ipsa 

S.  60:  Sämmtliche  8  Hss.  der  lat 
vita,  welche  sich  in  der  Pariser  Natio^ 
naibibliothek  befinden  (f.  lat  11753, 
11758,  11759,  12604,  14364,  14648, 
15436, 16734)  stimmen  ziemlich  genau 
zu  S.  Die  älteste  Hs.  ist  15436,  wo 
die  vita  /.  160b  steht,  sie  datirt  aus 
dem  11.  Jh.,  während  11753  (f.  47) 
u.  12604  (f.  122b)  aus  dem  12.  Jh. 
stammen.  $  stimmt  zunächst  mit  den 
beiden  letzten.  Eine  in  Ö  fehlende, 
Str.  7a  der  Chanson  entsprechende 
Stelle,  welche  Q,  bietet,  hat  auch  15436: 
Nach  *et  concessit  eis  filium'  steht  hier 
'quem  Alejd  vocaverunt'  und  11753: 
'nomine  Alexi',  während  sie  in  12604 
fehlt;  etwas  näher  an  88c  klingt  auch 
die  aUen  diesen  3  Hss.  gemeinsame 
Lesart  an :  *Qaare  tam  crudeliter  no- 
biscum  cgisti*,  was  auch  noch  an  90a 
der  Chanson  erinnert 

S.  65:  Wegen  Dialekt  und  Metrum 
vgl  Suchier  Reimpr.  S.  XV  u.  XL VIII 
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S.  66  Z.  19  etc.  -7-  =  -^  welches 

aus  typischen  Gründen  nicht  verwandt 
werden  konnte. 

S.  69-71  vgl.  noch  G.  Paris'  Be- 
merkungen zu  Fö.'s  Ausg.  in  Rom. 
IX  S.  154  f.:  IIb  emma  ener  =  enmi 
wie  IVc  creeient  sehr  wahrschein- 
lich IIc  o  (=  ou  •-=.  ei,  nicht  = 
an)  nom  on  pourrait  lire :  demm- 
nodede  Ild  FöJ's  Emendation  'bien 
radicalS  warum  ceus?  cf.  Jue  De  — 
IIa  vielleicht :  Por  cel  haiercnt  a  cel 
tcns  li  Jue  Illb  nicht  zu  ändern, 
also  wie  Ba.  XI la  sen  =  sainz 
tt.  fu  feni ,  von  einem  MenscJien  ge- 
sagt, sind  anstössig. 

S.  71:    IXb  bess.:  eil   qui  le  vont 

seguant  Sic.  —  XI b  l.   "p're 

S.  72 :  Unser  Brucf^stück  steht  auch 
S.  282  f.  als  No.  14  in  P.  Meyer's 
Reo.  d*anc.  tcxtoS)  von  welchem  mir 
bei  Abfassung  meines  Textes  nur  die 
früheren  Bogen  zur  Hand  waren.  Der 
Text  weicht  Jedoch  von  dem  früheren 
Meyer' sehen  nur  sehr  wenig  ab. 
Gleichzeitia  theilt  Meyer  in  seinem 
Rec.  als  No.  15  die  ersten  57  Zeilen 
der  10-Silberredaction  mit  und  zwar 
im  wesentlichen  nach  der  ArsenaUis., 
jedoch  unter  Beifügung  nicht  nur 
der  Varianten  der  entsprechenden  72 
Zeilen  der  Venezianer  Hs.,  sondern 
auch  zweier  Tiraden  der  12-Silber- 
version.  Die  erste  stammt  aus  der 
Pariser  Es.  789  f.  Ic,  steht  der  10- 
und  damit  auch  der  S-Silberversion 
sehr  nahe  und  repräsentirt  ein  weiteres 
Mittelglied  zu  Mi.'s  Text,  der  übriaens 
nach  einer  freundlichen  Mittheilunp 
P.  Meyer* s  nicht  derselben  Hs.,  wie 
man  nach  S.  XIX  des  Vorwortes 
glauben  sollte ,  sondern  der  Hs.  786 
entnommen  ist.  Von  der  ArsenaÜis. 
sind  2  Blätter  durch  Photogravure 
cUs  No.  19  der  Sammlung  der  Pariser 
Ecolc  des  Cbartes  cervielfältiat  und 
wird  die  ganze  10  -  Silberrcdactiov 
nach  den  2  Hss.  zusammen  mit  un- 
serem Bruchstück  und  den  Enfances 
d'Alex.  nach  Hs.  789  in  Bd.  III  der 
von  Vieweg  in  Paris  verlegten  Bibl. 
fr,  du  nioyen  S,ge  erscheinen.  Bd.  4 
derselben  Bibl.  wird  dazu  eine  Histoire 


de  la  Idgende  d'Alcx.  en  Occident 
fügen.  Hss.  einer  afr,  Prosäbear^ 
beitung  der  Historia  de  nreliis  citirt 
P.  Meyer  in  den  Arch.  aes  missions 
sc.  et  lit.  2  III  315,  einen  Auszug 
aus  Hs.  1418  alt  7517  der  Pariser 
N.'Bibl.  findet  sich  in  B.  XIII  der 
Notices  et  extr  des  Mss.  p.  297-99 
und  danach  in  No.  I  der  Extra  Series 
der  Early  Engl.  Text  Soc.  S.  209  ff. 
lieber  die  verschiedenen  etigl.  Ver- 
sionen s.  ebenda.  Das  Verhältniss 
der  von  Weber  Metr.  Rom.  I  ver- 
öffentlichten engl.  Alexander- Bomanze 
zu  der  fr.  12-Silberredaction  der  Hs. 
24364  (alt  U  Val  45,  de  Bure  2702) 
wird  A.  Schäfer  untersuchen. 

S.  73.  Nachtraa  ersetze  Z.  23  'Ab- 
weichung* bis  Z.  24  'die  Versetzung' 
durch  'und  von  Pseudo-Callifitbenos 
und  Julius  Valerius  als  ursprüngliche 
bezeugte  Stellung*  —  zu  Tir.  1  vgl. 
Keimpred.:  'Grant  mal*  Str.  WO,  fer- 
ner aus  Hs.  789  f.  Ic  der  12'SiU). 
Äcd.Z.  98-99:  'Quant  li  RoisSaleraons 
son  Premier  livre  fist  —  Du  viün 
siecle  parla  dont  il  lestoire  quist' 

S.74Z.lG/.-?a:nobili?3fey.-18Icil 
Sie.  —  zu  Tir.  2  vgl  Hs.  789  Z.  109-110: 
*E  non  porqtiant  Testore  d'Alixaw^rc 
rescrist  —  Por  le  bonte  de  hii  qui 
tant  regnes  conquist*  und  113-5:  'De 
roi  naqtmt  de  Gresse  &  Porrus 
dinde  ocist  —  Onkes  puis  nc  fu 
Rois  ki  tel  fais  en  presist  —  Dont  il 
si  bien  a  chief  toutes  oeures  traiat', 
sowie  aus  Hs.  792  f.  51a  Z.  11  —  15: 
•DAlixandre  vous  wel  lestoire  ra- 
freschir  —  Cui  diex  donna  fierte  el 
euer  &  graut  air  —  Que  par  mor  & 
par  terre  osa  gens  enuair  —  &  fist 
a  son  comant  tout  le  mont  oboir  — 
&  tant  Roi  orguillous  assa  mercit 
venir*  —  Tir.  3  ä.  19  bessere:  mul[t] 

S.  75  zu  T.  4  vgl.  Hs.  789  f.  Ic 
Z.  135-7 :  'Et  dirent  d'Alixrt/idrc  ke 
dut  estre  engcnres  —  Dun  maistre 
cncantatour  en  dragon  figares  —  Mais 
iche  fu  mencoingno  ne  fu  pas  uerites' 
Hs.  792  f.  51d  Z.  178-9:  'Gar  nea  (?)  de 
Tenfant  disont  il  vilonnie  Que  il  istoit 
bastars  nez  par  encbanterie'  —  Z.37  vgl. 
Heiligbrodfs  Anm.  zu  Gorm.  275  — 
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BU  T.  5  vgl  Hs.  789  Ic  Z.  140-2: 
*Fix  fu  au  Roi  Phelippe  ki  molt  fu 
honores  —  Et  fu  sirea  de  Gresse  & 
riches  Rois  clames  —  Et  tint  de  Maci- 
done  castiax  &  frcmetes' 

S.  76:  Z.  40  zu  jausir  8t.  causir  vgl. 
'jausiiuens'  in  Us.  I  von  Ponz  de 
C)apd,  XV  20  (ed.  M.  v,  Napolski) 
Hs  K  hat  'zausimens'  ferner:  jan 
Bartsch  Chr.pr*  18,32  jholt  VAL  —  zu 
T.  6  vgl.  Gestes  of  Alex.  (Earl.  Engl. 
Text  Society  Extr.  S.  I)  172-7:  'a  Kid 
King.  Arisba  (Erubel)  was  böte;  (173) 
The  Marques  of  Molosor*  inenskliche 
hee  aught,  (174)  For  hce  was  King 
of  l)e  kil)'  &  knight  wel  a-losed.  (175) 
Hee  bacl  a  suster  in  sight  seemely 
to  Sonde,  (176)  The  moste  lufsum  of 
life-  J)at  euere  lud  wyst;  (177)  Olym- 
pia8{)e  onorable'  Hs.  789  Ic  Z  143-4: 
*Fix  fu  Olimpias  la  darae  de  biautes 

—  Onkes  plus  bele  dame  ne  fu  cest 
uerites*  —  Z.  52  streiche :  *Ba.  {Jahrb.') 

—  zu  Tir.  7  vgl  fr.  Vrosahearb.  (E. 
E.  T.  S.  Extf.  S.  1  S.210):  *Et  quant 
li  enfes  chei  sur  terre  et  la  terre 
croulla  et  foudra  tonoirie  et  signes 
grans  furent  veus  par  tout  le  monde 
....  aux  signes  qui  se  demonstroient, 
seinbloit  il  bicn  que  Alixandre  devoit 
estre',  ähnlich  schon  Pseudo-Callisth. 
und  Jul.  Valer.  Epitome  1,  12.  Eine 
Ueberarb.  der  lO-Sitbl-Red.  bietet 
Hs.  789  IcZ.  118  S.:  'Quant  Alixan- 
dre fu  li  fix  Phelippe  nes  —  Par  molt 
grans  signes  fu  icel  jour  demostrcz 

—  Car  li  cius  en  muä  toutes  ses 
qualites  —  Li  solaus  &  la  lunc  per- 
dirent  lor  clartes  —  Et  li  iours  si 
en  fu  durement  oscures  —  Forment 
croissi  la  tere  enuiron  de  tous  les  — 
En  mer  parfonde  fu  molt  grans  la 
tempesti^s  ...  Cc  fu  senefianche  kil 
seroit  molt  sencs  Et  que  il  en  sa 
nie  cowkcrroit  niaint  regnes*.  Die 
Hs,  24364  (f.  3c  Z.  419-25)  bietet 
dafür:  'AI  nastrc  del  emfant  avint 
grant  auenture  —  Toute  terre  crolla 
mer  muä  sa  figuro  —  Li  soleil  sa 
clarte  la  lune  sa  nature  —  Fist  cscliz 
e  toncire  e  vent  a  dcsmesure  — 
Tenercle  fut  Ic  ior  com(e)  coe  fut 
nuit  obscure    Molt  sen  espo[e]nta    . 


chascune  creature—  Li  peisson  en  la 
mer  .  bestes  en  lur  pastnre' 

S.  77  Z.  1  /.  poi  ne  st  poinc  — 
zu  Tir.  8  vgl  Hs.  789  f.  2a  Z.  238-9: 
'Molt  ot  ^er  le  visage  &  regart  de 
lion  —  Nes^rdast  par  mal  home  ke 
nen  eüst  frichon'  vgl  auch  PseudO' 
CaUisth.  I  13  (üebersetzung  Weiss- 
mann):  'und  er  zeigte  den  heftigen 
Sinn  eines  Löwen'  —  zu  Tir.  9  vgl 
Valerii  Epitome  I  13:  'Erat  autem 
vultu  et  forma  pulcherrimus ,  aub- 
crispa  paululum  et  flavente  caesarie 
et  comae  leoninae,  oculique  egregie 
decoris,  altero  admodum  nigro,  laevo 
vero  glauco  atque  dissimiti*  —  fr. 
Prosabearb.:  'Car  ses  cheveux  estoient 
comme  crin  de  lyon,  ses  yeulx  estoient 

frans  et  resplendissans  et  ne  resem- 
loit  pas  Tun  a  Tautre.  Car  Tun 
estoit  noir  et  Taltre  vair'.  Hs.  789 
f.  2a  Z.  236-8:  'Les  cheuix  ot  molt 
biax  crespes  comme  toison  —  Lun 
des  iex  ot  vermel  comme  fu  de  car- 
bon  Et  lautre  ot  ausi  yair  com  dun 
muö  faucon'  Hs.  24364  f.  3a  Z.  462-4 : 
'Bloi  peil  avoit  e  crep.  gros  oil  e 
uair  le  destre  —  E  come  leonine 
aueit  neir  loil  senestre  —  E  cresseit 
en  bamage  a  tuz  plaiscit  sun  estre' 
S.  78 :  Z.  69  pcis  Mey.  —  zu  Tir. 
10  vgl  Valerii  Epitome  I  13:  'Erat 
autem  vultu  et  forma  pulcherrimus 
Hs.  789  f.  2a  Z.  227-32:  «Or  vous 
rcvoel  moustrer  aukes  de  sa  fachon 
—  II  ne  fu  nuc  grans  mais  de  bele 
cstacho^i  —  Gros  fu  par  les  espaules 
espes  sour  le  mcnton  —  Bien  fois 
gros  &  quarres  &  les  poins  gros  en- 
Bon  —  Et  grailles  par  les  flans  & 
espes  le  crepon  —  Et  le  pie  bien 
tourne  &  bien  fait  le  talon' 

S.  79  Z.  87  estor  Mey.  —  Z.  8  der 
anm.  zu  Tir.  12  l  '64*  st.  *83'  —  zu 
Tir.  12  vgl  Hs.  789  f.  Id  Z.  186-7: 
'Ohiunc  maistres  mist  li  rois  a  cel 
enfant  gardfr  —  Des  plu«  sages  kil 
pot  en  son  regne  treuer',  opeciell 
zu  Z.92  vgl  Hs.  24364  f.  3c  Z.  452-5: 
'Assez  aprent  li  emfes  si  a  chief  poet 
uenir  —  E  qtiant  li  uns  le  Josse 
laltre  le  veit  saisir  —  Destr'  oiaif 
ou  iolif  n'auoit  il  leisir  —  A  peine 
poet  manger  ou  beiure  ou  dormir'  — 
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*de  lor  pechiez'  —  acnsent  3  f.  zu: 
's.  encusat^ 

S.  85'  adena¥ant2  /.  su:  dnnc  se 
purpenset  de  secle  [adjenavant  ALS8c 

S.  85  aniii.  /.  zu:  'eher:  o  bei  lo 
costeierent  vgl.  Gach,  costior' 

S.  86'  1  8t  'partprs/  l  *ger.*  u.  so 
öfter:  —  afermet  2  /.  nach  a.  ein: 
'(aturnetf  )•  —  /.  ein:  agr,  aiet,  aiest 
8.  aveir,  aima  s.  amer 

S.  86«  aler  5  f.  zu:  *121a'  —  9  v. 
u./.  vor  *88*  ein:  *al&* 

S.  87*  aler  /.  am  schluss  an: 
'mesaler'  und  9  v.  u.  /.  nach  *llld* 
ein:  *vait  s'en  li  poplefs]  121a* 

S.  87«  1  V,  \x.f.  zu:  '32c* 

S.  88M  /.:  '&  senz  fayllencj" 

S.  88'  zu  emma  vgl  enmei  Mont 
S.  Mich.  2932  —  amferm  4  f.  zu: 
*confirmet' 

S.  89*  1  amvidSe  /.  hinzu:  *f.  obl. 
8.*  und  2  l.  dreit*  8t  dreit  —  an  s. 
a,  anz,  aveir 

S.  89'  /.  zu:  anema  9.  anima,  anet 

s    alsr 

S.9r  apostolies.  Zu  God.'s  Artikel 
hierüber  bemerke  icht  dass  zwei  BeUge 
eher  zu  apostro  gehören:  *Le8  dieinon- 
ches  et  les  jors  d*apostelc8*  und  *Nus 
orfevres  ne  puet  ouvrir  sa  forffe  au 
jour  d'apostele*.  Wegen  apostele  st 
apostle  vgt  S.  89  anm.  Ebenso 
scheidet  das  prov.  zwischen  apostöUs 
und  apöstols,  wiewohl  Rayn.  im  Lex. 
Bom.  beide  Worte  zusammenwirft 
und  auch  M.  v.  Napolski  in  seiner 
Ausgabe  des  Ponz  de  Capd,  p.  33  für 
Lied  375,  2  Z.  1 1  keine  lyrische  Cäsur 
angenommen  hat;  denn  in  der  alten 
Johannis-Uebersetzung  {Bartsch  Chr. 
pr,*  9,40)  ist  ausdrücklich  apöstole 
überliefert 

S.  91 '  aprestnnt  gehört  zu  aprester, 
füge  hinzu:  *3  pl*  —  f  zu:  arber- 
jaran  s.  herberges 

8.  92'  aturnat  4  l.  '(afermet*)*  — 
aurelia  3  l.  *162'  —  füge  ein:  auseren 

1)  Nicht  specieü  notire  ich  Dop^dpwiikte,  die  vergessen  sind:  z.  B, 
affiictiuns,  aäns,  alucz,  c"a(^)B^^'^»  concliiont,  felunie,  glorlse,  oder  wenn  irr- 
ihümlich  fette  Buchstaben  gesetzt  oder  nicht  gesetzt  sind.  Auch  hinsichtlich 
der  Verweise  wird  noch  manches  nachzutragen  sein:  ebenso  habe  ich  bcUd 
Aphärese,  bald  Synitese  bei  cn  est  mit  voraufgehenaem  Vocal  durchgeführt 


Z.  96  l  'liest  Hey.  {bei  To.y  st 
*gau8ir'  —  zu  Tir.  14  vgl  Hs,  789  f. 
ä  Z.  208-17:  *A  escremir  laprisent 
car  molt  sen  yaut  penor  —  Bien  sot 
son  Chief  couurir  &  maintenant  jet«r 

—  Son  compaingnon  ferir  blechier  & 
encontrer  —  Apres  li  ensaingnerent 
»es  armes  a  porter  —  E  sos  cneuaus 
a  courre  &  bien  esperonner  —  Et 
a  terir  despee  de  lanche  behourder 

—  Et  preuoome  a  connoistre  &  cherir 
&  amer  —  Et  le  felon  halr  &  des- 
truire  &  greuer  —  Bien  sot  felon 
tolir  &  preudome  doner  —  Et  selonc 
lor  manere  sot  cascun  honerer'  femer 
ib.  Z.  240-1:  'Molt  sot  de  jugement 
de  plait  &  de  Raison  —  Ne  me[n]ti8t 
a  preudome  por  nule  Raenchon*,  Hs. 
24364  f.  3c  Z.  443-5  u.  447:  *£  le 
tierz  amer .  cheualcher  e  eschermir  — 
E  aporter  les  armes  .  et  en  cheual 
sailur  —  £  poindre  et  ateindre  .  e 
traire  e  ferir  . . .  <  £  iT  apposer  (?) 
deit  e  arg^ment  faillir' 

8.  80  zu  Tir.  15  vgl  Hs.  789  f.  2a 
Z.  218-21:  D^estrumens  li  aprtsent 
^mbre  &  harpe  a  soner  —  De  Rote 
&  de  viele  &  de  gige  canter  Et  sons 
&  lais  &  notee  connoistre  &  atemprer 

—  Et  par  le  sien  engten  en  toustans 
cans  treuer«  Hs.  24364  f.  3c  Z.  448 : 
'£  hanter  par  musique  set  de  herbes 
por  garir  . . .  450  £  longur  e  haltur 
mesurer  par  a  aimer*(V) 

Wörterbuch»)  S.  83*,  17:  st  'chief 
22'  l  'Chief  {vgl  ab  un  inspieth  lo 
decollat  LE228)  22'  —  1  v.  u.  nach 
402  füge  ein:  'dis  a  trestoz  433' 

8.  84*,  17  füge  vor:  a  ccl  saint 
hume  trestut  est  (unt  turnet  f )  lur 
talent  106e 

S.  84',  9  nach  'podre*  füge  ein: 
*{vgl  nom)*  —  13  st  a  /.  (a)  —  14 
$UMh  'porter'  /.  ein:  'espede  ccindra 
(«.  covient)* 

8.  85*  absols  2  nach  *len:*  f.  ein: 
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g,  oset;  —  avant  5  versetze  die  warte 
^avan  praep.:  a.  toz  vai  a  passiun 
256*  nadi  10  TAS  458*  und  8  /. 
'avant*  st  *a.'  ~  4  v.  u.  /.:   '38bt* 

—  2  V.  u.  l  'ALS  38b*,  44d* 

S.  93*  12  V.  u.  l:  'ALS 46a,92ai;,  98d 

S.  93'  8  y.  u.  füae  zu:  'jo  ai  fait 

mult  ffrant  perte  30d*  —  6  y.  u,  f,  zu: 

S.  94»  9  f,  zu:  '55dt' 
S.  94'  1  f.  zu:    'ainz  que  VoOsse 
92aj-  —  14  i.:  jo  i  ai  (jo  ai  faitf)  si 

—  9  V.  u.  /.  zu:  86et 

S.  95*  aTig^nrad«.  esvegurad  ayi- 
snnclieB  vgl  Fhil  de  Taün  Cumpoz 
63  —  /.  zu:  avret  avum  «.  aveir  — 
ansi  l,  aysi  —  azet  vgl.  Anc.  po6s, 
ril,  en  langue  d'oc.  p.  p.  Meyer  p.  7 
z.  57:  si  com  ac  set  Fei  et  azet 
Li  mesquero  mescladamen 

8.  96*  baterent8/.  zu:  '«.  debatre' 
beiß  12  l  'ALS  17a'  —  bewre  vgl 
Ano.  po^  etc.  p.  8  z.  78:  ab  elz 
maiget  e  bec 

S.  96'  biens  3  l  'b.,  quae  nos  can- 
tumpe  5  —  ib.  10  l  'ALS  84c'  — 
boneftret  2  /.  zu:  *s.  malaür^as' 

8.  97»  bons  5  v.  u.  l  'ALS32d' 

8.  97'  cambra2  l  '29a  obl  s.:  en 
la  c.  lle,  13a  cambre:  cn'  etc. 

S.  98»  4  V.  u.  st  'cha[r]n8'  /.:  'tut 
te  durai  ..  quanque  m^as  quis  Lit  & 
ostel  e  pain  e  c.  e  vin  45e  clia[r]n8' 

8.  99'  chieef  /.  zu:  '«.   derechief 

8.  100»  11.  12  V.  u.  streiche  'chel 
bis  35 

S.  100'  /.  zu:  cio  s.  co 

8.  101»  claritet2  l  *obV  st  'n.' 

8.  101*  clers  6  vgl  puls  ie  com- 
mande  a  lire  un  sien  clerc  Odinel 
Saisnes  1 130  —  oo  3.  4  bis  "pl&ii  dunt 
lOd  versetze  nach  10:  'I08d',  ebenso 
6:   '17d,22ac'  nach  IG:  *obV 

8.  103»  conforter  2/.  zu:  'llSef 

—  conget  2  l:  'prenent* 

8. 103'  consirrer  4  /.  ein :  's.  desirrer' 
8.  104'  9  V.  u.  vgl:  Conques  nul 

homTe]  fors  vost'     cors  n^amai  Rom. 

M.  Past  I  1,  22  —  3  V.  u.  /.  nach: 

'PAS  342  ein:   'cui  una  80i>a  enflet 

lo  corFs]  (:  Escariob)  100' 
8.  105»  cors  9  l  (corsf :  Escariob) 
8.  105'  cose  /.  hinzu:  's.  acusent, 

encusat'  —  /.  ein:   ^costeierentf  s. 


acustumerent  anm.  (Verb.  u.  Nachtr.) 

—  covit  2  vgl  encovir  Violette  3106, 
3282,  Parton.  3999,  Ben.  Chr.  25717 

S.  106'  croisent  3  /.  hinzu:  Qui 
le  ve'ist  es  estriers  aficier  &  ies  dens 
croistre  &  la  teste  hocier  Anseis  de 
Cartane  Pariser  Es.  793  f.  178 

8.  108'  cnrre  9  /.  ein:  'socors' 

8.  110'  2  V.  u.  l:  ...  (de)  tun 
seinur  31e* 

S.  Il2i  demaader  2  streiche:  'prs. 
i.  2  pV  u.  setze:  ^demandea'  bis 
TAS  134'  nach  5:  '139' 

8.  116»  16. 17  l  [et]  a  Uus  femnee 
dis  (parlet  sii;)  402  —  1  v.  u.  /.  «»: 
'escondit,  anditet' 

8.  116'  /.  zu:  dist  s,  deveit,  dire 

—  doel  s.  dols 

8.  117»  /.  ;?w:  dolreie  s.  doliants 

S.  117'  7  V.  u.  l  (lai  od.  rentf)  — 
1  V.  u. /.  zu:  's.  guereduner* 

8.  118»  /.  zu:  donls  s.  doliants  — 
dnel  s.  dols 

S.  118'  diii8  5  l  'duire,  deduit, 
doceiet* 

S.  119»  dnrer  h  f,  zu:  's.  andurede' 

8.  120»  eis  gehurt  zu  lo 

8.  124»  e]ico]itre4  l:  's'igarda'  — 
encor  4  nach  'ALS  80e'  /.  ein:  Vil 
nus  funt  presse,  uncore  en  ermes 
delivre(8)  105e'  und  zu  ALS  72e  vgl. 
Rol  382 :  ki  (u)'ncore  en  aurat  bunte 

S.  124'  enforoat  3  l  (Lond.  hs.) 

S.  125»  ensenna  5  tilge 

S.  127'  escritnre  4  /.  ein:  'Kar 
ico  que  la  scripture  aprestet  as  lisanz, 
ico  aprestet  la  painture  as  ignoranz 
ALS  app.  2' 

S.  128^  espandant  S  f.zu:  's.  span- 
dut'  —  espede  3  f.  zu:  *ad  une  spede 
. .  tolir  lo  chieef  EUL  22'  vgl  spethe 
Cambr.  Ps.,  spee  Adam  39 

S.  129»  3  /.  «u:  'Spiritus'  —  5  v. 
u.  nach  *fut*  f.  ein:  'od,  plsqpf-  ».* 

—  4  V.  u.  Z.  LE  234 

S.  1'29'  estra  9  nach  'PAS  455'  /. 
ein:  'ALS  81a  ereil  PAS  66'  —  13 
nach  *84b'  /.  ein:  «es  PAS  236' 

8.  130»  27  l  '21,25  ere[n]t  ALS4b' 
M.  streiche:  'eren  PAS66  —  130  onm. 
füge  zu  'qui  est'  scheint  in  Rol 
auerdinas  auch  schon  2sHbig  verwandt 
zu  werden,  gesichert  ist  freilich  nur 
0  1071;  Si  i'orrat  Carlos  ki  est  as 
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porz  paasanz  =  V^V^V,  sonst  noch 
422,  538,  551,  1331,  3389,  3968,  ein- 
silbige Geltung  liegt  dagegen  vor: 
0  6.  504,  1276,  1354,  1635,  3361,  die 
leider  ebensowenig  gesichert  sind  (vgl. 
wegen  coest  Perschmann  zu  Bol.  2001 
in  Ausg.  u.  AhK  III,  femer  vgl.  u- 
est  Bot.  1363,  2403,  3709,  ki  *8t  in 
dem  von  Herz  edirten  Alexis  z.  1002) 
qui  ert  ist  dagegen  woM  nur  2silbig 
(vgl  Bol  296)  kiert  Alexis  ed.  Herz 
z,  1079  ist  wohl  in  kiest  zu  ändern, 
d>enso  wie  Bol.  277  c"oert  in  c"oe8t; 
ähnlich  Gaidon  8646,  Jourdain  de 
Blaives  2497 

S.  132  antn.  vgl.  noch:  Qrois.  contre 
Us  Alb.  ed.  Meyer  5909,  6101  und 
estraus  (=  extrales?)  ib.  3922.  Seit- 
her hat  attch  Neumann  in  der  Zeitschr. 
V  385  estres  au/ exteras  zurückgeführt 

S.  133'  estnet  2  l  ALS  115c  — 
esTegrnrad  2  /.  zu:  ^s.  avigurad' 

S.  135*  /.  zu:  e(t)qni  s.  ici  —  evan 
s.  avant 

S.  136*  /.  zu:  ey  s.  aveir,  et 

S.  138'  l  fayllenoj' 

S.  138"  2  f.  ein:  *tcrce  Yeq  lor  o 
demanded  139  s.  veiades' 

S.  139"  /.  zu:  flrend,  flrid  s.  ferir 

S.  140*  4  /.  LE  133 

S.  140"  fraiiid[rje  2  l  'no[z]  vo- 
luntaz* 

S.  142*  grentils  6  /.  '^entil  /.  obl 
s.:  Olimpias,  doBna  g.  ALK  44  m.  obl. 
s.:  Cum*  ~  gennl't  z  f.  an:  *8.  an- 
gendrat,  regenerer 

S.  142"  glorio  3  l.  *59e  obl  s.:  an* 
—  6.  7  tilge:  'obl  pV 

S.  543"  4  St.  *pV  l  's.'  —  27  nach 
*193'  /.  an:  'g.  miel  142*  —  28  l 
TAS  286*  -  l  erocia,  /.  nach,  'qui* 
ein:  *(icilf)*  und  l  in  der  folgenden 
Z.:  'echel* 

S.  144»  If.zu:  'resguart*  —  gnar- 
der  2  Y.  u.  f.  zu:  *regart,  reswardct, 

S.  144"  2-4  'gulpist  prt.  t.*  bis 
'316*  setze  8  nach  *508* 

S.  145*  /.  ein:  'haveir  s.  aveir* 

S.  145»  6  nach  *ALR  34*  /.  ein: 
hie  8*en  corucet  [i]cil  saintismos  h. 
(:)  ALS  54c*  —  24  V.  an:  *ume:  que 
c"o  est  Tu.  (seit  li  homf)  deu  69c*  — 
39  tilge:  *69c* 

S.  146*  honnrer  9  l  *ALS  lOOe* 


S.  146'  Hostedan  /.  zu:  's.  Oste- 
dun*  —  7  V.  u.  /.  zu:  'fist  i  gmn 
miel  142*  —  3  t.  u.  l  *qu'i  1* 

S.  147*  icel  5  nach  *einl.  4*/.  ein: 
'eohel  m.  n.  s. :  e.  ten  Grecia  la  region 
ALR35*  —  ioest  8  l  ioeste  cose 

S.  150*  jalaS  /.  zu:  'Brandan  575* 

S.  150"  10  3f  zu:  *17d* 

S.  151*  1  I.  Vo  ne  sai  i"o*  — Juden 
6  nach  'Via*  /.  zu:  *IIe' 

S.  153*  larges  3  l  *ALS  81b<    • 

S.  154*  len  l  'wolf  oder  löwe  (vgl 
die  Lesart  des  Pscudo-Call.)* 

S.  155"  27/.  zu:  [nloment  le  (lur*) 
terme  de  lur  a[sembl]ement  10a  — 
30  l  *le  (le)  liu  (U  liusf)  ll4e' 

S.  156*  7  V.  u.  nach  *30*  /.  ein: 
'fors  al  soleiz  60* 

S.  160*  16  nach  '74'  /.  ein:  'laisse 
rintrar  98' 

S.  160"  19-20  tilge:  'laissel  intrar 
98*  22  V.  u.  nach  *40d*  /.  ein:  *58bt* 
—  8  V.  u.  geliört  nach  12  v.  u.  5  v. 
st.  *e  jol  li  dis  6'  /.  'jo  nel  sai  dire(t)*  19' 

S.  160  anm.  vgl  Gengnagd  Kür- 
zung der  Pronomina.  Halle  1882 

S.  161"  3  V.  u.  nach  1476'  /.  ein: 
8il[8l  benedis  467  e  per  es  mund 
röal[8]  allar  453  Sc  en  gradiliels  fai 
toster  495 

S.  162*  3  /  zu:  *118e*  (?)*  —  14  v. 
u.  /.  *ALS  119c* 

S.  162"  4  V.  u.  l  *mure[dle  ALS  94c' 

S.  164"  5  /.  'PAS  161'  -  2  V.  u.  /. 
*dan*  st  'adn, 

S.  165*  numgier  2  l  'ALS51e* 

S.  165«  l  Marl»  st.  Marie 

S.  166*  me  13  *quer*  bis  '57a«  ver- 
setze nach  166"  3:  '96^*  —  16  v.  u. 
nach  *150*  /.  ein:  'por  te  qui[m] 
sempre  vols  aver  LE93 

S.  166"  14  /.  zu:  'vgl  49a,  86a, 
PAS 331,  335*  —  14  v.  u.  /.  zu:  'vgl 
indessen  Anhang  II  VII* 

S.  169*  metra  2-4  versetze:  'medrc 
plsqpf.  i.  3  s.:  de  cui  sep  dXables  fors 
m.  (:  Mariaö)  PAS  420'  nach  5  v.  u.: 
*STEPH  IXb*  —  7.  8  verseUe :  *gar- 
des  i  m.  PAS  360*  nach  3  v.  u. :  *  ALS 
42d  met  imperat.  2  «.' 

S.  169*  l  miens  st.  milns 

S.  170*  morir  3  tilge  'murrir:*  — 
8.  9    verseUe    *que*     bis    'PAS  399 
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nadi  10  <71d  n.pl:*  ^  mortala  4  l 

ALS  13c 
S.  171"  9  l  'par  m.  (plusursf)  ter-' 
S.  171«  murs  4  I.  *HOH47* 
S.  174'  l  T.  u.  l  <4a  {vgl  7a  PS  und 

S.  75  die  12-Silbl.-Bed.  ed.  Mich.  4, 11) 
8.  179'  1  V.  u.  /.   ein:    «la  u  jo 

8ui(d),  iversz  n*i  paet  durer  HÖH  31' 
8. 180'  ocoidere  12 1  '2  «.'  st  '2pV 

—  od  4  nack  *69a'  /.  ein:  <8*od  (se  a*) 

mei  te  yoU  tenir  ALS  31a' 
8.  ISO«  odi(t)  2  /.  ein:  'olt  3  «.:' 
8.  181  •  |4.  5  l  *nient  pur    eil*  — 

orar  5  /.  ein:  '«.  adorent' 
8.  182'  L  <08  8.  eis,  obs' 
8.  184'  2  ^  *PAS402'  parmaint  5 

/.  '[perlme8[i88]ent 
8.  184*  l,  'paTors  subst  f.  n.  8,' 
8.  185'  Petre  gehört  auf  8.  108 
8.  188'  petit  4.  5  versetze:  <peti8^ 

bis  *29*  nach  6  'PAS  47* 
8. 189'  plaindra  3  l  ^nnnus^  8t  <nnm^ 
8.  189*  plnisnr  A  f.  zu:  'plosnrst 

obl  ph  j,:   par  p.  (multes*)  terres 

£fut  querre  sun  amfant  ALS  23b' 
8.  190'  2  l  *podent<  st  'p.* 
8.  192'  poser  2  /.  'ALS  118b' 
8.  193'  povre  2  l:  'ALS  106b' 
8.  194«  presse  2  l  'ALS  115c' 
S.  195'  prophete  5  l  'Mouskelf  — 

3  V.  u.  tilge  'n.* 
8. 195"  l  «qnalitaz  «t45«t /.  ablpV 
S.  199'  querre  6  l  'fut  pV  und 

steüe  danach  um 
S.  201'  4.  3  V.  u.  Paris  fasst  cui 

interrogativ 
S.  202"  2  f.  ein:  'ralgent  prs,  c. 

3  pl:  cio  conforient  ad  ambes  dos, 

que  8*eiit  r.  in  lor  honors  1'20' 

S.  203'  4  V.  u.  /.  'connissent  c.3pV 
S.  203"  5  l  'prs.  od.  prt  i.  3  ».' 


8.  204'  roffnas  1  l  V  st.  V.< 
8.  206'  ri^m  f.  an:  ^ende:  et 

cum  il  Taut  doit  de  ciel  art,  rendel 

qui  lui  lo  comandat  26' 
8.  '207'  rova  vgl  8.  240  anm. 
8.209' saTOirt»^«:  '8epiN;t.'&if '420' 
8.  209«  scriptnra  s.  escriture 
8.  210'  seat  3  /.  zu:  'de  cui  sep 

dlables  fors  medre  PAS  420* 
S.  211'  4  i.  'adv/  st  'adj.' 
8.  211«  2.  <8ep  s.  seat' 
8.  212'  serTir7v.u./.cm:  LE44' 
8.  214'  18  /.  ani.'Si  (Des*)  at  U 

emfes  sa  tendra  carn  mudede,  Nel 

reconurent  24a' 
8.  215«  sigle  vgl  Lond.  Brand.  1077 

—  Signa  5  /.  ein:  '«.  ensenna' 
8.  217'  l  'sovent  adv.'  —  spiritns 

5  /.  vor:  *s.  esperite' 
8.  218«  l  f.  zu:  '(=  lat.  tarn  und 

tantum)'  2  v.  u.  /.  zu:  'de  met  mem- 

bres  PAS295 
8.  219"  temps  2  nach  'biens'  /.  zu : 

'quae  nos  cantnmps'  * 
S.  220'  18  V.  u.  [. 'SPO 16  terre ;  ne' 
S.  221"  tost  3  /.  ein:  'per  lo  regnet 

lo  sourent  t.  (toit*:  mors)  LE116' 
8.  222»  6  V.  u.  l  (tostf :  mors)'  st '(:)' 
8.  222«  steik  'tradran'  u.  'tradis- 

sant'  um  —  3  V.  u.  Z.  'PAS80'  — 

2  V.  u.  Z.  *prs.*  st  *impf.* 
S.  223"  trinitad  4  st  't'  l  *trmitet' 
8.  227"  1  V.  u.  l  'a  ▼.'  st  'av.' 
8.  229'  Tooet  1  l  'jol.'  st  's.*  u. 

vgl  Gorges:  Stil  etc.  Hallenser  Diss. 

1882  p.  44 
S.  240'  4  l  f[e]rai  —  fut  pl  5  ».  6 

/.  'erent  (eren  6b)' 
8.  '240«  11  l  'vol  (prt.?)*  -  anm. 

/.  zu:  *Für  Vers^mmung  des  i  im 

prt  spricht  auch  LE26:  rende  l' 
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FRAU  EMILIA  PERUZZI 


DND 


FRAU  RACHELE  VILLAPERNICE 


IN  TREUER  ERINNERUNG  AN  FROHE  TAGE 


ALS  ZEICHEN  DAUERNDER  DANKBARKEIT 


ZUGEEIGNET 


VOM 


HERAUSGEBER. 


Vorwort. 


Nachstehende  Ausgabe  macht  der  literarhistorischen 
Forschung  eine  weitere,  bisher  nur  unvollkommen  bekannte 
Bearbeitung  der  so  beliebten  Fierabrassage  zugänglich.  Der 
Herausgeber  hat  dabei  auf  jede  Besserung  der  handschriftlichen 
Ueberlieferung  verzichten  zu  sollen  geglaubt,  weil  er  sowohl 
das  ihm  zu  Gebote  stehende  Material  nicht  für  hinreichend 
hielt,  um  damit  eine  kritische  Herstellung  des  alten  Textes  in 
Angriff  nehmen  zu  können ,  als  auch  weil  ihm  eine  derartige 
Herstellung  des  alten  Textes  nicht  unumgänglich  nöthig  zu  sein 
schien,  um  die  Stellung  des  italienischen  Fierabraccia  innerhalb 
der  Sage  feststellen  zu  können.  Principlos  diese  und  jene 
Aendcrung  an  der  handschriftlichen  Ueberlieferung  vorzunehmen, 
um  etvva  minder  Geübten  die  schnelle  Leetüre  des  Textes  zu 
erleichtern,  widerstand  ihm  aber  um  so  mehr,  als  es  sich  hier 
ja  lediglich  um  den  Wiederabdruck  einer  alten,  wenn  auch,  was 
Seltenheit  anlangt,  einer  Handschrift  gleichzustellenden,  Ausgabe 
handelte.  Er  hat  daher  nur  die  Eigennamen  durch  Initialen 
markirt,  und  eine  Zählung  der  Canti  und  Ottaven  durchgeführt, 
ferner  die  von  P.  Heyse  in  dem  von  ihm  (Rom.  Inedita  S.  131  ff.) 
veröffentlichten  Bruchstück  eingeführte  fortlaufende  Zeilenzählung 
am  Rande  bemerkt,  um  etwaige  ältere  Citate  leicht  verificiren 
zu  können.  So  weit  ist  die  nachstehende  Ausgabe  mit  dem 
im  Rectorats-Programm   der  Univ.  Marburg   Herbst   1880  4® 
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erschienenen  Abdrucke  fast  identisch ;  doch  glaubte  der  Heraus- 
geber den  Fachgenossen  noch  einige  weitere  Beigaben,  welche 
im  Programm  keinen  Platz  fanden,  hinzufügen  zu  müssen, 
nämlich  1)  die  Varianten  der  unvollständigen  Riccardi-Hand- 
schrift,  von  welcher  er  eine  Abschrift  besitzt*).  2)  eine 
Goncordanz    mit    der    im   allgemeinen    zunächst    verwandten 


1)  Von  den  weiteren  uns  erhaltenen  Texten  ist  es  dem  Herausgeber 
unmöglich  gewesen,  sich  rechtzeitig  Abschriften  und  Collationcn  su 
▼erschaffen.  Das  in  der  ehemaligen  Bibliothek  Giovio  in  Como  aufbe- 
wahrte Bruchstück  hat  sich  durch  die  aufopferungsvollsten  Bemühungen 
des  Prof.  G.  Crosara  in  Como,  an  den  ich  mich  deshalb  wandte, 
im  Besitze  der  Contessa  Giovio  Setz  vor  kurzem  allerdings  wieder  auf- 
finden lassen ;  die  Bandschrifb  zu  copieren  oder  auch  nur  einzusehen 
wurde  aber  Herrn  Crosara  nicht  gestattet,  wie  aus  nachfolgender 
brieflicher  Mittheilung  desselben  hervorgeht:  II  codic«  del  cantare  di 
Fierabraccia  esisto  fuori  di  Como  presso  Li  contessa  Giovio  Setz  nella  sua 
villa  di  Verzago.  II  Sig.  Setz  figlio  di  lei  .  .  .  ni^assicurö  .  .  .  che  il 
codice  non  contiene  gik  un  framment-o,  nia  o  completo,  anzi  vi  sono 
molte  aggiunte,  che  mancano  nel  volumo  da  Lei  pubblicato  per  il  pro- 
gramma  deir  Universitk  di  Marburgo :  molte  sono  le  varianti :  1a  lingua  e 
lo  stile  h  piu  lombarda  che  toscana:  1a  scrittuni  del  co<lice  ^  della  fine 
del  secolo  XV.:  bene  leggibile:  le  pagine  del  libro  enumerate  sommano 
a  circa  200:  manca  per6  il  primo  foglio  (doch  wohl  eher  die  ersten 
Blätter ,  wenigstens  wenn  Monti  den  Anfang  der  Handschrift  mittheilte  ?), 
e  quosta  e  la  ragione  che  forse  fece  credero  al  Monti  che  si  trattasse  di  un 
semplice  frammento  di  80  ottave  (Sollte  die  Handschrift  nicht  etwa 
ausser  Fierabraccia  noch  andere  Gedichte  in  Ottavarima  enthalten?  Der 
grosse  Umfang  derselben  von  circa  200  Blättern  drängt  diese  Verrauthung 
unwillkührlich  auf).  lo  pregai  il  Sig.  Setz  a  lasciarmelo  vedere  e 
copiare:  ma  egli  mi  soggiunse  che  la  sua  famiglia  ^  dis^piacente  assai 
a  doverci  dire  di  no,  perche  per  quante  inchieste  le  fossero  fatte,  ella 
sempre  si    rifiutö  a  mostrare    i  codici ,   che   possiedc ,  e  tanto  meno  pcr- 

mise  che   fossere  publicati Foi  mi  disse  che  vuol   piibblicare  il 

manoscritto  a  spese  della  sua  famiglia  (Hoffentlich  hält  der  junge  Herr 
Graf  Wort!;.  Die  Handschrift  in  Volterra  dagegen  hat  ein  Schüler 
Monacis  bereits  eingehend  studirt  und  dürfen  wir  daher  wohl  erwarten 
demnächst  Näheres  über  dieselbe  und  el)enso  wohl  auch  über  den 
Fierabraccia-Text  der  Innamoramenti  di  Rinaldo,  von  welchen  ich 
ebenfalls  ausser  Stande  war  mir  ein  Exemplar  zu  verschaflen ,  mit^theilt 
zu  bekommen. 


k 
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provenzalischen  Fassung  (P),  welche  durch  eine  weitere  mit 
der  gedruckten  französischen  Fassung  (a)  und  dem  von 
O-roeber  in  der  Romania  II,  1  ff.  veröffentlichten  Vorgedicht, 
der  Destruction  de  Rome  (Des.)  in  soweit  ergänzt  ist ,  als  a  und 
Des.  näher  zum  italienischen  Gedicht  stimmen  als  f ').  3)  ein 
Verzeichniss  der  im  italienischen  Gedichte  vorkommenden 
Eigennamen,  unter  gleichzeitiger  Anführung  der  ihnen  in  den 
provenzalischen  und  französischen  Redactionen  entsprechenden 
Namensformen 2).  4)  endlich  eine  im  Frühjahr  1880  als  Inaugural- 
Dissertation  bei  der  philosophischen  Facultät  unserer  Universität 
eingereichte  Untersuchung  des  Dr.  C.  Buhlmann  über  die 
Gestaltung  der  Chanson  de  Geste  ,Fierabras'  im  Italienischen, 
welche  den  unmittelbai*en  Anstoss  zur  Veröffentlichung  der 
von  mir  gesammelten  Materialien  bot^). 


1)  Sollen  diese  Concordanzen  recht  nutzbar  sein,  so  darf  allerdings  der 
Leser  sich  die  leichte  Mühe  nicht  yerdriessen  lassen,  sich  selbst  eine 
Concordanz  von  a  und  P  anzufertigen.  Am  wünschenswerthesten  wäre 
freilich,  wenn  der  von  G.  Paris  angekündigten  Ausgabe  von  a  eine 
solche  beigefiigt  würde  und  diese  Ausgabe  baldmöglichst  erschiene.  Bei 
Anfertigung  meiner  Concordanz  glaubte  ich  alle  deutlichen  Anklänge 
von  P  resp.  a  berücksichtigen  zu  müssen,  auch  die  Fälle,  wo  sich  ein 
ausgesprochener  Widerspruch  constatiren  Hess. 

2)  Bei  Anfertigung  dieses  Verzeichnisses  hat  mich  Herr  Dr.  Reimann 
durch  Zusammenstellung  der  im  französischen  Gedichte  begegnenden 
Namen  und  Herr  Stud.  Schäf.er  durch  Ausziehen  der  italienischen 
Namen  bestens  unterstützt. 

3)  Ich  bemerke,  dass  die  in  Dr.  Buhlmann's  Arbeit  enthaltenen 
Vergleichungen  des  italienischen  Textes  mit  P  und  a  und  meine  Con- 
cordanz vollkommen  unabhängig  von  einander  entstanden  sind,  was 
wegen  etwaiger  Widersprüche  unserer  beiderseitigen  Angaben,  die  bei 
derCorrectur  der  zuletzt  gedruckten  Buhlmann 'sehen  Arbeit  übersehen 
sein  sollten,  bemerkt  werden  möge. 

Marburg,   im  December  1880. 

E.  Stengel. 


In  nachBtehendem  Druck   bitte  ich   folgende  mir  nachträ^^lich  auf- 
gestofwene  Versehen  zu  berichtigen: 

I,  8.  1  1.  Bilante. 

I,  16.  1  1.  Rana.    vgl.  II),  20.  2. 

I,  21.  5.  vgl.  noch  P  2936. 

II,  12.  4  I.  Broiolantc  da  Mouiire. 

III,  4.  8  vgl.  a  4475. 
III,  5.  5-7  vgl.  a  4473. 

III,  G.  3.  5.  7-8  vgl.  P  3829.  3837.  3843. 
III,  7.  5.  6.  8  vgl,  P  3847.  3848. 
111,8.  1.  2.  7  vgl.  P  3852.  3864.  3806.  a  4503-4. 
III,  9.  4.  6  vgl.  P  3869-70.  3872. 

III,  25.  3  R  \.  ciaschuno. 

IV.  8.  7.  8  1.  Valnigra.  TAniostante. 

IV,  28.  2  jB  1.  chonnenti. 

V,  19.  3  1.  aspecti. 
V,  36.  1    1.  arriuati. 

V,  40.  7  1.  rinforza. 

VI,  1.  1  1.  sancti. 

VI,  24.  8  £  1.  mie  posta. 
VIII,  2.  1  Ä  fu  c. 


Die  Gestaltung 


der 


Chanson  de  Geste  ,Fierabras' 


im  Italienischen. 


Von 


Carl   Buhlmann. 


■•rb«rr    rBfr«nii*ia-Bat  kdmchrm.    (  R.  F  r  i  r  4  r  i  c  h). 


Ion  den  Bearbeitungen  der  Chanson  de  Geste  ,Fierabras* 
in  französischer,  provenzalischer  und  englischer  Sprache  ist 
bereits  näher  gehandelt,  und  zwar  von  Kroeber  und  Servois 
in  ihrer  Ausgabe.  ,Fierabras,  chanson  de  geste,  publice  pour 
la  premiere  fois  d'aprds  les  manuscrits  de  Paris,  de  Rome  et 
de  Londres.  Paris  1860;  —  von  Dr.  G.  Groeber  in  seiner 
epochemachenden  Schrift  ,die  handschriftlichen  Gestaltungen 
der  Chanson  de  Geste  »Fierabrasc  und  ihre  Vorstufen  *).  Leipzig 
1869;  —  und  von  E.  Hausknecht  in  seiner  Dissertation  ,über 
Sprache  und  Quellen  des  mittelenglischen  Heldengedichtes  von 
Sowdan  of  Babylon*.  Berlin  1879. 

Wir  haben  uns  hier  mit  der  italienischen  Bearbeitung 
dieser  Chanson  de  Geste  zu  beschäftigen. 

Groeber  sagt  in  seiner  Schrift  (die  handschriftl.  Gest.  u.  s.  w.) 
p.  25.  anm.  40:  ,ob  der  Aubert'sche  Prosaroman  und  das 
italienische  Gedicht  in  näherer  Beziehung  zu  y  als  zu  o;  steht, 
lässt  sich  nicht  sagen,  weil  das  Material,  was  aus  beiden 
Bearbeitungen  vorliegt,  hierzu  unzulänglich  isV.  Es  hat  ihm 
eben  nur  der  von  P.  Heyse  in  seinen  ,Romanische  Inedita 
auf  italienischen  Bibliotheken*  p.  131  fif.  veröffentlichte  Teil 
(cc. 750 Verse)  des  Gedichtes  ,del  uäloroso  Re  Fierabraccia 


1)  Vgl.  hierza  die  Besprechungen  von  Bartsch,  Jahrb. XI.  219fr.  — 
Revae  critique  1870.  No.  34.  —  Centralblatt  1870.  No.  1 ,  sowie  die 
Notiz  Groeber  8  zu  den  FierabraB-Bandschriften.  Jahrb.  XIII.  111, 
femer  Bromania  II.  1  ff.  und  Verhandlungen  der  28.  Philologen versamm- 
long  und  dazu  Jahrb.  XIIL  348  ff. 
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e  di  Carlomano  e  de  suo  paladini'   voifj^olrjjrcn ,    der   zu 
dem  angedeuteten  Zwecke  nicht  hinreichend  sein  konnte. 

Das  mir  vorliegende  Material  dürfle  dajrogen  dazu  wol 
genügen.    Es  liegt  mir  vor: 

1)  Eine  nachstehend  durch  Prof.  Sie  n  g  i*  I  vorölTcntlichte  Copie 
des  bei  Kroeber  und  Servois  p.  XIX.  Anni.2.  erwähnten  alten 
Druckes,  welche  nach  dem  einzigen  bekannten,  in  der  Corsinischen 
Bibliothek  zu  Rom  befindlichen  Exemplare  Ikrr  Prof.  Dr. Stengel 
im  Jahre  1872  besorgte  und  mir  zur  Benutzung  überliess  ^);  wir 
bezeichnen  sie  der  Kurze  wegen  mit  C, 

2)  Der  in  Heyse's  Rom.  Ined.  p.  131  ff.  abgedruckte  Teil 
des  Ms.  Riccardiana  Nr.  144*)  nebst  Collation. 

3)  Der  übrige  Teil  dieser  Handschrift,  die  wir  als  R  citiren 
werden,  nach  der  Copie  des  Herrn  Prof.  Dr.  Stengel*). 

4)  Eine  circa  80  Ottaven  unseres  Gediclites  enthaltende 
Handschrift,  die  sich  in  der  Bibliothek  des  Grafen  Giovio  in  domo 
befand,  von  welcher  mir  aber  nur  die  bei  Mon  ti ,  Dizionnario  dei 
dialetti  di  Como  etc.  p.XLII.  abgedruckte  Probe,  deren  Varianten 
unten  S.  33  mitgetheilt  sind,  zur  Verfügung  stand ;  ich  bezeichne 
sie  mit  G^). 

1)  Dieser  alte  Druck,  in  tlein  Angalx)  des  Jahres,  des  Oitcß  und  des 
Druckers  fehlen ,  ist  unpaginirt  und  besteht  aus  8{  Tragen  zu  8  Blattern. 
Nach  der  Ueberschrifb  ist  in  der  Mitte  von  Bl.l  ein  Stück  ausgeschnitten 
und  neu  ersetzt;  doch  scheint  nicht«  darauf  gest-andvrn  zu  haben. 

2)  P.  Heyse  glaubt,  wie  er  a.  a.  0.  p.  130  aiij^ibt,  irrtümlich, 
es  fehle  in  Ms.  Rice.  1144  der  ganze  erste  und  der  Anfang  des  zweiten 
Gesanges,  während  in  Wirklichkeit  im  Anfange  JÜ  Strophen  des  1.  Ges. 
oder  3  Blätter  und  dann  B1.8  u. 9=  11  Strophen,  welche  den  Schluss  dee 
ersten  und  den  Anfang  des  zweiten  Gesanges  enthielten,  fehlen. 

3)  Für  die  bereitwillige  Ue>)erlasuuug  dieses  Handschriftenmaterials 
sage  ich  Herrn  Prof.  Dr.  Stengel  hiermit  meinen  tiefgefühltesten  Dank. 
Prof.  StengeVs  Abdruck  von  C  sind  sämmtliche  abweichende  Lesarten 
von  B  beigefügt. 

4)  £ine  weitere  (dritte)  Handschrift  ist  die  in  der  Uivistu  di  Filologia 
I,  70  erwähnte  von  Vol terra,  die  mir  leider  nicht  zugänglich  war, 
ebensowenig  ein  Exemplar  der  Innamorameuti  di  Kinaldo,  in  welches 
Gedicht  nach  Pio  Rajna  (Propugnatore  III,  ii  p.  12(3)  un^er  Fierabraccia 
aufgenommen  ist. 
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In  nachstehender  Untersuchung  werde  ich  nach  Groebers 
Vorgange  die  prov(mzalische  Fassung  mit  P,  die  französische 
mit  a  bezeichnen.  Die  enj^lische  liegt  mir  leider  noch  nicht  vor, 
doch  weist  Hausknecht  bereits  nach,  dass  sie  der  Fassung 
von  y  angehört,  d.  h.  also  mit  a  zunächst  verwandt  ist*). 

Auf  p.  27.  nimmt  Groeber  folgendes  Handschriftenver- 
hältniss  an :  Von  einem  Urtexte  af  geht  ein  x  aus ,  welches  auf 
der  einen  Seite  dem  pi-ovenz.  Ferabras  (P),  dem  Aubert'schen 
Prosaromanc^  und  dem  italienischen  Gedichte  zur  Vorlage  ge- 
dient hat;  auf  der  anderen  Seite  fliesst  daraus  ein  y,  welches 
den  französischen,  englischen  und  deutschen  Bearbeitungen 
Quelle  war.  Er  stellt  also,  obwol  nach  der  auf  p.  25.  Anm.  40 
befindlichem  Angabe,  wegen  der  Unzulänglichkeit  des  Materials, 
eine  Zuweisung  des  italienischen  Gedichtes  zu  y  und  x  nicht 
möglich  ist,  dennoch  die  italienische  Version  zu  der  aus  x  ge- 
flossenen Gruppe.  Ehe  wir  zur  eingehenderen  Prüfung  dieser 
Annahme  schreiten,  wollen  wir  kurz  betrachten 


1)  Nur  in  einem  Puncte  scheint  die  englische  Fassung  mit  der 
italienischen  übereinzustimmen,  nemlich  in  der  Nichterwähnung  des 
Umstandet,  dass  Olivier  dem  Fierabnis  bei  Anlegung  der  Rüstung 
behilflich  ist. 

Weiter  aber  bringt  der  englische  ,Sir  Ferumbras*  eine  Stelle,  zu  der 
wir  einen  entsprechenden  Passus  in  CR,  P  und  a  nicht  finden. 

Nachdem  Fierapace  den  Gefangnisswärt^r,    der  ihr  den  Zutritt  zu 
den  Gefangenen  verwehrt,  getödtct  hat, 
To  her  father  forth  she  goth, 

And  Said,  ,Sire  I  teil  you  here, 
I  saw  a  sight,  that  was  me  loth, 

How  the  false  jailer  fed  your  prisonere; 
And  how  the  covenant  made  was, 

When  they  should  delivered   be; 
Wherefore  I  slew  him  with  a  mace; 
Deer  father  forgive  it  me! 
Femer  erzählt   der   Engländer   von    der    Gefangennahme   Olivers  und 
Rolands,  wovon  ebenfalls  keine  der  übrigen  Bearbeitungen  etwas  weiss. 


a» 
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I. 

das  Verhältnis  der  italienischen  Texte  C  und  H  in  einander. 

Die  Mittelstellung  von  G  zuC  und  R  ist  aus  den  vorliegenden 
33  Zeilen  nicht  genau  festzustellen;  doch  genügen  sie,  um  darzutun, 
dass  G  ein  Bruchstück  desselben  Gedichtes  enthält,  welches 
uns  in  C  und  R  vorliegt,  da  sie  ziemlich  genau  zu  den  ent- 
sprechenden Zeilen  bald  von  C  bald  von  R  stimmen.  Vgl. 
cm,  21.2  -  25.5. 

Beide  Texte  (C  und  R)  zerfallen  in  13,  untereinander  gleich- 
lange Gesänge  von  40  Ottaven  —  nur  der  letzte  ist  bedeutend 
länger  als  die  vorhergehenden  und  besteht  aus  53  (in  C  aus  55) 
Ottaven  — ,  die  in  R  durch  Ueberschriften  in  roter  Tinte 
besonders  hervorgehoben  sind,  und  an  deren  Eingang  sich  je 
eine  ernsthafte  Anrufung  an  Gott,  Christus  oder  !die  Mutter 
Gottes  um  ihren  Beistand  bei  der  Fortführung  der  Erzählung 
findet.  Eine  solche  Anrufung  ist  in  den  verwandten  italienischen 
Dichtungen  ganz  üblich  (vgl.  Pio  Rajna,  Fonti  dell  Orlando 
Furioso).  Abgesehen  von  den  nur  in  C  überlieferten  8  Ottaven, 
welche  unter  dem  Titel:  ^el  padiglion  del  re  Fierabraccia'  eine 
Beschreibung  von  Fierabras  Zelt  bieten  und  nur  äusserlich  am 
Schluss  dem  Gredichte  angefügt  sind  ohne  mit  ihm  sonst  in 
irgend  welchem  näheren  Zusammenhang  zu  stehen');  ab- 
gesehen auch  von  den  in  R  sich  findenden  Lücken  I,  1—16, 
I,  39.  2  -  II,  9;  III,  4.  3  —  5.  2;  VII,  30.  6;  XllI,  21.  5-26 
und  abgesehen  von  dem  doppelten  Eingange  zu  Gesang  XIII 
in  C,  gehen  diese  beiden  Texte  ausnahmslos  Vers  für  Vers 
neben  einander  her,  d.  h.  in  Bezug  auf  den  Inhalt,  während 
die  Ausdrucksweise  bald  mehr,  bald  weniger  von  einander 
abweicht.  Man  vgl.  z.  B.  canto  VII,  24.  In  den  vorkommenden 
Eigennamen  finden  sich  nur  geringe  Verschiedenheiten.  So 
heisst  die  Schwester  des  Fierabraccia  inü  Fiorapace  (IV,29. 1; 
V,  5.  1;  6.  8;    8.  1;    10.  1;    VI,  11.  5;  23.  5;    28.  1;  36.  2; 

1)  Interessant  ist  die  Zeile  6  der  3.  Ott^ve:  ,Si  come  racconta  Fran- 
cesco autore*.     Aber  wer  ist  dieser  ,Francesco  autore*? 
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Vn,  11.  1;  12.  1;  24.  1  etc.),  welches  dem  provenzalischen 
Floripas,  dem  französischen  Floripes  näher  kommt,  als  das 
sich  in  C  findende  Fierapace,  das  mehr  eine  Anbildung  an 
den  Namen  des  Bruders  zu  sein  scheint.  —  Der  in  C  sich 
fhidende  Name  des  Heidenkönigs  Seramarte  findet  sich  in  R 
mit  der  geringen  Abweichung  in  Saramarte  (I,  26.  8;  28.5; 
29.  1;  30.  2;  31.  1;  34,  4;  38.  1;  38.  8 etc.,  nur  I,  27.  6  findet 
sich  auch  in  R  die  Form  Seramarte);  in  der  provenz.  Version 
entspricht  diesem  der  Name  Esclamar.  -  InC  III,  8.  2  heisst 
einer  der  Anhänger  Gano's  ,Baldouino',  der  im  Rolandsliede 
als  Guenelon's  Sohn  (0  363:  ,baldewin  mun  filz  que  uos 
sauez')  aufgeführt  wird,  in  R  Manfredino. 

C  .  .  .  .  e  Carlo  appello  Gano 
ed  Andrea  che  coUui  e  Baldouino. 

R  .  .  .  ,  Charlo  appella  Gano, 
Andrea  Manfredino  e  chiaschuno 
lor  parente  prossimano. 

C  IV,  8.  7  werden  als  Verfolger  Uliuieris  genannt:  ,Cornubel 
di  Valnigra,  Folcho,  Garganas,  Lamostante  und  Sir 
Malegrote*,  in  R  dagegen  finden  wir  statt  dieser  als  Schlacht- 
geschrei der  Verfolger: 

Muoia  Cbarlo  e  uiua  lamostante 

und  in  den  folgenden  Versen: 

Dell  amirante  Bilante  fu  nipote 
fu  qucsto  araostante  chio  uo  detto. 

Den  in  C  IV,  11.  1  ff.  genannten  Broiolante  und  Marmorigi 
steht  in  R  nur  Brunolante  da  Monuezo  gegenüber.  Hier 
hat,  wie  die  Vergleichung  mit  P  und  a  crgiebt,  R  den 
richtigeren  *)  Text ;  denn  P  und  a  kennen  eine  entsprechende 
Persönlichkeit:  B.rulan  de  Monmiratz(Monmires),  welcher 
auch  in  der  Destr.  de  Rome  159  etc.  und  in  der  Chev.  Ogier  12  512 
begegnet.    Ausserdem    widerspricht   sich    hier  C  selbst,  denn 

l)  wenn  auch  nicht  den  richtigen,  vgl.  II,  12.  4:  C  Broiolante 
da  Momire  di  Valfonda,  R  Brunolante  da  Valfonda,  P  Brulan 
de  Monmiratz.  Aus  der  Schreibart  von  C  scheint  hervorzugehen,  dass 
die  Vorlage  des  Italieners  eine  nordfranzösische  war. 
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während  in  IV,  10.  8.  ausdrücklich  nur  von  einem  Heiden- 
könige die  Rede  ist  und  in  der  Folge  auch  nur  das  Pferd 
eines  beschrieben  wird,  hat  hier  C  zwei  Namen  aufgeführt 
und  auch  IV,  11.  2  den  Plural  ,ueniuano'  verwandt  und  so 
auf  der  einen  Seite  den  Fehler  im  Reime,  der  sich  in  li  findet, 
zwar  vennieden,  aber  andrerseits  sich  einen  Widerspruch  gegen 
den  Zusammenhang  zu  Schulden  kommen  lassen.  Die  Stelle 
IV,  10.  7  ff.   lautet  in: 

C    dauanti  agli  altri  pagani  si  ucnia 
an  re  saracino  pien  di  uigoria 
Broiolante  c  Marmorigi  eran  questi 
che  ucniuano  inanzi  agli  altri  di  rondone 
cl  8U0  caual  connien  chio  nmnifcsti 
una  dromedaria  hauea  per  ronzone  et<;. 

R    dinanzi  agli  altri  pagani  si  uenia 
un  re  pagano  pieno  di  gagliardia 
Brunolante  da  Monuezo  cra  questo 
chonanzi  agli  altri  ueniua  di  rondone 
el  suo  chauallo  chonuien  chol  muiüfeäti 
aueua  un  andatura  per  ragione  etc. 

Berlinghieri  (IV,  14.  2  etc.)  in  C  steht  in  R  Belligiero 
(IV,  14.2  Bcllinzioro  V,22.3.  Bellinziero  VI,21)  gegenüber. 
Mit  Uliuier  werden  gefangen  fortgeführt  nach  C  IV,  15.  5  u.  (»: 
Bernardo,  Grifon  und  Guglielmicri,  nach  H:  Girardo, 
der  aber  sonst  in  li  nicht  mehr  erwähnt  wird  und  nach  andern 
Stellen  von  R  durch  Berardo  zu  ersetzen  ist,  Gilfiori  und 
Gulm  ieri.  Die  Form  Berardo  von  R  entspricht  genau  der  prdv. 
ForniBerart,  während  andererseits  Grifon  unti  Guglielmicri 
vonCderprov.FormGuilalmierundderfranz.Griffonet(Z.4406) 
und Guillemer  weit  näher  stehen  als  Girfiori  (Gilfiori)  und 
Gulm  ieri  von  ü.  —  In  Cheisst  die  über  den  Mar  gottofluss(inü: 
Malgotto)  führende  Brücke  immer  Manlriboli,  in  R  mit 
nur  gennger  Abweichung  Maltriboli.  Die  prov.  Form  Mar- 
triple  wie  die  franz.  Mautriple  sprechen  für  die  Schreibart  ü. 
In  C  IV,  35.  5  führt  Re  Sortimbrazo,  in  R  Re  Sortinal- 
braccio,  wie  er  auch  sonst  in  R  immer  lieisst,  die  Gefangenen 
dem  Bilante  vor.    Sortin brans  von  /'und  «  und  Sortibras 
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der  Destruction  de  Rome  sprechen  für  C.  —  Carl  zieht 
nach  C  V,  15.  8  ff.  durch  die  Campagna,  nach  R  durch 
Lamagnia. 

C    hora  tornianio  allomperador  Carlone 

Che  passo  le  maremme  di  Toscana 

e  liOmbardia  e  Frouenza  e  la  Campagna. 
R    or  ritornianio  all  inperier  Charlone 

Che  pas80  le  marine  di  Toschana 

elLonbardia  Frouenza  el Lamagnia. 

Nur  C  V,  23.  4  konunt  als  Titel  des  Bilante  ,almansoro'  vor, 
das  auch  in  li  an  der  entsprechenden  Stelle  einzusetzen  ist, 
da  sonst  gegen  den  Reim  Verstössen  wird.  Die  Stelle  lautet 
folgendermassen  in : 

C    ed  ascoltate  ben  cio  che  ui  dico 

quando  Barete  innanzi  all  almansoro 
direte  chio  lo  sfido  per  nimico 
se  non  mi  manda  il  mio  sancto  thesoro. 
B    c  ascholtate  bene  quel  chio  dicho 

quando  sarete  a  quello  richo  amirante(!) 

direto  chio  lo  disfido  per  niniicho 

8e  non  mi  manda  cl  mio  santo  tesoro. 

Als  Namen  de?  Diebes  Malpi  P,  Maubrun  a,  finden  wir 
C  IX,  23.  6  Taupino  und  Tanfuro,  in  R  Tapino  und 
Turfino.  Auch  in  der  Ausdrucksweise  weichen  die  beiden 
italienischen  Texte,  wenn  auch  nur  an  wenigen  Stellen  von 
einander  ab.  So  in  der  oben  bereits  erwähnten  Ottave  11 
des  canto  IV;  ferner  in  III,  4.  3-5.  2,  welche  in  R  fehlen. 
Diese  Verse,  welche  gerade  eine  Ottave  ausmachen, 
schihlern  den  Anfang  des  bald  darauf  entbrennenden  hitzigen 
Wortstreites  zwischen  denen  von  Mongrana  und  den  Anhängern 
des  Gano;  und  sind  schon  deshalb,  besonders  aber  wegen  des 
letzten  Verses,  der  notliwendigerweise  die  Entfernung  Uliuier's 
erwähnt,  unentbehrlich. 

Widerstreitend  dem  sonst  heldenmüthigen  Character  Uliuier's 
lasst  C  denselben  IV,  13.  5,  als  er  sich  von  allen  Seiten  umringt 
sieht,  von  einer  weiteren  Verteidigung  abstehen,  während  R 
ihn  sich  tapfer,  wenn  auch  ohne  Erfolg,  zur  Wehre  setzen 
lässt,  bis  er  gebunden  wird. 
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Der  Umstand,  dass  in  beiden  Recensionen  die  Wiedergabe 
eines  und  desselben  Gedankens  hier  und  da  verschieden  ist 
und  die  vorerwähnten  Abweichungen  in  Bezug  auf  Ausdrucks- 
weise sowol  als  auf  Namenangabe  lassen,  namentlich,  da  sich 
in  jeder  Handschrift  der  eine  oder  andere  Fehler  findet,  welchen 
die  andere  beseitigt,  mit  Bestinmitheit  darauf  schliessen,  dass 
weder  C  in  iZ  noch  iZ  in  C  seine  Vorlage  gehabt  habe,  deuten 
vielmehr  darauf  hin,  dass  beide  direct  oder  indirect  dieselbe 
Vorlage  benutzten,  d.  h.  eine  ältere  und  reinere  Gestalt  des 
italienischen  Gedichtes  bald  mehr  bald  minder  getreu  wieder 
geben. 

Welcher  Handschrift  aber  in  jedem  einzelnen  Falle  bei  Ab- 
weichungen beider  von  Pund  a  die  Priorität  vor  der  anderen  zuzu- 
sprechen sei,  kann  aus  dem  mir  vorliegenden,  für  eine  derartige 
Untersuchung  unzureichendem  Materiale  nicht  bestimmt  werden ; 
hierzu  wäre  eine  Kenntnis  der  anderen,  mir  nicht  zugänglichen 
Recensionen  des  italienischen  Gedichtes  nötig.  Doch  wird  sich 
jeder  aus  einer Vergleichung  der  von  Prof.  Stengel  mitgetheilten 
Varianten  aus  R  mit  dem  Texte  von  C  leicht  überzeugen,  dass 
R  sich  die  gröbsten  Entstellungen  hat  zu  Schulden  kommen 
lassen,  da  in  ihm  die  elementarsten  Anforderungen  an  den 
italienischen  Endecasillabo  und  an  die  Ottavarima  nur  allzu  oft 
missachtet  sind ,  Roheiten ,  welche  dem  Verfasser  des  Gedichtes 
selbst  nicht  oder  doch  wenigstens  nicht  in  dem  Masse  zuge- 
traut werden  können. 


II.    Terhältnifls  der  italienisohen  Bearbeitung  la   der 
provenzalisoheii  und  französischen. 

a)  CR  :  P. 

Wie  schon  oben  angegeben,  führt  Groeber  das  italienische 
Gedicht  mit  dem  provenzalischen  Fierabras  auf  dieselbe 
Vorlage  x  zurück,  indem  er  sagt  (p.  13),   dass  für  die  von  P 
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benutzte  Redaction  des  Fierabras  auch  eine  italienische  Be- 
arbeitung, das  ,poema  del  re  Flerabraccia*  zeuge,  da  wir  hier 
ebenfalls  der  Episode  begegneten,  welche  trotz  mancherlei 
Freiheiten  doch  alle  Facta  in  derselben  Folge  und  in  demselben 
Zusammenhange  wie  die  provenzalische  Uebersetzung  wieder- 
gebe. Dass  indes  das  italienische  Gedicht  nicht  ans  dem 
provenzalischen  hervorgehe ,  folgert  er  aus  einer  kurzen  Gegen- 
überstellung. Hauptgrund  für  diese  Behauptung,  die  sich  auf 
Vergleichung  der  von  Heyse  gedruckten  750  Verse  der  Hand- 
schrift Riccardiana  1 144  mit  der  provenzalischen  und  französischen 
Redaction  stützt,  ist  Groeber  der  Umstand,  dass  das  italienische 
Gedicht  den  Schauplatz  der  Begebenheiten  nach  Rom  *)  verlege 
(III,  25.  3  f.  und  30.  7),  wo  sich  auch  der  Schauplatz  des 
ersten  Teiles  des  Fierabras  in  den  französischen  Handschriften 
befinde,  wie  allerdings  nur  Vers  1049: 

pr^  fu  du  far  de  Borne,  ses  a  dedins  get^ 

zeige,  der  dem  italienischen  Verse  655  (=C  HI,  30.  7): 

e  gittolli  in  mezo  del  Teuere 

entspreche. 

Prüfen  wir  diese  Angaben  und  die  auf  ihnen  beruhenden 
Folgerungen  mit  Hilfe  des  uns  reichlicher  zu  Gebote  stehenden 
Materials,  so  ergibt  sich  folgendes: 

Nach  dem  uns  in  C  vollständig  vorliegenden  Texte  beträgt 
die  Episode ,  welche  in  P  die  Verse  44—604  umfasst ,  in  dem 
italienischen  Gedichte  ca.  440  —  nicht  300  —  Verse  (XJ  I,  9  — 
n,  25). 

Dafür,  dass  die  italienische  Redaction  ebenfalls  den  Schau- 
platz nach  Rom  verlegt,  spricht  ausser  den  erwähnten  Stellen 
schon  I,  8.  2  ff.,  wonach  Fierabraccia  mit  200,000  Mann 
von  Agrimoro  aufbricht,  um  Rom  zu  überfallen.    Er  kommt 


1)  Cfr.  G.  Paris,  Bist.   poSt.  p.  252.    und   Ph.  Mousket  y.  4703  ff.: 
ySi  les  gieta  enmi  le  Toiyre'. 


zu  Schiff*)  nach  Rom  (C  I,  8.  7:  nella  foce  di  Roma).  Ferner 
beweist  dies  6M,  1 1 .  7 : 

e  tanto  uidor  cha  Roma  für  iiicini 

Der  Schwur  der  Heiden  in  C  I,  8,  die  Stadt  zu  plündern^ 
veranlasst  den  ,apo8tolico'  sich  an  Carl  um  Hilfe  zu  wenden. 
Nicht  blos  dies,  sondern  auch  die  Verse  C  I,  4.  5  —  5.  1  sind 
ein  kurzes  R65um€  der  Destr.  de  Rorae  und  motiviren  den 
Aufbruch  Carls  gegen  Rom  und  so  die  Erzählung  der  Episode. 

Die  Vergleichung  der  Darstellung  der  Episode  in  F  und  CR 
ergibt  folgendes: 

Nach  P  47  flf.  recrutirt  der  Kaiser  sein  Heer  ausFlandern, 
Spanien,  Deutschland  und  Friza,  nach  CI,  9.  7  aus 
Deutschland,  Ungarn,  Irland,  Flandern,  Schottland 
und  der  Normandie. 

Der  Umstand,  dass  die  Heiden  die  heiligen  Reliquien  in 
ihrer  Macht  haben,  ist  nach  C  I,  10.  6  flf.  nur  ein  Grund,  um 
die  Bereitwilligkeit  Carls,  dem  Rufe  des  apostolischen  Siuiiles 
Folge  zu  leisten,  zu  bestärken,  während  er  für  P  das  Motiv 
zum  Zuge  bildet.  —  Bemerkenswerth  ist,  dass  nach  C  I,  11.  5 
auch  Desiderius"),  der  König  von  Pavia,  der  indes 
später  nicht  mehr  erwähnt  wird ,  sich  im  Ht^re  Carls  befindet, 
entgegen  den  Angaben  sämmtlichcr  übrigen  Bearbeitungen 
der  Sage. 


1)  C  I,  8.  6: 

a  uela  iianno  come  uch;c1  con  j^enne 
erinnert  an  Dcstr.  de  lionie  817  t. : 

Li  vens  si  fiert  es  voilles,  qua  plus  tost  les  nefs  ^uio, 
que  uns  falcons  ne  vole,  qiiant  i1  chacc  la  pie. 

2)  Von  Desiderins  berichtet  uns  bekanntlich  der  Liber  de 
generatione  aliquorum  civiuui  urbis  Paduo  von  Johannes 
de  Nono  eine  Erzählung,  auf  welche  auch  in  der  ,PrisG  de  PamiiehineS 
den  beiden  ,Spagne'  und  in  dem  ,Viaggio  di  Carlo  Magno'  angespielt 
ist;  vgl.  Romania  IV,  171  f.  —  Ausserdem  wird  Desiderius  noch 
genannt  in  Gaydon  v.  3107  und  in  dem  holl.  Fragment  des  Floovent, 
wo  Z.  381  Gl  Ovis  abtrünniger  Sohn  Desidier  genannt  wird.  (Germania 
IX,  434).    Vgl.  noch  G.  Paris,  Eist.  poet.  p.  330. 
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Während  in  P  67  flf.   die  Christen  im  Lande  der  Heiden 
grosse  Verwüstungen  anrichten,  wird    in  C  hiervon  nichts  ge- 
sagt.  ~    Vier  Meilen  von  einander   entfernt  ((71,  12.  1)    und 
in  der  Nähe  Roms    (gegen   P  78:   ,els  vals   sotz  Morimonda*) 
lagern  die  Christen  den   Heiden   gegenüber.      Diese   freie    Be- 
handlungsweise    von  C  zeigt    sich    ferner    auch   darin,    dass 
während  nach  P  86  Fierabras  von  der  Nähe  seiner  Feinde  erst 
durch  einen  ,Turc  de  Maragoyle*  in  Kenntnis  gesetzt  werden 
muss,  dies  in  C  durch  die  Nähe  der  beiden  Heere   überflüssig 
erscheint.   --   Auch  die  Aufstellung  des  heidnischen  Heeres  ist 
in  beiden  Bearbeitungen   verschieden   angegeben.    Während  in 
C  1,  1:2.  7  ff.  Fierabras  sein  Heer  in  4  Abteilungen  in  Hinter- 
halte legt,   weiss  P  178  nur  von  einem  zu  erzählen.   —   Ganz 
abweichend   von   einander  verhalten  sich  weiter   P  und  C  in 
der  Darstellung  der  Einleitung  des  Kampfes.     C  I,  14,  4  lässt 
Carl  seine  Grossen  zu   einem  Kriegsrate  zusammenrufen   und 
ihnen  die  Frage  vorlegen,   ob  man  den  Heiden  angreifen  solle 
mit   oder  ohne   vorhergegangene  Ankündigung.     Auf  Gano's 
Antrag  (C-  I,  15.  1)  wird  beschlossen,  den  Angriff  ohne  Weiteres 
zu  unternehmen,    da  die  Heiden    eine  Züchtigung  verdienten 
für  air   das  Leid,   das   sie   der  Chrislenwelt   zugefügt   hätten; 
welcher  Rat  ja  an  und  für  sich  wol  begründet  erscheint,  der 
aber  auf  den  Characler  seines   Urhebers  kein   sehr  günstiges 
Licht  wirft,    da   er    gegen   die  Gesetze   und  Forderungen  der 
Ritterliclikeil  verstösst.    —    P  181  ff.  macht  sich  das  Christen- 
heer ohne  Weiteres   auf  den  Marsch   gegen    die  Feinde,    und 
P  19:2  wird  Oüuier  von   Carl    die  Avantgarde   zugeteilt;    in 
C  I,  IG.  1  macht  sich  dagegen   dei-selbe  von  seinem  Kampfes- 
eifer und  dem  Ehrgeize,  als  der  Erste  mit  dem  Feinde  zusammen- 
zutreffen,  getri(^ben,    mit  seinen  Leuten  auf  den  Weg,   ohne 
den  anderen  Raronen  und  Carl   davon  Mitteilung   zu  machen. 
Roland    aber  merkte  bald  seinen    Abmarsch.  —   Hier  fangt 
R  an.  — 

Oliuier  verfehlt  zuerst  vor  Aufgang  der  Sonne  den  Weg, 
und  als  es  Tag  geworden,  kommt  er  in  das  Tai,  in  welchem 
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die  Vorräte  und  Schätze  der  Heiden  von  einer  grossen  Mann- 
schaft zu  Pferde  und  zu  Fuss  bewacht  werden.  Er  greift  diese 
an,  und  nun  beginnt  der  hitzige  Kampf,  der  im  italienischen 
wie  im  provenzalischen  Gedichte  seinem  Gange  nach  ziemlich 
übereinstimmend  geschildert  wird.  Nur  darin  weichen  beide 
wieder  wesentlich  von  einander  ab,  dass  C  H,  3  den  Fierabras 
tatkräftig  am  Kampfe  teilnehmen  lässt  II,  3.  1: 

ben  pareua  fragli  altri  un  fier  dragone 

während  er  in  P,  wie  w.  565  flf.  beweisen,  an  dem  Kampfe 
völlig  unbeteiligt  ist. 

Die  Verwundung  Olivier's  und  die  Worte,  die  er  mit 
Roland  wechselt, sind  nur  sehr  kurz  erwähnt,  während  C  und  R 
diesen  Punct  etwas  ausführlicher  behandeln  und  Rolands 
gerechten  Zorn  über  die  Treulosigkeit  seines  Gefährten  Olivers 
schildern. 


b)  CR :  P  und  a. 

In  P  603  ff.  und  o  42  sitzen  Carl  und  seine  Barone  beim 
Mittagsmale,  als  der  Heide  sehie  Herausforderung  zum  Kampfe 
ergehen  lässt;  CR  wissen  zwar  von  einem  Male  nichts,  stimmen 
aber  in  der  Erzählung  dessen,  was  dem  Kampfe  vorausgeht, 
mit  P  und  a  im  Allgemeinen  überein.  —  Roland  weigert  sich 
in  CR  wie  in  P  und  a  den  Kampf  aufzunehmen ,  da  er  durch 
die  Schmähworte  des  Kaisers  auf  die  jüngeren  Helden  beleidigt 
ist.  Während  es  indessen  in  P  und  a  wegen  dieser  Weigerung 
zwischen  Carl  und  Roland  zu  einem  heftigen  Wortwechsel 
kommt,  der  beinahe  schlimme  Folgen  gehabt  hätte,  ist  in  CR 
Carl  viel  männlich  ruhiger  geschildert  und  sagt  nur  C II,  30. 1 : 

saltri  non  uanda  i  uandro  io 

in  CR  meldet  sich  trotzdem  Niemand ,  in  P  aber  bittet  dux 
Naymes,  man  möge  ihn  schicken,  seine  Meldung  wird  jedoch 
nicht  berücksichtigt  (gerade  wie  im  Rolandslied).  —  Nachdem 
der  tapfere  Olivier,  der  trotz  seiner,  am  vorhergegangenen 
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Tage  erhaltenen  Wunde  sich  entschlossen  hatte,  die  Heraus- 
forderung anzunehmen,  sich  entfernt  hat,  entsteht  wie  CR 
in,  4.  4  —  9.  7  erzählen,  zwischen  Roland,  Turpin  und 
der  Verwandtschaft  vonMongrana  einerseits  und  6a no  nebst 
seiner  Partei  andrerseits  ein  hitziger  Streit,  der  blutig  geendet 
haben  würde,  wenn  nicht  Carl  dazwischen  getreten  wäre  und 
die  Partei  Gano's  gezwungen  hätte,  die  anderen  um  Verzeihung 
zu  bitten.  -—  Diese  Episode  findet  sich  in  P  erst  w.  3810—3885 
und  in  a  4417  ff. 

Mit  weniger  wesentlichen  Abweichungen  stimmt  die  Unter- 
redung zwischen  Olivier  und  Fierabras  vor  Beginn  des 
Kampfes  in  CR,  P  und  a  überein.  In  allen  gibt  sich  Olivier 
anfangs  nicht  zu  erkennen ;  während  er  sich  aber  in  P  und  a 
für  Guari,  den  Sohn  eines  niederen  Ritters  ausgibt,  nennt 
er  in  CR  keinen  Namen.  Es  ist  überhaupt  characteristisch 
für  CR,  dass  darin  weit  weniger  Nebenpersonen  namentlich 
aufgeführt  werden  als  in  P  und  a.  —  P  996  a  606  bittet 
Fierabras  seinen  Gegner  sogar,  ihm  bei  der  Anlegung  der 
Rüstung  behilflich  zu  sein,  wozu  sich  auch  Olivier  hergibt; 
doch  diese,  eines  Knappen  würdige  Handlung  ist  ihm  in  CR 
schon  dadurch  erspart,  dass  er  bereits  HI,  20.  2  (in  P 
erst  1061 ,  o  706)  seinen  wahren  Namen  nennt.  —  Der 
Zweikampf  zwischen  beiden  Helden  ist  in  CR,  P  und  a  dem 
Verlaufe  nach  ähnlich  dargestellt ;  einige  Verschiedenheiten  indes 
verdienen  hervorgehoben  zu  werden.  P  1315  a  1019  stärkt 
sich  Fierabras  durch  einen  Schluck  aus  einem  der  mit  dem 
heiligen  Balsam  gefüllten  Fläs^hchen;  CR  erwähnen  hiervon 
nichts.  Ferner  fordert  P 1518  a  1314  der  Heide  seinen  Gegner 
auf,  seinen  Glauben  aufzugeben  und  mit  ihm  zu  kommen,  er 
wolle  dann  sein  Reich  mit  ihm  teilen  und  ihm  seine  Schwester 
zur  Frau  geben.  C  und  R  wissen  auch  hiervon  nichts.  — 
Ueberhaupt  fehlen  in  CR,  welche  im  Gegensatze  zu  dem 
provenzalischen  und  französischen  Gedichte  alles,  was 
nicht  zur  Handlung  gehört,  fortlassen,  die  den  Kampf  so 
häufig  unterbrechenden  Unterredungen  der  beiden  Streitenden 
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und  die  langen  Gebete  des  Oiivier  sowie  der  zuschauenden 
Gliristen,  die  den  Ueberbliclc  über  den  Fortgang  des  Kampfes 
hur  zu  erschweren  vermögen.  Die  ganze  Schilderung  des 
Kampfes  umfasst  in  CR  nur  III,  25—37  (=  ca.  100  Verse), 
walirend  sie  in  F  z.  B.  von  v.  1109—1647  reicht,  also  den 
fünfTachen  Raum  einnimmt.  -  Ob  aber  diese  kürzere  Fassung 
in  CU  von  dem  italienischen  ümdichter  herrührt,  oder  ob  die- 
selbe l)ereits  im  Originale  vorhanden  gewesen,  wird  schwer  zu 
ermitteln  sein.  Gewöhnlich  ist  allerdings  die  gedrängtere  Dar- 
siellungsweise  ein  Beweis  für  höheres  Alter  einer  Bearbeitung. 
Die  Flucht  Oliviers  mit  dem  verwundeten  Fierabras  und 
ihr  Mislingen  wird  in  CiJ,  Pund  a  gleichmässig  dargestellt. — 
Nach  P  1828  ff.  a  1723  ff.  werden  ausser  Oiivier  gefangen 
genommen  und  fortgefülirt :  Berart  de  Monleudier  (B.  le 
fil  au  duc  Tierri),  Guilalmier  (l'Escot  Guillemer),  lo 
Bergonho  Anris  (le  Bourguegnon  Aubri),  und  Jaufre 
rAngevis(Jof  froi  TAngevin),  während  nachCiJ  Berardo, 
Grifon  und  Guglielmieri  jenes  Loos  teilen.  In  CR  werden 
sodann  die  Gefangenen  fortgeführt,  ohne  dass  Carl  oder  Roland 
zu  Hilfe  eilt.  In  P  verfolgt  Roland  (in  a  Koland  und  Ogier) 
noch  lange  die  Heiden,  aber  ohne  Erfolg.  —  Diese  Untätigkeit 
des  Kaisers  und  der  übrigen  Barone  findet  ihre  Entschuldigung 
in  den  VS^orten  CMV,  19.  8: 

niente  sapea  di  que  quattro  prigioni. 

Auf  dem  Rückwege  zum  Lager  finden  die  Christen  {CR:  Carl) 
den  verwundet  daliegenden  Heiden,  und  da  Carl  (nach  CR) 
von  der  Gefangennahme  seiner  ^Barone  nichts  weiss,  fahrt  er 
den  Heiden  nicht  so  schroff  an,  wie  in  P  1862  ff.,  a  1788  ff., 
wo  er  ihm  den  Verlust  der  Pairs  zur  Last  legt  und  ihn  deshalb 
verflucht.  —  Während  ferner  Carl  nach  P  1883  den  Schwer- 
verwundeten erst  auf  einen  Schild  legen  und  forttragen  lässt, 
wird  der  Taufact  in  CR  IV,  24.  1  und  a  1839  ff.  auf  der  Stelle 
vorgenommen  und  nach  CR  vernimmt  der  Kaiser  erst  auf  dem 
Wege  zum  Lager  durch  einen  Boten  (C  IV,  24.  5)  die  Ge- 
fangennahme d^  vier  Paladine.  —    Davon,  dass  Fierabras 
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in  der  Taufe  den  Namen  Florian*»)  erhieU(B1907  und  a  1645), 
wissen  die  italienischen  Texte  nichts.  Trotzdem  auch  sonst  CR 
die  kürzere  Fassung  der  Sage  bieten,  wird  man  doch  darin  kein 
bestimmtes  Indieium  für  ein  hohes  Alter  der  Vorlage  der 
italienischen  Bearbeitung  suchen  dürfen;  denn  eben  so  gut 
kann  der  italienische  Dichter  dies  übersehen  oder  absichtlich 
ausgelassen  haben.  Nach  CR  verfallen  alle  Franzosen,  als  sie 
den  Verlust  der  vier  Barone  erfahren,  in  grosse  Trauer,  Carl 
schmäht  Roland  und  seine  Tapferkeit  und  schwört  ihm,  dass 
er  dafür  büssen  solle.  Hiervon,  sowie  von  dem  Rate  Namo's, 
ehe  man  zur  Wiedererlangung  der  Verlorenen  schreite,  solle 
man  nach  Frankreich  zurückkehren  und  sich  Verstärkung  holen, 
wissen  P  und  a  nichts.  —  Carl  fragt  darauf  (^CR  IV,  26,  7) 
den  Fierabras  um  Auskunft  über  sein  Land  und  dessen 
Streitkräfte.  Dieser  Passus  findet  sich  nur  in  dem  italienischen 
Gedichte.  Auch  im  folgenden  finden  sich  in  CR  bedeutende 
Abweichungen  von  der  übrigen  Ueberlieferung.  Während  Carl 
nach  Frankreich  zu  dem  angegebenen  Zwecke  zurückkehrt  (CR)j 
werden  die  Gefangenen  über  Maltriboli  nach  Agrimore 
gebracht;  nach  JP  werden  sie  dann  von  Brustamon  (a:  Bru- 
lans  de  Monmirö)  sofort  vor  Balan  (it.  Bilante)  geführt, 
in  CR  aber  wird  ihm  zuerst  von  der  Niederlage  und  Gefangen- 
nahme seines  Sohnes  berichtet,  und  erst,  als  er  schwört,  an 
den  Christen  Rache  zu  nehmen,  erhebt  sichSortimbrazo  und 
sagt,  dass  er  Olivier  und  drei  weitere  Ritter  gefangen  mit- 
bringe, und  führt  sie  vor.  —  Diesen  droht  der  Amirante 
mit  sofortigem  Tode,  worauf  nach  P  1979  und  a  1949 
Brullan  de^Monmirat  dem  Heidenfürsten  rät,  die  Be- 
strafung der  Christen  bis  zum  folgenden  Tage  aufzuschieben 
und  über  sie  zu  Gericht  zu  sitzen;  wenn  aber  Carl  seinen  Sohn 
Fierabras  herausgebe,  solle  er  dafür  die  Gefangenen  losgeben. 


1)  Vi  de  Groeber  a.  a.  0.  p.  26,  wo  er  im  Anschlüsse  an  die  erste 
Erwähnung  des  hL  Florian  Ton  Boise  die  Entstehnngszeit  de« 
provena.  Fierabras  fixirt. 
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Rat ,  den  getödteten  Heiden  den  Kopf  abzuschlagen  und  je  l 
davon  mitzunehmen.  —  In  CR  ist  von  der  Verzagtheit  Namo's  . 
nichts  erwähnt;  im  Gegenteil,  gerade  er  gibt  hier  den  Rat, 
dessen  Urheber  in  P  und  a  Roland  ist.  Uel^erhaupt  fehlen 
in  CB  die  Verse  P  2323—59,  welche  die  übrigen  Cliristen  nicht 
gerade  als  sehr  entschlossen  und  mutig  hinstellen. 

Infolge  der  Verse  V,  38—39.  2  haben  (Jli  nicht  nötig,  die 
Christen  auf  politische  Weise  den  Uebergang  über  die  Brücke 
erreichen  zu  lassen,  wie  dies  in  P  und  a  erforderlich  ist.  Die 
Beschreibung  des  Turmes,  in  welchem  der  heidnische  Fürst 
haust,  CR  VI,  9—12.  3,  fehlt  in  P  und  a  an  dieser  Stelle; 
dagegen  fehlt  in  CR  die  in  P  2421  ff.  sich  vorfindende  Er- 
wähnung der  Tatsache,  dass  Namo  und  Roland  sich  streiten, 
wer  zuerst  vor  dem  Heiden  das  Wort  ergreifen  solle. 

P  2397—2410,  o  2538  ff.,  die  von  unüberlegtem  Uebermute 
Rolandes  berichten,  fehlen  in  CR.  Während  ferner  in  CR 
Fierapace  dem  nun  folgenden  Acte  beiwohnt,  ist  sie  in 
P  2550  ff.,  a  2712  während  desselben  in  ihrem  Zimmer  und 
kommt  erst,  als  sie  das  Geschehene  vernommen  hat,  herunter. 

Die  Verse  P  2570  ff.  und  a  2733  ff.  fehlen  wie  P  2069 
und  a  2073  in  C  und  jR;  infolge  davon  können  consequenter 
Weise  in  CR  auch  die  Verse  P  2572—82  (a  2741  -  44),  welche 
die  sehr  kräftigen  Worte  der  Tochter  des  Amirante  auf  den 
ihr  von  Sortibran  in  den  Versen:  P  2572  f.: 

Senher,  dis  Sortibran,  ar  vcy  qu'etz  enganatz, 
hom  no  deu  creyre  femna,  trop  mal  n'es  alucatz 

zugefügten  Schimpf  enthalten,  nicht  vorkommen,  da  sie  ja 
ganz  unmotivirt  wären.  —  Gänzlich  verschieden  ist  im  folgenden 
das  Benehmen  der  Fierapace  den  Baronen,  besonders  Guido 
von  Burg  und  gegenüber  in  dem  provenzalischen  und  französi- 
schen entgegen  dem  italienischen  Gedicht  dargestellt.  Während 
nemlich  in  P  und  a  Fierapace  in  ungestümer  Weise  von 
den  übrigen  Baronen  Guido  zum  Manne  verlangt  (von  ihrer 
stillen  Liebe  zu  demselben  ist  vorher  nichts  gesagt),  er  ober  einem 
solchen  Ansinnen  gegenüber  sich  natürlich  in  der  schroffsten 
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Weise  ablehnend  verhält  und  erst  auf  die  Drohung  der 
Fierapace,  sie  alle  zu  verderben,  und  die  Bitte  Roland's 
hin  sich  dazu  bewegen  lässt,  seine  Zustimmung  zu  geben, 
erkennt  Fierapace  in  CA  Guido,  den  sie  ja,  wie  schon  früher  er- 
wähnt, bereits  in  ihrem  Lande  kennen  gelernt  hatte,  sofort 
wieder  und  erklärt  in  natürlich  ruhiger  Weise,  dass  sie  aus 
Liebe  zu  Guido  die  vier  Barone  gerettet  habe  und  auch  sie 
alle  retten  und  befreien  wolle,  wenn  Guido  sie  dafür  zur  Gemalin 
nehmen  wolle;  aus  Dankbarkeit  sagt  dieser  es  auch  zu  für 
den  Fall,  dass  sie  sich  taufen  lasse.  —  Um  wie  vieles  anmutiger 
und  anziehender  aber  auch  zugleich  modemer  tritt  uns  hier 
das  Wesen  der  heidnischen  Fürstentochter  entgegen  I 

Auch  in  der  Scene  mit  dem  der  Fierapace  von  ihrem 
Vater  zum  Gcmal  bestimmten  Lucafer,  den  die  Eifersucht 
trieb,  nach  den  Gefangenen  und  Fierapace  zu  sehen,  findet 
sich  manche  Verschiedenheit.  In  P  2679  ff. ,  a  2863  ff.  tritt 
derselbe  mit  Gewalt  in  das  Gefängnis  und  lässt  seine  Wut 
glach  an  dem  alten  Herzog  Nam  o  aus.  In  CR  dagegen  schmäht 
er  noch  vor  der  Türe  stehend  auf  seine  Braut  Fierapace 
und  erbricht  sich  erst  dann  den  Eingang.  Sein  Ende  ist  in 
CR  und  P  gleichmässig  erzählt.  Hier  steht  die  französische 
Bearbeitung  der  provenzalischen  und  italienischen  gegenüber. 
Im  Anschlüsse  an  die  in  a  allein  sich  findende  Erzählung  von  dem 
Kohlenspiele  zwischen  Na  im  es  und  Lucafer  (a  2907  tL)  findet 
der  Heide  dort  seinen  Tod  durch  das  Feuer.  —  Doch  während 
in  P  und  a  Fierapace  die  Tödtung  des  Lucafer  als  Motiv 
benutzt,  die  Christen  zum  sofortigen  Angriffe  auf  die  beim 
Male  sitzenden  Heiden  anzutreiben,  fordert  sie  dieselben  in  CR 
schon  VI,  35.  1 ,  also  vor  der  Scene  mit  Lucafer,  dazu  auf, 
nachdem  sie  ihnen  erkläil  hat  C  VI,  34.  7: 

al  uofltro  idio  ed  a  uoi  mi  son  data 
e  Treuigante  ho  in  tucto  rinnegata. 

Die  nun  folgende  Säuberung  des  Gasteis  von  den  Heiden  ist 
mit  nur  geringen  Abweichungen  in  Cü,  P  und  a  dargestellt. 
Das  CR  weder  mit  P,  noch  mit  a  aus  einer  Quelle  geschöpft 
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haben  kann,  zeigt  ferner  klar  die  nun  folgende  Abweichung 
in  Anordnung  der  Reihenfolge  der  Ereignisse.  Die  in  CR  erst 
in  den  Versen  IX,  22  ff.  erzählte  Scene'mit  dem  Diebe  Taupino, 
der  in  P  2746  den  Namen  Malpi  de  Granmolada  und  in 
a3046  Maubrun  d'Agremoläe  führt,  findet  sich  in  Pbereits 
w.  2744r-2806  und  a  3046—3109.  Hat  diese  Verschiebung 
etwa  einen  inneren  Grund?  In  P  und  a  ist  diese  Massregel  als 
Beginn  der  Wiedereroberungsversuche  der  Heiden  auf  den 
Turm  angeführt,  und  zwar,  um  die  Christen  auszuhungern, 
wie  P  2752: 

tan  can  dar  la  centura,  la  tor  no  er  afamada 

und  a  3053: 

tant  que  la  9ainture  aient  n'est  la  tors  afam^e 

deutlich  zeigen.  Tragisch  wirkungsvoller  aber  scheint  die 
Handlung  in  CR  dargestellt,  wo  die  Christen,  nachdem 
sie  schon  einige  Zeit  sich  wacker  gehalten  haben  und  nach 
Ausgehen  der  Lebensmittel  nur  noch  durch  die  Zauberkraft 
des  Gürtels  der  Himmelskönigin  sich  halten  können,  zuletzt 
auch  noch  dieses  einzigen  und  letzten  Rettungsmittels  verlustig 
gehen. 

Auch  die  ganze  Darstellung  des  Kampfes  um  den  Besitz 
des  Castelles  weist  durchgehende  Abweichungen  der  italienischen 
Fassung  von  dem  provenzalischen  und  französischen  Gedichte 
auf.  CR  z.  B,  berichten  von  vier  grossen  Ausfallen  der 
Christen;  die  anderen  wissen  nur  von  zweien.  Ferner  geht 
nach  CR  der  erste  Angriff  von  den  Christen,  nicht,  wie 
P  2807  ff.  und  a  3112  ff.  mitteilen,  von  den  Heiden  aus. 
Nach  P  2817,  o  3126  gehen  den  Inhabern  des  Turmes  schon 
nach  dem  ersten  Angriffe  die  Lebensmittel  aus,  sodass  Guido 
zu  einem  Ausfalle  rät,  um  neuen  Vorrat  zu  erobern;  —  dies 
hängt  zwar  mit  der  Verlegung  der  Diebesscene  zusammen, 
aber  dennoch  rät  auch  in  CR  Duc  Na  m  o ,  obwol  sie  im  Schlosse 
noch  Vorrat  für  zwei  Monate  vorgefunden  haben,  um  sich 
länger  verteidigen  zu  können,  durch  einen  Ausfall  die  Lebens- 
mittel zu  vermehren,  sodass  also  für  das  in  CR  (scheinbar) 
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fehlende  Motiv  zu  einem  Ausfalle  in  geschickter  Weise  ein  neues 
eingesetzt  ist.  Die  in  P  2833  und  a  3150  ff.  geschilderte  Scene 
in  der  ,Sinagoga',  welche  eine  schöne  (Jelegenheit  zur  Ver- 
herrlichung des  Christengottes  gegenüber  der  Nichtigkeit  und 
Ohnmacht  der  heidnischen  Götzen  für  CR  abgegeben  haben 
würde,  fehlt  in  diesen  letzteren,  sei  es,  weil  sie  der  italienische 
Dichter  für  überflüssig  hielt,  sei  es,  dass  sie  schon  in  seiner 
Vorlage  nicht  vorhanden  war. 

Als  die  Paladine  sich  auf  dem  Rückwege  vom  Schlachtfelde 
befinden,  treffen  sie  zufallig  auf  eine  Reihe  von  Lasttieren,  um 
deren  Besitz  sich  dann  der  Kampf  erneuert  und  welche  ihnen 
von  den  Heiden  mit  &folg  streitig  gemacht  werden;  Bazi  de 
Longres  (in  a  Basin)  einer  der  Brücken  Wächter ,  wird  von 
einem  feindlichen  Geschosse  tot  zu  Boden  gestreckt;  Guido 
wird  das  Pferd  unterm  Leibe  erschlagen ;  er  fällt  zu  Boden  und 
ehe  er  sich  erheben  kann,  wird  er  gefangen  genommen.  Olivier 
bemächtigt  sich  rasch  noch  einiger  Lebensmittel  und  macht 
sich  dann  mit  den  übrigen  Baronen ,  trotzdem  sie  alle  die  ver- 
zweifelte Lage  ihres  Cameraden  sehen,  aus  dem  Staube,  ohne 
ihm  Hilfe  zu  bringen.  —  So  die  Darstellung  in  P  und  a. 

In  CR  ist  dieser  Ausfall  in  zwei  zerlegt.  Auf  dem  ersteren 
müssen  die  Heiden  vor  den  Hieben  der  Barone  zurückweichen ; 
diese  nehmen  einen  ,borgo*  mit  allem  darin  befindlichen 
Vorrate  und  bringen  diesen  hinter  den  Mauern  des  Castells  in 
Sicherheit.  Erst  bei  dem  zweiten  (in  CR  also  dritten)  Ausfalle 
haben  sie  das  Unglück,  vor  der  Ucbemiacht  der  Feinde  zu- 
rückweichen zu  müssen;  aber  ohne  einen  der  Brückenwächter 
zu  verlieren,  ohne  von  der  Gefangennahme  ihres  Gefährten, 
die  sich  auch  hier  findet,  etwas  gemerkt  zu  haben,  kehren  sie 
in  das  Schloss  zurück.  Wie  viel  edler  tritt  uns  hier  der 
Character  der  Paladine  entgegen !  Ganz  ihrer  sonst  bewiesenen 
selbstlosen  Todesfurcht  zuwider,  fliehen  sie  in  P  und  a,  ohne 
auch  nur  einen  Versuch  zur  Befreiung  ihres  (Jenossen  gemacht 
zu  haben.  Wie  wenig  passt  dies  zu  dem  sonstigen  Wesen, 
besonders  des  Roland,   dessen  Bild  überhaupt  in  dem  pro- 
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venzalischen  und  französischen  Gedichte  schon  sehr  getrübt 
erscheint.  In  P  3110,  a  3553  rät  Roland,  als  sie  zur  Be- 
freiung Guido's  ausrücken,  seinen  Gefährten,  unter  allen 
Umständen  zusammenzuhalten;  in  CR  VIII,  13. 1  ff.  dagegen  geht 
der  Vorschlag  N  am  o's  dahin,  dass  drei  auf  den  A  m  i  r  a  n  t  e  und  die 
übrigen  auf  Guido  losgehen  sollten.  Allein  entgegen  seinem 
eigenen  Rate  dringt  Roland  (in  P  und  a)  ohne  die  anderen 
vor  und  befreit  Guido,  dem  er  durch  die  Tödtung  des  Heiden- 
königs Falsabratz  (P  3175  ff.,  a  3585:  Tempestes)  zu 
einer  Rüstung  und  einem  Pferde  verhilft,  damit  er  am  Kampfe 
teilnehmen  könne.  Dann  erneuern  die  Barone  den  Kampf,  ehe 
sie  zum  Castell  zurückkehren.  Fierapace  erinnert  sie  von 
einem  Fenster  aus  daran,  für  Lebensmittel  zu  sorgen,  was 
denn  auch  dadurch  erreicht  wird,  dass  sie  20  Lasttiere  an- 
treffen ,  die  sie  diesmal  glücklich  mit  in's  Schloss  bringen. 
Von  einem  herzlichen  Empfange  der  Befreier  und  des  Befreiten, 
den  man  doch  eigentlich  erwarten  sollte,  ist  aber  in  P  und  a 
nicht  die  Rede.  Anziehender,  aber  zugleich  moderner,  ist  da- 
gegen die  Schilderung  in  CR:  Nachdem  Guido  glücklich  seiner 
Fesseln  entledigt,  wird  er  sofort  zu  der  ihn  sehnsüchtig  erwartenden 

Fierapace  in  das  Castell  gebracht;  VIII,  17.  8  f.  heisst  es: 
la  bella  Fierapace  apri  la  porta. 
0  con  quante  chareze  iabracciaua. 

Und  von  welch'  besorgter  Liebe  von  Seiten  der  Fierapace  und 
von  welcher  Teilnahme  seiner  Gefährten  zeugen  ferner  die 
folgenden  Verse: 

la  dama  priegha  Guido  con  merzede 
che  non  uscisse  el  dux  Namo  parlaua 
pregandoUo  per  quelle  a  chui  e  crede 
che  in  quel  di  e  non*  esca  del  castello 
in  fin  che  noi  tomiamo  karo  fratello. 

Der  nun  folgende  Entschluss  der  Heiden,  mit  Hilfe  von  Türmen 
einen  Angriff  auf  das  Castell  zu  unternehmen,  ist  in  P,  a 
und  CR  erzählt.  Wesentlich  verschieden  aber  von  dem  pro- 
venzalischen  und  französischen  Gedichte  ist  die  Darstellung  des 
Verlaufes  dieses  Austurmes  in  CR,    P  3340  ff.  und  a  3773  ff. 
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ist  nemlich  erzahlt,  dass  nach  vergeblichem  Angriffe  auf  den 
Hauptturm  des  Gastells,  bis  zu  welchem  die  Heiden  schon 
vorgedrungen  waren,  der  Ingenieur  Mahon  griechisches 
Feuer  anlegen  Hess,  und  dass  bei  der  infolge  hiervon  unter 
den  Christen  entstehenden  grossen  Bestürzung  Fierapace  allein 
gefasst  bleibt  und  Rat  weiss.  Sie  vermischt  Camelsmilch  mit 
Essig  und  giesst  diese  Mischung  in  die  Flammen,  die  hierdurch 
sofort  erlöschen* — Diese  Episode  würden  CundiJ  doch  wol  auf- 
genommen haben ,  wenn  sie  in  ihrer  Vorlage  gestanden  hätte. 

Die  Art  und  Weise  der  endlichen  Abwehr  der  Heiden, 
dadurch  dass  die  Christen  sich  der  goldenen  Schätze  als  Wurf- 
geschosse bedienen,  ist  gleichmässig  erzählt,  doch  fehlen  in 
P  und  a  die  Beweise  von  Roland 's  Riesenkraft,  und  sind  es 
in  CB  Götzenbilder,  welche  die  Paladine  auf  die  Heiden 
schleudern,  was  nach  F  a  erst  bei  späterer  Gelegenheit  ge- 
schieht Weiter  spricht  für  die  Freiheit  des  italienischen  Dichters 
gegenüber  seiner  Vorlage  die  Auslassung  der  Verse  P  3383— 
3447  und  a3849  ff.,  nach  welchen  Roland  in  kühnem  Ueber- 
mute  seine  Gefährten  auffordert,  die  Heiden  bei  ihrem  Male 
zu  stören,  was  auch  zur  Ausführung  gelangt 

Gegenüber  aP  wird  in  CB  VIII,  38,  3  —  X,  14  derEntschluss 
der  Christen,  einen  Boten  an  Carl  abzusenden,  in  [trefflicher 
Weise  molivirt,  während  er  sich  in  P  und  a  in  schroffem 
Uebergange  an  das  Vorhergegangene  anreiht.  Der  Inhalt  dieser 
Episode  von  Cü,  von  der  einzelne  Züge  in  Pa  teils  später  teils 
früher  wiederkehren,  ist  kura  folgender:  Bilante  sieht  die 
Schwäche  und  Ohnmacht  seiner  bisherigen  Götzen  ein  und 
kommt  zu  dem  Entschlüsse,  sich  ein  neues  Götzenbild,  den 
Beizebu,  anfertigen  zu  lassen.  Aehnlich  wie  P  4388  ff. 
a  5325  wird  sodann  in  höhnender  Weise  der  Betrug  des 
Priesters  erzählt,  der  in  das  hohle  Götzenbild  steigt  und  aus 
dessen  Innerem  heraus  die  den  Gott  um  Rat  Fragenden  be- 
scheidet. So  erhält  denn  auch  Bilante  den  Rat,  nicht  nur 
die  Christen  fest  umlagert  zu  halten  und  auszuhungern,  sondern 
auch,   damit  nicht  Carl  zum  Entsätze  der  Belagerten  herbei- 
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eilen  könne,  an  die  Brücke  von  Mautriboli  eine  starke  Wache 
zu  legen.  Dieser  Rat  wird  befolgt.  Die  Christen  machen  bald 
darauf  einen  Ausfall,  um  Lebensmittel  zu  erbeuten;  aber  ohne 
Erfolg.  Sie  geraten  deshalb  in  grosse  Besorgnis;  aber  Fierapace 
weiss  wieder  einen  Ausweg.  Sie  umgürtet  sich  mit  dem  Gürtel 
der  Königin  des  Himmels,  bei  dessen  Anblick  sich  ein  jeder 
so  sehr  gestärkt  fühlt,  dass  er  keiner  Speise  mehr  bedarf.  Die 
Barone  machen  neue,  kleinere  Ausfalle,  werden  aber  von  der 
heidnischen  Uebermacht  zurückgedrängt,  jedoch  nie,  ohne  den 
Feinden  grosse  Verluste  beigebracht  zu  haben.  Bilante, 
überzeugt,  dass  im  Catelle  keine  Lebensmittel  mehr  vorhanden 
sind,  wundert  sich,  dass  die  Christen  so  lange  Stand  halten 
können.  Endlich  findet  er  den  Schlüssel  zu  diesem  Wunder. 
Er  erinnert  sich  des  Wundergürtels,  den  seine  Tochter  im 
Besitze  hat.  Von  seinen  sogleich  versammelten  Grossen  erteilt 
ihm  Sortimbrazo  den  Rat,  zu  König  Sorbech  zu  schicken, 
der  einen  gewandten  Dieb  Taupin o  unter  seinen  Untergebenen 
habe,  welcher  im  Stande  sei,  den  Gürtel  aus  dem  Schlosse  zu 
entwenden.  Nun  folgt  erst  die  Diebesscene ,  die  wir  in  P  und  a 
schon  früher  gefunden  und  bereits  besprochen  haben.  Als 
dann  die  Christen  am  folgenden  Morgen  ihren  unersetzlichen 
Verlust  entdecken,  wissen  sie  keinen  anderen  Ausweg  mehr, 
als  den,  an  Carl  einen  Boten  um  schleunige  Hilfe  zu  senden. 
Bei  dem  zu  dem  Ende  unternommenen  (in  CR  4ten)  Ausfalle 
entkommt  Richard,  der  die  Gesandtschaft  übernommen  hat 
Die  nun  folgenden  Kämpfe  und  Hindemisse,  die  Richard  zu 
bestehen  und  zu  überwinden  hat,  sind  mit  nur  geringeren 
Abweichungen,  die  sich  besonders  in  den  Eigennamen  finden, 
erzählt.  Bemerkenswert  ist  nur  der  Umstand ,  dass  F  3560 — 63, 
a  4130 — 33  Richard  in  unritterlicher  Weise  den  ihn  hart 
bedrängenden  Heiden  Clarion  um  Erhaltung  seines  Lebens 
bitten  und  ihm  dafür  eine  Belohnung  versprechen  lässt. 

Der  zwischen  dem  Anhange  Rayner's  und  demjenigen 
Gano's  sich  entwickelnde  Streit  (F  3810—85  und  a  4470-4536) 
ist  in   CR  schon  III,  4  ff.  erzählt  (s.  oben  Seite  13).    —  Als 
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Richard  glucklich  zum  Heere  der  Franzosen  gekommen  ist 
und  Bericht  erstattet  hat ,  fragt  ihn  Fierabras  CiZXI,  20. 7ff. 
nach  seinem  Vater  und  seiner  Schwester  und  gibt  gute  Rat- 
schläge ,  CR  XI,  22—23.  5  (P  und  o  erwähnen  ihn  an  der 
entsprechenden  Stelle  gar  nicht).  Diese  Ratschläge  wiederholt 
er  CR  XI,  33  flf.  und  führt  sie  weiter  aus.  Diese  letzteren  Verse 
entsprechen  zwar  P  3964—74  und  o  4663—73,  werden  aber 
hier  dem  Richard  in  den  Mund  gelegt,  der  sich  auf  seine 
Erfahrungen ,  die  er  auf  dem  zurückgelegten  gefahrvollen  Wege 
gemacht  hat,  stützt.  Wichtig  für  die  Bestimmung  des  Ver- 
hältnisses der  italienischen  Bearbeitung  zu  der  provenzalischen 
und  französischen  ist  das  gänzliche  Fehlen  der  Verse  CR  XI, 
23.  7  —  31.  8  in  Pund  o,  in  welchen  Gano  rät,  zu  Rinaldo 
und  Malagigi  zu  schicken,  um  ihre  Hilfe  nachzusuchen. 

P  4087  und  a  4843  lassen  den  Riesen  Golafre  (resp. 
Agolafre)  —  CR  Galerano  —  von  Raynier  niederschlagen, 
während  ihm  nach  CR  Gano  mit  einer  Stange  die  Beine  zer- 
schmettert und  ihm  dann  sofort  den  Schädel  einschlägt;  was 
in  P  erst  geschieht,  nachdem  der  Riese  unter  den  Christen 
mit  seiner  Keule  grossen  Schaden  angerichtet  hat  Während 
femer  P  4181—99  und  a  5006  ff.  Fierabras  die  ,Verräter' 
zum  Kampfe  anhalten  muss,  wissen  C  und  R  hiervon 
nichts. 

Sodann  fehlen  in  P  und  o  die  Verse  CR  Xn,  10.  1  — 
19.  8,  in  denen  die  Herbeirufung  und  Ankunft  Rinaldo's  und 
Malagigi 's,  der  zauberhafte  Brückenbau  durch  den  letzteren 
und  der  Entsatz  des  eingeschlossenen  Kaisers  durch  den  ersteren 
berichtet  wird  (Vgl.  CA  XI,  23. 7  —  31.  8).  Ueberhaupt  geschieht 
Rinaldo's  und  Malagigi's  weder  in  P  noch  in  a  irgend 
wo  &wähnung,  während  er  im  italienischen  Gedicht  schon 
vorher  mehrfach  genannt  wird  und  später  geradezu  in  den 
Vordergrund  des  Interesses  tritt.  Man  wird  nicht  fehlgehen, 
wenn  man  mit  Groeber  S.  15  diese  ganze  Einführung  Rinaldo's 
dem  italienischen  Dichter  zuschreibt  und  zugleich  in  ihr  den 
Anlass  erblickt,  dass  unser  Gedicht  später  der  grossen  Compi- 
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lation  der  Innamoramenti  di  Rinaido  einverleibt  wurde ^). 
Aehnlich  steht  es  mit  der  Einfütining  des  Gottes  Belzebu's,  sowie 
der  Orientalen  Sorbech  und  Lambech  und  des  Christen  Ästolfo, 
welcher  letztere  auch  schon  in  dem  in  Hs.  V  IV  enthaltenen 
franco-italischcn  Roland-Text  begegnet,  nämlich  Z.  1216  der 
Kölbing'schcn  Ausgabe  =  Oxf.  Roland  1299.  Auch  die  Er- 
wähnung des  König  Desiderius,  deren  wir  bereits  S.  10  gedachten, 
wird  vom  Italicner  selbst  herrühren,  ebenso  entlehnte  er  aus 
älteren  italienischen  Karlsepen  viele  Namensformen,  so :  0  r  1  a  n  d  o, 
Durlindana,  Frusberta,  Franciosi,  Galerano.  Anders 
steht  es  bei  Margotto.  Hier  denkt  man  unwillkürlich  an  den 
Marigotto  Bojardo's  (II,  XVIII 23)  oder  an  den  Margutte  Pulci's, 
doch  sind  diese  wohl  aus  unserem  Margotto  entstanden,  da 
dieser  seinen  Namen  aus  ,us  paya  de  Margota^  F  2936, 
welchem  wohl  auch  ,us  Türe  de  Maragoyle*  P  86  =  C  I,  13.  5 
entspricht,  oder  auch  aus  dem  Götternamen  Margos  F  2851 
a  3159  erhalten  hat. 

Abweichend  von  P  und  o  haben  CR  die  Verse  XII,  32  — 
40.  Sie  enthalten  eine  Vision  Namo's,  in  welcher  er  gesehen, 
wie  die  Heiden  in  regelloser  Flucht  vor  Carl  das  Weite  suchen. 
Als  darauf  alle  in  dem  Turme  Eingeschlossenen  auf  den  Balcon 
treten,  gewahrt  Guido  den  heiligen  Gürtel,  den  sie  in  jener 
verhängnisvollen  Nacht  verloren  hatten ,  in  der  Lutl  schwebend. 
Auf  ihr  Gebet  hin  erhebt  sich  derselbe  immermehr,  bis  sie  ihn 
erreichen  können.  Femer  berichten  diese  Verse  von  einer 
Wundererscheinung,  die  sich  den  Heiden  zeigt.  Sie  sehen  an 
den  Fenstern  tausende  von  Bewaffneten  und  oben  auf  dem 
Turme  in  einem  Thronseasel  sitzend  einen  König  in  vollem 
Ornate,  der  ihnen  droht.  Verzweiflung  des  Amirante. 
Carl  lagert  mit  seinem  Heere  vier  Meilen  entfernt  in  einer 
Ebene.  -  Dagegen  fehlen  in  ÜR  die  Verse  F  4269-4453  und 
a  5134  ff.:  Wut  des  Bai  an,  als  er  die  Nachricht  bekommt, 
dass  Carl  die  Besatzung  der  Brücke  besiegt  und  erschlagen  hat. 

1)  In  P  begegnet  allerdings  349  ein  RaynolH  de  Sant  Denis, 
jedoch  nur  um  sich  vonEsclamar  tOdten  zu  lassen.  Es  ist  nicht  nOthig 
diesen  Statisten  als  Schattenbild  Benaut^s  de  Moni  au  ban  zu  betrachten. 


Verzweifelter  Angrifif  der  Heiden  auf  den  Turm.  Die  ein^ 
schlossenen  Barone  geraten  in  die  grösste  Bedrängnis.  Bai  an 
schmäht  auf  seine  Tochter.  Die  Christen  greifen  wiederum  zu 
dem  schon  einmal  erprobten  Verteidigungsmittel ;  sie  schleudern, 
was  sie  in  CR  bereits  früher  getan  hatten,  die  goldenen 
Götzenbilder  unter  die  anstürmenden  Heiden.  Der  Sturm  lässt 
nach,  um  bald  mit  erneuter  Wut  und  noch  grösserem  Nach- 
drucke wieder  aufgenommen  zu  werden.  Fierapace  wird  vor 
Angst  ohnmächtig.  Da  erkennt  Namo  in  der  Feme  das  Zeichen 
von  Saint  Denis.  Grosse  Freude  unter  den  Paladinen.  — 
CR  Xra,  1.  7  teilt  Carl  sein  Heer  in  3,  P  4607  in  10  Ab- 
teilungen. —  Als  die  Paladine  den  von  Carl  an  den  Amirante 
abgesandten  Gano  erkennen,  schliessen  sie  aus  dessen  An- 
wesenheit auf  die  Nähe  CarTs;  also  nicht  wie  in  P  und  a. — 
Während  femer  in  CR  die  Paladine  dem  unter  den  Heiden  in 
grosse  Not  geratenden  Gano  vom  Turme  aus  zu  Hilfe  eilen, 
spielen  sie  in  F  und  a  nur  die  Zuschauer.  —  In  CR  rät  Gano 
sodann  den  11  Baronen,  in  das  Castell  zurückzukehren,  bis 
Carl  zum  Entsätze  heranrücke.  Dies  geschieht.  Beim  Heran- 
nahet! der  Hilfe  rücken  die  Paladine,  nach  CiJ,  sofort  aus, 
während  sie  in  Pund  a  erst  als  der  Kampf  bereits  fürchterlich 
wütet,  zu  Hilfe  eilen.  Hervorzuheben  ist  femer  besonders  noch 
die  Angabe  in  CR,  weche  auf  den  Character  des  Fierabras 
ein  sehr  schönes  Licht  wirft,  wonach  derselbe  einem  feindlichen 
Zusammentrefifen  mit  seinem  Vater  ängstlich  ausweicht.  Dahin 
gehört  auch  das  von  der  Darstellung  in  P  und  a  sehr  scharf 
abstechende  Benehmen  des  Fierabraccia  sowohl  wie  der 
Fierapace  in  CR,  als  der  Tod  ihres  Vaters  durch  dessen 
Hartnäckigkeit  und  Beschimpfung  der  Christen  unvermeidlich 
wird.  CR  schildern  XIII,  47  und  48  Bilantes  Wut  gegen 
seine  Kinder  in  grellsten  Farben ,  dennoch  sind  es  die  Cliristen, 
welche  Bilantes  Tod  fordern  und  von  Fierabraccia  heisst  es  nur: 

Dicendo  nol  tenete  piu  in  uita 
Fierabraccia:  e  (H)i  dindi  fu  partito 
e  Fierapace  altrove  si  fu  gita 
per  non  Tederlo  del  brando  ferito. 

In  P  4895  fif.  a  5954  ist  es  dagegen  Floripar  selbst,   welche 
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um  ihren  Guidon  alsbald  heiraten  zu  können,  Carl  auffordert, 
ihrem  Vater  nicht  länger  das  Leben  zu  schenken,  dafür 
allerdings  von  Fierabras  zurechtgewiesen  wird.  Später  gestattet 
aber  auch  Fierabras  es  nicht  nur  ausdrücklich,  dass  sein  Vater 
getödtet  werde: 

A  Karle,  mon  bei  aenher,  faytz  ne  so  que  us  vulhatz 

P  4913  =  a  5982  —  sondern  er  wie  Floripar  sind  offenbar 
auch  bei  der  Execution  zugegen. 

Der  Kampf,  der  in  P4625  ff.,  a  5595  ff.  sehr  ausführlich 
und  umständlich  erzählt  ist,  endigt  mit  der  Gefangennahme 
Bilante's  und  allgemeiner  Flucht  der  Heiden.  Das  Ende  des 
Amirante  ist  im  provenzalischen  und  französischen  Gedichte  fast 
ebenso  dargestellt  wie  im  italienischen. 

CR  XIII,  52.  7  —  53.  6 ,  die  Wundererscheinung  an  der 
Domenkrone,  fehlen  in  P,  finden  sich  aber  in  a  6074  ff. 
Der  Taufact  an  der  Fierapace,  der  P  4928-36  und  a  5999  ff. 
ausführlicher  erzählt  wird ,  findet  in  CR  nur  kurze  Erwähnung, 

Xni,  54.  5: 

e  Carlo  senza  alcuno  diuaro 

fe  battezare  la  gentil  donna  magna. 

In  P  und  a  wird  das  Land  des  Bilante  zwischen  Guido  und 
Fierabras  geteilt,  in  CR  erhält  es  Guido  allein  als  Mitgift 
der  Fierapace,  während  Fierabraccia  ins  Kloster  geht.  Die 
Andeutung  späterer  Kämpfe ,  welche  Guido  mit  dem  König  von 
Capadoce  zu  bestehen  hat,  welche  aber  nur  a  5871  ff.  bietet, 
fehlt  CR,  ebenso  P  4995—5066  und  a  6101—6194  und  von 
dem  Schlüsse  finden  sich  nur  zwei  Verse  in  CR  über  die 
Verteilung  der  Reliquien,  XHI,  54.  1  und  2: 

Poi  mando  Carlo  a  Roma  il  bei  sudario 
e  la  Corona  in  Francia  c  nellaMagna. 

Wir  konunen  nunmehr  zur  Beantwortung  der  Frage: 
Wie  steht  die  italienische  Bearbeitung  der  Fierabrassage 

in  der  üeberliefening ) 

Groeber  hält  (p.  15)  eine  directe  Benutzung  von  x 
seitens  des  italienischen  Dichters  deshalb  für  unwahrscheinlich, 
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weil  er  den  Stoff  trotz  seines  engen  Anschlusses  an  Gang  und 
Hauptmomente  der  Handlung  doch  so  frei  gestaltet,  dass  er 
z.  B.  neue  Personen  einführt,  worüber  wir  bereits  oben  S.  30 
gehandelt  haben.  Doch  das  sind  Zusätze  und  Neuerungen,  die 
eine  mehr  äusserliche  Natur  haben ;  wichtiger  und  tiefergreifend 
erscheinen  nur  die  Verschiedenheiten,  die  sich  auf  die  ganze 
Anlage  und  den  inneren  Gharacter  des  italienischen  Gedichtes 
beziehen. 

So  finden  wir  vor  allem  durchgehend  in  der  itali^iischen 
Bearbeitung  eine  bessere  Motivirung  der  einzelnen  Handlungen, 
die  wir  in  den  anderen  vermissen,  wie  z.  B.  die  Motivirung 
der  Episode ,  des  ersten  Ausfalles  der  eingeschlossenen  Barone 
aus  dem  Castelle.  —  Diese  mehr  kunstgerechte  Darstellung 
erfordert  daher  manchmal  eine  Verschiebung  der  bereits  vor- 
gefundenen oder  Einführung  neuer  Scenen,  z.  B.  der  Diebesscene, 
der  Belzebuscene. 

Auch  in  Bezug  auf  die  Gharacterzeichnung  sehen  wir  das 
italienische  Gedicht  im  Gegensatze  zu  den  übrigen  Bearbeitungen. 
Denken  wir  vor  allem  an  die  Auffassung  und  Darstellung  des 
Gharacters  GarPs  und  seiner  Pairs!  Niemals  begegnet  uns  der 
Kaiser  in  einer  so  aufgebrachten  und  jähzornigen  Stimmung, 
wie  in  dem  provenzalischen  und  französischen  Gredichte,  wo  er 
seinem  Neffen  den  Handschuh  ins  Gesicht  schlägt,  dass  ihm 
das  Blut  aus  der  Nase  hervorquillt;  niemals  begegnen  wir  den 
Beweisen  von  tollem  Uebermute,  wie  sie  Roland  beim  Ueber- 
gange  über  die  Brücke  Mautriboli  und  später  während  der 
Belagerung  des  Gastells  bei  Gelegenheit  der  Störung  des  heid- 
nischen Males  zeigt.  Mutig  und  unerschrocken  treten  uns 
immer  die  Barone  entgegen;  reiner  und  anmutiger  erscheint 
uns ,  —  wenn  auch  die  Schilderung  der  Schönheit  des  Körpers 
in  CR  fehlt,  —  die  Gestalt  der  Fierapace  im  italienischen 
Gedichte;  pietätvoller  ihr  Benehmen  ihrem  Vater  gegenüber, 
überhaupt  tritt  sie  hier  mehr  in  den  Vordergrund,  als  im 
provenzalischen  und  französischen  Gedichte. 

Auf  Seite  65  seiner  Arbeit  sagt  Gro eher  f  dass  jede  Chanson 
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de  Geste,  In  welcher  Varianten,  Repetitionen  und  Widerspruche 
sichtbar  werden,  als  eine  Verunstaltung  des  Originales  infolge  von 
Neubearbeitung  gelten  dürfe.  Nun  finden  wir  aber,  dass  in 
dem  italienischen  Gedichte  die  in  x  und  y  sich  zeigenden 
Varianten,  Widersprüche  und  Repetitionen  nicht  vorhanden 
sind,  dass  vielmehr  in  demselben  der  Gang  der' Handlung  in 
klarer  Uebersichtlichkeit ,  ohne  störende  Unterbrechungen  und 
Episoden  fortgeht,  sodas  wir,  mag  immer  der  italienische 
Renaissancedichter  einzelne  Roheiten  beseitigt  haben ,  doch  an- 
nehmen dürfen,  dass  die  Vorlage  des  italienischen  Gedichtes, 
wenigstens  in  einigen  Punkten,  dem  Originale  näher  stand  als 
die  des  französischen  und  provenzalischen.  Sicher  ist  wenigstens, 
dasB  ihm  weder  P  noch  a  als  solche  vorgelegen  haben ,  da, 
wie  sich  aus  obiger  Vergleichung  und  der  von  Prof.  Stengel 
seinem  Abdrucke  beigegebenen  Concordanz  leicht  ergiebt, 
bei  ihm  eigentümliche  Züge  beider  wiederkehren.  Am  meisten 
solcher  Züge  sind  ihm  allerdings  mit  P  gemeinsam.  Gegen- 
über dem  französischen  hat  es  mit  dem  provenzalischen  haupt- 
sächlich die  Eingangs -Episode  gemeinsam  und  erwähnt  wie 
dieses  nichts  von  dem  Spiele  des  Kohlenblasens. 

Danach  werden  wir,  besonders  auch  der  Eingangs-Episode 
wegen,  also  doch  wol  das  italienische  mit  dem  provenzalischen 
Gredicht  auf  eine  Vorlage  zurückzuführen  haben,  welche  aber  bis 
zur  Annahme  der  Gestalt,  wie  sie  uns  in  den  beiden  Bearbeitungen 
entgegentritt,  verschiedene  Entwicklungsstufen  durchmachte  und 
offenbar  in  nordfranzösischer  Sprache  abgefasst  war,  wofür  die 
oben  S.  5.  Anm.  angeführte  Form  Monmire  in  C  einen 
deutlichen  Anhaltspunkt  gewährt 

Was  endlich  die  Abfassungszeit  des  italienischen  Fierabras 
betrifft,  so  dürfte  dieselbe  sich  derzeit  nur  schwer  fixiren  lassen. 
Groeber  setzt  auf  Seite  26  die  Entstehungszeit  des  Fierabras 
in  die  3.  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  und  stützt  sich  hierbei  auf 
das  Vorkommen  des  ,heiligen  Florian  vonRoise*,  welchen 
Namen  der  bekehrte  Heide  in  der  Taufe  erhielt.  Dieser  Name 
findet  sich  in  dem  italienischen  Gedichte  nicht,  und  dürfte  sein 
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Fehlen,  falls  er  schon  im  Originale  gestanden  hat,  darin  be- 
gründet sein,  dass  der  italienische  Umdichter,  da  ihn  die 
französischen  Heiligen  weniger  berührten,  dieser  Angabe  keinen 
Wert  beimass  und  den  Namen  deshalb  forlliess.  Vor  das 
14.  Jahrhundert  ist  indes  die  Entstehungszeit  des  italienischen 
Fierabras  nicht  zu  setzen,  da  die  Form,  in  der  es  abgefasst 
ist,  ottavc  rime,  frühestens  im  13.  Jahrh.  in  Gebrauch  kam  ^) 
und  schwerlich  rein-italienische  Bearbeitungen  der  Karlssage 
lange  vor  dem  14.  Jahrhundert  existirt  haben. 

Die  Sprache  unseres  Gedichtes  scheint  vom  Norditalienischen 
beeinflusst  zu  sein ,  doch  kann  hierüber  erst  eine  Untersuchung 
der  Reime  klares  Licht  verbreiten  und  zu  dieser  Untersuchung 
bedarf  es  der  Kenntnis  der  anderen  mir  nicht  zuganglichen 
Handschriften  und  Drucke,  sowie  einer  genauen  Kenntnis  der 
italienischen  Dialecte,  die  ich  zur  Zeit  noch  nicht  besitze. 

Auch  über  Namen  und  Stand  des  Verfassers  oderUmdichters 
lässt  sich  nichts  angeben ,  da  in  keiner  der  vorliegenden  Hand- 
schriften eine  Bemerkung,  die  einen  Anhalt  bieten  könnte,  zu 
finden  ist^);  doch  muss  derselbe  immerhin  ein  leidlich  ge- 
bildeter Mann  gewesen  sein,  während  die  Verfasser  der  uns 
vorliegenden  Texte  seinem  Gedichte  wenig  Sorgfalt  und  Ver- 
ständnis entgegen  gebracht  und  dadurch  den  poetischen  Wert 
desselben  bedeutend  beeinträchtigt  haben  ^). 


1)  Cfr.  Pio  Rajna:  Le  Fonti  dell*  Orlando  Furioso  p.  16. 

2)  Denn  in  dem  .Francesco  autore'  de«  Padiglione  darf  doch  nicht 
der  Verfasser  des  Fierabraccia  vermuthet  werden. 

3)  Dahingestellt  muss  auch  bleiben,  ob  die  Einteilung  des  Gedichtes 
in  dreizehn  Canti,  welche  CR  bieten,  vom  Dichter  ursprünglich  beab- 
sichtigt war  oder  von  einem  späteren  Ueberarbeiter  ähnlich  wie  in 
anderen  Fällen,  auf  welche  Pio  R^jna  hingewiesen  hat,  erst  nachträglich 
eingeführt  ist.  Die  Einteilung  Hesse  sich  jedenfalls  auch  hier  durch  Beseiti- 
gung der  Schluss-  und  Eingangszeilen  der  einzelnen  Canti  meist  leicht  ver- 
wischen. Auffällig  ist  auch  besonders,  dass  während  die  zwölf  ersten  Canti 
alle  aus  40  Ottaven  bestehen,  der  dreizehnte  Conto  55  Ottaven  zählt. 


El  Oantare  di  Eierabraccia  et 

Uliuieri. 


Canto  I. 

Concordanz 

P  1. 

1  A  Itissimo  idio  padre  e  signore  2'^ 

3  -^  uo  cominciar  un  bei  dir  dilectoso 

37  di  Carlo  mano  uiuo  dire  il  uigore 

36  se  mascoltate  o  gente  con  riposo 

39  come  acquisto  con  sua  forza  e  ualore 

18  le  reliquie  che  furon  di  Dio  glorioso 

40  16  13  cioe  il  sudario  e  chioui  e  la  Corona 
e  la  cinctura  della  madre  anchora 

I  1  —  16,8  =  Bl.   1—3  fehlen  in  der  Rice.  Ih. 

2. 

30  Signori  se  uoi  uolete  hauer  dilecto 

31  udite  in  rima  la  ucrace  storia 

che  un  re  saracino  sanza  intellecto 
nessun  rc  giamai  fu  di  cotal  gloria 
richissimo  maluagio  e  malad ccto 
sul  marc  ad  Agrimoro  facia  dimoria 
che  tuctol  niondo  tenca  a  niente 
tanto  cra  ricco  gagliardo  e  possente 

3. 

Chiamato  fu  lamirante  bilante  =  Des.  74 
crudele  feroce  e  di  prodezze  piene 
20  tenea  parte  di  Spagna  e  terre  tante 

e  Bella  marina  e  1  India  ancor  tiene 

Cantare  ili  Fierabraocia.  1 


Canto  T. 
P 

haaeua  un  figlio  hello  e  aiutantc  =  Des.  89 
il  quäle  a  inoltc  gentc  dcttc  pene 
chiamato  fu  il  forte  re  Ficrabraecia  =  Z>r.<?.  91 
qsto  fu  sancto  e  pio  ognhuomo  il  saccia 

4. 

Dcllo  Amirante  bilanto  fu  figlio 

21  questo  ro  Fierabraccia  tanto  audace 
e  la  sorella  piu  chiara  eliun  giglio 

131  chiamata  era  la  bolla  Fierapaec  =  Des.  92 

20         due  uoltc  rubo  Roma  con  suo  artiglio 

621  cl  papa  uccise  0  sue  gcnte  ucrace 

semprc  con  ccnto  mila  eaualiori 
giuan  dintorno  qae  saracini   ficri 

5. 

22  So  mal  la  trouaua  chicsa  0  badia  2^ 
26          cercaua  delle  reliquie  al  primo  tratto 

so  ne  trouaua  portauale  uia 
131  alla  sorella  le  mandaua  ratto 

cosi  portato  hauea  in  pagania 
per  suo  rigoglio  quol  pagano  adatto 
e  cliioui  con  che  Christo  fu  chiouato 
el  bei  sudario  con  che  fu  sciugato 

6. 

15  La  lancia  con  che  Longino  lo  percosse 

la  spuffna  c  la  corona  delle  spme 
e  quello  perclic  Carlo  piu  si  messe 
che  quel  pagano  rubo  con  suo  ruine 
quel  sudario  col  quäl  Cristo  asciugosso 
sul  uelo  rimase  imagine  finc 
0  piu  hauea  il  pagano  in  sua  balia 
la  cintola  della  uerginc  Maria 


7. 

Tuctc  Ihauea  in  guardia  sua  sorella 
od  ella  le  guardaua  senza  pene 
non  ui  pensate  che  quel  re  ne  ella 
uauhessen  fede  e  lor  uoicssin  bcue 


Ganto  I.  g 

P 

ma  per  la  riccha  e  adocneza  bella 
doro  e  dargento  che  ciascuna  tiene 
le  serbaua  a  grandissimo  riguardo 
bor  uo  contar  di  qael  pagano  gagliardo 

8. 

Con  licenza  del  padre  oaualcando  [95 

da  Agrimoro  si  mosse  ed  a  Roma  aenne  =  Des, 
con  ben  dugento  mila  al  suo  comando  =  „  1155 
e  buon  caualieri  presse  ad  se  gli  tenne 
con  molti  adorni  modi  nauioando  =  Z)e^.  304 
che  auela  uanno  come  uccel  con  penne=  „317-8 
e  nella  foce  di  Roma  arrioarono  =„392 
di  prender  Roma  e  rubarla  ginrarono  =  „  1 307 

9. 

Et  lapostolico  di  Roma  scripse  =  Des,  1 121  3* 
a  Carlo  mano  di  quello  grande  assedio 
che  con  tucta  la  sua  genta  oiuenisse 
peroche  contro  allui  non  ha  rimedio 
re  Carlo  mano  niente  si  safisse 
udendo  dir  di  quel  grauoso  tedio 

47  nella  Magna  mando  et  in  Ungaria  =  Des,  1 385 

48  nirlanda:  Fiandra:  Scotia:  e  Normandia 


10. 

45  In  pochi  giorni  r^tguno  sue  gente  =  Des*  1 387 

46  ben  cento  mila  buoni  cautQieri 

79  lun  piu  che  laltro  si  oina  gaudente 
sentendo  a  Roma  que  saräcini  fieri 
Carlo  sente  ancor  chcl  pagan  jpossente 
teneua  in  pagania  ne  suoi  forzieri 

228  quelle  reliquie  che  Christo  lasso  in  terra 

80  onde  che  uolentieri  facia  tal  guerra 

11. 

Di  Francia  mosse  la  sua  baronia  =  Des,  1402 
61  cqp  re  duchi  caualier  marchesi  e  conti  „    1386 

56  c  con  Orlando  e  con  sua  compagnia 

con  cento  ottantämila  ognun  piu  pronti  „    1 392 

1* 


4  Canto  I. 

P 

e  mono  te  Desiderio  di  Pauia  =  De5.  514 

64  212  e  di  Toscana  e  Marca  passo  e  monti 

183         etantoandorohaRomafar  uicini  =  jD(?.9.  1434 

65  oue  acamporon  quc  can  saracini 

12. 

Bssendo  giunti  a  quattro  mi^Iia  apresso 
lun  contro  allaltro  ohristiani  e  saracini 
re  Fierabraccia  a  suoi  baroni  spcsso 
193  fe  far  di  molti  aguati  in  su  camini 

105  ed  e-fa  il  primo  che  in  aguato  fu  messo 

106  con  bene  ottanta  mila  can  mosciüni 
fece  un  aguato  apresso  della  strada 
armato  bene  con  tucta  sua  masnada 


13. 

Be  Seramarte  fece  an  altro  aguato  3b 

325         con  ben  settanta  mila  caualien 

un  altro  re  Sortimbrazo  ohiamato 
el  terzo  aguato  fe  co  suoi  guerrieri 
8G         uno  saracmo  Margotto  rinncgato 

el  quarto  aeuato  ie  fuori  de  senticri 
la  uectouaglia  loro  in  un  ^an  uallo 
lassorno  con  gente  a  pie  ed  a  cauallo 

14. 

Lassiamogli  in  aguato  o  torneremo 
18G-91     a  Carlo  mano  e  a  sua  compagnia 

cheron  uicini  di  lor  senza  hauer  temo 

fece  consiglio  con  sua  baronia 
192  dicendo  be  signori  hör  che  farcmo 

assalirengli  senza  imbasceria 

o  pur  uolemogli  auisar  di  noi 

el  conte  Gano  rispondeua  poi 

• 

15. 

*    Tu  sai  signore  che  senza  sentimcnto 
sopra  di  noi  costoro  son  passali 
se  noi  facciamo  aller  qualche  spauento 
ragion  fia  po  che  saran  castigati 


Cauto  I.  5 

H. 

tucti  acordansi  a  questo  parlamento 

e  poi  da  Carlo  furon  licentiati 

che  cbi  mcglio  puo  gli  öifenda  e  diserti 

si  che  si  renda  loro  merti  per  merti 


16. 

205  Uliuieri  figluolo  di  Rinier  di  rana 

206  tolse  suo  gente  che  sono  trenta  milia 
e  per  dimostrare  la  sua  forza  altana 

197  gia  con  niuno  nicnte  si  consilia 

e  uia  ne  ua  in  aer  loste  pagana 
cherano  uicini  a  men  di  quattro  milia 
per  potcr  far  il  primo  assalimdnto 
ne  dl  questo  Orlando  hauie  sentimento 


17. 

452  Ben  che  Orlando  di  cio  forte  lagnossi         4«- 

Serche  Uliuieri  non  gli  fece  dire 
iciamo  come  Uliuieri  con  sua  fun  mossi 
212  uia  ne  uanno  pe  pagani  assalire 

gia  non  tenne  ritto  agli  aguati  gross!         Ö- 
anzi  falli  la  stradk  dallor  gire 
perche  lalba  non  era  chiara  auchora 
ne  de  pagani  non  sapea  lor  dimora 

l  laguasse  2  feze  assapere  3  cho  suoi  afferniossi 
4  e  uia  se  ne  ua  5  e  gia  non  tiene  ritto  6  fallirono 
.  .  per  lor    8  pagaui  sapeaam 


18. 

243  Giua  Uliuieri  con  sue  gente  alle  spalle 

e  gia  non  tenne  ritto  a  nullo  aguato        10 

244  Icuato  il  sole  arriuo  in  quella  ualle 

245  oue  il  thesoro  del  popol  disperato 
246-9       era  tucto  adunato  in  some  einballe 

de  padiglioni  uera  pleno  ogni  lato 

pane  e  uino  e  biada  e  uectouaglia  15 

e  de  Romani  tucta  lo  lor  bestiaglia 

l  Ando  .  .  suo  .  .  spalli  2  tiene  dirltto  alchuno  a. 
3  arriuarono  .  quelle  ualli  4  douera  el  ö  erautauto 
ragunatl  insieme    6  era    7  e  pane  e  n.  e  u. 


Canto  I. 
P  H. 

19. 

La  aaale  hauen  predata  que  pagani  17 

e  riaocte  iui  per  piu  saluamonto 
250         e  ben  tre  mila  di  que  pagani  cani  18 

193  facean  la  guardia  con  gran  sentimento 

192  disse  Uliuieri  a  suo  baron  sobrani  20 

qui  ei  conuiene  mostrare  il  ualimentc 
che  questa  uectouaglia  sapresenti 
a  Carlo  mano  e  suoi  baron  possenti 

1    aofe   rnbata    qnella   chauaglia     3  fthU     3  ErAn 
ben  .  .  qae  cham  pagani     6  el  aalfmento 


20. 

195  Che  sapete  che  noi  nhabbiam  disagio 

nel  campo  nostro  per  lo  uenir  ratto  25 

194  ed  a'gridar  non  si  prenda  piu  agio 

bor  chi  uedeasi  quel  popolo  adatto 

264  con  lance  e  spade  non  mettersi  adagio 

278  .        e  saracini  uedendo^cotal  fatto 
88         corsene  alcuni  nel  aguato  a  Margotto       30 
e  tucto  il  facto^gli  conto  di  botto 

1  oheuDabiamo   gram      2  per   uenir  ratti  3    ed    e 

gridarono      4    adatti     5  e   dardi   mettegli   a  malagio 

6  qoe  •  .  tal  merchato     7  Ghorsono  neU  a.  di  8  cbuu- 
taron 


21. 

Traete  ratti  che  christiani  son  giunli  4h 

nel  uallö  oue  e  la  nostra  salmeria 
ed  hanno  quegli  della  guardia  dcfunti 
tanto  e  gagliarda  e  forte  compagnia         35 

255  Margotto  messe  con  baroni  e  conti 

256  che  nhauea  dieci  mila  in  sua  balia 
260  e  giunse  doue  Uliuier  si  raguna 

la  uectouaglia  el  gran  bestiame  in  una 

I  Andate  ratto  'i  uallune  doue  la  3  g.  morti 
4  tanta  .  .  .  possente  baronia  5  M.  si  mosse  chon  duch^ 
e  baron  forti  6  ben  d.  m.  in  chonpaguia  7  d.  U.  cbu 
suoi  raguna    8  el  b. 


Ganto  I.  7 

P  H. 

22. 

268  Giunsc  Margotto  chauea  in  mano  un  maglio  40 
tucto  di  ferro  lucido  e  possente 

269  e  tra  christiani  facea  gran  traaaglio 
della  lor  gente  uile  e  fraudolente 
Margotto  sl  caccio  ouera  il  gran  taglio 
enc[os80  haaia  un  gran  cuoio  di  serpente    45 
e  giamai  non  trouo  chi  gliel  passasse 

258         con  frecce:  dardi:  spade:  e  lance  basse 

1  eh.  uti  gram  m.  *i  iu  mano  .  #  .  .  pesante 
4  nobile  e  atante  5  chaccia  nel  magior  trapagifo  6  on 
chaoio     7  che  n.  t.  mai  persona  chel  p.     8  sp.  o  1. 


28. 

•  E  feri  de  christiani  un  caualiero 
clie  morto  labatteua  pel  gran  pondo 
sccondo  d  terzo  el  quarto:  insul  sentiere     50 
Abatte  morti  con  quel  maglio  tondo 

270  ben  sauisaua  ii  marciiese  Uliuiero 

271  come  il  pagan  motte  e  christiani  al  fondo 
272-3      con  Altachiara  feri  ii  pagan  fello 

274         che  lelmo  ei  capo  passa  e  poi  ii  ceruello    55 

1  uno  christiano  chaualiere  8  8.  terzo  e  q.  sosentieri 
4  Abatteua  ö  el  pu»eute  Ulluferi  6  che  quel  pagano 
metteaa    7  feriua  quel  f .    8  e  chapo  aperse  iuflno  al  c. 


24. 

275  Morte  cadde  del  suo  caual  Margotto 

281  hör  chi  potrie  raccontare  il  ualore 

d  Uliuieri  el  suo  popol  che  ha  condocto 

che  que  pagani  mecteuano  a  dolore 
279  chi  me  potea  fuggiaa  uia  di  botto  60 

nostri  christiani  con  ardimento  e  coro 
287  tolse  roba  bestiame  e  salmeria 

poi  tostamente  si  mectea  per  uia 

1  chadeua  2  potrebbe  3  essuo  popolo  cha  c.  ifolyt 
nach  ö  ö  onde  chi  meglio  p.  f.  di  7  tolsouo  some 
(ToUo  i^e  som  e  Hcyte)    8  t.  el  metieuam 


Cauto  I. 


25. 


H. 


Orlando  »cppe  dclla  scorrcria  5« 

che  Uliuicr  focc  o  non  Ihauea  richicsto    65 
207         forte  nel  core  si  lagna  e  dicia 

e  gia  nol  fe  con  altri  manifesto 
203         fra  se  dicendo  chara  compagnia 

troppo  ti  mostri  inuer  di  noi  rubesto 
209  ma  Den  uorrei  prima  che  sia  uenuto        70 

che  alquanto  ti  bisogiii  el  mio  aiuto 

1  cborrerla  2  fe  sanza  aoerlo  r.  3  forte  fehlt,  del 
quore  dl  lai  si  lagnaua  e  doleoa  8  cbetti  b.  a.  el 
uostro   a. 


26. 

290  Lassianio  lui  e  diciamo  d  Uliuieri 

291  che  hauea  thesoro  e  uectualia  tolta 

292  tanto  che  nera  pieno  ogni  senticri 

293  uerso  loste  facea  fare  a  siioi  uolta  75 

Ser  dare  il  guadagno  a  Carlo  imperieri 
iciamo  come  da  saracini  fu  tolta 

298  che  alcun  pagano  faggi  uerso  le  parte 

296  douera  in  aguato  il  ro  Seramarte 

I  L.  d  Orlando  e  2  obe  •  u.  e  t.  t  A  taiita  4  u. 
dell  0.  faceua  la  riuolta  5  donare  el  g.  allonp(*ri#ri 
6  ritolta  7  saraciuo  cborse  S  ouera  inu  (um  Utyit) 
a.  lalto  re  Sa. 


27. 

299-300  Ferito  forte  grida  lamcntando  80 

301  che  fate  soccorrete  o  fraudolenti 

302  che  glie  uenuto  Carlo  el  conto  Orlando 
118  ed  hanno  morto  tucte  uostre  genti 

la  uectouaglia  ne  menono  a  bando 
305  Seramarte  grido  serrando  e  denti  85 

306-7       taci  ghiocton  uuoci  tu  far  paura 

se  parli  piu  la  uita  non  ti  dura 

2  soofborrete  frod.    4   morte  .  nostre    fi  Se.  lo  »grido 
T  Bta  cbeto  tristo  uoo  tu  farci    8  settu  p. 
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28. 

Bispondi  tosto  quanti  son  costoro 

che  uhaüno  morti  e  tagliati  o  percossi 

cd  e  rispose  allor  sanza  dimoro  90 

son  quasi,  qua ttro  mila:  onde  turbossi 

308  re  Seramarte:  per  Macon  che  adoro 

309  che  mal  per  loro  a  questo  saran  mossi 
poi  il  domando  per  quäl  uia  uanno  questa 
rispose  quelle  che  hauie  rocto  la  testa      95 

3  e  qoel  .  aUora .  dimora  4  uon  sono  io  tuto  dieci 
mila  gross!  5  disse  Sa.  p.  qoello  dio  chio  a.  6  seram 
7  p.  dim.  che  aia  fanno  qoesti  8  risposon  choloro 
chaaeoam  rotto  le  teste 


29. 

Di  qui  uerranno  disse  a  Seramarte  5^ 

hör  ritoroiamo  al  marchese  Uliuieri 
328  che  ne  uenia  con  sue  gente  in  disparte 

per  dare  il  boctin  a  Carlo  imperieri 
tanta  era  che  tcneua  in  ogni  parte         100 
se  salua  la  fara  per  que  sentieri 
loste  di  Carlo  tucta  na  fornita 
per  tuüto  unaniio  se  non  le  rapita 

l  Se  Macbon  mi  uaglia  risposte  (rispose  Uty^t) 
Sa«  '^  choD  suo  geute  sparte  4  donare  el  giiadaguo 
5  tauti  erauü  .  teueuano  o.  6  se  s.  sara  pello  s.  7  t. 
sara  f.     8  p.  piu  dam  mese  sella  nonne  r. 


30. 

328  Tornauasi  Uliuieri  con  grau  guadagno 

323  Seramarte  con  sue  gcnti  a  cauallo  105 

337  del  aguato  usci  con  ogni  compagno 

325  cherano  §essanta  mila  senza  falle 

0  quauto  fia  per  li  Christian  fi;ran  laguo 
294  se  soccorso  non  hanno  in  quello  stalle 

chara  fia  lor  uenduta  la  gj^an  preda       110 
che  lamenassino  nessun  lo  creda 

2  re  Sa.  chon  sao  geute  3  c.  ciasohuno  c.  4  cherau 
settanta  m.  a  chauallo  5  o  q.  fü  a  oh.  7  charo  gli 
fu  u.     8  nessauo  gia  non  creda 
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31. 


H. 


347  Bo  Seramarte  che  e  di  gran  potcnza 
324  col  Buo  cauallo  corrente  e  couertato 

del  agaato  usci  senza  hauer  soffrenza 

al  fenr  ua  como  drago  infiammato  115 

348  uno  christiano  riscontro  sir  di  ualenza 

349  che  morto  il  fe  cader  di  bocto  al  prato 
gli  altri  pagani  sopra  a  chriRtiani  pcrcuote 
o  quanto  ui  fu  allhora  graue  note 

1  8i.  era  di  gram  possanza  '2  onl  ....  cboper- 
tato  3  sania  dimoranza  ft  un  chanalier  schontro  sauza 
fallaDza  6  lo  fe  7  e  ehr.  sopra  e  p.  p.  8  quanti 
uebbe  sul  ferir  griaae 


32. 

413  Dando  e  togliendo  pagan  con  christiaiii        1 20 

non  fa  ueaata  mai  la  miglior  gcnte 
quo  saracini  parouau  lupi  e  cani 

369  bcnche  ciaschun  christiaiio   era  ualente 

Dou  si  potean  difeuder  da  lor  maui 
ritolta  fu  la  preda  in  mantanente  125 

da  dieci  mila  pagani  a  cauallo 
la  riportauan  presto  in  qucUo  stalle 

1   eh.  rho  pagani     2  fti  gUiuai  ueduto  la     6  r.  gl! 
fü     8  la  rimenoruuü  in  quel  gram  uallo 


33. 

392  Vcdendo  Uliuieri  perduta  la  preda  6a 

355  409  presto  crucciossi  o  ua  con  Alta  chiera 

dicendo  poi  chio  non  saro  hcreda  130 

chara  uicostera  o  gcnte  fiora 
iscriuer  non  potria  ne  farne  sceda 
359  de  suoi  gran  colpi  fendendo  ogiü  schicra 

364  monti  sene  facea  drieto  c  dauanti 

448  ma  e  saracini  eran  si  forti  c  tanti  135 

1  Tedeudosi  U.  tolta  3  adirato  ne  ua  ohon  3  che 
Donnellanero  si  ereda.  4  eharo  ö  serliier  u.  si  p.  ne 
metter  in  libro  6  ferendo  7  multi  nueeideua  8  ma 
s.  eram  f.  a  aintauti 
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34. 

449         Ohaueano  e  nostri  cerchiati  e  ristretti 
solo  Uliuieri  faceua  far  la  piaza 
tagliando  assai  de  pagani  maladecti 
Seramarte  con  le  sue  forte  braza 
mettea  e  noeiri  christiaDi  a  ff  ran  difecti  140 

414  uede  Uliuieri  ed  in  uer  di  lui  si  chaza 

415  con  una  lancia  e  col  ferro  pangente 
419          feri  nel  lianco  d  Uliuier  possente 

1  ACtierchiatf  e  slretti  2  U.  chassi  f.  f.  p.  4  re  Sa. 
rhou  8110  f.  braccia  ö  M.  e  eh.  6  Vide  U.  inaerao 
lDi*8i  cbaccia     7  1   cha  el  ferro  tagliaDta    ö  f.  U. 


35. 

420  Ne  coraza  ne  sbergo  riguardoUo 

421  tucto  lo  passo  con  quel  ferro  acuto         145 
423          e  nel  mezo  del  fianco.  innaucrollo 

424-5      che  apena  si  sostiene  pel  colpo  hauuto 
450  ed  un  suo  charo  famiglio  risgaardoUo 

subitamente  a  Carlo  fu  uenuto 
dicendo  signor  mio  soccorri  ratto  150 

se  non  soccorri  Uliuieri  e  disfacto 

I  DOD  guardollo     3  passollo     :)  flno  in  m.     4  che  a 
gram  paoa  sostenne  el  c  achuto    5  ed  fehlt    H  settu  uou 


36. 

lo  Iho  ueduto  nel  iianco  lerito 

che  apena  si  sostiene  in  su  larcione 

Jucffli  che  con  lui  sono  amal  part^ilo 
)arlo  udi  questo  e  ciascun  suo  barone   155 
onde  chi  me  poteua  fu  guemito 

455  Rinieri  suo  padre  che  ode  tal  sermone 

456  corse  di  bocto  a  ciascun  suo  parente 
467  e  drieto  alloro  si  segne. molta  gente 

2  mautlene     :)    che    sono    sacho    sono  attal     4  oda 
d  p.  si  fu     6  p.  udendo     S  aUul  seguiua 
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37. 


H. 


Oiascun  paladino  per  lai  aiutare  6b 

ognun  correua  con  suo  barouaggio  161 

465  ma  pur  d  OrlaDdo  ei  uuol  qui  contarc 

bencne  inuerso  lui  hauia  fellonaggio 
perche  noilo  uoUe  con  seco  monarc 
el  primo  fa  che  si  mecte  in  uiaggio        165 
con  ben  dieci  mila  caualieri 
hör  ritorniamo  al  marchese  Uliuicri 

1  E  0.  p.  p.  afatallo  3  0.  traena  col  3  0.  qui 
8l  uuol  eh.  4  inutfr  lai  auesse  f.  5  nol  aoUe  .  . 
chiamara    6  misse     7  b.  da  aentl  uiT" 


38. 

Che  fu  da  quel  Seramarte  fcrito 
nel  fiancho  si  che  uicino  fu  di  morle 
ferito  quel  pagan  si  fu  partito  .170 

nella  pesta  ua  douera  plu  forte 
Uliuieri  sempre  mai  Ihauea  seguito 
432  per  uendicarsi  con  suc  mani  achorte 

437  tanto  il  seffui  che  al  passar  dun  fossato 

fu  con  quo!  Seramarte  riscontrato  175 

*2  presso  fu  alia  m.  4  e  nella  pressa  nandü  p.  A  8. 
laueaa  s.  7  a  tautu  audo  pella  pressa  e  aguatu  8  che 
fu  a  quel  re  Sa.  schootrato 


39. 

439  Bt  dettegli  Uliuier  col  suo  buon  brande        176 

440  che  lelmo  el  capo  parti  insino  al  pccto 
436  poi  disse  cane  al  dimonio  tacomando 

che.  quasi  morto  mhai  amio  dispecto 

ed  in  tanto  uarriuo  il  conte  Orlando 

colla  sua  gente  da  dio  benedecto 

epoi  apressoalluiuigiun8eRinieri=Z)6v<f.l491 

e  seco  andando  aller  con  gran  pensieri 

I  U.  al  feri  chol  s.  b.  '2  ff.  —  li  9,8  =  Blatt  ^  und 
9  fehltn  in  der  Rice  Il9. 
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Hör  chi  uedessi  rinfrescare  il  ballo  =  Des.  746 
sopra  a  pagani-  chi  me  pno  si  trauaglia 
Orlando  in  su  Uegliantino  a  cauallo 
si  caccia  ouera  la  miglior  bactaglia 
in  questo  primo  canto  faro  stailo 
nellaltro  ui  diro  la  gran  puqtaglia 
che  fece  Fierabraccia  co  chriHtiani 
Cristo  ui  guardi  e  mantengaui  sani 


Canto  II. 
1. 

Salue  regina  salue  e  salae  tanto  7a 

che  alla  gran  gloria  gli  angioli  di  Dio 
laudono  il  tuo  nome  nel  diain  canto 
misericordia  in  questo  mondo  rio 
uita  del  cielo  soprogni  sancta  e  sancto 
di  noi  speme  refrigerio  e  di^io 
salua  noi  e  me  dona  gratia  tanta 
chio  segua  il  dir  di  questa  storia  sancta 

2. 

474  492  Fortemente  e  pagani  si  sbigoctiuano 
uedendo  giunta  tanta  gente  francha 
assai  di  loro  nelli  aguati  fuggiuano 
gridando  forte  nostra  gente  mancha 

493  495  e  tucti  a  due  gli  aguati  si  scopriuano 

cherano  da  cento  mila  non  istancha 

494  col  gran  re  Fierabraccia  ualoroso 
che  di  bactaglia  e  tanto  disioso 

3. 

Chil  uedessi  cacciar  nella  baruffa 

ben  pareua  fra  gli  altri  un  fier  dragone 

andando  alla  bactaglia  e  li  si  tuffa 

che  piu  di  cento  nabatte  darcione= Z?^?^.  1484 
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515  Orlando  qne  pagani  forte  rabbuffa 

e  tucta  si  rintrescha  lor  quistioue 

524  e  per  certo  e  pagani  eran  uincenti 

525  ma  Carlo  trasse  oom  baron  possenti 


4. 

526  Ck)n  ben  dieci  mila  caualieri 

huomini  antichi  di  gentil  lignaggio 
alla  bactaglia  giunson  uolentieri 
ouera  a  zuffa  tanto  barona^gio 
531  e  quegli  uecchi  nobili  guerricri 

533  CO  pagani  si  recauano  al  uantaggio 

onde  re  Fierabraccia  col  suo  corno 
80U0  e  fe  cou  tucti  e  suoi  ritorno 


6. 

• 

537         In  sunun  poggio  oaerano  acampati  7b 

tra  Roma  el  mare  per  non  esser  in  mezo 
re  Fierabraccia  co  suoi  ragunati 
per  combacter  con  Carlo  comio  ueggio  [1495 

540  Carlo  co  saoi  christiani  furon  tornati  =  Des. 

non  80  uedere  chi  senando  col  peggio 

542         tomando  Carlo  colle  grande  ofiese 

480         Orlando  aide  Uliaieri  el  marchese 


6. 

Ohe  tomaua  cogli  altri  a  capo  cliino 
544         per  la  crudel  ferita  quäle  hauea 
Orlando  segliacosta  insul  camino 

483  e  chiaramente  inner  lui  dicea 

484  i  dico  ben  che  tu  non  se  si  fino 
quanto  il  mio  cor  si  pensaua  c  credea 
e  poco  miritengo  chio  non  dico 

che  tu  se  mentitore  inner  lamico 


7. 

485  Tu  sai  che  fra  noi  due  e  chiaro  ^acto 

di  non  prender  bactaglia  o  altra  impresa 
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che  lun  debba  richieder  laltro  ratto 

486  e  tu  mhai  facto  qui  si  facta  offesa 

487  Uliuier  disse  signor  mio  adatto 

488  non  ti  bisogna  farmi  qui  riprcsa 
si  ho  fallito  mene  piango  il  danno 

489  Orlando  il  guarda  e  niael  con  affanno 


8. 

Che  sauguinosa  hauea  la  soprauesta 
546  del  saugue  che  glusciua  pel  costato 

lacoscia  e  la  gamba  era  manifesta 
fino  allo  sprone  di  sangue  hauia  bagiiato 
Orlando  sua  parola  si  rubesta 
non  uorrebbe  hauer  decto  il  sir  prcgiato 
uerso  Uliuieri  tanto  amaua  di  core 
perche  haueua  di  loi  nel  cor  dolore 


9.     • 

• 

Niente  piu  gli  disse  epoi  mostrossi  8a 

con  lui  cruccioso  simulando  il  core 

540  Carlo  con  tucti  i  chrisCiani  ritornossi 
nel  campo  suo  senza  far  piu  tiuore 

541  nel  padiglione  co  suoi  baron  trouossi 
555          dicendo  uoi  gagliardi  di  uano  core 
557         se  non  fussino  e  uecchi  aquesta  uolta 

brutta  era  nostra  condocta  ricolta 


10. 

.  Sanza  licenza  e  sanza  buon  consiglio  177 

mouete  furibondi  a  uostra  posta 
ma  e  uecchi  ui  cauaron  de!  periglio 
ragione  e  bene  se  uei^gna  uicosta         180 
558         Orlando  lode  e  fra  se  fä  consiglio 
che  cliara  costera  cotal  proposta 
fra  se  giurando  che  prima  cne  sarini=Z)e^.  1 50^ 
uerranno  que  pagani  a .  ricercarmi 

1   1.  0  8.   2  ui  mo.  3  Ma  necbi  .  .  dl  6  f^hara  gll  c. 
8  Q.   e  p. 
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11. 

Uliuieri  al  suo  padi^lion  ferito  185 

ne  fa  menato:  e  moTto  uisitarlo 
noQ  fa  nel  oste  baronc  tanto  ardito 
che  non  uandassi  e  andoui  il  re  Carlo 
Orlando  non  uando  chera  stizito 
ma  prega  ognuno  che  debba  confortarlo  190 
höra  ritorniamo  al  gran  re  Fierabraccia 
che  per  combacter  co  christiani  sauaccia 

9  molti    4  indoai  re    b  adirato    B  uicfullo   7  or  r. 


12/ 

Et  presto  fe  di  Bue  gente  tre  schiere 
la  prima  fu  la  sua:  poi  la  seconda  194 

fu  Sortimbrazo  con  sue  jgente  fiere  =  Des,  160 
575  Bromante  dantomi  re  dt  ualfonda  =     „     159 

la  terza  schiera  con  reali  bandiere 
ben  parea  che  coprissino  ogni  sponda 
101  *       facte  le  schiere  Fierabraccia  appella 
142         larmadora  sua  ricca  e  tanta  beUa  200 

1  •  fec6  delU  sdo  g.  3  Sortlnalbraccio  chon  8uo 
gantl  4  BrnDolaiita  di;  ualfonda  5  segnf  la  t.  chon 
real  bandiera  6  choprissi  7  fatta  la  schiera  8  richa 
tanto  bella 


13. 

134  Furono  rechate  per  inani  di  baroni  8^ 

133  che  mai  an  altra  similc  si  canta 

e  due  gran  signori  gli  calza  gli  sproni 
sulle  scarpe  dacciaio  sotto  la  pianU 
tacte  doro  fino  insino  a  talloni  205 

e  dne  gambiere  sono  di  richeza  tanta 
dacciaio  afinato  e  di  finoro  coperte 
e  pietre  prctiose  e  gioie  sperte 

l  Fn  gli  arecbata  p.  nano  de  9  don  a.  s.  non  sl 
chonta  3  e  fehlt  dno  .  .  .  misson  4  scharpette  dacciaio 
elegante  6.  tnttl  ad  oro  flne  rilucente  et.  6  duo 
Rchinlere  di  richeze  tante  7  dacciaio  flne  a  f .  8  a  pi.  e 
margerita  e  perle  certe 
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14. 

Nerano  coperte  simile  e  cosciali 
di  oro  fino  e  tucta  quanta  la  falda         210 
e  la  braca  di  maglia  e  clüoni  tali 
che  maglia  mai  non  si  trouo  si  salda 
e  losbergo  pulito  e  due  bracciali 
rilaccndo  come  il  sole  quando  Bchalda 
1001  poi  ffli  cacciar  una  corazza  in  dosso      215 

che  Tadomeza  sua  contar  non  posso 

I   Erano  cbarirhate  ass.     2    ehe   alle   choscie  uenl- 

iiano  e  alle  falde     H  m.  di  nirta  t     4  magli« 

aalde     6  chome  sol     7.  chacciaroDO  o. 


15. 

1002  Le  piastre  dacciaio  fin  grosse  e  battute 
sun  un  cnoio  di  serpente  ferme  mecte 
con  chioui  doro  a  quel  re  di  uirtute 

1003  sopra  losbergo  pulito  gliel  mette  220 
poi  una  barbuta  che  mai  uedute 

nonne  fu  due  nel  mondo  piu  perfecte 

1004  poi  gli  portorno  uno  elmo  a  cerchi  doro 
che  mai  un  tale  non  hebbe  Barbassoro 

1  flne  2  8or  ....  fermo  e  destro  3  assaf  chiodi 
quel  4  gli  m.  6  poi  sl  misse  ü.  b.  che  oednta  6  al 
m.  si  p.  7  p.  g.  alacciano  8  tal  che  uno  simfl  non 
a  re  iienperadore 


16. 

1005  Allaciato  fu  lelmo  con  puntaglia  225 

che  molto  gran  thesoro  inuero  ualia 

1004         e  di  poi  un  cappel  dacciaio  di  maglia  =  a  6 1 5 
sopra  quelle  elmo  tosto  gli  mectia 
poi  gli  cinsono  un  brando  che  ben  taglia 
piu  che  acute  rasoio  non  faria  230 

145  ed  un  altro  glien  ataccha  allarcione 

del  suo  corrente  e  possente  ronzone 

1  A.  gli  fu  in  testa  cbon  fiirore  2  cherrichissfmo 
te.  ualieno  H  ti  di  fthUn  nno  chapelio  da  .  di  uaglia 
4  6.  e  richo  e.  gÜ  mettenano  b  ciuse  .  •  che  piu  t. 
(»  Che  Don  fa  r.  quando  rade  e  peli     7  g.  apioharono 

C'anUre  di   Kierabrarcia.  2 
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17. 

164         Lano  brando  chiama  per  nome  Palmie  9« 

146         laltro  BattUme  che  si  cinse  al  fianco 

e  pel  suo  buon  destriere  armato  gie       235 
e  SU  ni  monto  senza  uerun  manco 
coperto  bene  bor  piacciati  udir  qaie 
107         comera  costamato  il  caual  franco  =  a  678 

1895  cheqaandoil8ao8ignornulloabattea=:a679-80 

correagli  adosso  e  con  bocca  il  mordea  =i  a  681 

1  Lüm  •  per  nome  sl  chiamo  Palmo  3  Battesimo 
8  el  b.  d.  dooe  so  a.  4  gll  tu.  meoato  sanza  Dessom 
m.  ft  b.  piaccfanl  dn.  6  qnel  chanal  7  qo.  essig- 
nore    8  b.  11  preodeua 


18. 

Bt  tra  pie  sei  recaua  e  strangolaua  =  a  683 
108         mal  noUassaua  infin  chel  uedea  uiuo  =  a  682 

150  re  Fierabraccia  insul  arcion  montaua 
mal  non  8i  aide  baron  si  giuliao 

151  recarono  lo  8cado  e  ben  lombracciaua    245 
facte  a  piu  marauiglie  come  scriuo 

el  fusto  dosso  ha  piu  doppi  daceiaio  =  a669 

152  e  di  fuor  coperto  doro  nno  e  gaio  =  a670 

1  pfedl  .  chacoiaüa  e  9  Od  4  o.  üd  b.  6  Are- 
cbaron  .  .  e  qoel  bene  inbracciaoa  6  che  nou  s.  7  e 
f.  e  d.  choD  p.  fostl  dacclale  chlaro  8  e  dl  sopra  cho . 
dl  flo  oro  charo 


19. 

Un  Macon  lauorato  doro  fino  =:  a  668 
'    nel  mezo  dello  scudo  e  poi  la  lancia       250 
dieron  con  un  pennone  al  saracino 
che  un  si  hello  mai  non  ne  fu  in  Francia 
innanzi  che  si  mecta  per  Camino 
recarono  un  thesoro  che  buona  mancia 
158  due  fiaschi  doro  chognun  tiene  un  pitetto   255 

160         pieni  amendue  dun  balsimo  perfecto 

1  Cbon  am  Macbone  rlleoato  3  gll  detton  4  che 
mtl  sl  b.  sl  laaoro  In  6  ma  prima  cbel  6  arechare 
sl  fe  an  t  dl  gram  baldanza  7  duo  f.  d.  clascham 
dorn  p.    8  p.  tattl  e  due  dl  b. 
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20. 

Tucto  il  mondo  ualeaan  que  barlecti 

adite  che  uirta  ciascuno  naueua 
161  fussi  ferito  Ihuomo  a  gran  difecti 

guariua  subito  quando  ne  beeua  260 

159         re  Fierabraccia  allarcion  bo  gli  mecti 
163         che  smenticar  niente  gli  uoleua 

poi  si  parti  con  tuote  atre  le  schiere 
168  e  cLiamo  presse  sue  reali  bandiere 

1  Qalieno     5  mettea     6  dimeotichar  no  gli     7  si 
dlparti  t.  e  tra     8  e  fehlt  seguina  ap.  assuo  real 


21. 

E  lor  naaili  lassarno  apparecchiati  9b 

e  ben  gaardate  coUe  poppe  in  terra       266 
169         re  Fierabraccia  co  compagni  armati 
179         ne  na  per  far  con  Carlo  magno  gaerra 

e  tanto  andar  che  furono  arriuati 
177  a  capo  dun  piano  appie  dana  serra        270 

in  qael  eran  piano  era  Carlo  atendato 
e  uedendo  il  pagano  si  fu  fermato 

2  gaardati  H  cho  pagani  a.  6  ando  6  a  chapo  a 
nn  gram  p.  sor  u.  s.  7  nel  g.  p.  Sa  fehlt  aeglendo- 
gll  el  pagam 


22. 

fit  fe  comando  a  tucte  atre  le  schiere 
578         sotto  gran  pena  che  ognano  si  restasse 
582         e  capitani  del  oste  e  le  bandiere  275 

per  ubbidir  suo  sire  ognun  si  trasse 
re  Fierabraccia  con  parole  altiere 
disse  a  tucti  e  non  con  noce  bassa 
se  niuno  passa  mio  comandamento 
sara  dhauere  e  di  persona  spento  280 

l  chomandamento  at.  sno  8.  3  ohapltam  4  sno 
chomandamento  si  6  si  d.  a  t.  a  n.  c,  uoci  basse 
7  nessnm 

2* 
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28. 


580         laoglio  andar  solio  nel  oste  a  Carlo 
e  domaDdar  %e  meco  uuol  la  giostra 
o  se  ha  nessan  che  a  me  uoglia  mandarlo 
577         e  not  a  uedere  State  questa  mostra 
579  che  a  Macon  eiuro  Be  posso  scontrarlo  285 

charo  gli  aendero  la  roba  nostra 
e  non  ml  soccorrete  per  dugento 
ue  mille  se  mi  fanno  assalimento 

1  £d  lo  u.  A  solo  .  .  di  C.  2  a  d.  se  . .  giostrarf^ 
3  mandare  4  e  aoi  starete  a  u.  q.  m.  5  g.  chfsslo 
p.  Inchontrallo     b  chara  g.  ueudereiio     8  ne  se  m.  mi 


24. 

Ma  pur  se  tucti  mi  trarranno  adosso 
e  uoi  traete  al  sonar  del  mio  como        290 
e  se  altrimenti  niun  di  quinci  e  mosso 
316  ismembrar  lo  faro  comio  ritomo 

583  poi  si  diparti  in  su  quel  destrier  grosso 

armato  tacto  e  ricchamente  adomo 
solo  senza  compagnia  di  pagani  295 

587  apresso  loste  uenne  de  cristiani 

1  Masse  t.  mi  uerrano  ü  e  sal.  itigniino  si  mo- 
uessl  4  smembrar  .  .  qaando  r.  5  p.  si  parti  chon 
qael  cbaual  g.     (>  a.  richamente  tanto  a.      8  a.  alloste 


25. 

614  Quandegli  sapresso  cbogpiuno  il  uede         10"^ 

593  sono  suo  como  tanto  adornamente 

che  ogni  Christiane  ueracemente  credo 
che  sia  quel  re  Fierabraccia  ualente       300 
con  Carlo  tucto  il  baronaggio  siede 
e  chiaramente  udiano  suo  conaenente 
632         depo  il  sonare  con  grande  uoce  altana 
re  Carlo  chiama  e  sna  gente  sonrana 

1  qaando  s.  si  che  ciasehano  el  aide  3  chogat  cb. 
neranente  c.  4  chel  sia  6  adtaam  suo  dimanda  7  cbon 
gram    8  richiama  Cb.  essao 
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26. 

Dicendo  alta  Corona  de  cbridciani  305 

uieni  in  sul  campo  meco  affar  bactaglia 
633         0  tu  mimanda  tuo  baroni  sourani 

quäl  tu  hai  di  pia  forza  e  di  piu  uaglia 

635  manda  auel  pieri  o  altri  capitani 

636  0  uuoi  dieci  o  uenti  non  mene  caglia     310 
86  mene  mandi  cinquanta  o  uero  cento 
quanti  piu  ne  uerra  saro  contento 

8  mim.  e  tuo  baron  sograol  4  qoegli  chesson  di  f. 
5  quo  paUdinl  e  gli  a.  6  d.  o  ouoi  oanti  non  mi  chala 
7  senne  uüol  mandare  c.  o  o.    8  De  mandi  piu  son  cho. 


27. 

Foi  dismonto  del  suo  caual  gagliardo 
639  sotto  a  uno  albero  si  posa  allombria 

che  gli  uenga  bactaglia  fa  riguardo       315 
658  pocho  dota  Carlo  e  sua  baronia 

651  dioian  di  Carlo  che  allor  8anza  tardo 

leuossi  ritto  in  pie  e  si  dicia 
signori  chi  sarmera  per  gire  allui 
che  tiene  chosi  da  pochi  tucti  noi  320 

2  8.  on  a  si  posa  4  e  pol  d.  Ob.  sao  b.  5  diceaa 
Oh.  imperador  uechiardo  6  cbessi  lano  lunaDzi  assi 
7  cbissarma  p.  andar  da  cbolul  8  tlam  da  pocbo 
tanto  t. 


28. 

Con  Carlo  uera  tucta  la  8U0  gente 
manniun  diceua  di  uoler  quiui  ire  =  al42 
tanto  sentiuan  quel  pagan  possente 
ognun  temeua  suo  feroce  ardirc  =  al40 

661  e  Carlo  appella  Orlando  dolcemente        325 

662  Orlando  il  dire  non  gli  lasso  compire 

673  c  tosto  ricordogli  oue  rimbecchi  =  al59 

674  rimprouero  che  e  fece  cosuo  uecchi 

1  era  2  ma  nessum  dica  di  u.  gire  4  ciascbuno 
t.  dl  SOG  flero  a.  5  e  fehlt  Ob.  appallo  6  0.  di  d. 
nol  1.  foraire  7  anzi  r.  di  q.  r.  8  ella  praoua  cbe  t% 
cbo  e  sao  u. 
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29. 


Quel  baron  cbiede  giostra  chiaro  ueggio        1 0^ 
661  perche  non  ua  an  ai  uoi  a  sua  fronte  =  a  161 

innanzi  a  aecchi  non  uoelio  ne  deggio  331 
che  chiar  ladia  ogni  ducna  e  conte 
qaeste  parole  disse  ed  anco  peggio 
684         adendo  Carlo  prese  doglie  ea  onte 

a  Orlando  rispose  a  tuo  dispecto  335 

non  oi  sarai  richiesto  a  tal  difecto 

1  gnerra  ohom  lo  uedo  3  ohoma  .  .  uoo  .  .  alla 
800  f.  8  i.  oon  dobUmo  audara  na  alaggio  4  presante 
al  difho  a  dach!  a  5  chata  p.  d.  a  aDcha  6  o  qaaoto 
a  Ch.     8  farai 


30. 

696         Et  saltri  non  uandra  i  uandro  io 
678  gran  contasto  ui  fa  di  tale  atfare 

ma  uerso  il  saracino  che  era  allombrio 
692         nesauno  sarmaaa  per  uolerui  andare       340 

701  ed  Uliuieri  di  Uienna  sancto  e  pio 

702  sentendo  quel  contasto  del  parlare 
perche  il  sno  padiglion  era  uicino 
a  Carlo  mano  figluolo  di  Pipino 

1  Sa  altrl  ood  ni  aa  uandaro  3  c.  gli  fa  3  ma- 
unarso  4  nium  8.  p.  Dolar  giostrara  5  a  fehlt  Uliuiar 
6  adioa     8  a  quäl  di  Cbarlo  flglool 


31. 

703  Bene  udi  ciochc  Orlando  disse  scorto  345 
uerso  di  Carlo  e  come  non  uuol  gire 
agiostrar  con  quel  Fierabraccia  acorto 

e  nessun  ue  che  allui  uoglia  ferire=:a202 

704  ah  quanto  ad  Uliuieri  pareua  torto 

poi  chiamando  Giesu  che  sommo  sire      350 
che  gli  conceda  sua  gratia  infinita 
che  pena  non  gli  desse  la  ferita 

3  qoal  pagano  tanto  a.  4  Da  Daasuuo  a  cha  chon 
loi  6  0  q.  6  p.  richiamaua  Christo  s.  a.  8  cba  affaDuo 
nassono  no  gli  dia  la  fadlta 
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32. 

Accio  chio  fussi  alla  pruoua  con  ei^so 
si  come  gli  hebbe  la  sua  oration  decta 

709  sua  gente  appella  che  gli  erano  apresso  355 

e  domandando  sua  arme  perfecta 
ciascun  di  loro  in  ginocchion  fu  messe 
0  eigner  nostro  a  cni  uuotu  far  recta 
ed  e  rispose  con  quel  re  paffano 

711  a  SUD  campe  uoglir  per  Cfario  mano        360 

1  TqUo  quel  di  ioflno  che  st  prooui  3  o  ohomebbe 
B  0.  d  3  cherano  a.  4  domaodaüa  suo  armadura 
6  allora  ognnno  in  6  n.  che  oolete  fare  8  a  fehlt  sül 
eh.  mi  prooero  p.  C. 


33. 

712  Tu  se  sienore  alla  morte  ferito  IIa 

713  nonci  uoler  di  te  far  tucti  priui 
ed  e  rispose  io  mi  sento  enarito 
tosto  recate  mie  armi  giuTiui 

udendo  el  suo  uoler  Ihebbon  seruito        365 
717  disse  Uliuieri  e  conuien  chio  arriui 

doue  quel  pagano  con  tanto  rigoelio 
720         la  mia  persona  coUui  prouar  uogiio 

4  arme  giaüae     7  a  q.  p.  cha  t.     8  che  m.  p. 


34. 

Et  per  amor  di  Carlo  mio  signore 
prouar  miuo  con  quel  baron  nel  campe  370 
721  recate  lärme  mie  sanza  timore 

724         portate  furon  senza  nessun  manco 
727  tucto  larmorono  con  teuere  core 

ognun  pregaua  Idio  il  guardi  dinciampo=a243 
ciascun  simaraui^lia  del  suo  ardire  875 
hauende  colpo  di  si  gran  martire 

2  ml  proDerro  .  .  pagano  snl  c.  3  tenore  4  rechate 
5  tutti  larmaaano  6  Iddio  chal  g.  dancanpo  7  oia- 
schnno  8.  dell  a.     8  anendo  el  o. 
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35. 

730  Poi  RÜ  menarono  il  suo  dcstrier  corrente 

dacciaio  coperU)  per  fiiio  altallone 

733  loscudo  e  lancia  con  pennon  pendente  =  a  239 

e  prima  che  montasse  in  su  larcione       380 
pedoQ  pedoQ  nando  con  molta  gente 

742  a  Carlo  mano  che  dentro  al  paaiglione 

744  ouera  tucta  la  sua  baronia 

745  che  hauea  di  tale  affar  maniDOonia 

I  li  manaro  2  cboperto  daciaio  Insino  3  schudo 
eil.  Chol  4  ma  p.  che  montissl  siill  a.  .1  a  plede  n. 
6  che  fekU    7  Che  uera     8  chaueuam 


36. 

751  Uliuier  giunse  e  fra  tacti  si  caccia  385 

innansi  a  Carlo  inginocchion  fii  miso 
Carlo  81  lieua  e  con  amor  labbraccia 
e  domandoUo  con  tenero  riso 
perche  figluolo  questarme  ti  8alaccia 

753  Ulinier  parlo  con  palido  uiso  390 

presente  quella  baronia  gagliarda 
chognun  8I  marauiglia  qnando  ilgaarda=:a267 

9  dinanzi     4  e  rigoardollo  ehon  palido  also     6  E 
U.  rispose  chon  chiaro     8  üfnuno 


37. 

754  Diflse  Uliuieri  simor  mio  giusto  e  sancto       IIb 

755  dapoi  che  in  Uienna  caualier  mi  festi 

con  le  tue  mani  e  con  honor  cotanto      395 

756  el  conte  Orlando  in  compagnia  mi  desti 

757  non  mai  ti  chiesi  gratia  in  nerun  canto 
199         per  tucto  el  tempo  che  a  seruir  mhaaesti 

758  nora  in  presenza  questi  baron  ^ai 

197  198  io  te  la  chiegho  se  tu  me  la  fai  400 

'}  facesti  3  m.  donor  4  mi  desti  in  ohonpagnia 
6  mal  non  .  .  •  .  nessum  lato  6  cbal  tno  s.  7  ora 
prr^ente  .  .  diai    8  atte  la  ohieggio  se  me  la    faral 
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38. 

760  Bispose  Carlo  che  di  figluolo  mio 

761  che  Done  cosa  che  io  qui  non  ti  faccia 
e  poi  coD  grande  amore  e  gran  disio 

Siu  uolte  il  benedisse  o  poi  labraccia 
isse  Uliuieri  la  gratia  chi  uoglio  406 

764  sie  chi  uo  andar  a  quel  re  Fierabraccia 

e  di  prouar  con  lui  la  mia  persona 
766  Carlo  inuer  lui  cosi  parla  e  sermona 

1  Disse  Gh.  or  domanda  f.  m.  9  El  Doniie  .  «^hlo 
iiOD  3  a.  6  chon  d.  5  chlo  ti  chleggfo  6  si  e  andare 
7  IdI  mie     8  Gb.  aerso  ].  p.  easi  raglona 

39. 

200  769  Bispose  Carlo  tu  mi  chiedi  cosa 

773  che  non  tc  la  faria  per  tucto  il  mondo      410 
771  siehe  dital  parlare  hör  ti  riposa 

tu  se  ferito  ondio  ne  sento  pondo  =  a*288 

774  la  gente  di  Mongrana  che  dogliosa 
779  dicien  signore  non  ci  mectere  al  fondo 

che  ueggo  che  cogliocchi  gliagran  pena  415 
di  Stare  impicde  tanto  ha  pocha  lena 

L  Diceua  2  fara  3  di  tale  affare  tosto  ti  poaa  4  ii<^ 
porto  p.  5  gesta  .  .  di  clo  e  d.  i\  dioeuauo  siguor 
Doitro  ooD  7  che  uedi  che  a  gram  p.  8  si  mantlen 
ritto  gi  a  p.  1. 

40. 

Carlo  dicea  io  non  uo  che  tu  uada 

cosi  ferito  per  nulla  cagione 

che  a  tuctolmondo  parre  cosa  lada 

sio  ti  mandassi  a  cotal  conditione  420 

disse  Uliuieri  signor  sede  tagrada 

andar  uiuoglio  senza  far  sermone 

hora  qui  rinforza  il  dir  della  bactaglia 

noi  guardi  Christo  da  noia  e  trauaglia 

1    Diceua  Gh.      3  paria  .  ladra      4  mandar  nou  ti 

uoglio  a     5  signore  sei  ti  a.  6  a.  ooglio  .  •  piu  ten- 

clone      7  ora  r.  el  bei  dire  8  Ghristo  ci  g.  da  peua 
edda  t. 


Canto  UL 


1. 

Signor  che  desti  tucü  gli  ar^umenti  1 2a 

a  tncta  Ihumana  generatione  426 

e  alli  tuoi  serui  desti  e  sentimenti 
che  difendessino  per  te  la  ragione 
dammi  gratia  Bignor  chio  mi  ramenti 
di  Carlo  mano  e  do^ni  suo  barone  430 

e  d  Uliuieri  che  chiese  gratia  e  dono 
dandare  a  giostra  col  saracin  buono 

l  S.  Iddio  che  desti  gll  8  e  a  tao  fedeli  senil  e 
4  che  dlfendano  sol  6  s.  che  aerimento  6  dicha  di 
Charlo  e    7  chiese  el  gram  d.    8  g.  chon  qatl  pagano  b. 


2. 

El  priego  del  suo  padre  non  gli  ualse 
ne  que  del  re  ne  que  di  tucti  imperi 
che  a  dispecto  dognuno  a  caual  salse       435 
815         cl  ualoroso  el  possente  Uliuieri 

0  quanto  a  Qano  questo  facto  calsc 
perche  morisse  quel  nobil  guerrieri 
ma  Christo  che  lamaua  per  sua  gratia 
che  far  non  aolle  la  lor  uoglia  satia        440 

1  Ne  prieghi  2  ne  di  tutti  quaoti  e  pieri  8  a  c. 
saglie  4  chom  du  ceraio  el  p.  U.  5  a  traditorl  plac- 
que  assai  6  morissi  el  nobile  7  dl  sao  g.  8  che  far 
fehlen  Don  aolse  fare  la 


GiDto  m. 
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807 


809 
810 

828 


3. 

Binieri  e  larciuescouo  Turpino 
e  que  del  parentado  di  Mongrana 
pregaron  Carlo  figluol  di  Pipino 
quasi  piaDgendo  con  la  uoce  altana 
0  signor  nostro  rompieli  il  camino  446 

poi  che  ha  ferita  si  ladra  e  uiUana 
mandaui  un  altro  quäl  te  impiacimento 
diese  Carlo  se  uuole  i  son  contento 

3  priegam    4  chon  gram  u.    6  parcha  la  fediU  essi 
dischoDcla  a     7  mandagli  .  .  sei 


4. 

Ma  per  non  far  le  mia  parole  adrieto 
si  come  glbio  promesso  sara  facto 
814         poche  promesso  glhio  uon  gliele  uieto 

201  Andrea  cugiu  di  Gano  rispose  ratto 
Uliuieri  di  tal  gratia  mostra  lieto 

202  784  siehe  lassatelo  ire  aquesto  tratto 
788  Rinieri  rispose  tucti  quanti  uoi 
792  uorresti  che  morissin  tucti  noi 

I  noD  ritoroare  m.  parola  indriato     2   gllon 
fehUn 


450 


.i-H 


5. 

Et  uorresti  uedere  ognun  difecto  l2b 

831  el  marchese  Uliuieri  er  ito  uia 

äuando  quel  rimbrottar  era  scoperto         451 
inieri  a  tucti  quanti  rispondia 
793  dicendo  in  tucto  sia  di  uita  spento 

789  801  chi  ama  tradimento  e  uillania 

si  come  amate  uoi  gente  crudele  455 

non  isputa  dolce  chi  ha  in  bocoa  feie 

1-2  fehlen    3  qael  rlnprouarara    6  t.  o  u.    S  nonna 
Sputa 


80  Cluito  in. 


12. 


H. 


lo  non  uorrei  che  dae  ftissino  ueduti        505 
andare  adosso  a  un  can  saracino 
749         fermosi  Orlando  co  sensi  perdati 
e  non  sapea  che  farai  insal  Camino 
dicendo  mia  falli  grandi  son  sati 
non  gli  ristoro  mai  a  Dio  diuino  510 

ma  per  mia  colpa  Uliuier  sara  morto 
0  quanto  si  fermo  con  disconforto 

1  Chfl  non  .  •  .  füsiln  8  d  Orlando  e  lensl   suol 

ettrtton  moti     4  f.  lol  c.  5  fraase  dicendo  e  mia  gram 

falli  uedo     6  nolH  sCaro  7  che  p.     8  o  fehlt  q.  fer- 
moisi  ehon  gram  d. 


13. 

Senza  trar  sarme  o  dismontar  darcione       1 3^ 
e  collo  Bcudo  in  braccio  e  colla  lancia 
e  cosi  Carlo  e  ciaschedun  campione        515 
859         per  ueder  quel  fiero  caualier  di  Francia 
tucti  e  christiani  sarmoron  per  ragione 
e  saracini  mostrauan  lor  sembianza 
di  uoler  soccorrere  se  fia  mestieri 
hora  ritorniamo  al  marchese  Uliuieri      520 

1  tra»l  arme  2  e  fehlt  e  e.  lancia  In  mano  8  per 
mettertl  in  difeaa  el  pro  eh.  4  e  chnal  Charlo  e  cia- 
schnno  paladino  dl  Franca  5  sarmorono  6  s.  per  mostrar 
1.  poasanza    7  eochorrer  sei  fara    8  or  r. 


14. 

842  Che  era  giunto  al  paeano  e  salutollo 

dicendo  quel  signor  che  fermo  il  mondo 
con  sua  possanza  tucto  illuminoUo 
8e  allui  piace  ti  tragha  di  pondo 
845  rc  Fierabraccia  ridendo  guardoUo  525 

867  dicendo  chi  se  tu  baron  giocondo 

se  tu  Carlo  o  un  dellimperieri 
0  de  sua  nominati  caualieri 

8  ti  leghl  cho  sno  fedl  lo  tno  rhollo  4  se  gli  e  in 
piacere  e  tragatti  al  fondo  7  settn  o  Charlo  o  Orlando 
0  de  sno  paladlni    8  e  de  sno  n.  baron  flni 
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16. 

890  Be  Fierabraccia  era  in  terra  a  posare 

903  Uliuieri  gli  rbpose  presto  e  ratto  530 

884  Carlo  non  sarmeria  per  tale  affare 

885  ne  anehe  Orlando  per  si  piccol  facto 
896  e  sono  an  suo  famielio  a  non  befiare 

1055         chalui  menar  tidea  baron  adatto 
873         e  se  tu  ti  baptezi  scamperai  535 

875         se  non  lo  fai  certo  tu  morrai 

I  t.  assedere  3  U.  r.  3  Ch.  o  Orlando  o  Dessono 
de  plerl  4  non  si  mooerebbe  p.  5  mandaml  me  chei- 
sono  suo  schudleri  6  ohfo  tl  debba  mrnare  pagano  a. 
7  ti  ano  battezare  chanperal    8  n.  pelle  mle  mani  tu  m. 


16. 

Fierabraccia  parle  con  humil  uoce 
878  sentiti  tu  di  tanta  gagliardia 

1059  disse  Uliuieri  per  quelche  mori  in  croce 

0  tu  me  o  io  te  haro  in  balia  540 

Fierabraccia  lo  uide  si  feroce 
925  atto  nel  arme  e  pien  di  leggiadria 

si  grande  e  grosso  e  lanne  rilucente 

coperto  azurro  il'suo  destrier  corrente 

1  parla  9  tlsentl  3  Ullaler  i  ottn  od  io  sl  anera 
in  5  F.  el  gnarda  sl  f.  6  adatto  gll  pare  e  dl  gram 
gagliardia     7  si  fehlt  el  lärme  Incente     8  el  buon 


17. 

Oon  un  grifon  dargento  in  ogni  canto  14^^ 

disse  il  pagano  se  Carlo  senza  falle        546 
inner  diso  chun  suo  baron  da  tanto 

927  che  costui  sia  fra  lor  piccol  uassallo 

troppo  sare  lor  forza  oi  gran  uanto 
poi  disse  ad  Uliuier  non  far  piu  stalle  550 

989  tomati  al  tue  si^nore  e  si  dirai 

che  mandi  un  altro  e  tu  ti  poserai 

1  £n  ogni  parte  nn  g.  dariento  2  pagano  tnase 
Charla  3  enaerso  se  se  a  baronl  dattanto  4  s.  oer  dl 
Inl  p.    5  saria  dl  f.  e  di  g.  n. 
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18. 

928         I>i  che  mandi  UHuieri  ol  conte  Orlando 
ol  duca  Namo  o  un  degli  altri  pari 
0  Rinaldo  di  chui  si  ua  parlando  555 

ouero  un  di  que  che  lui  tien  piu  chari 
disse  Uliuieri  barone  io  tadimando 

993  troppo  da  gentileza  ti  disuari 

che  quando  un  caualier  ti  chiede  guerra 

889  e  tu  non  curi  e  stati  in  su  la  terra         560 

I  Dlgll  che  m.  U.  o  O.  2  plerl  4  uno  dl  qiioftll 
e  quall  tiem  fi  ti  domaDdo  B  e  t.  dl  g.  tu  sunri 
7  rhe  ftkU  q.  qd  toi  c.  8  oon  te  ne  chari  e  8i«di 
sulla  t. 


19. 

1057         Disse  il  pa^ano  io  ti  prometto  e  eiui*o 

sopra  mia  fe  dinon  montar  in  selia 
910  che  agiostra  meco  uerra  il  piu  sicuro 

che  habbia  re  Carlo  con  sua  gente  bella 
tornati  amico  che  di  te  non  eure  565 

Uliuieri  per  fare  fine  a  sua  nouella 
895  disse  al  pagano  i  ti  uo  far  contento 

di  cio  che  ua  cercando  tuo  talento 

9  tuUa  mia   3  cha  gfostrar  ....  sograno    4  chab- 
bla  Ch.  in  buo    5  oon  ml  rhuro    8  cerchando  el  t.  t. 


20. 

1058  Io  ti  prometto  sopra  al  mio  battesimo 

1062  chUliuieri  figluol  di  Rinieri  di  Rana      570 

omai  ti  pensa  ben  da  te  medesimo 

1076  se  uuoi  lassar  tua  fe  che  uile  e  uana 

1077  e  torna  a  Christo  e  lassa  il  paganesimo 
939  Fierabraccia  si  riza  insuUa  plana 

1064  e  disse  poi  che  tu  se  Uliuieri  575 

uoglio  con  teco  giostrar  uolentieri 

1  ed  io  3  Ultuier  sono  fl  di  Rloier  di  Mongrana 
3  bene  tra  4  lasciare  la  tuo  fede  trista  e  u.  ft  e  tor- 
nare  .  .  .  lasciare  6  r.  chera  in  terra  plana  7  se  11 
marchese  U.      8  cbon  techo  glostero  bem  o. 
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21. 

Tu  ti  faceui  in  prima  suo  uassallo  14b 

disse  Uliuieri  si  ben  del  re  Carlone 

939  Fierabraccia  raguarda  el  suo  cauallo 
quaoto  pareaa  saggio  e  bei  barone         580 

940  poi  uidae  el  sangue  che  facea  di  uallo 

Ser  la  eoscia  che  gia  fino  allosprone  =  a  508 
isse  il  pagano  baron  tu  se  ferito 
1069  siehe  meco  agiostrare  inonti  inuito 

1  f.  pr.  Q.  2  86  bem  3  el  pagano  rig.  luI  el  c. 
4  p.  bem  francho  b.  6  choscia  alla  gamba  f.  7  d.  re 
Fierabraccio  e  par  chessia  f.    8  s.  a.  m.  dod  tl  l. 

{IIa,  Giovio:  'A  Fforabraza  r.  Ini  el  c.  4  tanto  p. 
losto  e  francho  b.     ft  p.  alte  sangue  che  no    f.   stallo 

6  per  la  gamba  Infln  al  sperone    7  barooe  tu  el    8  perche 
m.  A.  no  te  Innlto) 

22. 

Uliuieri  per  fare  sua  ferita  ascosa  585 

947  rispose  al  pagano  tu  se  forte  errato 

950  se  piede  o  gamba  fusse  sanguinosa 
949  e  perche  io  ho  forte  e  spesso  spronato 

948  el  mio  cauallo  per  giugner  senza  posa 

951  disse  il  pagano  tu  mi  pari  abagliato      590 
che  sio  guardo  bene  ritto  ool  occhio 

952  lo  sangue  uiene  di  sopra  al  tuo  ginocchio=a523 

I  Ullaler  .  .  suo  sangue  naschoso  2  a  qnel  p. 
tusse  Ingannato     3  fussi     4  sl  e  perche   o    forte   spr. 

7  chessedio  .  bene  coli     8  el  s.  n.  di  s.  da  g. 

{0 :  \  Oliuere  p.  f.  lo  so  sangue  aschoso  2  tu  sie 
errato  3  se  g.  o  pe  f,  sangulnoso  4  sie  p.  azo  forto 
speronato  5  el  me  sangue  e  lusto  de!  me  cauallo  amo- 
roso  ß  tu  me  pare  amalato  7  se  elo  ben  g.  drito  con 
logio    8  el  8.  uene  sopra  del  zenoglo) 

23. 

1074  Ma  perche  tu  se  tanto  ualoroso 

959  faro  che  tu  sarai  libero  e  sano 

958  dismonta  e  uanne  al  mio  caual  gioioso  595 
e  prendorai  con  la  tua  propria  mano 

954  un  di  que  fiaschi  che  piu  pretioso 

955  balsimo  non  si  truoua  piu  sourano 
1085-6  come  harai  beute  sarai  guarito 

1088  Uliuieri  rispose  come  huomo  ardito         600 

3  e  ua  al  ft  b.  chessi  truoui  el  p.  s.  7  e  chome 
aral  beoito     8  Uliuiero  parlo  chome   chaualiere 

Cantare  dl  Fierabracoia.  3 


84  CJ^to  ni. 

P  H. 

{O:    IE  p.  ta  ei  t.  a.    2  sare     3  e  aa  al     6  an 

de  quill   f.   che   tanto   e   glorloso    6  b,  che  no  ae  De 
trooa  lo  p.    7  e  como  tu  haaerai    8  Oliaere  parla) 

24. 

1090         Könne  torro  ae  prima  nol  guadagno 
con  Altacbiara  mia  spada  affilata 
disse  il  pagano  dapoi  che  tu  uuoi  lagno 
guarti  dame  e  poi  non  fe  posata 

1040  suo  cauallo  prese  chera  forte  stagno       605 
e  di  tanta  piossanza  ismisurata 

1041  SU  ni  si  getta  che  parse  una  penna 
sua  lancia  prese  grossa  coine  mtenna 

1  NoUi .  . .  oolli  g.  2  mie  8  ohetta  noUai  4  tn 
llauerai  e  pol  6  sochello  .  .  forte  est  6  amiiarato 
7  gltto  chom  a.     8  suo  lanca  p.  chera  c.  antenna 

{0 :  1  No  voio  ae  p.  no  la  g.  3  d.  lo  p.  se  ta  uole 
Stare  in  1.  4  fa  como  a  ti  plase  e  pta  5  el  a.  c.  chera 
f.  e  strano  6  e  de  granda  p.  desmaserata  7  sopra  se 
glta  che  pareua  a.    8  s.  1.  pare  g.  c.  ooa  atena; 

26. 

875  Dieendo  caualier  i  ti  disfido  I5a 

disse  Uliuieri  ed  io  te  similmente  610 

1095         ciaseun  del  campe  prese  presse  allido 

del  Teuere  di  Roma  aequa  correntc  =  a  1049 
tucti  e  pagani  si  stauan  sanza  grido 
per  uoler  chiaro  ueder  quel  conuenente 
come  la  fara  bene  illor  signore  615 

1104         cosi  limperi  di  Carlo  imperadore 

1  £  diese  a  Ulluiero  lo  3  clascnno  di  loro  d.  c 
prese  allido  4  Teuere  5  p.  stauam  6  p.  poter  u.  eh. 
q.  chonnento     7  b.  lor  s.     8  e  chosi  e  paladini  e  Ch. 

(O:  IE  disse  h  Oltuere  eio  Ce  d.  2  e  0.  e  eio 
ti  8.    H  caschaduno  d.  c.  p.  al  so  partido) 

26. 

1098  Voltati  e  buon  destrieri  socto  gli  scudi 

le  lance  hasse  e  pennoni  dispiegarono 
e  lor  destrieri  pareuan  falcon  nudi 

1109         Quando  Inno  apresso  laltro  spronarono    620 

1111  dieronsi  colpi  tanti  acerbi  e  crudi 

che  insulle  groppe  per  forza  piegarono 
compinto  il  corso  Inno  all  altro  mira 

1125         tirando  fuor  la  spada  ognun  con  ira 

1  buon  baronl  2  dlspiegaua  3  mudl  4  q.  1.  nerso  1. 
apronando  5  e  dettonai  doo  cholpi  si  a.  e  dnri  6  ohen- 
solla  groppa  . .  piegaroo    8  traendo  ftaorl  e  brandl  e.  1. 


Canto  m.  85 

P  H. 

27. 

1189  Forte  si  marauielia  Fierabraccia  625 

1147  del  gran  ualor  del  marchese  Uliuieri 

1149         86  non  fnssi  ferito:  da  sae  braccia 
non  mi  potrei  difender  tanto  e  fieri 
Uliuieri  uerso  il  cielo  alzo  la  faccia 
in  ner  di  Christo  facea  molti  prieri        630 
dicendo  Idio  da  oostui  mi  difende 
1556         com  un  lione  uerso  loi  si  distendo 

2  d.  g.  choipo     8  dt8SD0  b.     5  aiza      6  e  a  C.  fe 
dolcl  prleghf     8  £  chome  1.  q.  1.  si  stende 


28. 

Be  Fierabraccia  niente  sattese 

1162  col  brando  che  Battisme  hauea  nome 

1163  a  Uliuieri  un  gran  colpo  distese  635 

1223  dello  scudo  taglio  fino  alle  chiome 

1224  del  buon  destner  ma  niente  loffese 
Uliuieri  serra  il  suo  fra  lelsa  el  pome 

1142         ensullo  scudo  feri  Fierabraccia 

che  gliel  taglio  come  se  fusse  ghiaccia    640 

9  Batteslmo  aaie    4  che  lo  Bchado-  li  leise    8  chello 
t.  chome  fusei 


29. 

E  piu  del  terzo  nemando  per  terra  15^ 

e  la  spada  diman  gli  fe  cadere 

1332  e  parte  dellarcion  con  esso  afferra 

e  naschi  che  erano  di  si  gran  ualere 

1333  la  catena  delloro  taglia  e  diserra  645 
1335         ed  amendue  in  campo  gli  fe  gire 

1144         e  lo  cauallo  pel  colpo  ismisurato 

uoltossi  in  fuga  tucto  spauentato  =  a  1040 

l  e  p.  che]  t.     8  ets*     i  cheram  di     6  e  tuttl  e 
due  *n  terra  gli  fe  chadere     7  pello     8  f.  forte  8. 
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30. 

A  dispecto  di  Ini  fuggi  un  iniglio  =  a812 
Uliuieri  uide  e  fiaschi  doro  fino  650 

1338  sabito  dismonto  e  die  di  piglio 

1339  ad  an  de  fiaschi  e  beuue  a  suo  dimino 

1340  di  subito  gaari  chiaro  chome  giglio 
poi  uer  del  fiume  prese  suo  Camino 
apunto  in  mezo  gli  gitto  del  Teuere  ^a  1049 
perche  nessuno  nonne  possa  beuere  656 

1  Che  a  d.  d.  1.  f.  msco  m.  2  f.  cberaii  d.  f.  H 
8.  smoDto  4  a  Dno  delll  f.  6  p.  oerso  el  f.  p.  el  s.  c. 
7  6  glttolli  in  mezo  del  T.  S  accio  che  uessuoo  mal 
ne  p. 


31. 

1349  Ben  ^li  uide  gittar  quel  re  pagano 

che  riuolto  gia  hauea  U  suo  cauallo  =  al041 

1350  gridando  forte  marchese  sourano 

C^r  amor  del  tuo  Dio  non  far  tal  falle  660 
liuieri  si  ritorna  sopra  il  piano 
1536  e  quel  brande  che  chiar  come  cristallo 

1535         chel  chiamaua  Battisme  in  pagania 
1534         ricolse  ed  Altachiara  rimettia 

2  che  gla  r.  aaeua  el  buou  c.  3  e  grida  f.  r>  e 
Ulfufero  si  uoltaua  uerso  el  p.  6  e  quel  bei  brando 
chiaro  c  c.     7  chessi  eh.  Ratteslmo 


32. 

Poi  monto  insul  suo  caual  corridore  665 

1553         dicendo  sie  potro  tagliente  brande 

col  taglio  tuo  prouerro  il  mio  ualore 
intanto  giunse  li  pagan  minacciando 
dicendo  perche  hai  facto  tanto  errore  =  al062 
hauende  in  mano  tucto  al  tuo  comando  670 
una  ricchesa  di  tal  ualimento 
che  poteui  in  tua  uita  esser  contento 

l  P.  si  m.  snl  ehaaallo  2  d.  si  p.  8  chol  Ciio 
signore  p.  mie  a.  4  atanto  giinse  el  pagano  feritore 
&  barou  perche  facesti  tal  fallire  8  chuUa  tuo  n.  po- 
teui e.  c. 
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33. 

1352  Sappi  Uliuieri  chuua  buoua  ciptade  16«^ 

ualeuan  ^ue  fiaschi  i  qaali  hai  gittati 
disse  Uliuieri  con  la  tua  gran  bontade  =  a  1063 
uo  che  ti  pruoui  ed  oai  mia  dectati        676 
che  quando  nn  di  uoi  per  fortuna  cade 
noD  uo  che  membri  suo  sieno  stratiati 
che  troppo  sarebe  Ihuom  di  guerra  crudo 
hauende  sempre  un  buon  si  facto  scudo  680 

2  aalieno  e  f.  chettu  a1  g.  3  U.  la  tuo  4  u. 
chetta  p.  e  .  mie  peusieri  5  qnando  lono  di  uoi  e 
fedito  o  chade  6  noo  nogllo  che  m.  siem  gaarentadi 
7  che  fehlt  t.  sarla  luomo  . .  drudo   8  un  si  oerace  schodu 


34. 

He  Fierabraccia  udendo  cosi  dire 
di  suo  ferocc  ardire  hebbe  temenza 
dicendo  costui  non  dota  il  morire 
poi  con  Palme  fer  sanza  far  soifrenza 
ed  Uliuieri  feri  con  gran  disire  685 

sopra  dellelmo  di  tanta  ualenza 
siebe  Uliuieri  forte  sbigoctio 
subitamente  richiamaua  Idio 

*i  di  8.  forte  a.    4  dota  di  m.   4   Palmu   .*>  a  Uliuier 
f.  di  gram     7  oude  U.     8  e  richiamo  al  nerace  Iddio 


35. 

Poi  con  Battisme  in  man  che  haueua  tolta 
aquel  pagano  ferir  ando  con  possa  690 

che  quanto  scudo  e  coraza  heobe  colta 
taglio:  e  mando  il  brande  in  fino  allossa 
onde  Der  questo  il  pa^an  fe  riuolta 
e  cadde  in  terra  per  la  gran  percossa 
1639  e  del  fianco  mostraua  la  curata  695 

tanto  fu  la  ferita  dispietata 

1  Battesimo  chen  mano  a.  t.  2  p.  ando  a  f.  ohon 
fretta  3  choraza  aale  cholta  4  allosso  5  el  pagano 
si  r. 
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36. 

Ha  Chriüto  se  lo  uolse  riserbare 
per  dare  exemplo  ad  noi  di  tal  nouella 
el  difese  da  auel  crudel  tagliare 
che  Uliuieri  te  con  quella  spada  fella     700 
che  gli  fe  il  fegato  el  polmon  mostrare 
1646         ma  non  taglio  ne  daneggio  buddla 

beuche  misse  il  brande  fiuo  alla  schiena =al  486 
e  carne  e  sangue  tucto  a  terra  mena 

L  C.  che  sei  uolle  r.  2  dl  soo  n.  3  lo  difese 
i  choD  SQO  8  f.  5  f.  el  ohor  m.  H  e  d.  t.  gla  punto 
le  b.  7  b.  rioidessi  el  flaucho  f.  a.  s.  8  e  sangue  e 
oharue  Inslno  a 


37. 

Iniino  al  pie  del  marchese  Uliuieri  I6b 

1647  gli  cadde  il  sangue  al  tirar  della  spada  706 

1648  ae  piacciaui  dudir  di  auel  guerrieri 

Suando  seuti  quella  feaita  lada 
le  a  Cristo  padre  raffreno  e  pensiori 

1650  inuerso  del  cielo  cogliocohi  suo  bada      710 

1662  onde  e  fu  da  Giesu  Christo  spirato 

1663  che  Uliuier  dolcemente  hebbe  chiamato 

1  I.  a  p.  a  gli  fehU  4  s.  la  fediU  silladra  ö  che 
fehU  p.  fermo  e  sao  p.  6  e  oerso  el  o.  c.  apeiti  bada 
7  oude  che  ta  .  Christo  slspiiato    8  Uliuieri 


38. 

1664         Dicendo  gentil  marchese  per  Dio 
ti  priego  che  da  te  morto  non  sia 
pero  che  tucto  quanto  il  mio  disio  715 

e  di  tornar  sotto  la  simoria 

1655  del  re  Carlo  mano  e  dessergli  fio 
siehe  uoglio  mi  metta  in  sua  balia 

1656  cio  ti  prometto  per  la  fede  chi  aggio 
1667         che  sopra  me  battesmo  prenderaggio      720 

1  D.  0  g.  S  el  mle  d.  5  di  Charlo  mano  e  rendo- 
migli  flo  6  11.  chemmi  m.  in  b.  7  e  sitti  p.  p-  lo 
cbore    8  battesimo 
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39. 

Et  exaltro  la  taa  christianitade 
1659         e  rendero  uostre  reliqoie  sancte 

di  che  Carlo  nha  si  gran  uolontadc 
elimperi  e  laltre  genti  tucte  qaantc 
ai  nauer  si  facta  di^nitade  725 

e  trale  delle  mani  di  Treuicante 
1662         dolze  marchese  habbi  dime  merzede 
che  io  noD  muoia  in  questa  falsa  fede 

1  £   acrescero    la  santa  c.     3  e  renderoal     4  e  1 
pieri  e  a.  g.     7  abbia    8  chfo  .  .  .  •  mala   f. 


40. 

1663  Franco  Uliuieri  sio  morro  in  questo  stato 

che  io  passi  prima  che  battesmo  prcnda  730 

da  tacta  gente  sarai  biasimato 

ne  mai  tu  non  ne  potrai  stare  amenda 

udendo  cio  Uliuier  baron  preeiato 

tucto  si  contento  di  tal  uicenda 

hora  rinforza  del  pagano  il  buo  oanto    735 

tucti  ci  guardi  Christo  el  spirto  sancto 

2  prima  ch«l  lanto  battesimo  p.  8  g.  ne  8.  biaste- 
mato  4  e  mal  noo  .  .  far  menda  6  e  pero  fa  chlo  ti 
sla  racbomandato  6  de  fa  chel  aanto  battesimo  uengha 
7  r.  el  chantar  di  qnel  pagano    8  g.  el  padre  sograno 


A' 


Canto  IV. 


1. 

1  nome  della  uergine  Maria  17» 

doguir  uoglio  questa  »toria  bcUa 
accioche  a  tucta  ^ente  im  piacer  sia 
bor  ritorniamo  alla  nostra  iiouella  740 

si  come  Uliuieri  pien  di  gagliardia 
1664  disse  al  pagano  cou  pietosa  faueUa 

io  faro  cioche  tu  uuoi  al  pre»ente 
poi  lasso  Stare  il  buon  brando  tagliantc    744 

1  Col  n.  di  Dio  e  della  2  itoria  taiito  bella  5  bi 
fihU  0.  U.  pleno  di  chorteiia  6  chou  plaua  fauelU 
tt  Ugliente 


2. 

Poi  presc  quel  pagano  c  uia  portollo 
si  comc  barone  di  graiidc  ardimento 

1665  c  sotto  iin  arboro  a  giaccr  posollo 
c  poi  presc  senza  dimoramento 

1666  ol  suo  pennone  o  di  botto  straceiollo 
al  pagonc  che  era  in  tanto  tormcnto 
strectamentc  gli  legaiia  lo  coste 

dicca  il  pagan  per  Dio  portanii  alloäte=:al511 

L  (=B1.  If3a)  preiideua  el  p.  2  si  fehU  b.  pienu 
dardimeoto  3  e  fehlt  s.  a  uii  albero  5  el  fehlt  suo 
goufalon«  essubito  f>  el  re  p.  chera  in  grande  spa- 
uento  7  s.  fascio  nel  flaDcho  e  uelle  cboste  8  diese 
el  pagauo  .   .  .  uellüste 
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3. 


siehe  a  tua  fcde  battezar  mi  possa^r:  al512 
e  ehe  io  non  muoia  sotto  questo  inganno  -  (U  5 1 3 
disse  Uliuieri  io  non  ho  tanta  possa  =  a  1 514 
ehio  ti  possa  portar  per  tanto  affanno=al516 
ehe  sonerto  ho  affar  teeo  riseossa=al515 
gran  eontesa  di  questo  amendue  fanno 
e  poi  Io  prese  e  disse  troppo  pesi 
essende  charco  tu  ed  io  aarnesi 

1  attuo  2  e  chio  3  nonno  sl  dare  lossa  4  chettf 
portassi  pello  tanto  5  cbeo  8.  affare  6  e  gram  qul- 
stlone  di     7  pagano  disse  el  marcliese  t.  p.    8  charicho 

4. 

E  luno  c  laltro  forte  si  piangia=a  1517 
re  Fierabraccia  Uliuier  richiamaua 
lodando  lui  di  gran  bonta  dicia 
ehe  Io  portasse  uia  di  cio  il  pregaua 
perehe  uolentieri  mi  battezena 
1670         e  sento  ehe  la  morte  ^ui  magraua 
e  sie  morro  lanima  mia  e  damnata 
la  tua  di  questo  sara  tormentata 

l  l.unn  miraua  laltro  e  pot  p.  2  U.  chiamaua  3  euiier 
di  lui  cbon  gram  piata  pregaaa  4  uia  disideraua  5choii- 
qniso  ma  si  chdlanima  mia  6  per  partissi  dame  forte 
magraua  7  (=  23b)  uolentieri  norrei  esser  batezado 
8  accio  cbedio  non  fussi  dannato 

5. 

Se  tu  puoi  Uliuieri  portami  uia  :=  a  1 526    1 7l> 
ed  aquesto  poni  tueta  la  tua  mente 
come  leuato  mhai  prendi  la  uia  =  a  1530 

1678  pero  ehe  glie  qui  presse  la  mia  gente 

1679  e  sono  cento  mila  in  compagnia 
ehe  auisati  si  stanno  eertamente 

per  uedere  sopra  di  ehi  torna  il  danno 
se  di  me  saoeorghono  tassaliranno 

I  Tu  p  Uliuier  mio  port»rmf  2  e  senza  inpedi- 
meiito  di  niente  3  mal  spaciala  cbosi  dIcIa  4  quassn 
multa  mia  g.  5  ben  da  dugento  m.  6  cbe  bene  auisati 
St.  7  p.  chonoscer  s.  chi  tornera  el  d.  8  esse  sane- 
gono  di  me  t. 
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6. 

1680  Ben  chio  dicessi  a  ciaschedun  di  loro 
che  nessuno  sotto  pena  della  uita 
che  fussi  tanto  araito  in  concistoro 

1681  che  dal  suo  luogo  facessi  partita 
1683  udendo  Uliuieri  si  facto  lauoro 

hauea  temenza  di  quella  aasalita 
e  diflse  al  pagano  qacBto  mi  piace 
chel  tuo  conailio  e  perfecto  e  uerace 

I  Qaaodo  dalloro  mi  parti  ditii  ul  tenore  i  accU- 
iohano  b.  p.  3  oon  f.  t  a.  nessnoo  di  loro  b  u  UH- 
Qi#r  ohetal  1.  6  ebbe  sospetto  di  q.  sentiu  T  ma 
pure  diMe  al  p.  molto  mi  p.     8  el  t.  o.  e  buono  e  u. 

7. 

Tosto  faro  cio  che  tu  mhai  auisato 
e  prese  el  suo  destriero  e  monto  suso 
el  Christian  prese  el  caualier  pregiato 
dinanzi  sei  poneua  com  era  uso 
benche  Uliuieri  era  forte  afifannato 
dapoi  che  Ihebbe  nel  arcion  rinchiuso 
dauanti  ad  se  lo  teneua  con  le  braccia 
1677         per  lo  troppo  tardare  hebbe  la  caccia 

1  Edio  f.  e.  che  ai  diuiiato  2  uerto  baIz«iio  aiidu 
per  moDtar  i.  3  el  pagano  p.  UUuier  pretUno  4  p. 
el  baroue  uso  5  (=  24 «)  7  d.  aase  el  t  pelle  b.  h  e 
pello  t  t« 

8. 

1688         Che  li  pagani  che  al  bosco  eran  nascosci 
uedendo  a  cotal  porto  illor  signore 
a  dbboscharsi  gia  non  feron  sosti 
lun  depo  laltro  traeuan  con  romore 
tacti  quanti  correuan  molti  tosti 
come  leurier  quando  lepre  esce  fore 
Cornabel  di  ualnigra  era  dauanti 
re  Folcho  e  Garganas  e  Lamostante 

1  Che  p.  cherano  al  b.  riposti  2  u.  attal  chaso  lor 
I.  3  a  d.  oon  fbron  8.  4  lum  pia  chellaltro  traeaa 
chorimore  5  t.  ohorrendo  pia  rattt  e  preati  6  che 
leuriere  q.  la  1.  e.  faori  7  chon  ^am  gridare  daaante 
8  mijoia  Cb.  e  iilna  1. 
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9. 


Del  Amirante  Bilante  nipote  18a 

fu  questo  Garganas  chio  uo  decto 
el  ueochio  saracin  sir  Malegrote 
con  sua  gente  traeua  insieme  strecto 
1689         e  Tenebre  pareua  a  cotal  note 

per  aiutare  Fierabracoia  perfeoto 
e  Franciosi  uedeaan  cotal  tracoia 
di  salire  accauallo  ognan  sauaccia 

1  B.  fa  D.  2  ta  q.  amostaDte  3  el  detto  sararioo 
8{  era  forte  4  choUa  lao  .  .  ratio  e  presto  5  et  Tene- 
breo  traeua  •  .  rote  6  p.  aiutar  ohollaDimo  p.  7  e 
Franceschl  adendo  c.  chacoia    8  deuere  a«  ognano    s, 

10. 

Per  aiutare  il  marchese  Uliuieri 

1692  loste  de  christiani  tucto  allor  si  mosse 

1693  Orlando  e  tacti  gli  altri  imperieri 
Carlo  il  seeue  colle  sue  schiere  grosso 
e  aedendo  TJliaieri  e  pagan  fieri 

che  adosso  gli  gingreuan  collor  posse 
dauanti  agli  altri  paeani  si  uema 
an  re  saracino  pien  ai  aigoria 

1  P.  aodare  aindare  el  2  le  schiere  de  c,  tosto  si 
m.  8  (=  24b)  0.  chou  t.  edodi  paladioi  4  £  C.  el 
segai  c.  genti  gr.  5  e  U.  u.  e  pagaoi  6  chadosso  gli 
ueniaam  7  dinaDzi  .  .  pagani  aenia  8  un  re  pagano 
pieDO  di  gagliardia 

11. 

1703         Broiolante  e  Marmorigi  eran  questi 

che  aeniuano  inanzi  asli  altri  di  rondone 

el  suo  canal  conoien  chio  manifesti 

una  dromedaria  hauea  per  ronzone  =  al568 

1705         che  e  passi  del  suo  gire  eran  piu  presti 
che  non  uola  un  ^irtalco  0  un  falcone 
che  folgere  propno  correndo  parea 
uedendo  Uliuieri  forte  temea 

1  BroDolante  da  Monaezo  era  qoesto  2  chenaiizi 
agli  altri  ueniaa  di  r.  S  chaoallo  .  obel  m.  4  aoeua 
an  aodatura  per  ragione  5  chessao  p.  erano  p.  p. 
6  chenonne  an  7  che  fehlt  falgore  6  tempesta  c.  p. 
8  aedendolo 
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12. 


Gridando  forte  crediltu  portare 
170^         uedendosi  Uliuieri  a  ta  confini 
1755  aanto  puo  legj^eri  lo  lasso  andarc 

1747  aisteso  in  bu  Ia  terra  in  que  camin  i 

inanzi  che  si  potessi  aoltare 

äuel  Broiolante  co  suo  saracini 
pro  marchese  feri  nelle  epalle 
1786         che  del  destriei'e  il  fe  cadere  a  uaile 

1  f.  nel  credeoi  p«     9  atUl  eboDflne     3  q.  potea 
»UabcIo  a.     4  t.  in  quel  chamino    6  qael  fehlt  Brono- 
\§nt6  cbon  qae  s.    7  ferl  el  p.  m.  o.  b. 


13. 

Subito  si  leuo  el  pro  marchese  18^ 

1778  0  trasse  fuori  Altachiara  affilata 

e  molti  saracini  con  essa  olFese 
ma  era  tanto  stanco  in  quella  fiata 
che  Uliuieri  contro  allui  non  fe  difese 
tanto  forte  oi  fu  quella  brigata 

1797  che  al  suo  dispecto  fu  preso  e  legato 

1798  e  sanza  disarmarlo  uia  meuato 

1  (=35^)     4  maeftrucho  era  f    in      6  alloro  si  d. 
6  6  Uuto  f.  Al     7  chal 


14. 

▲  menario  uia  ratto  furou  ceuto 
1810  Ottone  e  Berlinghieri  con  molta  gente 

raeiunson  que  pagan  con  ardimento 
le  lance  basse  gridando  altamente 
que  saracini  ciascuno  staua  attento 
a  difendersi  bene  e  fortemente 
giunsono  e  christiani  ciascuno  fu  pei*co8so 
a  saracini  fu  rotte  polpa  ed  osso 

2  %  Belligiero  3  si  messon  chontro  a  pagan  i  4  le 
I.  abbassano  5  e  que  s.  stauano  attenti  (>  e  a  d. 
7  gnnti  e  c.  c  di  lor  perobosse  8  e  s.  cbon  lor  flere 
posse 
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15. 


Et  tacti  gli  ferian  come  cani 
e  chi  dauanti  e  chi  feria  da  costa 
e  tanto  presto  furon  que  pagani 
1831  che  preBono  e  legarono  aUor  posta 

1828  Bemardo  e  Grifon  baron  sourani 

1829  lo  Scoto  Guglielmieri  in  quella  sosta 
questi  tre  con  Uliuieri  furon  presi 

e  uia  menati  senza  esaer  difesi 

1  Adosto  alloro  aenendo  o.  e.  2  e  chi  dinanzi 
3  presti  4  alla  lor  p.  6  Oirardo  e  Gilflort  b.  s.  6  Giil- 
mieri  a  q.    7  (=2öb)  e  qne  tre 


16. 

1833         Non  sene  aeorse  Carlo  imperadore 
ne  Orlando  ne  nessuno  dell  imperi 
quando  e  furono  menati  con  furore 
que  quattro  presi  da  pagan  si  fieri 
e  saracini  mostrauano  lor  uigore 
a  difendersi  bene  e  uolentieri 
e  ben  da  cinque  cento  menor  uia 
Uliuieri  con  que  tre  in  compagnia 

2  0.  nessuno  degli  altri  pieri  8  q.  ne  furon  4  da 
qne  pagan  f.  ft  moatranam  6  e  dlfendendosi  7  e  c.  c. 
pagatii  meno 


17. 

Lassiam  di  quelli  che  eran  uia  menati         19^ 
e  diciam  del  re  Carlo  e  di  suo  gente 
cberan  con  li  saracini  mescolati 
alla  bactaglia  strecta  e  sanguinente 
tanti  erano  e  pagani  e  si  pregiati 
che  de  christiani  non  curauan  niente 
ne  luno  nell  altro  niente  non  ismagha 
e  spesso  dellor  sangue  in  terra  allagha 

1  Lasciamo  dl  loru  cheram  '2  e  diciamo  di  G.  3  cho 
saracini  5  pagani  pr.  7  nellnm  pellatro  u  sismagra 
8  e  fehlt  dl  lor  .  .  .  laga 
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18. 


Ka  pure  e  chriBtiani  fdron  si  possenti 
che  Baraoini  rinoolaaano  alouanto 
rioo^liendoBi  insieme  e  frauaolenti 
si  difendeoano  ben  da  ogni  canto 
ma  lo  Btancarsi  lun  coli  altre  genti 
ma  piu  il  popol  pagan  ui  fo  anranto 
ricogliendosi  tncti  insun  an  oolle  =  al769 
1857         e  Carlo  loste  de  chrbtian  riuolle 

S  rincholorono  3  rachogllendosi  qoe  f.  4  dirende- 
Qttm  bene  .  .  lato  6  (s  96a)  moltu  sUnoba  elliina 
ellaltra  genie  6  ma  gram  popolü  gli  fo  a.  7  e  sara- 
oini  si  richolsono  sqd  an  c,     8  christiani  riaoloe 


19. 

Oome  Carlo  noltossi  per  tomare 
e  saracini  passoron  ratti  e  cheti 
brigoron  di  fugeire  e  di  scampare 
CO  quattro  presi  ne  e  chi  loro  uieti 
chi  si  fiie^  per  terra  e  chi  per  mare 
diciamo  ai  Carlo  che  facea  ripeti 
nerso  d  Orlando  con  grandi  sermoni 
niente  sapea  di  que  quattro  prigioni 

9  e  s.  choD  pasil  r.  e  eh.  3  brigam  ....  cham- 
pare  4  p.  che  nonne  chfgli  a.  5  flaggt  .  .  oaer  p.  m. 
6  diciam  •  •  e  de  soo  baron  lieti  7  che  parlaaano 
chon  0.  tal  8.     8  e  non  sapieno  de  q.  p. 


20. 

Che  narebe  hauato  assai  magior  doglio 
1859         Carlo  magno  trouo  re  Fierabraccio 

che  disteso  in  terra  hör  di  Ini  dir  uoglio 
1866         come  a  Carlo  fe  croce  delle  braccia 
1869         0  signor  mio  non  guardare  a  rigoglio 
del  mio  fallir:  uo  prima  che  mi  facoia 
battezare  a  taa  fe  innanzi  chi  muoia 
poi  morte  piu  che  uita  mi  fia  gioia 

1  arebbe  .  .  pto  duolo  2  re  Oh.  maoo  t  F.  3  che 
fehlt  t  e  di  1.  4  ai  chome  5  dicendo  s.  m.  oon  mt 
menar  r.  6  f.  prima  chetta  mi  disfkcoia  7  battezami 
attno  fede  prima  chio  m.     8  mi  Mra  g. 
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21. 


1860         Oarlo  raguarda  lui  e  begli  amesi  19b 

e  ben  pareua  re  di  tucto  il  mondo 
con  tucta  loste  de  christiani  attese 
intomo  stauano  al  baron  giocondo 
Carlo  del  sao  destrier  tosto  diacese 
per  trarlo  se  potea  di  qael  gran  Dondo 
ciaseun  dismonta  apresso  del  re  Carlo 
e  poi  con  gran  pieta  prese  a  chiamarlo 

1  lai  e  bello  intese    9  chome  p.    3  (=  26b)  tatese 
B  di  8i  gran  p.     7  ciascbono     8  Charlo  cbon  pfata 


22. 

Dimmi  gentil  baron  se  tu  colur 
che  le  reliquie  di  Dio  hai  in  tua  balia 
re  Fierabraccia  gli  ripose  poi 
si  gentil  Carlo  per  la  fede  mia 
se  mi  battezi  a  tucti  quanti  uoi 
1877  diroui  doue  stanno  in  compagnia 

e  perche  modo  si  possono  nauere 
a  Carlo  fn  quello  decto  gran  piacere 

1  baroue     2  r.  sante  di  Dio  ai  in  b.      3  gli  fehit 
6  diro  doae  .  •  pagania     7  rlauere     8  quel 


23. 

1899  Et  fe  uenir  Torpin  subitamente 

e  con  ordine  saoro  il  fe  parare 
e  disarmollo  assai  teneramente 
domandoUo  uaoti  tu  battezare 
rispose  si  a  Christo  omnipotente 
con  puro  core  uoglio  allui  tornare 
die  pieta  lachrymaua  tuctauia 
e  cosi  Carlo  e  laltra  baronia 

1  n.  el  ueschoQO  Turpino  s.  2  e  chon  paramentl  sacri 
el  3  e  disarmorolo  4  d.  tinootu  5  r.  Ini  a  6  di  p. 
c.  a.  Q.  t»    7  lagrimando  t.     8  ellaltra  cbonpagnla 
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24. 

Battezato  che  fu  con  diuotione 
1913  fe  uenir  Carlo  aBsai  medici  fini 

che  il  medicassino  tucto  per  ragione 
che  ne  menaua  sempre  pe  camini 
un  caualier  ^unse  uinanzi  a  Carlone 
dicendo  faggiti  sono  e  saracini 
e  quattro  paladini  nemenan  presi 
Carlo  di  daolo  co  suoi  furon  accesi 

t  (=27a)  2  feee  u.  C.  m.  f.  3  cbel  medlcharon 
4  pel  ehamfno  5  dinanzi  a  Charlo  8  C.  e  tiitti  e 
saa  furooo 


25. 

Foi  il  dimando  QUftH  quattro  son  qucsti       20a 
glie  Bernardo  Terigi  ed  Uliuieri 
io  qaegli  uidi  menar  ratti  e  presti 
con  Grifone  e  lo  Scoto  Gulielmieri 
el  gran  dolore  conaien  chio  manifesti 
di  Carlo  mano  e  de  suoi  caualieri 
cho^un  parea  traficto  di  dolore 
Carlo  bestemmia  Orlando  e  suo  ualoro 

I  p.  domandaua  q.  2  glie  fehlt  Rerardo  di  Terigi 
3  io  gli  oidi  4  coli  fehlt  Gilflorl .  . .  Oulmieri  b  chessi 
m.    7  chognuDO  p.  aflitto    8  biastemma  0.  el 


26. 

Giurando  se  poteua  di  pagallo 
dis^e  Dux  Namo  Carlo  eigner  mio 
tantosto  ci  partiam  di  questo  stalle 
a  Parigi  naudian  senz  altro  oblio 
per  far  piu  gente  ed  ordinor  di  falle 
e  Carlo  per  adempier  suo  disio 
domando  Fierabraccia  come  stauano 
le  terre  sue  e  come  si  guardauano 

1  potra  2  si^uor  fehlt  3  quanto  potiamo  partianet 
desto  8.  4  maudiam  sanza  obllo  5  affar  .  .  e  ordino 
di  farllo  6  e  fehU  C.  p.  empier  el  8.  7  (=  27b)  adi- 
mauda  •  .  stana    8  goardaua 
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27. 

Be  Fierabraccia  rispose  di  botto 
non  far  mai  terra  al  mondo  tanto  forte 
pognamo  fussi  a  Mantriboli  condocto 
tucti  christiani  si  oharebbon  la  morte 
tanto  e  forte  e  possente  quel  ridocto 
chi  uolessi  paasar  conuien  far  torte 
la  citta  e  forte  el  gran  fiume  e  dauante 
ia  Bol  ponte  uLsta  an  gran  gigante 

2  fü  gia  mai  terre  chosi  fort!  8  poi  chettu  f.  a 
Maltriboli  4  t.  e  0.  saranno  uinti  e  morti  5  t  e  p. 
e  f.  6  a  ohi  u.  p.  per  fagli  torti  7  gram  ponte  da- 
nante    8  p.  del  flame  sta  an  g. 


28. 

Pognamo  che  tu  uincessi  questa  terra 
conuiene  andare  ad  Agrimor  sol  mare 
che  fa  quello  Agrimoro  gente  da  gaerra 
tanta  che  a  pena  tel  potrei  contare 
nel  mezo  della  terra  an  maro  serra 
ae  an  castello  di  si  nobile  afiare 
che  nel  mondo  non  e  an  simigliante 
e  dentro  aista  mio  padre  Bilante 

1  qcella  2  conuentt  4  tanto  cha  p.  t.  sapria  c.  5 
e  in  qaella  terra  chotanto  forte  6  e  ano  c.  di  n.  7 
che  tutto  el  m.  nonna  un    8  o.  el  mio  p.  amirante 


29. 

Et  colla  mia  sorella  Fierapace  20^ 

ha  in  gaardia  le  aostre  reliqaie  sancte 
e  tante  gioie  in  qael  castello  eiace 
che  in  tactol  mondo  non  ha  «Jtrectante 
o  mai  signor  farai  cio  che  ad  te  piace 
Carlo  colla  sua  gente  tucte  qaante 
toma  per  le  maremme  aer  rarici 
hora  segairo  de  cani  di  Dio  nemici 

1  Et  fehlt  m.  belle  e.  F.  S  ella  gnarda  11.  A  quello 
4  nonne  a.  5  (:=  28a)  or  mai  farai  ohome  ti  p.  6  chon 
sno  g.    7  torno  pplle  marine  nerso  P.    8  or  segniremo 
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30. 

Come  menauan  uia  nostri  baroni  =  al865 
cioe  U  ualoroso  e  possente  Uliuieri 
Bernardo  di  Terigi  buon  campioni 
e  Grifone  e  lo  Scoto  Guglielmieri 
1922  ognun  si  doleua  che  haaea  ra^ioni 

dl  Carlo  mano  e  de  suoi  caualieri 
che  gli  aueuauo  ladsati  meuar  uia 
sanza  soccorrere  con  suo  compagnia 

1  Che  3  Berardo  .  .  qoe  felloai  4  e  ftkU  Gilflor 
0  cbosi  lo  Scotto  Oalmlerl  5  o  quanto  si  doleaatio 
chauiem  ragiooe    7  aueuam    8  sochorso  di  sao  baronia 


31. 

Via  gli  menano  e  pagan  fraudolenti 
uerso  Mantriboli  si  tornono  tucti 
passaron  Mantriboli  i  mi8credenti  =  al867 

1924  ad  Agrimoro  tucti  furon  conducti 

1925  e  Lamirante  cosuoi  staua  attenti 
192G  per  udir  se  christiani  fussin  destructi 
1931  per  le  mani  del  suo  figluol  Fierabraccia 
1930          non  sapendo  che  suoi  tomano  in  caccia 

y  negli  .  e  pagani  f.  2  Maltriboli  si  tornauan  t.  3 
passano  Maltriboli  la  spietata  gente  4  furono  5  done 
lamiraote  .  stauaoo  a.  6  dodire  se  Gharlo  e  c.  son  d. 
7  delle  manl  .  ;  flgluolo  F.  8  e  gia  non  sapeua  che 
torDanano  in  cb. 


32. 

Poi  che  in  Agrimoro  tucti  furon  guncti 
nanzi  allamirante  andaron  di  botto 
parlaron  prima  a  re  marchesi  e  conti 
contar  di  Fierabraccia  suo  condocto 
come  credien  far  Christian  defuncti 
egli  el  marchese  Uliuier  fii  ridocto 
coUui  a  bactaglia  a  solo  a  solo 
1933  ma  Uliuieri  il  portaua  uia  di  uolo 

1  E  poi  .  .  Agrimo  f.  t.  g.  2  dlDanzl  a.  senanda- 
ron  3  (=28^)  passaroDO  in  prima  re  4  e  chontano 
di  F.  baron  dotto  5  c.  credendo  fare  e  cristiani  K 
Uliuieri  furon  chondoUi  7  insieme  affar  b.  -8  uia 
fthlt 
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33. 

Questo  Uliuier  signor  e  di  tal  possa         21a 
che  molta  buona  gente  a  noi  percosse 
Seramarte  e  Margotto  e  polpa  ea  088a=al899 
Uliuieri  si  gli  uccise  con  sae  posse 
e  86  non  fussi  la  no8tra  rischossa 
8oIo  con  Fierabraccia  si  simosse 
ferito  nel  portaua  tostamente 
ma  noi  traemo  coila  nobtra  gente 

1  Signore  q.  U.  e  2  che  m.  di  nostra  g.  si  tolse 
8  al  re  Sa.  e  M.  polpe  e  obsa  4  qnesto  U.  glia  las- 
ciati  pelle  fosse  6  F.  muouer  si  uolse  7  e  fedito  nel 
p.  fortemente 


34. 

Come  a  Macon  piacque  giu  posoUo 
Carlo  e  tucto  il  christianesiino  trasse 
el  tue  figluolo  si  prese  e  oia  menollo 
benche  ciaschun  ai  noi  collor  prouasse 
per  forza  ogni  pagano  abandonollo 
1936  quel  re  pagano  con  uoce  alte  e  non  basse 

bestemmiaua  Macon  per  io  suo  figlio  =  a  1902 
dicendo  a  te  gia  mai  i  non  mappiglio 

1  E  chome  piaqae  a  Machone  2  ma  Charln  rhon 
tntto  3  f.  prese  ft  ma  p  f.  6  qoello  amirante  chon 
Qoci  7  Machone  pello  8  d.  Macbone  atte  mai  non  ml 
apiglio 


86. 

Poicbe  mai  facto  si  uile  e  perdeute 
dhauermi  contro  a  Carlo  tu  tradito 
giurando  allor  per  Macon  tostamente 
ogni  cristiano  <n  cio  sara  punito 
1947  re  Sortimbrazo  disse  o  re  nalente 

1949  menato  tho  qaello  Uliuier  gradito  =  al911 

con  altri  tre  migliori  de  Christian  i 
all  amirante  gli  die  nelle  mani 

1  (=  29«)  2  chon  Gharlo  si  t.  3  gridando  p.  Ma- 
chone che  t.  5  Sortinalbraccio  d.  re  o.  6  U.  tradi- 
tore    7  tre  de  meglior  c.   8  e  dell  a.  gli  mettea  n.  m. 

4* 
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36. 


Dinanzi  all  amirante  ginocohioni 
stauano  glimpieri  oarichi  di  doglia 
legati  hauean  le  mani  que  baroni  =  al912 
dicciia  lamiranto  e  mi  uien  aoglia  =  al913 
in  croce  farui  per  brutti  ghiottoni  =  al914 
1950         eglin  tremando  come  fa  la  foelia 
pregando  nellor  core  il  uero  Idio 
che  per  pieta  gli  soccorra  in  tal  rio 

1  A.  ingfnochione  2  tUna  Uliutero  choo  tre  chari- 
chi  d.  d.  3  Legate  aniem  4  d.  1.  el  mi  6  di  farui 
matter  in  orore  chan  glottoni  H  ellor  tremaaano  r. 
7  priegano  nel  qaore  el     8  11  fl.  a  tanto  r. 


37. 

Et  cosi  Stande  qael  ricco  Amirante  21b 

pieno  di  dolore  per  lo  re  Fierabraooia  =  a  2047 
2011  gianse  la  saa  fi^luola  al  re  dauante 

che  parea  proprio  an  angiol  nella  faccia 

2036  con  damigelle  seco  a  tal  aembiante 

2037  e  nella  peata  de  baronl  si  oacoia 
uestita  doro  e  di  porpora  fina  =  a2016 

2021  non  fu  giamai  piu  bella  Baracina 

1  quelio  2  pien  .  .  per  re  F.  3  sao  flglla  allui  d. 
4  chera  aimile  agil  anguoli  6  presfa  de  baron  7  (= 
2iib)     8  g.  fi  b.  B. 


38. 

Questa  leggiadra  dama  hauea  ueduto 

2177  nella  sua  terra  Guido  di  Borgogna 

2178  che  la  una  fiata  egli  era  uenato 

con  imbasciata  mia  mente  non  sogna 
0  uidelo  tanto  hello  e  si  saputo 
che  di  lai  innamoro  senza  menzogna 
0  scmpre  mai  di  lai  la  domandaaa 
ueder  christiani  assai  si  dilectaaa 

1  1.  fantiiia  2  gia  nelle  too  terre  3  ohona  aolta 
gia  e.  o.  4  chon  imbasciadnri  per  una  blsogna  6  b.  essa- 
pnto    6  slonamoro   7  lai  siDflamaaa   8  e  dl  oeder  c  si 
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39. 

Di  Dio  le  reliquie  hauie  che  le  guarda 
dinanzi  al  padre  ^iunse  e  salatollo 
o^un  si  tira  in  dreto  che  non  tarda 
elcapo  uerso  lei  o^un  chinollo 
Lamirante  Bilante  la  riguarda 
e  con  dolore  le  braccia  pose  al  coUo 

5er  che  lamaua  piu  che  la  sua  uita 
icendo  figlia  non  hai  tu  sentita 

1  Elle  r.  sante  aueaa  io  sua  gaardia    2  dauanti  al    :{ 

ogni   baroDe   si ohala    4    ciaschnno    iachinollo 

6  e  c.  amore  le  p.  el   braccio   al  c.    8   dlcendole   flg- 
laola  noima  tu  $• 


40. 

Le  ree  nouelle  ce  che  il  tuo  fratello 
2039  ferito  e  preso  da  qaello  Carlo  mano- 

2052  costui  che  qui  presentc  Christian  fello 

2049  e  de  baroni  di  Carlo  il  piu  sourano 

si  fu  col  re  Fierabraccia  al  zimbello  =  a  2065 
hör  rinforzera  il  dir  a  mano  a  mano 
della  dama  e  di  sua  gran  cortesia 
noi  guardi  Cristo  da  fortuna  ria 

1  La  rea  nouella  chome  el  t.  f.  *i  preso  e  daquel  C. 
3  qoesto  criitiam  che  q.  p.  f.  4  barou  5  (=  30a)  e 
tu  ohon  F.  6  ora  rinforza  el  bei  dir  el  piu  sograno 
7  e  di  Fiorapace  g.     8  C  ui  g.  da 


Canto  V. 


1. 

Signurc  Idio  per  gratia  tadomando  22h 

che  io  sappia  seguir  questa  loggouda 
sanza  fallire  e  con  rimc  adornando 
che  sia  im  piacerc  a  oiaschun  che  lanteiida 
hör  ritormiamo  Allamiranto  quando 
uedo  Uliuieri  e  gli  altri  atal  uicenda 
2557  ed  alla  figlia  disse  truoua  modo 

che  tosto  questi  maoin  senza  lodo 

2  Chi  8.  bem  •.  4  fU  di  p.  a  ciatrhono  chent«iid.-i 
6  uide  U.  e  tre  atUle  o.  7  ed  fehU  a.  sao  f.  8  che 
maolano  edella  e  rin^azio  dl  tal   dooo 


2. 

2.  Ella  piaDgendo  disse  padre  mio  =  a2055 
2559  benche  aa  morte  nol  camperai  mal 

2566  in  tanto  qaegli  uoglio  tenere  io 

fin  che  dl  Fierabraccia  saperrai 

1986  che  se  Carlo  sapessi  questo  rio 

1987  Fierabraccia  faria  morir  con  guai 

per  Io  bei  decto  che  fe  la  donzclla  =  a  2732 
tucta  la  baronia  di  cio  fauella 

t  E  pot  p.  2  noD  champfn  mai  3  alquaoto  uiiii 
f\i  Qo  t.  fo  4  del  mio  fratello  tu  •.  7  pello  bei  dire 
cheffe 
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3. 


Cornelia  haueua  ben  decto  e  parlato 
2578         per  lo  miglior  con  lei  für  aeordati 

le  chiaui  tolse  dun  torrion  serrato 
1958  c  tueti  a  quattro  gli  ebbe  disarmati 

1997-8       prigion  pia  scara  non  fu  in  uerunlato 

oue  für  messi  quo  baron  pregiati 
2002  in  quella  torre  gli  misse  nel  fondo 

trouati  non  si  sarebbono  nel  mondo 

1  (=30b)  9  pello  meglio  allei  farou  Hberati  1  o 
t.  e  q.  5  pregiooe  •  •  noone  in  6  o«  furono  .  .  baront 
sograui  7.  8.  umgestellt  7  di  q.  t.  8  tronato  uon  si 
arebbe  \n  totto  el  m. 


4. 

Lamentanansi  forte  que  soprani 
dicendo  o  Carlo  magno  imperadorc 
a  morir  siano  in  pacsi  lontani 
Uliuier  parla  pien  di  gran  dolorc  =  al985 
ehiamando  Orlando  falcon  de  cri»tiani 
Danese  Astolfo  e  Guido  di  ualore 
cl  duca  Namo  Biualdo  e  fratelli 
2007  giamai  noi  quattro  ci  uedra  conelli 

l  DoleuAUsi  f.  q.  baroni  sograui  2  d.  C*  3  siamo 
eil  4  e  Uliniero  pieoi  di  .  aalore  5  chiama  0.  6 
Dauesi     3  uon  reaedereno  elli 


5. 

2066  La  bella  Fierapaco  ora  di  fore  22b 

2068  e  la  prigione  haueua  ben  scrrata 

2043  üiascun  di  que  baroni  udia  il  dolore 

subitamente  ella  si  fu  pensata 
dudir  nuoue  di  quel  ehe  hauie  nel  core 
cioe  Guido  di  chui  le  innamorata 
del  paladino  di  Carlo  Borgo^none 
percio  non  si  partia  dalla  prigione 

1  Fiorapace  .  di  foori  2  da  quella  p.  che  chosi 
8.  3  udiaa  q.  b.  chognuu  dolora  5  nouelle  di  quello 
ohella  chora  6  c.  di  G.  di  .  era  i.  7  (=  Slft)  de  pa- 
ladini  .  .  el  R    8  auendo  ella  serrato  la  prigione 
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6. 

Udia  che  que  baroni  la  ricordaro 
subitamente  gran  pieta  le  uenne 
0  posesi  in  core  di  dar  lor  riparo 
e  poco  Btante  che  ella  aller  nuenne 
2223         Lamirante  cosua  si  consigliaro 
2234         che  a  Carlo  mano  mandargli  conuenne 
le  8ua  imbasciate  pel  figlio  spiare 
her  uoglio  a  Fierapace  ritomare 

1  Udi  .  .  b.  dricbordaro  -l  e  fehlt  loro  r.  4  e  p. 
Stettechella  0  ohonaiene  7  sue .  pello  flgluolo  8  Fiora- 
pace 


7. 

2125         Ohi  sola  ed  una  uecchia  messe  andare 
a  quelle  torrion  cotanto  scuro 
che  in  quello  bei  castello  haueua  a  stare 
fondato  m  mare  ed  alto  e grosso  muro  =  a  2 1 62 
cl  mare  intomo  ihauea  a  circandare 
castello  non  fu  mai  tanto  sicaro 
qaanto  questo  era  di  nobilitade 
ed  era  apunto  a  capo  la  ciptade 

1  f.  chonuna  soa  balia  cbara  2  naiido  a  qael  tor- 
rione  taoto  §.  3  che  di  qael  .  .  faeeaa  riparo  4  f.  in 
m.  iuu  uuo  a.  e  g.  m.  5  i.  fossl  e  aqaa  chiara  7  u« 
dl  tauta  forteza  e  nobiltade    8  o.  alla  c. 


8. 

La  bella  Fierapace  e  quella  necchia 

2078  apri  la  porta  che  era  tucta  ferro 

2079  dentro  uentro  coUei  porgendo  orecchia 
dicendo  be  baron  per  nscir  derro 
uenite  fnori  cotal  parole  specchia 

poi  a  mia  posta  dentro  ui  riserro 
e  lor  uennono  tosto  allei  daaanti 
dissella  bene  stiate  tnoti  quanti 

1  Fiorapace  2  chera  t.  di  f.  3  eil  ei  deotro  sa- 
bitamente  ai  recha  4  d,  be  signori  •  .  derrore  h  (= 
31h)  chotali  p.  spechla  6  ui  terreroe  7  od  e  uennono 
dl  botto  a.  d. 
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9. 


Et  gli  baroni  la  salutor  cortese  23& 

uedendo  quella  uecohia  tanto  amore 

2131  cotali  parole  inuerso  lei  distese 

dicendo  onde  ti  uiene  tanto  errore 

2137         a  tuo  padre  Amirante  queste  offese 
diro  cne  tu  gli  fai  gran  dishonore 
oioe  di  caaargli  faor  senza  liceiiza=a2070 
affar  lor  tanto  honore  in  mia  presenza 

1  £d  eglino  le  readerono  saloto  ohortese  3  chota 
p.  uerso  4  d.  io  ti  aedo  sUre  in  t.  e.  5  riohoutero 
...  fai  d.     7  faori     8  e  fagli  t.  b.  e  rioerenza 


10. 

2138         Udendo  Fierapace  ta  parole 

le  quali  diceua  quella  uecchia  alpcstra 
cotanto  oltraegio  sofferir  npn  uuoio 
2140         prese  la  ueccaia  ed  inuerso  una  finestra 
2143  audo  correndo  piu  che  non  fa  el  sole 

2148         e  per  forza  nel  fosso  la  balestra 

dicendo  saglioffa  hör  quinci  ti  afogga 
2074         come  caduta  fu  subito  affoga 

1  Fiorapaoa  ohota  p.  4  la  a.  euuerso  u.  f.  5  uaodo 
•  .  .  .  ua  el  B.  7  d.  trista  maledetta  e  uile  8  la 
fosBa  sara  el  too  letto  slgüorile 


11. 

2152         Bt  poi  ridendo  tomo  inner  coloro 

dicendo  place  a  uoi  cio  chi  ho  facto 

aimilemente  si  uuol  far  ristoro 

a  chi  contro  a  ragione  si  muoue  ratto 

2151  tucti  ridenano  di  cotal  lauoro 

e  rinerenti  stanno  con  bei  atto 

2171  diceua  la  donzella  baron  cari 

2157  sempre  uoglio  essere  a  uostri  ripari 

1  t.  oerso  choloro    2  a  ooi  qoel  chio  f.    3  (=  33*) 
similmente   6  stauano  chon  l>egli  att| 
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12. 

Per  amor  di  coliti  che  uoi  credete 
i  priego  mi  diciate  in  ueritade 
io  ui  domando  se  uoi  conoscete 

2177  quel  Guido  che  ha  tanto  senno  e  boutade 
sir  di  Borgogna  come  uoi  sapete 

che  con  Carlo  ha  cosi  facta  amistade  =  a  2239 
delli  dodici  imperi  il  fe  compagno 

2178  colui  mha  tolto  il  cor  per  cio  mi  lagno 

1  di  c.  a  chi  credete  2  ui  p.  che  d.  U  u.  (i  ed 
e  di  C.  in  fit  fatta  a.  7  e  de  d.  paladini  el  fe  chou- 
pagnio   S  chostoi  mi  tolse  el  qaore  oode  mi  laguio 


13. 

Percho  nol  posBO  uederc  una  fiata  23b 

hör  uoglio  io  ad  uoi  mio  cor  palcBare  =  a  2236 

2181  che  io  terrci  patti  dcsserc  oattezata 
2180  se  io  mi  potessi  collui  maritarc 

2182  e  tosto  Ic  rispose  la  brigata 

2183  gcntil  mandonna  eglie  quel  che  ui  parc 

f>erche  e  belle  e  corstese  oltra  misura 
brse  che  mai  fusse  creatura 

l  Che  noUo  p.  ueder  2  or  u.  a  uoi  m  qiiore  apa- 
lesare  8  chio  torrei  patto  desser  5  e  fehlt  t.  rispon- 
deaa  la  gentil  b.  6  madonoa  7  p.  e  fehlen  b.  chor- 
tese  saputo  o.  m.     8  chome  mai  fossi  altra  o. 


14. 

Et  di  noi  quattro  e  degli  altri  e  compagno 
de  nou  pcnsate  che  christianitade 
uoglia  sostener  qui  cotauto  lagno 
di  noi  che  siamo  in  tanta  crudoltade 
anzi  uedrete  il  nobil  Carlo  nia^no 
soccorrer  qui  noi  con  tanta  amistade 
aller  uedrete  Guido  di  Borgogna 
allhora  harcte  cio  che  ui  bisogna 

1  (=32b)  uoi  e  degli  altri  paladini  egii  e  c.  i'  e 
non  .  chella  c.  3  u.  qai  sostenere  c.  Ingiiio  ;')  a 
nederete  el  baon  re  C.  6  8.  q.  chon  tatta  sno  a.  7  e 
uederete  G.     8  onde  cbontenta  sara  uostra  b. 


I 
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15. 

Forte  si  contento  la  donna  allotta 
2174  dicendo  non  temete  di  niente 

che  ben  sareto  Reruiti  a  ogni  otta 
2121  poi  gli  meno  in  una  zambra  gaudeute 

2139  che  del  suo  padre  forte  si  riootta 

certo  non  sapea  quel  conueniente 

che  si  credea  fussmo  in  prigione 
2193         hora  tomiamo  allomperaaor  Carlonc 

1  ohoDtenU  .  .  allora  2  d.  alloro  n.  t.  3  che 
seriiiti  sareta  a  ognora  4  chamera  godente  5  f.  ne 
dubita  6  ehe  noo  sapessi  chntale  chonaeiieute  7  er. 
che  f.     8  or  ritorniamo  allinperier 


16. 

Che  passo  le  maremme  di  Toscana 
e  Lombardia  e  Prouenza  e  la  Campagna 
a  Parigi  assembro  gcnte  sourana 
non  uuol  che  nulla  gente  ui  rimagna 
el  papa  sopra  la  gente  pagana 
bandi  la  croce  e  fe  brigata  magna 
er  aiutar  Carlo  doue  uorra  gire 
or  seguiremo  di  subito  il  partire 

1  le  marine  2  ellonbardla  P.  ella  Magnia  H  P. 
raguno  4  donde  chen  tatta  la  Romagna  7  (=3.'U)  d. 
e  uora  g.     8  seguira  .  .  el  p. 


hl 


17. 

Che  Carlo  fe  con  sua  gente  feconda  24» 

e  con  gran  uolonta  di  raccj^uistaro 
le  reliquie  con  sua  gente  gioconda 
tanto  caualchan  senza  dimorare 
che  ^iunsono  alla  citta  di  Marmonda 
2234  e  quiui  stecte  Carlo  a  risposare 

Serche  la  terra  staua  in  su  confini 
e  paesi  christiani  e  saracini 

1  choD  8Q0  ü8te  aechouda  3  le  sante  r.  essiio  ß. 
4  e  t.  chaualcho  5  che  gnnse  a.  citUde  dl  M.  6  q. 
si  misse  G, 
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24. 


Bt  86  uenisse  nelle  mie  man  preso 
sio  non  guardassi  pel  re  Fierabraccia 
non  camperebbe  cne  non  fasse  apcso 
e  questo  gli  direte  in  su  la  faccia 
lior  SU  uia  presto  habbiate  il  camin  preso 
e  ciascun  tosto  darmarsi  prochaccia 
iior  tomomo  allomperador  Carlone 
sol  per  bauere  la  sua  benedictioue 

1  iienlBsi  D.  mi^  mani  "2  se  nollo  riguardo  prr 
amor  di  F.  3  n.  chanpera  chel  uod  aia  offeso  5  or 
uia  di  botto  abiate  el  6  e  fchU  ciaichano  d.  piu  tosto 
aauaccia  7  o  ritorniamo  allinperier  G.  8  solamente 
per  la  s.  b. 

25. 

Armati  tucti  che  paroan  un  sole  25a 

6  prima  che  nessun  monti  acauallo 
uan  a  Carlo  man  che  uedergli  auole 
tucti  el  pie  gli  baeioron  senza  fallo 
0  quanto  Carlo  nel  suo  cor  si  daole=:a2330 
a  mandar  gli  barou  fuor  del  suo  stallo 
quali  eran  septe  con  il  conte  Orlando 
2219         e  poi  gli  benedisse  lachrymando 

1  (=34b)  parieoo  2  io  p.  cbf  montaaslDo  a  eh. 
3  a  Charlo  andorono  perche  u.  u,  4  ingiDOchfonsi 
per  800  pie  bacare  6  nel  choragio  ai  d.  6  che  molto 
gli  parena  far  gram  fallo  7  di  m.  uia  choitoro  el  c 
0.     8  e  fehU  banedioa 

26. 

2212  Eglin  gridauan  signor  non  temer e 

che  ben  tarreccheren  buone  nouellc 

2217  e  tucta  loste  hauea  gran  dispiacere 

ueggendo  dipartir  le  genti  belle 
re  1<  ierabraccia  era  presse  a  uedcre 
chiamolli  prima  montassino  in  seile 
gentil  dux  Namo  con  tue  senno  e  modo 
conduceteui  si  che  ui  sia  lodo 

i  £  g.  tatti  8.  D.  t  3  tarechereoo  3  e  tntto  1. 
si  cbomincia  addolere  4  uadendo  partire  le  g.  b.  ö 
era  aopra  an.  6  chiamo  el  das  Namo  esai  parlo  ad 
ello    b  al  Chemie  aia  1. 


Canto  V.  03 

27. 

Quando  sarete  inanzi  al  padre  mio 
chio  sia  christiano  non  fate  diceria 
eglie  superbo  dispietato  e  rio 
e  sempre  ha  seco  grande  baronia 
onde  ui  priego  per  lamor  di  Dio 
con  cortesia  fate  lambasceria 
che  sani  e  salui  possiate  tomare 
eiaseun  lo  ringratia  di  tale  afFare 

2  mo  cbessoo  er.  no  aoglio  chel  sappia  chl  sia  4 
e  8.  a  assedere  gram  b.  5  ond  io  p.  che  aoi  solo  per 
Dio     7  (=  35*)     8  ciasohuDO  «  riograzio  .  .  parlare 


28. 

Poscia  saccomiato  quella  brigata 
e  sopra  o  buon  destrier  montaron  tucti 
Carlo  con  tucta  loste  sua  pregiata 
a  Marmonda  rimason  con  gran  lutti 

2220  uia  seneua  lambasceria  ornata 

in  capo  di  tre  giomi  für  condutti 

2221  in  un  ffran  piano  presse  a  ona  fontana 
con  arbori  cne  facea  meridiana 

1  Pui  8.  la  gentil  b.  2  destrieri  3  totta  suo  gente 
bene  adatta  4  a  M.  rtmase  6  la  brigata  o.  6  faron 
e.    8  faceuaDO  m. 


29. 

Bismontarono  e  rinfrescarsi  alquanto        25^ 
che  hauean  bene  da  bere  e  da  mangiare 
benche  la  storia  non  possa  dir  tanto 
assai  fiate  ne  faceuan  portare 
e  cosi  si  stauano  in  gioia  ed  in  canto 
2248         armati  per  le  pianure  guardare 
2253  e  oidono  da  settanta  in  compagnia 

che  dello  Amirante  era  imbasceria 

1  lai  smoutarono  e  posarono  a.  2  aaendo  da  bere 
4  a.  Qolte  oe  faceuano  p.  5  e  o*  riposando  in  g.  en  c. 
6  aiddon  per  quella  piano ra  arrlnare  7  e  oidono  feh- 
len da  sett.  a  ohanallo  in  o.    8  che  fehU  dell  a. 
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30. 


Chegli  mandaua  a  Carlo  che  gli  renda 
libero  e  sano  el  suo  caro  figlaolo 
e  86  nol  fa  conoien  chel  si  difenda 

Ser  piani  e  monti  de  pagani  lo  stuolo 
Use  dux  Namo  udite  mia  uicenda 
2250         che  Christo  tucti  ei  guardi  da  duolo 
se  questa  fia  imbasciata  damirante 
im  primamente  domandiamo  auante 

8  fü  cristfanta  H  atanda  4  ptano  e  per  mont«  5 
(=  8öb)  d.  el  dos  . .  .  iatanda  6  0.  ci  g.  t.  da  7  q.  e 
Inbascieria  dell  a. 


81. 

Se  pure  porteran  bnone  noaelle 
che  dilecti  noi  faren  loro  honore 
e  se  nol  fanno  gli  occhi  e  le  ceruelle 
si  gli  spandian  del  capo  con  dolore 
2255         poi  tostamente  für  moDtati  in  selia 

2257  in  tanto  e  pagani  gianson  con  farore 

2258  gridando  a  nostri  cnera  alla  fontana 

2259  siete  uoi  gente  christiana  o  pagana 

1  Selloro  portano  boona  noaella  2  tutti  qiiantl 
Dol  gli  faeiamo  bonore  3  dod  f.  •  •  .  .  cernella  4 
spanda  b  füron  m.  6  atanto  gason  e  p.  choD  romore 
7  g.  a  Dostra  genta  a.  f. 


32. 

2261-2      Namo  disse  noi  sian  messi  di  Carlo 

2263  che  andiano  al  uostro  signore  Amirante 
e  da  sua  parte  dobbian  minacciarlo 
che  renda  tosto  le  reliqaie  sancte 

2264  e  86  nol  fa  dobbiamolo  anisarlo 

c  gli  quattro  prigion  ci  renda  auante 
86  non  che  lui  e  la  8ua  baronia 
fareno  morire  e  pagani  rispondia 

1  Dlsae  el  das  Namo  do  slamo  m.  2  chandtamo 
8  doblamo  m.  4  t.  nostre  r.  8.  A  dobiamo  tutto  smriii- 
brallo    6  a  q.  presi  cl  r.  dananti 
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88. 

Et  noi  andiamo  a  dire  a  Carlo  magno  26a 

che  BOtto  pena  del  maggior  penglio 
che  fuBse  mai  ciascnno  suo  compagno 
gli  renda  ratto  el  buo  l^giadro  figlio 
diflse  dox  Namo  prima  U  mal  eaadagno 
sara  per  noi  e  ratto  die  di  piglio 
al  sno  brando  ed  inuerBO  lor  ne  gia 
in  Bulla  teBta  an  gran  pagan  feria 

9  p.  di  m.  8  (=  36a)  Aissi  mai  e  o  4  chegli  r.  r. 
5.  d.  el  d.  N,  im  prima  mal  6  p.  n.  trouato  e  d.  d,  p. 
7  al  B.  buoo  b.  e  oerso  loro  e  glto  8  essalla  t.  oo 
pagano  a  ferito 


34. 

Et  morto  Bi  labbatte  con  gran  doslia 
2277         uedendo  il  connenente  il  conte  Orlando 
afferir  nando  che  nhauea  gran  uoglia 
con  Durlindana  gli  andaua  tagliando 
im  pocha  dotta  come  fa  la  foglia 
Bi  noltano  i  pagani  forte  mugehiando 
2297         noBtri  christiam  gli  BOguinano  m  frotta 
eglin  faggiuano  come  gente  rotta 

1  e  m.  1.  choii  grieiie  d.  2  o.  ohomlnolare  el  c.  0. 
3  a  ando  chenne  ania  n.  6  ei  uoUono  e  p.  f.  fugendo 
8  elloro  f. 


35. 

Impocha  dotta  tucti  quanti  morti 
fnrono  e  pagani  da  nostri  baroni 

2299  dae  ne  Bcamparon  fuggendo  ben  forti 
uer  di  Mantriboli  ne  uanno  a  rondoni 
allamirante  uanno  a  dire  e  torti 

che  gli  hanno  facto  a  noBtri  bnon  baroni 
piangendo  fortemente  ognun  diloro 

2300  mai  non  reBtoro  in  fino  in  Agrimoro 

1  dora  t.  ftaron  m.  2  qua  p.  da  n.  bnon  b.  8  cham- 
porono  che  uanno  nia  f,  4  nerso  Maltriboll  fugende 
amendnni  6  che  fatto  gli  ano  e  chriatiani  a  tal  aar- 
moni    7  forte  ciaaobnno  di  doloro    8  rattoron  flno  ad  A. 

CanUre  di  FlentbraedA.  6 
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36. 


Poi  che  in  Agrimoro  furono  ariaati 
andar  di  botto  innanzi  allamirante 
piangendo  forte  tucti  spauentati 
raecoDtando  le  cose  tacte  qnante 
dicendo  come  allui  eran  maudati 
con  imbasciata  e  con  minaocie  tante 
2306         da  parte  di  Carlo  uengono  ad  uoi 
0  lamiranto  rispondeua  poi 

1  (=3  36b)  E  p.  cheoQ  A.  2  aod&ron  dl  b.  dinanzi- 
4  richoDUno  toUe  le  ohosa  alloi  daaanta  5  d.  che  a. 
6.  inbasclate     7  a  noi 


37. 

Dicendo  son  costor  di  tanto  pregio  26b 

che  habbin  potuto  fami  tanto  torto 
allhor  gli  rispose  un  di  qael  coUegio 
non  (n  mai  gente  di  cotal  conforto 
a  tacto  il  mondo  farebbono  dispregio 
0  non  sono  se  none  otto  periscorto 
ed  e  riflppse  se  ci  arriuerranno 
saran  ben  buoni  se  da  noi  camperanno 

1  choatoro  di  tal  p  2  che  aabioo  fattu  chotanto 
torto  3  risposon  que  dulenti  chon  gram  fregio  4  di 
tal  chonforto  6  farebbon  6  se  non  o.  per  istoro  8 
sara  gram  fatto  s«  da  nie  c. 


38. 

Udendo  lamirante  mando  nn  messe 
a  Galerano  gi^ante  di  Mantriboli 
che  cio  che  gU  comanda  facci  adesso 
quando  ueranno  que^li  otto  a  noi  uisibili 
sanza  dir  nuUa  o  dallunga  o  dapresso 
lassa  passare  il  gran  ponte  terribiii 
e  sanza  impedimento  ai  niente 
o  che  non  dicha  nulla  a  quella  gente 

1  Lamirante  Bilante  m.  2  gngante  a  Maltriboll 
3  chel  Buo  chomando  eia  fttto  a.  4  oedera  q.  o.  belli 
6  n.  dallangl  o  6  gli  lasci  p.  el  p.  teiribile  7  (== 
87*)  e  f<hU  seq^  dagli  iupaccio  dl  n.  8  e  non  d.  n. 
a  tutta  g. 


ik 
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39. 


Bispose  Galerano  di  facto  sia 

che  era  di  quel  gran  ponte  castellano 

hör  ritorniamo  a  nostra  baronia 

chio  ui  lassai  cherano  in  su  quel  piano 

ed  hauean  morta  la  falsa  gima 

dicendo  luno  allaltro  horche  facciano 

2314  dice  il  duca  Namo  per  mio  consiglio 

2315  andiancene  e  fareno  il  nostro  meglio 

1  R.  qael  gugante  f.  s.  2  dl  q.  p.  c.  4  chiiil  las- 
clal  cbom  era  aol  p.  ö  e  aoeua  m.  qaella  g.  ß  a.  che 
f.     7  rispose  N.  pello  m.  e.     8  regleteol  effarete  el 


40. 

Bt  risposon  tucti  sian  oontenti 
di  far  gentil  duca  il  tuo  noiere 
dixe  dax  Namo  qacste  prane  genti 
che  sono  qui  morte  senza  alcun  temere 
2321  ciascun  tagli  una  testa  di  presente 

e  pe  cape^i  lattachi  al  destriere 
hora  riforza  il  cantare  della  lor  uia 
delloro  ardire  e  della  imbasceria 

1  Ellor  r.  t  Slam  2  dl  fehlt  fa  g.  3  dlsse  el  d. 
N.  dl  questl  frodolenti  4  chesson  qnl  raorti  A  das- 
chuno  tolgha  u.  t.  e  non  mentl  6  o.  saplchl  chessl 
possa  aedere  7  or  fnforza  el  chantar  dl  lor  a.  8  e 
dellandar  dl  quella  1. 


6* 


A' 


Canto  VI. 
1. 

1  nome  sia  di  Dio  e  de  sno  santci    ^     27a 
a  segoir  tomo  la  legeiadra  storia 
signori  im  lassai  nel  dir  dauanti 
come  el  dus  Namo  e  buo  per  magior  boria 
2327         tagliar  le  teste  a  pagani  tucte  quanti 
per  piu  segoale  della  prima  uictoria 
e  ciascbedimo  nataccha  allarcione 
di  queste  teste  senza  restagione 

1  Allonore  di  Gfesa  Grlsto  e  da  9  t.  asseguiUre 
la  3  (=  37  b)  come  el  dos  Namo  cho  boo  baroDt 
alaUDtl  4  Tagliaron  le  teste  per  lor  maestria  5  per 
pla  tremore  a  p.  tatti  q.  6  io  ui  luciai  oel  dir  dt- 
nanzt  alla  o-  7  e  come  claschano  napicho  ona  a.  8  di 
quelle  t. 


2. 

Quanto  a  uederli  parea  fiera  cosa 
diceua  el  duca  Namo  per  Camino 
a  questo  modo  giren  senza  posa 
perche  ci  uegha  el  popol  saracino 
nostra  imbasciata  non  sara  nascosa 
con  queste  teste  faranno  piu  meschino 
quelle  Amirante  di  dolor  traficto 
ciaucun  seguiua  ben  ogni  suo  dicto 

l  Allora  a  o.  9.  N.  pel  c.  3  m.  andreno  s.  p. 
4  si  che  oi  ueda  6  faremo  8  e  ciaschono  segui  bene 
ogni  mie  d. 


Ik 
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3. 

Ciascan  contento  non  potria  dir  tanto 
e  caualcando  per  la  pagania 
non  fa  mai  gente  di  si  facto  nanto 
ne  mai  uidi  piu  riccha  compagnia 
segli  hauessi  ueduti  Carlo  sancto 
non  harebbe  di  lor  tal  maninconia 
ueggendo  Carlo  con  quanto  ardimento 
giua  sua  gente  senza  haaer  pauento 

1  dir  qaanto  2  e  fthlt  canalohano  forte  aerto  p. 
3  fo  giamai  g.  4  ne  mai  noa  fa  p.  r.  c.  6  bene  a. 
aunto  m.  7  oedendo  ohoD  che  grado  e  a.  8  aaere 
apaaento 


4. 

2330         Tanto  andar  che  a  Mantriboli  son  giunti 
sol  forte  ponte  ouera  la  gran  torre 

2345         quiui  era  Galeran  con  dachi  e  conti 

2362         e  per  uedergli  molta  gente  corre 
e  uedendo  quegli  Otto  tanti  pronti 

2375         con  quelle  teste  che  Namo  fe  torre 
attacchati  agli  arcion  per  gli  capegli 
che  fiera  cosa  parea  a  uedegli 

1  (=  88a)  E  t.  anduron  oba  Maltriboli  far  g. 
8  Gallerano  4  e  molta  g.  per  aedegli  e.  5  tanto  p. 
6  che  dos  N.    7  apichlate  allaroione  pe  chapegU 


6. 

Nessun  non  gli  dicen  ne  mal  ne  bene       27^ 
2414         essi  pasBor  per  mezo  la  ciptade 

passati  que  pa^ani  dicean  frasene 

mai  fa  gente  di  tanta  crudeltade 

0  qaanto  sofferrete  mortal  pene 

se  non  aaiaterete  con  lespade 

e  molti  diceaano  mai  non  fien  presi 

mentre  che  adosso  haranno  i  loro  amesi 

1  NessuDo  non  diceaa  nel  m.  9  easi  paaaarou 
3  e  pagani  chegli  uedieno  diceoam  fraasene  4  mal  non 
tti  g.  di  tal  c.  6  aosterete  7  e  m.  riapondeoano  mai 
non  aaranno  p.    8  inllno  chadoaso  aneranno  a. 
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6. 

Lasöiam  de  saracini  o  si  diremo 
dcgli  octo  nostri  franchi  paladini 
che  sc  ne  uanno  senza  ucrun  tomo 

5er  li  pacsi  de  cani  falsi  meschini 
isse  Namo  quando  Agrimor  sarcmo 

2422  allamirante  dlro  raia  latini 

arditamente  come.  udir  potreto 
0  uoi  a  cotal  decto  Bcguiroto 

l  LascUmo  es.  2  dl  tutti  e  n.  f.  p.  3  s.  uessuu 
t.  4  pello  paese  de  chanl  saracini  5  d.  el  dus  N.  q. 
iuu  A.     6  d.  e  mia  1.     7  (=38b)  o.  ueder  p. 


7. 

2426  Ciascuno  rispose  signor  sara  facto 

2415  c  taiito  chaminor  cliad  Agrimoro 

241<>  sono  arriuati  o  per  la  porta  ratio 

si  missen  tostaraentc  ogiiun  di  loro 
o^ni  pagauo  rigiiarda  come  macto 
che  foUe  genti  ci  paian  costoro 
cosi  pasBoron  per  la  cipta  ricca 
tacta  la  gente  per  aeder  si  ficca 

I  sigiiore  el  s.  f.  2  e  t.  chaualcharuiiu  che  Itin 
A.  :{  foruno  eiitratf  pella  p.  ratti  4  e  deutru  tuttto 
sl  cbaccia  ciaschun  dl  1.  5  e  pagaul  gll  guardam  chome 
luattl     6  geuto  saraauu  chostoro     7  passaudo 


8. 

Questa  ciptade  era  taiito  posscnte 
che  gente  darme  facea  dentro  al  muro 
2413         bcn  cento  mila  di  famosa  gente 

iiedien  nostri  baroui  ciascun  sicaro 
che  oguun  pareua  per  se  piu  ualeiitc 
a  quel  nobil  castel  menati  furo 
oue  dimora  dentro  lamirante 
che  non  fu  mai  ueduto  un  simigliantc 

1  K  q.  2  che  faceua  chaualierl  da  battaglla  d.  al 
m.  8  piu  dl  0.  m.  di  francha  g.  4  uedeano  n.  b. 
ogiinm  s.  5  ognnno  parea  tanto  a.  6  chastello  7 
doae  dimoraiia  el  signore  amlraute  «S  che  nessnno  non 
fu  mal  s. 
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9. 

2339         Bene  an  archata  haaea  alte  le  mura        28a 
con  una  torre  in  mezo  ismisnrata 
con  fossi  dacqaa  larghi  oltra  misura 
a  barbacani  e  lacgua  era  salata 
con  qaattro  torrioni  snl  mar  sicura 
sun  una  pietra  fondata  e  qaadrata 
lai^hissima  di  giro  e  ualimento 
non  fu  giamai  bI  forte  moramento 

3  cbo  f.  larghi  dacqaa  4  e  b.  e  .  .  iosalata  5 
(=s  39a)  mare  6  san  alta  p.  f.  e  sq.  7  g.  e  dl  mara- 
mento    8  g.  plu  rloho  torramento 


10. 

2334  Con  un  ponte  facto  sopra  agli  arcbi 

e  la  porta  di  ferro  a  colonnata 
nostri  baron  connien  che  su  ni  uarchi 
nanzi  che  suso  faccssin  montata 
de  lor  cauagli  o^un  connien  che  scarchi 

f)er  andare  a  referire  lambasciata 
a  ^ardia  hauato  hauia  comandamento 
^di  lassargli  passare  aller  talento 

i  p.  reale  f.  chon  archi  3  barool  cbouulene  cbe 
qnaau  u.  4  e  chome  dentro  füron  guntt  allentrata  5 
de  loro  o.  cbonalene  cbesst  s.  6  p.  a.  au  affornlre  liu- 
basclata  7  le  gaardie  aueoano  per  cbomeodameoto  8 
p.  assaluamento 


11. 

Tucti  octo  dismontor  nun  bactcr  dala 
e  di  fuora  lassor  i  lor  canalli 
2428  con  quelle  teste  giunson  insu  la  sala 

1>iena  di  Re  e  di  conti  e  di  uassalli 
a  bella  Fierapace  gia  non  cala 
per  ueder  li  cnristiani  non  fece  stalli 
2552  con  damigelle  ando  dinanzi  al  padre 

intanto  giunson  le  genti  leggiaare 

1  T.  Dandaroo  Innon  b.  2  supella  schala  ellascfano 
e  0.  3  gODsson  nella  sala  4  re  dacht  e  dl  u.  5  Flora- 
pace    6  p.  a.  e  c.  gla  n.  f.  stallo    8  attanto  guDse 
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12. 

Che  ben  parea  che  la  sala  tremasse 
tanto  parea  ciascun  di  grande  aifare 
oeni  pagano  indrieto  si  ritrasse 

2429         elduca  Namo  si  prese  a  parlare 

2441  dicendo  sue  parole  alte  e  non  hasse 

2446         Amirante  Biiante  non  tardare 

dinanzi  a  Carlo  aa  per  perdonaoza 

2452         che  cara  costera  la  tua  fallanza 

1  Che  p.  obe  qotlla  b.  t     2  cUicboDO     3  (=3i)b) 
4  N.  In  prima  «ndo  a  p     8  se  non  chara  ti  c.  la 


18. 

2438         Poi  quelle  teste  gittorono  a  piedi  28b 

2443  dicendogli  Amirante  queste  teste 

furono  1  tua  imbasciatori  i  quali  ucdi 
e  tue  imbasciate  non  für  manifeste 
e  priego  quel  Giesu  a  chui  mi  diedi 
2433         che  strugha  te  e  tucte  le  tue  geste 
sc  tu  non  di  tomare  al  nostro  Idio 
comc  Fierabraccia  sancto  e  pio 

3  e  qua  ta  oedi  4  eile  tae  .  .  furon  6  qoellu 
Jbeta  CriBto  a  c.  7  uou  debbi  t.  al  8  c.  fe  F.  fort« 
e  pio 


14. 

Ootal  salato  gli  die  ed  anco  peggio 
dicendogli  setu  non  uuoi  morire 
da  parte  di  Carlo  chio  ti  richieggio 

2449  quelle  reliquie  sancte  a  non  mentire 

2450  e  quattro  presi  ancor  chieder  ti  deggio 
fateli  tucti  a  quattro  qui  uenire 

2455         e  loi  rispose  io  tho  inteso  per  certo 
2459         prima  che  parta  tu  sarai  diserto 

1  C.  s.  diegli  e  anchor  p.  3  da  p.  del  re  C.  cbl 
ti  chiegio  4  le  r.  s.  saDza  Bofferire  5  e  q.  pregloni 
ancho  cb.  ti  d.  6  f.  qai  t.  e  q.  oenire  7  lamirante 
rispose  i  to  i.  p.  c.    8  p.  cbettl  p.  rimarrat  d. 
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2457         Lassa  dir  gli  altri  e  tira  ti  da  parte 
2Ö23         fecesi  auanti  Guido  di  Borgogna 
2524         e  ta  parole  inaer  lui  ha  sparte 

dicendogli  quanto  potea  aer^gna 
Dio  ti  confonda  e  la  Stella  ai  Marte 

Siu  tosto  che  puoi  fa  che  bisogna 
i  cio  che  ha  deoto  il  discreto  dos  Namo 
se  non  che  preso  a  Carlo  ti  meniamo 

1  (=  40»)  L.  dlra  agli  a.  e  trat!  da  p.  2  ueDnegU 
ionazi  G.  di  B.  8  p.  oerso  lai  aperte  4  pota  gram 
n.  6  D.  tisacbonfonda . . .  di  mare  6  ohetta  puoi  fala 
b.     7  detto  el  sauio  d.  N.    8  cba  G.  p.  ti  m. 


16. 

2535         Et  ripose  io  ti  faro  impiccare 

prima  che  ti  parti  tira  ti  adrieto 
e  lassa  an  altro  compaeno  parlare 
2509         uennegli  innanzi  Orlando  fiero  e  lieto 
2518         tucto  tentato  di  aolergli  dare 
2424         se  non  che  da  dux  Namo  hebbe  diuieto 
2517         dicendo  se  tu  non  procacci  ratto 
seruire  a  Carlo  tu  sarai  disfacto 

1  Risposa  lamlrante  io  ti  9  parta  omai  t.  5  t. 
Inflamato  d.  6  cbe  dal  baon  N.  7  procburi  r.  8  di 
Beroir  Cbarlo 


17. 

Lamirante  uedendo  tal  sembiante  29a 

del  conte  Orlando  e  del  suo  fiero  sguardo 
hebbe  paura  uedendolo  dauante 
tanto  assembraua  aiutante  e  gagliardo 
de  saracini  quiui  era  gente  tanto 
temea  che  nol  ferisse  sanza  tardo 
2522         dicendo  lamirante  sta  da  canto 

che  non  mi  place  Io  tuo  dire  tanto 

2  0.  el  sao  f.  s.  3  uedendoselo    auante     4  t.  pa- 

reua  aiatante     5  e  s.  cberaDO  preaeutl  tanti     6  temet- 

tono   cbenollu  feristi  7    (=  4  üb)    dlceaa   1.    esta     8 
place  pia  parlar  t. 
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18. 


Afltolfo  gli  ando  innanzi  che  gran  uoglia 
di  dirgli  uillania  con  sae  parole 
dicenoo  di  taa  fe  tosto  ti  spoglia 
e  credi  in  Christo  che  aerace  sole 
se  non  lo  fai  quanto  aale  ana  fogiia 
non  ti  rimarra  dicio  che  haaer  suole 
e  penio  che  ti  saranno  gli  occhi  tratti 
cd  i  oaron  tuoi  di  uita  diafacti 

1  1;  rhon  g.  u.  2  chon  p.  3  diceDdogli  .  .  r«de 
4  In  Dio  b  farai  6  saoli  7  lo  priagbo  Iddio  cbel 
tl  sia  gli     ri  e  tu  e  tua  baroni  .  .  sfatti 


19. 

Lamirante  per  ira  serra  e  denti 
p;iurando  per  Apollin  difiraombrarlo 
innanzi  quattro  gionü  fien  dolenti 
nc  mai  nessun  ritornera  a  Carlo 

1>oi  disse  sta  da  parte  che  tu  mcnti 
iicchardo  ando  dinanzi  a  minacciarlo 

diccndo  o  can  saracino  miscredente 
perohe  non  ti  rimuoui  con  tua  gcnte 

2  g.  ad  Apoliiio     3  g.  »araniio  dolenti     4  nessuiiu 
:>  cheuue  m.     6  K.  gli  a.  iunanzi  e  miuaciollo      7  d 
cbane  b.     8  ti  muuui  tu  tosto  cbon 


20. 

Et  uanno  a  Carlo  c  chicdi  pcrdonanza 

e  porterai  cio  chcgli  tadomanda 
2468  80  non  lo  fai  ua  mal  per  to  la  danza 

e  per  ciascuno  che  scguo  la  tua  banda 
2470  Lamirante  dicea  uostra  arroganza 

sara  punita  con  aspra  uiuanda 
2474  sta  da  parte  che  io  tho  bene  udito 

2497  Danese  parla  comc  huomo  ardito 

1  E  oieiii  2  e  portagli  cio  chetti  dimanda  3  se 
nollo  farai  pnr  te  na  mal  la  d.  4  cbe  sara  da  tuo  b. 
ö  (=:  4ia)  6  p.  daspra  n.  7  cbetto  b.  n.  8  Ugier 
parlaoa  cbom 


P 

21. 

2502  Dioendo  rondi  tucto  il  tuo  pacse  29b 

2503  e  le  reliqaie  e  tucto  cio  che  tieni 
e  non  fara  per  te  le  male  improeo 
e  con  gran  riuerenza  a  Carlo  uieni 

2505         lamirante  dicea  le  uostre  offese 
ui  faranno  sentir  di  mortal  peni 
8ta  da  parte  poiche  ta  hai  aeoto 
Ootone  e  BerUnghieri  für  inassecto 

2  r.  6  prigioui  chettieai  8  se  noilo  farai  per  te  ua 
male  le  preae  6  a.  le  m.  pene  8  BelUoziero  forono 
innaaaetto 


22. 

Ootone  e  Berlinghier  uennon  dauanti 
iiiuerso  lamirante  ognun  minaccia 
diceudo  rendi  le  reliquie  sancti 
ed  obbedisci  con  allegra  faccia 
e  renderai  nostri  baroni  a  tanti 
quando  lun  dice  laltro  gli  rinfaccia 
lamirante  giuro  per  Apollino 
di  fargli  penter  per  cotal  latino 

1  RelliDziero  uenoouo  auanti  2  allamiraiite  e  cias- 
rhuno  lo  m.  3  rendici  oustre  r.  saute  4  eilt  choinau- 
di  di  Charlo  fa  che  f.  5  b.  aiutauti  6  e  q.  luuo  d. 
l.  lo  r.     8  pentire  dl  tallatiao 


23. 

La  barouia  uera  graudc  ed  audace 
gridando  tucti  signore  Amirante 
cotanto  sofFerir  come  ti  place 
da  questo  octo  baroni  uulanie  taute 
2550  allhora  parle  la  bella  Fierapace 

dicendo  cio  che  io  ti  dico  daaante 
sc  Carlo  sente  che  costor  sieu  morti 
re  Fierabraccia  portera  tal  torti 

1  aldace  2  gridanam  8  (=  4lb)  4  da  qaesti  o. 
b.  aUlauameiit«  6  d.  odite  cio  chlo  dicho  anante  8  F. 
patira  tatortl 
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Foi  allorechio  sachosto  al  padre 
dicendo  padre  prima  che  armati 
si  troueranno  le  genti  leggiadre 
asaai  de  nostri  sarebbon  tagliati 
ma  se  aogliam  pigliar  le  genti  ladre 
2566         fate  che  a  me  tuoti  sien  lioerdati 
ed  io  con  gran  charezse  credo  fare 
chamia  posta  farogli  disannare 

1  Pol  n«lloreohio  2  p.  mio  m«ntre  charma  ti  3  che 
Innanzi  che  Biem  distratte  le  g,  4  Baranno  t.  5  mas- 
Betto  aooi  pigliare  la  genta  ladra  6  tä  che  .  .  .  lieno 
liberati  7  e  io  credo  ohon  gram  chareze  f.  8  a  mia 
p.  fargli 


25. 

2568         Di  cotal  dire  molto  contentossi  30« 

lamirante  Bilante  disse  a  qaelii 

2579  Christian  con  questa  dama  siate  mossi 

2580  a  ueder  doue  sono  nostri  fratelli 

de  nostri  christiani  nessan  discostossi 
dandar  con  quella  che  hauea  gli  ochi  belli 
e  tanto  lieta  la  uedean  nel  uiso 
faccendo  a  ciaschednn  gratioso  riso 

l  Dl  tal  d.  forte  c  3  chrletiaDi  c.  qoella  d.  4  che 
Qi  auol  menare  a  a.  f.  6  de  fehlt  n.  c.  DeasuDo  edeg- 
nossi  6  ohanea  gl!  attl  b.  7  e  sl  pareua  Data  nel 
paradiso    8  a  clasohuno  g.  nlso 

26. 

2582         Venite  be  baroni  se  noi  uolete 
esser  pin  lieti  che  fossi  giamai 
uostre  reliqnie  sancte  noi  uedrete 
e  gli  aostn  compagni  freschi  e  gai 
se  nostre  reliquie  uoi  mostrerrete 
qnattro  baroni  con  amor  senza  guai 
taoi  seruidori  sareno  in  nostra  nita 

2592         ladama  colloro  insieme  fu  partita 

1  (=42a)  2  a  esser  ...  uoi  f.  mal  H  e  u.  r.  »• 
uederete  4  e  u.  qoatro  c.  cbari,  fehUn:  f.  e  g.  5 
Dostri  baroni  chon  noci  dold  e  chete  6  dlceoam  ma 
donna  se  qnesto  cl  fai     8  1.  i.  c  ti  Ai  p. 


•k 
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27- 

Bt  nella  zambra  oae  staua  Uliuieri 
adagio  con  dilecto  e  con  piacere 
e  Bemardo  e  lo  Scoto  Gaglielmieri 
e  coUoro  il  Grifon  senza  temere 

2594         come  sappresBar  uidono  e  gaerrieri 
chi  potre  dire  di  que  baroni  lardire 
oioe  qaattro  con  quegli  octo  atrouarsc 

2595-6      che  pm  di  mille  uolte  sabbracciarse 

1  oham«ri  dooe  b.  U.  2  e  chon  rIpoBO  3  Berardo  . . . 
Oolmieri  4  choti  Oirflor  qoello  baron«  grazioBO  5 
chom  alla  aparae  olda  a  g.  6  dire  qnaDto  oiaachnno 
e  gioioBO  7  qaando  qua  qaatro  choUor  trooarai  8  che 
m.  Q.  bacaodo  abracarsi 


28. 

La  bella  Fierapace  lachrimando 

di  tenereza  e  oi  perfecto  amore 
2614         e  domando  seglie  coUoro  Orlando   • 
2616         Orlando  rispose  con  tenero  coro 

eccomi  qai  madonna  al  tuo  oomando 
2624         uoglio  esser  sempre  per  lo  grande  honore 

di  quel  che  hauete  facto  a  tacti  noi 

ed  Uliuieri  gli  rispondeua  poi 

8  a  fehU  dimandana  qaal  a  di  DOi  O.  4  riapondaua 
c.  tanar  c.  7  (=  42b)  di  qaal  fehlen  ehe  ai  f.  a  qoasti 
qnatro  effai  anooi    8  e  Ullaiaro 


29. 

Per  uer  sappiate  chara  compagnia  30^ 

che  lo  suo  padre  Amirante  na  creduto 

2598  chella  ci  habbi  tenuti  in  prigionia 

e  noi  habbiano  con  dilecto  goduto 
la  dama  inner  di  Guido  senegia 

2628         che  Ihebbe  chiaramente  conosciulo 
dicendo  ecco  costui  che  mha  rubata 
lanima  mia  damor  tu  mha  legata 

1  Pallo  oaro  eh.  o.  2  chal  p.  aao  a.  3  ci  tangha 
iDDaapra  prlgiona  4  abbiamo  6  doniia  nerso  Q.  aa  na 
gina    6  ad  ebaUo  oh.  o.    8  1.  m.  ed  a  ml  d.  1. 
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Bt  per  lo  tuo  amore  uedi  oio  che  faccio 
2629         se  mi  promecti  desser  mio  marito 

orederro  in  Cristo  e  trarroui  dimpaccio 
2631  Gaido  rLetpose  il  uiso  colorito 

2644         flopra  la  spalla  poi  le  pose  il  braccio 
^ntil  maaonna  libero  e  il  partito 
1  tamero  piu  ohe  mia  uita  assai 
per  sposa  se  battesmo  piglierai 

1  B  per  8Q0  amor  ai  (o  cto  chio  ui  f.  2  essemelo 
promattete  per  m.  3  in  Dio  4  r.  a.  o.  5  poneii- 
dogli  sopra  le  tpalle  el  b.  6  I.  el  p.  7  e  io  t.  p. 
chella  m.     8  peroa  8.  se  battesimo  arai 


31. 

2640-3      La  dama  fu  contenta  ed  ba  promesso 
e  poi  diceaa  bor  uia  francbi  baroni 
imprimamente  maneerete  adesso 
'    mangiati  lor  porto  le  gaernigioni 

2722         arroarsi  e  qaattro  con  quelli  Otto  apresso 
e  Namo  parla  con  questi  sermoni 
facoi  gratia  ma  donna  a  tucti  qnanti 
cbe  tu  ci  mostri  le  reliquie  sancti 

1  donna  .  •  attal  p.  9  e  fehlt  poi  gli  d.  4  man- 
glato  ohebbon  recholor  gnamiglonl  6  (=  48«)  armoronsi 
que  q.  6  dat  N.  p.  e.  chota  •.  7  fateci  8  checcl 
mostriate  le  r.  aaote 


82. 

Slla  rispose  molto  uolentieri 

ma  fate  poi  cbe  aostra  gran  possanza 

äoando  uscirete  in  suUa  sala  neri 
e  saraoini  abbassate  larroganza 
e  poi  uoi  prenderete  o  be  gaerrieri 
questo  castello  cbe  di  tanta  baldanza 
che  in  tacto  il  mondo  non  e  tal  forteza 
ne  mai  si  trouo  si  tanta  alta  richeza 

9  ebe  ebon  n.  p.  3  n.  snlla  4  b.  cbacciate  1.  ft 
essioi  arete  baon  g.  6  di  tal  beiiignanca  7  cbe  tutto 
.  •  oonna  t  f.     8  trono  tanta  r. 
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38. 


Qoanto  ce  dentro  e  quanto  bei  ai  lume        dla 
2648         ed  aperse  an  forziero  doro  fino 

comeila  laperse  rendeua  gran  lume 
2654         che  inginocchiare  fe  ogni  paladino 

e  quella  dama  piena  di  costume 

prese  il  sudario  che  fu  di  Dio  diuino 

e  conesso  segnoUi  tucti  quanti 

di  tenereza  piangendo  daaanti 

1  Quanta aolame     9  pol  a.    an   forzeretto 

d.     3  chome  L  rtode   ai  g.   1.     4   changinochiar   face 
o.  p.     8  piaDgeoam 


34. 

2651-2      Et  poi  mostro  e  chioni  e  la  corona 
e  piu  anchora  la  lancia  e  la  cintura 
che  fu  come  la  storia  mi  ragiona 
della  madre  di  Dio  uergine  pura 
aperto  sta  che  il  aede  ogni  persona 

2711  poi  disse  lor  quella  dama  sicnra 

al  uostro  Idio  ed  a  uoi  mi  son  data 
e  Treuigantc  ho  in  tucto  rinnegata 

I  £  p.  gU  m.  e  chiodi  9  al  sudario  la  I.  elU  r. 
3  (=  48b)  chome  nella  8«  De  r.  5  e  a  prato  sCa  cbelsa 
0.  p    6  d.  q.  d   si  8.    8  ed  0  In  tutto  el  mio  padre  r. 


35. 

2719         Omai  uscite  insuUa  sala  fore=a2958 

2712         oue  dimora  tanti  rei  pagani 

ed  io  uedro  come  hauete  ualore 
e  come  menerete  ben  le  mani 
e  tucti  si  bacioron  di  buon  core 

2657  quiui  era  un  re  pagan  con  pensier  uani 

2658  e  fu  chiamato  il  gran  re  Luchaferro 
piacciaui  dudire  quel  che  fe  sanzerro 

2  done  d.  t.  pagani  cbani  H  essi  o.  c.  arete  u.  5  e 
fthU  fc.  8allaciam  gliemi  di  b.  6  un  re  pagano  chaueua 
p.  u.     7  che  fu  eh.  el  gram  L.   8  dudir  cio  che  flncero 
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36. 

2688         Aqaeflto  re  gli  era  stata  promessa 

la  bella  Fierapace  per  i8po8a=a2943 
nedendo  che  non  ritomaua  essa 

2675         mosBesi  con  la  mente  Bospeötosa 
di  gelosia  e  corse  con  gran  ressa 

2680         qoanto  piu  pnote  alla  zambra  gioiosa 
che  per  saa  forza  e  riccheza  tanta 

2713         Lamirante  di  cio  forte  lo  uanta 

9  Fiorapace  p.  suo  sposa  3  o.  chella  d.  A  e  fehlt 
6  q.  potea  a.  cbamara  aazosa  7  e  per  .  •  .  r.  cha  I. 
8  di  lai  üolaDtier  sl  aanta 


37. 

2691  Qiagnendo  all  uscio  diese  meritrice  31^ 

che  statu  con  costor  cotanto  abada 
pattana  alla  donzella  spesso  dice 
uorrestine  tu  ire  in  lor  contrada 
2685         piangendo  forte  la  dama  felice 
2687         0  siffnor  mio  Orlando  con  tna  spada 
uenaicami  di  tanta  uillania 
che  mha  piu  uolte  decto  con  follia 

1  (=  44iL)  2  chostoro  tanto  a.  3  pio  aolte  meri- 
trice alla  dama  disie  4  uoreiti  ta  andare  in  A  e 
qnella  d.  piagendo  si  disse  8  che  ditto  ma  pia  uolte 
BQO  f. 


38. 

2682  Poi  coUa  spada  nell  uscio  percosse 

2683  che  per  forza  di  rabbia  il  fece  aprire 
el  duca  Namo  aller  tosto  si  messe 
dicendo  o  cane  come  hai  tu  tanto  ardire 
poiche  sei  giunto  prouerrai  mie  posse 

2704  e  colla  spada  il  comincio  a  ferire 

2705  in  suUa  testa  un  gran  colpo  gli  ofierse 

2706  che  il  capo  el  collo  el  pecto  el  corpo  aperse 

9  f .  e  per  r.  el  fe  a.  3  allora  4  d.  cbane  chom 
a  ta  6  ma  polcbease  qai  gnnto  6  8.  in  mano  ando 
a.  f ,    8  chel  chapo  .  •  .  petto  gli  a. 


% 
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39. 


Vedendo  auella  dama  el  grande  ardire 
del  duca  Namo  chera  si  ^agliardo 

Senso  dicendo  che  sara  if  ferire 
i  Guido  mio  che  non  mi  par  codardo 

2723  hör  chi  aedessi  que  dodici  uacire 

2724  ognuno  parea  an  fiero  Leopardo 
in  Bulla  sala  andare  a  nude  spade 

2728         ouera  lamirante  e  sne  masnaae 

2  8i  aechiardo  8  sara  nel  f.  4  mio  e  d  Orlando 
gagliardo  6  ciasohnno  parena  pin  f.  che  liopardo  7. 
8  umgeiteüt  7  Id  fehU  aDdarono  8  (=  44b)  dooera 
1.  essao  m. 


40. 

Come  il  baleno  di  subito  fa  il  tuono 
similmente  pareua  di  costoro 
che  e  saracmi  che  piu  di  mille  Bono 
collamirante  facean  concestoro 
nessun  ui  fu  che  fasse  tanto  buono 
uolessi  uoltar  uiso  uerso  loro 
tanto  pareuan  fiera  cosa  e  scura 
Christo  di  noi  sempre  sia  guardia  e  cura 

1  C.  el  balestro  fk  el  t  9  Similemente  .  .  choloro 
3  ch0  8.  4  fanno  gram  ehonclstoro  ft  o.  non  fo .  foBsi 
6  ohesil  QoleBsi  mostrare  uerso  1.  7  parena  c.  f.  schara 
8  di  tntti  noi  sia  g. 


Cantara  di  Fiorabrarcia.  6 


Canto  VIL 
1. 

AI  nome  di  colai  che  tucto  maoue  32a 

hör  ritomiamo  alla  storia  dilectosa 
do  paladmi  e  di  lor  magne  pruoue  =  a  2976 
che  feciono  in  qaella  rocha  poderosa 
ncBsun  saracino  non  fece  coso  nuoue 
per  mostrar  uiso  alla  gente  gioiosa 
che  ognun  pareaa  folgere  e  tempesta 
ohi  piu  presto  puo  la  sala  calpesta 

d  hör  fehU  ritonio  a  dire  ]a  8.  d.  4  rocha  gra- 
zioM  6  •  chome  neuuao  b.  ai  maone  6  a  m.  el  u. 
7  ohcgDono  .  fülgora    8  di  foglr  nia  oiafohano  sapreata 


2. 

2725-6       Orlando  ed  Uliuieri  imprimamente 
di  que  pagani  facenano  gran  taglio 

2732         faggendo  uia  la  gente  fraudolente 

e  Inn  collaltro  facian  gran  trauaglio 
Astolfo  e  Guido  e  Danese  possente 
tanti  nucciden  che  pare  an  abaglio  =  a  2980 
al  discender  della  scala  erano  stretti 
che  fuggir  non  potieno  e  maladecti 

9  da  p.  f.  8i  gram  taglio  8  (=  45^)  che  uia  fagi- 
nano  e  frodolenti  4  ellano  allaltro  facaaa  t.  b  A.  O. 
el  D.  6  Dnccison  t  che  pareaa  an  baglio  7  e  alle 
iceoder  d.  s«    8  poteoano 


% 
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P 

3. 

ITostri  baroni  allor  daaan  la  morte 
Orlando  senando  uer  lamLrante  =  a2984 

2733  che  stana  ritto  impie  tremando  forte 
con  Durlindana  con  crado  sembiante 
Lamirante  uedendosi  a  tal  sorte 
Don  uedea  modo  di  faggire  dauante 

2734  salto  subito  soso  una  nnestra 

2735  e  nel  fosso  dellacqna  si  balestra 

1   £  n.  booD  b.  gli  d.  m*    2  oerso  1.     8  i.  temendo 
f.     ß  fnggir  d.      7  mH  presto  bdf  a    f.    8  d.  sl  getU 


4. 

2736  Orlando  mena  la  spada  uer  dello 
ma  fu  si  tanto  presto  a  lassarsi  ire 

2737  che  Orlando  tagUo  tucto  el  colonnello  =  a  2989 
chera  dimarmo  per  quel  gran  ferire 

nel  gran  fosso  dellacqaa  casco  il  fello  =  a  3003 
notando  presto  per  non  ui  morire 
2743  ben  che  aiutato  fu  -dal  popol  grosso 

coUacci  e  funi  lo  trasson  ael  tosso 

l  0.  flero  meno  uerao  ello  2  ma  t.  fu  p.  .1 
taglio  el  c  4  cb.  d.  chon  q.  f.  Sa  nel  f.  6  n.  sa- 
ioto  di  non  m.  7  effa  a.  dassao  p.  g.  8  cbolle  lancfe 
fu  chanato  dl  qiiel  f. 


5. 

Era  per  tucta  la  terra  el  romore  32b 

onde  e  pagani  gridauan  tucti  allarme 

2738  nostri  christiani  cacciati  gli  hanno  fore 
di  qnel  castello  si  come  chiaro  parme 

2739  tucti  e  pagani  con  morte  e  dolore 
2742         AUamirante  conuien  ritomarme 

chera  uscito  dellacqua  tucto  moUe 

con  tal  dolore  che  disperar  si  uoUe  =  a  3004 

1  (=4 Ab)  Gia  p.  t.  la  t«  era  erromore  2  o.  tnttt 
a  p  gridauano  ad  arme  4  di  q.  nobile  c.  chome  p. 
!)  m.  e  ohon  d.     7  o.  del  foseo    8  cbon  tanto  d. 

6* 
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6. 

Battendo  e  denti  e  la  schiuma  alla  bocca 
bestemmiana  Macone  e  la  suo  figlia  =  a  3028 
sonaudo  ogni  campana  ad  arme  tocca  =  a  301 5 
traeuad  Agrimoro  ogni  fainiglia=a  3037 
Dostri  christiani  preso  bauean  la  rocca 
con  tanta  festa  e  con  tanta  godiglia 
come  la  gente  dicio  sisconforti 
gictauan  sempre  da  balconi  e  morti 

1  d,  essanguluosa  a  la  b.  2  maladiua  M.  3  grl- 
dando  .  pagano  ad  4  t.  ad  A.  o.  faailla  5  aaieno  la 
6  f.  Ciascham  tutta  ula  7  che  mal  in  Ära  g.  Don  fa 
tal  chouforti     8  s.  gittando  dalle  floastr«  e  m. 


7. 

Fortemente  e  pagani  sisbi^ctiuano 

uedendo  farsi  tanta  uillania 

da  si  pocbi  christiani  fra  se  diceuano 

questa  e  per  certo  franca  baronia 

i  paladini  da  balconi  saccorgenano 

si  come  Lamirante  pronedia 

di  guardare  il  castello  che  nullo  Scampi 

ed  ordinaua  intorno  molti  campi 

3  assi  p.  c  «  trallorü  d.  4  qaeste  p.  5  e  p.  dalle 
linestre  8.  7  (=  46a)  guardar  al  al  c.  che  nignuuo  oon 
8.    8  e  ordina 


8. 

Domando  il  duca  Namo  la  donzella 
se  qnel  castel  era  fornito  bene 
la  aonssella  rispose  presto  in  quella 
glie  ben  fornito  acio  che  sapartiene 
aicendo  a  Namo  con  dolce  fanella 
tucto  il  thesoro  del  Amirante  cene 
che  uale  piu  di  sei  bnonc  cittade 
chaltro  bisoguo  non  so  checi  accade 

t  £1  du8  N.  dimaDdo  la  d.  3  dicio  che  tu  mestterc 
attal  chastella  4  di  uettaaaglia  e  cio  chess.  5  ella 
rispose  c.  d.  f.  6  t  el  t.  lamirante  ci  tiene  7  pln 
che  diecl  b.  o.     8  altro  .  .  .  che  cerchare 
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Bispose  Narao  o  Fierapace  degna  33a 

2741  e  fa  bisogno  uectouaglia  tanta 

che  questo  buon  castello  si  mantegna 
al  nome  della  cristianita  sancta 
e  che  soccorso  da  Carlo  ci  uegna  =  a3001 
2740         serrata  stia  la  porta  ognun  si  uanta 
di  non  render  mai  insinche  uenuto 
sara  re  Carlo  mano  a  darci  aiuto 

1  Das  N.  dloeua  dama  benigna  2  el  fa  3  q.  bei  c. 
4  a  ooor  di  Dio  a  della  5  tanto  che  s.  (>  serrate 
beoe  le  porti  chognuno  si  u.  7  rendello  mai  flo  de- 
aennto     8  oon  sara  C«  m.  adagll  a. 


10. 

Et  poi  cercoron  tucto  quel  castello 
trouaron  uectaaglia  per  un  mese  =  a3030 
dux  Namo  parla  allor  con  tal  appello 
signor  se  noi  uogliam  ben  far  difese 

2829  usciam  di  fuori  a(]^uesto  popol  fello 

2830  uectouaglia  arrechian  e  buon  amesc 
2832  atal  consiglio  ciascun  gli  die  lodo 
2862          tucti  sarmaron  presto  e  con  buon  modo 

• 

1  Et  fehlt  Pol  ricercharoDO  tutCo  el  eh.  'i  troao- 
ronul  8  p.  chon  dolce  a  4  sigoori  .  .  uogliamo  bein  5 
(==  46b)  Qsciamo  fuori  6  e  arechereDO  uettaiiaglio  e 
buono  a.  7.  8  umgeaUlU  7  c.  c.  dette  1.  8  da  difen- 
derci  bene  a  ognl  modo 


11. 

La  bella  Fierapace  che  uedea 
nostri  christiam  armati  per  gir  torc 
nel  core  di  lor  fortemente  temea 
e  fece  un  priego  a  Cristo  saluatore 
com  ella  ueramente  gli  credea 
cosi  gli  guardi  da  noia  e  dolore 
e  sani  e  salui  drento  eli  ritorni 
2866  la  porta  apriron  que  oaroni  adorni 

3  di  loro    6  e  da  dolore     7  dentro    8   aprirono 
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12. 


La  bella  Fierapace  e  tre  pulzelle 
che  eran  collei  e  sempre  la  seruiaano 
la  porta  ratto  riserrorono  eile 
alla  finestra  della  scala  giaano 
per  ueder  che  facien  le  genti  belle 
coutro  a  pagani  che  il  castel  asaliuano 

2884  d  duca  Namo  restare  fe  insul  ponte 

2885  Octon  e  Berlinghi^r  con  lieta  fronte 

2  cherano  c.  cbe  s.  3  risseraroDO  4  a  alle  fliiestre 
della  sala  ö  cbe  faraoDo  t>  chel  cbastello  a.  7  N. 
fe  restar  soI     8  Bellinziero 


13. 

Diceudo  figluo  miei  ^aardate  bene  33'> 

2895  quando  e  pagani  uidon  uoBtri  cristiaui 

2902  sopra  destrieri  oennno  arraato  uicnc 

uerBO  di  loro  colle  lance  in  mani 

chi  gli  aspecta  sentia  morte  con  pene 
2931  ben  cento  mila  si  erano  e  pagani 

nenuti  intorno  ma  non  bene  arraati 
2692  non  temendo  gli  paladini  pregiati 

l  flglioli  2  uidoiio  8  (=  47«)  8.  e  d.  armati  ug- 
uum  u.  4  in  mano  6  aspettana  era  morto  o.  p.  G 
m.  erauo  que  p.     8  u.  t-  iiostri  buonl  barooi  p. 


14. 

2925  Hora  auedegli  fu  gran  marauiglia 

tra  tanta  gente  menarono  le  spade 
ben  par  del  di  demorti  la  uigiglia 
quale  feriano  per  terra  morto  cade 
partissi  Lamirante  e  sua  famiglia 
perche  non  era  armate  sue  masnade 
nostri  christiani  tanto  chacciar  la  gente 
che  dun  gran  borgo  rimason  uincente 

1  auedergli  9  fra  .  .  meuar  3  bem  pareua  de  m, 
la  4  cbiera  ferito  p.  ft  fagissi  1.  H  cbe  n.  uera  a. 
aao    7  cbicclaron  sao  genti    8  dun  b.  r.  nincenti 


^ 
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16. 


2934  Tronarni  dentro  tanta  uectouaglia 

3257  che  si  fomiron  per  parecchi  mesi 
2935.3245  di  pane:  oino:  biada:  fieno:  e  paglia 
2938  tacto  qael  giorno  acio  stettono  attesi 
3255           lieti  erano  tucti  a  sofferir  traua^lia 

de  saracini  trouarono  loro  ameBi 
di  potere  assediare  qael  castello 

3258  che  per  fame  o  per  forza  renda  quelle 

1  E  troQorono  t   a.     9  fornfrono    4  qael  di  a.     5 
1.  6.  ass.  tal  t.     6  e  8.     8  f.  sarenda  claschum   dello 


16. 

Tomati  dentro  i  baron  dilectosi 
3256  leuar  il  ponte  e  serraron  la  poria 

Fierapace  con  atti  gratiosi 
SU  per  le  scale  gli  faceuan  la  scorta 
dicendo  signor  belli  e  poderosi 
non  uidi  mai  brigata  tanto  acorta 
al  ben  ferire  come  uoi  siete  stati 
Idio  ui  gaardi  a  ohui  aoi  siete  dati 

1  (=5i7b)  2  leuarono  4  pella  schala  •  faceua  5 
sigDor  miei  b.  6  io  non  a.  7  bem  fare  choma  setest. 
8  I.  ci  g.  a  Chi  noi  siamo  d. 


17. 

Et  io  per  uostro  amoro  allui  mi  dono        34& 
e  datemi  battesmo  a  uostra  posta 
dux  Namo  parlo  con  animo  ouono 
quando  al  re  Carlo  saremo  a  suo  costa 
e  con  quanti  christiani  coUui  sono 
tosto  uerran  qui  senza  prender  sosta 
assoccorrerci  e  uoi  battesmo  harete 
e  poi  Guido  per  isposo  hauer  potrote 

2  battesimo      3  oholl      5  e  a  q.      6  che  uera  qua 
s.  p.  B.     7  a.  battesimo  pranderete    8  per  i.  torrete 
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18. 


Qnido  giuro  di  torla  per  isposa 
la  dama  fa  piu  contenta  che  mai 
e  nella  zambra  riccha  e  dilectosa 

2841  0eco  nemeuo  tucti  e  baron  ^hai 

e  mostro  tanta  ricchessa  gioiosa 
Karbonchi:  rubini:  perle:  ed  oro  assai 

2843  tanti  idoli  uhauea  doro  affinato 

che  an  nauilio  sene  saria  charchato 

1  Ellui  g.  dl  .  per  guo  sposa  3  e  u.  cbamtra  belU 
•  d.  4  t.  meno  ö  e  mostrogli  molU  r.  6  perle  fehlt 
7  (s=48A)  Unte  idule  Ö  ana  gram  uaue  arte  chari- 
chato 


19. 

B  tucto  il  thesoro  di  qucUo  amirante 
era  amassato  in  quella  zambra  bella 
egli  hauea  BOtto  so  prouincie  tante 
8e  uero  e  quel  che  conta  la  nouella 
1  India  ed  Alexandria  in  fino  in  Leuanto 
tenea  di  la  dal  mare  citta  c  castella 
della  Galitia  in  fino  a  Portogalli 
diqnel  ricco  Amirante  eran  uassalli 

l  £  fehlt  di  quel  richo  a.  9  e.  adonato  4  che  oi- 
aeuano  sechondo  la  fe  fella  5  Alesandra  prr  insino  al 
Lenante     7  G.  perinaiDO    a  Portogallo    8  era   uasallu 


20. 

Poche  mostrato  hauea  il  gran  thesoro 
ed  arnesi  fomito  bene  e  hello 
di  cio  che  fa  mestier  senza  dimoro 
tucta  la  nocte  la  meta  al  castellö 
facean  la  gnardia  ben  senza  martoro 
solo  difenc^rsi  da  quel  popol  fello 
hör  ritomiamo  Allamirante  a  dire 
si  come  in  pochi  di  fece  uenire  =  a3038 

l  Po!  chebbe  m  el  g.  9  6  chosi  fomiti  4  da  teuere 
e  da  difendere  el  chastello  &  tatta  la  notte  la  meta 
di  loro  6  facenam  la  guardia  armati  a  un  drapello 
7  a  fehlt 


Di  cauatieri  ben  Crecento  mi^aia=a3039  34b 
d  India  e  d  Älex&ndria  e  Portogallo 
e  Turchi  a  pie  con  archi  di  pia  raia 
oiaettQon  gente  assai  bene  a  cauallo 
re  Spalonfo  con  trenta  mila  paia 
meQoai  gente  chiar  come  ohnstallo 
di  Barberia  di  buon  caual  corsieri 
e  Marailio  di  Spagna  uolentieri 

t  Fla  dl  cento  mlli  ebiuaglltrl  oopanl  •  mtglU 
3  itÜ  I,  d  A.  H  di  pln  U«IU  4  gll  uaana  g.  ■.  > 
eh.  S(s4Bl>)  Spilkrdo  0.  t  mlglliU  fl  «t  CDOMa 
chluo  0.  0.     TB.  coQ  poHaDtl  deatilarl 


Hando  soccorBO  allamiranta  ratto 
di  caualleri  migliaia  ben  quaranta 
giunaon  per  soccorso  Agrimoi-  di  fatto 
Lamirantc'  uedendo  gente  tanta 
mando  un  bando  tra  quel  popol  matto 

3ualanqae  tmomo  presente  allai  »i  uaota 
i  dargli  preso  un  di  qne  rei  christiani 
gran  signore  U  fara  coUe  sue  mani 

3  da  c  3  (Dna*  al  s,  >d  Agrlmoro  5  b.  tn\  p 
m.  B  ebe«i«glla  UMtano  ehasal  ausati  7  p.  riasiui 
di  qne  o-    S  »ao  n. 


SS. 

Senteiido  il  bando  fnrono  acampati 
per  la  citta  intorno  a  qnella  roccha 
chi  ordjnaiia  Bchiere  e  chi  aghuati 
di  piglinlli  ai  uanta  ognnn  cod  boc^lia 
aiuti  Christo  e  euoi  baron  pregiati 
obe  tanta  gente  adoBSo  gli  rimboccha 
e  Carlo  eta  con  sua  gente  a  Marmonda 
e  non  sapea  di  sua  gente  gioconda 
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24. 


La  bella  Fierapace  hauie  paura 
uedendo  tanta  generatione 
2856-7      uolessi  Idio  coUa  uergino  pura 
2858  che  Carlo  qui  arriuasBc  a  tal  cagionc 

disse  Namo  o  gentil  dama  sicura 
di  qiiesto  non  nauer  dubitatione 
che  Carlo  ucrra  tosto  con  suo  gente 
ei  che  de  pagani  non  temer  niente 

1  aueiift  8  (=  49*)  dicendo  Gharlo  cholla  sua  con- 
Iura  4  sannassi  al  presente  attal  c.  5  das  N.  le  di- 
ceoa  d.  b.  6  nonnabiata  per  Dio  d.  7  o.  ratio  c  8 
8i  che  dl  loro  non  temete  n. 


25. 

Bisse  Namo  uogliamo  uscir  difore  35* 

ciascun  rispose  Den  di  buone  uofflic 

tucti  Barmiron  con  pcrfccto  amore 

la  damigella  al  cor  nhebbe  gran  doglie 

dicendo  quanto  conuerfa  ualore 

chuno  arboro  mai  non  hebbe  tante  foglic 

quanto  hauete  di  gente  a  uoi  nimici 

guardate  il  uostro  uscir  baron  felici 

1  D.  t\  dus  N.  uogliam  doI  u.  fore  2  c.  r.  si  di 
buona  uoglla  3  sarmarono  4  la  d.  ebbe  allora  g.  dog- 
IIa  ö  d.  q.  Ol  conniene  aoer  a.  6  che  quo  albero 
grande  nonna  t-  f.  7  q.  uederete  a  aol  d.  8  gaarda- 
teul  bene  fort!  baroui  f. 


26. 

Kon  temer  dama  e  poi  scesou  la  scala 
0  moutoron  sopra  e  dextrier  correuti 
2866  aprir  la  porta  el  gran  ponte  giu  chala 

dux  Namo  apella  e  suoi  figluo  possenti 
guardate  che  uerun  pagan  uassala 
cd  e  tirar  fuori  i  lor  brandi  tagiienti 
glurando  a  Christo  che  pura  carne  hebbe 
che  tucta  pagania  non  gli  terrebbe 

1  donna  poi  smoDtaron  la  e.  8  apriroo  .  .  .  .  p. 
b1  chala  4  a.  soo  baroo  p.  b  g.  beue  che  nessuno  pa- 
gano  n.  H  aaendo  In  mano  1  buon  b.  t.  7  C.  flgluol 
dl  Maria     8  chaiato  aremo  al  dlspetto  dl  pagania 


^ 
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27. 


La  bella  Ficrapace  gli  acommanda 
al  Dostro  Idio  e  la  porta  serraua 
con  quelle  dame  sopra  il  castel  anda 
per  uedere  come  eiascun  si  prouaua 
Orlando  si  chaccio  da  ana  banda 
qaalunque  scontra  morto  scauallaua 
2906         poi  che  hebbe  rotta  sua  lancia  sourana 
2917  luor  del  fodero  tiraua  Durlindana 

1  (:=  49b)  2  al  aero  I.  poi  U  p.  s.  3  e  cholle 
damiselle  sulla  saU  aona  4  p.  ueder  ciaschuuo  cbome 
si  portaua  6  ciaschuoo  chesobootra  m.  schanalchaua 
7  poi  chebbe  r.  8  fuor  fthit  della  guaina  trasse  Dor- 
lindaDa 

28. 

2925  Hör  cbi  uedessi  qael  conte  si  ardito 

2926  tagliare  scudi  cd  elmi  teste  e  membra 
chi  lo  uedeua  tosto  sc  fagito 

a  folgere  e  tempesta  si  rassembra 

2949  Uliuieri  messe  il  caualier  gradito 
che  del  ben  ferire  tosto  si  rimembra 

2950  e  poi  secondo  lui  moueua  Guido 
e  poi  Astolfo  con  suo  fiero  grido 

1  cbonte  gradito  2  t.  s.  elmi  t.  enterfglia  '^  u.  ferir 
toste  f.  4  t.  sasomiglia'  5  Ulinier  m.  cb.  ardito  6  che 
di  bem  f.  sempre  fa  sottiglia  7  e  poi  drleto  allui  sl 
m    O.    8  e  A.  cbon  loro  cboD  crado  strido 


29. 

Gridaua  forte  uiua  il  rc  Carlone  35^ 

messe  Bernardo  Danese  el  dux  Namo 
Grifone  e  lo  Scoto  quel  buon  campione 
ciascuno  al  ben  ferire  era  piu  bramo 
e  Ficrapace  staua  a  un  balcone 
a  Christo  faceua  dolce  richiamo 
che  gli  guardi  si  riccha  compagnia 
che  arditamente  cosi  ben  fena 

1  Oridando  2  mossesl  Berardo  el  d.  N.  3  eGil- 
flor  e  .  .  Qolmieri  pro  c.  ö  e  fthli  Fiorapaoe  sl  s. 
6  f.  SQO  d.  r.  7  (=  öua;  cbelle  guardi  8  cbe  cbon 
ardimento  cbosi 
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30. 


Gridando  forte  mossono  e  pagani 
dioendo  uiua  Lamirante  sire 
tucti  ui  trassono  che  pareaan  cani 
inuerso  il  castello  con  grande  stridire 
sien  morti  e  presi  questi  rei  christiani 
e  paladini  collor  feroce  ardire 
gli  percoteuano  che  fuori  della  piaza 
gli  lanno  uscire  coUe  lor  forte  braza 

t  f.  messest  qne  p.  2  dicendo  fehlt  u.  1.  nostro  s. 
3  e  traneam  tutti  che  p.  c  4  uerso  el  c  5  siem  . .  • 
q.  c.  6  fehlt  7  st  11  perchoteam  8  gli  ferono  oscir  o. 
loro  fortl  braccla 


31. 

Ma  tanto  si  metteano  a  grande  strccta 
che  la  piaza  fa  lor  pe  pagani  tolta 
c  tanto  fu  la  gente  maladccta  *  y 

che  non  poteano  insieme  far  ricolta 
bcnche  e  nostri  gli  taglauano  in  frecta 
che  a  molta  gente  la  uita  hanno  tolta 
ma  ohi  potea  tornaua  inner  la  rocca 
tanta  gente  uera  che  gli  rimbocca 

1  strette  2  ohella  p.  de  pagani  fu  sl  folta  :{  e 
tante  foron  le  gentl  maUdette  4  che  sopra  e  nostri 
uüleuano  f.  racbolta  6  tagliauam  clionie  fette  H  nun 
poteuano  Insieme  far  rluolta  7  tornare  uerso  la  r.  8  ma 
tant  era  la  gente  che  r. 


32. 

2932  Uudici  für  che  tornauano  al  ponte 

combattendo  con  (|ue  cani  saracini 
non  petendo  sofferir  mielia  di  punte 
di  spade  e  lance:  nostri  paladini 
leuar  il  ponte  per  fuggir  tantonte 
la  bella  F ierapace  fe  dichini 

f;iunse  alla  porta  coUe  damigelle 
a  porta  aprire  non  dimororon  eile 

1  U.  furono  che  tornarono  3  sofferlre  le  turbe  molte 
5  el  ponte  leuaro  per  6  (=  öob)  dlchino  8  la  porta  feh' 
len  aprir  loro  rante  (=ratte)  andaatno  eile 
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33. 

Bicolsonsi  credendosi  esser  tucti  36^ 

ma  Guido  di  Borgogna  era  rimaso 
tucti  pareuan  diserti  e  distructi 
2969         quando  saccorsono  di  si  facto  caso 
2991  Fierapace  piangeua  con  gran  iucti 

di  lacnryme  harebbe  pieno  un  uaso 
3000  dicendo  iassa  isconsolata  e  trista 

subito  morta  son  se  non  sacquista 

1  RinchiasoQsi  credendo  e.  3  t  qüanti  pareaaiio 
diserti  estrotti  4  sachorson  6  che  di  1.  aaeria  p. 
7  sconsolata    8  s.  moro  senoosi  raquista 


34. 

Lassiamo  la  doglia  di  costor  che  tanta 
e  torneremo  a  Guido  ctie  fu  preso 
ma  cou  sua  forza  che  nhauea  cotanta 
sera  gran  pezo  da  pagani  difeso 

3075  chiamando  sempre  sua  campagnia  sancta 

3076  Orlando  oue  se  di  ualore  acceso 
Uliuieri  el  mio  Astolfo  el  pro  Danese 
come  non  uenite  affarmi  difese 

1  costoro  3  e  rltornianio  a  0.  3  chaueua  c.  4  era 
g.  p.  da  pagan  d.  G  o  chonte  0.  di  ii.  a.  7  o  Ulioier 
mio  A.  0  p.     8  affar  d. 


35. 

2956  Morto  che  gli  fu  sotto  ii  buon  cauallo 

2957  caduto  in  terra  si  ieuo  di  botto 

2958  ma  tanta  gente  uera  in  quelle  stalle 

2959  che  fu  preso  e  legato  comun  ghiotto 
AUamirante  Bilante  menallo 

chera  di  gran  dolore  charicho  e  rotte 
per  lo  tradir  che  hauea  facto  la  figlia 
e  de  christiani  forte  si  marauiglia 

1.  M.  gli  3  terra  rioolto  di  3  g.  era  in  4  (=5la) 
chel  presono  ellegaroDO  cbome  ghiotto  ö  menarlo  ß  dolor 
chaiicho  tutto     7  tradire  chauea 
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36. 

Del  ardimento  loro  e  del  ualore 
a  tanto  giunsono  que  saraoini  cani 
che  haueuan  preso  Guido  con  furore 
3021  Allamirante  il  mettean  nelle  mani 

dicendo  signor  nostro  al  uostro  honore 
preso  ui  cuano  un  di  quei  rei  christiani 
coai  gli  fa  neue  sue  mani  rendato 
Lamirante  dicea  mal  sia  uenuto 

1  Delloro  a.  «Ilor  a.  2  gonse  8  chauleno  p.  4  dell 
A.  lo  mettien  6  p.  ti  diamo  ono  di  qne  o.  7  esBi  ta 
D.  8.  m.  ridotto    8  1.  d.  tossia  el  mal  o. 


37. 

3033  Alle  forche  porrotti  o  traditore  36^ 
cosi  hauessio  gli  altri  in  compagnia 
Guido  rispose  per  cotai  tinore 

3034  se  tu  facessi  mai  cotai  foUia 

tuo  figluol  che  1ha  Carlo  imperadore 
per  uendecta  impicchato  saria 

3036  un  rc  pa^ano  chera  tra  ia  brigata 

3037  die  a  U-uido  col  guanto  una  gotata 

1  p.  t.  2  aueasf  lo  h  flglnolo  che  a  C.  6  p.  u. 
di  roe  inpichar  faria  7  p.  che  ini  era  in  b.  8  dette 
chor  un  g.  a  G.  nna  ceffata 


38. 

Dicendo  guarda  con  quanto  ardimento 
Guido  per  forza  le  mani  si  disciolse  =  a  3483-4 
la  spada  trasse  senza  restamento 
ed  inuer  di  quel  pagan  ratto  si  uolse 
3038  e  diegli  un  oolpo  tra  le  spalle  el  mento 

che  dl  subito  la  tcsta  gii  tol8e  =  a3437 
uedendo  questo  lalta  baronia 
ripresono  Guido  con  gran  uillania 

1  g.  q.  a.  2  (=s  5  ll>)  sl  sciolse  3  e  neno  qnel 
pagano  chon  maltalento  4  la  spada  trasse  senza  aaer 
pose    5  6  dettegli  an     7  laltra  b.    8  Hpreson 
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39. 

3041.44     Lamirante  comaDda  che  sia  morto 
3042  presonlo  tosto  e  le  mani  gli  legaro 

3046  si  strectamente  aquel  barone  acorto 

che  lunghie  delle  man  gli  sanguinaro 
Orlando  e  gli  altri  non  uedieno  il  torto 

äualera  facto  allor  compagno  oharo 
ortimbrazo  parlaua  AUamirante 
3053  dicendo  udite  cio  chio  dico  auante 

1  chel  sie  2  ond«  tosto  le  mani  gli  legarono 
4  cbelloDghift  delle  dita  sangainanano  7  Sortinalbrac- 
cla  p.  danante    8  a.  re  amirante 


40. 

3051  Se  noi  uogliamo  questi  Christian  pigliare 

3061  in  man  gmaremo  tncti  saluamente 

3056  sul  fosso  un  paio  di  forche  fate  fare 

e  fate  menar  questo  a  poca  gente 
3058-9      que  dentro  uerranno  per  lai  aiutare 
3000  e  noi  staremo  armati  chetamente 

hora  rinforza  il  cantar  della  riscossa 
e  comc  salua  Ihebbon  con  lor  possa 

1  cristiani  2  gli  arete  t.  5  qoegli  di  dentro  6  Ht. 
a.  tutti  qnanti  7  el  chantare  8  (=s  »2«)  e  fehlt  chom« 
aano  el  riebbono  in  1.  p. 


CantoVm. 

1. 

AI  nome  di  colai  che  die  rimedio  37« 

a  sancti  padri  cherano  in  digtrecto 
che  in  croce  stie  per  caaaroi  di  tedio 
hör  ritomiamo  al  periglioso  effecto 
che  a  paladini  fanno  tanto  assedio 
signori  io  ritorno  al  dir  maladecto 
che  saracini  uoieuono  ire  adosso 
o  morti  sieno  o  gittati  nel  fosso 

1  che  dette  rimedio  2  p.  cheftAuam  nellimbo  3  stette 
p.  chftuagli  4  hör  fchU  r.  a  pagani  e  al  re  maligno 
ö  cha  p.  feciono  si  grande  a.  6  s.  io  dicho  Msi  raa- 
seguio     7  a.  diceuaoo   assaliragli  a.     8  e  morti  a.  e  g. 


2. 

3068  Lamirante  di  tal  dire  fu  contento 

3067         e  le  forcbe  fe  fare  apresso  il  castello 
accioche  sopra  questo  ordinamento 
come  impiccar  uolean  Guiddo  hello 
tomiamo  a  christiani  cheron  intormento 
con  quelia  dama  che  ha  il  cor  tapinello 
2995-6      dicendo  alloro  se  uoi  non  mi  rendete 
Guido :  questo  castel  piu  non  terrete  - 

1  A  t.  d.  1.  tue.  2  e  fehlt  affar  le  fbrche  a.  del  e. 
3  perche  nostri  facciano  auisameDto  4  oolieno  5  ori- 
tomiamo  alloro  cbeasooo  Io  t.  7  non  me  le  r.  8  Gnido 
fehlt  q.  chastello  uoi  noo  t. 
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3. 


Che  render  lo  uorro  al  padre  mio 
poi  che  ho  perduto  si  gentil  signore 
benche  dallui  campar  non  cremo 
chel  non  mi  faccia  morir  con  dolore 
e  non  crederro  mai  al  uostro  Idio 
2999         chai  haaeuo  donata  lalma  el  coro 
3004  el  dnx  Namo  dicea  non  temer  dama 

3009  che  tu  riuedrai  quel  che  il  tue  cor  brama 

1  E  r.  8  oredo  lo  4  (=  52b)  chennon  mt  0  a 
chni  donato  aaia  lanima  el  7  el  fehlt  8  che  aaerai 
choloi  cbel  too 


4. 

3079         Ad  un  balcone  eran  tncti  a  aederc 

3081  el  duca  Namo  subito  aaisana 

come  colui  che  hauea  tanto  sapere 
uerso  degli  altri  ridendo  parlaua 
signori  i  ueggio  per  noi  gran  piacere 
mostrando  loro  le  forche  che  rizaua 
che  saracini  uolieno  impiccar  Guido 
disse  il  dux  Namo  iuimpromecto  e  iido 

1  AI  balcbon  tuttl  staoaoo  a  a.  2  sanlsana  3  cha- 
nena  tutto  el  s.  6  mostrandogll  le  f.  che  dirizaua 
7  qae  8.  per  1.  O.     8  N.  lo  q1  prometto  effldo 


5. 

3087  Che  costor  uoglion  far  qui  la  iustitia        37b 

per  poterci  pigliar  a  tradimento 
el  uero  simagino  di  lor  malitia 
0  quanto  fu  a  ciascuno  impiacimento 
alla  dama  parlar  con  gran  letitia 
dicendo  dama  non  hauer  pauento 
che  innanzi  sera  riharai  colui 
che  uama  tanto  e  uoi  amate  lui 

1  chostoro     2  plgliare     4  tu  ciascbiiDO     5  parlam 
6  DODoauere  spaneuto     7  s.  aaeremo  o. 

Ctntare  dl  Florabraccla.  7 
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6. 

St  dolcemeDte  Ihebbon  consolata 
poi  sarmarono  per  esser  amaDniti 
la  dama  per  confortare  la  brieata 
disse  aspectate  me  baron  graditi 

3125  nella  riccha  chamera  fu  andata 
oue  stanno  le  reliquie  riueriti 

3126  harreco  la  corona  delle  spine 
che  fa  del  ro  delle  uirtu  diuine 

2  (==  A8*)  esser  mannltl  8  chonfortar  4  a.  begli 
b.  ardlti  5  e  nella  r.  c.  6  doaeraoo  le  sante  r.  inflnitl 
7  e  arecho 


7. 

Tucti  gli  fe  star  in^inocchioni 
3127         a  ciascuno  sopra  IcTmo  la  poneua 
con  quanta  reuerentia  quc  baroni 
lachrymando  tal  gratia  riceueua 
la  damigella  dicea  sua  sermoni 
quando  lO  mio  fratel  sela  metteua 
sopra  dellelmo  tucta  pagania 
non  Iharebbe  preso  in  sua  balia 

1  feoe  Stare  2  a  ciaachiin  8  o  chon  q.  reuerenza 
5  dleena  ta  b.  6  q.  el  mlo  charo  flratoUo  s.  m.  8  In 
lor  balU 


8. 

3128  Hauende  haauto  di  tal  gratia  dono 
fecioDsi  tucti  il  segno  della  croce 

3129  se  morissino  bor  mai  content!  sono 
e  ciascheduno  con  angelica  uoce 
disse  la  dama  andate  in  abandono 
a  uostra  posta  ciascuno  piu  feroce 

che  quel  si^nore  che  prima  Ihebbc  in  testa 
ui  guardi  dalla  gente  si  rubesta 

I  Anendo  anoto  t  g.  e  d.  3  se  morissl  oggi  molto 
chontento  s.  4  dlceaa  ciaschono  chon  allegra  n.  6  cias- 
chnm  .  p.  f.    8  (=Ö3I>}  g.  daltal  g.  r. 


% 
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9. 

Ad  un  balcone  nandaron  per  guardare      d8a 
poolie  sellati  hebbon  e  buon  ronzoni 
se  paffani  uengono  per  Guido  impiccare 
hör  ritomiamo  a  que  pagan  felloni 

3064  Lamirante  Bilante  fe  troaare 

3065  aaaranta  mila  armati  in  sugli  arcioni 
dioendo  State  armati  a  tucte  Ihore 

per  quando  que  rei  christiani  eschon  fore 

1  Ad  oiUL  floestra  ando  p.  Igaardare  9  poi  che 
sellato  ebbono  e  b.  r.  8  oenlsBino  4  pagani  6  q. 
migliaia  a.  in  so  roncioni  7  d»  s.  appareehiati  a.  t. 
lore    8  che  se  c.  e.  di  faore 

10. 

Et  uoi  lor  gite  adosso  siebe  presi 
sieno  tacti  quaati  che  ueran  nescampi 
e  se  uolessino  essersi  difesi 
cbi  nie  di  uoi  puo  sigli  tagli  e  stampi 
siebe  uendicati  sieno  e  mia  offesi 
cbe  con  ira  tale  cbe  parcbe  la  uampi 
facea  menar  Guido  legato  e  strecto 
poi  necbiamo  cento  e  questo  ebbe  decto 

1  Che  uoi  gli  aiate  a.  a.  p.  d  a.  t.  che  ueitsun  nootie 
echampl  3  nolessim  sempre  far  d.  4  chl  meglio  p.  a. 
t.  easigli  8t.  A  si  che  ci  oeDdichiamo  di  loro  0. 
6  chon  tale  Ira  che  par  che  oanpi  7  fece  m.  0»  8  p. 
chiamo  c.  e  aquesti  e.  d. 

11. 

Alle  forcbe  sono  ritte  sopra  il  fosso 
adagio  suso  uelo  impiccnerete 
e  se  nessun  cbristian  si  fusse  mosso 
per  UBcir  fuori  e  uoi  soccorso  harete 
tucti  quanti  sian  qui  per  dare  adosso 
siehe  niente  di  loro  non  temete 
0  risposoDO  si^nore  e  sara  facto 
con  Guido  doToroso  nandor  racto 

l  Le  f.  s.  diritte  2  a  bellagio  so  a.  apichorete 
8  DessQiio  cristiano  si  fossi  m.  4  f.  socchorso  aoerete 
f>  t.  q.  siamo  q.  p.  dargll  a.  6  (=  54«)  s.  nolla  dl  1. 
n.  t.  7  ed  e  riiposon  a.  el  a.  f.  8  c.  G.  d.  nanda- 
nan  r. 

7* 


ioö  ctnto  vin. 


12. 


Obe  gran  paara  bauea  della  morte 
6  spesse  uolte  a  Dio  si  racomanda 
aolessi  Idio  cbe  Carlo  con  saa  corte 
arriuasse  al  presente  in  questa  banda 
che  atasBO  que  cbe  son  aentro  alle  porte 
di  quel  castel  cbe  poco  banne  uiuanda 
signor  Idio  babbi  dfi  noi  merzede 
cbe  siamo  qui  presi  per  saluar  tua  fede 

2  e  BAmmamente  addto  si  r.  3  oolesse  4  arriuasti 
p.  b  che  aiotassi  quellt  cbessoDo  d.  a«  p.  6  chastello 
ehon  pocha  n.  7  signore  I.  abbia  di  me  m.  8  atano 
.  .  .  alzare  t. 


13. 

Tomiamo  a  paladin  cbe  fan  oonsiglio         38b 
diceaa  el  duca  Namo  e  si  conuiene 
cbe  tre  di  noi  si  mettino  a  periglio 
dandare  al  campo  oue  laniirante  ene 
e  gli  altri  a  Guido  ratti  dien  di  piglio 
cbe  non  fassi  dalloro  morto  con  pene 
a  tal  consiglio  fu  ciascun  contento 
3068  tomiamo  a  Guido  cbera  tra  que  ccnto 

l  a  paladiui  che  faoDO  c  3  ai  mettaao  al  p.  4  doue 
5  e  g.  a.  ratto  a  G.  d.  di  p.  6  dAllor  7a..  daa- 
chnno  fu  c.     8  chera  in  qnegli  o. 


14. 

3135         Alcun  di  que  cani  presono  una  benda 

Sir  fasciar  gli  occbi  a  Guido  dilectoso 
nido  grida  percbe  e  cbristian  glintenda 
3075-6      abi  Namo  mio  o  Orlando  ualoroso 
3077  Bofferir  uuoi  cbe  e  saracin  mappenda 

sopra  le  forcbe  e  tucto  lacbrymoso 
3090         la  bella  Fierapace  tapinando 
3098         cbiamo  dux  Namo  Uiiuier  ed  Orlando 

l  Udo  pagano  prea e  a.  b.  8  O.  chlamo  p.  e  c  fn* 
tenda  4  (=  Ö4h)  o  N.  ö  sofferite  uoi  che  saracioi  m. 
6  SU  qoefte  f.  taoto  diapettoa«  7  Fiorapace  lagrimaiido 
8  eh.  el  das  N.  Uliaierl  e  0. 


\ 
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15. 


3099  Traete  be  signori  uedetc  Guido 

montor  insu  destrieri  ed  allaporta  =  a3Ö14 

3130  calar  il  ponte  con  an  crudo  strido 

3131  di  fuori  usci  quella  briga  acorta 
3141          nesfiun  pagan  si  ui  fu  tanto  fido 

che  non  temesse  di  cotale  scorta 
3143-5      Orlando  ed  Uliuieri  el  pro  Danese 
uerso  del  campo  grosso  si  distese 

1  Aiidate  be     2  moutoroiio  a  destrieri  e  apriroo  la 

p.     B  obalorono    el  p.  chor   nm  gram  grido  4  nscioa 

q.  brigata  a.    6  egoano  pagano  Don  fü  t  f.  6  temessi 
8  uerso  el  c. 


16. 

3317  Se  mai  Leoni  o  Draghi  für  ueduti 

far  come  que  tre  sopra  a  pagan  cani 
im  pocha  aotta  tanti  nhan  feruti 
che  piu  di  cento  nuccison  con  lor  mani 
Astolfo  el  duca  Namo  son  uenuti 
a  Guido  chera  tra  cento  uillani 
legato  stretto  e  si  pregaua  Idio 
gli  mandi  soccoruo  atal  caso  rio 

1   fu    '2  pareuau  q.  t.  s.  e  pagani,  cauI  fehlt  3  dora 
t.    nanno     4    chs   cento   ne   für   morti     5  dus   Namo 
Asiolfo  chogll   altrl    snol  sapnti     H  aadaroDO  a  O.  eh. 
7  1.  e  St.     8  chegli  m.  s.  a  tanto  rio 


17. 

Gianto  il  dnx  Namo  e  septe  paladini         89* 
tra  que  cento  uillani  ognun  si  caccia 
piu  tosto  che  poteano  e  saracini 

3142  e  di  fuggir  uia  presto  ognun  procaccia 

tosto  prenderon  Guido  e  baron  fini 

3162-3       e  dislegoron  gli  occhi  e  pie  e  le  braccia 
al  ponte  nel  menar  la  gente  acorta 
la  oella  Ficrapace  apri  la  porta 

1  N.  egli  altri  p.  2  (=  55*)  cento  a  chanallo  si  c. 
4  e  fehlt  ula  ognono  si  p.  5  subito  presono  O.  6  s 
disciogliendogli  gli  ocht  eile  b.  7  a.  p.  lo  meno  la 
g-  a. 
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18. 


3326         O  con  quante  kareze  labracciaua 
o  Guido  lei  con  amorc  e  con  fede 
di  tucte  lärme  sue  guernito  staua 
la  dama  priegha  Guido  con  merzedc 
che  non  uscisse  cl  dux  Namo  parlaua 
pregaudolo  per  quello  a  cliui  e  crede 
che  in  quel  di  enon  esca  del  castello 
in  fin  cne  noi  torniam  karo  frateüo 

8  e  A  tatta  soo  arme  g.  s.  5  osoissl  6  pregando 
per  oholoi  iD  chui  7  eben  tutto  dl  noDoescha  d.  <*.. 
4  Ad  che  ritorniauu  charo 


19. 

3198  E  rispose  signore  e  sara  facto 

la  dama  fu  di  cio  molta  contenta 
la  porta  riserraron  tosto  o  ratio 
di  iuori  rimase  la  brigata  attenta 
ognun  pareua  un  drago  scatenato 
cl  buon  Danese  allor  tosto  saueuta 
che  hauien  adosso  tucta  quanta  loste 
cgli  Otto  freschi  feriano  alle  coste 

1  £d  6  r.  B.  el  s.  f.  2  la  d.  dl  clo  forte  si  c.  8  rUer- 
rarono  presto  err.  5  dooera  Orlando  e  Ulluleri  adatto 
6  el  pro  D.  e  ognano  s.  7  chaueoano  a.  tutto  qoaoto 
1.     8  (=  5öb) 


20. 

Hora  a  ucdergli  fu  gran  marauiglia 
fra  tanta  gentc  gli  undici  baroni 
Fierapacc  dellamiranto  figlia 
3209  staua  con  Guido  a  ucdere  a  balconi 

diccndo  tucta  quanta  la  mobilia 
non  uale  il  ualore  de  nostri  campioni 
0  Guido  mio  non  uedi  quel  Orlando 
quanti  namaza  col  suo  torte  brande 

1  £  a  n.  2  g.  nndtci  b.  ö  d.  tottol  mondo  rlla 
nob!gUa  6  aalor  .  •  cbonpagnonl  7  o  fehlt  non  nedete 
aol  qaello  0.     8  q.  ne  taglla  a  pezi  cbon  soo  b. 
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21. 

Et  poi  guarda  uerso  el  franco  Ulioiero       39b 
ed  Astolfo  e  Bernardo  e  di  Richardo 
el  duoa  Namo  Octone  e  Berlingliiero 
ciascun  di  loro  si  mostra  pia  gagliardo 
e  Grifone  e  lo  Scoto  Guglielmiero 
che  fanno  paura  a  chi  fa  lor  riguardo 
la  dama  tanta  allegreza  nhaueua 
che  con  Guido  ridendo  si  godeaa 

1  Pro  chüFft  uerso  el  .  UliDieri  2  ed  A.  Berardo 
e  B.  8  el  dus  N.  0.  e  Bellinzieri  &  e  Gilflor  .  •  . 
Golmieri  6  che  fthU  a  chi  aller  fa  r.  7  a.  aaeoa 
8  G.  sao  godendo  rideaa 


22. 

3251  22.  Tanto  cambatte  ben  ^aella  brigata 

che  per  le  strade  tucti  ^h  cacciorono 
e  u^endosi  insieme  raghunata 
ucrso  la  roccba  ratti  si  tornarono 
Guido  e  la  dama  tosto  dismontata 
e  la  porta  del  ferro  diserrarono 
tucti  gli  missono  dentro  al  saluamento 
quanto  la  dama  e  ciascuno  fu  contento 

1  bene  q.  3  rannatl  5  tosto  ftirono  smontati 
6  (=  ö6a)  p.  di  f.  7  d.  a  8.  8  o  q.  la  d.  e  ciaschum 
fu  c. 


23. 

Vedendosi  raccolti  salui  tucti 

c  saluo  haueuamo  Guido  di  Borgogna 

sulla  sala  maggior  furon  conducti 

3017  e  posonsi  a  mangiar  che  gran  bisogna 

e  saracini  si  teneuan  distructi 
hauende  hauuta  si  facta  uergogna 
che  piu  di  mille  nera  stati  morti 

3261  0  quanto  allamirante  parea  torti 

1  V.  ridutti  B,  t.    2  e  s.  aueua  . .  Borgna    8  f.  ridotti 
4  cheUi  b.    8  parle  gram  t. 
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24. 


3262         Bt  fccc  ragunar  suo  baronia 

quanta  uera  uelloste  piu  posscnti 
lamirante  pien  di  maninconia 
si  leuo  ritto  per  dire  suoi  talenti 

3301  dicendo  Macomecto  structo  sia 

peroche  tu  abandoni  i  tuoi  seruenti 
che  thauea  piu  chaltrhuomo  honorato 
e  tu  mhai  cosi  forte  abandonato 

1  rftuuare  s.  b.  S  quaoti  n.  d.  e  p.  p.  3  pleno 
4  p.  dir  tuo  taleuto  5  M.  dlstrutto  s.  6  pol  chabAD- 
doüi  e  tuo  fedeli  s.     7  che  io  piu  che  altrl  to  h« 


25. 

32t)8  Comc  ucdetc  che  si  pocha  gonte  40a 

iiihanuo  chacciato  di  mia  casa  fore 
c  la  mia  figlia  falsa  frodolcnte 
mha  rinnegato  c  facto  tal  dolore 

3260  cglin  gridoron  non  temer  niente 

ben  ti  uendicherem  di  tanto  errore 

3271  ordina  in  modo  che  tua  gente  sia 

3275         in  un  campo  ed  hären  piu  uigoria 

3  fuori  S  f .  f.  e  f.  4  (=  56b)  e  ftitl  ta  d.  5  e 
tutti  grldauano  6  b.  uendicheremo  taoti  errori  7  u. 
modo     ö  iu  fthU  au  c.  solo  e  arai  p.  n. 


26. 

Mettendo  el  canipo  aprcsso  del  castello 
con  guastar  palazi  borghi  e  case 
che  tucta  loste  a  gittar  dun  quadrcllo 
3272         intomo  intomo  alla  roccha  rimase 
che  insicme  si  uedeua  il  popol  fello 
gridando  tucti  quanti  a  bocche  passe 
christiani  rei  maladecti  uscite  fori 
mal  per  uoi  che  hauie  facto  tal  errori 

i  £  far  tanto  o.  allo  c.  2  c.  g.  della  rocba  b.  e  c. 
3  1.  al  g.  4  r.  rinasse  5  e  i.  6  q.  e  non  cbon  baase 
7  rei  e  m.    8  uoi  auerete  /atti  tanti  e. 
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27. 

Gli  Christian!  piu  uolte  fecen  bactaglia 
cou  que  pagan  di  fiior  della  forteza 
portando  nella  roccha  uectouaglia 
e  saracini  eran  di  tanta  aspreza 
chö  assai  fiate  con  briga  e  con  trauaglia 
gli  rimetteano  con  tucta  lor  prodeza 
o  tuctoldi  di  gente  ingrossa  el  campo 
perche  nostii  oaroni  non  habbin  scampo 

1  Mostri  c.  p.  u.  fecion  b.  2  pagani  faor  4  erano 
5  a.  uolte  ..et.  6  oi  r.  tatta  1.  p.  7  e  tutto  el 
di  g«  rinforzaua  el  o.    8  nonnabla  s. 


28. 

Lamirante  Bilante  di  piu  regni 
haueua  seco  Re  duchi  e  baroni 

3312  fra  lor  imaginär  di  far  ordegni 
castelli  di  legname  con  trauoni 
e  fe  uenir  miglia  traui  di  legni 

3313  a  gaisa  della  roccha  e  torrioni 
com  erano  alti  per  fare  e  castelli 
che  auanzassi  ciascun  sopra  di  quclli 

3  (=  57&)  3  fra  loro  simaglnarlno  di  fare  o.  4  di 
castegli  di  1.  a  gram  fazioul  5  e  fece  iienire  migllaia 
dl  t  ellegni  6  e  auiBaron  d.  r.  8  ciaschuno  topra 
quegli 


29. 

Facti  e  castelli  hauien  molti  alefauti         40^ 
che  gli  tirar  con  ruote  uerso  loste 
e  castelli  eran  sopra  e  fossi  auanti 
colla  lor  gente  armata  a  tucte  poste 
3317  nostri  christiani  uedeuan  ta  senibianti 

aparecchiar  si  come  gente  toste 
affar  difesa  sopra  e  merli  andauano 
per  difendersi  aller  tucti  sarmauano 

I  c.  eboDO  m.  leofanti  3  che  tlraoano  c.  r.  u.  el 
chastello  3  echo  el  chastello  gia  s.  le  fosse  a.  4  chon 
g.  a  gia  a  t.  p.  ft  uedendo  tal  senbiaiite  6  apar- 
echioDsi  chome  gentl  belle  7  m.  giaano  8  e  cboQ 
disfar  de  merli  e  pagani  feriano 
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30. 

30.  Ma  castelli  eran  tanto  interna  a  fossi 
che  gittan  nella  rocca  lance  e  pali 
o  mangani  che  gittan  sassi  grossi 
nostri  christiani  parien  chauenssen  ali 
3318  con  que  sassi  medesmi  eran  risoossi 

c  traeuano  inner  loro  in  modi  tali 
che  bertescha  di  legno  non  ualea 
doue  Orlando  con  la  man  la  traea 

1  ertno  tantt  i.  o  f.  2  che  nella  foua  gittauatio 
1.  e  dardi  3  che  gtttauaoo  s.  g.  i  n.  c.  pareaa  loro 
aaere  ali  5  medesiml  erano  Bat«  aeno  loro  a  m. 
t.    7  che  baltrescha  dl  1.   8  (=  57h)  choUa  man  traeoa 


31. 

E  saracini  neggendo  loro  ingegno 
sassi  ne  pali  non  gittoron  pin  elli 
che  coUo  piotrc  loro  facean  soste^no 
gittando  ucrso  lor  molti  quadrclli 
un  di  duro  la  bactaglia  a  tal  segno 
nostri  christiani  disfaceuano  c  merli 
c  dauanzali  colle  mani  rompeuano 
c  per  tal  modo  lor  si  difenaeuano 

2  noo  gittaaam  p.  e.  3  p.  glt  daaam  s.  i  g.  pare 
u.  loro  q.  5  pla  dl  sette  dl  duto  7  e  cholonne  e 
cholonegli  r.    8  e  attal  m.  pla  di  sei  dl  si  d. 


32. 

Non  hanendo  piu  sassi  da  gittare 
ne  non  hauean  balestra  da  difesa 

3362  fortcmente  temien  del  assaltare 

che  facien  e  pagani  con  grando  offesa 
ogni  di  piu  castella  facean  fare 

3365  I^ierapace  chera  damore  accesa 

meno  el  dux  Namo  con  tucti  coloro=:a3815 

3367         in  quella  camera  ouera  il  thesoro 

2  uüiiuaaeaano  balestrl  da  d.  :i  temeuauo  4  che 
faceuano  e  p.  e  dellofesa  5  chastegli  faceaam  f.  6  la 
bella  Fiorapaze  Benaa  attesa  7  N.  ettattl  qaaDtt  loro 
8  nella  c.  o.  el  gram  t 


^ 
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33. 

4370         Idoli  nerano  sodi  doro  fino  41& 

in  quella  zambra  nera  piu  di  conto 

4372         el  conte  Orlando  franco  paladino 

ne  prese  un  grande  senza  tardameuto 
disse  la  dama  udite  mio  latino 
fate  con  questi  bnon  difendimento 
se  uno  di  questi  percaote  il  castello 
dal  capo  al  pie  il  rompera  qnello 

1  Idole  nera  massiccie  d.  f.  3  en  q.  chamera  .  • 
dl  mUle  4  ne  p.  noa  grande  sanza  t.  5  ndlte  el  mio 
1«  6  (=68a)  chon  qaeste  7.  8.  utngeiteüt  7  e  chaa- 
tegli    8  a  piedl  tntto  lo  ronpera  egU 


34. 

Orlando  con  quelluno  seneua  ratto 

6  gli  altri  gli  uanno  drieto  per  uedere 

sopra  la  torre  monto  il  conte  adatto 

4373  e  gitto  forte  con  suo  gran  potere 

sun  uno  castello  che  tucto  ma  disfatto 
e  piu  di  trenta  che  e  nefe  cadere 
e  chi  morto  e  chi  si  ruppe  il  collo 

3374  quel  gran  fracasso  ogni  pagan  guardoUo 

1  chon  quel  senando  r.  3  a.  nanno  5  sur  .  .  .  . 
lebbe  d.  6  di  oento  in  terra  ne  fe  glre  7  che  ohi 
mori 


35. 

Marauigliandosi  onde  tanta  possa 
iisci  duuo  braccia  cooi  facto  peso 
per  haucre  il  thesoro  loste  fu  mossa 

3375  per  torlo  luno  allaltro  sera  preso 

chi  uera  morto  e  chi  ua  gran  percossa 

3377  Lamirante  uedendo  tanto  offeso 

comando  che  e  castelli  fussin  disfacti 
cosi  furn  e  castelli  in  drieto  traoti 

1  Marauigliando  di  t.  p.  3  nscisti  dam  braccio 
5  chi  nera  m.  e  chi  nera  perehoaso  6  uedendosi  7  che 
ehastegli    8  e  chosl  si  feoe  a  ohota  tratti 
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39. 

Dttchi:  conte:  baroni:  ed  amiragli 
Bubitamente  farn  auanti  allui 
neggendosi  gli  innanzi  tucti  stargli 
81  leuo  ritto  e  disse  tucti  uoi 
ueder  potete  in  quanti  rei  trauagli 
mha  messo  di  mia  figlia  i  peiisier  saoi 
che  a  posta  de  christiani  mha  rinnegato 
ondio  ui  priego  chio  Bia  conBigliato 

I  Re  d.  chonti  prfmcipi  e  a  3  (=  59a)  furoii  dU 
nmizi  a.  8  e  nedeudo  dinauzt  allai  estargll  5  in  q. 
t.     r>  mi  m.  la  mia  f.  e  p«  s.     8  onde  u.  p.  chessia  c. 


40. 

Sabitamente  si  leaorno  molti 
dicendogli  Amirante  gli  Apollini 
che  tu  teneui  in  quel  castel  raccolti 
uogliono  meglio  a  Christian  chasaracini 
e  Maconi  tua  son  diuentati  stolti  =  a  3833 
onde  conuiene  teuere  altri  camini 
e  fare  un  Beizebu  che  tel  consegni 
che  hora  rinforza  il  dir  de  cantar  degni 

1  si  Ifaaron  3  cbetta  aaeul  .  .  rhastello  richoUl 
4  a  crlBtiani  5  e  M.  aon  uenati  mattl  es.  B  o.  e  c. 
t  a.  latini  7  di  f.  on  Belzabu  chetti  chonsigli  8  che 
fehlt  r.  e\  chantare  e  dir  begli 


Canto  IX. 

Signor  Idio  achui  la  ferma  fede  42a 

si  uuol  hauere  perche  tu  ci  nutrichi 
e  chi  in  altro  si  specchia  poco  uede 
Dammi  gratia  signor  chio  qui  dich! 
del  Amirante  che  insul  campo  siede 
e  Beizebu  pregando  che  gli  sbrichi 
poi  che  Macone  el  misero  Apollino 
non  aiutano  Ihoste  saracino 

1  0  8.  9  aaole  3  inDtltri  i  choncedi  mi  g,  t. 
m.  chio  d.  5  a.  etsao  cbantorno  s.  6  (=59b)  el 
Bdziba  p.  cbellosbrigi  7  cbo  I  Maoboof  e  gli  PoUnt 
8  non  uogliono  aiutar  Inl  na  laracinl 


2. 

▲tal  dir  lamirante  dilibrossi 
e  trouuar  fe  il  inaestro  e  loro  fino 
quel  idolo  Belzcbu  lauorossi 
grande  comuno  gigante  o  poco  meno 
4388         nel  campo  granoe  portossi  e  rizossi 
sun  uno  pilastro  grande  marmorino 
dirito  impie  lamirante  e  pagaui 
singinocchioron  congiunte  le  mani 

I  dir«  1.  dellberoMe  3  fe  t  el  m.  S  qaello  Iddio 
loro  Belzabn  lanorasse  4  g.  bnomo  g.  6  e  nel  c 
6  snr  un  p.  7  diritti  in  pie  8  singt nocbtarono  allnt 
cbon  gante  m. 
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3. 

3.  Udite  be  signori  lor  connenente 

qaando  ciascun  pagano  era  dintorno 

a  Beizebu  e  riuerentemente 

li  uenne  an  sacerdote  molto  adorno  =  a  5326 

4389  e  per  le  spalle  enlro  gubitameiite 
ognhuomo  il  uide  chera  mezo  giorno 
inuno  sportello  in  quello  idolo  uoto 

4390  e  rispondeua  a  chi  il  priega  diuoto 

I  8.  el  cbonaenente  2  stando  ciMchuno  p&g4Q  chera 
d.  3  a  Belzabu  r.  i  li  fehlt  ft.  huomo  a.  6  chognaomo 
el  a.  ch«  dl  m.  g«    7  per  ooo  s.     8  a  chll  pregaaa 


4. 

Vedete  bene  selera  gente  matta 
comincio  Lamirante  a  lamentare 
tu  uedi  Beizebu  cioche  mha  facta 
mia  maladecta  figlia  rinneghare 
che  io  la  possa  ueder  arsa  e  disfacta 
e  lidolo  che  io  per  lei  feci  fare 
gli  Äpollini  e  Imicon  che  mhan  tradito 
mai  piu  da  me  si  non  fia  riuerito 

1  bem  tegll  eram  g.  nana    2  chomiociossi  1.  S  Bel- 
zabn   0.    ma  fatto      4  (=6(J*)  la   mia  m.   f.  rinegata 

6  obella  p.  ucdere  a.  e  d.     6  ellidole  cbollei  che  f.  f. 

7  g.  A.  e  Machonl   manno  t.     8   dame  nesftaüo   sera 
gradito 


5. 

Pol  non  hanno  leanza  ne  potenza = a  5315  42b 
benche  conoschino  que  falsi  christiani 
che  da  balconi  senza  far  soffirenza 
fuor  ^li  gittauan  come  fussin  cani 
ende  10  ricorro  alla  tua  sapienza 
Beizebu:  e  do  me  nelle  tue  mani 
ed  egli  rispose  hör  dimmi  Amirante 
fa  che  facci  cio  chio  dico  dauante 

1  Che  n«  2  begli  chonosce  4  di  fQor  gli  gittan 
chome  chani  5  o.  ritorno  a.  t.  8.  6  Belzabo  charo  io 
mi  metto  n.  t.  m.  7  ed  e  r.  or  odi  a«  8  fa  chetto 
f.  c.  c.  d.  aoante 
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6. 


Bglin  ^ridaron  tucti  e  sara  facto 
comincio  Beizebu  a  dire  altano 
quantunque  tu  puoi  prestamento  e  ratto 
mrai  che  uengbm  gento  il  piu  tostano 

4392         rinforza  U  campo  e  non  far  come  matto 
si  che  se  uscisse  fuor  nessun  ohristiano 
DOQ  poBsa  di  uiuanda  hauer  rimedio 

4394         per  questo  modo  non  terranno  asscdio 

1  Ed  e  gridauam  3  Belzabn  3  qaanto  piu  presto 
fti  pQo  preftto  err.  4  U  nenir  g.  quanto  poi  t  Am 
fuori  uscisBi  D.  c   8  onde  p.  q.  non  non  potram  allassedio 


7. 

Et  a  Mantriboli  di  tua  gente  manda 
con  un  buon  capitan  di  uaiimento 
di  nocte  e  giorno  guardin  quella  banda 
che  Carlo  mano  non  dessi  impedimento 
a  uoce  ogni  pagan  si  racomanda 
a  Beizebu  del  buono  intendimento 
e  poi  con  istormenti  fecion  censi 
3658         e  lamirante  conuien  che  dispcnsi 

1  £  a  M.  della  g.  m.  2  (=60b)  chor  om  cbapf- 
tano  3  che  n.  e  di  goardi  q.  b.  i  nonnabbia  sentl- 
meoto  7  e  pol  fehlen  c«  istramenti  e  gridi  e  foron  r. 
8  poi  1.  c.  chessi  pensf 


8. 

3519         Di  mandar  a  Mantriboli  il  nipote 
capitano  lo  fe  e  diegli  le  bandiere 
poi  gli  parlaua  con  alpestre  note 
torrai  se  mila  che  habbin  gran  potere 
3660         ua  a  Mantriboli  e  se  per  quelle  grottc 
3689  uarriiia  christiani  fate  lor  douere 

3666         ed  e  rispose  sienor  facta  fia 
3533         con  questi  semDa  si  misse  in  uia 

2  e  feile  ohapitano  e  amiglio  4  mila  techo  dl  gram 
aaglia  5  oanne  a  M.  esse  .  .  rote  6  ariaassino  e  c.  st 
iie  fa  taglio  7  ed  egli  r.  fatto  sia  8  c.  que  t.  ti  m. 
per  uia 
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9. 

Tuctoldi  gente  cresceua  nel  hoste  43« 

e  lamirante  rinforzaua  il  campo 
per  esser  ben  fomito  a  tucte  poste 
perche  nostri  Christian  non  baobin  scampo 
noBtri  christiani  come  persone  toste 
osoiuon  faori  e  dauon  molto  inciampo 
ma  uectouaglia  non  poteano  haaere 
che  Lamirante  la  facea  tenere 

1  Tntto  el  di  g.  c  8.  4  verttelU  3  dt  schiere 
ben  fornite  4  tatte  ehoste  4  perche  e  cristiaoi  Donna- 
biano  8.  5  n.  e.  chome  pell  otte  6  ascluaiA  f.  danam 
8  (=6U)  U  fatU  ftiglre 


10. 

Fuor  del  campo  serrata  nelle  case 
e  mangiauano  il  di  meza  preuenda 
2817         perche  di  uectouaglia  reston  rase 

dentro  sJla  roccha  deila  lor  uiuenda 
dician  di  Carlo  cha  Marmonda  stase 
che  mai  nouella  par  che  lui  intenda 
de  suoi  dodici  francbi  paladini 
che  glhaueua  mandati  m  que  confini 

l  FdoH  .  .  .  pelle  o.  9  el  di  meze  alaande  3  a 
Dostri  crlsttanl  rfmagnono  r.  4  le  manltiont  della  lor 
prefenda  5  dldamo  di  G.  che  a  M.  rimase  6  nouelle 
noo  par  chentenda    8  e  aoeua  tramesso  per  pia  chaminl 


11. 

Messaggi  piu  di  cento  ad  uno  ad  uno 
tucti  eran  morti  e  uerun  ne  campaua 
e  Carlo  raguno  e  suoi  in  uno 
ed  a  tucti  parlaua  e  sospiraua 
dicendo  nel  cor  mio  dolor  raguno 
de  mia  baroni  che  nessun  ne  tornaua 
di  pieta  lachrymaua  il  sire  adorno 
e  lachrymaua  ognun  chera  dintomo 

2  e  niuDO  non  chanpaaa  3  e  fehlt  Gharlo  et  r.  cho 
8U0  in  chomano  4  t.  diceaa  etsi  parlaaa  5  signori 
molto  dolore  oel  qoore  adano  ö  de  suo  b.  che  niuno 
noD  t.     7  piata  lagrimando  ...    8  ciaaohnn 

CanUr«  dl  Fi«r*brMeU.  8 
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12. 

Lassiam  di  lui  e  si  ritorneremo 
a  paladini  cherano  ad  Aerimoro 
dentro  alla  rocclia  haucudo  forte  tcmo 
di  uectouaelia  ciaschcdun  di  loro 
dicendo  o  be  signori  hör  che  faremo 
0  Carlo  mano  tu  troppo  fai  dimoro 
a  sooeorrerci:  e  la  uama  dieeua 
di  cio  che  la  brigata  se  temeua 

3  eh.  iun  A.  3  r.  aueuam  4  della  a.  ciaschum 
di  1.  6  d.  0  mal  chome  f.  6  (=615)  o  C.  m.  troppci 
f.  d,     7  aasochorrere  ella  d.  uedeaa 


13. 

Dieeua  Fierapaee  io  uadimando  43b 

0  baron  franehi  di  uirtu  gradita 

di  che  temete  io  ueggo  audar  mancando 

uostro  ualore  ondio  sono  smarrita 

chiamo  Ouido  Uliuieri  ed  Orlando 

e  tucti  gli  altri  con  lacera  ardita 

Ser  quanto  bene  hauete  e  Icaltade 
i  che  temc  la  uostra  gran  bontadc 

3  0  fehU  b.  f.  pieui  di  u.  3  t.  che  uedo  a.  m.  4  n. 
u.  eio  lassa  s.  5  dimando  U.  G.  e  0.  7  v.  per  q.  b. 
oolete  eil. 


14. 

Dux  Namo  dieeua  dama  ucrace 
Carlo  uerra  ben  ratto  con  sua  insegna 
fra  noi  pocha  uiuanda  parche  giace 
a  sostenere  tauto  che  Carlo  uegna 
allhora  parlo  la  bella  Fierapaee  =  a  3914 
non  temete  signori  di  tal  couuegna  =  a3915 
che  io  ui  daro  uiuanda  a  tucte  Ihore 
che  mai  per  huomo  non  si  trouo  migliorc 

3  ma  p.  uettuuaglia  fra  noi  iace  4  assostenersi  sin 
che  G.  Q.  6  n.  t.  s.  quella  grameza  7  che  ui  d.  oi- 
oande  a  tuttore    8  che  per  uou  mai  uoa  si  magio  m. 
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15. 

Et  poi  gli  meno  nella  zambra  reale 
cd  adasse  doro  fino  un  forzeretto 
e  tiro  iuori  la  cinetura  che  uale 
piu  di  mille  thesori  a  tal  difecto 
che  fu  della  reina  imperiale 
madre  di  Christo  padre  benedecto 
e  sopra  il  pecto  sela  cinse  an  poco 
dicendo  be  baroni  uedrete  giuoco 

1  Et  fthlt  chamera    3  e  aperse     4  (=62»)  pla  di 
fthUn  m.   t.  assi  fatto  d. 


16. 

Ciascan  la  gaardi  e  domandi  con  bocca 
di  qaalunqae  aiuanda  gli  attalenta 
e  rimirando  ognan  sua  aoglia  scocca 
ognuu  parea  che  nel  sao  corpo  senta 
aiuanda  con  si  buon  sapore  tocca 
che  mai  mangiassi  e  forte  gli  contenta 
Astolfo  dicea  o  mai  chi  piu  teme 
non  si  possa  di  lui  trouare  il  seme 

1  CiaschuDO  2  gli  talenta  3  e  r.  ogni  boom  s. 
0.  8.  4  ciaschuno  p.  h  niuande  de  si  baono  s.  o  t. 
r>  rbe .  non  si  manglo  e  f.  sl  c.  7  A..  si  d.  ormai  cbi  t. 
8  lui  ritroiiar  s. 


17. 

Et  tanta  festa  facean  con  la  dama  44» 

chognun  ui  pianse  per  la  tenereza 
e  duscir  fuori  ognun  disia  e  brama 
e  saracini  er  an  di  tanta  aspreza 
che  piu  uolte  con  tucta  la  tor  fama 
gli  rimetteuano  dentro  alla  forteza 
essendo  undi  raccolti  nel  castello 
la  dama  parla  per  cotale  apello 

2  che  oiaAcbnno  naaeiift  t.  3  e  fehlt  dnsrire  .  .  dis- 
ira  4  erano  di  tale  a.  b  che  senza  plet4  di  lor  f. 
6  g.  rimetteafto  d.     S  parlo  chon  dolce  a. 

8* 
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18. 

Perche  baroni  ui  mottete  a  periglio 
in  contro  a  tanti  pagan  rinneeati 
uoi  potete  stare  cniari  come  giglio 
fincne  e  christiani  ei  saranno  arriuati 
parte  sapigliauano  al  suo  consiglio 
ma  Don  poteuano  stare  cherono  usati 
di  mostrare  loro  ogni  giorno  ualore 
faoccndo  aque  pagani  gran  dishonore 

1  «1  periglio  2  (=63b}  in  fthU  pagani  3  sUr 
ohtari  4  f.  c.  ci  s.  a.  5  in  p.  saptgltarono  7  di  m. 
ogni  g.  sao  n.    8  f .  a  p.  danoo  e  disonore 


19. 

Et  lamirante  assai  si  maraaiglia 
del  tempo  corso  e  come  uectonaelia 
non  doaea  haaer  dentro  la  sua  nglia 
con  c^xxe  christiani  che  son  di  grau  uaglia 
poi  si  ricorda  e  la  barba  si  piglia 
gridando  forte  tra  quella  cana^Iia 
signori  noi  sian  tucti  quanti  diserti 
tucti  e  pagani  gli  furon  proferti 

1  Et  fehlt  L.  forte  samaraaiglia     4    di    si   gran  q. 
7  tignor  mia  noi  tlamo  t  d.    8  e  t  e  p.  fanno  allul  p. 


20. 

Ohe  hauete  signore  e  di  che  gridate 
rispose  lamirante  doloroso 
io  noglio  signori  che  noi  sappiate 
2752  che  qael  caatel  che  e  tanto  dilectoso 

mai  si  riharebbe  se  uoi  ci  State 
cento  milanni  no  ui  fo  nascoso 
che  la  mia  figlia  ha  la  riccha  cinctura 
che  chi  la  uede  di  mangiar  non  cura 

I  signore  di  che  g.  3  e  not  t.  rbe  rado  aapanate 
4  che  queUo  chastello  t.  d.  6  mai  nollaremo  se  noi 
cistessimo    8  (=63«) 
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21. 

Che  larreco  il  mio  figluol  Fierabraccia       44^ 
della  christianita  cotanta  gioia 
dilui  non  so  gia  che  dir  mi  saccia 

Sreso  e  ferito  so  che  glie  con  noia 
ella  gran  doelia  parche  si  disfaccia 
el  gran  consiglio  era  nella  sua  loia 
re:  duchi:  conti:  principi:  e  marchesi 
che  per  consigliar  lo  eran  tacti  accesi 

1  £  1.  mio  flglaolo  F.  2  cbon  tanta  8  d.  gU  non 
80  i  fedito  ioBO  6  e  gram  ....  loggia  8  e  per  .  . 
tatti  erano  atesl 


22. 

Leuossi  un  re  chiamato  Sortimbraccio 
dicendo  allamirante  non  temere 
subitamente  manda  in  uno  spaccio 
in  Soria  al  re  Sorbech  fa  assapere 
che  ti  soccorra  a  cosi  facto  impaccio 
con  qnanta  gente  puo  collui  tenere 
che  atasti  lui  a  tempo  di  Rinaldo 
fagli  assapere  il  tuo  grauoso  caldo 

1  Sortinalbraccto  2  d.  amlraote  3  m  in  ispaccio 
4  S.  a  Snrbecho  fa  5  atsi  graaoso  i.  7  che  alnUsti 
lui  al    S  f .  a.  del  tuo 


23. 

E  sitti  fo  assapere  ricco  Amirante 
che  Sorbech  ha  un  huom  tanto  sicuro 

2747  che  dal  ponente  per  ^uo  alleuante 

non  si  trouo  mai  piu  soctil  furo 
darte  magica  glie  buon  negromante 

2746  chi  lapella  Taupino :  chi  Tanfuro 

se  tu  fai  siehe  tel  possa  mandare 
quella  cinctura  gli  faren  furare 

3  cheglia  in  India  nn  oom  s.  8  p.  iiisiuo  a.  4  t. 
giamai  ti  t.  f.  6  e  in  negromanzia  e  Ana  n.  6  (= 
68b)  chillapello  Tapino  e  chi  Turflno  7  fai  chel  telo 
p.  m.    8  gli  fara  f. 
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24. 

Lamirante  di  subito  hebbe  an  measo 

con  8U0  suggel  e  mandoUo  a  Sorbech 

pregando  cne  camini  tanto  spesso 

che  giuDga  allui  ed  al  8uo  fratel  Lambrcch 

e  che  mandi  quel  Taimino  adesso 

per  quanto  gh  aina  Mitchon  di  Lamech 

quel  messo  non  resto  mai  nocte  e  giorno 

che  giunse  al  re  Sorbech  signore  adorno 

1  L.  subito  ebbe  2  sfgiilo  .  .  a  Surbeccho  8  pre- 
gandolo  4  e  al  fratello  Lambecho  A  tieD  qut  questa 
lettera  e  uerso  6  p  q.  ami  Machone  dalla  a  Surbei-ho 
7  el  m.  n.  r.  uotte  ni  g.  8  che  g.  doae  Sarbecho  fa 
togiorno 


25. 

Quatido  Sorbech  intefic  tal  latiuo  45a 

del  Amiraiite  chera  si  discrto 
bostonimiaua  Macone  ed  Apollino 
conie  glhaueua  tanto  mal  soiferto 
0  fece  ccrchare  di  botto  Taupino 
trouossi  tosto  ouel  ladrone  experto 
che  parea  un  dimonio  a^li  sembianti 
e  menato  fu  a  Sorbech  dauanti 

1  Q.  Sorbecho  4  chome  auete  tal  male  s.  5  effe 
c.  presto  per  Tapinu  ß  che  fu  trouato  quelladru  cho- 
perto  7  effu  menato  iunazi  asSurbeiho  8  che  pareoa 
11  dimonio  chiamato  mecho. 


26. 

Bisse  Sorbech  auomi  tu  seruire 
ed  e  risposi  si  di  buon  cora^gio 
ucdi  Taupino  e  ti  conuiene  ire 
Allamirante  nostro  signor  saggio 
e  contogli  la  cosa  el  eran  tradire 
di  Fierapace  e  di  Carlo  loltraggio 
hör  uia  camina  dolze  mio  amico 
Allamirante  dirai  quel  chio  dico 

l  D.  Snrbecho  a  Taplno  el  tl  4  (=  «4»)  al  iiu8tro 
signore  amiraglio  5  le  chote  7  dolce  charo  a.  8  dirai 
cio  chio  ti  d. 
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27. 


Che  presto  aspecti  me  col  m!o  fratello 
in  poco  tempo  con  cento  migliaia 
di  franca  gente  sotto  un  pennoncello 
per  lui  atare  con  faccia  lieta  e  ghaia 
uanne  e  camina  Taupino  mio  hello 
e  lui  si  cbaccio  sol  per  quella  baia 
a  pie  seuza  caual  per  la  marina 
piu  presto  che  uno  uccello  lui  camina 

l  Di  cbegli  a.  me  el  m.  f.  3  sottuD  peiiello  4 
aiotare  chon  forza  I.  5  ornla  c.  Tapino  6  egii  si  c 
solo  SU  p.  q.  gtaia  7  chaaallo  per  8  nonne  chos4 
che  aadt  ratto  chome  chamina 


28. 

Et  per  sua  argumenti  c  per  sue  arti 
passo  tucti  c  gran  fiumi  c  lacque  salsc 
c  tanto  Camino  che  in  quelle  parti 
fu  arriuato  oue  le  genti  falso 
cioe  in  Agrimoro  da  pagani  sparti 
che  staua  intorno  benche  poco  ualse 
coUa  gran  torre  che  quaranta  miglia 
dalluugha  si  uedea  sua  marauiglia 

1  6110  arguniento  e  choD  sao  arte  3  p.  flumi  e  raiul 
dacqiia  Salsa  3  eben  quelle  parte  4  doiie  la  geiite  falsa 
5  doue  iniiA.  e  p.  s.  6  stanno  dfntoriio  alla  rocha  si 
alU    8  d.illaugi  ..am 


29. 

Oiunse  Taupin  allamirante  auanti  45^ 

c  salutoUo  assai  di  buona  uoglia 
Macon  ti  guardi  e  gli  altri  tucti  quanti 
da  morte  e  da  periglio  e  da  ria  noglia 
e  strugha  Carlo  e  suoi  baroni  atanti 
d  hauere  e  uita  in  fino  a  una  foglia 
e  me  sconfonda  loddio  Beizebu 
se  non  ti  aiuto  con  la  mia  uirtu 

1  Ando  Tapino  a.  innauzi  2  (=  64b)  3  Machone 
.  .  chon  tutti  e  tuo  brigantl  4  e  da  noglia  6  aia- 
tanti  6  dl  nita  di  roba  insino  a  7  Balzabue  8  mie 
oirtne 
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30. 


Sappi  chio  son  Taapino  ad  te  aenato 
da  parte  di  Sorbech  e  del  fratello 
in  pocho  tempo  ti  daranno  aiato 
COD  cento  mila  armati  ciasoan  deilo 
Lamirante  parlo  come  sapato 
dicendo  uer  di  lai  cotale  apello 
ben  aenga  quel  che  ci  puo  trar  di  noia 
ed  aoperare  che  la  mia  figlia  muoia 

1  cbl  BODO  Tapino  2  Snrbecbo  4  c.  bello  ö  chon 
tenno  lapato  6  d«  uerso  1.  7  qoello  obe  mi  p.  8  ad- 
oporare 


31. 

Sappi  che  io  tho  pia  desiderato 
che  ueruna  altra  persona  del  mondo 
ogni  dncha  e  barone  era  adunato 
per  cognoscer  qael  ladro  foribondo 
proprio  parea  un  diauolo  incamato 
nero  piccolo  assai  grosso  e  ritondo 
2748         Lamirante  dicea  u^i  Taupino 

eti  conaiene  per  me  far  un  camino 

1  Sappi  Tapino  cbetto  p.  d.  2  cbe  neison  a.  3  o. 
iignore  aera  ragunato  4  p.  ebonoicare  elladro  li  f. 
6  p.  p.  el  d.   6  n.  p.  g.  e  tondo    7  Tapino    8  (=65«) 


32. 

Egli  rispose  sigtior  mio  comanda 
che  io  ti  seruiro  di  buon  talento 
e  non  sara  thesoro  in  nulla  banda 
che  io  nol  porti  a  tuo  comandamento 
Lamirante  dicea  a  tua  posta  anda 
in  quella  roccha  sanza  iallimento 
2749  e  fa  che  tu  mi  rechi  la  cinctura 

che  e  di  mia  figlia  che  ha  cotal  uentara 

1  Et  e  r.  signore  el  sara  fatto  2  cbetti  i.  ben  o 
di  3  t.  in  nerum  lato  4  ebi  uon  tarecbi  al  t.  c 
fi  attoo  p.  adatto  6  lensa  sentimento  7  marechi  8 
cht)  di  uiie  f.  e  da  cbotauta  u. 
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33. 

Ohe  chi  laaede  non  ha  sete  o  fame         46« 
onde  per  questo  non  hanno  difecto 
2761  86  ta  la  togli  loro  cadranno  inbrame 

la  nocte  la  tiene  in  uno  forzeretto 
e  stanno  in  camera  con  lei  tre  dame 
el  forzeretto  sta  da  capo  allecto 
el  di  la  porta  cincta  la  spietata 
che  se  da  me  e  da  Macon  rinneghata 

1  cbilU  uede  mal  non  il  lente  t  8  togli  li  moranno 
di  f.  4  innam  5  e  8t  nelU  c  6  tU  a  c  7  la 
diaplatata 


34. 

Bisse  Taupino  io  ne  faro  uendeota 
diloro  e  di  lei  tu  sarai  contento 

2755  gran  festa  fa  la  gente  maladecta 

udendo  dire  si  facto  parlamento 

2753  disse  Tarpino  stasera  taspecta 

o  uedrai  comio  si  saro  attento 
ire  per  essa  credendola  arrechare 
che  fasse  sera  millanni  gli  pare 

1  D.  Tapino  io  f.  u.  3  di  lei  chetta  s.  c  4  si 
f.  sentimeoto  ö  d.  Tapino  6  (=  Bb^)  t  oederai  chome 
8.  a.  7  andar  p.  e.  8  8l  che  per  qoeato  non  ti  in- 
pagnrare 


35. 

Venne  la  nocte  scura  e  passo  el  ^iorno  =  a  3058 
Taupin  di  botto  si  fa  dipartito 
e  panni  si  spoglio  chaaea  dintomo 

2757  e  sopra  il  fosso  del  castel  fa  ito 

2758  nel  fosso  si  getta  senza  soggiomo 
non  fu  mai  rana  o  bestia  tanto  ardito 
sopra  lacqaa  notar  si  signorile 

ne  gia  mai  ladro  fa  allui  simile 

1  notte  e  p.  el  g.  2  Tapino  di  b.  8  eh.  intorao 
4  enanl  f.  di  botto  ae  ne  fo  6  e  nel  f.  6  ranochio 
ne  peaee  ai  a,    7  notare  si  a.     8  e  mai  1.  allni  no  fa 

8i   8. 
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36. 


[3061 

Giugnendo  a  pie  del  muro  paric  un  ragno  =  a 
o  Bimilmente  picchio  o  pipistello 
copie  e  comman  giaa  piu  fermo  stagno 
sopralmaro  correndo  andaua  quello 
come  86  fusse  stato  in  un  cauagno 
tirato  fu  per  forza  al  cglonello 
ito  non  saria  si  nun  batter  dala 
si  comc  e  giunse  al  balcon  della  sala  =  a  3064 

L  G.  al  muro  pareua  un  r.  *2  oueru  un  p.  ouero 
ao  p.  H  cho  pledi  e  cholle  mani  andaua  p.  s.  4  su 
perlo  maro  c.  a.  ello  5  se  fussl  stato  Innun  cesto  el 
ohonpagnio  6  lauessl  su  tirato  al  c.  7  non  sarebbe 
ito  SU  innun  b.  d.    8  si  c.  gunse  .  .  .  scbala 


37. 

Tucti  e  nostri  baron  facicn  la  guarda         46b 
arniati  con  tucte  armi  e  con  ardirc 

2759  Taupino  fuori  del  balcon  risguarda 

2760  di  negromanzia  piu  ucrsi  prese  a  dire 

2761  che  ognun  si  pose  a  dormir  cho  non  tarda 
0  lui  uedendogli  tucti  dormire 

sopra  la  sala  passo  tucto  ignudo 
ed  ando  inuerso  lor  con  cenno  crudo 

1  T.  n.  baruni  facieno  ia  guardia  2  a.  di  t.  arme 
c.  a.  3  Tapino  di  fuori  dal  balchone  gli  riguarda  4 
(=  66a)  Em  n.  5  e  tutti  sadurmeutorouo  obe  non  t.  6  t. 
si  d.     7  8-  alia  s.     8  e  ando  uerso  loro  cbontemo  c. 


38. 

Dicendo  prima  chio  discenda  a  uallc 
con  un  de  brandi  uostri  tapincUi 
ui  tagliero  la  testa  dalle  spalle 
2766  poi  nella  riccha  zambra  nando  elli 

quattro  torchi  ardean  li  per  lume  falle 
a  Fierapace  che  hauea  gli  occhi  belli 
benche  tanti  karbonohi  rilucea 
che  ellume  de  torchi  lui  non  uedea 

2  eho  b.  ü.  t.  4  obamera  ando  e.  5  q.  doppieri  ardena 
p.  1.  6  cbaueua  gli  a.  b.  7  cbarbonnbi  ui  riluceuano 
8  cbe  lami  di  qoe  t.  non  pareuano 
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39. 

Lo  lecto  era  di  seta  naturale 
e  di  porpora  doro  le  cortine 
e  sotto  allecto  che  cotanto  uale 
nestaua  un  altrouera  tre  fantine 
clie  la  seruiuan  sempre  alla  reale 

2767  e  giunto  quel  ladrone  fra  le  meschine 

2768  imprimamente  fi;uardo  a  capo  allecto 
hebbe  ueduto  doro  il  forzeretto 

1  Quelletto  e.  assette  gradi  triomphali  M  elletto 
4  Dera  an  altro  oaera  ö  seroioaoo  6  e  fehlt  guiito 
quelladro  dalleree  distioe     8  ed  ebbe  a.  el  f. 


40. 

Di  mezo  giorno  quando  il  sole  spicnde 
non  e  piu  lumc  nella  zambra  riccba 
Taupiu  colla  man  quel  forzier  prende 
allo  serramo  la  sua  boccba  apiccha 
col  fiato  laperse  che  non  attende 
che  nionte  non  ruppe  ne  sconficcha 
hör  rinforza  il  cantar  della  cinctura 
Christo  dinoi  sia  sempre  guardia  o  cura 

2  (=  66b)  Inme  che  n.  chamera  era  3  Tapioo  quell o 
forzeretto  cholle  man  prese  4  eile  seme  sne  dormfnan 
siocere  5  cholle  dita  laprl  che  nonsi  atteae  7  ora 
r.  el  bei  dire  d.  c.     8  Ch.  d.  sie  guardia  e  c. 


Canto  X. 
1. 

4  1  nome  di  colui  da  cui  formato  47« 

'^^  fu  tuoto  quanto  luniuerso  mondo 
uoglio  tomar  aquesto  mio  dectato 
di  quel  Taupino  tanto  foribondo 
che  nella  riccha  camera  era  entrato 
e  prese  quel  forzerino  di  gran  poodo 
la  cintura  della  madre  di  Dio 
ne  tiro  faori  quelladro  tanto  rio 

8  o.  toraare  luegar  m  d.  4  di  qiiello  ladro  Ta- 
plno  li  f.  6  aptrta  q.  forzlere  dl  tanto  p.  8  ne  chaoo 
f.  q.  rio 


2. 

2769  A  came  nude  se  la  cinse  intorno 

2770  e  poi  gaardo  la  bella  Fierapace 
ool  aiso  delicato  e  tanto  adorno 
dormiua  fisa  e  nel  bei  lecto  giace 

2771  innamoroBsi  senza  far  sogeiomo 
e  dentro  al  oore  tueto  si  disface 
oioe  pigliar  di  lei  alcun  dilecto 

e  nellecto  si  mectea  il  maladeoto 

1  nuda  2  gnarda  8  d.  taoto  4  ehe  d.  f.  6  (= 
67<^)  e  d.  dal  e.  7  cloe  dl  ptgliare  8  allato  le  le 
miste  el  m. 
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3. 


Voi  sapete  cbi  dorme  in  suspitione 
non  si  riposa  mai  alla  sicara 
la  dama  nauea  di  paara  cagione 
sentendo  loste  dintorno  alle  mara 

2772  allato  se  lacosto  quel  ladrone 
e  fermamente  le  ponea  cura 

e  pianamente  nudo  labracciaua 

2773  la  bella  Fierapace  si  suegliaua 

1  8.  che  Chi  d.  chOD  loipetto  8  paura  la  chaglone 
4  aaendo  1.  Intorno  delle  m.  5  a.  alle!  sarhosto  q. 
6  e  flsamente  le  p.      7  e  p.    Ingnnda  1.     8  ella  b.  F. 


Tucta  tremando  molto  paorosa 
gridaua  forte  tucta  Bpalidita 
saro  io  qai  tapina  dolorosa 
dalla  mia  baronia  cosi  tradita 
aperse  gli  occhi  quella  dilectosa 
e  uide  Taapino:  tucta  smarrlta 
nudo  e  nero  che  parea  il  nabisso 
Fierapace  gridaua  forte  e  fisso 

I  Tremando  dl  paara  ipaneotota  'i  ingoada  g.  f. 
sbigottita  4  b.  sl  t  6  e  a.  S  e  fehlt  vede  Tapino 
tinta  e  esmarita    7  IngDüdo  e  n.     8  gridaue  f.  e  f. 


5. 

2775         O  Guido  mio  Orlando  o  Uliuieri  47b 

uenite  a  socorrere  la  tapinella 
Taupino  li  staua  apresso  nolentieri 
ella  si  percoteua  le  mascella 
dicea  lui  morti  son  gli  tuoi  euerrieri 

2779         al  romore  si  suejzliaua  orai  dönzella 
entorno  a  quel  Taupin  che  contendea 
e  chi  gli  daua  e  du  gli  promectea 

1  O  G.   m.  0  0.    2  atioohorrer    8    Tapino  itana 

presto  e  manierl    4  (=  67  b)  egll  p.  ambo  le  m.  ö  d, 

Tapino  m.  aono  e  tna  g.     6  attal  r.    si  suegUo  o.   d. 
7  e.  a  Tapino    8  e  chlllo  perchoteoa 
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9. 


2787  Segnossi  e  tiro  il  brando  tostamente        48*^ 
credendosi  che  sia  quel  dell  ioferno 

ina  tu  pure  prouerrai  in  primamente 
sei  mio  brando  taglia  comio  discerno 

2788  Taupino  uide  Guido  li  presente 

non  hebbc  agio  di  leger  suo  quadcrno 
di  dir  parole  clie  lo  riscotesse 

2789  Guido  il  fori  che  tucto  quanto  il  fesse 

1  prestameute  2  c.  cho  fussi  q.  dall  i.  3  mattu 
prouerrai  primameDte  4  s.  m.  boon  b.  t.  Id  Benpiteniu 
b  Tapino  tenie  aedendolu  p.  0  ue  nun  sl  richordo  del 
8.  q.     7  dl  dire  p. 


10. 

2796  Et  presel  tosto  con  quella  cintura 
e  correndo  ne  ua  a  un  balcone 

2795  nel  fosso  il  gitta  che  non  pose  cura 

2797  come  e  gittaua  la  sua  difensione 
dicendo  maladecto  rio:  misura 
quanto  e  dal  fosso  in  sino  al  torrione 
e  poi  serro  perche  su  non  ritomi 
Fierapace  uesti  suoi  drappi  adorni 

1  tosto  lai  ella  c.  2  e  fehlt  H  e  nel  f.  U  gittu 
4  chome  g.  ö  m.  or  misura  6  q.  sara  d.  f.  al  t.  7 
e  poi  il  s.  che  insu     8  (=  6^b)  F.  si  u. 


11. 

Suso  la  sala  andonne  di  coloro 
che  dormono  assedere  con  loro  anni 
gridando  forte  o  del  mondo  thesoro 
come  dormite  e  non  uenite  atarmi 

2793  subito  si  sueglio  ciascun  di  loro 

2794  Guido  dicca  piacciaui  dasooltarmi 

per  uero  sappiate  baroni  chari  perfecti 
quassu  sali  uno  di  que  maladecti 

l  £u  sülIa  8.  naudarono  a  c.  2  che  dormioano  a. 
Ghollo  1.  arme  4  aiutarme  6  dascoltare  7  di  uero  s. 
b.  c-  e  p.     8  q.  s.  un  di  qne  m. 
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18. 


In  quella  one  era  le  reliqaie  sancti 
el  sudario  mostro  dicendo  sire 
horui  racomandate  tucti  qaanti 
allui:  ci  chaai  di  tanto  martire 
inginocchiati  »tauan  tucti  qaanti 
pregando  Christo  con  dolce  sospire 
che  mandi  lor  messaggio  a  salnamento 
poi  Fierapace  senza  restamento 

1  In  q.  chamera  dooe  le  r.  sante  2  e  mostrolle  a  cta- 
ichiino  d.  lirl  3  ora  ol  r.  4  fehU  6  inginochioni 
totti  staaano  daaantl     6  chon  dolcl  loapirl    7  lo  m. 


19. 

Prese  il  sudario  ed  in  sal  balcon  1ha  posto 
dicendo  be  signori  quando  uscirete 
alla  bactaelia:  a  rimirare  tosto 
al  uostro  Dio  ui  racomanderete 
ciascuno  si  rizo  senza  far  piu  sosto 
comc  beuuto  ha  elliono  per  gran  sete 
presente  al  bei  sudario  dicendo  tucti 
gentil  Richarde  guarda  in  quanti  lucti 

1  8.  en  solla  flnestra  lo  posto  9  d.  be  baroni  q. 
sarete  8  (=  70«)  a.  b.  rfmlrate  t  4  D.  oachomaQ- 
derete  ö  c.  diceua  pla  ratto  e  presto  6  chelluon  ehea 
beoto  p.  g.  s.    7  p,  el  .  .  dlceoam  t. 


20. 

Tu  lassi  noi  pero  rechati  a  mente 
3474         di  far  la  tua  imbasciata  ratta  e  scorta 
3478  rispose  lui  non  temete  niente 

poi  si  parti  dalla  brisata  accorta 
la  bella  Fierapace  dolcemonte 
si  raccomanda  alluscir  della  porta 
presto  calossi  il  fortissimo  ponte=a4022 
e  Fierapace  sempre  con  man  gionte 

1  p.  ritten!  am.  3  r.  schorta  4  p.  si  diparte  la 
b.  6  si  gli  r.  7  e  pol  chalarono  el  forte  p.  8  la 
bella  F.  cholle  m*  g. 
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Pregando  Idio  che  saloi  gli  ritorni  49b 

usciron  fuori  i  baron  dilectoBi  =  a  4023 
e  saracini  sonar  tamburi  e  corui=:a4027 
uedendo  fuori  e  campion  gratiosi 
a  Fierapace  conuien  che  lo  ritorni 
che  haueua  gli  occhi  tucti  lachrymosi 
rimase  dentro  con  le  dami^elle 
la  porta  ratio  riserraron  die 

1  Pregaua  I.     8  aonaaam   trobbe     4  f.  e  baronl  g. 
&  choDoien  che  r.     6  chaaoa  gli     8  riserrarooo 


22. 

Alla  finestra  douera  el  sudaro 
pregando  anderen  per  li  lor  campioni 
qaando  e  pagani  e  christiani  riguardaro 
chi  meglio  potea  saliua  in  arcioni  =  a4028 
nostri  baroni  tra  pagani  si  chacciaro  =  a  4030 
non  furon  mai  ne  draghi  ne  leoni 
tanto  di  ualor  pieni  e  fariosi 
senza  temenza  uan  tucti  gioiosi 

1  (=70b)  sadario  2  andoron  pregando  p.  11  loio 
3  rigaardaroDO  4  poo  sarma  e  monto  in  a.  6  chaccia- 
rono  6  n  fb  giamai  d.  7  u.  charichl  e  aalorosi  8 
I.  t.  tnttl  g. 


23. 

InfiDO  al  campo  del  ricco  Amirante=:a4031 
uanno  ferendo  nostri  paladini  =  a  4032 
3500         e  tanti  nuccideano  drieto  e  dauante 
deila  piaza  nempieuano  e  camini 
insieme  si  trouar  la  gente  atante 
senza  gran  chaccia  di  que  saracini 
ritornaronsi  insieme  a  gran  riguardo 
e  chiamoron  da  parte  u  buon  Kicchardo 

2  ciascbun  cbonbatteodo  n.  p.  3  e  fehlt  4  chelle 
piaze  sanguinauano  e  o.  öl.  forono  le  g.  alataute 
7  ritroaabdosi  1.  ognuno  gagliardo  8  richlamarbn  da 
chanto  el  pro  B. 

9* 
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24. 

Gkentil  Rikardo  omai  prendi  la  uia 
^li  rispose  molto  aolentieri 
a  Dio  ui  lasso  kara  compagiiia  =  a40B7 
3502         e  poi  si  chaccia  per  li  gran  sentieri 
ringratiando  la  aereine  Maria 
hör  torniamo  a  qudli  undici  guerrieri 
che  pareaano  astori  soprapemici 
tanto  accideano  di  qae  di  Dio  nimici 

9  ed  e  r.  4  e  fMt  chacciaua  p.  lo  5  rachomAO- 
dändoii  a  santa  M.  6  orritomtamo  agil  altrl  pteri 
7  (s  71a)     8  taoti  a.  de  cbanl  di  D.  n. 


25. 

3505  TomarBi  dentro  taoti  aMalaamento  50a 

3506  alloro  dispecto  e  leuoron  il  ponte 

la  porta  serrarono  ognuno  contento  =  a4043 
lodando  Christo  ognan  con  sue  man  gionte 
3508         Bopra  la  torre  andar  ciaacun  atento 
con  Fieranace  e  con  parole  pronte 
pregando  Idio  che  difenda  Riccardo  =  a  4048 
e  lui  nandaua  con  suo  fiero  sguardo  =  a4049 

1  T.  si  d.  a  allor  d.  elleuarono  8  serraron  la  p. 
ciaschuno  lieto  e  c.  4  1.  C.  obolle  mani  gnnte  5  a. 
la  t.  ando  ciaachooo  a.  6  Chon  F«  chon  p.  p.  7  pre- 
chaodo  Christo  che    8  e  se  ne  andaaa  facendo  riguardo 


26. 

Hör  ritorniamo  signori  come  ona  uoce 

3517  si  leao  fra  quelli  gran  pagani 
3521  traete  che  un  Christian  ne  ua  ueloce 
3523          a  Carlo  per  menar  diqua  e  ohristiani 

3532  ciascun  traeua  piu  ratto  e  feroce 

3533  drieto  a  Riccarao  oome  cani  alani 

3545         ma  innanzi  agli  altri  uenia  an  K&gliardo 

3518  che  fa  chiamato  el  forte  re  Spagliardo 

l  Diciamo  s.  che  o.  a.  SI  si  1.  tra  qae  p.  8  tirate 
che  UDO  cristfaoo  5  ciaschuno  t.  p.  r.  e  ueloce  7  a. 
a.  nandaua  on  g.    8  el  forte  Spalardo 
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27. 


3546         Signor  di  Barberia  su  un  caaallo 

coperto  a  campanelle  doro  fino  =  a4118 
innanzi  agli  altri  uenia  senza  fallo 
piu  dana  legha  su  per  lo  camino 
quel  che  mangiaua  iuo  aduoi  contallo 

äuel  buon  destrier  di  ^uello  saracino 
elleccare  un  marmo  si  nutricaua 
ne  altra  cosa  beeua  e  mangiaua 

4  legha  sopra  el  baon  ohanallo  5  (=  71b)  m.  uiao 
0*  6  destriero  chera  tanto  floo  7  che  di  lechare  r*i 
8  b.  0  m. 


28. 

Non  potea  Rikardo  tanto  fuggire 
che  il  re  Spaglardo  piu  non  glauanzasse 
3559  uedeiidosi  Rikardo  si  8eguire  =  a4129 

3566  uoltorssi  luno  allaltro  a  lance  basse 

3568  Riccardo  insu  lo  scudo  ando  a  ferire 

che  tucte  sue  possanze  fece  chasse 
el  ferro  col  pennone  drieto  alle  spalte 
3581  gli  trasse  e  cadde  del  destrier  aualle 

1  B.  si  cborrire  *2  chel  re  Spalarde  p.  n.  laaao- 
zasse  i  aoltarono  .  .  .  le  1.  b.  ö  ichado  e  la  afferire 
7  el  f.  el  p.    8  paaso  che  o.  d.  destriero  a. 


29. 

Bicchardo  uedde  morto  el  re  Spagliardo  50b 
3582         dismonto  in  terra  e  preee  quel  ronzone 
SU  ui  moDto  come  presto  e  gagliardo 
dicendo  hör  mi  sento  meglio  in  arcione 
3593         el  oaual  di  Riccardo  non  fu  tardo  - 
3597         corse  uerso  la  roccha  di  rondone 

3614  e  paladini  cheran  sopra  alla  torre 

3615  uiadono  il  cauallo  di  Riccardo  corre 

1  R.  uide  m.  il  re  Spalardo  2  dismonta  4  d.  ora 
mi  8.  5  el  chanallo  di  R.  do  fe  ris:aardo  6  roccha  di 
ualore  7  e  p.  che  erano  s.  la  t  8  u.  di  R  el  buon 
chaoal  che  ohorre. 


4 
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30. 

Bt  ben  sanisaron  come  il  pagano 
fa  dallui  morto  e  scaualoato  in  terra 
oiascan  ringratia  lalto  Dio  sourano  =  a  4255 
omai  poco  sara  la  nostra  gaerra  =  a4256 
3603         di  Riocardo  il  caaal  aenne  tostano 

3609  non  caraua  e  pagani  che  fanno  serra 

3610  di  uolerlo  pigliare  gianse  alla  porta 
3619         dentro  il  mettenano  la  brigata  acorta 

1  Bern  I.  Bi  ohome  el  p.  9  morto  schaaalohato  a 
t  8  (=  7Sa)  olaschano  ringraziaaa  1.  D.  b.  4  or  mal 
sara  pocha  la  n.  g.  ö  el  chaoallo  dl  R.  u.  t  6  non 
charaodo  pagano  che  faccia  b.  7  plgUare  e  g.  8  d. 
lo  messono  la  b.  a. 

81. 

3598  Bl  pro  Riccardo  sen  andaua  oia 

3599  SU  quel  caual  che  parea  che  hauetsse  ale 
torniamo  AUamirante  e  sua  einia 

che  inuita  saa  non  hebbe  dolor  tale 
uedendo  sano  e  saluo  sene  gia 

3600  drieto  il  segnia  con  sue  eente  reale 

3590  quando  trouo  el  re  SpaeTiardo  morto 

3591  tucti  fermorsi  con  granae  sconforto 

1  le  ne  a.  2  con  q.  chaoallo  che  p.  aucBse  a.  3  eiBno 
baronta  4  eben  aita  .  .  nebbe  tanto  male  5  a.  che 
Baloo  e  sano  ne  glna  6  diserto  sl  chiama  chon  i.  g. 
eqaale.  7  q.  trooarono  el  re  Spalardo  m.  8  i.  bI  fer- 
morono  chon  gram  dischonforto 

32. 

3647         Fino  alla  rocoha  si  sentia  le  strida 
3645         che  faceano  e  pagani  el  gran  lamcnto 

si  come  gli  era  morto  il  suo  gran  guida 
dal  pro  Riccardo  sir  di  ualimento 
de  nostri  christiani  conuiene  cognun  rida 
quando  di  questo  hauieno  auisamento 
perche  ui  dono  preso  il  buon  cauallo 
3655         che  mai  migliore  non  fu  in  quelle  stalle 

1  Inflno  a.  r.  8  sl  o.  egii  e.  morta  la  gram  gnida 
i  slre  dl  n.  5  de  fehlt  n.  c.  bem  mostran  cherrlda 
6  q.  lor  tuttl  ferono  a.  7  e  aolsoron  li  chome  tolse 
el  c.     8  mlglior  .  .  per  q.  8. 
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33. 


O  quanto  fanno  festa  ed  allegreza  =  a  4259  51a 
e  gli  pagani  fan  gran  lamento  e  doglia 

3659  Lamirante  comanda  con  presteza 

a  UDO  che  haueua  nome  jLeegierfoglia 
non  fa  mai  huom  di  tanta  leggercza 

3668  ne  bestia  che  il  giugnesse  con  sua  uoglia 

e  perche  corra  drieto  al  paladino 
0  Leggierfoglia  mettiti  in  camino 

1  (=  72b)  faceaaQo  f.  3  e  p-  faceaano  pianto  chnu 
grao  d.  :^  1.  chomando  chon  grande  alteza  5  baomo 
ft  ue  animal  che  chorendo  el  gagoesse  7  di  uoler 
chorrer  drieto  a  creatura  8  lamirante  gll  domando  chon 
furia 

34. 

Fa  Leggierfoglia  che  gli  passi  innanzi 
3661  e  di  allamira^lio  e  Galerano 

che  se  auol  che  la  mia  gratia  eli  auanzi 
che  gli  nccida  o  prcnda  quel  christiano 
colui  parea  che  con  le  gambe  danzi 
iusul  partir  dicea  sir  sourano 
inuanzi  mezo  giorno  Iharo  giunto 
che  dipartito  tu  nol  uidon  punto 

1  chetta  gli  p.  anaoti  2  a.  e  a  G.  8  che  fehlt  ae 
UQole  che  mia  g  a.  4  chegllono  uccldano  o  preodano 
q.  c.  5  g«  innanzi  6  sul  dipartlr  d.  sfgnor  s.  7  la- 
uere g.     8  dipartito  che  fa  noo  parena  punto 


35. 

3670  Si  ratio  andaua  che  parea  un  uento 

3672  ed  hebbe  giunto  insu  nuna  pianura 

Rikardo  non  istaua  accio  attento 

3uel  Leggierfoglia  giagncua  con  fura 
icendogli  il  fuggir  ti  sara  lento 

3674  poi  senandaua  che  par  cosa  scura 

3675  uer  di  Mantriboli  per  far  lambasciata 
Rikardo  non  saccorse  in  suo  pcnsata 

1  Si  r.  se  ne  andaua  che  p.  uento  3  odebelo  g. 
lannna  p.  3  staua  4  fbria  ö  dicendo  el  f.  6  poi 
seneua  che  parena  es.  7  (=  73a)  uerso  Maltriboli 
per  fare  1.     8  R.  non  si  achorso  sno  p. 
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36. 

Lassiam  Rikardo  che  se  ne  ua  uia 
allaogo  e  tempo  allui  ritorneremo 
eritomiamoa^DOStrabaronia 
cberano  in  Agrimoro  con  gran  temo 
Sorbech  si  mosso  della  pagania 
d  sir  Lambech  eben  drieto  noi  dicemo 
con  cento  mila  aimati  tucti  loro 
in  poco  tempo  furn  in  Agrimoro 

1  L«8ciamo  9  challaogho  4  chera  ö  Sobercho  it 
m.  dl  p.  6  elLanbeoho  ognano  ohon  gram  premo 
7  m.  a   ogQum  di  1.     8  faro 


37. 

Diebe  si  fece  gran  festa  e  godiglia  51^ 

per  lo  loro  campo  ucdendo  lo  stuolo 
nostri  baroni  ciascun  si  marauiglia 
cbiamando  Carlo  di  Pipin  figluolo 
bora  fassi  qui  con  tucta  tua  famielia 
cbe  tucti  quanti  morresti  con  duolo 
Cbristo  per  tua  misericordia  dogua 
mandaci  aiuto  cbe  tosto  ci  uegna 

1  sl  fe  gram  maraaiglia  2  p.  11  lor  chanpi  a.  lo 
8.  3  ogni  baron  c.  sl  m.  ft  or  f.  qal  .  .  sao  f.  6 
morliilQ  7  per  sao  m.  sl  degnl  8  mandarol  . .  tosto 
uegnl 


38. 

Tante  moscbo  abondo  per  la  ciptade 
cbe  difendcr  non  si  potea  cofuocbi 
tucti  fuggiuano  per  lauersitade 
e  nella  terra  ne  rimase  pocbi 
lamirante  Bilante  e  sue  masnade 
difuor  della  cipta  prendeuan  locbi 
cbe  quelle  moscbe  molti  nuccideuano 
quelli  della  roccba  niei^te  nbaueuano 

9  poteano  cbon  lor  guocbi  3  t«  fbgglaam  p«  la  a. 
5  (=73^)  6  faor  d.  o.  p.  loogho  7  naccldleno  8 
nauleno 
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39. 


Hör  ritorniamo  a  qael  messo  leggiero 

3677  che  a  Mautriboli  eianso  allamiraglio 

3678  a  qael  Galeraao  che  cotanto  fiero 
dicendo  udite  me  che  gran  trauaglio 

3683         sabito  sara  qui  an  caaaliero 

che  della  nostra  eente  ha  facto  taglio 

3685         el  re  Spa^liardo  fa  dallai  acciso 
fate  che  sia  di  sabito  conqaiso 


1  0  r.  2  che  a  Maltriboli  3  e  a  qael  .  •  Unto 
f.  i  me  che  nonnabaglio  6  ohea  di  n.  g.  f.  t.  7 
Spalardo     8  f.  subito  chel  sia  c 


40. 

3689  Ohe  se  ^ael  passa  salao  iaimpromccto 
3688         che  lamirante  si  giaro  piu  fiate 

3690  di  farai  tor  la  aita  con  dispecto 
che  mai  persona  non  fa  si  stentate 
hör  aia  di  bocto  fate  cio  chi  ho  decto 

3691  qaello  amira^lio  adendo  iembasciate 
hör  rinforza  il  cantar  del  pro  Riccardo 
Christo  di  tacti  noi  sia  baon  rigaardo 

1  Che  se  passassi  s.  ui  prometto    2  si  fehlt  3  torre 

.  .  attale  effetto   4  penone  faron  si  s.    ö  cfo  chio  (o) 

d.    6  qoellarmfraglio     7   ora  r.   el   ehaotare  8  G.  di 
DOi  s.  b.  r« 


Canto  XL 
1. 

Supcrno  padre  omnipotente  Idio  52« 

senza  tua  gratia  nulla  cosa  ualc 
porcbe  possa  fomire  il  mio  disio 
ricorro  a  te  per  gratia  tanta  e  tale 
che  io  possa  dire  di  qucl  messaggio  rio 
che  allamiraglio  disse  tanto  male 

3695  onde  o  fece  sonar  molti  stormenti 

3696  per  la  citta  sarmoron  tucte  genti 

1  (=74^)  3  nl^nunii  c.  a.  8  onde  per  f.  4  li- 
turno  a  üoi  5  cht  p.  d.  6  ohelUmlrante  Inpose  tanto 
mile  7  onde  che  per  sonare  ohorni  e  stnimantl  8  dalla 
c.  sarmo  t,  le  g. 


2. 

Qael  Galeran  giganto  copedoni 
rimase  nella  terra  che  non  passi 
3697  el  capitano  con  semila  in  arcioni 

fuor  della  cipta  prcson  raolti  passi 
e  comandanao  a  ciaschedun  clie  sproni 
ben  sopra  di  lui  colle  lance  bassi 
che  prima  il  uede  prima  gli  die  morte 
facto  sara  ciascun  rispose  forte 

l  Gallarano  3  armosst  e  n.  t.  che  n.  laset  4  f. 
d.  terra  prese  m.  p,  5  e  fthlt  a  claschano  chegll  s. 
0  ben  fthlt    7  cht  ....  li  doni  m.     8  ciaachano 
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3. 

Hör  ritomiamo  al  nobile  Riochardo 
che  ne  uenia  solecto  per  passare 
quanto  gli  conuerra  esser  gagliardo 
se  Christo  non  lo  aiuta  in  tale  affare  =  a  431 6 

3699  giugnendo  per  la  uia  fece  rigaardo 

3700  luor  di  Mantriboli  aide  suolazare 
le  bandiere  e  uide  e  pennoncelli 

3701  al  uero  Idio  an  bei  priego  fecelli 

2  che  oenina  8.  o  q.  4  a.  attale  a.  6  nide  il 
barbagliare  7  (=s  74l>)  delle  b.  loro  e  p.  8  en  nerita 
chao  b.  p.  f. 


4. 

3702  Signore  Idio  si  come  i  uidi  fiso 

qael  bei  sudario  il  quäl  lassasti  pronto 
e  laltre  gioie  e  chioui  e  ciascun  miso 
ti  farono  messi  certo  comio  conto 

3710         008i  mi  scampa  chio  non  sia  ucciso 

da  questa  gente  prima  chio  sia  gionto 
a  Carlo  mano  adir  de  suoi  baroni 
si  come  egiebbe  decte  sue  orationi 

1  S.  L  io  aldi  f.  2  s.  chetta  lasclasti  la  terra  3  e 
chiodl  Chol  mie  uiso  4  tl  fa  pelle  manl  e  piedl  dl- 
obo  e«  0.     6  p.  oheseie  g.     8  si  o.  ebbe 


5. 

3712  Et  e  si  fece  croce  e  poi  isprona  Ö2b 

3713  uerso  la  terra  colla  lancia  in  mano 
SU  quel  cauallo  lui  si  sabbandona 

3715         quelio  amiraglio  chera  capitano 

3717  grido  doue  ne  uai  mala  persona 

3718  non  passerai  giamai  falso  christiano 
arenaiti  prigion  se  non  che  morto 
Sarai  al  presente  ed  e  rispose  scorto 

1  E  fecesi  la  c.  e  pol  sproua  2  o.  Maltriboll  c. 
1.  in  m.  3  0.  che  tatto  sabanäona  5  doae  oai  m.  p. 
7  prigione    8  al  p.  ellni  r.  t. 
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6. 


Adnnque  pensi  tu  chi  habbia  temo 
rispose  cl  pro  Rikardo  ualoroso 
prendian  del  campo  e  uedrai  che  faremo 
ciascun  si  dilungo  uolonteroso 
credendo  farsi  della  uita  scemo 

3722  Rikardo  il  feri  dun  colpo  doglioso 

3723  che  larme  indosso  taete  gliele  sbricia 
e  meno  gli  uale  che  una  caroicia 

1  Donche  ti  p.  ta  cbio  a.  t.  2  prandl  .  •  e  aedi 
come  f.  3  ciasobono  5  (=75»)  credendosl  flntr  la  a. 
iDileme  6  d  c.  tenebroso  7  cbellarme  tatte  1.  abriaca 
8  uaUe  dana  oil  c. 


7. 

Como  fasse  una  penna  dclla  sclla 
3725  labbatte  morto  poi  ua  uer  la  terra 

3727  quelli  semila  gente  tanto  fella 

ohi  meglio  puo  sopra  di  lui  safTerra 
Rikardo  chiama  Öhristo  pura  Stella 
uedendosi  lui  solo  in  tanta  guerra 
allance  basse  adosso  ognun  gli  eorrc 
ed  e  sta  fermo  come  muoro  o  torre 

9  m«  e  p.  ua  uerso  la  t.  3  qae  a.  a  cbaoallo  g.  f. 
4  sopra  dt  lai  cht  m.  p.  st  aerra  ö  0.  oblara  atelU 
6  Q.  solo  a  t.  g.     8  ed  e  pio  f.  obe  pUastro  o  t. 


8. 

Quel  forte  caual  con  la  sua  possanza 
lieua  gran  salti  dinanzi  e  da  canto 
che  per  la  forza  spezaua  ogni  lanza 
nessuna  lafferraua  tanto  o  quanto 
Rikardo  con  sua  possa  tanto  auanza 
si  difendea  dallor  quel  baron  sancto 
a  piu  di  mille  hauea  gia  dato  morte 
ma  Galeran  uscia  fuor  delle  porte 

£  q.  f.  c.  cbon  sno  poasanze  3  correaa  d.  ed  acbanto 
3  cbe  p.  f.  i.  tatte  lanzte  4  nesaano  nollo  afferra  U 
o  q.  5  cboo  ioo  forze  t  auanza  7  e  p.  dl  m.  gfa 
naoena  morti    8  ma  Oallerano  aicl  f.  d.  portl 


Oanto  XI.  1^^ 


9. 

Ck)n  tanta  pedonaglia  chera  scuro  53^ 

gridando  che  le  grida  giano  al  cielo 
sia  morto  e  preso  questo  Christian  furo 
quando  ßicchardo  uide  quel  gran  telo 
richiamaua  Giesu  di  buon  cor  puro 
che  per  laffanno  gli  suda  ogni  pelo 
difendendosi  dalla  gente  ria 
uerso  del  fiume  prendeua  la  uia 

2  chello  strido  andaaa  al  e«  3  (=  7  ob)  sia  praso 
a  morto  q.  crlstiano  crado  4  uida  al  ^ram  t.  5  ricbi- 
amo  Criato    6  a  pall  a. 


10. 

Fuori  della  terra  e  pagani  lo  segaiuano 
8729         tanto  che  gli  arriuo  sopra  al  Margotto 
cioe  quel  fiume  che  cosi  diceuano 
che  haueua  alte  le  ripe  passi  otto 
e  pagan  drieto  a  Rikardo  gli  giuano 
dicondo  allacqua  non  puo  far  ridpito 
per  nuUa  uia  e  la  ripa  e  alta  e  scura 
3730         el  fiume  grande  ed  alto  oltra  misura 

1  Faor  .  .  a  p.  el  8.  2  sopra  Malgotto    3  al  flame 

Malgotto  6   pagani  d.     4  chanle  la   ripa  cento   bracca 

aotto     5  co'rre  al  basso  a  noo  cborreaa  al  piano     6  al 

qaale  non  si  potaaa  f.  r.  7  alta  aohara    8  al   f.  a  g. 
6  chorrana  con  faria 


11. 

Giunse  Rikardo  alla  ripa  correndo 
3733  modo  non  uede  a  teuere  il  cauallo 
3737  diceua  o  Dio  lanima  mia  ti  rendo 

3741-2      udite  il  bei  miracol  senza  falle 
3745         subito  crebbe  il  fiume  su  salendo  =  a  4368 

al  par  della  terra  mica  hebbe  kallo  =  a  4369 
3751  Ricchardo  a  notar  si  caccio  di  botto 

3753  e  sano  e  saluo  ualico  Margotto 

2  a  non  nedaaa  modo  a.  el  c.  3  d.  Iddio  4  u. 
bei  m.  6  sempra  inanso  al  f.  aalendo  6  e  al  pari 
cbolla  terra  faoaoa  atallo    7  anotare    8  Malgotto 
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12. 

8755         Giunsono  e  oani  e  per  lo  fiame  entraro 
oredendosi  notar  come  fe  ello 

3754         el  fiame  si  tomo  senza  diuaro 

basBO  e  corrente  come  mai  quadrello 
onde  ben  mille  o  piu  si  nam^gharo 
che  cofii  piacqae  al  nostro  signor  bello 
che  de  pagam  molti  nanoeghaaa 

3771  el  pro  Kiochardo  correndo  nandaua 

1  (=  76A)  GuDM  liQoluücio  e  p.  !•  f.  e.  2  Chre- 
d«ndo  Doure  c.  fkceaa  e.  6  da  bem  m.  o  pia  oetrari- 
parn  6  e  anDe^orono  chome  p.  a  Gristo  b.  7  prooha- 
raado  Inno  allaltro  cbafogana 


13. 

Her  ritomiamo  al  possente  re  Carlo  68b 

che  era  a  Marmonda  con  sua  gente  bella 
3773         contal  dolore  che  io  non  potre  contarlo 
perche  de  suoi  baroui  non  sa  nouella 
non  ue  neBsiino  che  possa  confortarlo 

3775  dauanti  allui  sta  la  gente  fella 

3776  di  quelli  di  Maganza  e  d  Altafoglia 
dicendo  Carlo  lassa  star  la  doglia 

9  chera  8  che  non  potrtl  5  •  nonne  n.  ö  dinanzl 
a.  sUaa  7  dt  fehU  qoe  dl  M.  Pontiarl  e  Altra  foUa 
8  d.  a  C.  1.  B.  tal  doglia 


14. 

3796  Se  paladini  son  morti  o  uer  prigioni 

e  uoi  non  potete  inoontro  loro  irgli 
8797  tomianci  in  Francia  alle  nostre  magioni 

3790         che  troppo  siamo  stati  assofferirgli 
3798-9      quando  grandi  saran  nostri  garzoni 
3800  e  non  faren  co  pagan  maraaigli 

3803         Carlo  ^langende  non  facia  rUposta 

de  tratidori  seguia  lor  propo8ta=a4568 

1  £  p.  2  e  nolll  p.  soohorrere  Sta  cbaaa  a.  n. 
m.  4  t  8.  8.  all  iDterdlre  6  aaranno  n.  g.  6  no 
neramo  e  paganl  aaaallra  7  (=  76b)  non  facena  8  e 
t.  par  drieto  allnl  Moboata 
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15. 


Et  tanto  glbauean  decto  che  tomaua 
uerso  Francia  la  gente  maladecta 
Carlo  piaDgendo  diclo  non  pensaua 
misero  ame  che  tirasti  a  tale  decta 

3904  tuota  Ihoste  piangendo  caualcbaua 

Carlo  si  uolta  sopra  ogni  coUecta 
e  rimirando  uerso  pagania 

3903  chiamando  Orlando  e  la  sua  compagnia 

1  aaeoao  2  F.  pella  g.  3  p.  diceaa  e  non  p.  4  egli 
m.  di  lasciagli  attal  d.  6  C.  si  riaolta  aoprogni  aedetta 
7  e  rigaardaua  o.  p- 


16. 

Dicendo  oue  ui  lasse  doloroso 
e  non  so  se  uoi  siate  morti  o  uiui 
maladecto  pensiero  mio  rigoglioso 
che  soli  ni  mandai  baren  giuliui 
coUore  fassio  che  ne  sarei  gioioso 
dicendo  a  suoi  che  non  mi  sepelliui 
3907  e  pur  Carlo  ogni  poe^io  fa  rigaardo 

her  ritorniamo  al  nobile  Ricchardo 

1  doae  3  m.  el  pensier  4  che  of  m.  soli  baroni 
g.  5  chon  Qoi  f.  6  dica  la  storla  cholle  suo  riml 
7  che  C.  a  ogni  p.  faceaa  r. 


17. 

Che  era  sopra  a  un  gran  colle  salito  54^^ 

euide  Ihoste  sopra  a  un  altro  colle 
la  spada  tiene  in  man  come  huom  ardito 
3908  e  tucta  Ihoste  a  mirallo  si  uolle 

tanto  e  dallunga  nol  Ihanno  schiarito 
ben  assembraua  pro  saggio  e  non  folle 
ognan  dicea  ecco  un  nobil  guerrieri  . 
quanto  laspecta  Carlo  uolentieri 

1  Chera  sopra  an  g.  2  sopra  an  a.  c  3  la  s. 
ingnuda  in  mano  tanto  a.  4  che  tutto  1.  a  rimirarlo  si 
uolae  5  (=77«)  da  lungi  6  b.  pareua  pro  essaggio 
e  folle  7  ciaschnno  dlcena  e  qaa  anobile  oneriere 
8  0  q.  1.  C.  nolentlere 
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18. 


8920         Fregando  Idio  che  noaelle  gli  adducha 
che  sia  Richarde  nessun  se  nacorse 
da  langa  il  buon  destrier  par  che  rilucha 
e  molta  eente  incontro  si  gli  corse 
ognun  gndaua  eglie  Richarde  el  ducha 
dl  Normandia  che  senza  niun  ferse 
dira  nouelle  a  Carlo  tanto  belle 

3941  che  gli  saranno  chare  mille  castelle 

1  P.  Crlsto  obe  aoaelU  gli  daoba  3  che  sie  R.  gU 
aleham  eacbone  3  dallangi  4  •  fehlt  m.  g.  all  in- 
cboDtro  gli  ohone  5  cluohnm  g.  6  dl  N.  senza  nes- 
som  fallo 


19. 

3923         Qaando  Ricchardo  a  Carlo  fu  arriaato 
chi  potre  dire  qaanto  kare  far  tenute 
le  sue  noaelle  el  caaallo  affannato 
era  per  tante  spronate  chaunte 
dinanzi  a  Carlo  fu  inginocchiato 
e  sigU  die  cento  mila  salute 
da  parte  del  duca  Namo  e  Orlando 
c  loro  (!  gli  altri  a  uoi  gli  raccomando 

9  q.  cbaro  faU  4  s.  aaute  5  0.  si  fü  6  e  silli 
dette  c.  7  del  das  N.  e  d  0.  8  e  di  tatti  gli  a.  oiem 
contando 


20. 

Foi  diBse  del  castello  e  dogni  cosa 
3937         e  della  dama  e  di  sua  cortesia 
3940  Carlo  labraccia  con  faccia  gioiosa 

e  cosi  tucta  laltra  baronia 
nouella  (u  mai  tanta  gratiosa 
uer  di  Marmonda  ognun  si  misse  in  uia 
re  Fierabraccia  domanda  del  padre 
quelche  faceua  con  sue  gcnte  ladre 

'2  e  d.  d.  soo  gram  o«    8  (=  7  7l>)    5  n.  non  fu  mal 
plo  preziosa     H  oerso  M.  ciascbom     7  r»  F.  dimando 
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21. 


Bikardo  gli  conto  a  passo  a  passo  54b 

di  lui  e  della  bella  Fierapace 
corae  era  sancta  e  Macone  hauea  casso 
dellä  sua  fe  a  Fierabraccia  place 
poi  disse  di  gente  uera  gran  masso 
3931  ben  cento  mila  ed  ognan  piu  uerace 

Bon  per  la  cipta  ed  intomo  alla  roccha 
e  tuctoldi  di  naouo  ne  rimboccha 

3  e  M.  era  c.  4  fede  a  F.  5  poi  gli  d.  che  dl 
g.  6  bem  ciiique  c.  m.  uene  iace  7  soa  fehlt  cittade 
i.  della  r.     8  e  tatto  di  cresce  e  r. 


22. 

Be  Fierabraccia  disse  a  Carlo  magno 
prima  che  siamo  a  Mantriboli  giunti 
se  noi  aogliam  passar  senza  gran  lagno 
eue  un  fiume  senza  troppi  ponti=a4646 
3953  nno  uene  alla  cipta  forte  e  magno  =  a4648 

3960  che  uista  Galeran  con  duchi  e  conti 

3962  se  gente  armata  panto  uedesselli 

non  passerebbono  se  fussino  uccelli 

3  passare  4  el  ue  5  un  uene  a.  terra  f.  e  staiig- 
iilo  K  e  qaiDt  sta  Qallerano  7  oedessi  elli  8  passe- 
rebbon  se 


28. 

3964  Ma  se  nogliamo  per  ingegni  passare 
conuienci  signor  tener  questo  modo 

3965  some  di  mercatanti  fate  fare 
con.queste  some  sia  gente  da  lodo 
che  paino  mercatanti  ncllo  andare 

3973  aciascheduno  piacque  e  posono  in  sodo 

el  conte  Gano  ando  dinanzi  a  Carlo 
di  puro  core  senza  mai  inghannarlo 

1  (=7»<L)  per  ini^egnlo  p.  2  slgnore  «1  ui  couleni 
t.  q.  m.  f)  iiellaiitUre  K  arfasrhiiin  p.  e  posonsl  8 
senza  uoler  gabballo 


Caiitaro  di   KiiMaNraociu. 
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24. 


Dicendo  signor  mio  i  ti  consiglio 

che  se  tu  uuoi  esser  uiacente  in  tucto 

manda  a  Rinaldo  che  d  Amone  e  figlio 

con  Malagi^i  tosto  sia  conducto 

et  a  piu  uolte  messo  a  gran  periglio 

e  brama  di  seruirti  seiiza  lucto 

8c  tu  mandi  un  messo  a  Monte  albano 

ucdrai  signore  uerranno  a  man  a  mano 

2  che  se  uuogli  e.  niiiclture  3  K.  del  ducha  Amoii 
f.  4  che  c.  M.  5  el  ta  p.  7  iin  too  m.  8  s.  ohel 
oera  sabitano 


25. 

Bispose  Carlo  tu  non  mi  par  matto  55a 

fe  far  la  scripta  col  real  suggello 
poi  disse  al  messo  camina  uia  ratto 
truoua  Rinaldo  e  ciascuno  suo  fratello 
darai  qaesta  scripta  al  principe  adatto 
quel  messo  neua  che  pare  uno  uccello 
tanto  camina  di  nocte  e  di  giorno 
chel  giunse  alla  citta  quel  raesso 

1  ta  non  par  m.  2  efferono  la  lettera  o.  r.  s.  4 
e  ciascbum  8.  f.  5  e  dagll  q.  letterra  messo  a  fi  q. 
m-  se  ne  ua  che  p.  n.  7  (==  78b)  t  chamino  che  gunte 
alla  terra    8  che  non  sentina  gta  pnuto  dl  goerra 


26. 

Qaesto  era  Montalban  del  pro  Rinaldo 
che  col  re  Carlo  non  istaua  bene 
Stauansi  in  pace  ciascun  lieto  e  baldo 
ciascun  fratello  e  Malagigi  uene 
quel  messo  giunse  del  atianno  caldo 
inginocchiossi  allui  con  pura  spene 
da  parte  del  re  Carlo  ui  saluto 
ciascun  rispose  tu  sia  il  ben  uenuto 

1  Q.  Montealbano  era  del  p.  R.  2  non  ne  stana  b. 
8  e  stanano  in  p.  ciaschono  I.  e  b.  4  ciaschnnu  f.  A 
g.  dafTanuo  c.  6  alloro  c.  p.  fede  7  da  p.  di  C.  gll 
dette  8. 
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27. 

« 

ITessun  ui  fu  che  quel  non  abracciasse 
poi  domandar  di  Carlo  ualoroso 
quel  messo  non  parlo  a  uoci  basse 
forte  signore  di  uoi  e  bisognoso 
uedendo  il  suo  suggel  ognun  si  trasse 
di  capo  il  berritiu  senza  riposo 
per  piu  honore  del  buono  Carlo  mano 
udite  cio  che  scripse  il  re  soarano 

1  No  fa  nassuno  che  doUo  a.  2  per  dimaiidar  3 
q.  m.  fauello  cou  uoct  b.  4  f.  dl  uoi  slguore  e  b. 
ö  u.  o^Dono  el  sdo  sagello  si  t.  6  la  beratta  di  o*  a. 
posa    7  del  baoD  re  C.  m. 


28. 

Bicordaai  figluoli  quante  ^raue  onte 
factc  mhauete  gia  per  molti  casi 
tacte  quante  ui  sieno  dimisse  e  sconte 
foui  a  sapere  figluoli  che  son  rimasi 
gli  buon  christiani  con  dolorose  fronte 
che  in  Agrimoro  son  presi  con  disasi 
el  conte  Orlando  e  tucti  e  paladini 
son  assediati  da  can  saracini 

l  Ricordateui  f.  q.  0.  3  t.  oi  afano  rimasse  sconte 
5  (==  79*)  tutti  a  c.  dolorosi  e  difouti  6  Agrimori  son 
pregioui  c.  disagio    7  0.  egil  altrl  p«    8  e  a.  son  da  s. 


29. 

Ond  io  ui  priego  sc  mio  prieeo  uale  ÖÖb 

che  uoi  mi  soccorriate  con  Malgici 
uno  buon  seruigio  niille  danni  uale 

Eer  questo  de  nimici  uiene  amici 
inaldo  e  Malgigi  su  per  le  scale 
tosto  saliron  que  baron  felici 
Rinaldo  sarma  e  si  prendc  il  suo  como 
0  forte  il  suona  quel  barone  adorno 

1  Oiide  ui  p.  sei  m.  p.  u.  3  Malagigi  3  un  biiono 
R.  4  e  per  <].  gli  mesoiio  auisi  f)  a  K.  e  Malagigi 
piacqne  assai  (>  t.  sarmoron  que  b.  t.  7  R.  prese 
bondino  sno  rboriiu 

10* 


148  CJinto  ^ 


80. 

• 

Qaando  sua  gente  lo  sentia  sonare 
corsono  di  botto  alle  loro  magioni 
armarsi  tosto  »enza  dimorare 
ben  sotteconto  franchi  compaganoni 
che  de  migliori  non  si  pole  trouare 
Bopra  a  correnti  e  posenti  ronzoni 
Rinaldo  disse  al  mesao  torno  a  Carlo 
ratto  uerro  quanto  piu  presto  farlo 

l  Q.  Buo  g.  sentlaa  s.  9  corson  dt  b.  alle  lor  m. 
8  armoroDsi  t.  s.  d.  ö  che  de  m.  non  si  poteoa  t  7 
toroa    8  r.  ne  aero  q.  potro  f. 


31. 

Quel  messaggio  ritomo  a  Marmonda 
e  disse  a  Carlo  tucta  lambasciata 
forte  81  rallegro  Ihoste  feconda 
sentcndo  che  ueniua  la  bri^ata 
hör  ritomiamo  alla  gente  eioconda 
di  Rinaldo  Malgigi  e  sua  brigata 
c  de  fratelli  e  di  que  sette  oento 
che  chaminauano  ratti  come  uento 

1  Q.  m.  8i  tOFDO  a  M.    8  (=  79t>)    6  di  R.  e  Mala- 
gfgi  pragiata     8  che  cbaaalchorono  rt  c  a. 


82. 

Diciam  di  Carlo  che  ha  gran  uolontade 
di  passare  il  Marghotto  bc  potesse 
e  dl  prender  Mantriboli  cittade 
fcce  consiglio  e  parohe  Bi  dicesse 
potremo  noi  per  forza  delle  spade 
che  questa  forte  terra  si  prendesse 
quinera  Fierabraccia  el  conte  Gano 
cd  altri  gran  baroni  con  Carlo  mano 

I  DIciamo  9  dl  passar  Malgotto  3  o  di  .  .  la  o. 
4  e  ad  uno  consigliu  questo  disse  5  f  di  s.  (>  far 
che  q.  t.     7  qaial  era  Flerabraccio 
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33. 

Diceua  Fierabraccia  io  si  uho  decto  56« 

che  86  uolete  cominciar  la  gaerra 
che  tostamente  si  metta  in  assetto 
che  si  conducha  Ihoste  in  una  serra 
presse  a  Mantriboli  con  gran  dilecto 
udite  cio  che  il  mio  aoler  diserra 
di  far  piu  some  e  drieto  uada  alquanti 
armati  socto  come  mercatanti 

1  Dissa  re  F.  to  st  ui  dicho  A  Maltrlboll  poi  sfg- 
nor  perfetto  6  chel  mio  quore  sincera  7  drieto  uadino 
a.     8  8.  e  obome  m. 


34. 

Qaando  sarete  in  su  la  porta  al  ponte 
oue  sta  Galerano  afiar  difcsa 
e  questi  sien  possenti  di  far  ontc 
in  fiii  che  Ihoste  tragha  alla  contcsa 
ciascnn  lodana  Dio  con  suo  man  gioute 
Carlo  parlaua  colla  cera  accesa 
di  questi  mercatanti  saro  io 
re  balomone  parlaua  con  disio 

1  (=  80a)  Q  80U0  salla  p.  de!  p.  2  qaiai  sta  3 
e  chostoro  siano  p.  6  Iddio  cbolle  m.  g.  7m.  esser 
ooglio  io 


35. 

Et  io  si^or  di  uoi  saro  compagno 
diceua  il  conte  Gano  sir  di  Maganza 
cd  io  sancta  Corona  a  tal  guadagno 
saro  con  uoi  con  perfecta  amistanza 
disse  Turpino  che  ha  Io  core  jnagno 
mettete  me  signore  aquesta  danza 
el  pro  Sanson  signor  di  Piccardia 
essere  iuo  con  uoi  in  compagnia 

1  dl  noi  seruo  e  conpagnio  'A  gnadagnio  5  ed 
Amone  padre  di  Rfnaldo  magnio  6  dissa  menatemi 
choD  ooi  a.  d.  7  Sausone  sir  di  P.  8  disse  io  uoglio 
essere  attal  mercbatantia 
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36. 

Disse  Girardo  mal  mercatante 
simile  e  proprio  coroe  saro  io 
Carlo  rispose  e  tu  sarai  dauanto 
lan  piu  che  laltro  nhauea  gran  disio 
caminauan  le  schiere  tucte  qaante 

Sresso  a  Mantriboli  oue  passa  el  rio 
el  fiame  di  Margotto  periglioso 
meglio  che  potieno  ciascun  fu  nascoso 

1  G  gfamai  m.  2  non  fa  plu  propio  3  etta  an- 
drai  4  naueua  disfo  5  chaminauano  ü  doae  choireaa 
il  r.  7  (=8i>b)  del  fehlt  f.  dl  MalgotCo  pericholoso 
d  6l  m.  che  poteuano  stanno  aschost 


37. 

Fresso  alla  terra  a  duc  leghe  o  meno         56b 

disse  re  Carlo  State  bene  acorti 

quando  alla  porta  alla  zutfa  sareno 

e  uoi  traetc  tucti  qaanti  forti 

nessun  pareua  ne  lapso  ne  leno 

uenti  muli  charicorono  scorti 

che  pareuano  drappi  e  morcatantia 

poi  sarmo  Carlo  con  sua  compagnia 

1  t.  Qua  Iftgha  0  m.  4  e  fehlt  uol  tirate  t.  q.  f. 
b  niano  p.  lasso  a  tal  connento  6  u.  some  c.  di  mill 
scorti     7  che  p«  di  d.  m.     8  G.  essuo  c. 


38. 

Carlo  mano  e  lo  buon  re  Salomone 
el  conte  Gano  e  Sansone  o  Riccardo 
0  Girardo  auanti  al  duca  Amone 
3988  drieto  alla  some  a  pie  ognun  gagliardo 

sopra  larmi  manteffli  e  capperone  =  a  4692 
3986  e  orandi  cinti  hauien  aller  rieuardo 

4013-4      Galerano  con  piu  gentc  era  alla  porta 
uede  le  some  e  que  cberon  la  scorta 

lR6C.iii.elIo  re  S.  3  G.  Sensoue  e  R.  3  •  G. 
daoantl  el  d.  A.  4  appie  drieto  a  moli  ciaschum  g, 
5  8.  larme  B  e  boon  b.  aciam  lor  r.  7  G.  era  chon 
p.  g.  alla  p.     8  Qide  .  •  •  .  cherano  s. 
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39. 


Fecesi  incontro  insino  a  mezo  il  pontc 
4028  dicendo  chi  paga  di  uoi  il  passaggio 

dbse  Girardo  noi  con  lieta  fronte 
alla  porta  saccosta  il  baronaggio 
Galorano  riguarda  di  pie  a  monte 
tucti  que  mercatanti  nel  uisaggio 
e  aide  larme  sotto  de  mantelii 
4058  a  gridar  comincio  con  tali  apelli 

2  di  not  cl  peggio  3  d.  a  G.  con  ].  f.  5  (=8Ia) 
0.  goarda  dappie  e  daaanti  6  que  m.  cberano  st  saggi 
7  e  a.  1.  Botto  li  m.  8  fortemente  grldando  aDdaoa 
elli 


40. 

State  qui  saldi  uoi  siate  christiani 
la  gente  aqucl  romor  traeua  forte 
udendo  Carlo  e  suo  sermon  uillani 
4075  e  man.tei  si  cauar  le  genti  aeorte 

e  tiron  fuori  e  lor  brandi  sourani 
uedendosi  e  pagani  a  rie  sorte 
hör  qui  rinforza  el  dir  della  ciptadc 
noi  guardi  Christo  per  la  sua  pietade 

1  S.  Saldi  2  rimore  t.  f.  3  C.  suo  sermooi  n. 
4  chauano  la  g.  5  e  buon  b.  s.  6  assi  reo  s.  7  ora 
r.  el  bei  dire  d.  c.    8  pella  suo  bontade 


Canto  Xn. 
1. 

^ignore  Dio  chi  comincia  a  tuo  nome  57  * 

^  dl  puro  core  uon  puo  fallir  nicntc 

io  ui  lassai  si  come  quelle  somc 

giuuse  re  Carlo  con  ciascun  ualente 

e  qiiando  Galerano  gli  disso  il  come 

al  romorc  ui  traeua  molta  gente 

dicendo  mercatanti  maladecti 

uostri  pensieri  non  uerrano  ad  effecti 

1  S.  Iddio  poiche  comincfo  il  t.  n.     2  el  oiie  «ure 

noD  p.  fallire  ii.     8    1.    chome    roii    q.   s.  4  C.  essua 

ciaschum  ii.     ö  e  come  O.     6  e  a  rimore  t  m.  g      h 
Q.  p.  noD  Qi  saranno  iietti 


2. 

Hör  chi  uedessi  dentro  allantiporto 
4061  que  sette  buon  ualorosi  campioni 

qualunque  fediuano  cadcua  morto 
quello  Qalerano  con  acerbi  serrooni 
gridauan  tucti  uoi  siato  a  mal  porto 
uedendo  il  conte  Gano  sue  conditioni 
4088  che  era  si  grande  c  hauea  tanta  possa^  a  4839 

4090         presse  alla  porta  era  un  stangha  gros8a=a4841 

1  (=81l>)  2  q.  s  ualorosf  c.  H  e  qaal  fediuaii 
rimaneua  m.  4  quel  Q.  &  gridaua  t  sarete  a  H  U. 
8U0  sermoni     7  chera 
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4091  Gan  prendeua  lastangha  ad  ambo  mano 

inueri«o  quel  paeano  torno  cou  frcza 

4093  e  nelle  gambe  ^ri  Oalerano 

che  tuctc  a  due  in  un  colpo  gli  speza 

4094  inginocchioni  cade  il  pagano  altano 
diceua  Gano  omai  la  tua  alteza 

e  tornata  con  meco  a  comunale 

en  eulla  testa  gli  die  una  tale:=a4885 

1  Gano  2  e  nerso  del  p.  aodo  onn  fretta  4  chan- 
bedoe  a  im  tratto  gliele  8.  A  ingiuochion  (y  direndn 
o.  ]a  tua  grandez«  7  e  ridotta  c.  m.  al  c.  8  po  9.  t. 
gliene  d.  uo  t. 


4. 

Che  gli  occhi  e  le  ccruella  gli  dispande 
4095  de  pagan  uera  giunti  le  migliaia 

Bopra  alla  porta  con  un  romor  grande 
4099  lassoron  cadere  la  porta  gattaia 

4133-4      Carlo  con  cinque  seco  in  quelle  bände 
rimase  dentro  e  que  pagani  abbaia 
siene  morti  e  traditon  senza  rimedio 
e  sei  baroni  uedendosi  a  tal  tedio 

1  gli  spande  2  era  gia  guoti  de  pagaui  in.  8  8. 
la  p.  chorimor  g.  4  e  lasciam  c.  la  p.  altana  ö  e  C. 
c.  c.  8.  Delle  b.  6  d.  e  quegll  p.  tagUa  7  (=82*) 
Siem  m.     8  e  soo  b. 


5. 

Freson  gli  scudi  cheron  alla  porta  57b 

che  attaccliati  ui  stauan  per  difesa 
e  tanto  ando  quell»  brigata  acorta 
difendendosi  molto  dal  offesa 
tanta  e  la  uolonta  che  gli  traporta 
che  alla  piaza  maggior  fecion  discesa 
la  francha  baronia  insul  palazo 
montar  di  botto  e  preson  quel  spazo 

1  cherario  2  che  apichatl  staaam  p.  d.  M  ando- 
roi\  q.  4  d.  bene  6  challa  p.  m.  si  ta  dietesa  7  b. 
eul  palazo  bello  8  montaroo  dl  b.  e  p.  quello,  fehlt: 
ipazo 
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6. 


E  saracini  facean  con  lor  bactaglia 
e  lor  si  difendeano  con  lieta  fronte 
d.iciam  di  Gano  che  a  pecto  aUa  canaglia 
4156  fuori  della  porta  sopra  il  forte  poute 

4108  bene  assembraua  baron  di  gran  uaglia 

4161  e  tante  pietre  adosso  glieron  gionte 

che  fra  le  gambe  gli  parea  un  muro 
e  non  si  cura  quel  baron  sicuro 

2  ed  e  li  dlfeDdeaam  8  che  ttao«  alla  berzaglla 
4  fbor  d.  6  a.  gli  era  gante  7  che  alle  g.  p.  8  e 
fehlt  Don  le  ne  c. 


7. 

Per  dar  soccorso  a  qnei  cheron  rinchiusi 
a  tanto  giunse  Ihoste  con  furore 
correan  iuora  i  baron  di  guerra  nsi 
el  conte  Gano  gli  riconto  il  tinore 
di  dolore  parean  tucti  confusi 
sentendo  dentro  Carlo  imperadore 
ro  Salamone  Sansonc  c  Richarde 
cl  duca  Amone  e  Girardo  uecchiardo 

3  cheran  fort!   baron i      4  Q.   rinchonUaa  el  t.     5 
(=:82b)  dl  loro  p.  t.  c 


8. 

Non  ncdeano  e  christiani  modo  ueruno 

passare  il  ponte  cl  gran  fiumccorrentc=a489G 

grandiäsimo  dolor  nhauea  ciascuno 

e  sentieno  dentro  cl  romor  della  gente 

e  traditori  sen  andarono  inuno 

al  conte  Gano  e  diccan  pianamento 

4166  Orlando  e  luorto  e  Carlo  e  stato  prcao 

4167  hör  ci  potiamo  uendicar  dall  oifeso 

l  nesBono  2  p.  el  Home  graode  e  o.  3  g.  dolore 
aaia  c.  4  eisentiuam  6  e  t.  nandarono  in  chomnno 
6  e  al  c.  O.  d.  7  0.  e  paladini  son  morti  e  G.  presi 
8  posiiamo  n.  delle  ofeil 
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9. 


4165         Tornianci  in  FrAncia  colla  gente  nostra       58a 
4169         c  prenderemo  el  reame  per  noi 
4171  Gano  nerso  loro  ta  parole  mostra 

senza  leanza  tacti  siete  uoi 
0  sio  facessi  aui  la  aoglia  nostra 
chiamato  traditor  saria  poi  =  a  5001 
4174  io  uoglio  a  questo  punto  esser  leale 

che  la  lealta  tucto  il  mondo  aale 

1  Tornlamo  in  F.  H  1.  tall  p.  dlmostra  4  1.  sete 
totti  a.  ft  massio  f.  per  la  o.  a.  6  ebiamati  t.  sa- 
rAmmo  p.    8  che  Ifalta  plo  ebaltro  al  m.  a« 


10. 

Et  come  egl  hebbe  decto  uolse  il  uiso 
per  Io  Camino  che  uiene  di  Marmonda 
uidde  il  conte  Gano  che  guardaua  fiso 
4181  di  Rinaldo  la  sua  insegna  gioconda 

dieea  Gano  hora  qui  e  il  paradiso 
Malgigi  uiene  che  trouerra  la  sponda 
daffare  un  ponte  donde  passeremo 
la  terra  poi  per  bactaglia  torremo 

1  Ghom  ebbe  ditto  u.  2  che  aenie  dl  M.  :\  (=  83») 
aide  O.  e  g.  f.  4  uenlr  R.  essoo  1.  g.  ö  d.  O.  ecbo 
il  p.     6  Malagigi     7  dl  fare  an  p.  doae  nol  p. 


11. 

Non  potrei  dirc  la  fcsta  che  ne  fanno 
llioste  di  Carlo  poi  senza  dimore 
uerso  di  loro  tucti  quanti  ne  uanno  . 
cd  abracciarsi  con  perfecto  amore 
Gano  ricontaua  tncto  quanto  il  danno 
come  rinchinso  e  Carlo  imperadore 
pero  Malgigi  pien  dogni  costame 
ordina  si  che  noi  passiamo  il  fiume 

1  la  r.  chegll  r.  3  C.  e  pol  8  q.  aanno  4  e 
abraeclonsi  c.  p.  chore  6  c.  r.  C.  1.  7  IJ^aglgl  p. 
di  0.     8  0.  cosa  cbenool 
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12. 

Binaldo  il  priega  che  subito  sia 
fratello  mio  fa  tosto  cod  tuoi  ingegni 
e  Malagigi  presto  si  partia 
uerso  del  fiume  uien  con  suo  disegni 
e  fe  per  arte  di  negromantia 
uenir  ^a  per  lo  fiume  tanti  legni 
tagliati  tucti  con  rami  e  con  foglie 
e  poi  insieme  gli  serra  e  raccoglie 

l  el  pregaua  2  fratel  mlo  Malagigi  c.  tao  1«  3  e 
fehlt  M.  tutto  soletto  ii  p.  4  o.  d-  f.  chon  lao  cbari 
ordegol     5  a.  per  lo 


13. 

Cho  al  pari  uennon  alti  col  terrcno  58b 

e  poi  con  terra  o  frasclio  fcco  un  suolo 
da  non  uenire  imparecchi  anni  mcuo 
SU  ui  passo  tucto  quanto  lo  stuolo 
4196  a  tal  modo  a  Mantriboli  si  ponicno 

per  atar  Carlo  di  Pipin  figluolo 
cominciar  im  piu  parte  la  bactaglia 
e  saracini  haueuan  gran  trauaglia 

1  (=S:i^)  Che  pari  gli  fe  oenire  c.  t.  6  intciruu 
dl  Maltriboli  6  p.  aiatar  7  comiuclano  .  .  paitl  la 
b«    8  onde  e  pagani  auiem  g.  t« 


14. 

A  difendersi  de  tal  conucnonte 
e  Carlo  e  dcntro  con  ciuquc  compagni 
Rinaldo  e  Malagigi  prestamcnte 
alla  porta  nandar  e  barou  magni 
con  iscure :  mannaie :  pichi :  c  gente 
pedon  pedone  e  scnza  curar  lagni 
sotto  la  porta  sunissono  di  botto 
Rinaldo  mnanzi  agli  altri  fu  ridocto 

1  dattal  S  e  fehlt  4  iiaiiduroD  5  con  sege  e  lu. 
p.  6  aoette  6  pedoui  teoza  affauni  ollagul  7  p  ti 
chacclam  dl  b.     SRI.  fu  coudotto 
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15. 

Hora  a  uedere  pareua  nno  abisso 
con  una  scura  a  ta^liar  quella  porta 
lo  Bcndo  insolle  spalle  shauea  misso 
non  curaaa  sasai  tal  uoglia  il  porta 
tagliando  forte  e  ferri  ratto  e  nsso 
Stange  e  catene  e  per  cotale  scorta 
in  terra  Ihebbon  messa  in  nno  spaccio 
onde  tucta  in  gente  corse  auaccio 

1  iiederlo  p.  3  c.  n.  aeetta  t.  q.  p.  8  lo  9  suIle 
•.  aaaie  m.  4  n.  ebora  8.  tal  nalore  il  p.  ö  t  flero 
e  forte  e  apesso  6  s.  chatenacci  e  coloniie  ronpeoa 
7  (=  84a)  en  t  lebbe  messa  prestamente  8  e  deutro 
correua  tutta  la  gente 


16. 

E  pedoni  e  fratelli  e  Malagigi 
entrorono  dentrö  e  la  lor  gente  apresso 
gridando  niua  il  re  di  san  Dionigi 
ei  conte  Gano  apresso  lai  fu  messe 
forte  temeano  e  cani  di  Dio  nimici 
sopra  il  palazo  gittan  forte  e  spesso 
Rinaldo  ua  chiamando  Carlo  mano 
SU  per  la  strada  con  Frusberta  in  mano 

1  £  f.  e  p.  e  M.  2  Entraron  d.  4  el  o.  fehlen, 
O.  cosaa  a.  allul  ta  m,  6  s.  e  palagl  gittaaan  f.  8. 
8  lestrade  c.  F. 


•  17. 

Ogni  pagano  innanzi  gli  faggia  59« 

tanto  combatte  con  sue  forte  braza 
chiamando  Carlo  mano  tuctauia 
e  fratelli  e  Malgigi  in  snlla  piaza 
Carlo  CO  suoi  subito  il  conoscia 
giu  per  le  bcale  co  suoi  baron  si  caccia 
diceua  Carlo  ben  uengha  lamico 
Rinaldo  e  Malagigi  e  chi  e  sico 

1  Diiianzl  allai  o.  pagam  f.  3  suo  f.  braccla  3  C. 
m.  cbegli  arriua  4  e  Malagigi  e  frate  solla  p.  5  su- 
bito gll  scbiarioa  tt  su  pelle  s.  ratto  ognon  li  c.  8 
e  M.  e  fratalU  eon  SKO 
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18. 


8i  dice  un  proaerbio  chari  figlaoli 
che  un  buon  seruigio  sempre  si  ricorda 
Rinaldo  tu  sai  bene  quanto  tu  suoli 
fanni  dispecto  con  tua  mente  lorda 
hora  ueggio  chiaramente  che  tu  uuoli 
esser  con  meco  con  pace  e  concordia 
diflse  Rinaldo  signor  mio  uerace 
chieggio  a  Dio  altro  sc  non  con  uoi  pace 

1  Uno  pr.  il  d.  c.  f.  2  cbel  b.  i.  4  f.  d.  e  onta 
am  disordia  5  (=84b)  e  uedo  c.  cbetta  uuoi  ti  e. 
m.  io  p.  e  in  0.     8  doq  cbiegio  addio  le  d.  c.  u.  la  p. 


19. 

Hör  uia  figluoli  andate  conchiudendo 
quosti  paeani  siehe  sian  uincenti 
e  ci  conuien  pensare  di  far  remendo 
de  nostri  amici  c  tuoi  chari  parcnti 
che  son  rinchiusi  socondo  che  io  intendo 
in  Agrimoro  ed  hanno  tante  genti 
pagani  e  saracini  el  campo  intorno 
a  gran  periglio  stanno  nocte  e  giorno 

1  eonqaidendo  2  sUmo  u.  3  conuteoe  p.  di  fare 
a  modo  4  de  ii.  paladiui  e  d«  soo  c.  p.  A  secondo 
cbentendo  7  sa.  pagani  a  c.  i.  8  cbe  Dullo  il  pense- 
rebbe  Io  g. 


20. 

Foi  per  le  strade  andaron  tucti  quanti 
con  grandissiiui  affanni  riceueano 
chi  gli  feria  di  drieto  e  chi  dauanti 
nostri  christiani  moiti  nuccidcano 
chi  da  balconi  gittaua  sassi  tanti 
che  par  terribil  cosa  a  chi  ucdeano 
meza  Ihoste*  combattea  tuctauia 
e  gli  altri  dentro  uenir  non  potria 

1  Gu  per  le  s.  andauam  t  q.  2  e  g.  a.  ricroendo 
3  fediaa  4  n.  o.  di  loro  m.  nccidendo  5  che  da  b. 
glttanan  0  chera  t.  c.  lor  uedendo  7  bem  mezo  I. 
cutti  roDbattieno     8  chegli  a.  d.  o.  non  potieno 
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21. 

Hormiconuien  tornareallainianotat=:aÖ034  [59'o 
a  una  cruda  e  grande  gigantessa  =  a  5039 
la  qaal  da  tucti  si  ch^ama  Meota  =  a4903 
nessona  non  fu  mai  grande  come  essa  :=  a  5041 
beUa  degU  occhi  e  bocca  naso  e  gota  =  a  5042 
tucte  le  membra  rispondieno  a  essa  =  a  5043 
di  fuori  staua  a  uno  oasolare  =  a  4902 
send  a  Mantriboli  an  gran  gridaro  =  a5037 

1  t  coIU  meote  dotta  3  (=ööa)  la  q.  si  chUmo 
Meotta  4  n.  ii.  fa  g.  com  era  e.  ö  b.  d.  o.  uaso  b. 
e  g.  6  tatti  i  meubrl  rUpoodeua  ad  e.  7  s.  lauun 
cbastellare     8  sentendo  «  M.  forte  grldare 


22. 

Questa  fu  moglie  di  quel  Galerano  =  a  4900-2 
lasso  e  figluoli  che  hauean  diecimesi  =  a  5045 
di  grandeza  era  ciascun  tanto  altano 
quasi  due  braccia  e  mezo  lunghi  e  stcsi 
nati  ad  un  corpo  e  per  ior  pie  non  uano 
bianchi  e  uermigli  e  di  belleze  accesi 
ad  un  giouin  che  hauesse  sedeci  anni 
gli  sarieno  stati  buoni  gii  Ior  panni 

2  laacio  aiio  f.  cbauiem  d.  m.  A  gia  di  laogeza 
ohome  ogiiuonio  a.  4  pia  dT  tre  b.  erano  1.  e  disteti 
5  D.  a  uu  parto  e  aller  pie  non  uaono  6  e  di  belleza 
7  agiouan  comunale  di  uenti  a.  8  g.  aarebbe  s.  beoe 
e  Ior  p. 


23. 

Meota  gli  lasso  nel  casolare 

chera  presso  a  Mantribol  due  miglia 

4202  mossesi  scalza  senza  dimorare 
sola  senza  compagno  ne  famiglia 

4203  solo  uno  spiede  in  man  uolsc  portare 
che  a  uederla  era  grande  marauiglia 
el  minor  passo  che  fa  era  tre  braccia 
c  quanto  piu  puo  andare  piu  sauaccia 

1  nel  rhastellare  S  Maltriboli  doo  m.  4  conpagnla 
^i  f.  ö  spiedo  Dolae  p.  6  cbera  a  a.  gram  m.  7  el 
m.  p.  era  quatro  b.    8  e  ffhlt  q.  p.  potaoa  li  s. 
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24. 

Oinnta  a  Mantriboli  nede  e  christiani 
e  con  qaello  spiede  infrä  loro  si  mke 
4^'05  e  tanti  naccidea  con  le  sue  man! 

che  tucta  ihoste  de  Christian  ricise 
'  nella  citta  nando  con  uoci  altani 
gridando  Qalerano  chi  te  uccise 
alcun  pagan  Ihauea  ueduto  morto  =  a5046 
che  haueuadato  allei  tai  disconforto:=  a  5047 

1  (=r85b)  Maltriboli  aedeua  e  c.  2  e  fthli  ehoHo 
spiedo  in  man  gridandu  ti  in.  H  con  soo  m  4  tutto 
1.  df>  crUtUnf  ft  >indt>  A  g.  Gallerano  mto  chitti  o. 
7  alcliunu  pagauu     ö  chaiieua  dltto  a.  t.  d 


25. 

Onde  per  questo  come  disperata  60a 

gia  CO  pagani  e  Christian  tagliando 
tagliando  molta  gente  battezata 
alla  piaza  giusneua  minacciando 
4202  con  parole  aillane  scapigliata 

con  gli  suoi  occhi  forte  iachrymando 
ucdendo  sua  fiereza  Carlo  mano=:a5061 
gl  uerso  lei  con  una  lancia  in  mano 

9  gioa  foobattendo  e  pagan  ragunando     6  ettagllaoa 
tuttl  sempre  gridaodo     8  ando  o.  lei  choUa  1. 


26. 

4214  E  non  sapresso  allci  ma  gitto  forte 

4215  la  lancia  sopra  a  mano  che  a  mezo  il  pecto 
gli  colse  sicne  la  condusse  amorte 

el  ferro  e  laste  drieto  tucto  netto 

4216  usci  e  cadde  in  terra  a  cotal  sorte 
uedendo  questo  il  popol  maladecto 
fuggiuan  uia  lor  case  abandonando  =  a  5027 
e  christiani  tucti  gli  andauan  tagliando 

1  K  fthlt  "2  sopra  m.  che  nel  p.  3  la  colie  che 
subito  la  c.  A  4  lasta  el  penooe  d.  alle  spalle  dl  n. 
5  nid  fehlt  essi  chadde     7  (=  86*) 
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27. 


4219  Vincta  la  forte  terra  e  presa  tacta 

4220  e  saracinr  chi  fugge  e  tal  fu  morto 

Carlo  con  tucta  moste  se  conducta  =  a5068 
4227  dentro  aUa  terra  per  prender  diporto 

4222         di  pane :  uino :  came :  polli :  e  fructa 
piena  era  di  dileoti  e  m  conforto 
e  la  ^ente  chingiu  chinsu  fa  rotta 
4231  alcani  trouamo  e  figli  di  Meotta 

3  fugl  e  Chi  fu  m.  4  per  proueder  dl  botto  5  di 
fehlt  p.  o.  c.  biada  e  f .  6  pleno  e.  di  diletto  e  c. 
7  chome  la  g.  in  clo  füssi  rotta  8  alchun  trooo  e 
flgluoli  di  M. 


28. 

4233  Al  casolare  e  portorongli  a  Carlo 

4234  lomperador  dicio  si  marauiglia 

di  chi  que  gli  imtrichi  fa  cercarlo 

4237  e  fecegli  battezare  a  sua  famidia 

4238  per  nome  Orlando  lun  fece  chiamarlo 
laltro  Uliuier  perche  allui  sassomiglia 
ben  pareuan  nati  di  giganti 

tanto  loro  membri  cran  grossi  tanti 

L  AI  chastellare  e  portogli  a  re  C.  2  Gharlo  rhu 
800  baren  si  m.  3  e  chigli  nutrtchassi  fe  c.  4  e  fegli 
b.  assuo  f.  6  p.  D.  luno  0.  fe  ch-  ß  UJiuieri  p.  lo 
somfglia  7  Bene  asaomiglianano  desser  gram  g.  8  t. 
ellor  m.  begli  tatti  quanti 


29. 

Non  si  poteua  trouare  balie  tante  60b 

chel  potessino  amendue  nutricare 
tanto  era  di  gran  pasto  ogni  gigante 
ne  daltro  lacte  uoleano  mangiare 

4239  uissono  piu  giorni  per  cotal  sembiante 

4240  e  poi  di  fame  gli  lasso  cascare 

4241  bor  ritomiamo  a  Carlo  imperadorc 
che  mosso  per  andare  in  Agrimore 

1  trouar  b.  2  chegli  potessi  tutti  e  dne  n.  4  1. 
non  uolien  m  6  (=  8i\^)  0  f.  si  Usclaron  c.  8  chessi 
mosse 

Ontare  di  Fierabrarcla.  11 
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80. 

Per  dare  soccorso  alla  sua  baronia 
lasso  la  terra  pe  christiani  tenuta 
lassiamo  hör  qui  di  lui  chera  per  uia 
dician  de  paladin  che  liauien  perduta 
la  cintola  della  uergine  pia 
chera  nel  fosso  dellaoqaa  caduta 
in  aria  staua  e  niente  si  guaxa 
ne  Baccostaua  allacqua  a  quattro  braza 

1  dar  9  lasciamo  8  e  lasoiamo  di  lui  cbera  per 
oia  4  e  diciamo  de  paladioi  cbaaien  p.  5  la  cintura 
d.  u.  Maria  7  uel  a.  s,  e  n.  ii  g uasta  8  nostapres- 
•aaa  a.  cento  bracoa 


81. 

DiBciolta  sera  da  qael  ladro  {uro 
e  paladini  eran  con  quella  dama 

I)reffando  Christo  con  lanimo  puro 
a  dama  spesso  el  pro  Rikardo  chiama 
o  gentil  ducha  caualicr  sicuro 
ritorna  omai  che  ognun  di  noi  ti  brama 
di  riuedcrti  e  mena  Carlo  magno 
disse  il  dnx  Namo  non  ui  dato  lagno 

1  daqoel  trlsto  f.    6  che  ogni  dl  tl  b.     7  di  uer  i* 
manar  C.  magnio    8  lagulo 


32. 

che  mi  nenne  sta  uocte  in  uifiione 
che  questi  saracin  fuggieno  per  mare 
per  la  panra  del  buon  re  Carlone 
c  senza  naui  si  uedien  notare 
e  poi  tucti  nandarono  al  balcone 
per  poter  chiaramente  rimirare 
se  uedeano  re  Carlo  poson  cnra 
Guido  procura  e  uido  la  cintura 

1  Chel  mi  2  saracini  fbgiaam  H  (=  87»)  Cbarln 
mano  4  e  fthU  senza  iiAue  gli  iit-deua  tornare  7  se 
nenissi  C.  poulem  cbura     8  G.  a  cbaso  nide  la  c. 
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33. 

Che  staua  in  alto  tral  fosso  el  castello 
Guido  dicea  uedete  marauiglia 
Fierapace  la  uide  0  ciasoun  dello 
uerao  del  cielo  ciascuno  alzo  le  ciglia 
de  rendici  signor  qael  don  si  belle 
la  einetura  nuenne  ognun  la  piglia 
dentro  al  balcone  per  la  Bua  sanctitade 
tueti  singinocchiar  con  gran  pietade 

1  Che  Innaria  itaua  t  f.  el  e.  4  u.  el  c.  c.  leuu 
la  c.  h  de  fehlt  r.  slgiiore  Iddio  q.  7  per  la  lor  h. 
8  singinoohiaron  per  p. 


34. 

Laudando  Idio  del  sno  beato  re^no 
dogni  uiuanda  hauieno  cotento  il  coro 
dicendo  hör  potreno  scmpre  far  sostegno 
infin  ehe  uerra  Carlo  imperadore 
e  quella  dama  che  e  di  grande  ingegno 
dicea  non  ui  curate  doscir  foore 
che  uoi  haaete  cio  che  ui  bisogna 
ridendo  abraccio  Guido  di  Borgogna 

1  Lodando  I.  essno  b.  r.  3  aaeno  c.  iJ  c.  3  or 
potremn  not  s.  f.  s.  4  I.  che  nera  G.  i.  5  e  q.  ^.  dal 
ufso  benigne     8  r.  e  abracctando  O.  di  R. 


35. 

Tosto  mi  credo  esscr  battezata 
disse  il  dux  Namo  siate  chiara  e  certa 
che  uoi  sarete  da  Guido  sposata 
la  dama  fu  contenta  a  tal  proferta 
forte  si  contentaua  la  brigata 
hanendo  liauuto  da  Christo  tal  morta 
dhauere  la  sua  cintura  in  sua  balia 
lior  torniamo  a  Carlo  e  sua  baronia 

1  (=87b)    5  contenta  la  b.    7  dt  rfanere  la  c.  in  b. 

11* 
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36. 

Ck>iDe  uenia  con  le  sue  schiere  facte 
4258         uerso  Agrimor  con  molU  uectonaglia 
e  taiito  cliaualchar  le  genti  adatte 
che  Bono  apresso  ouera  la  canaglia 
cio  lamirante  con  sae  gente  matte 
che  81  credeano  hauer  Benza  bactaglia . 

![ael  bei  castello  oue  e  paladin  sono 
lauendo  lor  soccorso  tanto  bnono 

I  Cheiiue  oeniua  choll«  schiere  f.  2  a.  Agrimoro  3 
ohaaalchorou  le  g.  a.  4  che  furono  a.  5  otoe  1.  7 
q.  b.  e.  doue  e  p.  §.    8  ed  eglino  aaeaano  s.  il  buono 


87. 

Oio  la  cinctura  e  Carlo  che  soccorre  61b 

ana  mactina  in  s\x  leuar  del  sole 
mirar  e  saracini  sopra  la  torre 
che  gente  gia  ueder  neu  ui  si  Buole 
ogni  paean  per  ueder  tosto  corre 
hora  udite  signor  che  senza  fole 
diroui  cioche  la  storia  ne  toccha 
e  la  gran  marauiglia  della  roccha 

1  Cioe  la  c.  2  Q.  m.  iolleaar  B  mirando  e  s.  4 
oidon  gente  che  a.  n.  9.  5  ogni  pagano  per  iiederglt 
chorre  6  u.  be  aignori  s.  fallo  7  (=  H»*)  e  nidoiio 
secondo  chella  s.  srhocha     8  uoa  g.  m.  d.  r. 


38. 

Che  a  o^ni  merlo  e  fincBtra  pareua 
miglia  di  gente  armati  tucti  quänti 
insu  la  torre  un  re  chiaro  scaeua 
in  una  sedia  con  reali  amanti 
ed  nna  palla  doro  in  man  teneua 
minacciando  e  saracini  arroghanti 
ogni  pagano  forte  si  marauiglia 
lamirante  co  suoi  poi  si  consiglia 

1  Che  0.  m.  2  migüaia  di  baroui  a.  4  tun  u.  s. 
c.  real  sembiauti  6  e  n  p.  in  mano  doro  t.  G  e  «. 
tatti  qaantl  7  elaicnn  p.  di  cio  §1  m.  8  fllaoiirante 
cho  iuo  baronl  fi  c. 
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39. 

Biccndo  quando  nenne  questa  gente 
sarei  io  mai  dalia  inia  gente  tradito 
ognun  gli  rispondeua  re  ualento 
non  ee  nuomo  che  cio  habbia  sentito 
e  paladini  uedendo  il  conuenente 
come  ogni  saracino  parea  smarritx) 
rimirando  alla  roccha  tucti  in  uno 
e  paladini  si  adunorno  in  comuno 

2  saro  io  da  mie  g.  sl  t  8  ognono  rispose  re 
4  n.  ce  Dessuno  .  .  abbt  s.  6  e  p.  aedeuano  et  r. 
6  c.  ciaschum  pagano  parena  scbernito  7  mirando  .  .  . 
aduDO     8  e  p.  senandarooo  Id  c. 


40. 

Fra  loro  diccndo  questa  e  marauiglia 
aerrebe  torse  mai  Carlo  imperieri 
lassiam  di  loro  che  la  storia  ripiglia 
diremo  di  Carlo  e  de  saoi  canalieri 
che  eran  uicini  a  men  di  quattro  miglia 
in  an  gran  piano  ordinären  le  schieri 
el  dir  rinforza  della  gran  bactaglia 
Christo  ui  guardi  da  noia  e  trauaglia 

1  Frallor  dtc^aauo  qiieste  m.  2  u.  f.  C.  i.  3  las- 
cfamo  di  1.  4  a  dir  di  C.  6  (=  M8b)  cberam  ii.  uieii 
disette  m.     0  p.  e  ordlnaua  le  i.      8  da  penn  «  da  i. 


Canto  XIIL 


1. 

Conciosia  cosa  sigiior  mio  bonigno        62% 
etcriio  padrc  dol  regno  cdesto 
che  iiifin  qai  mliai  dato  taiito  in^egno 
cliio  liabbia  facto  chiaro  c  mauitesto 
si  como  Carlo  mano  dhonor  dcgiio 
oon  graii  barouia  nandaua  presto 
iuaerso  Agrimoro  contro  a  saracini 
per  trarre  di  queUa  roccha  e  paladini 

Ott,  1-^3   werden    durch  eine  eintiffc  ersitU  deren 
ertie  2  Zeilen  lauten  : 

Lodmta  liet*  o  uergine  Maria 
Colonua  serena  dt  noi  peccatori 


2. 

Oosi  ml  dona  gratia  di  sceairc 

questo  ultimo  cantar  che  ho  cominciato 

acciochio  possa  a  tucti  riuerire 

si  como  il  bei  sudario  fa  trouato 

0  le  reliquie  sancte  per  lor  dire 

ogni  cosa  per  mc  ui  fia  contato 

di  Malagigi  come  baron  degno 

c  Mantriboli  fu  proso  per  suo  ingegno 

Vgl,  Ott.  1,  die  ZZ,  3  u.  4  der  betr.  Ott,  lauten 
(trazia  di  chiegio  per  la  tuo  rbortesia 
Chi  possa  dire  di  quo  coubattitorl 
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lo  ui  contai  signori  e  buone  genti 
si  como  Carlo  mano  re  di  Fraoza 
presBO  Agrimoro  giunse  con  sergeuti 
in  un  gran  piano  allor  senza  tardanza 
chiamando  ad  se  tucti  e  baren  possenti 
de  quali  haaeua  gran  fede  e  speranza 
4470-1       c  fe  tre  scliiere  per  far  brieue  e  ratto 
la  prima  Carlo  e  Fierabraccia  adatto 

Vgl.  Ott.  l,ZZ^5—8der  betr,  Ott.  lauten: 
e  del  re  Charlo  pien  di  uignria 
chera  co  suo  presto  ad  Agrimoro 
effece  tre  schiere  subito  erratto 
la  prima  Charlo  e  Fiorabracoio  adatto 


4. 

Be  Salamone  e  Rikardo  oregiato 
fu  la  seconda  alloro  stabuita 
Kinaldo  e  Malagigi  fu  chiamato 
da  Carlo  mano  con  lacera  ardita 
dicendo  buon  figluol  dhonor  lodato 
la  terza  schiera  per  uoi  sia  seguita 
clie  io  spero  per  uoi  easer  uincente 
diese  Rinaldo  signor  mio  ualente 

8  Malagigi  el  pro  R.  eh.     4  dal  boon  re  Charlo  o« 
5  d.  be  flglooli  ai  sla  deliberato 


5. 

Per  noi  non  rimarra  signor  benigno         62b 
ciascuna  schiera  si  tiro  da  parte 
Mongioia  die  per  nome  el  real  segno 
prima  che  Carlo  con  sue  gente  parte 

4472  e  chiamo  Fierabraccia  dhonor  degno 

perche  sappia  di  cotal  guerra  larte 

4484-6       e  poi  secondo  lui  gli  altri  baroni 
Carlo  parlaua  cotali  sermoni 

1  (=3  89a)  p.  noi  restera  s.  b.  3  M.  diceaa  p.  4 
c.  sao  g.  si  p.  5  e  fehlt  eh.  re  F.  6  p.  sapeua  dognl 
g.  bem  1.      7  e  poi  drieto  allui     8  C.  p.  conquestl  B, 
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0. 


4480-1       Signori  ad  mc  pare  che  si  manda^sc 
Ali  amirante  se  si  aiiol  pontire 
che  il  suo  grau  fallo  allui  si  pordonasse 

4483  se  non  che  gli  darono  gran  martirc 

ognhuom  dicea  che  un  messe  si  chiamasse 

4495  Carlo  appella  Gan  e  ])reso  allui  a  dire 

0  nobil  conte  di  Maganza  sire 

4497  e  ti  conaiene  AUamirante  gire 

l  S.  a  me  parrfa  chel  si  m.  2  a.  a.  cbesse  u.  pen- 
tirsi  3  che  pfanameDte  gli  perdt^uassi  4  se  u.  chellui 
e  sua  sarleno  somersi  ö  ognum  d.  che]  m.  si  maadaasi 
tf  C.  apellaua  üano  con  dolci  oersi  7  o  gentü  c«  8 
el  tl  c 


7. 

Che  e  si  lieui  da  campe  c  iienga  a  noi 
c  riuedra  il  suo  figlio  Fierabraccia 

4498  c  se  si  battezera  noi  dapoi 

gli  lasserom  Ic  sue  terre  in  bonaccia  =  a  5448 

4502  ritipose  Gano  presento  a  barou  suoi 

tucto  glieluo  contare  insu  lo  faecia 
e  uoleutieri  faro  cotal  Camino 
solo  per  uedere  Orlando  paladino 

1  Chel  si  I.  2  e  uedera  suo  flgloolo  K.  •{  e  segli 
si  bsteza  u,  d.  4  gli  iasceremu  .  .  .  in  biiuna  pace 
ö  p.  e  b.  s.  G  tucto  fthlt  gli  sara  Uettu  da  uie  sulla  f. 
7  (=  8Ub)  e  u.  fo  c.  c.     8  sol  p. 


8. 

Et  per  ^li  altri  che  sono  in  qud  castcllo 
Carlo  gh  die  la  sua  benedictionc 
tucto  Bolecto  armato  uando  cUo 
0  quanto  par  di  gran  pregio  il  baronc 
in  ogni  cosa  c  fu  traditor  fcUo 
saluo  che  iu  questa  per  la  diuotionc 
dcUc  sancte  rcliquie  tu  leale 
4505  in  tucta  Ihoste  non  c  fu  un  talc 

l  K  gli  a.  paladiui  che  s.  3  t.  armato  soirttu  ne  ua 
ello  4  o  q.  parnua  ö  in  o.  storia  fti  t.  ti  füor  che 
7  rellque  fu  diritto  elleale     8  eben  tutto  1«  nenne  nn  t. 
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9. 

4509         Vasaene  Gano  nolontroso  ed  ardito  63^ 

4504         sopra  del  suo  caaal  franco  e  rubesto 
4503  e  di  tacte  sue  armi  ben  gueniito 

col  falcon  bianco  nel  campo  celesto 

8ae  della  roccha  si  Ihebbon  scorgito 
Orlando  e  gli  altri  per  uero  matiifesto 
4555  dicendo  aaesto  e  Gano  sir  di  Maganza 

cognato  ai  Carlo  mano  re  di  Franza 

1  noleotieri  e  a.  2  8.  el  sao  chauallo  graode  e  r. 
3  6  fehlt  di  t.  lärme  su«  era  g.  4  c.  /«Icone  .  .  capo 
cilestru  5  r.  lebboiio  schiarito  6  0.  agli  a.  par«  auer 
m.     8  C.  cha  tanta  possanza 


10. 

Per  ccrto  Ihoste  de  cristiani  oe  presso 

con  festa  tueti  dicenano  fra  loro 

Carlone  el  manda  allamirante  adesso  =  a  5512 

armonsi  tuoti  senza  far  dimoro 

per  aiatare  el  ualoroso  messe 

se  fa  mestieri  a  si  facto  lanoro 

ad  a  an  balcon  stan  coUa  donzeUa 

a  uedere  Gano  e  ciascan  ne  faaella  =  a  5517 

2  c.  f.  diceaano  tatti  infralloro  3  Gharlo  tramette 
4  armorousi  5  (=  90&'  6  se  fara  m.  7  a  uno  balchone 
era  cd.    8  a  ueder  Guido 


11. 

Ahi  quanto  pare  di  grande  ardimento 
o^nhuomo  illauda  di  saa  conditione 
disse  Namo  boI  ha  an  fallimento 
che  lai  saol  far  alcuna  tradigione 
e  non  hebbe  mai  im  bactaglia  spauento 
hör  ritorniamo  al  conte  Ganellone 
4515  che  per  lo  campo  aa  del  Amirante 

e  fa  menato  innanzi  allai  daaante 

l  0  q  pareua  pieno  dardlmenio  2  ciasehuno  lo 
loda  essuo  r.  8  d.  dus  N.  se  no  nonne  f.  4  che  oada 
affare  a.  t«     5  e  fehlt 


170  Caoto  XIII. 

P 

12. 

Bt  dismonto  sotto  lareal  tenda 
del  Amirante  e  di  sua  baronia 
o  Guano  disse  allora  ciasoun  mintenda 
4517  hör  udircte  la  mia  imbasceria 

lamirante  dicea  di  tua  uicenda 
risjpose  Oano  Macon  diatructo  aia 
chi  crede  in  sua  fede  o  chi  iadora 
diserto  aia  al  presente  in  poco  dhora 

3  e  fehlt  0«  comando  che  oiAsehano  linlenda  4  ora 
o.  flera  1.  5  di  tuo  facenda  6  Macone  7  e  chi  c«  In 
8  diitratto  aia  daaere  e  di  persona 


13. 

Sappi  che  Carlo  mano  e  la  suo  hoste         63b 
presse  a  due  leghe  e  lo  tuo  karo  figlio 
e  dicoti  ciliare  tucte  sue  proposte 
4521  che  tu  lassi  Macone  e  suo  consiglio 

4527  se  eie  tu  farai  terrai  piani  e  ooste 
e  regnerati  senza  alcun  periglio 

4528  e  se  battesmo  prendi  Fierabraecia 
fara  quanto  uorrai  nelle  tue  braccia 

1  m.  esBUo  h.  2  p.  sie  a  d.  1.  chol  tuo  3  (=  9üb} 
essitti  c.  chiaro  le  sue  p.  4  chellasci  Macommetto 
b  e  seüo  Tai  tuo  terre  in  piano  euchoate  6  ti  laacera 
sanza  nessum  p.  7  batteaimo  8  aissi  racomanda  u. 
tuo  b. 


14. 

4529  Et  se  nol  farai  guardati  da  esso 

4531  da  Carlo  e  da  suoi  gran  combactitori 
a  tucti  uoi  ui  sara  u  capo  fesso 

4532  udendo  lamirante  ta  tinori 

4537  ffrida  a  sua  gentc  che  gli  sta  da  prcsso 
täte  che  non  fomischa  suoi  lauori 
tagliatelo  tucto  per  istoramento 

4538  el  conte  Gano  allbora  non  fu  lento 

1  E  seecto  non  fai  guarti  9  e  da  C  e  dagli  altri 
paladfni  3  che  a  t.  u.  si  s.  4  lamirante  sentendn  ta 
latint  6  a  suo  gente  grida  che  gli  stanno  apresso  6 
suo  chantni     8  O.  gla  non  fu  1. 
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15. 


Vedendo  che  pagan  gli  uan  adosso 

4540  la  spada  trasse  ed  inaul  caoal  si  gitta 
4539         re  Sortimbrazo  tosto  si  fa  mo880 

per  dar  morte  se  potra  quiui  ritta 

4541  Glano  coUa  spada  an  colpo  1ha  percosso 

4542  che  di  morte  di  fe  sentir  trafitta 
e  dalle  spalle  la  testa  gli  tolse 
poi  tosto  uerso  un  altro  si  riuolse 

1  V.  che  pagani  fli  aiene  a.  Si  t.  esiol  o.  3  re 
Sortlnalbraeio  4  per  dargli  m.  se  p.  diritta  6  O.  c. 
i.  la  p.     7  e  fehlt    8  poi  neno  ao  a.  tosto  si  r. 


16. 

Di  subito  aqael  si  tolse  la  nita 
4543  ben  sei  nuccise  innanzi  allamirante 

per  tagliare  Gano  uera  gcnte  infinit a 
ma  qnel  con  sue  prodeze  che  nha  tante 
contro  di  loro  fortemente  saita 
chi  lo  feria  dirieto  e  chi  dauante 
4548  e  tanta  gente  adosso  gli  uenia 

che  Gano  inaerso  loro  piu  non  potia 

1  (=91»)  Che  di  s.  gli  t.  la  n.  3  da  uentl  d.  1. 
a.  3  tagliar  4  Gano  con  suo  prodeze  chanie  tante 
ö  da  saracinl  f.  s.  6  chlllo  f.  didrieto  7  ma  t.  g.  a. 
gli  premena    8  che  O«  oerso  loro  p.  non  poteoa 


17. 

4563         Talhora  fugge  e  talhora  combactia  64« 

e  paladini  sentendo  tanta  noia 
usciron  fuori  e  ciaschednn  corria  =  a  5534 
per  lai  socoorrere  la  trasson  con  gioia 
molti  Orlando  de  pagani  nucoidia 
e  tanto  rincular  la  gente  foia 
che  Gano  con  loro  si  raccolse  netto 
poi  dolcemente  cosi  glhebbe  decto 

1  Tal  oolta  fagendo  ettaluolt«  conbatendo  2  e  p. 
uedendo  t.  doglla  3  u.  f.  ciascbum  Ibrte  correndo  4 
di  sochorrerlo  aneuam  gram  uoglia  6  e  de  pagani  tag- 
liando  e  occideodo  Set.  procuraoa  la  g.  gaia  7  che 
O.  c.  loro  si  fo  ridntio    8  e  poi  d.  gli  dette  salnto 
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Diu  uidifonda  brigata  poBRentc 
tornate  dentro  fincho  Carlo  ucgna 
e  quei  rendcmo  il  salato  piaceuto 
bell  uada  il  conte  o  sua  persona  degua 
Gano  senando  senza  dir  piu  nientc 
che  tornare  a  Carlo  molta  singegna 
4577         llioste  de  saracini  tacto  sarmaua 
e  paladini  nella  rooeha  tornaua 

S  ellnl  rldendo  el  8.  presente  4  b.  q.  el  c.  Gaoo 
p.  benlgna  6  G.  ie  neua  6  ehe  di  t.  a  G.  8.  7  (= 
91b)  chelloit«  cbo  rimor  t.  8.     8  r.   entraua 


19. 

Serraron  la  porta  c  leuorno  il  pontc 
ad  an  balcon  nandaron  per  gnardare 
lior  ritorniamo  al  ualoroso  conte 
Gano  di  Maganza  si  di  grande  affarc 
4593  dauanti  a  Carlo  con  allegra  fronte 

iuginocchiossi  e  poi  prese  a  parlaro 
dicendo  sienor  mio  io  ho  ucauti 
tacti  e  paladini  prodi  e  saputi 

1  elleaarono  el  p.  2  a  uoa  fliie8tra  aadaron  3  u 
r.  a  dir  di  quel  oonte  A  Garn  da  Pontlerl  8enza  di- 
morare  A  (n  gnnto  a  C.  6  a  Ghario  giuocbioD  p.  a 
p.     7  d.  io  8.  mio  u.    8  t.  e  tuo  p.  gagliardi  e88aputi 


20. 

4596  Sappi  chio  ero  ucramcnte  morto 

dallamirante  e  da  sua  baronia 
Orlando  e  gli  altri  sentendo  tal  torto 
di  fuori  usci  la  bella  compagnia 
e  coUe  lor  uirtu  mi  ferono  scorto 
e  con  gioia  uaspecton  tuctauia 

4594  poi  disse  la  risposta  di  quel  fcllo 

CSarlo  fu  mosso  aller  con  suo  dra})ello 

1  S.  beu  cbero  re  Ghario  m.  .1  a.  nedeudo  t.  t- 
4  a8clron  fuori  la  richn  c.  5  mi  fero  b.  8  e  G.  si 
ino8Be  con  om  bei  d. 
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21. 

4616         OoUa  sua  bella  achiera  e  Fierabraccia        64^ 
4608         re  Salamone  el  pregiato  Rikardo 

ellaltra  schiera  segaendo  lor  traccia 
la  terza  schiera  Riualdo  ga^liardo 
Malagigi  e  fratei  con  üeta  laccia 
qiie  aella  roccha  faceaan  riguardo 
euiddono  apparir  le  grandi  schieri 
o  quanto  lamiraua  uolentieri 

1  Coo  sno  schiera  e  chol  re  F.  2  S.  e  p.  3  del 
altra  s.  segniua  la  t.  4  8.  choD  R.  g.  6  Blatt  92,  auf 
welchem  Ott,  31,6  —  OU.  86,8  standen,  fehlt. 


22. 

Oro  a  fiamma  aopra  lalta  insegna 
uedendo  e  paladin  Ihoste  si  presso 
4751  usciron  faori  la  ^ente  dhonor  degna 

Fiorapace  serro  la  porta  apresso 
poi  senandaaa  la  dama  benigna 
al  balcon  per  aeder  se  IhoBte  e  desso 
per  poter  la  baronia  rifrancare 
el  sudario  al  balcone  hebbe  a  portare 


23. 

Fol  singinocchio  la  gentil  donzella 
4756  dicendo  re  del  cielo  e  della  terra 

togli  lardire  a  quella  gente  fella 
e  aa  aiuto  achi  per  te  fa  guerra 
bor  ritomiamo  alla  nostra  nouella 
allamirante  che  co  suoi  si  serra 
uedendo  Carlo  che  inuer  lui  sapressa 
e  tucti  e  pagani  sarmoron  con  ressa 


24. 

4626  Con  molti  suoni  nacchcre  e  trombette 

e  gran  tamburi  e  corni  di  metallo 
fuori  d  Aerimoro  ogni  gente  si  mette 
secento  mila  furono  a  cauallo 
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forte  gridando  gi*nti  maladectc 
lamirante  il  campo  non  puo  asaettallo 
affar  leschiere  tsA  romor  facea 
Chi  moBtrando  gagliardo  e  chi  temea 


25. 

Condooti  aerano  in  una  grau  pianura  65^ 

christiani  e  saracini  per  far  bactaglia 

c  paladini  uscir  fuor  delle  mura 

dux  Namo  oon  qua  dieoi  di  gran  uaglia 

campo  prese  con  la  genta  sicura 

disso  Rikardo  se  Christo  mi  uaglia 

i  uo  tornara  oue  e  mia  compagnia 

ed  inuerso  loro  tosto  senagia 


26. 

Gran  festa  fanno  abracciandotii  tucti 
Riiialdo  con  sua  sclüera  e  Malagice 
mo8«e  par  fara  a  saracin  distructi 
aferira  ua  quel  popol  infelica 
se  mai  lupi  o  draghi  furon  conducti 
sopra  cerui :  o  lalcone  sopra  pernice 
cosi  paria  costoro  sopra  cti  quegli 
non  e  alchuno  cha  non  si  marauigli 


27. 

Carlo  benedicena  il  duca  Amone 
della  sua  dama  nobil  Beatrica 
el  di  che  ingenero  cotal  barone 
coma  Rinaldo  il  caualier  felica 
e  saracini  er  an  tante  persone 
che  gli  acerchiaro  per  qaalla  pendice 
tanto  che  di  Rinaldo  e  di  sua  gente 
nessun  de  christiani  na  uedia  niente 

1  (r=  9Hft)  benediua  ^  eDu  soo  madre  ligiadr*  R.  3 
cbengenero  4  el  bnoD  R.  o.  f .  6  e  8.  cheram  eotante  p. 
B  chaglie  cerrhato  p.  qneUa  p.  8  u.  de  noetri  non 
nedeiia  n. 
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28. 

Be  Salamone  si  mosse  con  sue  schiera 
sopra  a  pagani  si  chaccia  in  abandono 
ben  combacteuano  come  gente  fiera 
c  saracini  tanta  canaglia  sono 
che  poco  atette  che  la  saa  bandiera 
ne  non  parea  che  sentisse  el  saono 
Carlo  uedendo  questo  mosse  allotta 
com  la  sua  gente  ua  afferire  in  frotta 

1  c.  8U0  8.  2  8.  e  p.  3  b.  combatteaa  cholU  g.  f. 
ß  non  aparue  ne  sentt  lor  8uodo  7  C.  n.  q.  sl  mosse 
allotta     8  colla  suo  g.  fediua  In  f. 


29. 

Tra  li  stormenti  el  ffridar  el  colpire  6Öb 

e  lo  spezare  di  scudi  e  delle  lance 
e  del  chiamare  lun  laltro  e  lo  stridire 
el  correr  de  caualli  e  le  rie  mance 
se  De  tonasse  non  si  potre  udire 
uedendosi  e  pagani  a  cotal  lance 
comincion  fortemente  a  dubitare 
hör  uoglio  allamirante  ritornare 

2  ello  apezar  degll  s.  3  el  cbiamar  lom  ö  ae  Dio 
tonassf  no88i  potrebbe  n.  6  p.  attal  aenbUnte  7  (= 
93b)  e  chomiociaron  forte  a  d. 


30. 

che  fu  di  tanta  uirtu  ualoroso 

che  pareua  a  aederlo  marauiglia 

armato  sopra  an  destrier  poderoso 

lo  scudo  imbraccia  e  la  sua  lancia  piglia 

analnnque  scontra  facia  doloroso 

drieto  gli  andaua  di  molta  famiglia 

poi  lo  seguiua  Sorbech  e  Lambech 

chiamando  il  suo  Macon  che  sta  in  Lamech 

2  cbe  ni  parebbe  di  Inl  gram  m.  3  a.  sur  um  d. 
5  ciascbnn  cbe  a.  6  a.  molta  aao  f.  7  e  pol  lo  a. 
Sobercho  ellambecbo     8  c.  Macometto  cheita  aecbo 
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31. 

Che  ^li  soccorra  col  suo  buon  consiglio 

hör  chi  uedessi  il  gran  re  Fierabraccia 

e  non  paria  del  Amirante  figlio 

tanti  pagaui  uccide  e  motte  m  chaccia 

entrando  sempre  oue  o  maggior  periglio 

aide  suo  padre  che  haueua  gran  traccia 

di  molti  re  Baracini  e  barooi 

ro  Fierabraccia  con  dolci  sermoni 

1  con  2  el  buon  re  F.  3  e  nou  paraoa  5  sempre 
b1  mette  doiie  m.  p.  6  chauena  g.  t  7  di  gram  re 
6.  e  dl  b. 


32. 

Fregaua  Christo  e  la  madrc  benigna 
che  gli  dia  ^ratia  che  prenda  battesimo 
e  di  ferire  aJlui  molto  aiadegna 
e  pieta  gliene  uenne  allui  medesimo 
in  altra  parte  na  con  la  sua  insegna 
tagliando  diauel  popol  paganesimo 
e  pagani  di  lui  nou  facieno  stima 
ebenen  portaua  lärme  che  hauia  in  prima 

8  poi  di  ferirsi  chollui  8i  d.  4  e  p.  gli  uenne  in- 
fraMe  m.  5  (=  94a)  oell  a.  p.  7  e  fehlt  pagano  ne- 
■nm  dl  1.  poteaa  far  a.    8  1.  che  facie  prima 


33. 

Prima  portaua  un  rosse  e  uerde  drago        66« 
il  quale  hauca  una  Corona  a  collo 
con  una  croce  biancha  il  baron  uago 

Soche  fu  Christiane  mai  non  mutollo 
i  que  pagani  facea  di  sangue  lago 
per  Fierabraccia  nessuno  auisollo 
la  gran  bactaglia  nera  fiera  e  salda 
tanto  Inno  sopra  laltro  si  rischalda 

1  P.  p.  nerosso  un  u.  d?  3  el  drago  aoeua  n.  c« 
al  c.  3  e  ora  nna  c  4  el  cbanpo  rosso  niente  mu- 
tollo 6  di  q  p.  del  sangue  lor  fallago  6  e  quel  re 
F.  n.  a.  7  era  la  g.  b.  f.  e  s.  8  tanto  fehU  1.  s.  1. 
tntto  si  r. 
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34. 

Kor  ritorniamo  al  possente  dux  Namo 
chera  co  paladini  per  girli  adosso 
ciascun  di  ben  ferire  cra  piu  bramo 
disse  dux  Namo  tosto  ognun  sie  mosso 
aquel  sancto  sudario  fecion  richiamo 
che  con  uictoria  sia  Carlo  riscoBBo 
e  senza  danno  di  8ua  baronia 
alla  bactaglia  ognun  di  lor  feria 

1  Ma  r.  al  p.  d.  N.  2  eh.  cbo  p.  per  dagli  a.  3 
claschnrio  a  bem  f.  4  d.  d.  N.  ciascnno  aia  m.  6  a 
q.  a.  8.  faciamo  r.  6  cbe  c.  ii.  G.  aia  r.  8  a.  b.  cia- 
scbnm  dl  1.  f. 


35. 

Ck)mc  an  fiume  che  fende  la  marina 
col  BUG  correr  fra  mare  moite  miglia 
e  quando  il  caldo  soie  disfa  la  brina 
e  quando  il  Inno  la  pecora  piglia 
coBi  parea  quella  brigata  fina 
cba  riguardargli  parea  maraniglia 
non  erano  e  pagani  cotanto  fini 
che  non  fugissino  tuoti  e  paladini 

1  Qaando  un  fram  f.  f.  la  m.  H  (=  94b)  o  q.  an 
0-  4  o  q.  cillupo  lepechoie  p.  6  chera  a  nederla  gram 
m.  7  p.  tanto  flerl  8  ehe  n.  noltassino  pe  dodicf 
pleri 


36. 

Orlando  con  Sorbecho  fu  scontrato 
la  lancia  abassa  e  Vegliantino  sprona 
Sorbech  inuer  di  lui  si  ha  spronato 
el  conte  Orlando  tal  colpo  gli  dona 
che  morto  il  fe  cadere  al  uerde  prato 
e  lamirante  li  staua  im  persona 
con  molti  saracini  di  gran  ualore 
aide  morto  Sorbech  con  gran  dolore 

1  0.  c.  Lanbecco  f.  b.  8  e  Lanbecho  uerso  lui  a  s. 
4  0.  nn  t.  c.  ö  chadere  di  botto  al  p.  6  ellamirante 
era  quioi  in  p.  7  e.  e  pote  uedere  8  Chadre  Lan- 
becho morto  coD  dolere 

Canlar«  di  FMorabraeeia.  12 
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37. 


4705         Sentcndo  Lamirante  la  gran  doglia  66t» 

per  quello  re  Sorbcch  cliera  li  niorto 

4713  mosBo  gridando  seguite  mia  uoglia 

fannoci  qiicsti  christiani  tanto  torto 
ogni  baronc  con  tucta  lor  rigoglia 
ciascun  de  suoi  lo  segue  come  aeorto 
e  sua  forza  fra  li  Christian  dimostra 

4718  morto  ora  chi  con  lui  faceua  giostra 

1  Vedeudo  ).  2  del  ra  Lanbeeho  eh.  m  3  mos- 
sesi  g.  8.  mie  u.  4  e  anoei  fatti  e  c.  t.  t.  A  non 
potre  dire  chome  forte  rigoglia  7  essuo  gram  f.  tra 
cristlaul  d.     8  m.  e.  quello  che  c.  1.  fa  g. 

38. 

Hör  chi  uedesse  Rinaldo  el  Danese 
Uliuieri  Astolfo  el  forte  Rikardo 
Guido  Orifone  e  lo  Scoto  corteae 
ciascun  di  loro  era  ai*dito  e  eagliardo 
e  saracini  con  lor  non  han  difese 
e  Fierapace  aller  facie  riguardo 
come  ciascuno  par  folgere  e  tempesta 
c  quella  dama  faceua  gran  festa 

I  (=:  95a)  uedessi  Orlando  el  pro  D.  9  e  U.  A.  e 
Kerardo  H  G.  e  Girflor  e  lo  4  riascono  .  .  e.  plu  g. 
Ti  e  B.  contro  ailuro  non  anno  d.  6  e  fehlt  F.  faceua 
talloro  r.     7  pare  fulgore     8  con  quelle  dame  f.  g.  f. 

39. 

Ifodaudo  ciascbedun  di  ^ran  uirtude 
SU  quel  balcon  le  belle  aamigelle 
tucte  a  quattro  pel  gaudio  paion  drude 
diccndo  f^ierapace  inuerso  quelle 
uedrete  de  pagan  uendecte  crude 
come  saranno  sparte  le  ceruelle 
aquesti  pagani  da  nostri  campioni 
c  da  re  Carlo  e  da  suoi  buoni  baroni 

1  L.  di  grazia  e  di  ulrtn  eiaschuno  9  a  una  flnestra 
stauano  le  damiaelle  8  t.  e  q.  ridendo  in  comuno  4 
F.  diceua  uerso  q.  6  or  nedrrete  de  pagani  ciaechnno 
*i  r.  gli  9.  8.  le  c.  7  da  nostil  nalnroai  e.  8  e  ftklt 
da  C.  e  dagli  alCrl  buo  b. 
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40. 

Hör  ritomiamo  un  poco  AUamirantc 
che  pagano  non  fe  mai  si  gran  potere 
e  qualunque  feria  dricto  e  dauante 
in  terra  morto  lo  facia  cadere 
Rinaldo  sir  da  Montalbano  atante 
lüde  del  Amirante  il  gran  ualere 
e  come  alcano  a  sua  forza  non  dura 
Rinaldo  ando  inner  lui  senza  paura 

1  0  r.  adtllr  dell  a.  3  che  nn  pagam  n.  fu  mai 
di  tal  p«  3  che  chi  e  feria  dl  drieto  o  d.  4  in  t.  m. 
gll  oonuiem  chadere  5  R.  baron  flero  e  aiiitante  i\  el 
8U0  u.  7  (=  9öb)  e  a.  assno  colpi  n.  d.  8  disHe  K. 
orti  misnra 


41. 

Hör  chi  se  tu  che  nostri  nai  tagliando         67ii 
disse  Rinaldo  non  mi  sia  celato 
Lamirantc  rispose  rimbroctando 
Amirante  Bilante  son  chiamato 
haueua  lamirante  al  suo  comando 
la  ^rossa  lancia  col  ferro  apuntato 
el  u>rte  scado  saldo  e  doro  adomo 
a  Rinaldo  parlo  senza  soggiorno 

I  ChiesettQ  che  o.  uai  chosi  t.  2  che  selti  place 
n.  ml  4  Lamirante  B.  5  anchora  aaena  I.  0  f.  aino- 
latto     7  e  f.  8.  8.  d.  a. 


42. 

Frendi  del  campo  senza  far  dimoro 
non  mi  bisogna  far  con  teco  saldo 
contento  fu  Rinaldo  a  tal  lauoro 
dilungossi  ciascnno  irato  e  caldo 
allance  basse  ciaschedun  diloro 
ma  si  gran  colpo  gli  dono  Rinaldo 
che  in  terra  labatte  disconciamentc 
poi  dismonto  di  Baiardo  possente 

I  c.  che  troppo  d.  2  b.  di  far  techo  s.  4  d.  c. 
tDtto  8aldo  6  ciaschum  7  chen  t.  1.  scoiicamente  H 
B,  pre8ente  ^ 

12* 
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43. 


Per  amore  del  figluolo  Ficrabraccia 
ncssuna  aillania  iion  fcce  a  quello 
483G  subito  c  saracin  furon  in  chaccia 

contarc  non  ui  potrci  il  gran  maccllo 
scgucndo  Carlo  cosuoi  la  lor  traccia 
assai  »ciianegho  dcl  popol  fello 
Rinaldo  prcse  a  mano  lamirante 
a  Fierabraccia  prescntollo  auante 

1  K  preselo  e  a  Charlo  diello  e  per  a.  di  suo  fig- 
Inolü  F.  3  niana  a.  nogli  f.  ello  3  s  e  saracfni  fti- 
roiio  in  eh.  4  (=  Uti«)  non  p.  c.  el  g.  m.  5  C.  clio 
sua  Sfguiaa  la  1.  t  A  chiMi  anegho  per  mare  e  rhi 
fo  mono     7  fehlt     8  E  chi  con  F.  fe  diporto 

44. 

Che  cra  com  Carlo  per  gran  cognoscenza 
perche  baueua  lo  batteamo  per  suo  amore 
o  quanto  Carlo  fe  dolce  acioglienza 
a  Orlando  suo  nieuo  di  ualore 
c  quando  glhebbe  tucti  a  sua  presenza 
lachrime  agii  occhi  gli  uenne  dal  core 
e  non  si  potea  satiar  dabracciarli 
a  uno  a  uno  tucti  ando  abaciarli 

1  Chi  auena  prima  la  suo  c.  2  moltf  preson  battn- 
stmo  p.  8.  a.  8  o  q.  C.  fe  gram  rachoglienza  4  assuo 
nipote  0.  dl  Q.  5  gli  e.  t.  in  8.  p.  8  tottl  e  crUtlani 
traeua  per  guardargll 

45. 

Poi  che  e  pagani  furon  tagliati  e  morti        67ii 
Carlo  raguno  tucta  la  sua  gente 
subito  senandor  con  gran  conforti 
dcntro  al  castello  e  la  dama  piacente 
con  quanti  bei  ragionamenti  acorti 
diceano  i  paladini  la  fu  ualonte 
in  opcrarc  lor  piacere  c  scampo 
quante  uolte  tracti  glliauia  dinciampo 

l  P.  che  p.  2  e  C.  ragunato  ron  sno  g.  3  ando 
re  Cliarlo  con  suo  b»roni  fort!  4  c.  alla  d.  p.  A  o 
quanto  fe  con  lei  dolct  conforti  B  rlchontando  qnant 
ella  fu  u  7  innoperar  loro  p.  scanpo  M  dloendo  come 
gli  saluo  d. 
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46. 

Menato  lamirante  in  su  la  sala 
presente  a  Carlo  e  lo  figlio  c  la  iiglia 
te  Carlo  aparecchiar  nun  battcrdala  =  a  5887 
an  tino  dacqaa  a  quei  di  sua  famiglia 

4853  diccndo  allamirante  tua  fe  mala 

4854  riniega  e  Giesu  Christo  tosto  piglia 
e  battezati  in  qaesto  fönte  sancto 

4861  lamirante  rispose  dira  affranto 

l  1.  sulla  8.  2  p.  G.  e  suo  flgluolo  e  f.  :)  (=  U6b) 
*.  ionun  b.  d.  4  ud  gram  batriuo  d.  assuo  f.  5  <). 
amirant«  la  tuo  fede  m.  6  r.  e  a  G.  tosto  ti  p.  7  n 
battozato  in  q.  santo  fönte     8  1.  r.  cbon  ira  e  oute 


47. 

C^o  non  faro  mai  io  al  mio  uiuente  =  a  5908 
scrrando  i  donti  e  ffuardaudo  il  figluolo 
cd  alla  sua  figlia  dicea  dolente 
pcrche  mi  fai  hauer  cotanto  duolo 
Ficrabraccia  il  pregaua  similmcntc 
che  creda  in  Giesu  che  tucto  puo  solo 
e  Carlo  ti  rcndera  il  tuo  disio 
lassando  il  tuo  Macone  credendo  in  Dio 

1  Nonne  faragglo  in  mie  uita  uiente  2  s.  e  d. 
guardaiia  el  f.  4  flglia  perche  uia  fatto  tal  d,  ö  e 
F.  el  p.  dolcemeute  B  Gredi  in  Gristo  che  t.  p.  far  s. 
7  il  tuo  flo     8  1.  tu  M.  e  credl  tu  D. 


48. 

Molto  lo  priega  Carlo  e  suoi  baroni 
o  la  sua  nglia:  e  quel  como  serpentc 
uedendo  lor  dire  si  facti  sermoni 

4884  se  non  fusse  tenuto  dalla  gente 

a  Ficrabraccia:  con  rie  conditioni 
il  naso  glharebbe  tolto  col  dente 

4863  e  nel  battesimo  Sputa  con  molta  ria 

tucti  gli  christiani  presto  quel  rimira 

1  Dl  cio  el  pregaua  G.  2  f.  ed  e  come  s.  3  udeudo 
dire  si  f.  s.  4  senon  che  fa  ritennto  d.  g.  B  el  n.  gli 
lenaua  cholli  denti  7  aputo  con  grande  ira  8  Flora- 
braccia  fi  parti  chenollo  mira 
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49. 


Dicondo  nol  tenete  piu  in  uita  68» 

Fierabraccia :  e  poi  dindi  fa  partito 
c  Fierapace  altrouc  si  fa  gita 
wr  non  uederlo  del  brando  fcrito 
40  Uj  Daneäe  Ugieri  parlo  coii  cera  ardita 

a  Carlo  disse  signor  mio  gradito 
se  tu  mi  dal  liccnza  scnza  abaglio 
disse  al  presente  la  testa  gli  taglio 

1  (=  97ft)  D.  Dollo  t.  p.  *  u.    9  dAtegli  m.  e  pol  il  fu 
p.    8  p  F.  anche  senefu  ita    7  sfmmi  dal  l.    8  ora  al  p. 


50. 

Carlo  ucdo  beuche  non  uuol  tornare 
disse  al  Danese  tira  fuor  Cortana 
cl  buon  Danese  senza  dimorare 
1017         trasse  dcl  foder  laspada  sourana 
4018  un  colpo  gli  dono  senza  tardare 

che  morto  in  terra  tosto  si  lo  spiaua 
poi  inzambra  doue  le  reliquio  stanno 
entro  Carlo  o  la  dama  chiamar  fanno 


1  C.  uedeua  che  ii.  3  el  b.  fehlen  D.  Uglerl  senza  piu 
d.  i  tral  chapo  el  chollo  tal  colpo  gli  apiaiia  6  ohel  fete 
lUürtü  subito  cbascbare  6  poi  seiieaa  quella  gente  so- 
graua  7  in  qoella  cbamera  d.  le  r.  s.  8  C.  cho  sua 
la  duuua  cb.  f. 


51. 

Et  quella  giuusc  con  fosta  fra  loro 
dicondo  che  comandi  re  di  Franza 
4055         Carlo  gli  disse  dama  del  thesoro 

4061  che  Christo  ci  lasse  per  ricordanza 

4062  mostralo  ad  me  ed  a  tucti  costoro 
che  di  uederlo  habbiam  desideranza 

la  dama  la  recchaua  a  quei  baroni  =  a  6050 
con  riuerenza  stanno  inginocchioni  =  a6051 

1  Ella  g.  con  gram  festra  tnfralloro  2  d.  che  co- 
di and  a  el  re  di  F.  a  egll  rispose  d.  d.  t  5  m.  aonoi 
6  abiamo  gram  disiaoza  7  (=97b}  la  d.  le  mostraua 
a  q.  b.     8  g.  r.  staaam  gioocbiooi 
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52. 

Di  pieta  lachrimando  c  dallcgreza 
tacte  in  comun  le  genti  paladine 
la  dama  piena  dogni  gentileza 
4968  prima  prendea  la  Corona  delle  spinc 

e  meDtre  la  tenia  con  tenerezza 
presente  a  Carlo  e  quelle  genti  fine 
una  Spina  ne  cadde  e  staua  in  are  =  a6108 
e  ciascan  uide  quel  miracol  fare 

3  tatti  io  comaoe  le  g.  4  prima  fehlt  5  e  fehlt 
mentra  eben  mano  la  teDeua  con  fermeza  6  p.  Charlo 
6  tutti  e  barOQ  floi  7  si  chadeua  uo  pocbo  daoa  spina 
H  cbe  staQa  Innarfa  per  oirtn  diuina 

53. 

Carlo  la  prese  c  misscla  nun  guanto=a6 1 1 1  [68^^ 
e  poi  chiamo  el  kamarlingo  di  ardirc  =  a  61 12 
dissc  te  serba  aclii  glista  da  canto 
colui  nol  prese  quando  illasso  giro  =  a  61 13 
in  aera  staua  ii  guanto  tucto  quanto  —  a  6114 
la  terra  nol  potea  sostenire 
Carlo  quel  prende  e  misseselo  inscuo  =  a  6123 
di  tenereza  e  dallegreza  pieno 

1  C  la  prese  e  mesela  innum  g.  2  poi  guarda  per 
um  suo  cbamerier  uedere  3  e  eilli  dii^si  eerbela  8ta 
qul  dac.  4  c.  nolla  p.  q.  lascio  ire  5  iuiiaria  b.  el 
g.  tanto  6  e  non  poteoa  per  t.  cbadere  7  G.  11  preii- 
deua 

54. 

Poi  mando  Carlo  a  Roma  il  bei  sudaro 
5068  e  la  Corona  in  Francia  c  nclla  Magna 

Fierapace  disse  o  impcrador  charo 
parte  di  reliquie  iuo  che  rimaena 
a  Roma:  e  Carlo  senza  alcun  diuaro 
4933  fe  battezare  la  gentil  doniia  magna 

4939  e  diegli  Ouido  per  suo  karo  sposo 

per  la  qualcosa  fu  molto  gioioso 

i  Pol  fehlt  C.  m.  a  R.  3  mando  doude  el  buuu 
duB  Namo  cbaro  4  qni  p.  delie  r.  ei  uol  cberlmaga 
5  (=98*)  poi  Gbarlo  mano  b.  nnllo  d.  6  fe  battezar 
.  .  dama  m.  7  e  dettegli  ....  marito  8  e  gram  festa 
ii  fe  per  qnel  sito 
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55. 

4946  Bi  (|uel  paese  la  doto  Fierabraccia 

e  lui  ando  al  seruitio  di  Dio 

5051  Guido  rimasc  el  re  Carlo  procliaccia 

di  ritomarsi  in  Francia  con  disio 
signori  quelle  sanete  reliquic  ui  faccia 
gratia  del  regno  oue  non  sente  rio 
cioe  in  quella  saneta  e  magna  gloria 

5084  al  uostro  honore  fornita  e  qucsta  storia 

Finito  il  libro  del  Re  Fierabraccia 
ed  üliuieri.    Deo  gratias  Amen. 

1  E  di  tnttn  «1  siio  la  d.  F.  2  ed  egii  a.  affar  ulta 
di  D.  4  dl  tornare  In  F.  doaa  luo  slo  A  b.  q.  b.  reliqoe 
iie  f.  A  g  d.  r.  doue  non  si  8.  r.  7  e.  della  bqo  aauta  g. 
8  al  u.  höre  e  finita  la  storia  Amenne.  Darunter  mit 
rother  Tinte:  Finito  lultlmo  chantare  del  ualoroso  Kh 
Fierabraccia:  e  dl  Cliarlo  uano  e  de  suo  paUdinl 
Qul  Bcrlpait  srrlbat  et  semper  cum  doioino  uiuat. 


Comincia  il  padilion  del  re  Fierabraccia. 
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1. 


In  quattro  parti  un  padiglion  dUtcso         69a 

[)roprio  asscmbrato  alli  quattro  elcmenti 
aria:  la  terra:  lacqua  cd  il  fuoco  acccso 
figurato  con  nuoui  intcndimenti 
la  prima  faccia  com  io  haggio  iutcso 
era  celestra  con  nuoui  argonienti 
dentro  luce  la  luna  crazi  el  sole 
che  ueder  gli  puo  ciaschedun  che  uuole 


E 


2. 

Nella  prima  faccia  ueran  le  steile 
)roprio  asscmbrato  alla  philosophia 
a  luna  uera  con  figure  belle 
ouc  conoscer  puoi  lastrologia 
e  settc  pianeti  son  presse  a  quelle 
e  Marte  a  cauallo  con  sua  uigoria 
che  di  battaglia  mostraua  sue  pruoue 
eraui  el  gran  Mercurio  ed  ancne  Gioue 


3. 

Nella  secouda  el  mondo  ediiicato 
la  terra  ue  di  suo  proprio  coloro 
gli  arbori  e  gli  pianeti  storiato 
giostrc  ed  armeggerie  dentro   e  di  ibre 
gli  animali  son  pe  boscUi  in  ogni  lato 
si  come  racconta  Francesco  auctore 

Ser  diserti  leoni  e  leophanti 
raghi  e  serpenti  non  ui  so  dir  quanti 


4. 

Caualli:  camelli:  lupi:  orsi  e  thosori 
golpi  conigli  e  terrioil  cinghiali 
Star  con  pantere  sparuieri  od  astori 
e  bracchi  e  ueltri  crmellini  e  uai 
seeuci  uisono  che  uanno  dentro  e  fori 
e  Teopardi  segnati  a  danai 
e  liocomi  e  ceruie  ed  ermelline 
e  lonze  e  lontre  scoiatte  e  faine 
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5. 

Qatto  mommone  la  pro»a  e  lo  spinoäo        69t> 

cl  bei  moscardo  la  oertuccia  e  tassi 

ed  assai  piu  chio  non  dico  ne  chioso 

e  dogni  cosa  che  per  terra  passi 

la  terza  faccia  il  gran  marrouinoso 

coUe  belle  onde  e  eran  monti  di  sassi 

c  pesei  si  uedieno  di  color  uago 

che  parieno  che  notassin  per  quel  lago 

6. 

La  gran  balena  el  sermone  el  dalfino 

Sesce  colombo  tonno  e  storione 
urisse  aringa  col  uocchio  marino 
o  pesce  cane  passera  c  musone 
il  muggine  e  serciia  a  tal  latino 
cd  astiai  piu  chio  non  ui  fo  meutionc 
che  a  racontar  saria  lunga  mcna 
ed  eraui  il  mare  con  tucta  larena 

7. 

La  quarta  faccia  tucta  iiammeggiaute 
color  di  fuoco  co  be  razi  doro 
0  be  karbonchi  c  be  zikffin  dauantc 
cra  adobbato  questo  gentil  coro 
cl  fruato  suo  dosso  di  leophante 
cn  sulla  cima  un  si  eentil  lauoro 
unidolo  grandc  com  nuom  comunale 
c  parlaua  sempre  come  huom  mortale 

8. 

Quando  un  uento  traeua  csi  uolgcua 
sun  questo  padiglion  tanto  magnissimo 
0  quel  tal  uento  faucllar  faccua 
alhdolo  con  istridir  crudelissimo 
ed  in  tal  modo  parlaua  e  diceua 
uiua  Aniballe  signor  potentissimo 
e  tucta  quanta  la  saracinia 
nuioia  Scipionc  con  sua  compagnia 

Finito  ol  padiglion  del  Re  Fiera- 

braccio  70* 
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Abweichende  Lesarten  von  B  sind  ohne  weiteren  Zusatz  in  ( ) 

gesetzt. 


Agrimoro  (Agremonia  P  Afgremore  a) 
I,  2.  ß;  8.  2;  IV.  28.  3;   31.  i;   32 

1  (Agrimo);  V,  35.  8;  36,  l;  VI,  7. 
2;  VII,  6.  4;  IX,  12.  2;  28.  5;  X, 
36.  4.  8  ,  XI,  28.  6  (Agrimori);  XII, 
19.  6;  XIII,  1.  7;  3.  3;  24.  3  —  Agri- 
mor  IV,  28.  2;  VI,  6.  5;  .Agrimoro) 
VII,  22.  3;  XII,  3ß.  2  —  Agrimore 
XII,  29.  8  Stadt  BUanUU. 

Alexandria  (Alichandre  P  Alixandre 
a)  VII,  19.  5  (Alesandra);  21.  2. 

Altachiara  (Autaclara  P  Hanteclere  a) 
I,  23.  7;    III,  24.  2;  31.  8;    IV,  13. 

2  —  Altacbiera  I,  33.  2  Sehwert  Uli- 
vieri^a. 

Altafoglia  (AotaAielha  P  Autefbelle  a) 
(altra  folia)  XI,   13.  7  VtrräthersUz 

Amone  XI,  24. 3  (Amon) ;  38.  3  ;  XII, 

7.  8 ;  XIII,  27.   l  VaUr  Rinaldo'$. 

Amostante,  V  IV,  8.  8  Utidtnfuhrer. 

Andrea  (AndrieusP)  III,  4.  4  ;  6.   1  ; 

8.  2   VetUr  Gano't. 

Apollino(ApoliPApolin8a)  VI,  22. 
7;  IX,  25.  3j  (gll  Polini)  IX,  17- 


Apollin   (Apollno)   VI,    19.    2   —   gli 
ApoUlnl  VIII,  40.  2;   IX,  4.  7. 

Astolfo  (Basins  de  Genevois*)  a; 
vgl.  Einl,  S.  XXXVllI)  III,  7.  3 ;  V, 
4.  6 ;  20.  3 ;  21.  l ;  VI,  18.  l ;  VII,  2. 
5;  28.  8;  34.  7  ;  VIII,  l«.  5;  21.  2; 
IX,  16.  7 ;  XIII,  38.  2  (Astolpho)  Einer 
der  72  Paira. 


BaiardoXIll,  42.8.  Rinaldo^a  Roaa, 

Baldonino  (Manfrediuo)  III,  8.  2 
VtrxDandter  (Sohn)  Oano'a. 

Barbassoro  II,  15.  8  Beaitzer  einea 
berühmten  llelmea, 

Barberia  (Arabia  P  Arabe  a)  VII,  21. 
7;  X,  27.   l. 

Battisme  (Baptisma  P  Baatlsme  a) 
(Battesimo)  II,  17.  2;  III,  28.  2  ;  :tl.  7  ; 
35.  l  Einea  der  Schwerter  Fiera- 
braceia*a, 

Beatrice  XIII,  27.  2  Mutter  Rinaldo'a. 

Bellamarina  I,  3.  4  Heidenland. 


*)  Basins  handelt  im  Jehan  de  Lanson,  der  überhaupt  mancherlei  ver- 
wandte Zi^e  mit  Fierabras  aufweist,  ähnlich  wie  Marmucel  de  Gore  im  f^an- 
i5slschen  und  Malmucet  de  Gornat  im  provenzalischen  Fierabras  (vp^  a  2132 
P  2109). 
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Bdzebu  IX,  7.  H  ;  {Belzabii)  VIII.  10. 
7;  IX.  1.  8;  -i.  3;  3.  3;  *.  Sj  i  6; 
n.  3)  (Hel»bua)  IX,  -J9.  T  i/eldcn^olf 
virt.  UpiMbu  Atlieani  ed.  Jonekb.  U'78 
laber  Bsgibu  «r).  Qiie».  1112);  Rel- 
giboi  CAtv.  Ojpitr  l'i,'10a  uiut  Oar. 
b  ;,oJl.  //i.  y  niO  ItargIbD  Oauftig 
i»:,!  tte. 

Rerlingblril  (Beranguier  P}  (Ballln- 
ilero)  VI,  Ü  l.  !<  i  (BelUglfiro)  I V,  1 4.  ä  — 
HoTlingbter  (Helllnilsro)  VI,  S3.  1^ 
VII,  Vi.  S;  (BalllDilOrO)  V,  22,  3  — 
Bflrllnghlero  (Belliiiilerl)  VIII,  2[.  3 
Eintr  der  12  Pairs. 

Beruardo  (Derart  da  Manlcodler  F 
lUrarsdeMoDdidlcra)  (Bertrdo)  VI,  27. 
3;  VU,  29.  2;  VIII,  21.  i;  (Glrardo) 

IV,  1,1,  ft  —  Barnarda  Terigl  (Bar»rdo 
di  T.)  IV,  35.  3  —  B.  (Ber»rdo)  dl 
Tarlgl  IV,  30,  3  Einer  dtr  12  Palri- 

BiUiit«  (BaliD  P  BaUna  fialinl  a)  I, 
3.  1;  1.  l;  IV,  9.  li  3S.  8;  89,  5; 
VI,  la.  6;  2.1.  3;  VII,  3S.  6;  VIII, 
tl.  ft;  3B.  I;  38.  8;  X,  II.  H;  SU. 
S  i  XIII,  41.1  Bthtrnehtr  der  Heiden, 
Valtr  Fierabraccia'a  und  Fierapaei'i. 
Bargugna  (Rergotibii  I'  Borgolgne  a] 

V,  19.  S  (.  Uuldo. 

Borgognune  (Bargoaho  P  Borguag- 
uuL  a)  V,  S.  7. 

HioloUDtfdiHomlre,  r«  dtValfoDda 
(UruIUn  P  niulaiu  a]  (Bruiiülante)  II, 
l-J.  1)  IV,  lt.  X;  12.  6  Iltideaführer. 


Campagna,  U  (1a  MagnU)  V,  16.  % 
Cailo  (KarlMpa)I,  6.3;  10.  5 j  IG. 
6i  2li.  b  etc.;  (Cbarlo)  II,  25.  8i  -.?7. 
4.  a;  3(^.  9  ttc.  (ChaiU)  III,  17,  3  - 
Catlu  aancto  VI,  3.  i  —  Carlona  III, 
21.  3;  V,  15.  8;  21.  7;  VII,  2U.  I  ; 
(Chirlo)  IV,  31.  f.;  XII,  39.  .1  i  XIII, 
10.  3  —  Carlo  mano  (Karlas  maynai  P 
Karlamaiiiai  a)  I,  I.  3;  6.  3.  S;  11 
9;  19.  8  ttc.  —  Carlo  ma«no  II,  21. 
1;  V,  4.  3;  II.  i  tte.  —  CartomaD 
(Crlo)  V,  2S.  3. 

Cbrlato  (Crl»t  P  a)  I,  -1.  7   ete    - 
CrlKo  I,  ß.  5  tie. 


Danai«,  lu  (In  Dafiiei  P  II  Duioli  a) 
III,  7.  H;  V,  21.  3j  VI,  20.  8  <Ugiar). 
VII,  3.  5;  29.  3;  :ll.  7;  VIII,  15.7; 
19.  6;  XIII,  3R.  I;  19.  5;  50.  2.  3  ; 
(Danefl)  V,  1.  R. 

Daaldario  d<  Paula,  ra  (vgl.  Eint.  S. 
XXtl  und  XXXVIII  und  Aiprem.  ed. 
Bcck«r  5:;  Cht«.  OgUr  :<OyT  ele.; 
Iluen  de  Bord.  loA  Ben.  de  Hont. 
IK.  Iin.  113  Qaufrry  4964  Priac  de 
Pamp.  31  etc.)  I,   II.  5. 

Dioulgl.  II  ra  dl  Sm  (DenU  P  a)  XU, 

DurllndaiiB(DDre(idartPDurend»la) 
V,  31.  4j  VII,  3.  1;  (DorliiidaiM) 
VII,  37.   8  Bolandi  Schwert 


Flandia  (Haudret  !•)  I,  9.  g, 
Flarabracc1a(P«Kbrai  F  Fleribruo) 
(Florabraccla,  Ht.  Oiovlo:  FlorabruaJ 

I,  3.  7;  III,  21.  3  etc.  Sohn  RUaiUt'i. 
Fiaiapaea  (Florlpat  P  Fluripas  u}(Fio- 

rapara)  1,  1.  1;     IV,   L>a  V     S, 

Hr.  Tochter  Bilanle'i,  tierUcbl  in  Ouido. 

Folcbo,  ra  IV,  8.  8  Htid4. 

FraDcialFrangaP  France  a)  I,  tl.  1; 

II,  19.  4;  XI,  14.  3;  la.  3;  XII,  9. 
l;  XIII,  51.  3;  6B.  4^  (Ftano)  III, 
13.  1  — Franzi  XIII,  .).  2;  9-  M;61.  9. 

Fraueioil  (Frsiir«  P  Ftauchol*  a) 
(FranceBchi)  IV,  9.  7. 

Fraabarta  XII,  lA.  8  Binatdo'i 
Schwert. 


GaletaDo  (GoUrr»  P  a)  V,  38.  9 ;  39. 
I;  (GalleraDo)  X,  :it.  9;  39,  3;  XI. 
31  9;  3«,  "!  39,  5;  XII,  1.  »;  9, 
4 ;  3.  3 ;  32.  I  ;  34.  fl  —  Oalwaa 
(Oallsraiia)  VI,  4.  3{  XI,  3.  I ;  S.  8; 
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22.  6  Heidenführer,  Wächter  von  Man- 
triboti\  vgl  Raoul  de  Camhray  31. 
47  Mon.    Quill.    620    Ren    de   Mont 

26.  31.    408  Foulque    de  Candie  öS. 

Galitia  VII,  19.  7. 

OaDO  (Qaynes  PGuenes  a)  l,  14.  8; 

III,  2.  6;  4.  4;  6.  1;  8.  l;  i*.  3 ; 
XI.  23.  7  ;  32.  7   ete. ;    (Guido)  XIII, 

10.  8  —  Gao  III,  7.  0;  (Gano)  XII, 
3.  1 1  XIII,  6.  6  —  Gaoo  di  Maganza 
(Garn  da  Pontierl)  XIII,  19.  4  —  Gaano 
(Gano)  XIII,   12.  3  —  Ganellone  XIII, 

11.  6. 

Garganas  IV,  8.  8 ;  9.  2  Neffe  Bi- 
lanie*$. 

Giesu  (JbesQ  P  Jesu  a)  11^  31.  6) 
ete, 

GirardoXI,  36.  Ij  38  3;  XII,  7.  8 
christlicher  Bitter  a,  Berardo. 

Grifooe  (GrifooDet  a4406)  (Gilflorl) 

IV,  26.  4 ;   (Gilflor)  IV,  30.  4 ;    VII, 

29.  3;  VUI,  21.6;  (Girflor)  XIII,  38. 

3  — Grlfon  (Girflor)  IV,    15.  5;   Vi, 

27.  4  Einer  der  12  Pairt. 

Guano  a.  Gano. 

Gngifelmieri  lo  Scoto  (Guilalmler  P 
Guileniera   o)  (Gnlmieri)   IV,    15.  6; 

30.  4;  VI,  27.  8  —  Gullelmierl  (Gul- 
mier)  IV,  26.  4  —  Gugllelmlero  (Gul- 
mleri)  VIII,  21.  6  Einer  der  72  Paira. 

Guido  (Guls  P  a)  dl  Borgogna  IV,  38. 
2;  V,  4.  6;  6.  6;   12.  4;   14.  7;  21. 

4  etc.  Gniddo  VIII,  2.  4  Einer  der 
12  Paira,  Geliebter  Fierapace'a, 

Indla  I,   3.  4;   VII,  ly.  5;  21.  2. 
Iilanda  I,  9.  8. 

Lambech(Lanbecho3X,  36.  6;  XIII, 
30.  7  —  Lambrecb  (Lambecho)  IX, 
24.  4  Heidenfürat^  Bruder  Sorbech'a; 
vgl.  Lombec  im  Oaufrey  10126. 

Lhmech  (fehlt  R)  IX,  24.  6;  XIII,  3Ü. 
»  Siti  Machon'a. 

Leggierfolia  (OragesP)  (Leggierfoglia) 
X,  33.  4.  8;  (Leglerfoglia)  X,  34.  1; 
35.   4. 


Leiiante  VII,    19.  6. 

Lombard  ia  (Lombardia  P)  V,   16.  2. 

Longino  (Longis  P  a)  I,  6.   1. 

Lncbaferro  (Lucafer  de  Baudrac  P  L. 
de  Baudas  a)  VI,  mö.  7  Freier  Fiera- 
pace'a. 


Macomecto  (Bafumet  P  Mahomet  a) 
VIII,  24.  5. 

Macone  (Bafom  P  Mabom  a)  VII,  6. 
2;  VIII,  38.  5;  IX,  25.  3;  XI,  21. 
3;  XIII,  47.  8;  (Machonl)  IX,  1.  7 
(Macommetto)  XIII,  13.  4  —  Maconi 
VIU,  40.  5  — Macon  I,  28.  5;  II,  23. 
6;  IX,  33.  8;  (Marone)  XIII,  12.  6; 
(Machone)  II,  19.  1;  IV,  84.  1.  7; 
35.  3  ;  IX,  29.  3;  (Machonl)  IX,  4.  7; 
(Macometto)  XIII,  30.  8  —  Machon 
(Machone)  IX,  24.  6. 

MaganzaXI,  13.  7;  35.  2;  XIII,  6. 
7;  9.  7  j   19.  4  Verrätheraitz  a.  Gano. 

Magna,  la  (Alamanha  P)  I,  9.  7  ;  XIII, 
54.  2  4.  Gampagna. 

Malagigi  {vgl.  Amaugls  a  6584) 
XI,  24.  4;  26.  4;  XII,  12.  3;  14.  3; 
17.8;  XIII,  2.  7;  4.3;  21.  5  —  Mal- 
gigl  (Malagigi)  XI,  29.  5;  31.6;  XII, 
10.    6;    17.   4  —  Malglci  (Malagigi) 

XI,  29.  2  —  Malagice  XUI,  26.  2 
Vetter  Rinäldo'a;  vgl.  Mangis  (Aman- 
gis)  in  Reuaut  de  Montanban. 

Malegrote  IV,  9.  3  (?) 

Manfred ino  a.  Baldoaino. 

Mantriboli  (Martiple  P  Mantrlble  a) 
(Maltribüli)  IV,  27.  3;  31.  2.  3;  V, 
18.  l;  35.  4;  38.  2;  VI,  4.  1;  IX, 
7.  1;  8.  1.  5;  X,  35.  7;  39.  2;  XI, 
3.   6;    22.  2;    32.  3;    33.  5;    36.  6; 

XII,  13.  5;  21.  8;  24.  1;  XIII,  2.  8 
—  Mautribol  (Maltriboli)  XII,  23.  2 
Brücke  über  den  Margotto, 

Marca,  Ia  I,   11.  6. 

Margotto  {vgl,  Einl.  S,  XXXVIII)  1 )  I, 
13.6;  20.  7;  21.  5;  22.  1.  6;  24.  l; 
IV,  HA.  3  Heidenführer;  vgl.  Margoz 
de  Valfundee  Aliacana  ed.  Jonckbl. 
5369.   5976;    Aapremont   ed.   Becker 
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p.  50  Ayt  d'Av.  3246 ;  2)  (Flagot  Pa) 
(Malgotto)  XI,  10.  2;  11.  8;  36.  7  — 
Margbotto  (Malgotto);  XI,  .'t2.  2  Fluit. 

Maria,  la  vergiue  (Sauta  M.  P  Sainte 
Marie  a)  1,  6.  8;   IV,  1.  I ;  X,  24.  5. 

MarmoDda  (Marimonda  P  Morimonde 
a)  V,  17.  5  ;  28.  4  ;  VII,  23.  7  ;  IX,  10. 
6;  X,  15.  4;  XI,  13.  2;  20.  6;  31. 
1 ;    XII,    10-  2  Standquartier  KarVt 

Marmorigt  b.  Momire. 

Marsllio  VII,  21.  8  König  von 
Spanien. 

Marte,  la  atella  di  VI,  15.  5. 

Meota  (Amiete  a)  (Meotta)  XII,  21. 
.S ;  23.   1  —  Meotta  Xll,  27.  8. 

Momire  (MoDtmiratz  P  Monmires  a) 
II,  12.  4  —  Marmorigi  (MoDuezo)  IV, 
11.   1  Sitz  Broiolante'i. 

Mongiola  (Moojota  P  Monjoie  a) 
XIII,  5.  3  FeldzHchen   KarVt, 

Mongrana  II,  .39.  5 ;  III,  3.  2  ;  7.  2  — 
Kaiia  1,  16.  1 ;  (MoDgraDa)  111,  20.  2 
Sitz  der  Sippe  Rinieri's» 

MoDtealbano  Xl,  24.  7  —  Montalbano 
XUl,  40.  5  —  Montalban  (Montealbano) 
XI,  26.  1  Sitz  RinaldoU, 

Namo  (Nayme  P  Naymes  a)  111,  7.  4  ; 
18.  2;  IV,  26.  2;  V,  4.  7 ;  23.  1; 
20.  7 ;  30.  5  ;  32.  1 ;  33.  5 ;  39.  7  etc. 
F.iner  der  12  Pairs. 

Normandia  (Normaodia  P  Normendie 
a)  I,  9.  8;  X,   16.  8;  XI,  18.  6. 

Octone  (Otos  P)  VI,  21.  8  ;  VIU,  21. 
3  —  Octon  Vll,  12.  8  —  Ottone  IV, 
14.  2;  V,  22.  3  FAner  der  12  Pairs. 

Orlando  (Rolans  P  a)  1,  1 1.  3  ;  1 6.  8 ; 
17.  I;  25.  1;  27.  3;  37.  3;  39.  ö; 
40.  a;  11,  3.  6;  5.  8  etc.  Einer  der 
12  Pairt. 

Ottone  8,  Octone. 


Palme    (Florensa   P    Plourence   a) 
(Palmo)  111,   34.  4  —  Palmie  (Palmu) 


11,  17.  1    Eines  der  Schwerter  Fiera- 
braccia'a. 

Parlgi  (Paris  P  a)  IV,  26.  4  ;  V,  16. 
3  —  Parici  IV,  29.  7. 

Paula  {vgL  Pabia  P  1309)  I,  11.5«. 
Desiderio. 

Piccardia  XI,  35.  7  Land  Sansone'M. 

Pipino  11,  80.  8 ;  111,  3.  3  —  PIpIn  X, 
37.  4;  XII,   13.  6. 

(Pontieri)   XI,    13.    7    VerräihernU 
i.  Gaiio. 

Portogalli  (Portogallo)  Vll,   19.  7  — 
Portogallo  Vll,  21.  2  (im  Reim). 

Prouenza  V,  16.  2. 


Rana  t.  Mongrana. 

Richardo  (Riebart  P  Riebars  a)  V,  91. 
7;  VllI,  21.  2;  X,  19.  8;  XI,  18.  2; 
Xll,  7.  7  —  Riccardo  (Richardo)  X, 
IK.  7;  26.  6;  29.  5.  8;  SO.  §;  31. 
l ;  32.  4  ;  X!,  38.  2 ;  (Ricardo)  X,  28. 
.•»  —  Ricchardo  VI,  19.  6 ;  X,  23.  8; 
29.   1;  XI,  3.   1;  9.  4;   11.  7;   12,  8; 

16.  8;  19.  1  —  Rikardo  X,  24.  1;  28. 

1.  3;  35.  3.  8;  36.  I;  40.  7 ;  XI,  6. 

2.  6;  7.  5;  8,  5;  10.  5;  11.  1;  91. 
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12  Pairt, 

Rinaldo  [vgl.  Eint.  S.  XXXVll  /.)  111, 
18.  3;  V,  4.  7;  IX,  22.  7;  XI,  24. 
3;  26.  l;  29.  5.  7;  80.  7;  31.  6; 
Xll,   10.  4;   12.  i;    14.  3.  8;    16.  7; 

17.  8;  18.  7;  Xlll,  4.  3.  8;  21.  4; 
26.  2;  27.  4.  7;  38.  1;  40.  5.  8; 
41.  2.  8;  42.  3.   6;  43.  7. 

Rinieri  (Raynier  P  Reniers  a)  1,  36. 
6;  39.  7;  m,  3.  1;  4.  7;  6.  4;  6. 
2  }  8.  6;  9,  4.  5  —  R.  dl  Rana (Rinier 
di  Mongrana)  111,  20.  2  —  Rinier  1, 
IG.  1. 

Roma  (Roma  P  Romme  a)  1,  4.  5; 
8.  2.  7.  8;  9.  1;  10.  4;  11.  7;  11, 
5.  2;   111,  25.  4;  Xlll,  54.  1.  5. 

Romani  1,  18.  8. 


NameiiTarzeloholss. 
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SiÜAmoneXU,  7.7;  Xlll,  4.  1  ;  21. 
9;  28.  1  —  Salomone  XI,  34.  8; 
38.   1   Franzose- 

SauBone  di  Picardia  (Sauses  a)  XII, 
7.  7  —  Sanson  (Sansooe)  XI,  35.  7 ; 
—  (Sensooe)  XI,  H8.   2. 

Scotia  1,  9.  8. 

Scoto,  lo  (rEacot  a  Testout  P)  IV, 
15.  6;  VII,  29  3;  (Scotto)  IV,  30.4; 
(Schotto)  Xlll,    38.    3   8.  Quglielmierl. 

Seramarte,  (Esclamar  d'Amiata  i^  I, 
13.  1 ;  27.  6  —  (Saramarte)  I,  26.  8  ; 
28.  ö;  2U.   1;  80.   2;    31.   1;    H4.  4; 

38.  1.  8;  IV,   33.  3  HHdenfukrtr, 

Sorbech  IX,  23.  2  —  (Surbecho)  IX, 
22.  4;  24.  8;  25.  1.  8;  26.  1;  30. 
2  —  (Sorbeccho)lX,  24.  2  —  (Snbercho) 
X,  36.  5;  XIII,  HO.  7  —  (Lanbecco) 
XIII,  36.  1  ~  (Lanbecho)  Xlll,  36.  3. 
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1713. 

Soria  IX,  22.  4. 

Sortimbrazo  (Sortibran  de  Cuimbres 
P  Sortlbrana  de  Ck>nibre8  a)  I,  13.  3; 
(Sortinalbraccio)  II,  12.  3 ;  IV,  35.  5  ; 
(Sortinalbraccia)  Vll,  39.  7 ;  (Sortlnal- 
bracio)  Xlll,  15.  3  —  Sortlmbracclo 
(Sortinalbraccio)  IX,  22.  1  HeüLen- 
führet, 

Spagliardo,  re  (Clarion  P  Clarion  a) 
(Spalardo)  X,    26.  8 ;    29.  i ;   31.   7; 

39.  7  —  Spaglardo  (Spalarde)  X,  28. 
2  ~  Spalordo  (Spalardo)  VII,  21.  5 
Htide. 

Spagna  (Eipanha  P  Espaigne  a)  I,  3. 
3;  VII.  21.  8. 

Tanftiro  (negromante  Tarflno)  IX,  23. 
6  Dienttmann  Sorbeeh*8  =  Taupino. 

Taopino  (Malpi  de  Oranmolada  P 
Manbnin    d*AgremoIee   a)    IX,    24.  5 


(Tapino)  IX,  23.  6 ;  25.  5 ;  26.  3 ; 
27.  5;  30.  1;  81.  7;  34.  1;  37.  3; 
X,  1.  4;  4.  6;  9.  5;  16.  2  —  Taupin 
(Tapino)  IX,  29.  1  ;  35.  2;  40.  3;  X, 
5.  7;  8.  5  —  Turplno  (Tapino)  IX, 
34.  5  =  Taufüro. 

Tenebre  (Tenebre  Pa)  (Tenebreo)  IV, 
9.  5  neidenfürst. 

Terigi  (Monleudier  P  Mondidiera)  IV, 
25.  2;  30.  3.  $.  Bernardo. 

Teuere  111,  30.  7  —  Teuero  III,  25.  4 
FLusa, 

Toscana  I,   11.  6;  V,   16.   1. 

Treuicante  (Tervagan  P  Tervagant  a) 
111,  39.  6  —  Treuigante  VI,  34.  8. 

Turchl  (Torcxs  P  Tors  d)  Vll,  21.  3. 

Turpino,  rarctnescovo  (Tarpis  P  Tur- 
pln  a)  111,  3.  1 ;  7.  1  ;  XI,  35.  5  — 
Turpin  (Tarpino)  IV,  23.  1  t.  Taupino. 


Ualenza  1,  31.  5. 

Valfonda  11,  12.  4  $.  Broiolante. 

Ualnigra  (Valnuble  a)  IV,  8.  7  $,  Cor- 
nnbel. 

Uegliantino  (Valentis  P  Valantis  a) 
1,  40.  3;   Xlll,    36.  2  Boss  Boland:$ 

Ugieri  (Angler  P  Ogiers  a)  XIII,  49. 
6  Einer  der  12  Pairt;  a.  Danese. 

Uienna  II,  30. 5 ;  37. 2  8iU  üliuieria, 
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Ungaria  I,  9.  7. 
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Vorwort. 


Die  in  diesem  Heft  vereinigten  Arbeiten  sind  in  der  gleichen 
henfolge,  in  welcher  sie  hier  stehen,  bereits  als  Dissertationen 
erer  philosophischen  FacuUät  erschienen,  die  erste  und  letzte 
im  ganzen  Umfang  nach,  die  mittlere  mit  Ausnahme  der 
ressanten  und  umfangreichen  Anmerkungen.  Auf  meine  Bitte 

Dr.  Reimann  ausserdem  für  dieses  Heft  zu  allen  drei 
weiten  ein  Register  abgefasst,  um  Punkte  allgemeineren  oder 
1  eigentlichen  Thema  fernerliegenden  Interesses,  welche  in 
selben  zur  Sprache  gebracht  oder  berührt  worden  sind,  schärfer 
vorzuheben.  Zweck  dieses  Vorwortes  ist  es,  nicht  sowohl 
Mängel  und  Verdienste  der  einzelnen  Abhandlungen  hervor- 
eben ~  das  überlasse  ich  lieber  der  unbefangenen  Kritik  — 
den  Leser  kurz  über  das,  was  sie  bieten  wollen  zu  orientiren 
l  einige  eigene  Bemerkungen  hauptsächlich  zur  ersten  Arbeit 
zuzufügen. 

Alle  drei  Arbeiten  beschäftigen  sich  mit  Epen  der  Karls- 
e  und  rechtfertigt  sich  damit  ihre  Vereinigung  unter  dem 
ammttitel:  »Beiträge  zur  Kritik  der  französischen  Karlsepen.« 
übrigen  sind  sie  freilich  unabhängig  von  einander,  ja  ihrer 
läge  und  ihrem  Ziel  nach  grundverschieden. 

Perschmann    hat    es    mit    der  Stellung   der  ältesten  Hs. 

Rolandsliedes  (0)  innerhalb'  der  gesammten  Ueberlieferung 
thun.  Diese  und  die  damit  zusammenhängenden  Fragen 
)en  schon  so  viel  Staub  aufgewirbelt,  dass  Gefahr  vorhanden  ist, 

freie  Blick  der  Forscher  könne  darunter  leiden,  oder  habe 
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schon  darunter  gelitten.')  Perschmann  wollte  daher  vorurtheilsfrri 
zunächst  denThatbestand  feststellen  und  dann  die  sich  daraus  er- 
gebenden Schlüsse  ziehen.  Er  untersucht  deshalb  möglichst 
Fall  für  Fall,  berücksichtigt  aber  nur  die  Stellen,  in  welchen 
die  andere  Ueberlieferung  (mindestens  je  ein  Vertreter  von  zwei 
nach  Rambeaus  und  meiner  Ansicht  unabhängigen  Redactionen) 
geschlossen  0  gegenüber  tritt  ^)  und  behauptet,  dass  an  keiner 
dieser  Stellen  0  der  andern  Ueberlieferung  vorgezogen  werden 
müsse,  an  vielen  Stellen  ihr  sicher  nachstehe.  Besonders 
durch  Herbeiziehung  der  Parallelstellen  sucht  er  das  Letztere 
zu  erweisen  und  0  gegen  sich  selber  zeugen  zu  lassen.  Man 
sollte  meinen,  dass  die  mittelst  eines  solchen  Verfahrens 
gezogenen  Schlussfolgerungen,  wenn  ihre  Prämissen  nur  im 
Einzelnen  zutreffen ,  zwingend  seien.  Doch  ist  ein  namhafter 
Rolandskritiker,  den  L.  Gautier  Epop.  fr.  111.*  542  nicht  als 
*jeune  6rudit*  hätte  bezeichnen  sollen,  nämlich  F.  Scholle  offenbar 
anderer  Ansicht.  Sein  nach  Veröffentlichung  von  P.'s  Arbeit 
erschienener  jüngster  Aufsatz  (Gröberes  Zeitschr.  IV.,  2. 3.)  Hesse, 
falls  die  darin  vorgetragenen  Ansichten  sich  bewahrheiteteti, 
den  Werth  der  Parallelstellen  nicht  nur  sehr  zweifelhaft,  sondern 
geradezu  negativ  erscheinen.  Scholle  hebt  nämlich  hervor,  wie  leicht 
es  den  Sängern  altfranzösischer  Epen  war,  aus  einem  lOälbler 


1)  Ich  erlaube  mir  hier  die  beseichnende  briefliche  AeuBsemng  einet 
in  allgemeinem  Ansehen  stehenden  Oollegen,  dessen  Namen  ich  natürlidi 
yerschweige,  herzusetzen :  'Ich  gestehe,  dass  ich  mich  schon  seit  zu  langer 
Zeit  in  den  Ozf.  Text  hineingelebt  habe,  als  dass  ich  so  viele,  wenn  audi 
noch  so  berechtigte  Eingriffe  in  die  von  ihm  gebotene  Ueberlieferung 
ohne  einigen  Widerstand  annehmen  könnte,  indessen  die  Wahrheit  ift 
mir  werther  als  die  Ozf.  Hs.,  und  wenn  einmal  die  ganze  Lehre  in  einer 
Ausgabe  verkörpert  vor  mir  stehen  wird,  so  soll  es  mich  freuen  alter 
Voreingenommenheit  zu  entsagen*.  Sobald  nur  die  Förater^schen  Abdrücke 
erschienen  sind,  werde  ich  versuchen,  eine  derartige  kritische  Ausgabe 
herzustellen. 

2)  8.  8.  Z.  21  ist  statt  'gegenüber  zurücksteht'  einfach  'gegenüber 
steht*  zu  lesen.  Freilich  ist  P.  noch  dieser  und  jener  Fall  entgangen, 
den  er  h&tte  behandeln  müssen. 
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durch  leichte  Modi&cation  einen  neuen  zu  fabriziren,  oder  aus 
dem  eisten  Theil  eines  und  dem  zweiten  eines  andern 
einen  dritten  10  Silbler  herzustellen  und  Nvill  beobachtet  haben, 
dass  fast  alle  Pluszeilen  und  Plustiraden,  welche  sowohl  eine  oder 
mehrere  Hss.  gegenüber  0,  wie  0  gegenüber  einer  oder  mehreren 
anderen  Hss.  bieten,  auf  eine  derartige  Entstehung  hindeuten. 
Fast  kein  derartiger  Zusatz  enthält  nach  Scholle  einen  neuen 
Gedanken,  fast  alle  können  daher  füglich  ausgelassen  werden. 
Auslassungen  dürfen  daher  in  solchen  Fällen  nur  dann  für  eine 
der  Rolands -Redactionen  angenommen  werden,  wenn  die  Zu- 
sätze der  anderen  nicht  ähnlichen  oder  gleichen  schon  ander- 
weit vorhandenen  Zeilen  entsprechen. 

Es  sei  mir  verstattet,  Scholle's  Theorie  von  meinem  Stand- 
punkt aus  etwas  zu  beleuchten.  Ich  will  mich  hier  nicht 
auf  eine  Widerlegung  der  Ansicht  einlassen ,  dass  jene  Zusätze 
keine  neuen  Gedanken  bieten.  Für  viele  trifft  es  ja  sicherlich 
zu.  Aber  ist  darum  Scholle*s  Schlussfolgerung  berechtigt?  Ich 
meine  nicht.  Finden  sich  doch  unter  den  Zeilen  von  0,  welche 
als  Zusätze  nach  Scholle  nicht  aufzufassen  sind,  nicht  wenige, 
die  ebensowenig  neue  Gedanken  und  ebensowenig  neue  Form 
aufweisen,  wie  die  anderen,  und  ist  es  doch  gerade  charakteristisch 
für  den  Stil  des  ältesten  Epos,  dass  in  monotoner  Weise  der- 
selbe oder  ein  ähnlicher  Gedanke  an  verschiedenen  Stellen  sich 
auch  in  denselben  oder  wenigstens  in  einen  sehr  ähnlichen 
Ausdruck  kleidet.  Das  einzige  Erfordemiss,  welches  zu  stellen 
wir  berechtigt  sind,  ist,  dass  die  betreffenden  Zusätze  keinen 
Widersinn  in  sich  schliessen;  ob  sie  an  der  Stelle,  wo  sie  stehen, 
nothwendig  sind,  darüber  steht  nicht  unserem  Geschmack, 
sondern  dem  der  Hörer  des  11.  Jahrh.  das  Urtheil  zu'.)    Dass 


3)  Allerdings  vermieden  es  auch  die  mittelalterlichen  Dichter,  Verse 
und  Verstheile  derart  zu  wiederholen ,  dass  dadurch  eine  Härte  oder  ein 
Widersinn  entstand;  anders  die  Ueberarbeiter  und  Schreiber.  Sie  bekunden 
im  Gegentheil  die  Tendenz,  die  von  dem  Dichter  mit  Fug  und  R«cht 
▼erwandten  ähnlichen  Redewendungen  einander  vollkommen  anzugleichen. 
Ich  will  hier  nur  einen  recht  drastischen  Fall  aus  dem  Alexis  anführen, 


•• 
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aber  diese  gegen  Wiederholungen  von  halben  und  ganzen  Zeilen 
wirklich  nichts  einzuwenden  hatten,  geht  aus  Gedichten  wie  dem 
auf  den  h.  Alexius  zweifellos  hervor.  Die  fünfzcilige  Strophe  des- 
selben gestattet  nicht  die  Echtheit  derartiger  Zeilen  anzuzweifeln. 

von  L  17  c  *Dunc  an  eisit  danz  Alexis  acertes*  begegnet  der  erste  Ven- 
theil  schon  15d,  wo  aber  nach  AP  'Dune  en  eist  fors'  mit  Pa.  zu  emendiren 
ist,  und  das  um  so  eher  als  die  ent8])rechenden  Verbalformen  ebenfalls 
das  Praesens  zeigen.  Hier  hat  also  der  Schreiber  L  die  ursprOngliche 
Lesart  von  15  d'  durch  17  o*  ersetzt  Dieselbe  Absicht  bekundet  der 
Schreiber  P  in  43a,  wenn  er  L  'Eist  de  la  nef  durch  'Dunt  issi  de  la  nef 
ersetzt.  Noch  deutlicher  tritt  das  gleiche  Verfahren  L  17  c'  zu  Tage. 
Die  Lesart  L  ist  mehr  als  anstössig,  da  es  doch  einer  Belheurung  mittelst 
'acertes'  dafür  wahrlich  nicht  bedurfte,  dass  Alexis  aus  dem  Schiffe 
herausging.  Die  andern  Hss.  bieten  denn  auch  'aterre*  statt  'acertei*  und 
Pa.  adoptirt  ihre  Lesart.  Offenbar  floss  hier  also  dem  Schreibt^  von  L  der  ihm 
vorschwebende  zweite  Verstheil  von  3Üb  in  die  Feder,  während  ihm 
vielleicht,  als  er  30b'  seinerseits  niederschrieb,  17c'  einfiel  und  das  den 
Flexionsfehler  'danz'  statt  'dan',  der  freilich  auch  23d  begegnet,  in  30b* 
veranlasste.  Die  gleiche  Beminiscenz  ftthrte  die  Ersetzung  von  'saint' 
durch  'danz'  in  L  114c  herbei.  Dass  hier  'saint'  allein  am  Platze  ist,  geht 
daraus  hervor,  dass  sonst  Alexis  von  67  b,  d.  h.  vom  Augenblicke  seines 
Todes  an,  in  L  stets  'saint'  titulirt  wird,  während  er  vorher  nur  'danz' 
als  Titel  führt.  Auch  die  Schreiber  der  späteren  Hss.  haben  diese 
Scheidung  streng  beobachtet,  doch  hat  P  gleich  zu  75b  'danz'  gegen 
'sainz'  LASH  und  umgekehrt  39a.  Der  Jongleur  hingegen,  welcher  die 
Tiradenredaction  S  verfertigte,  ersetzte  fast  durchweg  'danz'  durch  'sainz' 
(ersteres  hat  er  nur  20b  ;23d  beibehalten),  nirgends  aber  'sainz'  durch  'danz', 
offenbar,  weil  er  als  Laie  sich  auch  den  lebenden  Alexis  nur  als  Heiligen  vor- 
stellte. Sehr  beachtenswerth  ist  übrigens,  dass  diese  Wirkung  des 
Analogiegesetzes  sich  in  vorstehenden  Fällen  immer  nur  bei  je  einem 
Abschreiber  oder  Ueberarbeiter  geltend  macht.  Die  Möglichkeit,  dass 
sie  sich  auf  mehrere  von  einander  unabhängige  Schreiber  gleichzeitig 
erstrecken  könne,  d.  h.  also,  dass  mehrere  Schreiber  eine  und  dieselbe 
Aenderung  am  Originaltext  selbständig  vornehmen  konnten,  ist  in  solchen 
Fällen  allerdings  nicht  zu  läugnen,  wird  sich  aber  sicherlich  nur  höchst 
selten  und  in  untergeordneten  Punkten  (vgl.  S.XVIl  Anm.,  S.41  Z.  2462) 
thatsächlich  verwirklicht  haben.  Solche  Ausnahmen  bestätigen  daher  nur 
die  Regel,  wonach  gleiche  Fehler  eine  gemeinschaftliche  Vorlage  vor- 
auBsetzen ,  während  Scholle  für  den  Roland  jene  Möglichkeit ,  allerdings 
unter  Zuhilfenahme  secundärer  mündlicher  Einflüsse  in  regelrechte  Wirk- 
lichkeit umsetzt,  um  sich  so  dem  lästigen  Zwang  jener  Regel  auf  dai 
leichteste  entziehen  zu  können. 
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Wie  soll  man  sich  aber  auch  vorsteDen,  dass  verschiedene 
Sänger  oder  Schreiber  a  tempo  beim  Vortrag  oder  beim  Ab- 
schreiben sich  an  ähnliche  andere  Stellen  des  Gedichtes  erinner- 
ten und  mit  Hülfe  derselben  die  gleiche  Zeile,  die  gleiche  Tirade 
fabrizirten  und  an  gleicher  Stelle  interpolirten  ?  Scholle  sucht 
diese  bedenkliche  Schwierigkeit  in  Zeitschr.IV,  S.  213  durch  ein 
Nebeneinander  mündlicher  und  schriftlicher  Fortpflanzung  zu 
erklären.  Ein  von  einem  Sänger  verfertigter  Zusatz  fand  Beifall 
und  wurde  deshalb  von  irgend  einem  Hörer  in  eine  ihm 
zur  Verfügung  stehende  Hs.  eingetragen ,  deren  Text  sonst  von 
der  Redaction  jenes  Sängers  völlig  unabhängig  war.  Dass  diese 
Erklärung  auf  den  oder  jenen  einzelnen  Fall  passen  könnte  — 
der  positive  Beweis  ist  allerdings  nicht  geführt  und  dürfte  auch 
schwer  zu  führen  sein  — ,  will  ich  gern  zugeben,  dass  sie  aber 
für  alle  oder  nur  für  die  Mehrzahl  der  vielen  Zusätze  zutreffe, 
erscheint  schon  wegen  der  von  Scholle  selbst  betonten  inhaltlichen 
Unbedeutsamkeit  vieler  Zusätze  höchst  unwahrscheinlich.  Dass 
das  Unwahrscheinliche  unter  besonderen  Umständen  einmal  ein- 
tritt, macht  es  darum  aber  im  allgemeinen  nicht  wahrscheinlicher, 
berechtigt  keineswegs  zur  Annahme,  dass  auch  das  Unwahr- 
scheinlichste so  und  so  oft  eingetreten  sei. 

Es  ist  unwahrscheinlich,  wenn  auch  möglich,  dass  zwischen 
Z.  24  und  25  0,  welche  nach  Perschmann  zu  lauten  hätten: 
^Blancandrins  fut  molt  savies  Chevaliers  De  vasselage  fut  asez 
aprisiez^  erst  nachträglich  und  selbständig  oder  durch  secundäre 
Beeinflussung  eine  Zeile  eingeschoben  wurde,  in  F*:  ^Blan^a 
oit  la  barbe  et  lo  vis  der'  in  n  2:  *hvitr  af  haeru*,  in  dR  426  fif: 
'vor  alter  muoser  neigen,  427  sin  hart  was  ime  gevlohten,  428 
also  er  ze  hove  wole  tohte',  in  dS  1001  'der  was  alt  unde  grä 
.  .  .  106  im  was  gevlohten  sin  hart'  in  dK  406,  54  'Sin  alder 
dat  was  reyne  und  vrye',  möglich  namentlich  deshalb,  weil  der 
Zusatz  OVV^  fehlt  und  in  F*  n  dRSK  zwar  im  allgemeinen 
derselbe ,  aber  doch  überall  verschieden  ausgedrückt  ist ,  auch 
leicht  durch  Z.  48  veranlasst  werden  konnte;  aber  unwahr- 
scheinlich  bleibt  es   doch    und  zwar   um   so  mehr,    als  statt 


Z.  48  OV^:  *Et  par  la  barbe  ki  al  piz  me  ventelet*,  dH  505: 
's6  mir  thirre  min  hart'  =  dK  407,  65  auch  VV  bieten:  *E 
par  ma  barbe  dont  li  pels  est  meslez'  also  auch  ihrerseits  an- 
deuten, dass  Blancandrin  als  alter  Mann  aufzufassen  ist.  Stand  aber 
eine  das  besagende  Zeile  nach  Z.  24  0,  so  brauchte  die  Angabe  Z.  A6 
nicht  ausdrücklich  wiederholt  zu  werden.  Z.  48  =  0  V^dR  scheint 
mir  daher  geradezu  die  Einfugimg  einer  Zeile  nach  Z.  25  zu  befür- 
worten. Wie  lautete  diese  Zeile  aber?  Nur  zwei  Worte  von 
K*  'Blanija'  und  'barbe*  sind,  das  eine  durch  n  rfS,  das  andere 
durch  dRS  gesichert ,  das  Assonanzwort  von  F*  ist  fehlerhaft, 
kann  also  nicht  verwandt  werden.  Ich  conjicire:  'Blanche  ot 
la  barbe,  recercelet  le  chief«  mit  Bezug  auf  dRS  und  3161  0*, 
vgl.  auch  Alexander- Bruchst.  Z.  67.  Scholle  lässt  die  Ueber- 
einstimmung  von  dR  unbeachtet  und  behauptet  nicht  ganz  rich- 
tig, den  ersten  Halbvers  von  F*  habe  auch  n;  der  Vers  von  V* 
ist  nach  ihm  enstanden  aus  3173",  3603^  +  1159«.  Aber  ab- 
gesehen davon,  dass  der  zweite  Halbvers  von  F*  jedenfalls 
unrichtig  ist,  somit  selbstverständlich  dem  Verfasser  von  F*  oder 
von  dessen  Vorlage  zu  verdanken  ist,  könnte  der  erste  Halbvers 
ebenso  gut  aus  117*  entstanden  sein,  zumal  auch  118  0:  *Gent 
ad  le  cors  et  la  cuntenance  fier*  nach  V^V:  ,Cler  ot  le  vis 
le  cors  grant  et  plenier'  nach  dR  683  'sin  antluzze  was 
wunnesamc  lautet  (F*  und  n  haben  ihn  gar  nicht). 

Wie  sehr  ich  es  aber  für  wahrscheinlich  halte,  dass  einzelne 
Ueberarbeiter  neue  Verse  nach  Scholleschem  Recept  verfasst 
haben,  und  dass  selbst  der  Verfasser  der  mittelst  der  üeber- 
lieferung  erschliessbaren  Rolandsliedredaction  auf  ähnliche  Weise 
manches  seinem  ihm  wahrscheinlich  nur  mündlich  bekannten 
Originale  hinzufügte  (ich  erinnere  an  das,  was  Dönges  über  die 
Traumgesichte  Karls,  Perschmann  über  das  Hornblasen  Rolands 
ausgeführt  haben,  und  namentlich  auch  an  die  evidente 
Benutzung  der  Tir.  2  seitens  des  Verfassers  der  Tir.  189  = 
Z.  2570  ff.),  so  wenig  kann  ich  mich  doch  entschliessen,  an- 
zunehmen, es  hätten  mehrei-e  Sänger  selbständig  die  gleichen 
Zusätze  an  gleicher  Stelle  auf  obige  Weise  hinzugedichtet,  oder 
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auch  nur,  es  seien  die  von  Scholle  als  Zusätze  bezeichneten 
zahlreichen  Verse    und  Tiraden    in  verschiedene   Hss.   durch 
secundäre  Beeinflussung  nebenhergehender  mündlicher  Tradition 
gerathen,  es  repräsentire   also  die  jedesmal  kürzeste  Fassung 
auch  da  die  älteste,  wo  mehrere  Redactionen  mit  ausführlicherem 
Text  ihr  gegenüber  stehen.    Der  von  mehreren   sonst  unab- 
hängigen Hss.   gebotene,    ausführlichere  Text  stand  vielmehr 
dann  meiner  Ansicht  nach  durchweg  auch  in  der  Vorlage  der 
kürzeren  Fassung,  nur  dass  diese  letztere  vielleicht  hier  und 
da  —  ebenso  selten    etwa    wie    Gelehrtencoiyecturen   unserer 
Tage  —  spätere  Eindringlinge  nach  eignem  Gutdünken  glücklich 
beseitigt    haben    mag     und    so    hier    und    da    der    älteren 
Fassung  entsprechen  könnte,  ohne  doch  direct'  aus  ihr   ge- 
flossen  zu    sein.     Die  nächste  Aufi^abe    der  Rolandsliedkritik 
ist  aber  nicht,  sollte  ich  meinen,   die  Urgestalt  des  Rol.  her- 
zustellen —  was  sicher  immer  nur  in  sehr  bescheidenem  Maasse 
gelingen  wird  —  sondern  die  Gestalt ,  auf  welche  die  uns  er- 
haltene Ueberlieferung  zunächst   führt.     Dass  diese  in  erster 
Linie    zu    erschliessende   Vorlage    eine   schriftliche    war,    hat 
Perschmann  S.  28  und  vor  ihm  schon  Th.  Müller  wahrscheinlich 
gemacht;  was  Scholle  dagegen  vorbringt,  (Zeitschr.  IV.  214)  ist 
nach  seiner  eignen  Ansicht  zu  hypothetisch.   Für  die  einzelnen 
Hss.  wird  eine  schriftliche  Vorlage  schwerlich  in  Zweifel  gezogen 
werden;  für  0  ergiebt  es  ausdrücklich  die  Versetzung  der  Z. 
2242.   Doppelquellen  für  einzelne  Hss.  anzusetzen,  ist  jedenfalls 
zulässig,  so  für  F(vgl.  u.  S.  22,  Anm.) ;  für  F*  dagegen  wohl  nur  in- 
sofern, als  F*  die  'Vengeance  Roland'   statt  des  Schlusses  von 
0  adoplirte,  ganz  ebenso  wie  der  Roman  de  Roncevaux.  Diese 
gewichtige  Neuerung,  welche  F*  mit  ß  gemeinsam  hat,  zwingt 
aber  keineswegs  zur  Annahme  einer  gleichen  Vorlage  beider  auch 
für  die  ersten  3682  Zeilen  von  0,  es  wird  vielmehr  die  Beliebt- 
heit dieses  secundären  Schlusses  zur  Zeit  der  Abfassung  von  ß 
und  F*  beide  selbständig  veranlasst  haben,   den  alten  Schluss 
des  Gedichtes  zu  beseitigen.  Die  Vengeance  Roland  ist  jeden- 
falls ebensowenig  als  Werk  des  Verfassers  von  ß  wie  des  Ver- 
fassers von  F^  au&ufassen. 
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Ich  will  hier  nur  noch  an  einer  weiteren  Stelle  Scholle's 
Ansicht  prüfen:  S.  205  meint  Scholle  nach  494  0  »zeigt  sich 
deutlich,  dass  in  V^  V  n  wirklich  ein  Einschob  stattgefunden 
habe.  Sie  haben  einen  Vers,  wonach  kein  Heide  auf  das,  was 
Marsilies  sagt,  antwortet.  Das  passt  nicht  zu  v.  495  0 :  'Apres 
parlat  ses  filz  envers  Marsilie',  n:  *Da  sprach  Langalif,  F* 
*Tuti  primiran  responde  li  neP.  V  bemerkte  den  Verstoss  gegen 
den  Sinn  und  schrieb  daher:  Tors  son  neveu'.c  Man  sollte 
hiernach  meinen,  Scholle  hielte  die  Lesart  V  (und  V^)  für  die 
meist  geänderte,  aber  nein,  er  betrachtet  die  Pluszeile  vielmehr 
als  durch  Z.  22  eingegeben,  während  Z.  23'  OVV  auch 
Tors  Blancandrin*  bietet,  gerade  wie  495  nach  V(  V)  Tors  son 
neveu'  und  nur  durch  Zufall  nach  Scholle  Z.  23  V^n  ausgefallen 
ist.  Was  hindert  uns  aber  daran,  494^495  folgenderroassen 
zu  reconstruiren :  'N'i  at  paien  qui  un  sol  mot  ja  die  Fors 
Adelrot  qui  ert  li  nies  Marsilie^  und  anzunehmen,  dass  sie  in 
dieser  oder  in  einer  ähnlichen  Fassung,  wenn  nicht  in  der  ur- 
sprünglichen, doch  in  einer  derselben  nahestehenden  Redaction 
gestanden  haben*)?  Die  Härte,  welche  durch  unmittelbare 
Aufeinanderfolge  von  494  u.  495  0  entsteht,  ist  fühlbar  genug, 
da  sonst  zwei  derartige  Reden  nicht  so  ohne  weiteres  an  einander 
gereiht  werden.  Man  vergleiche  nur  ausser  22  ff.,  192  ff.  in  0, 
zu  welch  letzeren  Versen  unsere  das  Pendant  abgeben.  Die 
Ueberlieferung  geht  für  495  so  stark  auseinander,  dass  wir  auf 
Gonjiciren  angewiesen  sind,  denn  nichts  ist  verfehlter,  als  sich 
in  der  Absicht,  den  Text  von  0  durch  die  übrige  Ueberlieferung 
zu  bessern,  allzu  ängstlich  an  eine  einzige  andere  Redaction, 
z.  B.  an  r*,  zu  halten,  statt  nur  an  die  durch  mehrere  Redactionen 
gesicherten  Elemente,  welche  dann  angemessen  zu  ergänzen 
sind.  Wer  einseitig  Lesarten  von  0  durch  solche  von  F*  oder 
von  einer  andern  Hs.  ersetzen  zu  müssen  meint,  der  wird  aller- 


4)  Die  Conibinationschwierigkeit ,  welche  sich  au«  der  üeberein- 
stimmung  von  n  und  dB  ergiebt  und  durch  die  Lesart  von  dS  2647:  *Do 
sprach  sin  oeheim  Algalises*  noch  verschärft  wird,  hat  Perschroann  unten 
S.  15  bereits  beseitigt.    Scholle  thut  ihrer  gar  keine  Erwähnung. 
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dings  oft  nur  schlechtere  Lesarten  einführen ,  oder  den  Werth 
der  andern  Ueberlieferung  bedenklich  unterschätzen. 

Es  mag  hiermit  sein  Bewenden  haben.  Ich  glaube  die  Ansicht 
Scholle's,  welche  Punkt  für  Punkt  zu  widerlegen  nicht  meine 
Absicht  sein  kann,  hinreichend  beleuchtet  zu  haben  und  möchte 
nur  noch  nebenher  auf  einige  andere  Aeusserungen  desselben 
Gelehrten,  welche  irreführen  könnten,  hinweisen.  Scholle  wirft 
Rarobeau  mehrfach  vor,  dass  er  seine  ganze  Untersuchung  auf 
eine  nicht  bewiesene  Ansicht  gründe.  Das  ist  unberechtigt, 
denn  R.  hat  sowohl  die  positiven  Beweise,  welche  seine  Arbeit 
zu  Tage  forderte  (die  0  und  F*  gemeinsamen  fehlerhaften  Ass.) 
angeführt,  als  auch  negativ  dargethan,  dass  keine  grammatisch 
bedenkliche  Assonanz  von  0  nach  dem  von  ihm  vertretenen  Hss.- 
Verhältniss  im  Text  belassen  zu  werden  braucht.  R.  hat  femer 
behauptet,  und  für  einzelne  Fälle  erwiesen,  dass  bei  vorsichtiger 
Handhabung  der  Ueberlieferung  auch  eine  Reihe  alter  Assonanz- 
wörter wieder  herzustellen  sind,  welche  0  beseitigt  hat  und 
dass  gegen  keines  der  auf  solche  Weise  wieder  hergestellten 
Assonanzwörter  irgend  welche  berechtigte  Bedenken  erhoben 
werden  könnten.  Scholle  konnte  also  R.  höchstens  vorwerfen, 
er  habe  seine  Untersuchung  auf  eine  nicht  allseitig  erwiesene 
Ansicht  gegründet  und  es  war  seine  und  anderer  Cregner  R.'s 
Aufgabe,  die  letztere  Behauptung  desselben  durch  Beibringung 
wenigstens  einiger  sie  entkräftender  Fälle  zu  widerlegen.  Was 
bisher  in  dieser  Hinsicht  vorgebracht  ist,  hat  mich  indessen  nur 
davon  überzeugt,  dass  es  mit  den  beiden  Hss.  KundP,  welche  an 
einigen  Stellen  Doppeltexte  bieten,  nicht  ganz  in  Ordnung  ist, 
dass  sie  wohl  aus  zwei  Vorlagen  geschöpft  haben  werden; 
doch  bietet  F',  welche  Hs.  ja  so  eng  mit  V  verschwistert  ist, 
nach  meinen  bisherigen  Beobachtungen  keinen  Anlass  zu 
ähnlichem  Verdacht.  Zur  richtigen  Beurtheilung  von  V  aber 
wird  es  gut  sein,  den  Förster'schen  Abdruck  der  Originalhs. 
abzuwarten,  während  die  meisten  bisher  auf  den  durchaus 
unzuverlässigen  Abdruck  des  Anfangs  in  Michel's  Ausgabe  oder 
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wie  ich  auf  die  nach  Förster's  Angabo  ungenaue  Pariser  Copie 
angewiesen  sind. 

Scholle  wirft  Rambeau  ferner  vor,  er  überschätze  den  Werih 
der  Reimredaction ,  doch  giebt  er  selbst  Zeitschr.  IV.,  195 
für  eine  Anzahl  Reimtü*.,  welche  sich  leicht  aus  den  betreffenden 
Assonanztir.  herstellen  Hessen,  zu,  dass  sie  wenig  vom  Original 
abwichen.  Wo  sie  es  also  ohne  Reimzwang  doch  thun, 
da  sind  ihre  Abweichungen  sorgfaltig  gegen  0  abzuwägen, 
aber  auch  sonst  wird  man  das  nicht  unterlassen  dürfen.  Scholle 
scheint  sich  das  Verfahren  des  Reimbearbeiters  nicht  recht  klar 
gemacht  zu  haben,  sonst  würde  er  die  Heranziehung  seines 
Machwerks  zu  eingehender  Vergleichung  auch  für  den  Fall  völlig 
neuen  Reimes  nicht  als  unmöglich  (»-klärt  haben.  Umstellung 
und  Erweiterung  sind  ja  die  beiden  Hauptmittel  des  wenig  ge* 
schickten  Reimschmiedes,  selbst  die  alten  Assonanzwörter  sind 
daher  und  zwar  öfter  und  getreuer  von  ihm  im  innem  der 
Zeilen  aufrecht  erhalten,  als  man  a  priori  zu  glauben  geneigt 
ist  leh  hoffe,  dass  Scholle  bei  zusammenhängender  Vergleichung 
der  Reim-  und  Assonanzbearbeitung  die  Unterschätzung  des 
kritischen  Werthes  der  ersteren  ebenso  aufgeben  wird,  wie  er 
in  seinem  letzten  Aufsatz  (Zeitschr.  IV.,  195)  bereits  den  kritischen 
Werth  von  n  weit  höher  taxirt,  als  noch  im  näclist  vorhergehenden 
(IV.,  11),  wo  folgender  Satz  zu  lesen  ist:  »Wenn  auch  mehrere 
der  Reimredactionen  gegen  0  und  F*  übereinstimmen,  so  lie- 
weist  dies  nicht,  dass  ihre  Quelle,  die  bei  der  Umarbeitung  in 
Reime  vorlag,  von  0  und  F*  wirklich  abwich.  Dies  würde 
kaum  der  Fall  sein,  wenn  auch  noch  eine  der  Uebersetzungen 
zu  ihnen  stimmte.  Diese  könnten  sehr  wohl  eine  aus  0  stammende 
Vorlage  gehabt  haben,  in  der  aber  durch  theilweise  oder  voll- 
ständige Umarbeitung  in  Reime  schon  grosse  Abweichungen 
hervorgebracht  waren«,  während  Scholle  sich  jetzt  S.  195  dahin 
ausspricht,  dass  eine  eingehende  Vergleichung  nicht  nur  mit 
K^,  sondern  auch  mit  n  auch  da  stattfinden  kann,  wo  die 
Reimredaction  aus  Reimbedürfniss  den  Originaltext  stark  ver- 
ändert hat.   Ich  hoffe  auch,  dass  der  erste  der  oben  besprochenen 
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Fklk  Scholle  davon  überzeuge,  dass  dB  trots  des  Charakters 
einer  gereimten  Uebersetzung ,  zu  einer  Vergleichung  einzelner 
Verse  wohl  geeignet  ist  und  schliesse  diese  schon  äbermässig 
lang  gewordene  Erörterung  mit  dem  Wunsch,  man  möge  einige 
grammatische  u.  orthographische  Versehen  Perschmanns  nicht  zu 
streng beurtheilen  und  im  Auge  behalten,  dass  bei  derartigen  Recon- 
structionen  auch  Geübtere  öfters  straucheln ;  jedenfalls  vergesse 
man  nicht,  dass  seine  Emendationen  nur  Vorschläge  sind  und 
dass  nur  solche  Bedenken  der  von  P.  verfochtenen  Ansicht 
gefahrlich  sein  können,  die  das  Verfahren  selbst  betreffen.^) 


5)  Anmerkangswcdse  möchte  ich  hier  noch  die  in  Homings  interessantem 
Aufsatz  in  den  Rom.  Studien  IV.  S.  236  ff.  angeführten  Fälle  des  neutralen 
Pron.  ilf  welche  das  Rolandslied  aufweisen  soll,  einer  näheren  Prüfung 
unter  fierbeiziehung  der  Ueberlieferung,  welche  fioming  unberücksichtigt 
Hess,  unterziehen.    2398  O  lauten:    'Id  emperere  en  Renceval  parvient 

2399  II  nen  i  €td  ne  veie  ne  senter  2400  Ne  voide  tere  ne  alne  piain 
pied  2401  Que  ü  n'i  ait  o  franceis  o  paien.'  (Man  beachte  die  harte 
Wiederholung   von  'II  nen  i  ad*   und  'il  n*i  ait',   die  fehlende  Silbe  in 

2400  und  die  harte  Ellipse  in  2401  (wo  'morf  zu  ergänzen  ist).  V*  2559  ff. 
hat  dalfir:  'Li  eniperer  est  al  camp  reparier  2560  II  no  U  iroue  ne  via 
ni  senter  2561  Ne  tant  de  tere  che  soit  un  plen  pie  mesurcr  2562  Quil 
nilidst  pains  o  cristier'  (Man  beachte,  dass  2560\2561*  2563'  ohne  weiteres 
nicht  in  richtige  franz.  Yerstheile  umgeschrieben  werden  können),  PLCV^V 
weichen  stark  ab,  doch  klingt  PL  mit:  'Desci  au  champ',  deutlich  an  V*  2559 
an,  ebosso  C:  '£n  reinceuault  treuye  destourbier'  an  V*  2560,  n  37  heßt: 
'Litlu  sf j^ar  kom  E^arlamagnüs  konuDgr  til  Runzivals  ok  reij  aldrigi  trä 
alnar  langt  ei&  f>ver8  fötar,  at  eigi  fyndi  hann  dauftan  heij^inn  mann 
ej^a  kristinn'  (n  stützt  offenbar,  0  2398,  2400'  'alne'  und  V*  2562*  gegen 
0  2401  *),  dB  6952  ff.  liest :  'thö  k6men  sie  ze  Runseyal  6958  sie  vunden 
ane  theme  wale  6954  s6  vile  there  t6ten,  6955  thaz  fuoz  niemen  nemahte 
gebieten  6956  ane  thie  baren  eithe'  {dB  6958  giebt  V*  2560' ,  dB  6956 
giebt  02401  'wieder).  Hiernach  dürfte  folgehdeReconstruction  von 2399—2401 
angemessen  sein  (2398  0  bleibt):  'EI  camp  ne  troeve  ne  veie  ne  sentier 
Ne  voide  tere  ne  alne  ne  plein  pied  N*i  veie  (vgl.  'veist*  =  'licist  F*  2562) 
mort  paien  u  crestien.'  Unter  keinen  Umständen  ist  eines  der  beiden 
neutralen  ü  von  0  als  durch  die  Ueberlieferung  gesichert  zu  betrachten.  — 
Auch  2418  0'  'II  nen  i  ad'  darf  nicht  als  gesichert  angesehen  werden, 
obwohl  auch  PLC  'II  n*i  a  prince'  lesen,  da  diese  Lesart  ebenso  wie  die 
von  0  ans  der  von  V*  2611  überlieferten:  *Illoes  n*i  oit'  entstanden 
sein  kann   und  gegen   die  letztere  nichts  einzuwenden   wäre.  —  Ebenso 
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Die  zweite  Arbeit,  die  von  W.  Reimann,  handelt  von 
der  Chanson  de  Gaydon.  Die  Ch.  de  6.  nimmt  wegen  der 
vermittelnden  Rolle,  welche  sie  in  der  uns  überlieferten  Fassung 
zwischen  den  nationalen  Epen  der  älteren  Zeit  und  den  Karls- 
Romanen  der  späteren  spielt,  eine  bedeutsame  Stelle  in  der 
Geschichte  des  französischen  Epos  ein.  Die  Abenteuerlust,  welche 
für  Huon  de  Bordeaux,  so  wie  er  auf  uns  gekommen  ist,  bereits 

als  Hauptmotiv  aller  Heldenthaten  vom  Dichter  selbst  anerkannt 

» 

wird,  ist  hier  zwar  auch  schon  eine  recht  starke  Triebfeder, 
aber  hauptsächlich  nur  für  die  sich  zeitweise  in  den  Vordergrund 
drängende  Nebenfigur  des  Ferrant  und  in  Episoden,  welche 
n)it  dem  Hauptinhalt  des  Gedichtes  zu  deutlich  contrastiren, 
als  dass  man  nicht  versucht  wäre,  sie  für  spätere  Zusätze  oder 


steht  68  2467'  0,  wo  'Nen  i  ayoit'  conjicirt  werden  darf,  welches  V*  V 
zu  ^1  d'I  avoit'  umgestaltete,  während  die  andern  Hss.  noch  stärker  ab- 
wichen, (in  '2467'  ist  offenbar  'ne  bärge  ne  caland'  zu  lesen).  Sämmtliche 
4  Fälle  eines  neutralen  il  bei  avoir,  fallen  also  fßr  das  Rolandslied  weg, 
ebenso  der  Fall  in  192'  0:  41  nus  i  cuvient  goarde'  woftir  'ci  nns 
cuvient  grant  garde'  eingesetzt  werden  darf  (die  Ueberlieferung  geht 
auseinander).  Anders  steht  es  mit  neutralem  'il'  bei  'est*;  hier  ist  es  för 
2849,  2561  O  gesichert  in  der  Ausdrucksweise  'II  nen  est  dreiz  que', 
ebenso  1443,  1684  (3742,  3904,  3907)  0  in  der  Wendung:  'II  est  eacrit', 
nicht  gesichert  dagegen  sind  Wendungen,  wie :  1743  'si  est  il  asez  mielz, 
884  'II  est  jugiet',  wo  noch  F*  837  n  18 :  'Tiiit  sunt  jugiet'  zu  ändern  ist, 
3522  'Cument  qu*il  seit',  61  'issi  poet  il  ben  cstre',  was  zwar  von  F*  62 
(Homing  führt  irrthümlich  V^  78  an)  gestützt  wird,  aber  gleichwohl 
durch  'bons  conseilz  i  poet  estre'  zu  ersetzen  sein  wird  mit  Rücksicht 
auf  V  V  *bon  coseillier  avez'  und  n2  '{)etta  er  pjödrÄÖ',  3913  '11  ne 
poet  estre*.  In  den  wenigen  durch  die  Ueberlieferung  gesicherten  FMllea 
könnte  man  zur  Noth  annehmen,  dass  das  jüngere  'il'  von  den  ver- 
schiedenen Schreibern  selbständig  an  Stelle  des  synonymen  aber  zu  ihrer 
Zeit  bereits  veralteten  '90'  gesetzt  worden  sei. 

Als  Resultat  ergiebt  sich  uns  also,  dass  das  neutrale  'il'  in  der, 
mittelst  der  Ueberlieferung  festzustellenden,  älteren  Fassung  noch  kaum 
vorhanden  war,  ein  Resultat,  welches  sowohl  eine  consequente  Herbei- 
ziehung der  Ueberlieferung  bei  allen  grammatischen  Untersuchungen 
von  neuem  empfiehlt,  wie  auch  meine  Werthschätzung  der  Redactionen 
ßt  Yt  S  und  der  Hs.  V*  für  die  Rolandsliedkritik  wiederum,  wenn  auch 
nur  indirekt,  bestätigt. 
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Erweiterungen  zu  halten ;  ausserdem  sind  die  Abenteuer  Ferrant's 
vergKchen  mit  denen,  welche  Huon  zu  bestehen  hat,  ein  Kinder- 
spiel. Es  fehlt  bei  ihnen  vor  allem  noch  der  ganze  orientalische 
Wunderapparat.  Auch  in  der  Zeichnung  der  Personen  selt)st 
lässt  sich  laicht  die  vermittelnde  Stellung  Gaydon's  erkennen,  und 
endlich  giebt  auch  die  in  dieser  Chanson  zu  beobachtende 
gleichzeitige  Ver^vendung  von  Assonanz  und  Reim  zu  denken. 
Die  Herausgeber  des  Gaydon  hatten  zur  Erklärung  dieser 
von  ihnen  nur  theilweise  erkannten  Zwitternatur  des  Gaydon 
nur  wenig  beigebracht,  und  es  liess  sich  sogar  mit  Fug  und 
Recht  bezweifeln,  dass  sie  bei  Aufstellung  ihres  Textes  richtig 
verfahren,  die  beste  Handschrift  wirklich  zu  Grunde  gelegt 
hätten.  Reimann  hat  sich  der  dankenswerthen  Muhe  unter- 
zogen, alle  diese  Punkte  klar  zu  stellen.  Das  verwickelte 
Quellen verhältniss  des  Gaydon  darzulegen,  verlangte  eine  sehr 
umfassende  Leetüre,  und  diese  ergab  eine  Menge  interessante, 
zum  Theil  überraschende  Berührunjgspunkte  verschiedener  Ge- 
dichte ,  nicht  nur  mit  Gaydon ,  sondern  auch  unter  einander. 
Die  Zahl  der  citirten  Berührungspunkte  wird  sich  bei  fort- 
gesetzter und  wiederholter  Leetüre  ohne  Zweifel  noch  ansehnlich 
vermehren  lassen,  aber  auch  schon  die  jetzt  beigebrachten  Fälle 
werden  wesentlich  dazu  beitragen,  dass  den  bisher  noch  fast  ganz 
unaufgehellten  Wechselbeziehungen  der  Karlsepen  und  Artus- 
romane sorgfältiger  nachgespürt  werden  wird.  In  dieser  Be- 
ziehung wird  R.*s  Arbeit  also  den  Ausgangspunkt  für  eine  ganze 
Reihe  weiterer  Untersuchungen  bilden,  deren  einige  auch  bereits 
von  Mitgliedern  des  hiesigen  romanischen  Seminars  in  Angrifif 
genommen  sind.  Hier  möge  nachträglich  auf  eine  von 
Reimann  erst  später  notirte  Berührung  zwischen  Chevalerie 
Ogier  11288  flf.,  11769  flf.  und  Fierabras  pr.  957  flf.  fr.  525  flf. 
hingewiesen  werden.  Es  handelt  sich  an  beiden  Stellen  um 
eine  heilkräftige  Salbe,  welche  aus  dem  Besitz  eines  Heiden 
in  Folge  eines  Zweikampfes  in  den  eines  Christen  übergeht. 
Der  vielen  Berührungspunkte,  die  Fierabras  mit  Roland  aufweist, 
will  ich  hier  nicht  gedenken,  doch  möchte  ich  ausdrücklich 
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Abdruckes  von  der  Hs.  auf  Grund  meines  photographischen 
Abzuges  mit  und  bemerke  nur  noch,  dass  die  Hs.  im  14., 
nicht  im  13.  Jahrh.  geschrieben  ist  und  dass  die  Blätter  derzeit 
die  Bibliotheks- Nummer:  3133  tragen. 

I*  1  Qnt  ie  vanrei  —  4  Cains  —  9  dont  ie  —  10  Elle  le  —  11.  14. 
16  Q'  -  16  .p'p.  —  17  Dono  -  19  bamdi  ~  21  foir»  a  ligni  —  24  roffcer 
IniUal  '21  Deu  vgl  jeii  Ib  21,  II*  27  ceu  II»  8.  IIb  ig  -  Ib  2  .XL.  - 
8  yo8  —  14  Q*  —  15  issit  q*  tenist  —  22  gnt  (ohne  a)  parante  —  25 
Q'  —  26  mäbres  —  II*  1  H«  troit  om  —  2  mrt  —  3  apelle  9  iai  — 
5  par  —  10  .LX.  —  14  On  .  .  .  apaleir   vgl.  quareiz  Ib  17   —  16  noe  e. 

—  23  Por  biaiitri  q*  taDt  -  24  litez  —  29  OB  lont   -  IIb  2  aniiioiane 

—  8.  16  q*  —  13  oerestcR  —    14  .1.   mes  gter  —    17  tanremant  a  plore 

—  22  fliset. 

Marburg,  den  26.  Januar  1881. 

JE*  StengeL 


Die  Stellnng 


von 


0  in  der  Überlieferung 

des 

altfranzösischen  RolandsUedes. 


Von 


H.  Perschmann. 


Einleitung. 

Der  Werth  der  Oxforder  Hs.  (0)  ist  seit  ihrer  Auffin- 
dung für  die  Textkritik  der  Chanson  de  Roland  sehr  verschie- 
den beurtheilt  worden.  Die  extremen  Ansichten  vertreten 
BourdiUon ')  und  Ottmann.  Ersterer  hält  0  für  das  modernste 
aller  erhaltenen  französischen  Mss.  des  Bolandsliedes  und 
setzt  es  ins  XIV.  Jahrhundert '),  während  er  es  zugleich  in- 
haltlich (a.  a.  0.  p.  76)  für  4e  plus  grand  ramas  de  sottises  qu'on 
puisse  voir'  erklärt.  Letzterer  ist  dagegen  geneigt  0  ^  den 
Schreiber  von  0  oder  dessen  unmittelbarer  Vorlage  'zum  Ro- 
landsdichter selbst  zu  befördern.' 

Es  dürfte  unnöthig  erscheinen,  die  Ansicht  Bourdillons 
zu  widerlegen,  da  schon  aus  paläographischen  Kriterien  0 
nicht  viel  später  als  1200  geschrieben  sein  kann,  von  den 
Herausgebern  sogar  allgemein  dem  XII.  Jahrhundert  bestimmt 
zugewiesen  wird,  und  4e  ramas  de  sottises'  in  P  *)  oder  im 
Roman  de  Roncevaux  zweifellos  als  'plus  grand'  zu  bezeichnen 
ist  Auch  Ottmanns  Ansicht  ist  bereits  von  ihm  selbst  in 
seiner  im  gleichen  Jahre  erschienenen  Dissertation  *)  gemildert, 
indem  er  zugestanden  hat,  dass  0  diese  und  jene  Entstellung 


1)  Le  RomaD  de  Roncevaux  tradait  en  Francis  par  Jean-Lonit  Bour- 
diUon, Dijon  1840.    Introd.  p.  75  f. 

2)  Er  sagt  a.  a.  0. :  Loln  d'dtre,  comme  il  (sc.  Michel)  1»  dit  du  Xlle 
si^cle,  ce  manuscrit  est  da  XIV®;  Je  le  regarde  mdme  comme  le  plus  mo- 
derne de  tous  et  entr'  antres  prenves  qne  Je  pourrais  donner  &  Tappul,  je 
me  bomeral  ^  uoe   senUi   qui  me   parait   sans  r^pllqae  etc. 

3)  cf.  Jen.  Lit.  Zeitg.  1879.  No.  13.  p.  178  —  9. 

4)  leb  bezeichne  die  Hss.  und  Versionen,  wie  Stengel  in  der  Jen.  Lit 
Zeitg.  1878.  p.  682b  vorgeschlagen  bat. 

5)  Hugo  Ottmann,  Die  SteUang  von  V^  in  der  üeberllefemng  des  alt- 
flranz5si8fhen  Rolandsliedfs.  (Inang.-Diss }.    Marbnrg  1879. 
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des  Textes  aufweise,  wofür  man  auch  nur  auf  die  Correcturen 
und  Rasuren  der  Hs.,  sowie  auf  die  mancherlei  evidenten 
Flüchtigkeitsfehler  des  Schreibers  hinzuweisen  brauchte')- 

Von  den  Verfassern  kritischer  Ausgaben  der  chansons  de 
Roland  ist  in  Praxi  weder  der  eine  noch  der  andere  dieser 
beiden  Standpunkte  eingehalten  worden ,  sondern,  indem  sich 
alle  mehr  oder  weniger  streng  an  0  anschliessen,  geben  sie 
doch  gleichzeitig  die  Fehlerhaftigkeit  derselben  zu  und  besei- 
tigen sie  entweder  mit  Hilfe  der  anderen  Versionen  oder 
durch  Gonjecturalkritik. 

Dieses  schwankende  Verfahren  der  Herausgeber  lässt  es 
wünschenswerth  erscheinen,  die  Stellung,  welche  O  in  der 
Ueberlieferung  einnimmt,  einer  genauen  Erörterung  su  unter- 
ziehen ;  denn  erst  nach  einer  solchen  wird  es  sich  bestimmen 
lassen,  welche  Lesarten  von  0  angezweifelt  werden  dürfen, 
welche  durch  die  anderer  Redactionen  zu  ersetzen  sind  nnd 
in  welchen  Fällen  zur  Gonjectur  Zuflucht  zu  nehmen  ist  Die 
unzweifelhaft  vorhandenen  Fälle,  wo  die  gesammte,  uns  über- 
kommene Ueberlieferung  bereits  Fehler  aufweist,  sind  hierbei 
zunächst  ausser  Acht  zu  lassen;  vielmehr  ist  vorläufig  tmr 
zu  ermitteln,  ob  in  einigen  Fällen  die  gesammte  oder  nahezu 
ganze  Ueberlieferung  O  gegenüber  zurückstehen  mnss,  in 
anderen  den  Vorzug  verdient.  Es  stehen  sich  auch  hier  zwei 
Auffassungen  scharf  gegenüber,  nämlich  die  von  Müller  in 
seiner  HI.  Ausgabe  der  chans.  de  Rol.  bestimmt  ausgespro- 
chene einerseits,  und  die  von  Stengel,  Rambeau,  Förster  ver- 
tretene andrerseits,  welche  letztere  Oautier  in  seiner  neuesten 
Ausgabe  sich  zu  eigen  gemacht  hat  und  auch  durchgeführt 
haben  will*). 

Nach  Müllers  Ansicht  zerfällt  die  ganze  Kolandsüberlie- 
ferung  in. zwei  Redactionen,  a  und  /?,  welche  ihrerseits  aus 


1)  Nicht  alle  derartige  Fälle  lassen  sich  darch  die  nicht  minder  ent- 
stellte Ueberlieferung  bessern,  so  z.  B.  3448.  416.  686.  19G0.  2075.  2309 
0,  ebenso  490.  1963.  3424  0  F\  wo  nur  durch  Copjectur  geholfen  werden 
kann. 

2)  Thatsache  ist  Jedoch,  dass  Gautier  sich  praktisch  an  kein  bestimm- 
tes System  gehalten  hat,  sondern  ziemlich  willkürlich,  wie  in  seinen  fHlhe- 
ren  Ausgaben,  bei  der  Textconstltution  verfahren  Ist;  cf.  877.  161 A.  2297. 
66.   870.    894.    1261.    1297.    1914.    1954.    1915.  2322.  915.   1005.  2978. 


gemeinsamer  Vorlage  stammen.  Die  Redaction  et  soll  von  0 
allein;  ß  von  Y\  den  gesammten  Hss.  der  Reimredaction  ') 
und  den  ausländischen  Bearbeitungen  repräsentirt  werden. 
Müller  nimmt  also  an,  dass  wenigstens  einige  isolirte  Les- 
arten von  0  vor  der  gesammten  andern  Ueberlieferung  vor- 
gezogen werden  müssen  ')• 

Stengel,  Rambeau,  Förster  ')  vertreten  dagegen  die  An- 
schauung, dass  die  gesammte  Ueberlieferung  in  4  oder  5 
Redactionen  zerfalle;  dass  a  durch  0  und  V^;  ß  durch  die 
Hss.  der  Reimredaction;  y  durch  die  nordische;  d  durch  die 
deutsche  und  holländische  Bearbeitung  (welche  letztere  aber 
vielleicht  auch  als  Redaction  b  aufzufassen  wäre)  repräsentirt 
werde.  Sie  sind  also  der  Ansicht,  dass  keine  isolirte  Lesart 
von  0  (selbst  wenn  sie  durch  7'  unterstützt  wird)  einer  von 
Vertretern  wenigstens  zweier  der  erwähnten  Redactionen  ge- 
botenen vorgezogen  werden  dürfe. 

Im  Folgenden  beabsichtige  ich  nun  auf  Grund  des  voll- 
ständigen Thatbestandes  beide  Ansichten  zu  prüfen.  Ich  werde 
also  sämmtliche  Fälle,  in  welchen  0  allein  (oder^OV^)  meiner 
Auffassung  nach  der  gesammten  Ueberlieferung,  oder  einer 
Combination  mehrerer  Redaktionen  gegenüber  zurücksteht, 
zusammenstellen.  Von  solchen  Fällen,  wo  eine  wirkliche  Com- 
bination von  wenigstens  2  Redactionen  gar  nicht  vorhanden 
ist,  d.  h.  also,  wo  die  sämmtlichen  Hss.  völlig  auseinander- 
gehen, sind  nur  einige,  welche  bei  dem  allgemeinen  Interesse 
der  durch  sie  angeregten  Diskussion  nicht  wohl  mit  Still- 
schweigen übergangen  werden  durften,  besprochen  worden. 
Ebenso  sind  auch  von  den  zahlreichen  Fällen,  in  denen  bei 

1541  etc.   gegen   cf.   979.    39.    133.  238.   600.  932.   1080.  1534.  51.  330. 
612.  824.  884.  958,9.   1488.  198.  1756  etc. 

1)  Oder  2  Reimredactionen,  wie  Müller  in  Oröbers  Zeltocbr.  III,  443 
erklart. 

2)  Auf  die  weiteren  Complicatioaen  des  Hse.  Stammbanms,  welche 
durch  MQllers  Annahme  einer  oder  mehrerer  Nebenquellen  ansser  der  Hanpt- 
qnelle  Jeder  He.  entstehen ,  braucht  hier  keine  Rficksicht  genommen  zn 
werden. 

3)  FJtrster  npricht  eich  ttber  das  YerbSItniss  der  ansl&ndlsohen  Be- 
arbeitungen zn  den  anderen  Redartionen  nicht  ans;  ef.  OrSbers  Zeitsehr.  IT, 
164  Anmerkung. 
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fehlender  anderer  Ueberlieferung  Y*  und  die  Reimredaction 
0  widersprechen  (obwohl  ich  sie  alle  gesammelt  habe)  nur 
einige,  besonders  interessante  erörtert ,  da  es  mir  jetzt  nicht 
sowohl  darauf  ankommt,  das  Verhältniss  von  O  zu  V*  fest- 
zustellen, als  vielmehr  das  Verhältniss  von  0  zur  gesammten 
andern  Ueberlieferung ;  oder  mit  anderen  Worten,  da  ich  zu- 
nächst eine  Entscheidung  der  Frage,  ob  die  gesammte  Ro- 
landsüberlieferung in  zwei  oder  mehrere  Redactionen  zu  zer- 
legen ist,  herbeiführen  möchte. 

Ich  habe  meist  die  Ueberlieferung  lediglich  citirt,  ohne 
den  Wortlaut  derselben  anzugeben,  da  sonst  die  Arbeit  eines 
zu  grossen  Umfang  erhalten  hätte.  Die  meisten  Texte  sind 
ja  auch  Jedermann  zugänglich,  oder  werden  es  binnen  karstf 
Zeit  sein,  da  Ausgaben  der  noch  unveröffentlichten  Hss.  der 
Reimredaction  von  6.  Paris  und  Wend.  Förster  schon  lange 
in  Aussicht  gestellt  sind.  Ich  benutzte  für  meine  Arbeit  die 
von  Prof.  Stengel  angefertigten  Gopien  im  rom.-engl.  Seminar 
zu  Marburg. 

Ursprünglich  hatte  ich  eine  andere  Anordnung  des  Stoffes 
beabsichtigt,  indem  ich  zuerst  die  Fälle  besprechen  wollte,  in 
welchen  die  Assonanz  und  Silbenzählung  der  Verse,  dann  die, 
in  welchen  die  Reihenfolge  der  Zeilen;  die,  in  welchen  die 
Anzahl  der  Verse  und  endlich  die,  in  welchen  Sinn  und  Aus- 
druck des  Textes  der  Ueberlieferung  von  0  abweicht.  Ich 
habe  diese  Anordnung  indessen  aufgegeben,  da  sie  manche  Dn- 
zuträglichkeiten  durch  Zerreissen  innerlich  zusammengehöriger 
Stellen  mit  sich  brachte  und  sich  wenig  practisch  nfitzlich 
erwies.  Nur  ganz  gleiche  Fälle  habe  ich  im  Zusammenhang 
besprochen,  durch  Verweise  aber  angedeutet;,  wo  mir  analo- 
ger Thatbestand  vorzuliegen  schien.  Die  Arbeit  war  im  We- 
sentlichen abgeschlossen,  als  Scholle's  Artikel  über  das  Ver- 
hältniss der  verschiedenen  Ueberlieferungen  des  afr.  Rolands- 
liedes zu  einander'  (Zeitschr.  IV,  7  —  35)  erschien.  Da  die 
von  mir  vertretene  Anschauung  durch  Scholle's  Ausführungen 
keineswegs  erschüttert  worden  ist,  so  habe  ich  mich  begnü- 
gen müssen,  nur  bei  wesentlichen  Differenzen  nachträglich 
darauf  Bezug  zu  nehmen. 


.  w-N.  V  >  f^»"-^  ^-t^r  . 


Z.  11  muss  statt  'en  un  verger  suz  Tumbre'  O  gelesen 
werden:  *8uz  une  olive  .  .  .  a  lumbre'  nach  7*  V  Yn  484, ii 
dR  397—9.  Abgesehen  davon,  dass  der  Ausdruck  in  0  an 
dieser  Stelle  einen  gar  wenig  befriedigenden  Sinn  giebt,  ist 
in  demselben  eine  tiefer  gehende  Unterscheidung  nicht  zum 
Ausdruck  gekommen.  Z.  80.  93.  203.  366.  577b.  2571.  2705 
ist  ^oliye*  überall  gesichert  nur  mit  Bezug  auf  die  Sarazenen 
gebraucht,  wahrend  Z.  114.  165.  168.  500*»).  2357.  (=  Y% 
2375*.  2884  'pin'  nur  als  Baum  der  Franzosen  erwähnt  wird. 
Ferner  muss  in  Uebereinstimmung  hiermit  Z.  383  nach  7« 
Y'Yn:  'pin'  und  Z.  501.  609  nach  Y^TY:  ,olive'  eingesetzt 
werden.  Ein  einziges  Mal  (407)  ist  'pin'  in  0  Sarazenenbaum, 
wo  es  aber  mit  den  anderen  Hss.  durch  'd'or  fin'  zu  ersetzen 
ist ').    Mü.',  Gau.'  bleiben  ZZ.  11,383,501,609  bei  O. 

Z.  24  u.  25  0  müssen  nach  F*  V  Yn  ge&ndert  und  etwa 
gelesen  werden:  'Blancandrins  fut  molt  savies  Chevaliers,  De 
vasselage  fut  assez  aprisiez'.  Zur  weiteren  Stütze  dieser  Les- 
art sind  zu  vergleichen  Z.  636.  898*.  1516*.  1683*.  1872*. 
Mü.',  Gau.'  lesen  wie  O. 

Hinter  Z.  30.  128.  183  O  muss  jedes  Mal  eine  Zeile  ein- 
gefügt werden,  welche  in  7*  YYnclB  erhalten  ist  Es  ist 
freilich  sonderbar,  dass  0  sie  an  allen  drei  Stellen,  welche 
so  evident  parallel  gebaut  sind,  unterdrückt ;  an  vielen  Stellen 
unseres  Gedichtes  spielen  jedoch  die  Rosse  eine  hervorragende 
Rolle  unter  Geschenken,  cf.  479.  756.  1000  etc.  Zur  Ver- 
vollständigung dieses  Parallelismus  ist  in  0  nach  Z.  39  eine 

■   ■'■---  ■  • 

1)  Ein  Sternchen  (*)  rechts  oben  neben  den  Zahlen  deutet  an,  dass 
das  Wort,  nm  welches  es  sich  bandelt,  in  der  betreffenden  Zelle  gesichert  ist. 

2)  Diese  Beobachtung  hat  Prnf.  Stengel  zuerst  in  der  Jen.  Lit.  Ztg. 
1878.  p.  633  mltgetheilt ;  ich  habe  hier  nur  die  simmtllchen  F&lle  zusam- 
mengestellt. 


weitere  Zeile  zu  ergänzen,  welch  von  V^V^VndR  Qberlie- 
fert  wird;  et  297*.  432.  472*.  820.  2680*.  3399.  Aus  der 
auf  diese  Weise  reconstruirten  Passage  Z.  38  —  41  ergiebt 
sich,  dass  nach  Z.  136  0  4  und  nach  190  0  2  Zeilen  ausge- 
fallen sind,  welche  nach  V^VViidR  ergänzt  werden  müssen. 
Ebenso  nothwendig  erweist  sich  eine  Zusatzzeile  nach  46  0, 
denn  die  ausdrücklich  wiederholte  Anrede  Z.  15.  47.  70  lässt 
auf  eine  Z.  61*.  77*  ähnliche  beistimmende  Bemerkung  der 
Barone  nach  46  0  schliessen. 

Z.  35  hat  7^:  'In  cest  pars  ele  set  agni  ester*  für  ^£n 
ceste  tere  ad  asez  osteiet'  O  in  einer  ie-Tir.  Wenngleich  nun 
V*  noch  von  n  485,6  mit  seinem  „nun  ist  er  7  Jahre  hinter 
einander  hier  gewesen''  gestützt  wird,  so  muss  man  doch  die 
Assonanz  0  für  allein  richtig  erklären  und  beibehalten,  wäh- 
rend im  übrigen  noch  Y^n  zu  bessern  sein  wird.  Es  lag 
nahe,  den  präcisen  Ausdruck  von  0  durch  das  vage  Verbum 
substantivum  zu  ersetzen,  zumal  'osteiet'  von  'estet'  lautlich  nicht 
zu  weit  absteht  und  dem  'cstet'  in  Z.  2*  266*  etc.  verwandt  ist. 

Z.  37*  ist  durch  Anwendung  des  bestimmten  Artikels  io 
0  um  eine  Silbe  zu  lang  geworden,  welche  nach  Y^V^Y  von 
Mü.^  Gau.'  beseitigt  worden  ist.  Auch  n  und  dR  geben  diesen 
Ausdruck  gewöhnlich  ohne  Artikel.  Aus  Z.  53*.  152.  2860*. 
3745  und  Y^  122  (=0  136)  lässt  sich  entnehmen,  dass  der 
Gebrauch  des  Artikels  in  dieser  Redewendung  facultaüv  war. 

Z.  39  muss  statt  'Serez  ses  hom'  0  mit  P  F'  Y  gesetzt 
werden  'Ses  hom  serez'  und  statt  *honur'  O  mit  F*m  489,u  iB 
481  'amur'.  Aus  Z.  86.  121.  \m\  2897.  3460*.  3770.  3801. 
3893.  3810  ersieht  man,  dass  im  Rol. 'honur'  niemals  in  Ver- 
bindung mit  'ben'  oder  ,feid'  formelhaft  gebraucht  wird,  son- 
dern dass  nur  'par  amur  e  par  ben'  und  'par  am.  e  par  feid' 
so  stehen.  Hinter  Z.  39  ist  nach  Y*  7?  Yn  dR  eine  Zeile  ein- 
zuschalten.   Mü.',  Gau."  bleiben  streng  bei  0. 

Z.  45  ist  für  Tonur  ne  la  deintet'  O  nach  Y'Y'Yn  485,13 
'd'Espaigne  la  d.'  mit  Bezug  auf  59*.  697.  1029*  zu  lesen. 
Mü.*,  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  51  ist  'quant'  0  nach  F*  P  Y  zu  entfernen,  weil  da- 
durch die  asserirende  Verbindung  von  Z.^  49  —  51  zerstört 
wird.   Mü.',  Gau."  bleiben  bei  0. 


Z.  58  ist  nea  testes'  O  mit  Mü.»,  Gau.'  nach  7*  F'  7 
n  485,  2  durch  4a  vie'  zu  ersetzeu  und  'perdent'  in  die  Ass. 
zu  bringen. 

Z.  66  bietet  0  zwei  Namen  'Machiner  e  Maheu',  wo  nach 
7*w  485,27,  iE  275  f.:  'Baciel  e  Mattheu'  einzusetzen  ist.  Mü.', 
Gau.'  bleiben  bei  0. 

Wo  inhaltliche  Bedenken  nicht  zugleich  gegen  eine  Zeile 
von  0  erhoben  und  geltend  gemacht  werden  können,  kann 
das  Fehlen  derselben  in  den  anderen  Hsr.  allein  ihre  Unecht- 
heit  nicht  darthun.  Vielmehr  können  derartige  Zeilen  sehr 
wohl  beibehalten  werden,  wenn  sie  auch  für  das  Original  des 
RoL  nicht  als  gesichert  zu  betrachten  sind.  Es  könnten  da- 
her folgende  isolirte  Zeilen  von  0  in  einer  kritischen  Ausgabe 
der  Chanson  de  Roland  stehen  bleiben:  87.  115  (cf.  1680* 
326(?).  413.  442.  1264.  1266.  1419.  1500.  3239.  —  Obwohl 
2411  0  mit  ungesichertem  Vespundiet'  in  ie-Tir.  (während  Z. 
632  'respundit'  in  i-Tir.  gestützt  steht)  sonst  fehlt,  so  ver- 
langt doch  das  wohl  gesicherte  ^Deus  dist  li  reis'  der  fol- 
genden Zeile,  welches  bestimmt  auf  eine  Unterbrechung 
der  Rede  Karls  hindeutet,  die  Beibehaltung  der  0-Zeile. 

Z.  1 23  muss  man  'e  dist  al  rei'  O  durch  eine  passendere 
Anrede  mit  FF'FwdÄ  entweder 'dreiz  emperere'  oder*Beau 
sire  reis*  wiedergeben.  Unter  folgenden  33  Fällen  der  Anrede: 
27.  196-  220.  232.  265.  329.  337.  387.  416.  428.  456.  496. 
676.  766.  776.  832.  863.  876.  920.  962.  2441.  2487.  2685. 
2688.  2754.  2790.  2831.  3414.  3630.  3709.  3908.  3824.  3841 
findet  sich  die  Form  unserer  Zeile  noch  13  mal  in  Oy  aber 
nur  4  mal  gesichert,  nämlich  Z.  232  (wo  indessen  Naimes  Karl 
gar  nicht  ausdrücklich  anredet)  832  {T*C  haben  'sire,  beau 
sire  roiO  920.  962;  sonst  ist  die  Anrede  'Dreiz  emperere*  oder 
'Beau  sire  reis'  (oder  'Sire,  Sire  amire*  für  die  Sarazenfürsten). 
)lü.',  Gau."  bleiben  bei  0. 

Nach  168  0  muss  eine  Zeile  gesetzt  werden,  welche 
y'Fn  überliefern,  und  welche  mit  Bezug  auf  Z.  115.  407*. 
452*.  609.  2652*.  2804*  ihre  Berechtigung  hat 

Z.  1 71  ff.  0  herrscht  eine  starke  Verwirrung  in  den  Namen ; 
leider  fehlt  P  gänzlich.  Ich  möchte  mich  dahin  entscheiden, 
dass  folgende  Zeile  mit  7'FdjB  1179  — 82  am  besten  vor- 
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auszuschicken  ist:  'Gcffreid  d'Aujou  e  sun  frereTierri*  et  2883 
(wo  statt  'henri*  O  mit  V*ß  'Tierris'  zu  setzen  ist)  3818  (wo 
'Tierri'  zu  ergänzen  ist)  3806.  3819.  Ausserdem  ist  171'  nach 
V'  VdS  'Gui  de  Gascoigne*  herzustellen.  Mü.\  Qao.^  bleiben 
bei  0. 

Aus  Analogie  zu  Z.  20*.  742*  muss  eine  Zeile  nach  180  0 
mit  V*V^VndB  ergänzt  werden;  auch  kann  bei  dem  deut- 
lich hervortretenden  Parallelismus  mit  Z.  249  —  51*  eine  Yon 
V*VVn  gebotene  Zeile.  Tar  ceste  barbe  vus  n'irez  pas  uan' 
nach  271  0  nicht  entbehrt  werden.  Hinter  282  0  moss  in  0 
ebenfalls  eine  in  V*  V  Vn  erhaltene  Zeile  ausgefallen  sein, 
welche  mit  Z.  245.  292.  253.  320  etc.  parallel  ist.  Endlich 
sind  auch  hinter  307  0  mehrere  Zeilen  in  OV*  ausgelassen, 
welche  V'VndB  1390  ff.  erhalten  haben,  und  mit  denen  ein 
Parellelismus  zu  Z.  746  ff.  bewirkt  wird.  MlL",  Gau.^  haben 
alle  diese  Zeilen  nicht. 

Z.  197  0  fehlt  dem  ersten  Hemistich  eine  Silbe.  Am 
besten  wird  nach  V*V'Vn  'Bien  ad'  einzusetzen  und  ^pleins'  O  zu 
tilgen  sein,  während  Mü."  und  Gau.'  ohne  Noth  'pleins*  0 
gegen  'Bien'  V*V'V  aufrecht  erhalten. 

Z.  198  lese  ich  statt  'coinibles'  0  noch  V'  Vn  488,25, 
dS  1211:  'Morinde'.   Mü.\  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  202*  0  hat  zwei  Silben  zu  wenig.  Nach  V*V'Vu  488,27 
muss  mit  Mü.',  Gau."  zunächst  'vos'  und  nach  V*n  (dB  V^  V) 
'il'  eingefügt  werden.  Ferner  bieten  F'  V  *envoia'  für  'veiat* 
0,  welches  letztere  Verb  nicht  für  ^schicken'  stehen  kann. 

Z.  230  muss  'apres  ico'  O  nach  V*V'Vnin  '«devant  Carlun* 
geändert  werden,  sowie  auch  in  264.  774  0,  Mü.',  Gao.' 
bleiben  überall  bei  0. 

Z.  238  lese  ich  statt  'ses  humes  vencuz*  0  nach  V*VV 
{n  489,15)  'li  donjon  abatuz'.  Mü.',  Gau.'  bleiben  bei  der  Les- 
art von  0,  die  Ottmann  (p.  4)  vertheidigt,  weil  'donjon'  sonst 
nicht  in  0  belegt  ist. 

Z.  240  ist  'pecchet  fereit'  0  durch  'granz  torz  sereit*  nach 
F*FVn  489,17  (usoend)  zu  bessern  cf.  833*  1950.  Mü.\  Gau.» 
lesen  wie  0,  fügen  aber  mit  Recht  eine  von  V^n  489,19  dB 
1228  —  30  gebotene  Zeile  ein;  nur  hätten  sie  dieselbe  nach 
240  0  einfügen  müssen,  zumal  auch  0  an  dieser  Stelle  eine 
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Lücke  zeigt.  Allerdings  ist  die  ohnehin  metrisch  fehlerhafte 
Z.  251  dann  auch  mit  V*V'V  zu  ändern  in:  'Se  par  ostages 
V06  Yoelt  faire  en  sour',  wodurch  sie  mit  242  0  in  Verbindung 
gebracht  wird. 

Z.  243  ist  statt  'dient  franceis'  O  mit  V*  V  Vn  489,22 
'Franceis  respundent'  zu  lesen.  Letzterer  Ausdruck  kommt 
im  Bol.  an  folgenden  Stellen  immer  als  Einleitung  einer  Ant- 
wort vor,  wie  Ottmann  (p.  4)  richtig  bemerkt :  2440*.  2487*. 
2685*.  2688*.  3558*.  946.  2754.  3400.  3414.  3630.  3761. 
3779.  3837.  3951.  3982.  —  Dient  'franceis'  (oder  'D.  paien') 
steht  gesichert  in  18  Zeilen:  61.  77.  278.  334.  450.  467. 
1501.  1636.  1547.  1661.  1585.  1609.  1669.  2060.  2115.  2146. 
3275.  3299,  wo  'dient'  aber  nur  2mal  im  Sinne  von  'respundent' 
angewandt  ist.  Zu  der  ersten  Gruppe  von  Fällen  muss 
ohne  Zweifel  auch  unsere  Zeile  gerechnet  werden.  Mü.\  Gau.^ 
lesen  wie  0. 

Z.  248  0  und  259  0  wird  man  als  Gontractionen  je  zweier 
ursprünglicher  Zeilen  anzusehen  haben,  deren  Elemente  noch 
deutlich  in  F*  V  Vn  489,26  zu  erkennen  sind.  Mü.',  Gau.' 
bleiben  bei  0. 

Z.  260  ist  statt  'ne  vos  ne  ir  0  nach  V^Wn  490,5  'nesun 
de  vos'  zu  lesen.  Ottmann  vertheidigt  die  Lesart  von  0, 
welche  Mü.',  Gau."  beibehalten ,  weil  sie  viel  lebendiger  sei ; 
doch  zeigt  auch  0  806.  3344*  die  weniger  lebendige  Wendung. 

Z.  264  'levet  del  renc'  0  ist  in  einer  an-Tir.  wenigstens  hart  *) 
auch  spricht  dagegen  V*:  'est  venut  davanti'  =z  V^Vn  490,6. 

Nur  dR  1332.  $^\]f  stuont  Turpin'  scheint  0  zu  stützen,  wie 
Ottmann  (p.  20)  glaubt,  obschon  bei  so  nahe  verwandten  Sy- 
nonymen und  dem  sehr  freien  Wortlaut  der  deutschen  Ueber- 
setzung  kaum  daran  zu  denken  ist.  Ausserdem  muss  man 
berücksichtigen,  dass  gerade  die  Wendung  'venir  avant'  im 
Rolandsliede  in  ähnlichen  Situationen  sehr  gebräuchlich  ist, 
cf.  Z.  218*.  280*.  860*.  943*. 

Z.  267  0  muss  vor  266  0  gestellt  werden ,  wie  V*VV 
dR  1346  —  49  verlangen,   und  wodurch  auch  der  gramma- 


1)  cf.  Rambeau,  über  die  als  echt  nachweitbaren  Assonanzen  des  Ox- 
forder Textes  der  chans.  de  Bol.  Halle  1878.  p.  69  Anmkg. 
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tische  ÄDSchluss  enger  wird ;  denn  letztere  Zeile  enthält  den 
Grund  der  Mühsalen  und  Gefahren,  welche  Karls  Barone  er- 
dultet  haben.  Dem  Sinne  nach  muss  man  sogar  vor  Z.  266 
ein  ^car'  oder  ^que^  ergänzen.  Mü/,  Gau/  bleiben  bei  O. 

Z.  270  0  enthält  2  Zeilen  des  Originals ,  welche  jiach 
V^VVn  etwa  herzustellen  sind :  'Si  li  dirai  alques  de  mun 
semblant,  Si  voll  vedeir  ses  murs  e  sun  talant'.  Durch  diese 
Kürzung  wurde  der  Sinn  der  0-Zeile  nothwendigerweise  anklar; 
denn  das  doppelte  Moment  in  Turpins  Worten,  dass  er  einer- 
seits Marsiliun  seine  Meinung  sagen,  andrerseits  aber  zugleich 
erfahren  will,  was  jener  gegen  Karl  im  Schilde  führt,  tritt 
nicht  mehr  hervor.  Mü.',  Gau."  haben  nur  1  Zeile  und  zwar 
hat  Gau."  die  erste  der  obigen  Zeilen,  wofür  Mü.':  ^Si  conaistrai' 
etc.  vorschlägt. 

Z.  274  ist  Trane  chevaler'  0  nicht  so  gut  wie  'Seignur 
barun'  V\  'S.  Franzois'  V'V,  'Godir  höfdingar'  n  490,12.  Gegen 
die  Lesart  von  0  spricht  ausserdem  die  Beobachtung,  dass  in 
folgenden  Zeilen:  180*.  244.  252.  740.  1127*.  1165*  1176*. 
3281*.  1472*.  1854.  1863.  1925.  1937.  2106.  3769.  3015. 
2805.  3768.  2657.  1045.  3281.  3406.  3750.  15.  79.  943.  2509. 
2986.  3335.  3722.  2742.  2857.  3339*.  3627,  wo  entweder  der 
Kaiser  zu  seinen  Baronen,  oder  ein  Baron  zu  den  übrigen 
und  dem  Kaiser  redet,  sich  nicht  ein  einziges  Mal  die  in 
unserer  Zeile  von  0  gebrauchte  Anrede  wiederfindet.  Mü.', 
Gau.^  bleiben  bei  0. 

Hinter  Z.  276  0  wird  eine  Zeile  nach  V^VVn  zu  ergän- 
zen sein:  'Se  mestiers  est  bien  se  poisse  cdtobatre'.  Diese 
Zeile  erscheint  um  so  nothwendiger,  wenn  man  Z.  275*  nach 
den  anderen  Handschriften  in  'un  barun  de  barnage'  emendirt. 
Mü.',  Gau.'  lassen  die  Zeile  aus. 

Statt  der  beiden  Zeilen  278,9  0  müssen  nachV*F'Fn 
3  Zeilen  in  folgender  Reihenfolge  eingeführt  werden:  'Se  lui 
laissez  {OV*)  bien  iert  faiz  eist  messages'  (yOV*\  Stellung  F") 
279.  'Dient  Franceis  nos  ni  savum  plus  savie*  {yVnV^O) 
278.  'Seli  reis  voelt,  bien  est  dreiz  qu'il  i  alge'  V^V.  Auf 
diese  Weise  ist  das  von  0  gebotene  falsche  Assonanzwort 
^faire'  seinem  Begriffe  nach  in  der  von  V  gebotenen  Fas- 
sung aufrecht  erhalten   und   Scholle's  Ansicht,  dass  Yaire' 
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als  solches  beizubehalten  sei,  widerlegt.  Dass  sowohl  0  wie 
V  und  n  die  letzten  Worte  Rolands,  welche  F'K*  und  du 
1368  ff.  bezeugen,  unterdrücken,  darf  bei  der  sonstigen  Ver 
schiedenheit  derselben  als  zufällige  Uebereinstimmung  ange- 
sehen werden.  In  V  ist  der  Vers  279  nur  versetzt,  in  F? 
dagegen  mit  kleiner  Aenderung,  welche  indess  an  das  erste 
Hemistich  der  unterdrückten  Schlusszeile  erinnert,  an  der 
richtigen  Stelle  bewahrt  worden.  In  der  Vorlage  von  V  V 
standen  daher  alle  3  Zeilen.  In  n  scheint  Z.  279  einfach  be- 
seitigt oder  vor  die  Schlusszeile  der  Tirade  gesetzt  zu  sein. 
In  OF*  wurde  die  entstellte  Z.  279'  mit  278»  vertauscht, 
und   die  ganzen   ZZ.   278,279   in  0    umgestellt,    wesshalb 

auch  der  letzte  Vers  ausgelassen  wurde.  Mü.^  bleibt  bei 
0,  während  Gau.'  trotz  'faire'  (in  a-Tir.),  trotz  des  höchst 
anstössigen  Gebrauchs  von  ^aissier*  (279),  den  er  im 
Glossaire  auch  gar  nicht  aufführt,  und  trotz  des  entgegen- 
stehenden Zeugnisses  V*Vn,  die  beiden  von  0  gebotenen  Zei- 
len beibehält  und  nur  nach  V*  umstellt,  auch  die  dritte  von 
V*V  gebotene  Zeile  zufügt. 

Z.  286  ist  statt  'por  qu'il'  0  mit  Mü.',  Gau.'  nach  F*w 
490,24  'por  co  qu'iP  zu  lesen. 

Z.  287  0  muss  wie  in  V'VVti  vor  Z.  285  gerückt  wer- 
den. Gleichzeitig  wird  aber  auch  eine  Aenderung  im  Aus- 
druck vorgenommen  werden  müssen,  indem  statt  Mesfi  les  ei' 
(='en')  0  nach  (F*)  VV  *je  le  desfi'  zu  lesen  ist;  'les'  ist 
nicht,  wie  Ottmann  (p.  21)  will,  beizubehalten,  denn  es  ist 
eben  bisher  nur  von  Roland  die  Rede  gewesen.  Z.  285  wird 
natülich  'Ne'  0  nach  V*VVn  in  'et'  zu  verwandeln  sein. 

Warum  hier  Mü.'  und  besonders  Gau.'  her  0  verbleiben 
zu  müssen  glauben,  ist  nicht  einzusehen ;  um  so  weniger  als 
beide  die  hier  vorliegende  starke  Tiradenumstellung  von  0 
(T,  21  —  25)  anerkennen.  Die  von  Mü.'  zu  Z.  285  für  diese 
letztere  angeführten  Gründe  sind  durchschlagend ;  nur  hätten 
Mü."  und  Gau.'  auch  die  Consequenzen  der  Umstellung  im 
einzelnen  ziehen  sollen.  Z.  301,  welche  0  auf  Z.  297  folgen 
liess  und  dadurch  in  die  Mitte  der  Tirade  brachte,  konnte 
an  der  Spitze  einer  Tirade  nicht  mit  'Et'  beginnen  wie  io  0. 
Hier  wird:  'Guenes  se  taist  e  fut  mult  anguisables*  nach  n 
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ZU  bessern  sein.  Auch  die  folgende  Zeile  wurde  vom  Um- 
steller entstellt  Zunächst  wird  nach  ndR  1383:  Ters  Rol- 
lant  vint,  fierement  le  reguardet'  einzufügen,  danach  mit 
V*VV  302  zu  ändern  sein:  ^Del  col  desfiblet  li  cuens  ses  pels 
de  martre'.  Das  auffällige  'grandes'  (cf.  Eichelmann  ')  p.  24) 
wird  danach  beseitigt,  3980  begegnet  in  0  'od  ses  granz 
pels  de  martre').  Endlich  ist  noch  ein  weiterer  Vers  einzu- 
fügen :  'Ireement  getet  les  (cf.  464  0)  en  la  place'  (cf.  764). 

Z.  300  0  fehlt  überall  sonst  und  ist  wohl  als  ungeschick- 
ter Zusatz  eines  Ueberarbeiters  zu  betrachten.  Das  Asso- 
nunzwort  'cstoet' '  steht  hier  zum  dritten  Male  in  derselben 
Tirade,  welche  mit  der  vorhergehenden  Zeile  ursprünglich 
abschloss.  Mü.\  Gau.'  behalten  die  Zeile  bei. 

Die  Zusatzzeile  nach  305  0,  welche  sich  in  V^V  VdR 
1651  —  54  findet,  muss  als  eine  berechtigte  Vervollständigung 
der  Schilderung  von  Gueneluns  Person  angenommen  werden. 
Mü.',  Gau."  nehmen  sie  nicht  auf. 

Z.  310  u.  311  0 :  'repaire' :  'contrire'  in  a . .  e  Tir,  Diese 
beiden  Zeilen  sind  wahrscheinlich  aus  einer  ursprünglichen 
entstanden ,  für  welche  V*  F'  V  das  richtige  Assonanzwort 
'damage'  zeigen  =  ^skadi*  n  491,15  und  ähnlich  dR  1397. 
Das  Assonanzwort  'repaire'  0  wird  jedenfalls  am  Ende  des 
ersten  Hemistichs  der  ursprünglichen  Zeile  gestanden  haben; 
cf.  Ramb.  a.  a.  0.  p.  20.  96  und  Müller  in  Gröber*s  Zeitschr. 
III,  450. 

Die  Zeilen  349  —  56  0  müssen  nach  Z.  365  gestellt  wer- 
den ;  denn  das  Weinen  und  Klagen  der  Angehörigen  Guenelun's 
was  in  ersteren  geschildert  wird,  kann  erst  die  Consequenz 
der  in  den  folgenden  Zeilen  erzählten  Zurückweisung  der 
angebotenen  Begleitung  und  wirklichen  Abreise  Gueneluns 
sein.  Die  anstössige  Darstellung  von  0  ist  freilich  noch  von 
keinem  Herausgeber  beanstandet  worden.  —  Natürlich  be- 
dingt die  Umstellung  auch  eine  kleine  durch  die  Ueberlie- 
ferung  gebotene  Textveränderung.  Z.  357  wird  nämlich  nach 
V'Vn:  'Dient  si  hume'  gelautet  haben. 


1)   Ueber  Flexion   und   attribotWe  Stellang  des  Adjectivt  eto.    Mtr- 
bnr^  1879. 
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Z.  359  0  =  276  V*  und  2861  0  =  3044  7*:  'Chevalier' 
in  ^Tir.  muss  fehlerhaft  «ein;  denn  'Chevalier'  steht  in  ie- 
Tir.  in  folgenden  20  Zeilen:  24*  99*.  110.  752*  802*,  1143*. 
1311*.  1518  (0,F*).  1673  (0,P).  1688*.  1877*.  2067*.  2214*, 
2415*.  2478*.  2541*  2669  (0,  V)  2797*  (3870.  3890).  Trotz- 
dem wollen  Mü.'  und  Ottmann  (cf.  Jen.  Lit.  Ztg.  1879.  p.  178) 
wegen  der  obigen  beiden,  nicht  gestützten  F&lle  schon  für 
das  Original  des  Relandsliedes  Mischung  von  ie-  und  e-Tir. 
annehmen,  wogegen  Ramb.  (p.  21.  126),  Gau.'  und  schon  vor 
ihm  G.  Paris  (cf.  Romania  II,  1 98) 'bacheler'  für  die  richtige 
Lesart  an  den  2  genannten  Stellen  halten.  Sie  stützen  ihren 
Vorschlag  für  Z.  2861  auf  die  Hs.  C:  'bacheler';  für  beide 
Zeilen  deutet  'drengr'  n  jedenfalls  auf  ein  Synonymon  von 
'chevaler^  hin,  wenn  es  auch  nicht,  wie  Rambeau  anzunehmen 
scheint,  für  eine  durchaus  angemessene  Wiedergabe  des  alt- 
französischen 'bacheler'  gelten  kann.  Weiterhin  kommt  in  Be- 
tracht, dass  kurz  vorher  in  einer  von  F*,/J,n,  df  gebotenen 
Zusatzzeile  nach  342  0  (also  in  derselben  e-Tir.)  das  nordische 
'manna'  von  V*  272  durch  'basale'  (=  *bacheler')  ausgedrückt 
wird.  Der  Grund,  den  Müller  a.  a.  0.  gegen  die  Statthaf- 
tigkeit von  'bacheler'  in  den  2  fraglichen  Zeilen  geltend  machen 
will,  ist  durchaus  zurückzuweisen;  denn  eine  genauere  Be- 
trachtung der  beiden  Stellen  ergiebt,  dass  gerade  'bacheler' 
in  der  Bedeutung  'junge  Männer'  im  beabsichtigten  Gegen- 
satz zu  'chevaler'  =  'erprobte  Ritter'  am  Platze  ist.  In  Z.  286 1 
wird  nämlich  erzählt,  wie  sich  die  Waffengenossen  Rolands 
und  dieser  selber  in  ihrem  jugendlichen  Uebermuthe  'auf- 
spielen' (=  'vanterent'),  die  glänzendsten  Heldenthaten  aus- 
führen zu  wollen.  Zur  Stütze  dieser  Auffassung  sind  ferner 
zu  vergleichen  Z.  113*.  3020*.  3197  (und  Auberi  cf.  Tobler, 
Mittheilungen  aus  altfrz.  Hss.  Leipzig  1871.  p.  160.  Z.  9  ff.). 
Für  Z.  359  aber  ist  der  Gegensatz  zu  Z.  44  zu  beachten,  wo 
Blancandrin  es  für  besser  hält,  dass  die  Söhne  der  Saraze- 
nenfürsten, seinen  eigenen  inbegriffen,  die  Köpfe  verlieren, 
als  dass  die  Fürsten  selbst  Ehre  und  Ruhm  einbüssen  soll- 
ten; Guenes  dagegen  will  lieber  allein  sterben,  als  so  viele 
hoffnungsvolle,  französische  Jünglinge  mit  sich  ins  Verderben 
ziehen:   Der  Dichter  hat  hier  also  wohl  die  barbarische  Mo- 
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ral  der  Sarazenen  mit  der  christlichen  Humanität  contrastiren 
lassen  wollen. 

Z.  384*  ist  mit  VV'Vn  493,30,  dR  1840:  *vint  i  RoUant' 
zu  lesen  statt  Wint  i  ses  nes'  O.  Mü/,  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  414  0:  iempereur'  in  6n-Tir.  ist  das  einzige  derartige 
Assonanzwort  in  Tir.  33  (cf.  Ramb.  p.  195);  daher  besser  mit 
Mü.',  Gau':  'Marsiliun'  T'FFn  494,15  (perron  V*). 

Z.  420  ist  statt  'respuns'  0  mit  F*  K'  V  raisun  (oreisun) 
zu  lesen.  ^Respuns*,  das  sich  nur  an  unserer  Stelle  im  Rol. 
findet,  ist  hier  jedenfalls  sinnlos,  während  'raisun'  in  der  Be- 
deutung von  'Rede'  hier  wohl  passt  und  auch  sonst  im  Rol. 
begegnet  cf.  68*.  193*.  219  (OV*).  487  (OV).  875*.  1231*. 
2863*.  3325*.  3784.  Mü.",  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  423  0  ist  statt  Tar  lui  orrez'  nach  V*  V  Vn  494,20: 
Tar  lui  savrez*  zu  lesen,  während  Mü.',  Gau.^  bei  0  bleiben. 
'Nu  vernim  thu'  dR  2011  kann  0  nicht  stützen. 

Nach  Z.  431  0,  welche  mit  V'dR  2027  in  'Quo  vus  tur- 
nez  vers  la  crestientet*  zu  ändern  sein  wird,  würde  ich  mit 
n  F*  eine  Zeile  einfügen :  'E  Maumet ,  laissiez  le  vostre  deu\ 
danach  mit  V'VdR  2036  eine  weitere:  'Juintes  voz  roains, 
seiez  sis  commandez'.  Ebenso  noch  432  u.  433  0  mit  VW'V 
ndR  je  zwei  weitere  Zeilen.  Nach  432  0:  'L*altre  meitiet,  a 
Rollant  ad  dunet,  Mult  orguilius  par^unier  i  avrez';  nach 
433  0,  in  welcher  mit  V'V  gegen  OV*  'otrier  ne  vulez'  um- 
zustellen ist:  *En  Sarraguce  venra  od  sun  barnet,  Fera  le 
siege  tant  qu'ait  pris  la  citet'.  Mü.',  Gau'  bleiben  bei  O. 

Z.  444  muss  es  heissen  Time  meitiet'  F«  r  Fdi2  2070  statt 
'cuntre  dous  deie'  0,  was  Ottmann  (p.  19)  für  ursprünglicher 
hält.  Man  beobachtet  aber  zu  Ungunsten  Ottmanns,  dass 
'cuntre  d.  d.'  sich  nur  an  dieser  Stelle  in  0  findet,  während 
der  'alltägliche'  Ausdruck  noch  einige  Male  vorkommt  cL 
1205.  1264.  1484*.  3433*.  Mü.',  Gau.'  bleiben  bei  0,  letzterer 
schreibt  aber  'deiz'  statt  'deie\ 

Z.  459'  0  muss  nach  V*V'Vn  geändert  werden:  'pur  pour 
de  morir'  (cf.  828*);  denn  'se  tant  ai  de  leisir'  0  ist  ein 
deutlicher  Lückenbüsser,  anders  Z.  141*.  Durch  die  Lesart 
der  Ueberliefcrung  wird  auch  wirkungsvoll  an  Guenduns  Rede 
in  Z.  290,1*  erinnert  Mü.',  Gau.'  bldben  bei  0.    Im  ersten 
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Hemistich  muss  ebenfalls  nach  V*v'  V  mit  Mü.',  Gau.'  'jo' 
entfernt  werden.  Für  den  Roland  war  ja  die  Aussetzung  des 
Personalpronomens  als  Subject  noch  nicht  nothwendig  ')• 

Z.  485  0  nimmt  die  Wirkung  des  Briefinhaltes  vorweg, 
welche  in  passender  Weise  von  der  Ueberlieferung  erst  nach 
487  0  eingeführt  wird;  denn  an  eine  Wirkung  der  vorauf- 
gehenden Rede  Gueneluns  kann  hier  nicht  wohl  gedacht 
werden,  da  Marsiliun's  Zorn  gegen  Guenelun  schon  verraucht 
war.  Statt  485  0  bieten  V'VVndR  folgende  2  Zeilen:  'Mar- 
silies  sout  assez  d'arz  e  de  livres,  Escolers  fut  de  la  lei  paie- 
nime'.  Der  Inhalt  dieser  Zeilen  rootivirt  die  Z.  487,  wonach 
Marsilies  sich  zum  Lesen  keines  Giere  bedient,  wie  andere  des 
Lesens  unkundige  Herrscher.  Auch  in  anderen  Chansons 
z.  B.  in  den  Lothringern,  wird  die  Schulbildung  der  Helden 
ausdrücklich  erwähnt.  Mü.',  Gau."  lesen  wie  0. 

Es  kann  auch  kein  Zweifel  an  der  Echtheit  der  3  Zeilen 
obwalten,  welche  in  V^VVndR  hinter  487  0  folgen:  Tlure 
des  oilz,  sa  barbe  blanche  tire  En  piez  se  drece,  a  halte 
voiz  escrie :  Oez ,  seignur,  cum  mortel  estultie' ,  obwohl  sie 
Mü.'  und  Gau."  ignoriren  und  Ottmann  (p.  5)  in  höchst  subjec- 
tiver  Weise  dagegen  argumentirt;  denn  schon  der  Mangel  jeder 
Einführung  der  Rede  Marsiliuns  in  0  deutet  auf  eine  Lücke  hin. 

Z.  495  scheint  eine  Combinationsschwierigkeit  vorzuliegen, 
indem  gegen  *filz'  0  von  V^VV  'nies',  von  n  496, 'Algalif  und 
von  dR  2133  'oheim'  geboten  wird.  Zunächst  darf  aus  der 
Lesart  von  n  und  dR  kein  Schluss  auf  eine  gemeinsame  Vor- 
lage derselben  gezogen  werdep;  denn  der  deutsche  Dichter 
kann  'öheim'  gesetzt  haben,  weil  er  'nevuld'  seiner  Vorlage 
falsch  deutete,  da  ja  im  Mhd.  'neve«  bekanntlich  =  'öheim'  sein 
kann  und  auch  umgekehrt ') ;  ausserdem  war  den  Schreibern 
noch  erinnerlich,  dass  der  Algalif  Z.  453  das  Wort  ergriffen 
hatte,  um  Guenelun  gegen  die  unwürdige  Behandlung  von 


1)  cf.  H.  Morf,  WortBtellang  im  altf^.  RoUndsliede,  Rom.Stad  Hfl.  XI, 
902  ff.  —  Morf  bat  bei  Answahl  der  Beispiele  (p.  204)  0  allein  benutzt. 

2)  cf.  Mhd.  Wörterbach  von  Müller  &  Zamcke  unter  neve  and  6heim. 
Im  ktt,  resp.  Prov.  scheint  'ancles'  und  'casins'  öfter  verwechselt  za  wer- 
den, 80  im  prov.  Fierabras:  2472,  2ßl2.  (=  flr.  9614,  2784)  und  im  Anseis 
de  Mes. 
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Seiteo'Marsilians  in  Schutz  zu  nehmen;  endlich  war  es  jetst 
der  Algalif,  dessen  Auslieferung  in  dem  von  Karl  an  Marä- 
lun  gerichteten  Briefe  verlangt  wurde  (Z.  493)  —  was  liegt 
näher«  als  dass  der  Algalif,  welcher  dies  hört^  persönlich  ftr 
seine  Sicherheit  eintreten  und  sofort  an  Guenelun  Rache  neb- 
men  will.  Mit  Berücksichtigung  dieser  Momente  ist  die 
irrige  Darstellung  von  n  und  dR  leicht  erklärlich.  Dass  die 
Lesart  0  hier  besser  sei,  als  die  von  V*V''V  kann  ich  Otl- 
mann  (p.  5)  nicht  zugeben.  Gerade  eine  Vergleichang  von 
Z.  495  —  98.  860—72.  874  —  78  und  besonders  1190  —  94 
lehrt  mit  Evidenz,  dass  der  'Neffe'  Marsiliuns  ein  vorlanter, 
prahlerischer  Gesell  war  (nicht  ein  ^Held',  wie  Ottmann  glaubt), 
während  Jurfalens,  Marsiliuns  Sohn,  überhaupt  eine  mehr 
als  secundäre  Rolle  spielt.  504  0  nimmt  er  an  der  Berathung 
Theil,  ohne  ein  Wort  zu  reden,  Z.  1904  schlägt  Roland  ihm 
den  Kopf  ab.  Mü.',  Gau.'  bleiben  bei  0. 

In  Z.  495  0  scheint  schon  'apres'  hinlänglich  anzudeateUi 
dass  einige  Zeilen  vorher  ausgefallen  sein  müssen,  welche 
V*V'Vn  bieten.    Weder  Mü.'  noch  Gau.'  haben  sie. 

Z.  497:  Tant  ad  erret'  0  muss  mit  Mü.',  Gau.'  in:  *Tant 
vos  a  dit*  nach  V^V'V  emendirt  werden. 

Nach  505  0  müssen  mit  V*  V'VndR  2  Zeilen  ergänzt 
werden,  obwohl  keine  stricte  Uebereinstimmung  betreffs  der 
Namen  in  der  Ueberlieferung  herrscht.  Mü.\  Gau.'  haben 
nichts. 

Z.  *508  0  =  444  7* :  (=  'ameneiz*)  *amene'  in  ei-Tir.  Die 
Form  des  Imperativs  von  'mener'  kann  in  dieser  Zeile  nicht  richtig 
sein,  weil  Z.  357  'menez'  in  e-Tir.  richtig  gebraucht  ist  VV 
geben  hier  'amenerois',  was  Rambeau  (p.  24.  170)  einsetzen 
will.  Dagegen  kann  indessen  zweierlei  geltend  gemacht  werden: 
1)  scheint  n  496,12  durch  sein  'fdr  t>ü  eptir  honum'  den  Im- 
perativ in  0  zu  stützen,  doch  kann  durch  zahlreiche  Paral- 
lelstellen konstatirt  werden,  dass  das  Futurum  statt  des  Im- 
perativ gebräuchlich  war  cf.  37*.  79*.  80*.  81*.  250*.  255*. 

260*  etc. ;  2)  ist  fraglich,  ob  die  ungekürzte  Form  ^amenerois^ 
für  'amerroiz'  zulässig  sei  *),  da  in  Z.  3204*  hnerrez'  erscheint, 


1)  cf.  II.  Frennd,  Ueber  die  Verbalflexion  im  AltAranzotfMdiai  (Inaiif.- 
Diflsert.).  Marburg  1878.  p.  ^29,  wo  ADaloge  Gontractionen  aiifgezihlt  wwden. 
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eine  Form,  die  sich  bei  genauerer  Betrachtung  unserer  Zeile 
in  der  photographischen  Wiedergabe  von  Stengel  sogar  auch 
paläographisch  als  möglich  ergiebt  und  desshalb  unbedenk- 
lich an  unserer  Stelle  eingeführt  werden  kann.  Ich  lese  dem- 
nach: 'Dist  Talgalifes  e  vus  Ti  ammerreiz';  während  Mü.', 
Gau.''  bei  0  bleiben,  nur  dass  Mü.»  'li*  liest,  was  Förster 
(Zeitschr.  II,  167  zu  Z.  9)  durch  'lui'  ersetzt  sehen  will.  Das 
von  OV^V  gestützte  'l'i'  (oder  *li')  = 'iUum  ibi'  ist  zwar  hart, 
Hesse  sich  aber  vielleicht  in  'ci  V  ändern ,  worauf  'ca  lo*  V* 
führt.  —  Was  die  Aenderung  Talgalifes'  anlangt,  welche  Mü,' 
GauT  stillschweigend  und  Ottmann  (p.  21)  ausdrücklich  miss- 
billigen, so  ist  sie  als  durch  nV^V^V  gestützt,  nicht  zu  um- 
gehen und  darf  nach  der  ganzen  autoritativen  Stellung  des 
Algalifen  bei  Marsiliun  auch  nicht  beanstandet  werden  cf.  453^. 
493*.  505*  (wo  V^VTVn  den  Algalif  gegen  0  an  erster  Stelle 
nennen).  Man  beachte  auch,  dass  Dönges')  die  nicht  un- 
wahrscheinliche Vermuthung  ausgesprochen  hat,  dass  der  Al- 
galif und  Baligant  ursprünglich  eine  und  dieselbe  Persön- 
lichkeit gewesen  sei. 

Z.  508  und  509  0  sind  ohne  eine  von  V^\nVndR  ge- 
botene Zeile :  ^Li  Sarrazins  i  'st  corruz  ad  espleit* ')  logisch 
unvereinbar.  Mü."*,  Gau/'  haben  sie  nicht,  bessern  aber,  ohne 
sich  dafftr  auf  V^V  zu  berufen,  Z.  509'  den  flexivischen  Fehler 
von  0V^\  der  Sinnfehler  in  0  (Guenes  =  Nom.)  wird  durch 
V^V^Vn  ohnehin  beseitigt 

Z.  511  0  ist  dem  Sinne  nach  höchst  anfechtbar,  denn 
'seinz  dreit'  ist  ein  ganz  pleonastischer  Zusatz  zu  *tralsun\ 
Ottmann's  Polemik  gegen  die  Originalität  von  V*V^V  scheint 
mir  sehr  wenig  gegründet.  Falsch  ist  zunächst  seine  Auf- 
fassung von  'entrois'  FT,  wo  er  'ois'  für  ursprüngliches  'eis' 
hält,  was  in  diesen  Hss.  hätte  'eus'  heissen  müssen  cf.  Z.  612. 
Ich  fasse  'entrois'  nur  als  eine  Entstellung  von  'endroiz'  und 
somit  als  Stütze  für  'dreit'  0  ('in  dreite'  V*),  Ohne  Zweifel 
muss  aber  mit  V^VV^en'  statt  'seinz'  0  gelesen  werden,  so  dass 


1)  E.  DoDges,   die  Ballgantppisode   Im  Rolandsliede  (Inaog.-Dlssert.). 
Marborg  1880.  p.  47.  Anm.  126. 

9)  odar:  4  eort  a  grant  atplfit'. 
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der  adverbiale  Ausdruck  'en  dreit'  als  gesichert  erscheint 
und  als  Verstärkung  von  'la*  anzusehen  ist,  von  dem  er  ans 
metrischen  Gründen  durch  einige  Wörter  getrennt  werden 
musste.  'La  endreit'  ist  analog  zu  'or  en  dreit*  zu  fassen. 
Mü.\  Gau.''  bleiben  bei  0. 

Z.  515  0  muss  nach  V*V^V(7id)  gebessert  werden  trotz 
Ottmanns  Argumentation  (a.  a.  0.  p.  6),  wozu  Belege  aus 
unserem  und  gleichzeitigen  Epen  fehlen.  Aus  dem  Rolands- 
liede  folgt  nur,  dass  Marder-  und  Zobelpelze  gleich  werth- 
voU  erachtet  wurden;  denn  Z.  3940  trägt  der  Kaiser  selbst 
bei  feierlicher  Gelegenheit  einen  Marderpelz.  Uebrigens  muss 
die  Zeile  515  im  Zusammenhang  mit  den  beiden  folgenden  ge- 

• 

bessert  werden,  da  das  hier  einzusetzende  Assonanzwort  von 
0  erst  Z.  517  geboten  wird  und  dort  einen  vollständigen 
Widersinn  erjgiebt,  wie  derselbe  recht  deutlich  aus  der  Art 
wie  Gau.'  übersetzt  in  die  Augen  springt.  Es  wird  nämlich 
515  —  17  0  zu  lesen  sein:  *Cez  pelz  de  martre  {V*V^V)  vua 
duins  (ViVV*)  pur  amendise  {V^VÖ)  \  Plus  (F*)  en  valt 
Tors  que  ne  funt  eine  cent  livre  |  Hoi  cest  jur  (F*  cf.  2107*. 
2751*)  primes  (V^V  cf.  2845  0)  Fuevre  (FF)  est  faite  et 
complie'. 

Hinter  517  0  bieten  schliesslich  V*VndE  die  Elemente 
zu  2  weiteren  Zeilen,  welche  zur  bessern  Yeranschaulichong 
der  Situation  dienen  und  daher  sehr  wohl  am  Platze  sind. 
Diese  beiden  Zeilen  mochten  folgende  Fassung  gehabt  haben: 
*A1  col  iV^V)  le  cunte  les  pent  (F)  li  reis  Marsilies  (V^dR) 
I  Pois  Päd  assis  (F^w)  delez  sei  (n)  suz  Tolive'  (V*). 

Z.  520  0:  *sacez'  in  6-Tir.  =  n  496,25:  '^at  skaltu  vita' 
gegen  429  F*  'G.  cri  por  ver  =  G.  por  veir  creez'  P^F-  Dass 
die  Assonanz  in  0  mit  der  Yerbalform  'sacez'  falsch  ist,  wird 
wohl  allgemein  zugegeben  werden,  auch  darf  man  den  Aus- 
druck von  n  nicht  als  Stütze  für  dieselbe  Yerbalform  betrach- 
ten, da  es  eher  für  'savrez'  spricht  Nicht  einmal  den  Yer- 
balbegriff  als  solchen  kann  n  hier  stützen,  da  es  leicht  selb- 
ständig 'glauben'  durch  'wissen'  ersetzen  konnte.  Yielmehr 
bieten  F'F^F  das  Richtige,  welche  Lesart  auch  Mü.',  Gau.''  in 
den  Text  einsetzen  und  wofür  sie  sich  auch  noch  a^  Z.  692 
0,  wo  V*  ebenfalls  'cri  por  ver'  liest,  hätten  berufen  kfinnen. 


19 

Einzelne  Zeilen  sind  noth wendig  hinter  521  0  nach  V*  VtVn 
mit  Gau.'';  hinter  1977  0  nach  V^jrVdRhV  mit  Gau.'',  hinter 
2175  0  nach  V^VVCn  mit  Gau.''  ('AI  vent  le  met,  pur  Wen 
le  refreidier') ;  hinter  2226  0  nach  V*ßhL  mit  Gau.''  Die  bis 
jetzt  genannten  Zeilen  fehlen  bei  Mü.'.  —  Z.  1389  fehlt  in  0 
und  ist  nach  V^ßhVdR  mit  Mü.',  Gau.''  einzufQgen. 

Z.  526  0  hat  eine  Silbe  zu  wenig,  die  Mü.',  Gau.''  durch 
Gonjectur  ergänzen,  indem  sie  mit  Anlehnung  an  die  Paral- 
lelverse 541.  554:  Tanz  colps  ad  pris'  lesen,  doch  ist  541 
unecht  und  die  Ueberlieferung  ersetzt  mit  grösster  Ueberein- 
stimmung  die  ganze  Zeile  526  durch:  'Regnes  cunquis,  par 
sa  grant  poestet'  =  F*  F'  FndfjR,  gegen  welche  Lesart  nichts  ein- 
zuwenden ist  cf.  3032*.  3408*  ißV^P). 

Z.  528  0;  'osteier'  in  6-Tir.  gegenüber  'reposer'  V^V^  =^ 
^muothen  und  ruowen'  dR  2237,8,  obschon  mit  anders  ausge- 
drücktem Gedanken.  Mü.'  schlägt  mit  Recht  vor  die  Lesart 
von  V^V^dR  zu  adoptiren.  —  Dieselbe  Zeile  wiederholt  sich 
wörtlich  in  543  0  (cf.  Ramb.  a.  a.  0.  p.  128)  556  X).  Warum 
es  nach  Ottmann  (p.  7)  unmöglich  sein  soll,  dass  529  0  = 
439  V*  (nicht  438  V*  wie  Ottmann)  auf  die  nach  V^V^dR 
reconstruirte  Zeile  528  folgte,  vermag  ich  nicht  einzusehen, 
da  der  Gedanke  ^Carl  ist  kein  Derartiger*  sehr  wohl  dahin 
ergänzt  werden  kann:  'dass  er  sich  ausruhen  wolle*. 

Z.  537  —  49  0  =  446  —  457  V^  (=  Tir,  42)  fehlt  sonst 
und  stimmt  bis  auf  die  Assonanzwörter  wörtlich  mit  Tir.  43 
überein.  Mü.',  Gau.''  behalten  sie  bei.  Ueber  ihre  Unechtheit 
ist  bereits  gehandelt  worden  von  Ottmann  (p.  26)  und  Stengel 
(Lit.  Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  No.  3). 

Nach  588  0  muss  mit  F*  F'  F  eine  Zeile :  'E  vus  aiez 
tute  vostre  ost  bändle*  eingeschaltet  werden,  weil  Guenes 
bestimmt  auf  die  3  Kämpfe  Marsiliuns  hinweisen  will.  Genau 
ist  diese  Disposition  nur  in  n  erkennbar  und  beobachtet,  cf. 
Ottmann  p.  15.  Mü.',  Gau.''  haben  nichts. 

Tir.  46  0  (Z.  596  ff.)  ist  nach  F*  V  Vn''  am  unrechten 
Platze  und  gehört  vor  Tir.  45.  Die  Vorlage  der  gesammten 
Ueberlieferung  scheint  allerdings  bereits  den  Anfang  von 
Tir.  46  verstümmelt  geboten  zu  haben;  denn  es  fehlt  jede 
Andeutung,  dass  Marsilies  eine  neue  Frage  an  Guenelun  richtet 

2» 
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und  dieser  ihm  erwidert  Vielleicht  lauteten  die  ersten  Zei- 
len der  Tir.  46  ursprünglich :  ^Bel  sire  Guenes ,  dist  li  rds 
dites  m*or,  |  Qui  porreit  faire  que  Rollant  i  fust  morz  |  Guenes 
respunt,  sire  (o  ferai  jo  |  Lors  perdra  Carlos  le  destre  braz 
del  cors  i  Si  remeindreit  sis  merveillus  esforz  |  Jamais  en  chief 
n'avreit  corune  d'or*.  Bei  diesem  Wortlaut  wäre  es  verständ- 
lich, warum  Marsilies  Guenelun  küsst.  Z.  580,  deren  zwei- 
tes Hemistich  fehlt,  wird  wohl  unter  Anlehnung  an  n  und 
an  'cummencet'  602  0  V*  zu  ergänzen  sein :  ^Recummence  Mar- 
silie',  da  ja  eine  Pause  in  der  Unterredung  eingetreten  war. 

Z.  600  ist  statt  'Tere  majur'  0  nach  V^n  497,,o :  ^Trestute 
Espagne'  zu  lesen,  was  dem  Sinne  nach  auch  von  VVdR 
2466  bestätigt  wird.  FQr  die  Richtigkeit  dieser  Aenderung 
spricht  ferner,  dass  Tere  majur'  im  Rol.  'Frankreich'  bedeutet  cf. 
518*.  952*.  1489*.  1616  (=  V*)  1784*.  1985  (Trance  dulce' 
0  =  'T.  majur'  F*).  907.  MQ.',  Gau.7  bleiben  bei  0. 

Z.  602^wird  dem  Sinne  durch  die  Lesart  0  offenbar  ge- 
schadet; man  muss  daher  mit  VVndR:  'comanda'  statt 
*cumencet'  07*  und  mit  Mü.^  Gau.*':  'uvrir'  V^mVndR  statt 
'venir'  0  lesen. 

Z.  603  f.  sind  in  0  verderbt  und  lauteten  vielleicht :  (603) 
*Co  dist  Marsilies,  Guene  (V*)  qu*en  partum  mais  |  (604)  Cun- 
seilz  n'est  pruz  dunt  hum  a  chief  ne  trait  {VVV*)  \  Bei  sire 
reis  (in  V*V^V  steht  irrthümlich  'Guene*  statt  'reis',  wohl 
ein  alter  Fehler,  welcher  durch  den  schnellen  Wechsel  der 
Anrede  entstand)  dites  que  jo  ferai,  |  (G05)  La  mort  Rollant 
mc  jurrez  entresait  (wie  Gau.')  |  En  rereguardc  cum  trover 
Ic  porrai  (V^V^V)  \  Desur  ma  lei  vus  jur  quel  combatrai 
(V^V^Vn)  I  E  se  ne  muir,  certes,  jel  tuerai'  (F*n).  Z.  603 
und  604  sind  von  Mü.'  und  Gau.''  anders  reconstruirt, 
004*  trotz  V^V^V  nicht  eingeführt,  605'  von  Mü.*  ohne 
Rücksicht  auf  F*  P  V  belassen,  was  Ottmanh  (p.  8)  da- 
mit vertheidigt,  dass  Guenes  den  Tod  Rolands  nicht  schwören 
könne,  sondern  nur  seinen  Yerrath,  doch  ist  eben  Rolands 
Tod  in  Marsiliuns  Meinung  die  nothwendige  C!onsequenz  des 
Vcrrathes,  und  ist  daher  dieselbe  gleich  selbst  statt  der  Ur- 
sache genannt.  Man  vergleiche  übrigens  Z.  1457  0,  was  Ott- 
mann (p.  10)  gegen  V*C{P)  vertheidigt  Ebenso  hat  sich  Mü' bei 


31 

RecoDStructioD  von  605»  nicht  eng  genug  an  V*V^V  ange- 
schlossen und  605^*"  gar  nicht  eingeführt,  während  Gau.''  für 
605****^  einfach  die  Lesart  V^V  adoptirt. 

Z.  610  *livre  avant'  0  7?  F gegen  'livre  grant'  V*  =  n  498,, 
ist  wohl  nur  als  zufällige  Uebereinstimmung  zu  betrachten; 
denn  einmal  steht  in  0  'ant'  von  'avant'  auf  Rasur,  andrer- 
seits konnten  leicht  mehrere  Schreiber  selbständig  zu  ^livre' 
das  Adjectiv  'grant'  hinzufügen.  Da  aber  die  Stellung  4. 
grant',  wie  sie  F*  bietet  und  der  Vers  verlangen  würde,  an- 
stössig  wäre  (cf.  Eichelmann  p.  29),  so  wird  die  Lesart  V^n 
abzuweisen  sein.  Mü.',  Gau.''  bleiben  desshalb  mit  Recht  bei  0. 

Z.  612  lese  ich  statt  'C!o  ad  juret'  0  mit  Mü.'  nach  F*: 
'Sur  lui  jurat'  =  'desor  eus'  F,  'iluec'  V^  und  dB  3371,  n  498,^. 
Qau.''  bleibt  bei  0. 

Z.  642  0  muss  durch  4  andere  Zeilen  nach  V^V^Vn  er- 
setzt werden,  welche  um  so  nöthiger  sind,  als  645  —  6  0  ge- 
strichen werden  müssen,  mithin  die  ganze  Tirade  52  nur  aus  3 
Zeilen  bestehen  würde.  Ich  schlage  folgende  Fassung  der  4  Zeilen 
vor:  'Li  reis  {On)  Marsilies  (V^V^Vn)  apella  {OV^V')  un 
paien  (F*)  |  Co  fut  (F%)  Valdins  {V^V^nO),  ses  maistre  tre- 
soriers')  {V^On)  \  En  tute  Espagne  {V^Vn)  nest  {V^Vi)  hom 
qui  seit  plus  vieils  {nV)  |  II  li  demande  {V^n)  cum  avoz 
(estes?)  espleitiet'  (F*F').  |  Weder  Mü.'  noch  Gau.''  nehmen 
von  dieser  erweiterten  Lesart  der  Ueberlieferung  Notiz. 

Hinter  Z.  655  führen  Mü.^  Gau.'  nach  VW  dB  2727 
folgende  Zeile  ein :  'De  meie  part  li  livfez  XX  ostages',  welche 
durchaus  nothwendig  erscheint,  da  doch  die  'ostages'  nicht  in 
dem  'grant  aveir'  einbegriffen  sein  können;  nur  hätten  Mü.^ 
Gau.^  aus  entgegengesetzten  Erwägungen  die  entsprechende 
nngesicherte  Zeile  646  0  beseitigen  sollen.  Mü.'  und 
Gau'  behalten  aber  Z.  645  u.  646  bei,  Gautier  lässt  ihnen 
gar  noch  6  Zeilen  nach  F*  folgen,  welche  in  der  Fassung 
V*  durchaus  überflüssig  sind,  da  ihr  Inhalt  in  der  fol- 
genden Tirade  wiederkehrt,  wie  das  schon  Ottmann  (p.  27) 


1)  Stott  ^tresorier'  bietet  V  'cbamberlenB'  and  dB  9707  :  'Kamerareu* ; 
das  letztere  darf  wohl  als  freie  Uebersetzung  vou  'tresorier*,  vsraulasst  darcb 
Reimnoth,  aofl^asst  werden. 
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andeutet  Es  ist  aber  zu  beachten,  dass  die  Fassung  von  7« 
in  keiner  Weise  gestützt  ist,  vielmehr  aus  F  nur  hervorgeht, 
dass  Marsilies  ähnliche  Worte  zu  seinem  Schatzmeister  sagte, 
welche  nach  643  0  einzufügen  wären.  Doch  sind  dieselben 
zu  sehr  entstellt,  als  dass  wir  mehr,  als  die  eine  Zeile,  welche 
auch  Y*  bietet :  ^Jamais  niert  jurs  que  ne  vus  duins  del  mien*, 
welche  sich  jedoch  nicht  unmittelbar  an  643  0  anscbloss,  re- 
construiren  können.  Ottmann  hat  Unrecht,  den  Zusatz  von 
7^  dem  Verfasser  von  F*  selbst  zuzuschreiben;  denn  er  konnte 
bereits  in  der  Vorlage  von  0  P  gestanden  haben  und  von  O  be- 
seitigt sein,  wie  ja  auch  nach  549  0  Verse  in  F*  stdien, 
welche  in  0  fehlen,  während  offenbar' die  Vorlage  von  OV* 
sie  hatte  (cf.  Stengel,  Literaturblatt,  Sp.  106).  Wenn  Ott- 
mann ferner  die  Benutzung  einer  Doppelvorlage  seitens  V 
als  erwiesen  erachtet,  weil  F*  575  ^jur'  liest,  ebenso  wie 
V'V  zu  653  O,  während  es  (F*)  an  letzterer  Stelle  mit 
O  'anz'  biete,  so  übersieht  er  einmal,  dass  V^V  ^jor'  in 
ganz  andrer  Bedeutung  verwenden ,  zum  andern  aber,  dass 
575  F*  'jor*  als  echt  anzusehen  ist,  da  es  auch  F^  an  jener 
Stelle  bietet. 

Z.  662  0:  *Qalne'  in  fe-Tir.  gegenüber  'valente'  P= 
Walence'  F,  während  mitMü.*,  Gau.'  und  wegen  Z.  199»  931*. 
1291  Talterne*=  Vn  499,«  anzusetzen  ist.  Während  aber 
Scholle  (Zeitschrift  IV,  9)  hieraus  auf  eine  gemeinsame  Vor- 
lage von  F*  und  F  schliessen  will,  könnte  V*  aus  Unkennt- 
niss  von  'Valterne'  Walente'  als  Part  Praes.  eingeführt  haben, 
während  F  selbständig  das  ihm  bekannte  'Valence'  einsetzte. 
Uebrigens  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  F,  wo  es  von  seiner 
nächstverwandten  Hs.  V  abweicht,  öfter  aus  einer  F*  nahestehen- 
den Nebenquelle  geschöpft  habe  ')  (cf.  Stengel,  Literaturblatt 

1)  Ebenso  ist  wohl  die  Combioation  V^V  za  9.58  O  (cf.  Ottmann  p.  2) 
zu  betracbteD,  wo  im  Anschlass  an  V^n,  416  OV^  207  OV^  nnd  484* 
{OVY)  wohl  sUtt  0  (V*)  zü  lesen  Ist:  'Se  II  reis  voelt,  prez  sni  alge  al 
paten\  während  T^  mit  V  allein  nöthfgen  würden  zu  lesen:  *Mals  jo  trat, 
se  vns  me  Totrtez  |  £  sei'  reis  voelt,  car  aler  i  pais  mtelz*,  also  eine  neae 
Zeile  einzntchieben  nnd  eine  nähere  Beztehnng  von  V  za  n  anzunehmen.  Der 
zweite  von  Ottmanu  a.  a.  0.  angeführte  Fall  808  O  dürfte  hingegeif  anders 
anftafassen  sein.     Vn  haben   hier   selbstindig  den  von  OFSi  gebotenen 
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1880.  Sp.  107).  An  unserer  Stelle  wird  die  Benutzung  einer 
V*  verwandten  Nebcnquelle  für  V  noch  dadurch  wahrschein- 
licher, dass  V  zu  199*  und  931*  0  *Valterne'  kennt,  was 
übrigens  auch  F*  Z.  1291  zeigt  und  Z.  931*  zu  'Valanterne' 
entstellt  hat. 

Z.  664  würde  ich  statt  'cent  anz'  0  nach  V*V'Vn  499„o : 
'set  anz*  setzen.    Mü/,  Gau."  lesen  wie  0. 

Z.  698  ist  statt  'co  dist  li  reis'  O  besser  nach  V*VVn 
499,,,:  'Carles  tespunt'  zu  lesen,  weil  Ouenelun  den  Kaiser 
angeredet  hat,  cf.  ad  243.  Mü.',  Gau.^  lesen  wie  0. 

Von  V*V'Vn  wird  nach  706  O  eine  weitere  Zeile  über- 
liefert, welche  unter  Berücksichtigung  von  717  0  mit  Mü.', 
Gau/  zu  erganzen  ist. 

Nach  722  0  ist  eine  Z.  837  ähnliche  Zeile :  'Qu'  entre  ses 
puinz  li  est  fraite  e  croissie'  (V*V  haben  zwar  'brisee';  doch 
darf  dieses  nicht  in  'brisie'  geändert  werden,  und  hat  V  so- 
mit hier  wie  anderwärts  aus  der  Vorlage  von  V*  geschöpft) 
einzuschalten  mit  V^VVdB  3037,  und  Z.  723  nach  Pf'F  in 
'cuntre  le  ciel'  zu  ändern.  Mü.',  Gau.'  bleiben  durchweg 
bei  O. 

Statt  727  0  bieten  V'V'VdE  3069  f.  folgende  3  Zeilen: 
'£n  dous  chaeines  teneit  un  urs  mult  mal  (cf.  2557*)  |  Si  dure- 

Vera  ausgelassen.  Die  Anrede  mit  ^tu*,  welche  V*  verlangt,  stimmt  znr 
sonstigen  Anrede  Gnenelans  an  dieser  Stelle,  während  die  nnpersSnltche  Er- 
widerung Rolands  (314  O,  übrigens  nicht  getütztt  eher  wSre  die  persön- 
liche Anrede  nach  nV^V  als  gesichert  zu  betrachten)  ganz  im  Einklang 
mit  dessM  sonstiger  Sprache  gegen  Ouenelun  steht.  *—  Dagegen  gehören  z. 
B.  hierher  Z.  1803.  1807.  1984,  in  welchen  Benutzung  der  Vorlage  V* 
seitens  Via  vorliegt,  während  aus  1980  sich  eine  nahe  Verwandtschaft  von 
Fa  zu  O  zu  ergeben  scheint.  Ferner  hat  wohl  auch  P»-  aus  der  Vorlage  von 
V*  geschöpft,  wie  aus  Z.  1979  und  vielleicht  auch  ausZ.  1986  zu  folgen  scheint. 
Z.  1984  O  (Pa) :  'Jamals  niert  hum(e)  ki  tun  cors  cuutreualllet'  gegen  V*  (  Fa) : 
Tant  mar  vetstes  proe^  e  vasselage',  ergiebt  sich  die  Fehlerhaftigkeit  der  Les- 
art V*  (Va)  unmittelbar  aus  Tautologie  mit  der  voraufgehenden  gesicherten 
Zeile.  —  Z.  1980  0  (Va):  41  sancs  tuz  clers*  gegen  V*  (Pa):  Ulsanes  ver- 
meils'  ist  letztere  Lesart  als  gesichert  zu  betrachten,  weil  sie  auch  von  V 
geboten  wird.  Schliesslich  steht  1979  0(V<^):  'Teint  fut  (ra)  e  pers'  als 
bessere  Lesart  der  von  V*  (P&)  gebotenen:  'Tut  le  vit  teint*  entgegen 
(vgl.  Fier.  pr.  1962,  flr.  1998).  Z.  1103,  wo  T^Fa  ein  richtiges  Assonanz- 
wort gegen  0  (?P)  bieten,  bat  Rambeau  (p.  93)  erledigt,  nur  sind  dort  V 
und  F*  zu  vertauschen. 
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ment  li  morst  el  destre  braz,  |  Que  jusqu*  a  Tos  li  a  trenchiel 
la  char;    Mü.',  Gau.'  bleiben  bei  O,  Gau/  fügt  nur  Z.  727* 
ein. 

Z.  734  0  ist  hier  im  Hinblick  auf  die  zwei  späteren 
Träume  als  eine  ungehörige  Zwischenbemerkung  anzasdic». 
7' K  haben  aber  am  Schluss  der  Tirade  etwas  ähnliches,  wess- 
halb  die  Zeile  nicht  beseitigt  werden  kann;  sie  best&tigt  in- 
dessen die  Ansicht  von  Dönges  (Anmkg.  65),  wonach  dieser 
ganze  zweite  Traum  erst  nachträglich  den  Z.  2556  ff.  nacbge^ 
bildet  sein  soll. 

Z.  761  —65  0  (Tir.  61)  fehlen  sonst  und  stehen,  wie 
Mü.'  mit  Recht  bemerkt,  im  Widerspruch  mit  Rolands  Char 
racter,  insbesondere  mit  dessen  Auftreten  in  der  vorher- 
gehenden Tirade,  vgl.  z.  B.  762  mit  753  0.  Die  Zdlea  sind 
also  Zusatz  von  0.  Gau.'  glaubt  dagegen,  sie  gehörten  nr- 
sprQnglich  nach  750  0,  als  Schluss  der  Tir.  59. 

Hinter  791  0  scheint  nach  V^ßndR  eine  ganze  Tirade  ai 
fehlen.  Sie  enthält  die  ausführliche  Beschreibung  davon,  wie 
sich  Roland  auf  einem  Hügel  rüstet  Gau.^  fügt  sie  ein, 
während  Mü'  und  Ottmann  (p.  26)  ihre'Echtheit  bestreit^ 
wobei  letzterer  hauptsächlich  geltend  macht,  dass  es  sehr  an- 
klug von  Roland  gewesen  wäre,  nicht  gerüstet  zu  sein,  da 
noch  keine  Nachhut  für  das  französische  Heer  bestellt  ge- 
wesen wäre.  Nach  Mü."  hingegen  ist  die  Waffnung  hinreichend 
durch  792  0  angedeutet  Der  ursprüngliche  Text  ist  hier  von  der 
Ueberlieferung  zu  sehr  entstellt,  um  mit  Sicherheit  hergestellt 
werden  zu  können ;  doch  dürfte  V*n  ihn  im  Ganzen  getreu 
wiedergeben ,  nur  ist  Z.  726  V*  nach  728  zu  rücken  und  F« 
überhaupt  mehrfach  mit  Hilfe  von  nViVC  zu  bessern,  was 
Gau.^  nicht  beachtet  hat 

Nach  796  0  ist  mit  V^\nVn  der  Ausfall  einer  Zeile  mit 
den  Namen  Ive  et  Ivorie'  zu  konstatiren,  welche  auch  Z.  2406* 
vorkommen.   Mü.',  Gau.^  fügen  sie  ein. 

Z.  798'  0  muss  durch  'li  Gascuinz  Engeliers'  nach  V^V 
VCn  501„o  dB  3267  mit  Mü.',  Gau.'  ersetzt  werden,  cf.  1503* 
1289*.  2407*.  1494*. 

Z.  824'  0  verlangen  V^V^VC  n  501,^  die  Einfügung  von 
^que'.   Mü.',  Gau."  nehmen  es  nicht  auf. 
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Z.  825  O  ist  eine  Reminiscenz  von  773*;  1195  O  von  597*, 
1203,  1272,  1286;  1497  0  von  1249  0  (wo  jedoch  wohl  als 
zweites  Hern,  zu  lesen  ist  'e  fait  sun  colp  brandir*  cf.  1509.  1957. 
3929.  Mtt.',  Gau.'  ändern  'mort'  in  'rnoit',  doch  findet  sich 
letzteres  nicht  bei  'brandir\  .welches  durch  C  an  unserer 
Stelle  gesichert  ist.  Z.  1203  0  meinte  der  Schreiber  wohl 
auch  ^fait  li  brandir  sun  colp',  eine  ähnliche  Verwechselung 
cf.  866);  endlich  ist  2565  0  nur  Reminiscenz  von  2236*.  Mü.", 
Gau.''  behalten  sämmtliche  Zeilen,  obwohl  nur  0  sie  bietet, 
bei,^och  setzt  Mtt.<^  2565  in  []. 

Z.  837  ist  für  'depecout'  0  mit  V^ß:  'debrisoit*  = 'braut 
i  sundr'  «  502,,  zu  lesen  cf.  1359*.  3386*.  1200.  1205.  2313*. 
2340*.  Mü.',  Gau'  bleiben  bei  0. 

Der  Umstand,  dass  K^  die  beiden  Zeilen  838  —  90  durch 
drei  ausdrückt,  die  zweite  mit  derselben  fehlerhaften  Assonanz 
wie  838  0,  während  die  zwei  anderen  richtige  Assonanzwörter 
aufweisen,  und  ferner  der  Umstand,  dass  V'V  Elemente  von 
838  0  und  Anklänge  an  entweder  839  0  oder  V^  bieten,  lässt 
vermuthen,  dass  die  erste  und  dritte  Zeile  von  T^  die  alte 
Lesart  am  getreusten  reflectirt,  welche  etwa  lautete:  'II  a 
jugiet  mun  nevud  en  Espaigne  |  Entre  tel  gent  qui  guaire  ne 
Tename'  *). 

Z.  845  ist  'en  ad  oud*  O  zu  ändern  in  'en  a  pris  V^  VC 
H  502,,  Chefir  \^%\i').  Mü.',  Gau.'  bleiben  bei  0,  doch  vgl. 
man  876*.  3059*.  3210. 

Ueber  865  0  verweise  ich  auf  StengePs  Ausführungen  im 
Lit-Blatt  für  germ.  u.  rom.  Phil.  No.  3,  p.  106  f. 

Z.  866*  O  ist  nach  Y^TYnhV  analog  zu  876*..3210* 
zu  bessern,  während  die  Variante  im  Hern.  II.  'cef  Y*  =  'hals' 
(höfnd  B,  b)  n  503,,  gegen  'slah'  ä7  40  =  dJB  3555  =  'colps' 
P  (cf.  1203,  wo  0  eine  gleiche  Verwechselung  hat)  als  ein 
Versehen  zu  betrachten  sein  wird,  cf.  1948,  wo  0  'coP  statt 
*colp'  (7*)  bietet  und  3200*  Mü.',  Gau.'  bleiben  ganz  bei  0. 

Z.  870  muss  statt  'porz  d'espaigne*  0  mit  Mü.^  Gau.'  nach 
V  T  VdB  3609 :  'porz  d' Aspre'  gelesen  werden.  'Porz  d'espaigne' 
findet  sich  noch  1103  0  fälschlich  in  einer  a..e-Tir.,  wo 


1)  cf.  GrSbar's  ZeiUehrift  III,  442. 
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nach  V^V  'p.  d'Aspre'  zu  lesen  ist;  ferner  824  (=  V)  und 
1152*.  Für  dieselbe  Sache  wird  auch  gebraucht  *por2  de 
sizer'  583  0  (=V*),  7 19  (=  V%  2939  (=  V*).  An  unserer  Stdk 
spricht  noch  für  die  Richtigkeit  der  von  0  abweichenden  Les- 
art ,  dass  'tute  Espaigne'  der«  voraufgehenden  Zeile  dadurch 
als  zwischen  den  'porz  d'Aspre*  und  'Durestant'  liegend  näher 
bestimmt  wird. 

Z.  877  muss  für  'XII  de  vos  baruns'  0  n  503„o,  ä^  61« 
nach  V*V'V  mit  MO/,  Gau':  'XI  d  v.  b.'  gesetzt  werden,  was 
sachlich  allein  richtig  sein  kann.  Doch  ist  der  gemeinsame 
Irrthum  von  Onh  bei  dem  häufigen  Gebrauch  der  Zahl  ^zwölf 
im  Rol.  zu  leicht  begreiflich,  um  darum  eine  gemeinsame 
Vorlage  annehmen  zu  müssen. 

Z.  834*  0  ist  nach  V^V'VOn  503,«  zu  ändern  in  Tuit 
sunt  jugiet'.  Mü/,  Gau/  thun  es  nicht 

Z.  889  0:  'brigaut'  in  a-Tir.  kann  nicht  richtig  sein. 
V^ß^ndh  bieten  sämmtlich  mehr  oder  weniger  abweichende 
Formen  des  ursprünglichen  Namens  'BrigaP,  welchen  MQ.', 
Gau/  unter  Bezugnahme  auf  Z.  1261  mit  Recht  einsetzen. 
Interessant  ist  zu  beobachten,  dass  V^  an .  beiden  Stellen 
'Borgal'  liest  (cf.  Ramb.  p.  24.  87). 

Z.  894  muss  für  'Balaguez'  0  nach  V^ßn  504,  i,  mit 
Mü.',  Gau.'  'Balaguer'  gelesen  werden  (cf.  63.  200^). 

Hinter  907  0  (dessen  erstes  Hemistich  mit  FVK  zu  än- 
dern sein  wird:  'Remaindra  nos',  während  Mü.',  Gau.^  nur  'si' 
von  0  unterdrücken)  bieten  V^ßn  hB3iß  eine  weitere  Zeile : 
'Encor  avrum  France  dulce  a  regner'  ('regner'  kommt  als 
Verb  4m  Rol.  freilich  nicht  vor,  also  vielleicht  trotz  VihB 
eher:   'de  France  le  regnet').    Mü/,  Gau.'  haben  sie  nicht 

Z.  913'  0  fehlt  eine  Silbe,  welche  nach  V^VCn  504,iö%F 
157  durch  Ergänzung  von  'humes'  erlangt  wird.  Mü.\  Gau.^ 
bedienen  sich  dieser  Emendation  nicht,  sondern  lesen  mit  Be- 
rufung auf  Z.  1041.  3039:  'XX  mille  sunt',  während  6.  Paris 
(Rom  II,  106)  'XX  mille  d'humes'  vorschlug.  Ans  einer  Yer- 
gleichung  folgender  gesicherter  Stellen  ergiebt  sich  G.  Paris^ 
Vorschlag  jedoch  als  unstatthaft,  indem  nach  'mille'  niemals 
ein  'de'  folgt;  cf.  13.  410.  842.  548.  561.  565.  587.  682. 
1041.  1454.  2728.  2907.  2932.  3039.  3046.  3063.  3085.  3124. 
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3461.  8053.  3070.  3078.  3219.  3402.  3530.  2578.  —  In  zwei 
Zeilen  (3019.  3196),  wo  von  0  'de'  geboten  wird,  weist  es  die 
Ueberlieferong  zurück.  Der  allerdings  anstössige  Hiat  muss 
für  den  Rol.  zugegeben  werden,  wie  das  eine  einschlägige 
Untersuchung  von  B.  Schneider  zeigen  wird. 

Z.  915  ist  statt  'ne  se  pleignet'  0  mit  Mü.\  Gau.^  nach 
Vißn  504,17:  'ne  s'en  plaigne'  zu  setzen  (cf.  834*  2915*). 

L  930 >  möchte  ich  mit  Rücksicht  auf  599\  2684*.  3236*. 
3538*.  3639  'Jamals  en  chief,  nach  7«  Fn  503,28  zu  lesen 
vorschlagen.  Mü/  liest  'teste'  statt  'chief,  während  Gau.'  bei 
O  bleibt. 

Z.  932'  ist  nach  F*F(K')n  505^  zu  ändern  in:  'riches 
hom  de  sa  tere'.  Mü.',  Gau."  bleiben  bei  0. 

Z.  958—9  0,  die  Mü.'  unverändert  beibehält,  haben  nach 
V^ßn  505,to  etwa  folgenden  Wortlaut:  'Femme  nel  veit,  qui 
vers  Ini  n'esclargiet,  |  U  voeille  u  nun,  qui  n'a  talent  de  rire\ 
Zu  959*  vgl.  1419.  2168*.  2043*.  1626  (=  V*)  2220*.  3170*. 
Gau.^  emendirt  auch,  hält  sich  aber  nicht  streng  genug  an 
die  Ueberlieferung. 

Z.  975  0  ist  'munigre'  in  ei . .  e-Tir.  entschieden  falsch ; 
kann  aber  gelehrte  Schreibart  für  gesprochenes  'Muneigre' 
sein.  Diese  Schreibart  stammt  aus  der  Vorlage  der  gesamm- 
ten  Ueberlieferung,  da  'nigre'  in  allen  Texten  wiederkehrt 
(Scholle,  Zeitschr.  lY,  15  irrt,  wenn  er  'valneire'  als  Schreib- 
art von  FVi  angiebt).  'Muneigre'  geht  nun,  wie  Ottmann 
(p.  19)  anninunt,  auf  'Monegros'  zurück  und  musste  als  Lehn- 
wort vokalische  Stütze  erhalten.  Später  nahmen  einige 
Schreiber  an  'munigre'  Anstoss,  da  sie,  die  etymologische  Be- 
deutung des  Wortes  erkennend,  dasselbe  als  französisches 
Assonanzwort  in  ei  .  .  e-Tir.  für  unrichtig  hielten,  weil  es 
ihrer  Auffassung  nach  'muneir'  lauten  musste.  Sie  ersetzten 
daher  ,munigre'  durch  'valnigre  = 'Yalneire'.  So  verfuhren 
unabhängig  von  einander  der  Schreiber  von  T*  und  von  n. 
Es  lag  übrigens  bei  dieser  Auffassung  um  so  näher  'munigre' 
als  einfache  Entstellung  von  'Valneire'  anzusehen,  da  man 
letzteres  als  Synonym  von  'Valteme'  auffassen  konnte,  welches 
Wort  in  der  That  Hs.  &  von  n  eingesetzt  hat ').  Ich  löse  also 

1)  Man  vgl.  auch  *ValQigra*  Fierabracoia  IVt  8,7  ond  'Valnable'  fr. 
Fler.  5871,  ferner  'Montcler'  et.  'Valcler'  He.  163.>  zu  £nf.  Ogiet  &14« 
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die  Gombinationsschwierigkeit  obiger  Zeile  im  entgegeDge- 
setztcu  Sinne  wie  Rambeau,  Mfi/  und  Gau.'  Ganz  abzu- 
weisen ist  Scholle's  Zeitschr.  IV,  15  wiederholte  Vermnthnng, 
dass  Tir.  78  und  79  ursprünglich  zusammen  eine  i  .  .  e-Tir. 
gebildet  hätten  (cf.  Ramb.  p.  169).  Interessant  ist  der  Tor- 
liegende  Fall  besonders  desshalb,  weil  er  zur  Annahme  einer 
geschriebenen  Vorlage  der  gesammten  Rolandsöberlieferung 
führt,  ebenso  sprechen  dafür  andere  alte  Fehler,  so  2158  O: 
'desmailliet' =  V*VVL,  welches  durch  C!onjectur  in  C  und 
weniger  glücklich  in  P  beseitigt  ist,  vgl.  auch  604«.  Doch  moss 
man  sich  vorsehen,  überall,  wo  die  Ueberlieferung  unklar  ist,  alte 
Fehler  wittern  zu  wollen,  wie  das  Müller  zu  thun  geneigtist  Nur 
dann,  wenn,  wie  in  obigen  Fällen,  Vertreter  von  wenigstens 
zwei  sonst  unabhängigen  Redactionen  ausdrücklich  schwerwie- 
gende Fehler  gemeinsam  aufweisen,  sind  wir  berechtigt,  die- 
selben als  der  alten  Vorlage  entstammend  anzunehmen. 

Z.  979  0 :  'esteit'  in  ei  .  .  e-Tir.  gegen  'se  sevre  F*  = 
'dessevrer'  K,w*506,7:  'Ai^{)vi  landi  er  hann  er  foeddr.'  Mfl.' 
conjicirt :  'humes  esfreiet',  was  jedenfalls  mit  Rücksicht  auf  die 
Verse  1977*.  2009*.  3467*  der  von  V*V'  bezeugten  Lesart 
weichen  muss.  Rambeau  (p.  169  f.)  hält  sie  auch  fQr  wahr- 
scheinlich und  Gau."  setzt  sogar  die  unveränderte  Lesart  von 
V*  in  den  Text,  wiewohl  dadurch  der  Zusammenhang  ganz 
unverständlich  wird.  Ich  vermuthe  folgende  ursprüngliche 
Lesart:  'En  cel  (cf.  On)  pais  (cf.  7* PC)  dunt  (cf.  OCn)  li 
buns  (cf.  V'  VV*)  cuens  (cf.  V')  se  sevre' ;  woraus  hervorgeht, 
dass  hier  nicht,  wie  Ottmann  (p.  3)  und  Scholle  (Zeitschr. 
IV,  21)  annehmen,  On  zusammen  gegen  V*ß  stehen. 

Z.  990'  ist  die  in  0  fehlende  Silbe  mit  Mü.>,  Gau.'  nach 
V*V'n  506,11  und  hB  47  durch  'per'  zu  ergänzen. 

Z.  1005  ist  statt  'est'  0  mit  Gau.'  nach  V^WhB  77  und 
wegen  'virent'  der  folgenden  Zeile  'fu'  zu  setzen.  Mü.*  that 
es  nicht. 

Z.  1009  O  fehlt  in  sämmtlichen  anderen  Hss.  und  kann 
demnach  entbehrt  werden.  Der  Vers  ist  ausserdem  wegen 
der  Qärte  der  Cäsur  anstössig,  welche  durch  die  Emendation 
Mü.',  Gau.'  'ester'  statt  'estre*  nicht  gehoben  wird;   Tstre' 
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würde  Obrigens  sonst  wohl  ebenso  am  Platze  sein  cf.  332  0. 
2929  0V\ 

Z.  1017  0:  'haut  rauntez'  in  ö-Tir.  entschieden  verderbt, 
übrigens  von  jüngerer  Hand  wohl  mit  Anlehnung  an  1028 
auf  Rasur  nachgetragen.  F*  hat  *altor' = 'alcor'  F'Kszr'autor' 
C='h8ed  einni'  n  506, 1 5.  Daher  ist  mit  Mü.',  Gau.'  nach 
V^ß  'halcur'  als  Assonanzwort  einzuführen,  zumal  dasselbe 
3698  0  belegt  ist  (cf.  Ramb.  p.  196.  204). 

Z.  1021  ist  'ßruur'  0  mit  Mü/  nach  V*V'C  in  'brunur' 
zu  bessern,  was  V  in  'bondor'  entsteint  hat.  Gau.'  bleibt 
bei  0. 

Z.  1024  0:  'traitur'  in  6-Tir.  wäre  als  Wort  selbst  un- 
anfechtbar; doch  verlangt  der  Sinn,  die  Grammatik  und  der 
Parallelvers  844*  die  Lesart  von  P  'traisor*=  *traisunF'FC 
=  'hefir  fyriraetlat'  n  506,2o.  Die  Anfrage  Mussafia's 
(Zeitschr.  IV,  105  Anmkg.  3),  ob  es  nicht  anginge  'le  felon 
traitor'  zu  lesen,  ist  doch  wohl  durch  die  klare  Hss.  Combi- 
nation  erledigt  Dass  dadurch  die  Mischung  zwischen  reinem 
und  nasalem  o  vermehrt  wird,  kann  keine  Bedenken  wach- 
rufen, da  dieselbe  im  Roland  nicht  zu  leugnen  ist  (cf.  Ramb. 
p.  182—205).  Ob  mit  Mü.'  'ad  faite  tralsun'  oder  mit  Gau.' 
'ad  fait  la  traisun'  oder  nach  Z.  841*:  'en  ad  fait  tralsun* 
zu  setzen  sein  wird,  ist  hier  nebensächlich;  doch  scheint  das 
letztere  allein  gestützt,  da  auch  1820  0  weder  die  Rection 
des  Particips,  noch  der  Artikel  gesichert  ist;  denn  OV^  ver< 
langen  Rection,  C  den  Artikel,  während  V^VPL  fehlen:  man 
könnte  daher  auch  'il  a  fait  tral'sun'  conjiciren.  Die  von 
Mussafia  angezogenen  Stellen  1 78.  3748  fehlen  in  der  Ueber- 
lieferung,  während  der  Mangel  der  Rection  des  Particips  und 
des  Artikels  nach  844"^  erlaubt  ist. 

Statt  0  Tir.  84—6  (Z.  1049-1081)  mit  den  Assonanzen 

auf:  ö ,  e      an  haben  die  andern  Hss. 

folgende  Tir.  auf 
F*:  ö,  (— )   an    +  6e 

F7:  6,  V,    ?,     an      ?         ? 

F:    ö,  an,  6e,  V,  (ez),  (— )  -f  6c  +  er 

P:(-)  V,(ez),  (-)  +  6e  +  er 

C:(-)  v,(ez),(^)-f  6e  ? 

w:     6,  e,    (— )  +  6e 
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F7  fehlt  in  C.  Hofmann's  Gopie,  auf  welcher  SteDgel's 
mir  vecliegende  Abschrift  beruht,  hier  leider  bis  auf  die  ö-  und 
an-Tir.  Ich  kann  daher  die  Angabe  in  MüUer's  Anmkg.  zu  Z. 
1059,  was  V^  anlangt,  nicht  controlliren,  doch  ging  wohl 
auch  hier  wie  in  0  der  au-Tir.  eine  6-Tir.  vorauf,  welche 
nicht,  wie  Mü."  a.  a:  0.  angiebt,  in  VPC  fehlt;  wohl  aber 
fehlt,  was  Mü/  nicht  sagt  in  PC  die  an-Tir.  Eine  Umstel- 
lung hat,  wie  aus  obiger  Zusammenstellung  ersichtlich  ist, 
in  der  Uebcrlieferung  nicht  stattgefunden,  fielmehr  eine  Kür- 
zung der  vier  Tiraden  zu  drei  (resp.  zwei),  so  dass  in  O  die 
6e-,  F*  die  6-,  n  die  an-,  PC  die  6-  und  an-Tir.  fehlen  und  {V^)V 
nicht  nur  alle  4  Tir.  bieten,  sondern  ebenso  wie  F  (C  hat 
hier  eine  willkürliche  Lücke)  noch  eine  fünfte,  aus  der  an-Tir. 
fabricirte  auf  den  Reim  'er'  hinter  der  6e-Tir.  anfügen.  Nor 
V  nahm  die  in  seiner  Vorlage  nach  der  ä-Tir.  stehende  an- 
Tir.  heraus  und  setzte  sie  eigenmächtig  unmittelbar  nach  der6- 
Tir.  (was  sich  schon  daraus  ergiebt,  dass  Ffür  diese  an-Tirade  kei- 
nen assonirenden,  sondern  einen  mit  F^  wörtlich  übereinstimmen- 
den Text  bietet),  Hess  dann  aber  hinterher  einen  assonirenden 
Doppekext  der  ass.  6e-Tir.  folgen,  während  die  reimende  6e-Tir^ 
wie  in  ganz/?,  erst  auf  die  ö-Tir.  nach  einem  voraufigehenden  langen 
Einschub  hinter  der  reimenden  6-  und  an-Tir.  hinterherfolgt 
Die  in  0  fehlende  assonirende  &e  -  Tir.  mochte  folgenden  der 
Fassung  V*  nahestehenden  Wortlaut  gehabt  haben:  'Cum- 
paign  Rollant,  car  sunez  la  mesl6e  |  Si  Torra  Carles  de  France 
Temperere  |  Socorrat  nus  en  Testrange  cuntree  |  Respunt  Rol- 
lant, ne  placet  deu  le  pere  |  Ne  Marien,  la  sue  dulce  mere  |  Ainz 
i  ferrai  de  Durendal  m'espee  |  Que  tresqu*al  puign  en  iert 
ensanglentte  |  Fellun  paien,  mar  virent  la  jornee  |  Mielz  voill 
morir  que  France  en  seit  blasmäe'.  Diese  Schlusszeile  wird 
durch  die  Antwort  Oliviers  1082  als  echt  ausdrücklich  be- 
zeugt. 

MüUer's  Angabe  in  den  'Nachträgen',  dass  PV^VC  aus 
der  6-Tir.  nur  zu  Z.  1065  —  69  entsprechende  Zeilen  böten, 
und  dass  die  voraufgehenden  Zeilen  ihrer  ez-Tir.  der  assoni- 
renden ö-Tir.  entsprächen,  triflft  nicht  zu;  denn  P  1639—45 
und  die  genau  entsprechenden  Stellen  in  VC  (F?  fehlt  mir 
ja  leider)  decken  sich  weit  eher  mit  1059  —  02  0,  als  mit 
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1051—53  0,  abgesehen  davon,  dass  ja  in  VV  ein  der  ö-Tir. 
entsprechender  Text,  allerdings  an  weit  früherer  Stelle,  er- 
halten ist,  welcher  in  P  mit  dem  Anfang  verloren  ging  und 
in  C  zugleich  mit  einer  Anzahl  anderer  Tiraden  ausgelassen  wor- 
den ist.  Wollen  wir  daherfür  den  ursprünglichen  Rol.,  wie  auch 
mir  wahrscheinlich  zu  sein  scheint,  nur  drei  Aufforderungen  und 
drei  Antworten  Oliviers  und  Rolands  zugeben,  so  wird  gerade 
die  6e  -  Tir.  aufrechtzuerhalten  und  die  6-Tir.  als  Werk  des 
Interpolators  der  Baligantepisode  aufzufassen  sein.  Der  Inter- 
polator  hat  übrigens  auch  die  6-Tir.  bedeutend  erweitert ;  denn 
V*,Tr,dR  3066,  hL  6  —  8,  äF205,6  nöthigen  statt  1052  0 
zu  lesen:  *Si  Torrat  Carles  qui  est  passant  as  porz  (cf.  1071. 
1752«)  I  Je  vus  plevis  que  retornerat  s'ost  (cf.  1072)  j  Soccor- 
rat  nus,  e  il  eses  esforz'  (cf.  1061).  Mir  scheint  nur  die  erste 
dieser  Zeilen  ursprünglich  echt.  Durch  Streichung  von  1059 
bis  69  0  und  Kürzung  der  an-Tir.  (1074,  1076,  1078—80  0 
sind  zu  streichen,  zumal  dadurch  die  an-Tir.  rein  wird),  wie 
der  vorstehenden  äe-Tir.  (in  welcher  die  drei  dem  letzten  Vers 
voraufgehenden  Zeilen  als  späterer  Reimzusatz  erkenntlich 
sind,  und  in  welcher  Z.  2  und  3  zusammen  ursprünglich  lau- 
ten mochten :  'Soccorrat  nus  de  France  Temperere',  wird  eine 
wirksame  Steigerung  erzielt  und  jede  unnütze  Wiederholung 
vermieden.  Olivier  fordert  Roland  auf  1e  cor,  Tolifant,  la 
men6e'  zu  blasen;  —  Roland  erwidert:  ich  würde  thöricht 
handeln,  nicht  gefalle  es  Gott,  nicht  gefalle  es  Gott  und  der 
Jungfrau  Maria. 

Z.  1074  0  muss  nach  V*ß  gegen  Mü.',  Gau.''  gestrichen,  und 
die  folgende  Zeile  in:  *Que  pur  paien  ja  seie  jo  cornant' mit  Gau.7 
geändert  werden,  wodurch  die  Schwierigkeit,  welche  Mü.' 
darin  findet,  W  von  Z.  1075  0  mit  unserm  Verse  in  Zu- 
sammenhang zu  bringen,  gehoben  wird,  und  seine  für  den 
Rol.  anstOssige  Emendation  sich  als  unnöthig  erweist. 

Z.  1080'  ändere  ich  nach  V*ß:  'se  deu  piaist  vassalment*. 
Gegen  Ottmann's  Argument  (p.  9)  braucht  man  nur  auf  868*. 
1336.  3108"^  hinzuweisen.    Mü.';  Gau.^  bleiben  bei  0. 

Z.  1152  lese  ich  statt  'passet'  0  nach  V*ßn  508,ii, 
*entre2'  cf.  365.  747.  2709.*  2855  ('entrez  V^P  statt  'venoz' 
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0,  was  die  Assonanz  verletzt),  während  Mü.*,  Gau.?  bei  0 
bleiben. 

Z  1215  ist  statt  'datliun  balbiun'  O  mit  Vm  509,ii: 
'Dathan  et  Albirun'  zu  lesen,  was  Mü.'  thnt.  Die  Lesart  von 
(i  und  rfJB  4218:  *Dathan  e  Abiron'  bestätigt  die  Richtigkeit 
von  V^n\  doch  haben  clR  und  ß  hier  unabhängig  von  ein- 
ander 'Albirun'  in  *Abiron'  verändert.  *Abiron'  in  den  Text 
zu  setzen,  wie  Gau.*?  nach  G^nin  thut,  ist  unzulässig,  da  ja 
auch  'baZbiun'  0  für  'A?birun*  spricht 

Z.  1261  ist  statt  'Engelcrs'  0  wegen  174.  1289.  1575.» 
1580.*  1379,80.*  2186*  und  nach  ßn  510,?»,  dB  4495,  hL, 
hV  mit  Mü.*,  Gau.7:  *6erins'  zu  lesen,  weil  dieser  der  Waffen- 
gefährtc  *Gerers'  ist. 

Z.  1297  ist  'Gualter'  0  sachlich  unmöglich,  obwohl  schein- 
bar von  Hs.  a  in  7i  gestützt,  während  jedoch  B,b  besser 
'Ilatun'  bieten.  Es  ist  jedenfalls  mit  Mü.',  Gau.?  nach  VT 
'Otes'  herzustellen  =  'Astolfo'  P,  'Hatte'  dB  4852. 

Z.  1327  ist  *cors'  0  nach  V^nhV  520  in  'chief  zu  än- 
dern, während  dB  5063  'heim'  hat  Mü.',  Gau.?  coiuicireD 
'coife'. 

Z.  1353  0  fehlt  dem  zweiten  Hemistich  eine  Silbe,  weil 
0  'Malun'  statt  'Malsaron'  dB  5562  =  'Massaron'  «"  =  ,Man- 
cheroene'  hV  527  gesetzt  hat  Die  Combinationsschwierigkcit, 
welche  in  V*  Talsiron'  =  'Fauseron'  V'VCL  vorzuliegen 
scheint,  muss  als  zufällige  angesehen  werden,  weil  sachlich 
diese  Lesart  unmöglich  ist,  denn  Talsarun'  ist  schon  1213 — 30 
getödtet  worden.  Wenn  die  richtige  Form  des  Namens  *MaI- 
sarun'=r  fi-Bw/iF  war,  wie  auch  Mü.',  Gau.'  und  Rambean 
(p.  25)  annehmen,  so  lag  es,  da  dieser  Name  sonst  nicht 
mehr  vorkommt,  flüchtigen  Schreibern  nahe,  ihn  mit  dem  be- 
reits zwei  Mal  dagewesenen  und  fast  gleichklingenden  Namen 
Talsarun'  (879*.  1213*)  zu  verwechseln. 

Z.  1372  ist  mit  ßn:  »trenchet  li  l'elme'  (cf.  Z.  2572)  zu 
verbessern  und  mit  CV*n  51 1  ,2h  zur  Ergänzung  des  zweiten  Hem. 
*la'  einzufügen.  Wegen  des  ersten  Hemistichs  cfr.  1326  0  und 
Z.  1995,  wo  zu  lesen  sein  wird:  'Sil  fiert  {OV*)  sur  {OPLCV 
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gegen  W  V*V)  Telme  {OV*VL)^)  qui  ad  or  est  gemmez* 
{PLV^V  cf.  1373.  2288.  2500).  Dagegen  erscheint  1602. 
3250  0  Hiat,  doch  ist  die  Lesart  nicht  gesichert. 

Z.  1386,7  0  fehlen  sonst  und  bilden  einen  müssigen  Zu- 
satz. Die  erste  Zeile  besteht  noch  dazu  fast  aus  lauter  Flick- 
wörtern; gleichwohl  behalten  sie  Mü.',  Gau.^  bei. 

Z.  1411  0  muss  wegen  des  falschen  Assonanz  -  Wortes 
^esperance'  in  en  .  .  e-Tir.  (cf.  Ramb.  p.  52)  als  unechter 
Zusatz  beseitigt  werden,  da  die  Zeile  ausserdem  in  allen  an- 
deren Hss.  fehlt  und  da  dem  Verständniss  und  dem  Zu- 
sammenhange von  Tir.  111  und  112  durch  ihre  Auslassung 
nicht  im  Geringsten  geschadet  wird.  Mü.'  behält  die  Zeile 
unverändert  in  seinem  Text  bei,  während  Gau.^  'espairnance' 
statt  'esperance'  0  conjicirt. 

Nach  1437  0  konstatiren  die  Hss.  V*ßn  eine  grössere 
Llkke  von  3  Tiraden,  welche  sich  zugleich  als  eine  Verletzung 
des  zu  Z.  1320  f.  1396  f.  und  1412  f.  bestehenden  Parallelis- 
mus herausstellt  Auch  Mü.'  glaubt,  dass  ein  Theil  dieser 
3  Tiraden  dem  Original  angehörte;  Gau.^  bietet  eine  in  man- 
cher Hinsicht  anfechtbare  Reconstruction  derselben. 

Z.  1447  0  fehlt  überall  und  darf  als  unnöthiger  Zusatz 
angesehen  werden.  Mü.',  Gau.^  behalten  ihn  bei. 

Hinter  1448  0  folgen  nach  V*FCL  TV  dB  zwei  Tiraden; 
Mü.'  meint,  dass  etwas  Aehnliches  dem  Original  angehört 
habe;  Gau.'  fügt  sie  ein. 

Z.  1469  ist  für  'regretent'  0  mit  Gau.'  u9LchV*CPLhV 543 
'reclaiment'  zu  setzen  cf.  2886.  Mü.'  bleibt  bei  0. 

Z.  1488  ist  statt  'espee'  0  nach  V*ß  und  mit  Bezug  auf 
629*  mit  Mü.'  gegen  Gau*^  'elme'zu  lesen. 

Z.  1505  ist  für  'duinst'  0  nach  V*ßnhVb9\fi  'laist'  zu 
setzen.  Mü.',  Gau.'  lesen  wie  0. 

Z.  1534  lese  ich  statt  'des  arQuns'  0  nach  V*Cn  514,ii: 
*al  sablun*.  Ebenso  wird  man  1229  zu  emendiren  haben. 
Mü'.,  Gau.'  bleiben  in  beiden  Fällen  bei  0. 


1)  Wagen  Elision  des  Artikels  vor  'elme'  cf.  B.  Schneider  In  seiner 
dennichst  erscheinenden  Arbelt  Aber  die  Flexion  der  Sohstantlva  Im  Afir. 
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Z.  1541  muss  statt  'li  bers'  nach  V^ßn  mit  Ma.%  Qbxl' 
4e  paien'  gesetzt  werden. 

Nach  1559  0  ist  mit  V*ßn  eine  Zeile:  Tleine  sa  banste 
el  camp  l'ad  abatut'  zu  ergänzen,  die  zu  1534.  1498.  1295*. 
1287*.  1273*.  1250*.  1239.  1204  parallel  ist.  Mü.\  Gau.'  haben 
sie  nicht. 

Z.  1615  fehlt  in  0  und  muss  lach  V*Fn'*  mit  Mü', 
Gau."  eingeführt  werden. 

Mit  den  Tir.  127  und  128  (Z.  1628  flf.)  beginnt,  wie  n- 
ausdrücklich  hinzufügt,  der  dritte  Kampf  des  Marsiliun  gegen 
die  französische  Nachhut  unter  Rolands  Führung,  so  dass  die 
Anordnung  von  0,  nach  welcher  diese  zwei  Tiraden  mitten 
in  den  zweiten  Kampf  hineingeschoben  werden,  zu  verwerfen 
und  die  von  VV^VPn  mit  Mü',  Gau.'  zu  adoptiren  ist 
Ebenso  muss  ferner  mit  Mü.^  Gau.'.  Tir.  125  vor  126  O  ge- 
rückt werden. 

Z.  1656  0:=  V*  mit  einer  überschüssigen  Silbe  im  1. 6e- 
mistich,  fehlt  zwar  in  der  anderen  üeberlieferung,  darf  aber 
darum  schwerlich  beseitigt  werden.  Freilich  ist  der  Vers  in 
der  Fassung  0  V*  nicht  aufrecht  zu  erhalten ;  die  Emendation 
von  Mü.^  Gau.'  ist  jedoch  bedenklich,  einmal  weil  ^oreüle'  da- 
nach neutraler  Plural  wäre,  welcher  Gebrauch  erst  nachge- 
wiesen werden  müsste  cf.  732.  1918.  2260,  andrerseits  weil 
der  Artikel  auch  vor  den  anderen  Substantiven  dieser  Stelle 
steht  und  dort  beibehalten  werden  muss.  Ich  schlage  dess 
halb  zu  lesen  vor:  Tetit  le  Chief  e  les  oreilles  falves\ 

Z.  1705  ist  'vergoigne'  0  nach  V*ßn  517,2  und  mit  Be- 
zug auf  1082*.  1346*.  1718*  681.  1063*  1174*.  1646  durch 
'blasme'  zu  ersetzen.  Mü.^,  Gau.'  behalten  die  Lesart  von  O  bei 

Z.  1741  ist  ^cuntraliez'  0  mit  Gau.'  durch  'carrucies' 
nach  V*ßn  517,19  zu  ersetzen;  denn  *cuntraller'  kommt  erst 
1737*  vor,  wo  es  Mü.*  auch  in  der  Form  'cuntrarier'  hat 

Hinter  1752  zeigt  O  nach  F*  F  VPC  eine  Lücke  von  einer 
Tirade.  Sie  enthält  die  Aufforderung  Turpins,  Roland  zum 
Blasen  seines  Hernes  zu  bewegen.  Die  gegen  ihre  Echtheit 
erhobenen  Bedenken  Müllers  und  Ottmanns  (p.  1 6)  sind  aller- 
dings ziemlich  zutreffend,  sprechen  aber  nicht  dagegen,  dass 
die  Tirade  nicht  in  der,  wie  schon  gezeigt^  mehrfach  inter 
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polirten  Vorlage  der  gesammten  Roland-Ueberlieferung  ge- 
standen haben  könnte.  Ueberdies  will  mir  doch  scheinen, 
als  müsste  diese  Tirade  ffir  den  ursprünglichen  Bot.  auf- 
recht erhalten  und  statt  dessen  die  Zeilen  1743  —-  51  0  be- 
seitigt werden.  1752'  0  würde  dann  zu  ändern  sein:  'Dist 
Tarcevesques ,  qui  s'aperceit  qu'ad  tort:  |  Mais  nepurquant, 
se  sonez  est  li  cors  etc.  —  Turpin  würde  mithin  anfänglich 
glauben,  dass  Rol.  und  Ol.  den  früheren  Streit  fortgesetzt 
hätten,  und  Rol.  sich  noch  immer  weigere,  sein  Hörn  zu 
blasen.  Erst  durch  Oliviers  Zustimmung  (1752)  würde  Tur- 
pin die  veränderte  Situation  begreifen  und  demnach  passend 
in  einer  neuen  Tirade  seine  eben  ausgesprochene  Ansicht 
rectifiziren.  Die  Anfangszeile  dieser  neuen  Tirade  ist  nur  zu 
errathen.    Man  beachte  übrigens,  dass  1743*  fehlerhaft  ist. 

Z.  1756  ist  'Granz  XXX  'liwes'  0  nach  VV'Vn  518,2  in 
'Gr.  XV  1.'  zu  ändern.  Mü.»,  Gau.'  lesen  wie  0. 

Z.  1765  wird  statt  'qu'il  tient,  loie'  0,  wie  Mü.s,  Gau.' 
lesen ,  wohl  besser  nach  V^ß  dR  6066  —  69 :  *quMl  sonet,  la 
voiz'  zu  setzen  sein. 

Z.  1830  —  41  0  (=  Tir.  140)  ist  offenbar  der  zweitvor- 
hergehenden ö-Tir.,  welche  in  0  und  den  Ausgaben  mit  der 
nachfolgenden  on-Tir.  zusammengezogen  ist,  obwohl  V*V^  deut- 
lich zwei  Tiraden  bieten,  und  der  Sinn  die  Scheidung  fordert, 
an-  und  nachgebildete!  besonders  1834 — 7  und  1812  —  15. 
Mü.",  Gau.^  behalten  sie  bei.  Die  ersten  Verse  geben  nachZ. 
1807  eine  unnütze  Situationsmalerei.  Was  soll  überdies  1833 
heissen  ?  Gau.'  übersetzt  mit  Förster :  'Und  alle  erwidern  dem 
Olifant'  Förster  i^Zeitschr.  II.)  zu  3193,4  fasst  'racater'  =  'blasen' 
und  bezieht  sich  auf  Parten.  1814,  doch  steht  dort  's'en  racate\ 
welches  'erlöst,  erheitert,  vergnügt  sich  damit'  bedeutet.  3194 
ist  in  der  Fassung  0  nicht  gesichert;  V*  bringt  'ses 
cumpaignun  racatant'  d.  h.  es  braucht  'racater'  activisch;  die 
anderen  Hss.  weichen  ab  oder  fehlen.  Man  kann  daher  aus 
dieser  Stelle  die  Bedeutung  des  Wortes  nicht  erschliessen, 
zumal  es  nicht  gerade  angemessen  erscheint,  sich  hier  Gui- 
nemans Gefährten  Rabel,  den  Inhaber  von  Rolands  Schwert, 
als  ein  'graisle  der'  blasend  vorstellen  zu  müssen.  —  Eher 
ist  zu  vormuthen,  dass  hier  stand:  'Les  colps  RoUaot  racate 

8* 


88 

3417*  wird  die  BichtiglTeit  ersterer  Lesart  ausser  allen  Zweifei 
gestellt.    Mü.'  streicht  nur  'ben',  Gau/  *seit'  von  O. 

Z.  2146  0  wurde  dem  ersten  Hemistich  durch  Umsteliung 
eine  Silbe  entzogen;  Y^V^Yn  bieten  es  richtig  and  M&.\ 
6a«.'  adoptiren  es.  Zur%reiteren  Stütze  könnten  zahlreiche 
Parallelverse  ad  Z.  243  verglichen  werden. 

Z.  2202  kann  der  unrichtige  Vers  von  0  mit  Hilfe  von 
CPL  emendirt  werden,  welche  die  Nebenform  ^cuntre'  f&r 
^encuntre'  0  setzen.  Das  tautologische  'Entro  ses  brag  F« 
wird  nicht  durch  n  322, 15  und  liL  250  gestützt,  da  diese 
Ausdrücke  nur  'embracet'  0  wiedergeben. 

Z.  2208'  0  ist  zu  kurz ;  die  Redactionen  gehen  hier  aus- 
einander, n  522,  !f;  deutet  mit  O  (cf.  Z.  7dd.  1531.  1582) 
auf  ^al  riebe  duc  Reinier',  wie  Mü.*  liest;  dagegen  wdsen 
F*C"al  prod  conte  Reinier'  und  YiYPLiR  6741  *al  hon 
conte  R.'  auf,  welche  letztere  Lesart  Gau."  annimmt.  hL  259 
hat  nur  'graven'.  Da  nun  aber  Y'^Y  im  folgenden  Verse 
^proz'  aufweisen,  so  darf  die  Lesart  ^bon'  unberücksichtigt 
bleiben  und  das  'guoten'  von  djS  als  selbständige  Aenderung 
aufgefasst  werden.  Da  ferner  0  sehr  wohl  ^duc'  für  ^prod 
conte'  eingeführt  haben  kann,  ohne  dass  in  seiner  Vorlage 
'riches  duc'  stand,  so  liegt  kein  Grund  vor,  wegen  des  ^rika 
hertuga'  von  n  auf  ein  ursprüngliches  'riebe  duc*  zu  schliessen, 
vielmehr  stand  dieses  nur  in  der  Vorlage  von  n,  deren  Schrei- 
ber es  unabhängig  von  0  einführte,  da  es  ein  synonymer 
Ausdruck  von  'prod  conte'  ist.  Man  beachte,  dass  *duc'  und 
'conte'  beständig  auch  in  n  verwechselt  werden,  und  dass 
'riches'  ein  fast  ebenso  geläufiges  Epitheton  ist  wie  ^proz'. 

Z.  2209'  bessern  Mü.^  Gau.'  den  metrischen  Fehler  in 
0  nach  F*.  Mü.*  liest  'de  Genes  e  Rivier',  Gau.' :  ^tresqu'a 
Gennes  el  Rivier'.  Zunächst  ist  aber  'val'  OC  beizubehalten, 
ferner  darf  'dernier'  C  nur  als  Entstellung  von  'de  Runier' 
0  angesehen  werden.  Demnach  wird  nur  'e  le  val'  C  statt 
'del  val'  0  zu  setzen  sein. 

Z.  2213  0  muss  getilgt  werden;  denn  das  Assonanzwort 
dieser  Zeile  'esmaier',  welches  erst  zwei  Zeilen  vorher  steht 
and  die  bis  auf  ^glntun'  vollständige  Uebereinstimmang  un- 
serer Zeile  mit  2211  lässt  sie  als  eine  konfuse  Wiederholung 
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ersdieuieii.  Doch  wird  vor  Z.  2211,  welche,  da  von  n  ge« 
boten,  aufrecht  zu  erhalten  ist,  eine  neue  Zeile  einzuschieben 
sein;  ^£  pur  osbercs  desrumpre  e  desmaillier',  welche  zu- 
sammen mit  2210  die  kriegerische  Tüchtigkeit  Oliviers  schil- 
dert, der  gegenüber  in  2211— 12  dessen  ritterliches  Handeln 
gegen  Feind  und  Freund  gerühmt  wird. 

Es  ist  weder  nöthig  noch  empfehlenswerth,  mit  Ramb. 
(p.  21)  Z.  2210*  und  Z.  2211  zu  einer  Zeile  zusammenzu- 
ziehen. Durch  unsere  Herstellung  erledigt  sich  auch,  was 
Ottmann  (Jen.  Lit  Ztg.  1879  p.  178)  und  Müller  (Ztschr.  UI, 
446)  zu  dieser  Stelle  bemerkt  haben. 

Z.  2235  0  erweist  sich  auch  schon  durch  das  Assonanz^ 
wort  verdächtig,  welches  Z.  2239  in  derselben  Tirade  wieder- 
kehrt und  darf  als  überflüssige  Wiederholung  eines  beliebten 
Oedankens  (cf.  Z.  2185.  1851.  2532)  angesehen  werden. 
Mü.8  und  Gau.^  behalten  die  Zeile. 

Z.  2242  ist  aus  ganz  äusserlicher  Ursache  schon  hinter 
Z.  1825  in  0  gerathen,  während  es  die  Ueberlieferung  und 
mit  ihr  Mü.';  Qau.^  an  der  richtigen  Stelle  bieten. 

2260  kann  ^cervel'  0  nicht  Qa'  vor  sich  haben,  sondern 
ist  wie  in  C  als  Maskulin  zu  behandeln.  Die  Form  'la  cer- 
vel(l)e',  welche  Vi  Vf  VPL  bieten,  kann  nicht  als  Assonanzwort 
in  einer  männlichen  e-  (=^)  Tir.  stehen;  Ma  cervele'  findet 
sich  im  Rol.  drei  Mal:  1356*  2248.*  3617»,  dagegen  *li  cervel' 
nur  zwei  Mal:  1764.  1786  und  zwar  von  OVVC  gegenüber 
'la  cervele'  V*PL  und  3928  in  O  allein.  In  letzteren  drei 
Fällen  kann  es  jedoch  ohne  Weiteres  durch  4a  cervele*  er- 
setzt werden,  während  2248  4a  cervele'  als  Assonanzwort  ge- 
stützt ist.  Daraus  Hesse  sich  allerdings  folgern,  dass  der 
weibliche  Gebrauch  des  Wortes  im  Rol.  allein  gesichert  sei; 
doch  dürfte  auch  die  männliche  Fojm,  welche  in  unserer  Zeile 
allein  richtig  sein  kann,  dennoch  zuzulassen  sein.  Aber  schon 
in   der  Vorlage  der    gesammten  Rol.-Ceberlieferung  stand 

fälschlich  dafür  ^cervele',  wie  das  4a  cervel*  0  hinreichend 
andeutet 

Hinter  2282  0  fügt  Gau.'  nach  V^ßn  523, 15  eine  Zeile: 

Trist  Ten  sun  puign,  Rolant  tir'a  la  barbe'  ein.    Mü.'  und 

Ottmann  (p.  18)  wollen  darin  einen  unpassenden  Zusatz  er- 
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kennen.  Doch  dürfte  die  Roland  zugefügte  Schnuidi  hier 
gerade  am  Platze  sein.  Vgl.  Fier.  fr.  2882  pr.  2655.  Das 
Abschneiden  des  Bartes  galt  sehr  früh  für  den  grOssten 
Schimpf,  wie  aus  der  in  den  Floovant  übergegangenen  Stdle 
der  ^Gesta  Dagoberti'  hervorgeht  (cf.  ^Darmstetter,  de  Flocvante' 
und  ^Bangert's'  Beiträge  zur  Fioovantsage).  Wenn  Ottmann  meint 
die  Beschaffenheit  der  Rüstung  schlösse  aus,  dass  der  Sarazene 
Rolant  beim  Bart  greifen  konnte,  so  ist  zu  beachten,  dass  die- 
ser zuvor  2280  Rolands  Rüstung  ^aisit'  d.  h.  doch  wohl,  sie 
ihm  abreisen  wollte,  wobei  der  Bart  jedenfalls  frei  werden 
konnte,  wenn  er  es  nicht  bereits  vorher  war,  da  Roland  schwer- 
lich als  vollkommen  gerüstet  daliegend  gedacht  werden  darl 
Ueberdies  scheint  mir  '£n  cel  tirer'  2283  O  geradezu  auf 
unsere  Zwischenzeile  zu  deuten,  zumal  die  ganze  Zeile  2282 
0  in:  'De  pasmeisun  li  cuens  RoUant  repaire'  nach  V*n  m 
ändern  ist')  was  Mü.',  Gau."  freilich  unterlassen  (ci  2233*. 
2270*.) 

Z.  2297*  O  ist  nach  V^ßn  5^3,>3,  hL  326  mit  Gau.'  zu 
bessern.  Die  Lesart  0,  welche  Mü.*  aufrechterhält,  scheint 
mir  veranlasst  zu  sein  durch  Reminiscenz  des  Schreibers  an 
1992.  2012,  wo  Olivier  das  Augenlicht  verliert,  damit  der 
Schlag,  den  er  dem  Roland  versetzt,  motivirt  erscheine. 

Z.  2322  muss  statt  'Namon'  0  mit  Mü.',  Gau.7  nach  Pn 
524,3  dB  6831:  'Anjou'  gelesen  werden. 

Z.  2391  bieten  V*FLC  'desuz  .  .  .  elme'  für  'desur  .  .  . 
Chef  OdB  6916.  Man  vgl.  139  0  'en  tint  sun  chef  endin' 
und  3504  0  'en  ad  sun  elme  enclin  (=  V*\  3505  folgt  dann 
0  allein :  'et  en  apres  sin  enbrunket  sun  vis',  was  an  die  Les- 
art der  Hs.  C  unserer  Stelle  anklingt  Danach  dürfte  vtt- 
n&chst  'elme'  hier  wohl  am  Platze  sein.  Ebenso  aber  auch 
'desuz'  statt  'desur'  0 ;  de^n  Roland  hat  eben  den  Arm  znm 
Himmel  gehoben  (cf.  n),  neigt  dann  sein  vom  Helm  beschwer- 
tes Haupt  und  lässt  den  erstarrenden  Arm  auf  dasselbe 
niedersinken.  Aehnlich  steht  im  prov.  Fier.  1876:  'desotz*  im  fr. 
1792:  'desor\    Der  Dichter  schildert  diese  letzten  Vorginge 

1)  Beiläufig  sei  hier  aof  die  interessante,  offenbar  dem  Rolaud  naeh- 
gebUdate  parallele  Sitaatlon  bei  Begons  Tod  in  der  Chans,  des  Xoberalos 
aoftnerksam  gemacht,   welche  Ihrerseits  im  A^uberl  nachgeahmt  worden  isl. 
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nur  ihrem  Resultat  nach,  cf.  OttmaDn  (p.  31)  and  Scholle 
(a.  a.  0.  p.  32),  Mü.^  6au.^  lesen  wie  0. 

Z.  2450'  0  muss  statt  ^arester'  mit  Mtt.»,  QauJ  nach 
V^lTVhL  402  ^ester'  gelesen  werden,  welches  Z.  2459*  in 
der  Form  'estant'  ganz  in  demselben  Sinne  belegt  ist 

Z.  2462  wird  'enchalcent'  0  von  P,  kaum  aber  von 
^jaghen'  hL  4t\&  gestützt.  V^V^V  lesen  'enmeinent'.  'Enchal- 
Cent'  0  ist  offenbar  eine  Reminiscenz  an  'chalcent'  statt  'en- 
chalcent'  2460  (PP).  Dieselbe  Reminiscenz  2460  0  veran- 
lasste die  0  ähnliche  aber  nicht  gleiche  Lesart  von  P:  'De 
prez  les  vont,  li  Franzois  enchaussant'.  'Franzois'  P  nOthigt 
nicht  einmal  zur  Annahme,  dass  der  Gorrector  von  0  sein 
falsches  Trane'  aus  der  Vorlage  von  P  entnahm,  vielmehr 
nahm  er  es  selbständig  aus  2460;  es  wird  daher  mit  Mit«, 
Gau.^  durch  'ferant'  V^V^Vn  526, is  (feldu)  zu  ersetzen  sein. 
Das  ganze  IL  Hemistich  wird  also  lauten  müssen ,  4es  em- 
meinent  feranf. 

Eine  Vergleichung  mit  den  Zeilen  416,7*.  2696,7*.  2711,2* 
2267,8*.  3490,1*  spricht  für  Einführung  einer  von  V*ßnhL 
gebotenen  Zeile  hinter  der  mit  Hilfe  derselben  Hss.  zu  än- 
dernden Zeile  2468  0,  was  auch  Mü.*,  Gau.''  anerkennen. 

Z.  2475  ist  'fustes'  0  nach  V^ßn  526,32  dB  7065,6  mit 
Mü.B,  Gau.''  in  Geistes'  zu  ändern. 

Z.  2485'  0  muss  mit  Mü.^  Gau.^  nach  V^ßhL  445  'lur' 
gestrichen  werden,  wodurch  das  Hemistich  berichtigt  wird. 

Z.  2497  ist  statt  'espiet'  0  nach  7*ßn  526,39 :  'escuz*  zu 
lesen.    Mü.>,  Gau.''  lesen  wie  0. 

Z.  2525'  0  ist  um  eine  Silbe  zu  kurz,  da  die  zweisilbige 
Form  'hnme'  statt  *hum'  n.  s.  für  das  Rolandslied  entschieden 
abzuweisen  ist,  cf.  Z.  2559*.  C  ^come  home  travailliez'  ist 
wohl  gleich  ^come  hom  travailliez'  mit  Hiat  Auf  dieselbe 
Lesart  weist  L:  ^com  honz  travailliez'  und  n  527,  i  *sem 
Idreyttr  madr';  doch  dürfte  weder  C  noch  n  als  Stütze  von 
O  anzusehen,  vieUnehr  mit  Mü.',  Gau.^  die  Lesart  F* :  *cum  hom 
qui  est  (=  qui  'st)  travailliez'  zu  adoptiren  sein.  V^  VP  bieten 
eben&lls  einen  Relativsatz:  ^qui  mult  fu  travailliez,  cf.  427  0 
(Lesart  V).  Die  Schreiber  von  0  CL  und  der  Vorlage  von  n 
mochten  an  der  archaischen  Aphärese  von  ^est'  (vgl  2001) 
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AD8t088  nehmen;  es  lag  ihnen  daher  nahe,  selbstindig  *qii 
est'  zu  beseitigen.  Doch  könnte  hier  auch  ein  alter  Fehler 
Torliegen  und  ursprünglich  gestanden  haben :  'cume  travailliei 
harn',  80  dass  dieser  Vers  ursprünglich  die  folgende  Tirade 
auf  'on'  begann.  Schon  Dönges  (Anmkg.  65)  hat  wahrschein- 
lich gemacht,  dass  der  die  Baligantepisode  einleitende  Traum 
als  Einschub  zu  betrachten  sei.  Verschiedene  Härten  des 
Textes  lassen  wirklich  den  ersten  Traum  als  Machwerk  eines 
ungeschickten  Interpolators  erscheinen,  so  die  falsche  Aesonans 
2527  0:  'guarder'  (cf.  VV  guardez,  P  gaitiez).  Derselbe 
Ueberarbeiter  d.  h.  also  der,  welcher  die  Baligantepisode  in 
den  Roland  einfügte,  würde  dann  auch  die  folgende  Tirade 
(186)  wenigstens  im  Eingang  entsprechend  umg^Uidert  haben 
und  demnach  der  Fehler  2555  0  ihm  gleichfalls  zar  Last 
fallen.  Die  Ueberlieferung  deutet  hier  ziemlich  sicher  auf 
einen  alten  Fehler.  Mit  Muß  icel'  O  zu  streichen,  geht  nicht 
wohl  an,  dsi  V^V  ^iceste',  C  ^celle'  bieten ;  ebensowenig  lisst 
sich  mit  Oau.7  *un'  beseitigen,  da  es  von  V*VVPL  gestützt 
wird.  Es  stand  eben  ursprünglich  etwas  ganz  anderes  an 
dieser  Stelle,  aber  in  der  Vorlage  von  a  und  ß  fand  sich 
schon  ein  falscher  Vers  ähnlich  dem  in  0,  etwa :  ^Apres  ioelle 
li  yint  un  altre  avisiun'. 

Z.  2539  0  ist  neben  Z.  2537  ein  ganz  sinn-  und  zweck- 
loser Zusatz,  was  in  gleicher  Weise  von  Z.  3550  O  gilt  (cf. 
3546  ff.)  6au.^  behält  beide,  Mü.>  den  ersten  Vers  bei. 

Z.  2554'  0  bekam  durch  Anwendung  des  passiven  statt 
des  reflexiven  Verbs  eine  Silbe  zu  wenig,  welches  letztere 
von  der  Ueberlieferung  V^V'V  (w  527, 1 4)  verlangt  und  von 
MÜ.B,  Qau.''  eingesetzt  wird.  Eine  Vergleichung  hierherge- 
höriger Parallelzeilen  zeigt,  dass  'esveillier'  im  Aktiv  stets 
reflexiv  gebraucht  wird  (cf.  Z.  724*.  736*.  2846*). 

Z.  2616  steht  in  0  allein  und  ist  als  gelehrte  Anspielung 
schon  von  Stengel,  Jen.  Lit.  Ztg.  1877  p.  158  verdächtigt 
worden.  Mü.^  deutet  ihre  Unechtheit  durch  Klammem  an, 
6au.7  behält  sie  bei. 

Z*  2657  sieht  Ottmann  (p.  32)  irrig  eine  CombinatioDS- 
schwierigkeit,  die  sich  einfach  dadurch  löst,  dass  die  von  OP 
{V^V  'franche  meisnie^)  gebotene  Zeile,  welclie  in  F^  fsUty 
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mit  kleiner  AenderuDg  im  I.  Hern  beizubehalten,  hinter  der- 
selben aber  eine  neue  von  F-»  7' 7 rfÄ  7 1 99  überlieferte  ein- 
zuschalten ist,  was  freilich  weder  MQ/  noch  Gau/  tbut. 

Z.  2822  ist  'Bramidonie'  0  nach  Y^ßdR  7380  mit  Mü.', 
Oau."  in  'Bramimunde'  zu  ändern^  cf.  Dönges  p.  10. 

Z.  2829  wird  'en  seant*  0  von  P  gestützt,  während  V*C 
^en  estant'  bieten.  Es  lag  sehr  nahe,  erstere  Lesart  in  letz- 
tere zu  ändern,  und  konnten  die  Schreiber  von  F^  und  C 
selbständig  darauf  verfallen.  Mü/,  Gau/  bleiben  daher  mit 
Recht  bei  0. 

Z.  2850  darf  man  nicht  wie  Mü.',  Gau/  die  Lesart  von 
0  beibehalten,  weil  sie  Widersprüche  in  der  Darstellung  in- 
volvirt,  sondern  es  muss  statt  ^si  se  desarment'  O  nach  Fi 
^adubent' =  ^arment'  C  etwa:  *e  si  s'adubent'  geändert  werden. 
Die  Franzosen  werden  ohne  Rüstung  geschlafen  haben  und 
mussten  sich  daher  am  nächsten  Morgen  von  neuem  wafiben. 
Karl  hatte  sich  dagegen  nach  Z.  2498*  vollständig  gerüstet 
schlafen  gelegt,  er  brauchte  sich  also  jetzt  nicht  zu  wappnen, 
sondern  nur  seinen  Schild  etc.  zu  ergreifen.  Demnach  wird 
2849  OF^  unter  Anlehnung  an  F^F  zu  ändern  sein:  Tnis 
se  redrece  si  ad  prises  ses  armes'. 

Z.  2933—35  0  bieten  drei  männliche  Assonanzwörter  in 
einer  i  .  .  e-Tir.  2934  0  fehlt  in  sämmtlichen  anderen  Hss. 
und  muss  daher  beseitigt  werden,  während  Mü.',  Gau.^  durch 
Umstellung  eine  richtige  Assonanz  herstellen.  Man  wird 
aber  den  Verlust  dieser  Zeile  durchaus  nicht  empfinden,  so- 
bald man  nach  Anleitung  der  Ueberlieferung  Z.  2933  und 
2935  0  emendirt  hat,  welche  etwa  lauteten:  'Ami  Rollant 
si  mare  fn  ta  vie  |  Ei  tei  ad  mort  France  dulce  ad  hunie. 

Z.  2978  ist  'est  fin  que'  0,  was  nur  an  dieser  Stelle  im 
Rol.  vorkommt,  nach  F>P  mit  Gau/  durch  'est  dreiz  que' 
zu  ersetzen,  cf.  228.  497.  1950*.  2349*.  2561*.  3974.  3932. 
Mü.=*  bleibt  bei  0. 

3106  liegt  eine  Gombinationsschwierigkeit  vor,  indem 
*fou'  OV^Y  gegen  'fornas'  V^P  =  *ovene'  dB  7913  steht. 
Doch  ist  zu  beachten,  dass  'fou'  leicht  aus  'fern'  enstells  sein 
kann,  wie  denn  auch  Michel  in  seiner  Ausgabe  wirklich 
'fo[r]n  statt  'fou'  liest.     F?  F  'feu'  wird  unabhängig  von  0 
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entstanden  sein,  zumal  es  in  anderem  Zusammenhang  steht 
Die  alte  Lesart  war  hier  offenbar  Me  lä  fornaise  ardent'. 
Mü/,  Gau/  bleiben  bei  0. 

Hinter  3146  0  muss  der  Name  von  Baligan ts  Schwert, 
Treciuse',  ergänzt  werden,  weil  damit  ein  Gegensatz  zu  dem 
Schlachtruf  der  Franzosen*  Joiuse'  (statt  'Munjoie')  hergestellt 
wird.  Die  Zeile  wird  durch  Y^ßdRlQ^l  bezeugt  und  von 
MQ.\  Gau/  ergänzt. 

Z.  3164  muss  statt  'barun'  OC  nach  7*P  mit  Mü.*,  Gau.' 
Wassals^  gelesen  werden ;  die  Grammatik  verlangt  in  O  ^ber") 
als  Nom.  Sg.,  während  in  C  'barun'  stehen  durfte. 

Z.  3193  verlangen  T^P{ViV)  'bundist'  statt  *8onet'  0, 
welches  Mü.',  Gau."  beibehalten.  Ottmann  (p.  12)  will  in 
dieser  Lesart  einen  gemeinsamen  Fehler  von  V*^  und  P  sdien, 
indem  'bundir*  hier  wegen  des  folgenden  'd'un  graisle  cler\ 
(welches  übrigens  nicht  gesichert  ist,  aber  sonst  im  G^en- 
theil  für  den  Gebrauch  von  'bundir'  in  der  vorhergehenden,  con- 
trastirenden  Zeile  sprechen  würde)  keinen  passenden  Sinn  gebe. 

Nach  3220  0  ist  mit  V^VVP  eine  Zeile:  'Dunt  Jadas 
fut,  qui  Deu  traist,  li  orz'  (cf.  Bartch.  Ghrest/  47,5)  einzu- 
fügen, was  Gau."  thut,  nur  dass  er  statt  'li  orz'  FrF,  ^or 
or'  setzt.  P.  Meyer  (Rom.  VII,  435)  weist  darauf  hin,  dass 
bei  Albert  von  Aachen*)  der  Pass,  welcher  aus  dem  Thal  von 
Butentrot  nach  Tarsus  führt:  Torta  Judae'  heisse.  Danach 
liegt  also  kein  Grund  vor,  den  Vers  mit  Mü/  als  der  gemein- 
samen Vorlage  der  ganzen  Roland  -  Ueberlieferung  fremd  zu 
betrachten. 

Z.  3253  0 :  ^malp'se'  in  ö  . .  e-Tir.  gegenüber  ^malposse' 
F*  =  'valpsie'  (wohl  statt  Wal^psie)  r',  'valproissie'  K*  = 
'Malpröse  dB  8099,  wonach  mit  Bezug  auf  Z.  2641 0  die  Les- 
art von  Mü.',  Gau.':  'Malpruse'  zu  billigen  ist. 

1)  Simon,  Deklination  der  Snbstantlva  im  Rolandsliede  p.  17  Alhrt  irr- 
thümllch  ^barun'  als  S.  sg.  auf. 

3}  cf.  Wattenbach,  Deotsohlands  Geschichtsquellen  im  Mittelalter  p.  303, 
wonach' Alberts  Werk  bis  1131  reicht,  während  über  seine  Person  nichts 
bekannt  ist. 

3)  Dort  müssen  in  0  wegen  der  6  .  .e-Ass«  ^marbrose*  nnd  *marbrise* 
Innerhalb  der  Zeile  yertauscht  werden;  'MAbrosa'  F^  'Marbroie  V^V  (Bessen- 
conda  C)  —  n,d,h  fehlen. 
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Z.  3257*  0  ist  schon  äusserlich  in  der  Hs.  verderbt  und 
darch  Ausfall  einiger  Wörter  unrichtig  geworden.  Mü.', 
Gau.'  fügen  ^aus  F*  'Joi  e  de'  ein.  dB  8105  Wone  Imanzen' 
8107  Won  deuMalrösen',  VV  *de  Marinonoisse  (Mormoise) 
et  d'Eiglent',  V*  ^de  Joi  e  de  Marinoise'  lassen  eher  vermuthen, 
dass  hier  'dlman  (=  Yemen  ?)  e  Marinoise'  zu  lesen  sei. 
•  Z.  3394  0  =  3561  F<:  *ajostee'  in  ie  .  .  e-Tir.  kann  un- 
möglich richtig  sein;  denn  Infinitiv  und  Particip  Prät.  von 
^ajoster' finden  sich  nur  in  6- Assonanzen  cf.  Z.  1461*.  3322*. 
919.3562  etc.  In  der  Ueberlieferung  fehlt  diese  Zeile,  welche 
ein  beweisender,  gemeinsamer  Fehler  von  0  und  V^  ist,  da 
ausser  der  Assonanz  auch  die  Silbenzahl  in  beiden  Hss.  falsch 
ist.  Sie  ist  ganz  zu  entfernen,  da  sie  offenbar  aus  Z.  3382 
entstanden  ist.    Mü.^  Gau.'  conjiciren:  'fort  e  fiere'. 

Höchst  verwirrt  und  widersprechend  sind  in  0  die  Zeilen 
3546  —  51.  Der  Ueberlieferung  zufolge  müssen  nämlich  die 
drei  Zeilen  3546  —  48  ganz  gestrichen  werden  ').  Man  be- 
achte ausserdem  die  Fehlerhaftigkeit  der  Verse  3548  und  3549, 
sowie  den  Umstand,  dass  3546  0  zum  grossen  Theil  auf  Ra- 
sur steht  und  offenbar  aus  3544  0  ergänzt  ist.  Zeile  3549 
schliesst  sich  in  der  nach  V*ß  dB  8403  reconstruirten  Form : 
^Amboire  d'Oliferne  jete  mort  devant  sei'  sehr  gut  an  3545  0 
an.  Aus  Z.  3297  (=  Alboin  doliferne  F^  Ambroine  P;  Amhoh 
dR  8189,90)  ergiebt  sich  nämlich,  dass  *Amboire'  der  Name 
des  sarazenischen  Bannerträgers  ist;  dieser  wird  also  von 
dem  Bannerträger  der  Franzosen  getödet.  —  Z.  3550  0  fehlt 
in  der  Ueberlieferung  und  ist  offenbar  nur  durch  Missver- 
ständniss  von  'Amboire'  entständen.  Das  in  derselben  gebo- 
tene 'enseigne'  gehört  nach  V*V'V  und  Z.  3297*  in  Z.  3551, 
wo  es  'gunfunun'  zu  ersetzen  hat  Dieses  letztere  wird  aller- 
dings auch  von  P  (Michel  hat  fälschlich  'cumpagnun'  gedruckt, 
wodurch  SchoUe's  betreffende  Annahme  Zeitschr.  lY,  10  fällt) 
geboten ;  doch  hat  es  P  jedenfalls  selbständig  eingeführt,  um 

1)  Schone  (Ztschr.  lY,  ^0)  behauptet  zwar,  dass  3548  und  wahrschein* 
lieh  auch  3547  in  dK  (=  Km)  enthalten  seien,  führt  aber  die  betreffenden 
Stellen  nicht  an.  Wenn  er  dabei  an  484,33  nnd  80  gedacht  hat,  so  ist  er 
offenbar  im  Irrthum;  denn  erstere  Zeile  entpricht  3546  0  nnd  die  letzter« 
kann  nichts  beweisen. 
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eine  Wiederholuug  des  unmittelbar  voraufgehenden  ^enseigne* 
zu  vermeideD.  Mü.',  Gau."  bleiben  trotzdem  im  Ganzen  bei 
0,  indem  sie  nur  3548,9  metrisch  berichtigen.  ^  Die  Besse- 
rungsvorschläge MQlIers  halten  sich  nicht  a'n  die  Ueberlie- 
ferung.  Es  ist  unnöthig,  dass  ^Amboire'  hier  nochmals  aus- 
drücklich als  Baligants  Bannerträger  bezeichnet  wird,  wie 
auch  Scholle  (Zeitschn  IV,  10)  annimmt,  da  er  3297*  schon 
als  solcher  cFwähnt  wurde.  Anders  stand  es  um  ^Geffrei', 
welcher  nur  im  Beginn  des  Hol.  (106  0)  als  Bannerträger  der 
Franzosen  genannt  war;  abgesehen  davon,  dass  die  Baligant- 
episode ursprünglich  ja  ein  selbständiges  Gedicht  gebildet 
haben  könnte. 

Z.  3666  0  zeigt  mit  V*  8829  denselben  metrischen  Fehler; 
doch  ist  zu  beachten,  dass  'en'  in  0  ein  Interlineareintng 
ist  In  V'V  fehlt  'en'  und  wird  daher  von  Mü.',  Gau/  ge- 
strichen ;  cf.  3980  0  wo  die  Ueberlieferung  fehlt.  Nun  lassen 
aber  Mü.',  Gau/  1634  0  *Ne  creit  en  deu'  unbeanstandet 
F*  fehlt  zwar  und  V'V  lesen  *Ainc  n'ama  deu';  C  dagegen 
stimmt  dort  vollständig  zu  0.  Aehnlich  wird  Z.  3599  O  unter 
Anlehnung  an  V*P  zu  bessern  sein:  Tuis  crei  on  deu,  psr 
terne  omnipotente'.  ^  Es  darf  daher  schwerlich  Z.  3666  ^en' 
0  beseitigt  werden.  Eher  wird  durch  Umstellung  der  Les- 
art V'^V  ein  richtiges  Hemistich  zu  erzielen  sein:  *En  den 
creit  Garles'.  Einen  alten  Fehler  anzunehmen,  scheint  hier 
trotz  der  gleichen  Wortstellung  von  OV'V'V  nicht  noth wendig. 


Schlussbemerkung. 

•       

Ans  dem  angegebenen  Thatbeatand  ersieht  iman,  dass 
einer  isolirten  Lesart  von  0  gegenüberstehen: 

1)  die  sämmtlichen  Hss.  V*,  ß,n,d,h  in  ca.  22  Fällen, 
Dämlich  Z.  545,6.  761—65.  825.  1195.  1203.  1272.  1286. 
1497.  2565.  889.  1009.  1386,7.  1411.  1447.  1830—41.  1848. 
2242.  2235.  2539.  3550.  2616.  2934. 

2)  die  Hss.  F^  ß,n,d  oder  besser  sämmtliche  Hss.  mit 
Aosntüime  einer  der  ausländischen'  Bearbeitungen  in  ca.  43 
Fällen:  11.  30».  128».  183».  39».  136»-^.  190»».  37.  89». 
123.  180».  342»  (cf.  359).  384.  432»».  433»».  485».  487»»«.  605»». 
508—9.  517»».  1977».  1389.  526.  600.  602.  612.  662.  791  f. 
798'.  866'.  907».  913'.'  990'.  1297.  1505.  1914.  1948.  1954. 
2297*.  2468.  2468».  2475. 

3)  die  Hss.  V*^  ß  und  je  eine  der  ausländischen  Bearbei- 
tungen in  ca.  110  Fällen:  24,5.  45.  46».  58.  168».  271».  282». 
197.  202.  230.  238.  240.  240».  248.  248.  259.  260.  264. 
266—7.  270».  274.  275.  276».  278.  279.  279».  285—7.  287». 
305».  310.  311.  349  —  56.  423.  444.  459.  496».  508'.  515—7. 
520.  521».  2175».  2226».  528.  596  f.  603  f.  642»»<'.  655».  664. 
698.  706».  722».  727  »K  796».  824'.  837.  845.  870.  884'.  894. 
915.  930.  932'.  958,9.  979.  1005.  1017.  1024.  1649-81. 
1152.  1372.  1437  f.  1448  f.  1469.  1534.  1229.  1541.  1559». 
1615.  1628  f.  1705.  1741.  1756.  1765.  1924.  1980.  2001.  2047. 
2025.  2013.  2054.  2066'.  2096'.  2112.  2113.  2122.  2144.  2146. 
2211—13.  2282».  2450'.  2485'.  2497.  2657».  2822.  2983. 
2935.  3146».  3253.  3257*.  3546—51. 

4)  mehrere  Hss.  ohne  F*  oder  ohne  /?  in  ca.  14  Fallen: 
35.  66.  171  f.  307».  198.  286.  414.  431.  431»».  1215.  1261. 
1327.  2283.  2322. 

5)  die  Hss.  V*  ß,  soweit  sie  behandelt  sind,  in  ca.  28  Fäl- 
len: 51.  241.  420.  497.  SIL  588».  723.  838,9.  1021.  1074. 
1080'.  1488.  1849.  1894.  1915.  334.  1349'.  1350.  2628.  2554*. 
2850.  .2978.  3164.  3193.  3220.  1634.  3599. 
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Endlich  sind  ca.  30  Combinationsschwierigkeiten  unter 
den  hierher  gehörigen  Fällen  constatirt  und  besprochen 
worden:  35.  87.  115.  326.  413.  442.  1264.  1266.  1419.  1500. 
3239.  2411.  495.  610.  734.  865.  877.975.  1353.1556.  1752*- 
2202.  2208.  2209'.  2260.  2391.  2462.  2529.  2829.  3106. 

Daraus  muss  nun  meiner  Ansicht  nach  folgendes  Resul- 
tat gezogen  werden: 

1)  Jede  Lesart  von  0  ist  einer  Gombination  von  V^^^y^i 
gegenüber  als  fehlerhaft  zu  betrachten  und  muss  durch  die 
von  der  Ueberlieferung  gebotene  ersetzt  werden.  Die  MüUer'- 
sche  Annahme,  dass  die  gesammte  Roland-Ueberlieferuog  auser 
0  einer  und  derselben  Redaction  angehöre,  ist  also  nicht  zu 
erweisen,  während  der  Auffassung  von  Stengel,  Rambeau, 
Förster  von  wenigstens  vier  Redactionen  nichts  widerspricht; 

2)  auch  jede  von  0  und  F^  gebotene  Lesart  ist  einer 
Gombination  von  ß^y^d  gegenüber  für  fehlerhaft  zu  halten,  wie 
sich  ausfolgenden  Fällen  ergiebt:  258  (s.  S.  22  Anm.);  278-9; 
359;  508;  602;  646»  flf.  (s.  655);  1555;  2861;  3394. 


'  -  .-  --,->,  *  ^v#'  . 


VenieiolmisB  der  ausBor  der  Beihe  erwähnten,  nach  der 
Ueberlieferung  bu  ändernden  Zeilen  von  O : 
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11 
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87 
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Die  Chanson  de  Gaydon, 

ilire  QneUen 
und  die  angeyinische  Thierry-Gaydon-Sage. 


Von 


"W. 


'I       :il    '«1«   UllCtlUll  I   'll(|  .  4 

i'iiltT  <if|'Wlili»M«lu  hUi  I>»ii 


Vorwort. 


Vorliegende  Arbeit  verdankt  ihre  Entstehung  den  von  Herrn 
Prof.  Stengel  im  Wintersemester  1877/78  zu  Marburg  gehaltenen 
Vorlesungen  über  »Geschichte  des  französischen  Eposc,  das  für 
sie  nothwendige  Quellenmaterial  sammelte  Verfasser  während 
eines  längeren  Aufenthaltes  zu  Paris  im  Jahre  1878  auf  der 
Nationalbibliothek  daselbst,  er  betrachtet  daher  im  Allgemeinen 
die  folgende  Untersuchung  nur  als  Vorarbeit  für  eine  demnächst 
zu  veranstaltende  kritische  Ausgabe  der  Chanson  de  Gaydon. 
Um  den  Rahmen  einer  eigentlichen  Dissertationsschrift  nicht  zu 
überschreiten,  war  es  nöthig,  sich  an  einzelnen  Stellen  kürzer 
als  erwünscht  zu  fassen,  hoffentlich  hat  darunter  die  Beweiskraft 
der  beigebrachten  Argumente  nicht  gelitten.  Von  wesentlichem 
Nutzen  zur  Ausführung  der  gestellten  Aufgabe  war  G.  Paris* 
Fundamentalwerk  für  das  Studium  der  französischen  Earlssage, 
die  »Histoire  po^tique  de  Charlemagne«.  Für  freundlichste 
Ueberlassung  literarischen  Materials  sowie  für  manchen  trefflichen 
Wink  ist  Verfasser  schliesslich  ganz  besonders  seinem  verehrten 
Lehrer,  Herrn  Prof.  Stengel,  zu  Danke  verpflichtet 
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I. 

Ueber  die  Chanson  de  Oaydon  im  Allgemeinen. 

Der  Ch.  de  Gaydon  geschieht  zuerst  besonders  durch  Fauriel 
im  Jahre  1832  kurze  Erwähnung^.  Anfangs-  und  Schlusstirade 
derselben  druckt  1837  Fr.  Michel  in  seiner  Rolandsausgabe  ab. 
Eine  eingehendere  Betrachtung  findet  die  Ch.  darauf  durch 
P.  Paris  in  Hist.  litt,  de  la  France,  XXn,  425—434.  1860  ist 
sie  Gegenstand  einer  unter  den  Anspielen  V.  le  Clerc's  ei^ 
schienenen  Dissertation,  betitelt :  »De  Gaidone ,  carmine  gallico 
vetustiore,  disquisitio  critica,  auctore  Simdon  Luce.«  Lutetiae 
Parisiorum  1860.  (angez.  von  P.  Meyer  in  »Jahrb.  für  rom.  und 
engl.  Literatur.c  1861,  pag.  206),  eine  Schrift,  die  mit  grossem 
Fleisse  namentlich  die  Characteristik  der  in  der  Gh.  de  Gaydon 
auftretenden  Personen  behandelt,  und  Vorarbeit  war  zu  der 
1862  als  tome  7  der  Sammlung  »Anciens  poötes  de  la  Francec 
erschienenen  Textausgabe:  »Gaydon,  Chanson  de  geste  publik 
pour  la  premiere  fois  d'aprös  les  trois  manuscrits  de  Parisc  par 
MM.  F.  Guessard  et  S.  Luce.  Ganz  den  von  Guessard  selbst  auf- 
gestellten Textprincipien  (cf.  Gautier,  »Epop.  fran<;.€  L*,  255) 
entgegen  ist  bei  diesem  Abdrucke  nicht  das  palaeographisch 
älteste  Ms.,  in  Jongleurformat,  sondern  die  jüngere  Foliohs.  der 
Ausgabe  zu  Grunde  gelegt  worden.  Einige  wenige  Worte  widmet 
G.  Paris  unserer  Dichtung  (G.  Paris,  »Hist.  poet.c  323)  und 
eine  kurze  Analyse  giebt  Gautier  in  »Epop.  frang.c  ü.*  460  ff. 
=  m.«  625  ff. 

Der  von  einem  anonymen  Verfasser  überkommene  Text 
der  Ch.  de  Gaydon  befindet  sich  in  3  Mss.  auf  der  Pariser 
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Nationalbibliothek.  Das  älteste  Ms.  ist  Ms.  Suppl.  fran^.  2510. 
Pergamentms.  aus  erster  Hälfte  des  13.  Jahrh.  Jongleurformat 
Höhe  19,4  cm  auf  11,7  cm  Breite.  159  Blatt,  zu  30  Zeilen 
die  Seite,  nur  fol.  la  hat  infolge  des  Initials  26  und  ausnahms- 
weise fol.  47a  29  Zeilen;  fol.  104  unbeschrieben,  zwischen  fol. 
64  u.  65  (=  w.  3784-3843  d.  Druckes  fehlend)  ein  Blatt  ab- 
handen gekommen,  ferner  aber  2  Hefllagen  =  16  Blatt  zwischen 
fol.  95  u.  96  (=  vv.  5684—6638  d.  Dr.)  sowie  der  Schluss  (die 
letzten  440  Zeilen  des  Dr.).  Theilweise  unleserlich  ist  fol.  la, 
wie  sich  auch  viele  Rasuren,  abgeblasste  Partieen,  von  fremder 
Hand  interliniirte  Verse  u.  a.  Correcturen  vorfinden.  Der  Ein- 
band hat  BI.  49  a— 51b  die  oberste  Zeile  ganz  oder  theilweise 
abgeschnitten.  Initialen  einfarbig  roth.  Der  schwankende 
sprachliche  Ausdruck,  die  grosse  Unvollständigkeit  und  die 
schlechtere  Conservirung  des  ms.  bewogen  nach  eigener  Aussage 
die  Herausgeber,  von  einer  Publication  desselben  abzusehen, 
obgleich  sie  so  nur  ihren  Textprincipien  entgegenhandelten.  — 
Das  zweite  Ms.  Fonds  fran^.  860,  in  Pergamentfolio,  stammt 
aus  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrh.  Höhe  29,5  cm  auf  21,5  cm 
Breite.  Findet  sich  als  Nr.  2  (Blatt  37—92)  jenes  Sammelms., 
das  als  Nr.  1  von  demselben  Schreiber  den  Roman  de  Roncevauz 
enthält ,  ist  daher  ebenso  handschriftlich  ausgestattet  wie  jene 
Version  P  des  Rolandsliedes.  Jedes  Blatt  hat  4  Spalten  zu  je 
48  Zeilen,  nur  fol.  la  hat  infolge  des  Initials  44,  die  Schluss- 
spalte auf  92  d  10  Zeilen.  Zwischen  Blatt  82  und  83  fehlt  ein 
Blatt  Reichverzierte  Initialen  wechseln  ab  in  blauer  und  rotber 
Farbe.  Nur  wenige  Correcturen  finden  sich  in  der  sauber 
ausgeführten  Hs.  Die  Vershemistiche  meist  durch  Puncte  ge- 
trennt. Die  gedruckte  Ausgabe  lässt  10  Zeilen  aus*].  —  Fonds 
frang.  1475  ist  Papierms.  aus  dem  15.  Jahrb.,  in  Kleinfolio,  28,7  cm 
Höhe  auf  20  cm  Breite.  Einband,  in  rothem  Maroquin,  zeigt 
das  Wappen  Frankreichs  nebst  Chiffre  Karls  DL  160  Blatt,  es 
fehlen  2  Blatt  und  der  Schluss  (=  350  Zeilen  des  Dr.),  Iet2t- 
genannten  Mangel  hat  ein  Besitzer,   wahrscheinlich  um  den 
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Käufer  zu  täuschen,  zu  verdecken  gesucht,  indem  er  auf  foL  160 
die  letzten  Zeilen  zu  Gunsten  einiger  auf  fol.  161  zugefugten 
schlechten  Knittelverse  abänderte.  Zeilenzahl  variirt  zwischen 
24  und  37  die  Seite.  Gopie,  ziemlich  nachlässig,  weisst  schwere 
Fehler  auf;  Tiradenanfange  oft  ausgelassen  oder  nur  sehr 
schwach  angedeutet. 

Die  Gh.  de  Gaydon  vertheilt  ihren  Stoff  in  rund  10900  IZeilen 
auf  circa  250  Tiraden,  die  kürzesten  Tiraden  (es  variirt  die 
Zeilenzahl  der  Tir.  zwischen  8  und  200)  finden  sich  in  den 
ersten  2000  resp.  3000  Zeilen  und  am  Schlüsse,  ein  Umstand, 
der  von  besonderer  Wichtigkeit  für  die  kritische  Untersuchung 
unseres  Epos  sein  wird. 

Berücksichtigt  man  nämlich  eingehender  die  Versification 
der  Gh.  de  Gaydon,  so  fallt  eine  höchst  beachtenswerthe  Er- 
scheinung auf.  Die  ersten  1840  Verse  weisen  noch  ziemlich 
ausgeprägt  die  Assonanz  auf,  richtiger  würde  es  heissen,  die 
ersten  1500  Verse,  denn  die  zwischen' v.  1498  und  v.  1840 
liegende  Partie  der  Gh.  zeigt  schon  dasUebergangsstadium  zu  dem 
mit  V.  1840  anhebenden  und  von  da  ab  unbedingt  dominirenden 
Reime.  Dass  in  diesem  Factum  eine  wichtige  Handhabe  für 
die  Scheidung  etwaiger  älterer  oder  jüngerer  Theile  tmbedingt 
vorliegen  müsse,  wurde  vom  Verfasser  auf  Grund  des  hand- 
schriftlichen Materials  bereits  in  der  Beantwortung  einer  für 
das  Studienjahr  1878  von  der  philosoph.  Facultät  zu  Marburg 
ausgeschriebenen  Preisfrage  nachzuweisen  versucht;  die  Heraus- 
geber des  Gaydon  hatten  nämlich  dieses  metrischen  Unterschiedes 
auch  mit  keiner  Sylbe  gedacht,  und  ganz  irrig  behauptete 
Gautier  in  der  1.  Aufl.  seiner  »Epop^s  fran?.«  II.,  461:  Le 
po^me  renferme  10887  vers  qui  sont  des  d^casyllabes  rim6s; 
letztere  sind  freilich  in  der  jüngst  erschienenen  2.  Aufl.  dess. 
Werkes  III.,  625  schon  zu  »decasyllabes  assonancfe«  geworden. 
»Mais  ces  assonances«,  fugt  Gautier  hinzu,  »sont  g^näralement  fort 
peu  primitives,  et  ofirent  une  tendance  perpötuelle  ä  la  rime.  Un 
certain  nombre  sont  absolument  rim&c.   Der  erste  Gelehrte,  der 
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andeutungsweise  auf  die  eigenthümlichen  metrischen  Verhältnisse 
des  Gaydon  hingewiesen  hat  und  die  Möglichkeit  eines  Remaniement 
aussprach,  war  P.  Meyer  in  seiner  »Phonetique  Fran^aisec  1870, 
pag.  263  bei  Gelegenheit  einer  Untersuchung  über  »an  et  en 
toniquesc. 

Nur  ziemlich  ausgeprägt,  wurde  hervorgehoben,  tritt  die 
Assonanz  in  den  ersten  1840  Versen  auf,  sie  ist  keineswegs  so 
streng  durchgeführt,  wie  im  ältesten  Epos  und  weist  in  der 
That  ein  beständiges  Streben  zur  Angleichung  an  den  Reim 
auf,  wie  auch  Gautier  richtig  bemerkt,  trotzdem  er  den  Leser 
zu  glauben  verleitet,  der  Procentsatz  von  assonirenden  Versaus- 
gängen wäre  erheblich  höher,  als  er  hier  festgestellt  worden, 
denn  nicht  die  Assonanz,  der  Reim  bildet  die  Regel  in  dem 
überwiegend  grössten  Theile  der  Chanson.  Kleinere,  auch 
grössere  Reimpartieen,  die  sich  mitten  in  der  Assonanzenredaction 
vorfinden,  lenken  schon  im  Voraus  die  Aufmerksamkeit  auf  das, 
um  bildlich  zu  reden,  von  v.  1498—1840  noch  im  Kampfe  mit 
der  Assonanz  begriffene,  alsdann  aber  einen  bedingungsweisen 
Sieg  erfechtende  reimende  Metrum.  Eine  kleine  Tabelle,  in 
der  die  vorkommenden  Zahlen  die  Seiten  des  gedruckten  Textes 
bezeichnen,  in  der  die  Tirade  anhebt,  mag  das  Gesagte  ver- 
anschaulichen: 

Assonanzen: 

I.  Reines  a  (von  nasalem  a  vollständig  geschieden):  44,  46. 
46  zeigt  schon  entschieden  Reimcharacter,  von  102  Zeilen 
(v.  1499—1601)  65  Reime  auf  a,  30  auf  al.  Die  Angleichung 
an  den  Reim  war  stellenweise  sehr  leicht,  so  weist  BC:  »contreual 
en  abat«  in  v.  1546  noch  auf  die  ursprüngliche  assonirende  Weise 
hin,  A  bringt  durch  Umstellung  von  abat  und  contreval  leicht 
die  Reimangleichung  zu  Stande;  v.  1551  AC:  »li  a  prins  de  la 
charc  gegen  B,  welches  dem  Reim  auf  a  zu  Liebe  prins  durch 
anuoia  ersetzt  und  in  den  Versausgang  schiebt,  derselbe  f  rocess 
a.  a.  0.  —  IL  a  vor  Nasalen;  10.  —  III.  Geschlossenes  e: 
1,  12,  19,  26,  29,  31,  36,  44,  54.  (56?)    Diese  Ass,  begreift  die 
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längsten  und  zahlreichsten  Tlraden  in  sich,  weisst  aber  auch 
am  ehesten  die  Tendenz  zur  Reimbildung  auf.  So  die  glatt- 
gereimten Zeilen  der  Elingangsversion ,  die  von  besonderer 
Wichtigkeit  für  die  Kritik  sind;  einen  durchgehenden  Reim  auf 
es  hat  26  in  v.  888  —  914,  ferner  36  in  v.  1183  —  1214  und 
1219—1231.  In  56  dominirt  der  Reim.  —  IV.  Geschlossenes 
e— e:  32.  —  V.  i:  19,  24,  33,  41.  (51?)  -  VL  Männliche 
i6-Ass.:  6,  21,  34.  (51?)  —  Vü.  i— e:  53  (stark  gereimt).  — 
Vm.  oi:  14,  23,  29,  55.-55  hat  trotz  der  weit  vorgeschobenen 
Stellung  unter  den  assonirenden  Tiraden  noch  am  treuesten  ur- 
sprünglichen Character  bewahrt,  obgleich  die  unmittelbar  voran* 
gehenden  wie  folgenden  Tiraden  schon  stark  die  characteristiscbe 
Form  des  Reimmetrums  tragen.—  IX.  o  vor  Nasalen:  5,  9, 
13,  17,  28,  32.  (49,  55?)  32  mischt  jedoch  o  vor  Nas.  thcilweise 
mit  o  vor  anderen  Gonsonanten.  —  X.  ü:  17,  24,  52.  — 
Zwischen  diesen  assonirenden  Tiraden  finden  sich  3  selhstständige 
Reimtiraden :  1)  auf  als:  5.  —  2)  a:  11.  —  3)  ier:  30.  — 
Alle  folgenden  sind  Reimtiraden,  also  beinahe  fünf  Sechstel  des 
Umfanges  unserer  Dichtung,  eine  einfache  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Reimendungen  möge  genügen: 

Reime: 

I.  a:  (11)  71,  98,  120,  178,  233,  323.  —  U.  ai:  242.  -IIL  tdg%i  93.- 
IV.  aigne:  164.  -  V.  aiUe:  183.  ~  VI.  amne:  59.  -  VII.  aint:  217.- 
VIII.  aire:  239.    -    IX.    ais:  (5),  133.    —    X.  al:  (46),  285,  306.  - 
XI.  anoe:  272.  —  XII.  ant;  58,  77,  136,  159,  251,  278,  310,  314,  323.  - 
XIII.  art:  155.  —  XIV.  aus:  261.  —  XV.  ant:  173. 

XVI.  ö:  57,  83,  99,  110.  121,  142,  174,  180,  186,  200,  230,  259,  267, 
297,  300,  307,  316,  320,  322.  -  XVÜ.  ee :  68,  90,  138,  208,  237,  244,  276, 
280.  -  XVIll.  el:  118,  135,  150,  202,  240,  280,  283.  —  XIX.  ele  (•Ue): 
78,  269,  281.  -  XX.  ent:  112,  132,  157,  175,  192,  201,  218,  229,  262. 
278,  314.  -  XXI.  ente:  267.  —  XXIL  ers  (res):  216.  —  XXIII.  er:  96, 
118,  167,  215,  266,  319.  -  XXIV.  es:  59,  75,  82,  101,  128,  161,  194,  211, 
225,  252,  308. 

XXV.  i:  50,  97,  104,  151,  177,  185,  198,  232.  -  XXVI.  ie:  66,  119, 
144,  149,  203,  212,  235,  247,  257,  274,  282,  313,  320,  326.  -  XXVIL  i^ 
51,  184,  204.  -  XXVIII.  ier:  81,  83,  91,  94,  103,  107,  116,  125,  146- 
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164,  178,  180,  197,  222,  249,  264,  270,  282,  295,  302.  —  XXIX.  leres 
285,  294.  -  XXX.  iez:  171.  -  XXXI.  in:  109.  -  XXXII.  ir:  74,  153, 
278.  —  XXXIII.  is:  64,  80,  95,  113,  130,  148,  155,  169,  191,  210,  3l7, 
321.  -  XXXI V.  it:  133. 

XXXV.  oi:  158,  182,  260.  -  XXXVI.  oir:  144.  -  XXXVII.  eis:  62, 
256.  —  XXXVIII.  on:  49,  54,  63,  70,  88,  93,  103,  124,  139,  160,  172, 
189,  207,  234,  242,  254,  262,  282,  284,  286,  291,  299,  301,  304,  311,  815.  — 
XXXIX.  omtt  134.  -  XL.  er:  152.  ~  XLI.  oe  (en):  276.  -  XLU.  onte 
(onie):  217. 

XLin.  n:  86,  115,  147,  206,  236,  290,  318.  -  XLIV.  ne:  73,  273, 
294.  —  XLV.  ure:  79,  241.  -  XLVI.  na:  189. 

Aber  einen  nur  bedingungsweisen  Sieg  errang  das  Reim- 
metrum, in  gar  vielen  Fällen  schaut  die  alte  assonirende  Be- 
arbeitung unter  der  späteren  Hülle  noch  hervor  (vgl.  Tiraden 
wie  155  (art),  135  (el),  167  (er),  144  (ie),  153  (ir),  64  (is) u.a.m.). 
Auf  ein  gewichtiges  Moment  hat  besonders  P.  Meyer  aufmerk- 
sam gemacht;  er  sagt  in  seiner  obengenannten  Abhandlung 
»Gaydon  präsente  un  ph6nomene  singulier.  Du  vers  1  au  v. 
2585,  et  du  v.  9242  jusqu'ä  la  fin  du  poeme,  qui  a  10887  vers, 
on  rencontre  six  laisses  assez  longues  oü  les  rimes  an  et  en 
sont  m^lang^es  dans  la  proportion  quo  comporte  la  langue, 
mais  la  partie  intcrm^diaire  o£fre  des  tirades  souvent  fort  longues 
oü  la  finale  ent  domine  presque  exclusivement  etc.«  Mit  Recht 
hat  er  aus  diesem  Grunde  auf  ein  Remaniement  schliessen  zu 
müssen  geglaubt;  man  könnte  freilich  leicht  einwenden  wollen, 
die  anscheinende  Assonanz  der  späteren  Reimbearbeitung  sei 
nur  eine  ungenaue  Reimform,  dass  diese  Annahme  kaum  stich- 
haltig sein  würde,  lehrt  ein  inhaltlicher  Vergleich  zwischen  der 
Assonanzen-  und  Reimredaction  der  Chanson  unter  gleichzeitiger 
Beachtung  der  Anwendung  der  verschiedenen  Metra. 

Es  ist  das  Verdienst  der  Herausgeber  der  Gh.  de  Gaydon, 
dass  sie,  trotzdem  sie  deren  metrische  Seite  in  keiner  Weise 
berücksichtigten,  zuerst  eingehender  auf  den  Gontrast  in  Inhalt 
und  Darstellung  der  Dichtung  eingingen.  Sie  suchen  und  finden 
freilich  eine  etwas  erzwungene  Erklärung  dieses  Gegensatzes  in 
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der  Annahme,  dass  der  Autor  der  Gh.,  ein  vermittelndes  Tal^t, 
die  Bestrebmigen  der  altepisch-nationaien  mit  der  neuepischen 
Kunstschule,  die  ihre  Stoffe  aus  der  bretonisch-keltischen  Tradition 
herholte,  habe  vereinigen  wollen,  aber  auf  diese  Weise  nur 
einen  unliebsamen  Contrast  hervorgerufen  habe,  der  zugleich 
die  Unpopularität  des  Gh.  de  Gaydon  veranlasste.  Ein  Gregen- 
satz  zwischen  episch -feudalem  und  episch -romantischem  Ge- 
schmacke  liegt  allerdings  in  hihalt  und  Darstellung  unserer 
Dichtung  vor,  doch  ist  derselbe  nicht  mit  bewusster  Absicht 
geschaffen  worden,  sondern  nur  ein  aus  verschiedener  Bear- 
beitung des  Inhalts  hervorgegangenes  Product,  die  episch-roman- 
tischen Partieen  sind  nur  anorganisch  mit  den  episch  -  feudalen 
verbunden  worden.  Und  was  die  Unpopularität  der  Ghanson 
betreffen  sollte,  so  beruht  sie  wohl  darauf,  dass  unser  Gedicht 
eine  zu  locale  Färbung  trägt,  nicht  allgemein  nationalen  Zwecken, 
sondern  nur  angevinischen  Parteiinteiessen  huldigt.  Lassen 
wir  diese  Fragen  secundären  Interesses  jedoch  aus  dem  Auge 
und  citiren  wir  die  Worte  der  Herausgeber,  soweit  sie  eben 
den  inhaltlichen  Unterschied  markiren.  Mit  Recht  dürfen  sie 
bezäglich  des  älteren  assonirenden  Theiles  behaupten:  »La 
premi^re  partie  du  r6cit,  jusqu'ä  la  mort  de  Thibaut  d'Aspremont, 
renferme  les  Clements  d'un  drame  complet,  avec  uniti  d'action, 
unit^  de  temps,  unit^  de  Heu.  La  mort  de  Thibaut  en  est  le 
d^nouement  moral.  Si  Tauteur  de  Gaydon  avait  pu  s*arr€ter 
lä,  il  nous  eüt  laiss6  un  poeme  tr^s-simple,  tr^-court  et  tr^- 
bien  con^u,  sauf  la  donn^e  un  peu  faible  et  un  peu  naive 
des  pommes  empoisonn^es.  Depuis  ce  tableau  jusqu'ä  la  mort 
de  Thibaut,  notre  poete,  selon  nous,  a  fait  preuve  de  beau- 
coup  d'art,  et  s*est  montr^  tout  au  moins  un  habile  dramaturge.c 
Wir  fanden  aber  schon,  dass  der  Reim  in  den  letzten  350 
Versen  dieses  Abschnittes  entschieden  ein  Uebergewicht  über 
die  Assonanz  zu  gewinnen  begann,  und  vergleichen  wir  diesen 
Theil  inhaltlich,  so  begreift  es  sich,  wie  grade  dort  ein  Ueber- 
arbeiter,  ein  späterer  Umformer  des  assonirenden  Metrums  ein- 
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setzen  konnte  und  wollte,  um  eine  Verbindung  mit  den  nun 
folgenden  mehr  oder  weniger  frei  im  Reimmetrum  abgefassten 
Abschnitten  zu  bewerkstelligen;  denn  was  bot  sich  besser  zur 
Angleichung  an  das  Reimmetrum  dar  als  ein  umständlicher 
Bericht  eines  Zweikampfes,  wo  es  so  leicht  war,  stereotype 
Formeln,  die  aus  Schal t-Hemistichen,  Parallelismen  und  ähn- 
lichem Material  bestehen,  und  stets  sich  für  einen  beliebigen 
Versausgang  gereimter  Natur  verwenden  lasseui  zur  Benutzung 
zu  bringen.  War  dann  die  Brücke  einmal  geschlagen,  so  Hess 
sich  der  folgende  Stofif  in  pleno  bearbeiten.  Dass  der  Ueber- 
arbeiter  sich  schon  an  (passender  Stelle  in  dem  assonirenden 
Theile  versuchte,  zeigen  die  eingeschobenen  Reimtiraden, 
besonders  die  unter  Assonanz  III.  mitgetheilten  Stellen.  Kein 
Wunder  aber,  dass  dann  später  mit  der  metrischen  Ver- 
flachung, mit  der  formalen  Verschlimmerung,  (dieselbe  beginnt 
sofort  mit  der  allgemeinern  Einführung  des  Reims,  vergl.  vv. 
1498— 1502  die  lästige  Wiederholung  von  »tor«  und  »viennentc, 
die  ausserordentliche  Häufung  gleichartiger  und  gleichwerthiger 
Ausdrücke  in  derselben  Tirade),  dem  Ueberhandnehmen  der 
Reflection '] ,  verfehlter  Anwendung  der  Nomenclatur  (so 
bezeichnet  Gautier  d*Avalon,  der  in  v.  583  mit  Recht  ein  Gane- 
lonide  genannt  ist,  v.  8096  einen  der  entschiedensten  Gegner 
derselben,  Gautier  le  vavasor  und  v.  9715  auch  einen  Vasallen 
der  Claresme,  ein  Fall,  der  in  der  afrz.  epischen  Nomenclatur 
ziemlich  isolirt  dasteht)  die  Abblassung  des  Inhaltes  gleichen  Schritt 
hatten  muss,  und  so  ist  es  nur  zu  richtig  geurtheilt,  wenn  die 
Herausgeber  inbetrefif  des  Schlusses  unserer  Gh.  von  dem  ihrer- 
seits angenommenen  Autor  aussagen:  II  pr^ipite  les  dvene- 
ments,  sans  prendre  la  peine  de  les  amener,  brusque  les  situa- 
tions,  et  ne  semble  avoir  souci  que  de  s'  acquitter  au  plus  vite 
de  la  täche  qu*il  s*est  donn^e.»  Nicht  zu  häufig  ist  die  spätere 
Darstellung  von  einem  wirklich  poetischen  Lichtstrahle  erhellt, 
meist  ist  es  nur  eine  frostige  und  einförmige  Schilderung  von  un- 
aufhörlichen Kämpfen,  Hinterhalten  und  Abenteuern.  Und  trotz 


dieses  Gontrastes  odOT  sogar  wegen  dieser  anscheinenden  Un- 
verbundenheit  Hegt  ein  episch-feudaler  Hauch  über  dem  Ganzen, 
mag  auch  der  Schluss  der  Dichtung  sich  durch  eme  unvermuthete, 
eigenthümliche  Verknüpfung  der  Umstände  zu  einer  Art  Liebes- 
roman gestalten.  Obgleich  beide  Redacticmen  sich  in  so 
bedeutsamster  Weise  formell,  metrisch  und  inhaltlich  von 
einander  unterscheiden,  wäre  es  daher  wohl  gewagt,  die  Reim- 
redaction  als  eine  blosse  Nachdichtung  zu  erklären  und  sie  als 
innerlich  abgeschlossene  Handlung  streng  von  der  älteren  zu 
sondern.  Grade  die  Handlung  dieser  älteren,  assonirenden 
Redaction  weist  aus  inhaltlichen  und  technischen  Gründen 
auf  eine  unmittelbare  Fortsetzung  hin ,  aller  epischen  Tradition 
zuwider  würde  uns  in  dem  Helden  der  Erzählung  ein  Schwächling 
vor  Augen  geführt  worden  sein,  sollte  er  nicht  gegen  die  Tyrannei 
seines  Oberherm  wirksame  Reaction  ausüben  dürfen,  sollte  er 
nicht  den  ihm  vom  Kaiser  aufgezwungenen  Zweikampf  gegen 
Thibaut  d'Aspremont  den  Krieg  um  Angers  folgen  lassen,  der 
im  letzten  Grunde  nur  die  logisch -epische  Consequenz  jenes 
dem  Angevinerhelden  zugefügten  Unrechtes  ist.  Ausserdem 
weist  aber  auch  der  assonirendc  Text  von  unzweifelhaft  alter 
Bearbeitung  auf  die  nachfolgenden  Ereignisse  unmittelbar  hin, 
abgesehen  davon,  dass  dieselben  verschiedentlich  auf  histo- 
rische Facta  aus  der  älteren  angevinischen  Geschichte  Bezug 
nehmen. 

Und  um  ein  Beispiel  aus  unmittelbarster  Nähe  anzuführen, 
so  bietet  der  Roman  de  Roncevaux  ein  Analogon  für  die  Gh. 
de  Gaydon  -  aus  unmittelbarster  Nähe,  da  die  von  demselben 
Schreiber  wie  Text  A  des  Gaydon  {A  der  Text  der  Druck- 
ausgabe, B  die  andere  Pergamenths.,  G  die  Papierhs.)  geschriebene 
Version  P  des  Rolandsliedes  im  Schlusstheile,  der  Vengeance 
Roland,  nicht  allein  formell,  sondern  auch  inhaltlich  von  den 
übrigen  Theilen,  namentlich  im  Vergleiche  mit  0,  dem  assonirenden 
Texte  der  Gh.  de  Roland,  abweicht.  Das  Pendant  zur  Gh.  de 
Roland,  die  Gh.  d' Aleschans,  trägt  ein  noch  glatteres  Reim- 
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gewand  als  der  R.  de  RonceVanx  und  unsere  Dichtung,  und 
doch  weist  sowohl  Inhalt  wie  Darstellung  auf  eine  sehr  alte 
Vorlage  hin.  Noch  interessanter  ist  z.  B.  die  Ch.  des  Saisnes 
für  unseren  Fall ;  Jehan  Bodel  fksste  diese  seine  Dichtung  gegen 
Ende  des  12.  Jahrhunderts  ab.  Vergleicht  man  nun  seine  Dar- 
stellung mit  der  unserer  Gh.,  so  fällt  auf,  dass  in  ersterer  eine 
noch  viel  ausgesprochenere  Tendenz  vorherrscht.  Nicht  allein 
smd  die  Figuren  Karls  und  seiner  Barone  von  Jean  Bodel  viel 
mehr  verunehrt  denn  in  unserer  Dichtung,  sondern  auch  das 
Wirrsal  von  Kämpfen  und  Hinterhalten  ist  ein  viel  grösseres  und 
verwickelteres.  Sollte  in  dem  Ueberarbeiter  des  Gaydon  weniger 
ein  Umdichter  einer  älteren  Ghanson  als  ein  reiner  Nachdichter  zu 
suchen  sein,  so  würde  er  sicherlich  seinen  Vorgänger  J.  Bodel  noch 
zu  überbieten  gesucht  haben,  denn  nach  dem  von  den  Heraus- 
gebern unserer  Gh.  auf  Grund  von  v.  6456  festgesetzten  Datum 
der  event.  Entstehungszeit  derselben  fällt  dieselbe  hinter  das 
Jahr  1216,  mithin  eine  ganze  Generation  nach  BodeVs  Abfassung 
der  Gh.  des  Saisnes.  Letztere  ist  ausserdem  in  zwöl&ilbigen 
Versen  abgefiässt,  gegen  die  Wende  des  12.  Jahrhunderts  aber 
treten  die  dodecasyllabischen  Epen  in  solch'  grosser  Zahl  auf, 
dass  eine  Verdrängung  der  zehnsilbigen  Gh.  de  geste  nothwendig 
angenommen  werden  muss,  wenigstens  muss  es  als  sicheres 
Factum  gelten,  dass  das  13.  Jahrhundert  keine  eigentlichen 
Originaldichtungen  in  zehnsilbigem  Metrum  mehr  hevorbrachte. 
Ausser  Gaydon  gehört  nur  noch  Ans^is  de  Garthage  von  zehn- 
silbigen Ghansons  des  13.  Jahrb.  zum  Gyclus  der  geste  du  roi; 
Ans^is  aber  weist  durch  seine  assonirenden  Tiraden  inmitten 
der  Reimversion  entschieden  auf  eine  ältere  Vorlage  des  12.  Jahr- 
hunderts hin,  somit  bleiben  nur  noch  die  in  zehnsilbigem 
Metrum  abgefassten  Ghansons  der  geste  de  Guillaume  d'Orenge 
übrig,  für  die  eine  gründliche  Untersuchung  sicher  Analoges 
bestätigen  wird.  Das  zehnsilbige  Versmaass  wurde  also  im 
13.  Jahrb.  wenigstens  für  den  Karlssagencyclus  nur  noch  für 
Ueberarbeitungen  älterer  Vorlagen   gebraucht,   mithin  bezieh 


62 

sich  die  festgestellte  Datirung  des  Gay.  weniger  auf  das  Origiiud, 
als  vielmehr  auf  eine  Ueberarbeitung  der  älteren  Fassung,  ist 
also  nur  ein  weiterer  Beleg  dafür,  dass  die  überkommeiie 
Version  als  Umdichtung  aufzufassen  ist 

Es  erübrigt  nun  beim  Schlüsse  dieses  Abschnittes  in  einigen 
Worten  des  Handschriflenverhältnisses  der  Gh.  de  Gaydon  zu 
gedenken.  Schon  oben  wurde  mitgetheilt,  dass  die  Editoren,  Luce 
und  Guessard,  sich  durch  die  äusseren  Vorzüge  des  Ms.  Fonds 
frang.  860  bewegen  liessen,  dasselbe  als  Text  A  ihrer  Ausgabe 
zu  Grunde  zu  legen;  sie  wurden  zu  dieser  Annahme  wohl  auch 
durch  P.  Paris  in  »Hist.  litt.  XXII.,  434«  bestimmt,  der  mitge- 
theilt  hatte,  dass  A  ziemlich  genau  C  folge  und  B  schätzbare 
Varianten  biete.  So  scheint  auf  den  ersten  Blick  ihre  Wahl 
eine  passende,  ja  für  eine  kritische  Ausgabe  nothwendige  zu 
sein.  Doch  P.  Paris  irrte,  schätzbai^e  Varianten  zu  AC  bietet 
B  nur  in  den  ersten  157  Eingangszeilen  (von  la — 2b  17,  corre- 
spondirend  den  ersten  130  Zeilen  in  AC)^  geht  man  über  diese 
ersten  Verse  hinaus,  so  gestaltet  sich  der  Thatbestand  wesent- 
lich anders.  Es  folgt  alsdann  in  gemeinsamen  richtigen  wie 
fehlerhaften  Lesarten  Version  B  ziemlich  genau  0.  Es  bedarf 
noch  einer  erweiterten  Untersuchung,  um  die  Gonßguration 
des  Handschriftenverhältnisses  abschliessend  darzulegen,  doch 
kann  ich,  indem  die  nähere  Ausführung  und  die  Verantwortung 
einer  erscheinenden  kritischen  Ausgabe  der  Ch.  de  Gaydon  vor- 
behalten bleibt,  schon  jetzt  mit  Sicherheit  feststellen,  dass  bei 
Anlage  einer  solchen  wesentlich  BC  unter  Zugrundelegung 
des  Textes  B  zu  Rathe  gezogen  werden  müssen;  weniger 
wird  die  der  ersten  Ausgabe  unterliegende  Version  in  das  Ge- 
wicht fallen  können.  Da  B  der  älteste  Text  ist,  so  wird  auf 
diese  Weise  die  ältere  Ueberlieferung  der  Chanson  de  Gaydon 
wieder  zu  ihrem  Rechte  gelangen. 

Die  erwähnten  Eingangstiraden,  namentlich  aber  die  ersten 
Anfangszeilen  derselben,  verdienen  eine  ganz  besondere  Be- 
achtung.   Version  B  stellt  nämlich  in  ihnen  die  Person  Karls 
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wesentlich  in  den  Vordergrund  der  Handlung  und  geht  erst, 
nachdem  sie  kurz  auf  fol.  1  a  einen  zusammenfassenden  Abriss 
des  Rolandsliedes  gegeben,  auf  die  neben  Karl  die  Hauptrolle 
spielenden  Personen  über.    Ausdrücklich  heisst  es  fol.  Ia6 

Ainz  est  de  Challe  le  roi  de  Saint  Denise. 

AC  hingegen  wissen  von  einer  »bonne  chansonc : 

G*  est  de  Gaydon  qni  tant  fist  a  loer  (monlt  fut  preux  et  bei) 
Don  duo  Naymon  (Et  de  N.)  qni  tant  (moult)  fist  a  amer 
Et  dou  Danois  qui  in  nes  outremer 
Apres  de  Gharle,  nostre  emperere  ber. 

Hier  gilt  Gaydon  entschieden  als  Hauptperson,  dann  folgen 
Naymes  und  Ogier,  erst  zuletzt  Charles,  Es  ist  dies  charac- 
teristisch  für  eine  spätere  Epoche,  denn  die  ältesten  Epen  stellen 
stets  die  Person  Karls  resp.  Guillaume's  an  die  Spitze  ihrer 
Einleitung.  Dagegen  enthalten  AC  v.  8  —  9  eine  Anspielung 
auf  die  spät  abgefasste  Ch.  de  Gui  de  Bourgogne  und  v.  46 — 49 
bringen  eine  namhafte  Abweichung  von  der  Ueberlieferung  des 
Rolandsliedes ;  alles  also  trägt,  abgesehen  noch  von  den  formalen 
Verschlechterungen  des  Textes,  dazu  bei,  der  Engangsversion  AC 
das  Gepräge  jüngerer  Abfassung  zu  geben.  Und  doch  bietet 
ungeachtet  ;der  wesentlichen  Unterschiede  dieser  Zeilen  in  AC 
von  denen  in  B  im  Uebrigen  BC  eine  ziemlich  genau  überein- 
stimmende Version.  Wie  ist  dies  zu  erklären?  Wohl  durch 
den  schon  oben  hervorgehobenen  Gegensatz  in  Assonanz  und 
Reim.  Während  nämlich  B  mit  Ausnahme  der  ersten  3—4  Verse 
assonirendes  Metrum  zeigt,  vsi  AC  in  den  ersten  14  resp. 
19  Zeilen  glattgereimt ;  der  Ueberarbeiter,  dem  es  darauf  ankam, 
die  Persönlichkeit  Gaydon's  in  den  Vordergrund  der  Handlung 
rücken  zu  lassen,  hat  dies  auch  äusserlich  gleich  in  den  einleitenden 
Zeilen  versucht;  da  im  Uebrigen  auch  AC  assonirende  Vers- 
ausgänge aufweist,  so  dürfte  man  aus  jener  gereimten  Stelle 
die  auf  die  Gh.  de  Gui  de  Bourg.  gemachte  Andeutung  auszu- 
scheiden und  im  Uebrigen  den  gereimten  Text  A  C  analog  der 
Lesart  B  herzustellen  haben.    Eine  derartige  Herstellung  dürfte 
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sich  um  90  mehr  empfehlen,  als  die  spätere  Situation,  in  welcher 
Tliibaut  d^Aspremont  von  AC  vor^ffihrt  ist,  inhaltlich  gam 
besonders  an  das  älteste  Epos,  an  dieselbe  Situation  erinnert, 
wie  sie  zu  Beginn  der  Ch.  de  Roland  geschildert  wird.  Darf 
man  daher  aus  den  angeführten  Granden  die  ESngangsversion 
AC  als  starke  Ueberarbeitung  eines  älteren  Originals  betrachten, 
so  löst  sich  die  oben  erwähnte  Schwierigkeit  in  einfachster  und 
befriedigenster  Weise,  wenn  man  annimmt,  dass  B  hier  nicht 
die  ursprünglichere  Gestalt  bewahrt,  sondern  vielmehr  die 
Fassung  seines  Originals  (welches  zugleich  das  von  AC)  selbst- 
ständig oder  unter  Benutzung  einer  anderen  Fassung  abänderte. 


n. 

Die  Quellen  der  Chanson  de  Oaydon. 

Die  Chanson  de  Gaydon  gehört  derjenigen  Klasse  altfranz. 
Karlsepen  an,  welche  die  Kriege  des  Kaisers  mit  seinen  Vasallen 
zum  Gegenstande  der  Darstellung  machen.  Indem  sie  so 
wesentlich  späte  Traditionen  in  den  Bereich  derselben  hineinzieht, 
vollzieht  sich  in  ihr  und  zwar  bei  dem  obwaltenden  inhaltlichen 
Contrast  in  um  so  fühlbarerer  Weise  die  Tendenz,  die  Person 
des  im  ältesten  Epos  als  Krieger  und  Friedensfarst  gleich 
gewaltigen  und  erhabenen  Frankenkaisers  einem  Vasallen  gegen- 
über in  ein  ungünstiges  Licht  zu  stellen,  einem  Vasallen  gegenüber, 
der  unschuldig  verfolgt,  aber  endlich  glänzend  gerechtfertigt, 
gestützt  auf  seine  Waffenerfolge  dem  kaiserlichen  Dränger  den 
Frieden  und  die  damit  verbundene  Versöhnung  abverlangen 
darf.  Diesen  Grundtypus  verschiedener  efrischer  Berichte  übo' 
die  Kriege   Karls    mit    seinen   Vasallen    weist    auch    unsere 
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Dichtung  auf,  ihr  tendenziöser  Bericht  bezweckt  nicht  den  Lehns^ 
herm,  sondern  den  rebelUrenden  Lebnsträger  lieben,  ehren  und 
bewundem  zu  lassen;  vor  Allem  ist  der  jüngere  reimende 
Ueberarbeiter  ganz  Yon  dieser  Anschauung  durchdrungen.  Der 
unschuldig  verfolgte,  siegreich  gegen  rohe  Gewalt  und  heim- 
täcUsche  List  kämpfende,  endlich  aber  glänzend  gerechtfertigte 
Held  ist  in  unserer  Gh.,  wie  schon  deren  Titel  besagt,  Gaydon, 
der  tapfere  e'mflussreiche  Angeyinerfürst;  um  ihn  gruppiren 
sich  seine  beid^  Neffen,  Fenrant  und  Araaufroi  und  in.  weitem 
Kreise  die  Fürsten  und  Herren  der  angrenzenden  Landstriche, 
alle  im  Vereine  gegen  den  gewaltthätigen  Oberlehnsherm  und 
dessen  verderbliche  Rathgeber  aus  dem  Stamme  Ganelon's. 

Nicht  nur  der  Anlage  nach,  sondern  auch  mit  Bezug  auf 
ihr  Quellenverhältniss  schliesst  sich  die  Gh.  de  Gaydon 
an  jene  Gruppe  der  Earlsepen  an,  welche  die  Kriege  des 
Kaisers  gegen  seine  Vasallen  zum  Gegenstande  besonderer 
Darstellung  machen;  naturgemäss  sind  als  ihre  Vorbilder  die 
ältesten  Berichte  besonders  zu  berücksichtigen,  und  wir  werden 
sehen,  wie  sich  der  ursprüngliche  Bearbeiter  namentlich  an  diese 
anlehnte,  so  dass  die  Anhäufung  des  epischen  Materials  auf 
der  Grundlage  älterer  historischer  Facta  in  planmässigster  Form 
erfolgte.  Freilich  sind  manchmal  die  Anklänge  vagerer  Natur, 
aber  eine  vergleichende  Untersuchung  wird  davor  schützen, 
das  Unbedeutende  zu  überschätzen,  oder  das  Bedeutende  nicht  in 
gebührender  Art  zu  berücksichtigen.  Mit  der  Besprechung  der 
epischen  Handlung ,  die  sich  an  die  Person  des  Haupthelden 
anschliesst,  sei  zunächst  unsere  Untersuchung  eingeleitet 

Aus  der  Gh.  de  Roland  ist  die  Person  Gaydon*s^]  wohlbe- 
kannt; kein  anderer  und  geringerer  als  der  jugendliche  Held 
Tbierry,  der  aus  innerstem  Drange  Roland's  Tod  an  Pinabel, 
Ganelons  trotzigem  Bürgen,  rächt  und  sich  für  diese  That  den 
höchsten  Dank  Karls  und  seiner  Barone  envirbt  (s.  Gautier,  La 
Gh.  de  Rol.,  äd.  dass.  Tir.  314),  ist  in  ihm  zu  suchen.  An 
diesen  glänzenden  Waffenerfolg  knüpft  die  Gh.  de  Gaydon  an 


66 

und  baut  auf  der  Darstellung  des  Zwistes,  der  nun  zwischen 
dem  jungen  Krieger  und  den  ihm  zu  Todfeinden  gewordenen 
Ganeloniden  ausbrechen  musste,  ihre  Erzählung  auf.  Ein  histori- 
sches Recht  erfüllte  der  Ehrenrächer  Rolands,  denn  verschiedene 
Traditionen  in  der  Rolandslegende  weisen  auf  Anjou,  das  zugleich 
Gaydons  Stammland  ist^],  obgleich  nicht  die  gesammte  Ueb^^efe- 
rung  Gaydon  als  Fürsten  yon  Anjou  bezeichnet  (ich  fasse  hier 
die  Identität  6aydon*s  mit  Thierry  als  eine  ausgemachte  That- 
sache)^].  Die  ältere  Ueberliefenmg,  Version  0  der  Gh.  de  RoL, 
kennt  ihn  als  Bruder  des  berühmten  Oefrei  d' Anjou  (v.  2883  u. 
gegen  Schluss),  ebenso  die  Karlamagnüs  Saga  (ed.  Unger,  pg.  48 
in  der  nord.  Uebertragung  des  »Charlemagnec),  sie  schliesst  damit 
die  Herkunft  Thierry's  aus  Anjou  eigentlich  aus;  die  jüngere 
Ueberlieferung  im  Roman  de  Roncevaux  und  in  unserer  Gh. 
bezeichnet  ihn  als  Sohn  des  Joiffroy  TAngevin  und  als  seinen 
Nachfolger  in  der  Fürstenwürde,  stempelt  ihn  dadurch  also  zum 
Angehörigen  Anjou's^].  Turpin  lässt  diese  Beziehung  fsdlen,  er 
nennt  ihn  schlechthin  Tedericus  und  mit  ihm  die  Cihronikai 
von  Toumay,  Philippe  Mousket,  yon  St.  Denis  nur  Tierry  (ebenso 
der  afr.  Fierabras,  v.  6212,  mit  Va^  dB  und  dS  des  Rolands- 
liedes, während  La  Prise  de  Pampelune  in  v.  178,  872  a.  a.  0. 
der  jüngeren  Ueberlieferung  folgt).  Im  Prosaromane  »Charlemagne 
und  Ans^is«  (s.  Läon  Gautier,  £p.  franf.  IL^  407  ff.  =  III'. 
586  ff.  Anm.)  ist  sogar  eine  Verwechselung  mit  Thierri  d*Ardane 
eingetreten,  zweifellos  kannte  aber  auch  die  UrÜberlieferung  nur 
einen  Helden  Thierry.  dk  nennt  ihn  abweichend  einen  Sohn  Grerart's 
van  Ansdiauwen  (s.  Bartsch,  »Ueber  Karlmeinet c,  pg.  175  tL). 
Bestimmtere  Nachrichten  bringt  jedoch  die  Tradition  inbetreff 
seines  Verhältnisses  zu  Roland.  Einstimmig  gilt  ^  als  der 
Knappe,  der  Schildträger  (escuier)  dieses  Helden*].  Im  Auftrage 
desselben  überbringt  er  nach  unserem  Gedichte  (Gay.  v.  476 — 477) 
dem  Kaiser  die  Nachricht  von  der  Niederlage  bei  RoncevaL  Er 
hatte  das  grosse  Unglück,  das  mit  jener  Schlacht  hereinbrach,  mit- 
erlebt und  war  bei  den  letzten  Todesmomenten  seines  Herrn  zugegen 
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gewesen.  Nach  der  Angabe  unserer  Chanson  (s.  Anm.')  hatte 
ihn  Rioul  du  Mans  —  denn  dieser  war  sein  erster  Erzieher 
(Gay.  y.  831  ff.)  -  Rolands  Hut  übergeben,  als  dieser,  selbst 
noch  jung  an  Jahren,  den  Riesen  Hyaumont  in  Aspremont 
besiegte.  7  Jahre  (G.  v.  456 — 458)  hütet  er  dessen  »conroic. 
Wegen  dieses  engeren  Verhältnisses  zu  Roland  glauben  dS 
(v.  11819—11821)  und  dB  (Bartsch,  pg.  333)  ihn  auch  in  nahe 
verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  demselben  bringen  zu  müssen 
und  kennt  dK  (Keller,  pg.  806)  eine  merkwürdige  Glosse  zur 
Jugend  Thierry's.  Die  spätere  Tradition  •]  bietet  wie  natürlich 
die  meisten  Mittheilungen  über  die  Jugendgeschichte  unseres 
Helden.  Ganz  abweichend  verhalten  sich  aber  nur  die  Chroniken 
von  Tournay  und  Philippe  Mousket,  die  vielleicht  aus  Missver- 
ständniss  Turpins,  Thierry  einen  Schildträger  Baudouins  nennen. 
Jedenfalls  ist  Turpin  für  das  Quellenverhältniss  aller  dieser 
Nachrichten  höchst  instructiv.  Schon  G.  Paris  hat  darauf  hin- 
gewiesen, dass  der  Verfasser  der  Ch.  de  Gaydon  und  der  Chronik 
Turpins  den  Wunsch  mit  einander  gemein  hätten,  die  Authen- 
ticität  ihrer  Berichte  gegen  allen  Zweifel  sichergestellt  zu  sehen, 
hl  Turpin  sind  es  Baldewinus  und  Tedericus,  in  der  älteren 
Eingangsversion  unserer  Dichtung  neben  letzterem  Gondrebuef 
(B  lb5 — 7),  welche  lebend  dem  Blutbade  zu  Roncevaux  ent- 
rinnen (eine  ähnliche  Tradition  bringt  ja  auch  »Aleschansc  und 
die  Ch.  d* Acquin)  und  dem  Kaiser  die  Unglückspost  überbringen. 
Eine  frappante  Uebereinstimmung  herrscht  also  zwischen  beiden 
Berichten.  Baldewinus,  der  als  eine  Parallelfigur  des  Tedericus 
in  Turpin  eine  Hauptrolle  spielt,  ist  natürlich  in  der  Ch.  de 
Gaydon  mit  keiner  Silbe  erwähnt,  war  es  doch  zu  anstössig, 
neben  der  Hauptperson  noch  einen  andern  Berichterstatter  als 
Rivalen  auftreten  zu  lassen.  Gay.,  w.  459  —  478  fassen  aber 
wesentlich  alles  zusammen,  was  Turpin  (ed.  Ciampi)  in  Cap.  12, 
22,  24  und  26  über  Tedericus  berichtet.  Es  heisst  dort  an 
einer  Stelle  in  C.  23:  »MoxRolandus  Dei  virtute  fretus  intravit 
inter  acies  Saracenorum,  illos  ad  dexteram  et  laevam  praecipitando 
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et  consecutus  est  Marsiriutn  fugientem  ei  potenti 
Dei  virtute  illum  inter  alios  peremit.  Tunc  in  eodem 
hello  centum  socii  Rolandi  quos  secuin  duxcrai  inlerfecU  sunt, 
et  idem  Rolandus  quatuor  lanccis  vulneraius  est  etcc, 
übereinstimmend  mit  Gay.,  v.  465  flf.,  wo  Rolands  »escuiert, 
in  Erinnerung  an  den  denkwürdigen  Augenblick  des  Todes- 
kampfes seines  Herrn  versunken,  spricht: 

Li  dus  Rollans  m^embrasa  contre  soi 
Quant  il  sonna  8on  oljfant  trois  fois 
La  maistre  uainne  dou  euer  li  desrompoit 
Parmi  la  bouche  tous  li  sans  li  filoit 
Tel  quatre  rai  en  uolerent  Bor  moi 
De  tout  le  menre,  par  la  foi  que  voz  doi 
Poisse  emplir  un  bacin  demanois 

Entsprechen  diese  »quatre  raic  nicht  den  »quatuor  Ianceis< 
der  Vorlage,  und  weiter  v.  474  flf. 

II  m*enuoia  sor  un  destrier  norois 
C^est  Clinevent,  ja  meillor  ne  verrois 
II  m*  enuoia  bona  rois  desci  a  toi 
Por  raconter  le  voir  com  il  estoit, 

und  von  diesem  Rosse  wird  v.  1205—6  behauptet: 

Detor  celui  fu  Marsilies  tuez 
£n  Boncevauls  si  come  ol  auez 

Nur  Turpin  und  die  Ch.  de  Gaydon  lassen  Marsilie  in  Ron* 
ceval  selbst  sterben.  Was  aber  interessanter  ist ,  wir  erhalten 
hier  einen  unmittelbaren  Einblick  in  das  Ck)mbinationstaleDt 
sei  es  des  eigentlichen  Dichters  unseres  Gaydon,  sei  es  seines 
späteren  Ueberarbeiters.  Marsilies  ist  in  der  Schlacht  gefallen, 
sein  Pferd  fiel  also  nach  Gaydon  Roland  als  Beute  zu,  auf 
diesem  nun  schickt  er  Thierry  alias  Gaydon  aus,  die  Unglücks^ 
botschaft  von  der  grossen  Niederlage  an  Karl  zv  überbringen  — 
nicht  auf  Veillanlif,  Rolands  eigenem  Rosse,  auf  dem  nach  Turpins 
Darstellung  schon  Baldewinus  (superequum  Rolandi)  in  gleicher 
Absicht  sich  von  der  Wahlstatl  entfernt  hatte  —  unser  Autor 
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ifisst  also  die  Mission  des  Baldewinus  einfach  Thierry  auf  des 
getödteten  Marsilies  Rosse  ausrichten.  »Si  come  oi  auez«  mag 
hier  geradezu  als  eine  Art  Berufung  an  die  authentische  lateini- 
sche Vorlage  gelten. 

In  gleicher  Weise  wie  die  Figur  des  Baldewinus,  sollte  Tliierry- 
Gaydon  eine  wirklich  imposante  Rolle  spielen,  aus  der  epischen 
Handlung  ausgemerzt  werden  musste,  ist  es  auch  der  Persön- 
lichkeit GeoGTroi's  d'Anjou  ergangen.  Zu  den  Baronen,  die  nach 
der  Ch.  de  R.  es  sich  besonders  angelegen  sein  lassen,  den  jungen 
Besieger  Pinabels  in  herzlichster  Weise  zu  begläckwünschen, 
gehört  neben  Karl  in  erster  Linie  Geoffiroi  d'Anjou  (L.  Gautier, 
Qi.  de  RoL,  tir.  314).  Die  Ch.  de  Gaydon  dagegen  rechnet  ihn 
bereits  zu  den  Todtcn,  zu  den  bei  Roncevaux  gefallenen  Streitern, 
(v.  459-464): 

En  Roncevax  oa  nos  fames  destroit 

£n  la  bataiUe  ou  ne  fumez  que  troi 

Ce  f u  KoUans  et  rarceuesque  et  moi 

La  vi  mon  pere  detranchier  deuant  moi 

Je  ne  li  poi  ne  aidier  ne  ualoir 

Car  de  trois  plaies  oi  le  euer  moult  destroit. 

Die  genaue  Darlegung  der  Beziehungen  Gaydons  zu  Roland, 
die,  wenn  auch  späte  und  für  die  kritische  Beurtheilung  der 
Berichte  Turpins  und  der  Gh.  de  Gaydon  characteristische 
Motivirung  des  Zusammenhangs  der  Thierry-Gaydon-  zur  Rolands- 
legende lässt  es  aber  erst  begreifen,  wie  es  möglich  war,  dass 
Thierry  so  energisch  für  die  Ehre  seines  Herrn  eintrat,  als  man 
im  Heerlager  Karls  nahe  daran  war,  die  Sache  des  im  Helden- 
kampf gefallenen  Paladinen  der  des  Hochverräthers  Ganelon 
zu  opfern;  ganz  unmotivirt  lässt  die  älteste  Ueberlieferung  des 
Rolandsliedes  den  jungen  Helden  Thierry  auftreten  und  auf 
energische  und  schnelle  Bestrafung  des  Schuldigen  drängen,  ihr 
Bericht  erweckt  daher  gerechte  Zweifel  und  drängt  unwillkürlich 
dazu,  an  dieser  Stelle  eine  spätere,  anorganisch  mit  den  übrigen 
Sagenbestandtheilen  der  Rolandslegende  verbundene  Tradition 

5* 
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zu  vermuthen.  —  Ein  Neuling  im  Ritterhandwerke  (nach  seinem 
Entkommen  aus  dem  Treffen  bei  Roncevaux  wird  Gaydon  vom 
Kaiser  zum  Ritter  geschlagen,  B  Ib  5—9,  s.  Luce,  pr^f.  21) 
erlegt  er  seinen  trotzigen,  körperlich  überlegenen  Gegner*®], 
den  Ganeloniden  Pinabel  und  entscheidet  damit  Ganelon's 
Schuld.  Diesen  herben  Verlust  konnten  die  Ganeloniden  nicht 
verschmerzen;  als  natürliche  Todfeinde  Hessen  sie  nun  nichts 
unversucht,  ihrem  Widersacher,  der  ihr  moralisches  Ansehen, 
ihre  Stellung  am  Hofe  Karls,  ihre  hochfliegenden  Pläne  zu 
nichte  gemacht,  zu  schaden.  Thibaut  und  Alori,  nach  Ganelon's 
Tode  Häupter  der  zahlreichen  Verwandtschaft  des  Hochver- 
räthers ersinnen  ein  Mittel,  den  verhassten  Angeviner  und 
seinen  Schutzherrn  aus  dem  Wege  zu  räumen.  Im  Einver- 
ständniss  mit  ihren  Verwandten  schicken  sie  einen  Boten  mit 
vergifteten  Aepfeln  im  Auftrage  Gaydon*s  an  den  Kaiser,  doch 
nicht  dieser,  sondern  einer  der  Hofleute  fallt  als  Opfer  des 
Verrathes.  Dieses  Motiv  findet  sich  zwar  verschiedentlich  in 
französischen  Epen  wieder,  scheint  aber  in  unserer  Ch.  zuerst 
verwandt  worden  zu  sein,  wenigstens  deuten  deutlich  auf  Gaydon 
als  Vorbild  hin  die  Versionen  in  »Charles  le  Chauvec  (Hist.  litt. 
26,  95),  »Ciperis  de  Vignevaux«  (Hist.  litt.  26,  98)  und  in  der 
aus  dem  Französischen  übertragenen  Harleian  Version  des  mittel- 
englischen »Morte  Arthure  (s,  EUis,  Spec.  of  E^rly  Engl.  Metr. 
Rom.  voll., 339)  und  schliesslich  die  wörtlich  herübergenommene 
in  »Parise  la  Duchessec,  wie  schon  die  Herausgeber  dieses  epi- 
schen Romans  nachgewiesen  haben"].  (Vergl.  auch  für  >Les 
Enfances  Garin  de  Montglane«  Gautier,  Epop.  frang.,  HP.,  95  und 
für  den  »Charlemagnec  des  >Girart  d'Amiens«  G.  Paris  in  Hist. 
poet.  471  u.  477,  sowie  »Hugues  Capet«.)  Die  Herausgeber  des 
»Gaydon«  sahen  in  diesem  Motive  »une  donn^  un  peu  faiWe 
et  un  peu  naive«,  eine  subjective  Ansicht,  gegen  die  die  uralte 
Tradition  eines  unserer  reizendsten  Volksmährchen  »Schnee- 
wittchen« entschieden  spricht. 

Naturgemäss    richtet  sich   des   Kaisers  ungezügelter  Zorn 
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gegen  den  arglosen  Angeviner,  der  kurz  nach  jenem  Vorfalle  die 
Rathsversamnilung  Karls  und  seiner  Barone  mit  allen  Anzeichen 
eines  durchaus  schuldlosen  Gemüthes  besucht.  Laute  Drohungen 
und  Schmähungen  des  Kaisers,  wilde  Herausforderungen  Thibauts, 
der  nicht  zufrieden  damit,  den  Verrath  eingefädelt  zu  haben, 
sein  Opfer  auch  durch  die  Gewalt  seiner  körperlichen  Ueber- 
legenheit  zu  Grunde  richten  will  und  durch  eine  erfundene 
Lägengeschichte  den  Kaiser  für  sich  gewinnt,  die  Verlegenheit 
des  unglücklichen  Angeviners,  der  sich  vergebens  auf  seine 
langjährigen  treuen  Dienste  beruft,  die  furchtsame  Zurückhaltung 
der  Barone,  die  wohl  den  Verrath  durchschauen,  es  aber  nicht 
wagen,  ofifcn  Gaydons  Partei  zu  ergreifen  aus  begründeter 
Zaghaftigkeit  vor  der  materiellen  und  physischen  Macht  der 
Verräther,  alles  dies  bildet  einen  wirkungsvollen  und  höchst 
dramatischen  Contrast.  Nur  ein  wirklich  begabtes  Dichtertalent 
war  im  Stande,  eine  solche  grossartige,  ergreifende  Scene,  wie 
die  reiche  franz.  Ritterepik  deren  nur  wenige  aufzuweisen  hat, 
zu  schaffen,  ich  halte  sie  darum  für  eine  wirkliche  Originalarbeit; 
wenn  auch  nicht  zu  verkennen  ist,  dass  >Amis  und  Amilec, 
eine  nach  meinem  Dafürhalten  später  abgefasste  Dichtung,  eine 
ähnliche  Darstellung  enthält  und  namentlich  die  Gh.  de  Roland 
resp.  der  R.  de  Roncevaux  conslituirende  Elemente  abgegeben 
haben  könnte.  Gegen  diese  mit  feinem  poetischem  Tacte  in  den 
Mittelpunkt  einer  echt  epischen  Handlung  verlegte  Scene  sticht 
die  übrige  Darstellung  gegen  Schluss  des  assonirenden  Theiles 
bedeutend  ab;  der  Schwur  der  beiden  Kämpen,  die  Wechselfalle 
des  Kampfes,  der  schliessliche  harterkämpfle  Sieg  des  Angeviners 
über  den  körperlich  weit  überlegenen  Gegner  verrath  sich  als 
eine  mehr  oder  minder  geschickte  Nachahmung  desselben  Be- 
richtes aus  dem  R.  de  Roncevaux,  als  eine  Wiederholung  des 
dort  erzählten  Zweikampfes  zwischen  Thierry  und  Pinabel. 
Ausserdem  ist  noch  »Garin  le  Loherain«  (ed.  F.  Paris;  IL,  31  ff.) 
benutzt;  vielleicht  mag  auch  der  ältere  Theil  des  »Huon  de 
Bordeaux«  (Zweikampf  zwischen  Huon  und  Amaury)  nebenbei 
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eingewirkt  haben,  wie  andrerseits  »Aye  d'Avignonc  eine  ziemlich 
fibereinstimmendc  Ei-zahlung  bringt.  Isolirt  stehen  jedoch  die 
Berichte  in  vRenaud  de  Montaubanc  (ed.  Michel lant,  435  ff.)  und 
»Macairec,  und  ganz  ausser  Betracht  kommen  die  zwischen 
Christen  und  Heiden  geschilderten  Zweikämpfe  in  »Fierabras«, 
»OtineU,  sowie  in  dem  Sagenkreise  von  Guillaume  d'Orenge; 
auch  »Ogier  Tardenoisc  (Ogier's  Kampf  mit  Brunamont)  und 
»Gui  de  Bourgognec,  so  werthvoll  sie  im  Uebrigen  für  das 
Quellenverhältniss  der  spateren  Theile  sein  mögen,  sind  hier 
auszuschliessen,  am  meisten  Uebereinstimmung  weist  eben  immer 
noch  der  Rom.  de  Roncev.  auf,  der  ohnedem  bezüglich  dieses 
älteren  Theiles  der  Gh.  de  Gaydon  in  v.  7633  —  7637  eine 
deutliche  Anspielung  enthält.  (Wie  in  P  erschlägt  Gaydon 
seinen  Gegner  mit  Hautecicre;  unser  Text  erzählt  freilich  in 
V.  1570  —  71  u.  7339—7341,  Gaydon  habe  dasselbe  auf  der 
Wahlstatt  zu  Roncevaux  aus  Oliviers  eigenen  Händen  empfangen, 
wovon  P  nichts  weiss,  F4,  C,  L,  F,,  F,  dk  lassen  ihn  Pinabel 
mit  Curteine  erlegen,  nur  dS  weist  ihm  Roland's  Schwert 
Dumdarte  zu.) 

Ist  noch  unmittelbar  nach  der  Erlegung  seines  mächtigen 
Gegners  Gaydons  Auftreten  ein  eminent  actives  (er  sendet  den 
ihn  vom  Kaiser  zum  Verbände  der  Wunden  zugeschickten  Arzt 
zurück  und  verlässt  nachher  ohne  Erlaubniss  den  kaiserlichen 
Hof),  so  wird  es,  nachdem  er  im  Val  de  Glaye  seine  Leute  vor 
der  Gewalt  der  Ganeloniden  mit  Noth  gerettet  hat,  ein  ebenso 
eminent  passives,  sein  Handeln  und  Wollen  bildet  nur  die 
Grundlage  der  Handlungen  anderer  bevorzugterer  Personen. 
Momentan  erweckt  er  noch  bei  der  durch  ihn  bewirkten  Er- 
rettung Ferrant*s  aus  dem  Schlosse  des  Ganeloniden  Hertaut 
das  alte  Interesse  und  bei  dem  Kriege  um  Angers,  seiner  Liebes- 
affaire  mit  Glaresme,  seiner  energischen  Verfolgung  der  den 
Kaiser  entführenden  Ganeloniden  erringt  er  auch  theilweise  die 
frühere  Bedeutung  wieder,  allein  das  ganze  ungetheilte  Interesse 
der  Handlung  concentrirt  sich  nicht  mehr  in  dem  Maasse  auf 
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seine  Person,  wie  es  bisher  der  Fall  war;  er  ist  im  Allgemeinen 
nur  eine  den  nölhigsten  Bedürfnissen  der  Handlung  angepassje 
Figur,  nicht  mehr  er  beherrscht  die  Situation,  sondern  diese  ihn. 
Die  Schmälerung  und  Verringerung  der  epischen  Rolle  des 
Angevinerhelden  darf  man  wohl  mit  Recht  dem  späteren 
Umdichter  der  Ch.  zuschreiben,  der  eine  Nebenfigur  zum  Träger 
der  Handlung  machte,  die  ihm  günstige  Gelegenheit  gab,  in 
freiester  Bearbeitung  der  Vorlage  eine  Reihe  abenteuerlicher  Züge 
dem  Bedürfnisse  der  Zeit  gemäss  in  die  Darstellung  einzuflechten. 
Denn  nur  ein  vaterlandsloser,  von  local-particularen  Inter- 
essen beseelter  Abenteurer  ist  im  Grunde  genommen  trotz  aller 
seiner  Tapferkeit  jener  Ferrant,  der  Neflfe  Gaydons  und  Vetter 
des  Amaufroi's,  obgleich  er  in  der  älteren  Version,  weil  eben 
dort  noch  Nebenfigur  im  vollsten  Sinne,  dieses  für  ihn  später 
eigenthümliche  Gepräge  noch  nicht  trägt;  nachdem  Gaydon 
durch  seinen  ohne  lehnsherrliche  Erlaubniss  vollzogenen  Auf- 
bruch von  Hofe  den  2k)rn  und  die  Kriegserklärung  Karls  ver- 
anlasst hat"),  unternimmt  er  als  Fehdebote  eine  Reihe  abenteuer- 
lichster Fahrten,  in  denen  er  die  imbedingte  Hauptrolle  spielt, 
aber  sich  auch  durch  einen  wenig  ritterlichen  Uebermuth  in 
höchst  ungünstiger  Weise  auszeichnet.  Die  Schilderung  dieser 
Abenteuerfahrt,  welche  einen  übergrossen  Theil  der  Darstellung 
einnimmt  und  für  den  gänzlich  veränderten,  romanhaften 
Charakter  derselben  gegenüber  der  episch -feudalen  Handlung 
der  assonirenden  Version  zeugt,  ist  aber  darum  interessant,  weil 
sie  ein  werthvolles  Vergleichungsmaterial  für  Analoga  aus 
andern  Chansons  de  geste  abgiebt.  Zunächt  kommt  hier  die 
in  mehrfacher  Beziehung  höchst  interessante  Ch.  d'Aiol  in 
Betracht ;  was  an  dieser  Ch.  nämlich  ganz  besonders  anspricht, 
ist  die  Einheit  der  Darstellung  und  die  feine  Zeichnung  der 
Charactere,  die  Ferrant -Episode  macht  ihr  gegenüber  den 
Eindruck  eines  weniger  zusammenhängenden  Berichtes,  doch 
verrälh  sie  unter  ihrer  romantisch -abenteuerlichen  Hülle  einen 
episch-feudalen  Grundcharacler  und  unterscheidet  sich  dadurch 
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höchst  günstig  von  der  Gh.  d'AioI,  die  losgerissen  von  den 
Traditionen  der  Chansons  de  geste,  mehr  an  die  bretonisch- 
keltische  Sage  erinnert,  der  sie  auch  wohl  ihre  eigentliche 
Entstehung  verdankt,  denn  Aiol  ist  kein  Held  einer  altnationalen 
Sage,  sondern  nur  ein  anderer  Perceval. 

Das  Gesagte  zu  veranschaulichen,  stelle  ich  die  bezuglichen 
Stellen  aus  beiden  Dichtungen  einander  gcgenäber,  bei  einigen 
Episoden  kann  die  behauptete  Uebereinstimmung  zwischen  Aiol 
und  Gaydon  weniger  einleuchten,  bei  anderen  ergiebt  sie  sich 
als  selbstverständlich.  1)  G :  v.  3281—3346  u.  A :  v.  1530-1624  "]; 
2)  G:  V.  3360—3385  u.A:  v.  1911—1975.  Vgl.  hier  namentlich 
G:  V.  3375— 3383  u.A:  v.  1493  flf.;  3)  G:  v.  3386-3477  U.A: 
V.  2779—  2930.  Ferrant's  Abenteuer  mit  dem  groben  Thürhüter 
in  Orleans  und  AioYs  ähnliches  Rencontre  mit  dem  Wächter 
der  porte  Berri  zu  Orleans'*].  4)  G:  v.  3743-3824  u.  A:  v. 
2356— 2375,3087  fr.  5)  G:  v.  3911— 4014  u.  A:  v.  1720—1816«]. 
6)  G:  v.  4015-4092  u.  A:  v.  555-885»«].  7)  G:  v.  4086—4089 
u.  A:  V.  3894.  Besonders  zu  vergleichen  ist.  8)G:  v.  4155 — 4730 
u.A:  V.7057 — 7989.  Diese Scene  zeigt  zugleich  am trclTendslen die 
characteristischen  Unterschiede  im  Belichte  beider  Dichtungen. 
Ferrant  kommt  gegen  Beschlussseiner  Fehdebotschaftauf  das  Schloss 
des  Ganeloniden  Hertaut,  der  mit  einer  Cousine  unseres  Helden 
(ein  bemerkenswerthes  Zleichen  einer  Gh.  de  geste)  vermählt  ist. 
Letzterer,  ein  arger  Feind  des  Rechts,  erfahrt  bald  den  Namen 
seines  Gastes  und  beschliesst,  ihn  zu  verderben.  Nachdem  er 
Ferrants  Waffen  auf  die  Seite  gebracht,  rüstet  er  heimlich  seine 
Vasallen;  seiner  Gemahlin  befiehlt  er,  den  arglosen  Ritter 
mit  Kurzweil  zu  unterhalten;  auf  ihre  anfangliche,  tadelnde 
Weigerung  misshandelt  er  sie  (vgl.  hier  G.  Paris,  Hist.  poöt.  de 
Charl.  371  für  »Basin«).  Doch  die  Dame  und  ihr  Sohn  Savari, 
ergreifen  Partei  für  die  Sache  des  Rechts,  stellen  Ferrant  die 
Waffen  zurück  und  helfen  ihm  nach  heftigem  Kampfe  die  über- 
mächtigen Verräther  aus  der  Burg  zu  vertreiben.  Diese  aber 
rotten  sämmtliche  Hörige  der  Burg  zum  Widerstände  zusammen 
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und  die  Lage  der  Insassen  wäre  kritisch  geworden,  hätte  nicht 
Savari  durch  kühnen  Ausfall  aus  der  Burg  die  Hülfe  Gaydon's 
rechtzeitig  aufgeboten,  der  dann  die  Verräther  auseinandertreibt 
und  den  Schuldigen  bestraft.  Ganz  dieselbe  Erzählung  im  All- 
gemeinen, allerdings  mit  characteristischen  Abweichungen,  bringt 
die  Ch.  d'Aiol.  Der  Schauplatz  der  Scene  ist  hier  des  Hunbaut 
Schloss  zu  Roimorentin.  Esmeraude  und  Antiaumes  vertreten 
Ferrant's  Verwandte  und  Savari,  König  Loeys  den  Hülfe  sendenden 
Graydon.  Aber  abgesehen  davon,  dass  hier  trotz  grösster  Ueber- 
einstimmung  in  der  eigentlichen  Erzählung  die  Einheit  der  Hand- 
lung durch  einen  localen  Scenenwechsel  gestört  ist,  ist  Hunbaut 
der  Gh.  d'Aiol  kein  eigentlicher  Ritter,  sondern  nur  ein  durch 
Wucher  reichgewordener  Emporkömmling,  der  seine  bevorzugte 
Stellung  (vgl.  Beginn  des  »Hervis  de  Mes>)  nur  der  Vermählung 
mit  einer  Frau  adeliger  Herkunft  verdankt.  Mehr  Aehnlichkeit 
bietet  schon  »Auberi  le  Bourg.«  (vgl.  Tobler,  pg.  168  —  176; 
Ans^is,  Mahaut  und  Gautier  vertreten  die  entsprechenden  Per- 
sonen des  Gay.),  obgleich  wohl  bei  der  späten  Tradition,  auf  der 
Auberi  beruht,  Entlehnung  aus  Gaydon  möglich  wäre.  Der 
fragliche  Bericht  ist  im  Auberi  mit  einer  Imitation  der  Begon- 
Jagd- Scene  aus  der  Ch.  des  Loherains  verbunden.  Wie  Aiol 
sonst  viele  Züge  mit  Huon  de  Bord,  gemein  hat,  so  zeigt  er 
auch  hier  ziemliche  Uebereinstimmung  mit  Huon's  Erlebniss  in 
Tormont.  Die  älteste  Vorlage  indessen  zu  unserem  Berichte 
bietet  die  auf  alter  Grundlage  aufgebaute  Cli.  d*Ogier,  und  die 
mannichfachen  Beziehungen,  in  denen  »Gaydon«  zu  »Ogierc 
steht,  lassen  mich  schliessen,  dass  Ogier  wohl  auch  hier  seine 
Vorlage  war;  so  zeigt  die  Botenfahrt  Bertrant's  zu  Desier  eine 
Reihe  mit  Gaydon  gemeinsamer  Episoden.  Zunächst  erinnert 
Bertrant's  Abenteuer  in  Dijon  (Ogier,  ed.  Barrois,  v.  3746—3995) 
an  Ferrant's  Erlebniss  im  Schlosse  Hertaut's.  Das  kecke,  unge- 
stüme Auftreten  Bertrant's  vor  Desier  in  Pavia  (Og.,  v.  4010 
— 4600,  ein  allerdings  stereotyper  Zug,  der  aber  im  Gaydon  und 
Ogier  besondere  Aehnlichkeit  aufweist),  die  Elreiferung  Ogier's, 
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der  den  kühnen  Boten  mit  einem  Messer  zu  tödten  versucht  (s.  Bues 
d'Aigremont  in  »Renaud  de  Mont.c,  Fromont  in  »Garin  und 
Girbert«,  Girart  de  Fraite  in  »Aspremontc,  Mar^lies  in  der  Gh. 
de  Roland),  die  Verfolgung  Bertrant's  durch  die  Lombarden  (Gg. 
V.  4667  ff.),  der  Uebermuth  des  letztem,  der  dem  Knappen  des 
spanischen  Königs  das  Desier  zu  übersendende  Ross  Pennevaire 
raubt,  die  Misshandlung  des  Knappen  und  sein  Bericht  an  Desier 
über  die  ihm  angethane  Schmach  (Gg.  y.  4610— 64),  alle  diese 
Einzelzüge  erinnern  frappirend  an  die  Ferrant-Episode.  Die  Ch. 
de  Gaydon,  so  erledigt  sich  mithin  dieser  ganze  Vergleicb, 
enthielt  entweder  einen  älteren  Grundstock  (s.  Anm.  16),  aus 
dessen  Vorlage  schon  »Ogier«  geschöpft  hatte  und  lehnte  sich 
nochmals  unmittelbar  an  letztere  Dichtung  an,  oder  ab« 
sie  verdankt  den  ganzen  Botenbericht  über  Ferrant  »Ogier 
Fardenoisc;  dieser  Bericht  erhielt  dann  durch  einen  späteren 
Ueberarbeiter,  der  aus  anderen  Gh.,  der  Gh.  d'Aiol  vornehmlich, 
ergänzende  Elemente  entlieh,  die  jetzige  Form.  Das  ist  das 
einzige,  was  sich  über  Herkunft  und  Verbreitung  dieses 
Motives  bisher  sagen  iässt.  Sicherere,  bestimmtere  Angaben 
lassen  sich  schon  aus  dem  Grunde  nicht  wohl  geben,  weil  weitere 
nothwendig  vorauszusetzende  Zwischenglieder ,  welche  allein 
allein  einen  klaren  Ueberblick  gestatten  würden,  in  der  zwar 
reichen  aber  immerhin  nur  fragmentarisch  überkommenen  fran- 
zösischen Epik  fehlen ;  der  Gesammteindruck  Iässt  jedoch  ver* 
muthen,  dass  der  ursprünglichste  Botenbericht  des  ältesten 
Epos,  der  wie  in  der  Ch.  de  Roland,  alle  Zwischenfalle  als 
missliebig  ausschliesst ,  von  geringen  Anfangen  (Fierabras, 
Aleschans)  sich  immer  breiter  entfaltet  (Gaydon ,  Ogier) ,  bis  er 
sich  schliesslich  durch  Aufnahme  einer  Reihe  detaillirt  ausge- 
malter Episoden  zu  einem  ganzen  Botenromane  (Huon,  Aiol,  zum 
Theil  auch  > Jehan  de  Lanson«,  der  in  der  Beschreibung  der  Aben- 
teuerfahrt  Basins  sicher  manches  Vergleichungs-Material  abgeben 
würde,  wenn  wir  für  ihn  nicht  lediglich  auf  die  bisher  gemachten 
spärlichen  Mittheilungen  bei  Gautier  und  in  der  »Hist  litt«, 
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Bd.  23  angewiesen  wären)  entwickelt.  -—  Die  Schlussepisode  in 
Ferranfs  Abenteuerfahrt  ist  von  »Charles  le  Chauvec  (Hist. 
litt.  22,  96),  welche  Dichtung  ja  auch  den  Vergiftungsversuch 
Thiebaut's  in  etwas  modificirter  Form  aus  Gaydon  entnommen, 
getreu  nachgeahmt  worden.  Grade  diese  Schlussepisode  ist  im 
späteren  altfranz.  Epos  typisch  geworden :  Immer  gelingt  es,  dem 
rechtliebenden  jungen  Helden  der  Erzählung  mit  Hülfe  von 
Verwandten  oder  Freunden,  die  zu  dem  arglistigen  Verrat  her, 
der  den  Anschlag  macht,  im  Verhältniss  von  Gemahlin  und 
Sohn  stehen,  erstem  aus  Saal  und  Buvg  zu  vertreiben  und  ihn 
für  den  Verrath  mit  seinen  Genossen  energisch  zu  strafen. 

Mit  der  Beendigung  dieser  bunten  Abenteuerserie  ist 
Ferrant*s  Glanzrolle  eigentlich  abgeschlossen,  einen  so  hervor- 
ragenden Antheil  er  auch  noch  an  den  folgenden  &eignissen 
nimmt.  Gremeinsam  mit  seinem  Vetter  Amaufroi,  dessen 
Handlungen  sich  so  ziemlich  denen  Ferrant*s  anpassen,  zeichnet 
er  sich  vor  Angers  gegen  die  Heeresübermacht  des  Kaisei*s  und 
der  Ganeloniden  aus,  iallt  aber  in  letzterer  Hände  und  muss 
erst  einen  von  Gui  de  Hautefeuille  heraufbeschworenen  Zwei- 
kampf übernehmen,  bevor  er  gegen  den  von  den  Angevinern 
gefangen  genommenen  Ogier  ausgeliefert  wird.  Dieser  Zwei- 
kampf, un  Wesentlichen  eine  Wiederholung  desjenigen  zwischen 
Gaydon  und  Thibaut'^)  ist  in  seinen  Details  unzweifelhaft  einer 
älteren  Fassung  des  »Gui  de  NanteuiU  entnommen,  auch  in 
den  Loherains  begegnet  dasselbe  Motiv,  dass  sich  auserlesene 
Genossen  der  beiden  Kämpfenden  in  den  Hinterhalt  legen,  um 
im  kritischen  Momente  den  ursprünglichen  Zweikampf  in  eine 
offene  Feldschlacht  zu  verwandeln.  Noch  einmal  spielt  Ferrant 
bei  dem  Auftreten  der  Claresme  eine  namhaftere  Rolle,  bis 
sich  dann  das  Interesse  der  Handlung  auf  diese  Figur  überträgt. 

Unter  den  Genossen  Ferrant's,  unter  denen  als  meistcitirte 
Namen  nur  Gui  de  Biaufort  (v.  272  im  älteren  Theile  noch 
Baron  Karls,  aber  nach  v.  C48, 2588  etc.  Vasall  Gaydons),  Rispeus 
de  Nantes,  li  quens  dou  Perche,  li  cuens  de  Gharfres,  Amauris 
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de  Toartois  hervorgehoben  werden  sollen,  ist  mit  besonderem 
Werlhe  die  Gestalt  des  alten  Riol  du  Mans"]  in  den  Vorder- 
grund der  Handlung  gerückt,  er  ist  unter  der  Pairschaft  des 
Ängevinerfürsten  dem  alten  Naymes  an  Klugheit  und  Energie 
zu  vergleichen.  Merkwürdigerweise  ist  sein  Name  der  altfranz.- 
epischen  Tradition  wenig  bekannt,  nur  im  Fierabras  (der  wie 
in  einzelnen  epischen  Zügen,  so  auch  in  seiner  Nomenklatur 
werthvolle  Anklänge  an  Gaydon  bietet,  vgl.  nur  Fierabr.  v.  4701 
a.  a.  0.)  spielt  er  als  Raoul  de  Mans  (v.  4717),  verderbt  Raoul 
d'Amiens,  eine  hervorragendere  Rolle.  Hues  du  Mans  ist  der 
epischen  Ueberlieferung  bekannter. 

Die  entschieden  interessanteste  Figur  auf  Seiten  der  Angeviner 
ist  jedoch  die  des  verbauerten  Ritters  Gautier  (unter  diesem 
Namen  wird  er  erst  in  v.  634S  ff.  genannt,  wo  der  Ueberarbeiter 
ihn  so  bezeichnet;  vorher  hat  er  nur  den  Beinamen  le  vavasor). 
Eine  populäre  Figur,  zur  Belustigung  eines  gewissen  Theils  der 
Hörer  unserer  Dichtung  geschaffen,  kennzeichnet  er  auf  das 
Beste  die  Tendenz,  die  der  zweite  Theil  der  Gh.  de  Gaydon 
verfolgt;  derbster,  volksthümlichster  Witz,  unerschrockenster, 
oft  starrsinniger  Muth,  aber  auch  goldene  Treue  der  Gesinnung 
vereinen  sich  in  ihm  in  glücklicher  Harmonie.  Er  entscheidet 
die  Treffen  vor  Angers  und  im  Val  de  Glaye  durch  seine  per- 
sönliche Ta))fcrkeit,  ihn  und  seine  Söhne  hassen  die  Ganeloniden 
am  meisten  und  einmal  wäre  er  sogar  beinahe  ihrer  Arglist 
erlegen.  Woher  hat  der  Umdichter  oder  auch  der  ursprüngliche 
Bearbeiter  (denn  wenn  G.  auch  erst  später  in  die  Handlung 
eintritt,  so  ist  damit  doch  nicht  gesagt,  dass  er  nicht  schon  im 
ursprünglichen  Text  figurirt  haben  könnte)  diese  in  der  Zeit 
des  Niederganges  der  altnationalen  epischen  Poesie  mit  Vorliebe 
verwandte  populäre  Figur  des  gutmüthig  derben  Kriegers 
entnommen.  Schon  die  alte  Gh.  des  Loherains  weist  (Garin  le 
Loher.  IL,  152  ff.)  einen  Hervis  li  vilain  und  dessen  Sohn  Rigaut, 
sowie  andererseits  einen  Menuel  Galopin  (Garin  II,  94  ff.,  auch 
im  Elie  de  St.-Gilles  auftretend)  auf  und  Raynouard  verrichtet 
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in  »Aleschansc  mit  seinem  »tinel«  ähnliche  Heldenthaten  wie 
Gautier  mit  seiner  »masuec.  Am  meisten  Verwandtschaft  mit 
Gautier  hat  die  interessante  Fi^r  des  Geriaumes  in  »Huon  de 
Bordeauxc"];  Gautier  erscheint  ganz  als  eine  Nachbildung  dessel- 
ben, er  ist  Ritter  wie  dieser,  durch  widriges  Schicksal  seinem  ur- 
sprünglichen Berufe  entfremdet,  leistet  er  trotzdem  nachmals 
seinem  Lehnsherrn  wichtigste  und  treueste  Dienste.  Und  dass 
er  Ritler  ist,  unterscheidet  ihn  auf  das  vortheilhafleste  von  den 
darum  schon  jüngeren,  ganz  niedersten  Kreisen  entsprossenen 
Gestalton  eines  Varocher  (in  »Macairec),  eines  Simon  le  voyer 
(in  »Berte  aus  grans  piesc)  eines  Helle  le  charbonier  (»Cyperis 
de  Vignevauxc),  namentlich  aber  eines  Robastre,  jenes  Mittel  wesens 
von  Kobold  und  Mensch,  wie  ihn  verschiedene  spätere  epische 
Erzeugnisse  in  Scene  setzen.  —  Einen  wirkungsvollen  Gontrast 
zwischen  derber,  volkslhümlicher  Geradheit,  barocker  Alltags- 
weisheit und  verliebter  Courtoisie  hat  die  Gh.  de  Gaydon  gegen 
Schluss  durch  gegenseitige  Einwirkung  der  beiden  Figuren 
Gautier's  und  der  Claresme  in  die  Handlung  einzuführen  gewusst, 
eine  poetische  Lichtwirkung,  die,'  wenn  auch  künstlich  und 
jung,  inmitten  jener  monotonen  Schilderung  des  Schlachten- 
gewirrs nicht  hoch  genug  anzuschlagen  ist. 

Noch  eine  andere  Gruppe  von  Bundesgenossen  Gaydon's 
führen  neben  dessen  Verwandten  und  Vasallen  vor  Angers 
Fehde  gegen  den  gewaltthätigen  Oberherm,  es  sind  dies  die 
Söhne  der  mit  Karl  verbündeten  Barone,  die  sich  (Gay.  v.  4840  ff. 
Berart  de  Mondidier,  Estoult,  Vivien,  ceuls  de  Tremoigne,  wohl 
die  Söhne  desAymondeDordone,  Milon,  Renier,  Girard  deNevers 
mit  ihren  Leuten,  geführt  von  den  beiden  Söhnen  des  Naymes, 
Bertrant  und  Richier)  auf  die  Gefahr  hin,  gegen  ihre  eigenen 
Väter  zu  Felde  ziehen  zu  müssen,  nur  aus  Gerechtigkeitsliebe 
ihrem  Vetter  Gaydon  gegen  Karl  und  die  Ganeloniden  an- 
schliessen.  Die  Namen  der  Führer  dieser  jungen  heroischen 
Schaar  kommen  für  das  Quellenverhältniss  dieses  Berichtes  in 
besonderen  Betracht,  da  ausser  als  in  den  hier  unmittelbar  zu 
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besprechenden  Epen  nirgendwo  sonst  von  einem  B^rtrand  resp. 
Richier  als  Sohn  des  Baiemherzogs  die  Rede  ist.  Bertrand, 
den  einzigen  Sohn  des  Naymes  nach  »Ogier  l'ardenoisc  (und  nach 
Philippe  Mousket,  v.  8429  ff.  auch  in  »Doon  de  Nantueil«)  lernten 
wir  schon  oben  als  Boten  Karls  an  Desier  kennen,  Richier 
fungirt  nicht  als  Sohn,  aber  als  ^uyer  Naymes  in  der  Qu 
d'Aspremont^^),  auf  die  unsere  Dichtung  in  v.  831 — 833a  (s«  Änin.2) 
einen  entschiedenen  Hinweis  enthält  und  die  ausserdem  noch  yod 
besonderem  Interesse  ist,  da  in  ihr  das  Motiv  von  einem  Aus- 
züge junger  Helden,  Söhnen  von  auf  das  Schlachtfeld  zu  Aspremont 
gezogenen  Baronen  Karls,  ebenfalls  berührt  ist,  welches  Motiv 
hinwiederum  in  »Gui  de  Bourgognec,  der  wie  »Ogier  Tardenoisc 
Bertrand  als  Sohn  Naymon's  bezeichnet  (Gui,  v.  194,  206, 
377,  822,  2105,  4250)  den  Ausgangspunkt  einer  ganzen  epischen 
Handlung  bildet  Auf  »Gui  de  Bourgognec  macht  die  jüngere 
Version  der  Eingangszeilen  in  v.  9—10  eine  Anspielung,  allein 
diese  rührt  von  dem  Umdichter  her,  dem  die  Aehnlichkeit 
der  beiderseitigen  Berichte  auffiel  (die  Aehnlichkeit  wohl  be* 
merkt,  nicht  die  Gleichheit),  keineswegs  darf  man  annehmen, 
dass  die  ältere  Fassung  unserer  Gh.  den  Bericht  des  Gui  benutzte, 
da  letztere  Gh.,  im  Wesentlichen  ein  klägliches  plattes  MachweriL 
des  Niederganges,  in  eine  Zeit  fallt,  wo  der  hier  besprochaie 
Theil  der  Gh.  de  Gaydon  schon  in  den  Grundzügen  vollendet 
vorliegen  musste,  jedoch  soll  damit  nicht  geleugnet  werden,  dass 
die  spätere  Ueberarbeitung  unserer  Dichtung  einzelne  Details  aus 
Gui  deBourg.  aufgenommen  und  in  freier  Weise  in  die  Darstellung 
eingeführt  habe  (vgl.  nur  Gay.  v.  5487—5521  und  Gui,  v.  774  tt) 
Freilich  könnte  man  entgegenhalten,  »Guic  weist  doch  auf  eine  ältere 
Fassung  der  Sage  hin,  indem  er  nur  einen  Sohn  des  Naymes, 
Bertrand,  kennt,  während  in  »Gaydonc  neben  Bertrant  auch  der 
Richier  der  Chanson  d' Aspremont  zirni  Sohne  Naymons  gemacht 
worden  ist.  Darauf  lässt  sich  nur  erwidern,  dass  uns  nichts 
berechtigt,  den  Rückschluss  zu  machen,  in  der  asson'urenden  Vor- 
lage des  Gaydon  könne  nicht  im  Einverständniss  mit  der  ältesten 
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Tradition  von  nur  einem  Sohne  Naymons  die  Rede  gewesen 
sein.  För  unseren  Zweck  kommt  an  dieser  Stelle  eine  andere 
Dichtung  in  unmittelbarerem  Betracht;  erst  durch  das  Medium 
dieser  ist  »Gaydonc  zu  der  Annahme  von  zwei  Söhnen  des 
Naymes  gekommen.  Man  halte  uns  nicht  vor,  dass  wir  das 
Gomplicirte  dem  Einfacheren,  Natürlicheren  vorzögen;  die  Be- 
hauptung, dass  Gaydon  dieses  ganze  Motiv  unbedingt  aus  Gui 
entnommen  hätte,  würde  mit  der  von  Anfang  an  verfochtenen 
Annahme,  die  erhaltene  Ch.  de  Gay.  sei  als  Ueberarbeitung 
einer  älteren  Fassung  des  Gaydon  anzusehen,  entschieden  in 
Widerspruch  gerathen.  Den  Beweis  für  unsere  bis  jetzt  will- 
kürlich aussehende  Behau[>tung  wird  ein  unmittelbarer  Vergleich 
mit  dem  Wortlaute  der  nur  auszugsweise  überkommenen  Ch. 

de  Richer  ergeben" 0« 

Die  Gh.  de  Richer  erinnert  zu  Beginn  ihrer  inhaltlichen 
Darstellung  an  »Jehan  de  Lansonc  (Gautier,  Ep.  fran(.  II. S 
252  und  »Ogier«  v.  8157  8203).  Im  Uebrigen  deutet  die  ganze 
Entwickelung  der  Handlung  auf  einen  einheitlichen,  zusammen- 
hängenden Plan;  der  von  Gui  und  Alori  an  Richer  begangene 
Hochverrath  bildet  den  Kernpunkt  der  Darstellung.  G.  Paris 
hat  »Bist.  po^t.  de  Gh.«  323,  Anm.  5  bereits  auf  die  inhaltlichen 
Anklänge  in  Gaydon  und  Richer  aufmerksam  gemacht :  »Richer 
et  Bertrand«,  fils  de  Naime,  figurent  aussi  dans  »Gaydonc  avec 
lequel,  en  g^n^ral,  notre  poeme  semble  avoir  offert  beaucoup 
d'analogies.€  (Der  Ueberfall  in  der  Kapelle  hat  ein  Analogon 
in  »Gui  de  NanteuiU.)  Bertrand  und  Richer,  sowie  Gui  treten 
erst  spät  in  »Gaydonc  auf,  ihre  Einführung  leitet  gewissermaassen 
die  zweite  Hälfte  der  Ch.  ein,  für  diese  ist  daher  die  Ch.  de 
Richer  nicht  nur  die  Vorlage,  sondern  auch  ein  willkommenes 
Zwischenglied,  indem  durch  sie  erst  der  heroische  Entschluss  der 
beiden  jungen  Krieger,  für  die  Sache  Gaydon's  gegen  die 
Ganeloniden,  aufzutreten,  verständlich  gemacht  wird.  Auch  be- 
greifen wir,  warum  Bertrand  und  Richier  nicht  zögern,  gegen 
den  eigenen  Vater  Fehde  zu  führen,  denn  dieser  wollte  sie  starr- 
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sinnig  nicht  mehr  als  eigene  Kinder  anerkennen  und  dies  verlangte 
Genugthuung.  Welches  ist  nun  aber  das  Original  für  den  eigent- 
lichen Bericht,  dem  diese  Einzelepisode  von  der  Fehde  der  Söhne 
gegen  ihre  Väter**],  mit  so  vielem  Geschicke  eingefügt  vmrde,  das 
Original  für  den  Krieg  Gaydons  gegen  Karl  unddieGanelonidenum 
Angers.  Ich  glaube  dasselbe  mit  Sicherheit  in  der  von  6.  Paris 
mit  Recht  als  uralt  bezeichneten  (Hist  po^t.  de  Ch.  328) 
Tradition  von  den  »barons  Herup^sc  zu  erblicken  (nebenbei 
mögen  auch  andere  epische  Berichte,  wie  »Girars  de  Viane«, 
Renaud  de  Montaubanc  eingewirkt  haben),  wenigstens  nöthigen 
zu  dieser  Annahme  die  historischen  Verhältnisse,  die  die  Grund- 
lage der  Handlungen  der  Gh.  de  Gaydon  bilden  und  bei  der 
Besprechung  der  Gaydon -Thierry  Sage  später  kurz  erörtert 
werden  sollen. 

Den  dnflussreichsten  und  hervorragendsten  Antheil  an 
der  Handlung  in  der  durch  diesen  Umstand  ein  besonderes 
characteristisches  Gepräge  erhaltenden  Ch.de  Gaydon  haben  nicht, 
wie  man  doch  vermuthen  sollte,  die  Parteigenossen  Gaydon's, 
die  Angeviner,  sondern  ihre  zahlreichen,  an  materiellen  und 
physischen  Hülfsmitteln  fast  überreich  ausgestatteten  Gegner, 
die  Ganeloniden.  Das  wechselseitige  Siegen  und  Unterliegen 
dieser  beiden  mächtigen  Gegnerschaften  erfüllt  das  ganze  inhalt- 
liche Interesse  unserer  Dichtung.  Und  in  der  That  hat  die 
Partei  der  Gerechten  Mühe  genug,  sich  der  niedrigen  Ver^ 
läumdung  (Thibaut's  Anklage  gegen  Gaydon.  »Garin  le  Loh.« 
II.,  21,  wo  die  Bordelesen  gegen  die  Loherains  auftreten,  und 
»Aye  d'Avignon«,  pag.  8,  wo  Garnier  von  Amauguin,  der  auch 
in  vParise  la  Duchesse«  als  niedriger  Verläumder  auftritt,  an- 
geklagt wird,  könnten  das  Vorbild  abgegeben  haben)  und  der 
offenen  Gewalt  der  Ganeloniden  zu  erwehren^*].  Durch  Vernichtung 
ihrer  Gegner  die  unbedingte  Herrschaft  über  das  Reich  zu  er- 
langen, ist  dieser  einziges  Streben.  Dazu  ist  ihnen  jedes  Mittel 
recht,  (vgl.  hier  »Huon«,  pag.  27  und  »Aye  d'Avignonc)  und 
niemand   hindert   sie,    ihre  Zwecke  zu   verfolgen,    denn   der 
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kurzsichtige,  habgierige,  willenlose  Kaiser  ist  nur  ein  Spielball 
ihrer  Wünsche.  Göttliches  und  menschliches  Recht"*]  gilt  in 
ihren  Augen  nichts,  ja  die  Dichtung  bedient  sich  ihrer,  um 
einer  ausgesprochen  anticlericalen  Tendenz  freier  huldigen 
zu  können.  Thibaut"^],  Alori  und  Gui  de  Hautefeuille  sind  als 
Haupter  der  Ganeloniden  auch  die  personificirten  Vertreter 
ihrer  besonders  characteristischen  Laster;  Rachsucht,  boshafte 
List  und  rohe  Gewalt  sind  in  ihnen  mit  Energie,  Ausdauer  und  per- 
sönlicher Tapferkeit  vereint  und  macht  sie  darum  ihren  Gegnern 
so  gefürchtet  und  verhasst.  Amauris,  Beranger,  Galerant,  Gautier 
d'Avalon,  Guichard,  Guirre,  Haguenon,  Hardr6,  Humbaut(cf.  »Gh. 
d'Aiol  zu  Gay.  v.  6919— 22c),  Macaire,  Milon,  Rahier,  Rainfroi 
(cf.  »Charlemagnet)  füllen  die  Nebenrollen  aus.  Diese  Sonder- 
stellung der  Ganeloniden  als  einer  für  sich  selbständig  be- 
stehenden geste  theiltiGaydont"]  mit»Parise  laDuchessec,  »Aye 
d'Avignonc,  »Gui  de  NantueiU  (s.  G.  Paris,  Hist.  po^t.  77, 
Anm.  2),  sowie  mit  »Gui  de  Bourgognec,  »Fierabras«;  und 
»Jehan  de  Lansonc. 

Eine  klägliche  Rolle  zwischen  diesen  beiden  streitenden 
Parteien  spielt  der  Kaiser  Karl"'],  die  Dichtung  schildert  seinen 
Character  in  den  ungünstigsten  Farben,  streitsüchtig,  ungerecht 
habgierig"®],  ist  er  zu  kui-zsichtig ,  die  listigen  Anschläge  der 
Verräther  zu  durchschauen.  Zwar  leitet  er  persönlich  (wie  in 
»Renaud  deMontauban«  »Girars  deViane«  und  »Gui  de  NanteuiU) 
die  Belagerung  Angers' ,  erntet  aber  nur  Spott  und  Hohn  (vgl. 
hier  Ren.  de  Mont.  241 ,  28—34  und  Gaydon  v.  9558  fif. ,  Ver- 
spottung der  geringen  Hülfsmittel  Karls),  wie  denn  sein  Heer 
als  aus  dem  Auswurfe  aller  mittelalterlichen  Volkselemente 
zusammengesetzt  geschildert  ist  (Gay,  v.  4805  fif.).  Ganz  seiner 
Würde  vergessen,  besucht  er  in  der  Vermummung  eines  Bettlers 
mit  Naymes  Angers,  um  dort  die  Streitkräfte  des  Gegners  aus- 
zuforschen, wird  aber  erkannt  und  nach  einem  schmählichen 
Handgemenge  mit  Bertrand,  dem  Sohne  des.  Naymes,  zum 
Frieden  gezwungen.   Kaum  nun  ist  er  mit  Ehren  dieser  Situation 
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entkommen,  als  ihn  eine  grössere  Gefahr  befällt.  Die  Ganeloiuden 
bereden  ihn,  ihrem  Standlager  einen  Besuch  abzustatten,  und 
entführen  den  von  Wein  Trunkenen,  doch  schützt  ihn  die 
Vorsehung  und  lässt  ihn  auf  wunderbare  Weise  durch  Gaydon 
erretten.  »Girars  de  Vianet  (Gautier,  £p.  fran^.  III.  ^,  SIQX 
wo  Girart  und  Renier  vor  dem  besiegten  imd  gefangenen  Kaiser 
auf  den  Knieen  liegend,  ihr  Land  zu  Lehen  empEangen,  vor 
Allem  aber  »Renaud  de  Monte  (Michell.  pag.  256),  wo  a  mit 
dem  gefangenen  Richart,  dem  Bruder  Renaut's  ringt  und  später 
(pag.  282*- 288)  selbst  in  die  Gefangenschaft  seiner  Gegn^ 
geräth,  haben  combinirt  mit  jener  Scene,  in  der  nach  Turpin 
(C.  IX)  Karl  als  Spion  auftritt,  zur  Schaffung  dieses  Zuges  bei- 
getragen, der  ähnlich  auch  in  »Gui  de  Bourgognec,  v«  1284  IL 
sich  wiederholt  >»].  »Jehan  de  Lansonc  (Hlst.  litt,  22,  580) 
lässt  Karl  vrie  in  »Gaydon  c  in  die  Grewalt  der  Ganeloniden 
fallen,  vgl.  auch  »Charlemagnec  (Gautier,  £p.  frang.  11  ^  34). 

Unter  den  Baronen  Karls '^]  ragt  neben  dem  traditionell 
als  kluger,  weiser  Rathgeber  des  Kaisers  geschilderten  Baier- 
herzog  Naymes  in  erster  Linie  Ogier  hervor,  namentlich  in  der 
zweiten  Hälfte  der  ChaasK)n;  währ^d  des  Kampfes  um  Angers, 
des  Zweikampfes  Ferrant's  mit  Gui  ist  ihm  ein  bedeutungsvolle 
Antheil  an  der  Entwickelung  der  Handlung  zugetheilt  Es  ist 
nicht  schwer,  auch  hier  die  eminente  Beeinflussung  unserer 
Dichtung  durch  »Ogier  Tardenoisc  zu  constatiren.  Wie  in 
»Ogier«,  V.  438,  so  ist  auch  in  »Gaydonc,  v.  4899  und  4966  Auloris 
Hüter  der  Oriflamme;  Ogier  wird  in  erstgenannter  Dichtung, 
V.  1538—201 1  zum  Gefangenen  der  Sarazenen,  wie  er  in  unserer 
den  Angevinem  in  die  Hände  fällt;  Bertrand,  der  Ogier  in 
seiner  Eigenschaft  als  Bote  Karls  so  entschieden  feindlich  in 
Pavia  entgegentritt,  führt  auch  hier  v.  5454 — 5480,  ebenso 
V.  5537 — 5539)  mit  ihm  einen  erbitterten  Kampf  auf  Leben  und 
Tod.  Der  edle  Characterzug,  welchen  der  Dichter  Ferrant  bei- 
legt —  er  will  nicht  eher  aus  Karls  Haft  nach  Angers  zurück- 
kehren,  als  bis  alle  Verpflichtungen  Gaydon's  hinsichtlich  des 


85 

gefangenen  Ogier  erfüllt  sind'^]  —  erinnert  ganz  an  den  hoch- 
hendgen  Gäraheut  des  »Ogier  Tardenoist,  wie  denn  andererseits 
auch  der  zwischen  Ogier  und  Caraheut  geschilderte  Zweikampf 
im  Allgemeinen  viele  identische  Züge  mit  dem  Zweikampf 
Ferrant^s  und  Gui's  gemein  hat.  Und  sollte  nicht  die  ausgesucht 
feindliebe  Haltung,  welche  unter  den  Verräthem  namentlich  Aloris 
(GraydcHi,  v.  60  a.  a.  O.)  Ogier  gegenüber  einnimmt,  auf  die 
gerechte  Strafe  zurückzuführen  zu  sein,  welche  ihm  (Ogier,  v. 
785  ff.)  von  letzterem  für  seine  Feigheit  zu  Theil  wird;  Alori 
wird  von  Ogier  (v.  593)  seines  Pferdes  beraubt,  ebenso  (Gaydon, 
V.  5025)  nimmt  ihm  Amaufroi  das  Streitross  und  überliefert  es 
FerraDt.  —  Eine  hervorragende  Rolle  spielt  unter  Karl's  Baronen 
noch  Renaut  d'Aubespine,  eine  dem  afrz.  Ritterepos  sonst 
unbekannte  Gestalt.  G.  Paris,  »Hist.  po6t€  297.  Anm.  1  sagt 
von  ihm  aus,  dass  er  zu  den  von  Turpin  genannten  Helden 
(Giainpi,  XII.,  26)  gehöre,  die  ihre  Berühmtheit  den  Kämpfen 
mit  Karl  verdanken,  und  die  feindliche  Stellung,  in  die  Renaut 
Karl  gegenüber  als  Geisel  Ferrant's  geräth,  scheint  für  diese 
Behauptung  zu  sprechen,  im  Uebrigen  bleibt  es  unklar,  auf 
welche  Weise  er  in  die  Gaydon-Legende  eingefülirt  worden  ist. 
Kommen  wir  nun  zu  dem  letzten  Theile  der  Gh.  de  Gaydon, 
zu  derjenigen  Episode,  durch  welche  die  Dichtung  so  unver- 
muthet  den  Gharacter  eines  offenbaien  Liebesromans  annimmt, 
während  vorher  die  Frauen  (Ferrant's  Abenteuer  mit  dem 
jungen  Mädchen  auf  seiner  Fehdebotschaft;  das  Abenteuer  im 
Schlosse  Hertaut's)  einen  so  geringen  Anthcil  an  der  Handlung 
nahmen.  Die  Herausgeber  des  Gaydon  (pref.  xvij.)  konnten 
für  diese  Episode  bereits  eine  Uebereinstimmung  desselben  mit 
der  Gh.  de  Gui  de  Nanteuil  constatiren,  auf  alle  Fälle  ist 
dieselbe  eine  frappante.  Claresme,  des  Gaydon  Geliebte  und 
Eglantine,  die  Vertraute  des  Gui,  stammen  beide  aus  königlichem 
Geschlechte,  sind  beide  Fürstinnen  von  Gascogne,  jede  ist  schon 
lange  in  ihren  Helden  verliebt,  bevor  sie  ihn  persönlich  gesehen 
hat;  wie  Claresme  lässt  auch  Eglantine  ihrem  Geliebten  durch 
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einen  Boten  heimlich  zu  einer  Liebeszusammenkunft  einladen 
und  erst  nach  langen  Verwickelungen,  die  in  »Gaydonc  6ai  de 
Hautefeuille,  in  »6ui  de  NanteuiU  Hervieu  de  Lyon  verursacht 
(beide  suchen  Karl  durch  reiche  Geschenke  zu  bestechen,  um 
so  auch  die  schöne  Vasallin  durch  seine  Vermittlung  für  sich 
zu  gewinnen,  und  letztere  geht  nach  anfanglicher  Weigerung 
mit  Frauenlist  auf  den  Zwang  des  Kaisers  ein)  wird  Claresme**] 
mit  Gaydon,  Eglentine  mit  Gui  vermählt.  Nicht  minder  erinnert 
die  übrige  Handlung,  die  Belagerung  Nanteuil's  durch  Karl  an 
die  analoge  Episode  in  »Gaydon«.  Aber  wie  sehr  ist  die  Dar- 
stellung der  letzteren  Dichtung  der  des  »Gui  vorzuziehen.  Trotz 
aller  äussern  Uebereinstimmung  ist  viel  mehr  Aufwand  bei  der 
biscenirung  der  Eglentine  verwandt  worden.  Die  Namen  der  beiden 
Begleiterinnen,  Jeannette  und  Martine,  klingen  im  Vergleicli  zu  den 
Namen  Bele  Elschevie  und  Esmeree,  mit  denen  die  Begleiterinnen 
der  Claresme  bezeichnet  werden,  höchst  modern.  Auch  giebt 
es  wohl  ausser  der  Chanson  de  Gui  keine  andere,  in  der  Karl 
mit  einer  solchen  Schadenfreude  den  hisulten  seiner  (Jegner 
preisgegeben  ist.  Sarazenen  unterstützen  Gui  de  Nantueil  und 
helfen  ihm,  den  Kaiser  leichten  Kaufes  zu  überrumpeln,  der 
moralisch  gezwungen,  Eglentine  ausliefert  und  noch  froh  ist, 
dass  er  sich  so  kläglich  auf  der  Affaire  ziehen  kann.  Und  welche 
anderen  Verstösse  bietet  »Guit  (cf.  Gui  de  N.,  6d.  P.Meyer,  notes. 
pg.  99),  abgesehen  davon,  dass  er  bei  zwölfsilbigem  Versmaasse 
eine  unbedingt  glatte  Reimform  aufweist!  Es  ist  danach  klar, 
dass  »Graydont  die  überkommene  Version  des  »Gui  de  Nant« 
nicht  als  Vorlage  benutzt  haben  kann;  die  Herausgeber  Luce- 
Guessard,  die  schon  inbetrefF  der  Entlehnungen  von  »Parise  la 
Duchesse«  aus  Gaydon  (pr^f.  xvij.)  in  eine  begreifliche  Ver- 
legenheit geriethen,  haben  auch  diese  Schwierigkeit  vorsichtig 
umgangen.  Wenn  nun,  trotzdem  vorliegende  Version  des  »Gui« 
entschieden  auf  die  zweite  Hälfte  des  13.  Jahrh.  als  Entstehungs- 
zeit hinweist,  der  Trobador  Rambaut  de  Vaqueiras,  der  um 
das  Jahr  1S07  starb,  schon  Gui  de  Nantueil  kannte,  so  geht 


87 

daraus  hervor,  dass  ehemals  eine  ältere  Version  als  die  auf 
uns  gekommene  vorhanden  war.  Unbewusst  hat  der  Heraus- 
geber des  »Gui  de  Nantueil«  P.  Meyer  auch  schon  in  der 
pr^f.  xvj  seiner  Ausgabe  auf  die  ältere  Fassung  aufmerksam 
gemacht.  Er  citirt  an  genannter  Stelle  zur  Widerlegung  der 
Faurierschen  Behauptung,  dass  »Guic  ursprunglich  provenzalisch 
abgefasst  gewesen,  den  »Roman  de  Guilleaume  de  Dölec  und 
sagt,  es  seien  hier  die  »amours  de  Gui  et  d'Eglantine  mises  en 
Chansons  proprement  dite,  et  non  plus  en  chansons  de  gestef. 
Eines  Tages ,  heisst  es  nämlich  in  »Guilleaume  de  Dölec ,  habe 
der  Neffe  des  Bischofs  von  Lüttich  folgendes  Lied  gesungen: 

Or  vienent  Pasques  les  beles  en  avril 
Florissent  bois,  eil  pre  sont  raverdi 
Ces  douces  eves  revirent  a  lor  fil 
Cil  oisel  chantent  au  soir  et  au  matin 
Qui  amors  a  nes  doit  metre  en  oubli 
Sovent  i  doit  et  aler  et  venir 
Ja  8*entraDioient  Aigline  et  11  quens  Guis 
Guis  aimc  Aigline,  Aigline  aime  Guion 

Souz  un  chastel  qu'en  apele  Biaucler 

En  inout  poi  deure  i  ot  granz  bauz  levez 

Gez  damoiseles  i  Tont  por  caroler 

Gil  escuier  i  vont  por  bohorder 

Cil  Chevalier  i  vont  por  esgarder 

Vont  i  ces  dames  por  lor  cors  deporter 

La  bele  Aigline  si  est  fete  mener 

Si  ot  vestu  un  bliaut  de  cendel 

Qui  grant.ij.aunes  tralnoit  par  les  prez 

Guis  aime  Aigline,  Aigline  aime  Guion. 

P.  Meyer  gesteht  selbst  ein,  dass  sich  die  Stelle  nur  durch 
den  Refrain  in  seiner  Versification  von  der  der  Gh.  de  geste 
unterscheide  und  weist  auf  den  entsprechenden  Text  des  »Gui 
de  Nant.€  in  pg.  77  seiner  Ausgabe  hin.  Die  beiden  mitgetheilten 
C!ouplets  sind  aber  in  zehnsilbigen  Zeilen  mit  assonirendem 
Versausgange  abgefasst,  ganz  wie  dies  für  eine  ältere  Fassung 
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des  »Gui«  wohl  vorausgesetzt  werden  muss.  —  Ohne  auf  P.  Meyer 
zu  verweisen,  hat. nachmals  Bartsch  in  seinen  »Altfranzösiscbe 
Romanzen  und  Pastourellenc  die  betrefTende  Stelle  aus  Guiileaume 
de  Dole  mitgetheilt  und  als  Romanze  aufgeEasst.  Dem  wider- 
streitet jedoch,  dass  sie  inhaltlich  unvollständig  und  strophisch 
unrichtig  gebaut  sein  würde  (Tirade  1  enthält  nur  7,  Tirade  2 
dagegen  9  Zeilen);  auch  ist  der  Refrain,  abgesehen  davon,  dass  in 
ihm  eine  Menge  offenbarer  Hiate  enthalten  sind,  die  ein  höchst 
unmusicalischcs  Gefühl  erregen,  aus  Tir.  1  Zeile  7  hergestellt 
Tir.  1  ist  ein  sogenanntes  Gliche  ^pique,  wie  sich  deren  in  den 
Epen*^]  zaiüreiche  vorfinden  (cf.  Gautier,  Ep.  fran<;.  I*,  395). 
Da  der  Roman  de  Guill.  de  Dole  überdies  ein  allerdings  gereimtes 
Fragment  der  Gh.  des  Loherains  enthält,  so  dürfen  die  erwähnten 
Zeilen  nur  als  Fragment  einer  älteren  Fassung  des  »Gui  de 
Nanteuil  angesehen  werden.  Ihr  kann  Gaydon  seinen  Stoff 
entlehnt  haben.  Doch  haben  sich  auch  hier  (vgl.  Anmerk.  30) 
andere  Einflüsse  geltend  gemacht  und  Modiflcationen  hervorge- 
rufen. Die  Annahme  der  Herausgeber  bleibt  somit  bestehen, 
nur  ist  es  nicht  die  überkommene  Version,  sondern  eine  ältere 
Fassung  des  Gui,  die  das  Original  für  die  betreffende  Stelle 
des  Gaydon  abgab. 

Ueberschauen  wir  noch  einmal  das  Gesagte,  so  sehen  wir 
es  vollkommen  bestätigt,  dass  die  Gh.  de  Gaydon  ihr  Material 
wesentlich  Dichtungen,  die  inhaltlich  mit  ihr  eine  besondere 
Gruppe  ausmachen,  und  besonders  den  ältesten  bez.  Berichten 
entlehnt  hat;  eine  weitere  Untersuchung  über  die  historischen 
Verhältnisse,  die  die  eigentliche  Grundlage  des  Gedichtes  bilden, 
wird  uns  Gelegenheit  geben,  ein  abschliessendes  Urtheil  sowohl 
über  die  Entstehungszeil  der  älteren  Fassung  unsei^es  Gedichtes, 
als  auch  über  die  der  uns  überkommenen  Version  zu  fallen. 
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III. 


Die  angevinische  Thierry-Oaydon-Sae^. 

G.  Paris  nennt  die  Ch.  de  Gaydon  eine  »poeme  tout  parti- 
cuMrement  angevinc,  eine  Bezeichnung,  die  Alles  deckt,  was 
den  Inhalt  derselben  und  die  Herkunft  ihrer  Sagenbestandtheile 
anbetrifft,  denn  angevinisches  Parteiinteresse  erfüllt  die  Handlung 
dieses  Epos  und  die  in  unmittelbarer  Nähe  und  auf  dem  Boden 
Anjou's  sich  abwickelnden  Begebenheiten  geben  demselben  ein 
eminent  angevinisches  Gepräge.  Der  ältere  Theil  enthält  freilich 
noch  einige  allgemein-nationale  Züge,  im  späteren  Theile  überwiegt 
jedoch  das  heimathliche  Interesse  alle  andern.  Die  mächtigen 
Ganetoniden  erscheinen  nicht  so  verächtlich  wegen  der  Schmach, 
die  ihrem  Ahnherrn  anhaftet,  als  vielmehr  wegen  ihrer  ununter- 
brochenen Bestrebungen,  die  Interessen  des  Angevinerfürsten 
zu  verletzen  und  zu  schädigen.  Ohne  Zweifel  verdiente  auch 
Anjou  der  Boden  epischer  Tradition  zu  werden,  denn  wenn 
irgend  eine  Landschaft  des  weiten  (Jalliens  in  der  ersten  Hälfte 
des  Mittelalters  politisch  einflussreich  dastand,  so  war  es  in 
erster  Linie  Anjou ;  eine  Reihe  kräftiger,  kluger  Fürsten  lenkten 
die  Geschicke  des  Angevinergaues ,  welcher  an  der  Scheide 
Nord-  und  Südfrankreichs  gelegen,  auf  dieses  nicht  allein, 
sondern  auf  den  ganzen  damaligen  civilisirten  Occident  seinen 
Einfluss  ausübte,  sassen  doch  Angevinerfürsten  auf  den  Thronen 
von  England,  Frankreich,  Ungarn,  Neapel  und  Polen.  Die 
Interessen  dieser  Landschaft  sind  mithin  auch  wesentlich  gemein- 
französische  gewesen,  und  die  Ch.  de  Gaydon  lässt  das  trotz 
ihrer  localen  Färbung  auch  deutlich  genug,  schon  durch  die 
Verbindung  mit  der  nationalen  Karlssage,  erkennen. 
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Die  historische  Tradition  Anjou's  hat  sich,  wenn  auch 
nur  zum  kleineren  Theile  auf  die  epische  Fabel  der  Ch.  de 
Gaydon  übertragen;  zwar  läugnet  Gautier  jeden  Zusammen- 
hang der  Gaydon -Sage  mit  der  historisclien  Ueberlieferung, 
allein  ein  kurzer  Ueberblicli  über  die  ältere  angevinische  Ge- 
schichte beweist  das  Gegentheil.  (Man  findet  das  ganze  Quellen- 
material übersichtlich  zusammengestellt  in  den  »Chroniques 
d*Anjou€,  recueillies  et  publikes  pour  la  societe  de  Thistoire 
de  France  par  M.  Paul  Marchegay  et  Andre  Salmon,  Paris  t  L, 
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1856  u.  t.  IL  1871,  avcc  une  introduction  par  M.  E.  Mabille):  — 
In  graue  Voi*zeit  verlieren  sich  die  romantisch -legendenhaften 
Ueberlieferungen ,  die  sich  an  die  bescheidenen  Anfange  des 
weltbeherrschenden  Geschlechtes  der  Angevinerfürsten  knüpfen. 
Fulco  Rufus  und  Fulco  Bonus  sind  die  ersten  hervorragenden 
Erscheinungen.  Der  letztere  war  ausgezeichnet  wegen  seiner 
tiefen  Frömmigkeit,  aber  auch  mit  einer  ungewöhnlichen  Energie 
begabt.  Ihm  folgt  der  gewaltige  GeoBfroi  Grisegonelle,  der  von 
König  Robert  mit  der  Stellung  eines  s^n^chal  de  France  be- 
dacht wird,  der  hervorragenden  Verdienste  wegen,  die  er  sich 
in  dem  Kriege  gegen  die  Deutschen  erworben  hatte.  Er  ver- 
folgt einen  der  Streithaufen,  welche  Otto  U. ,  der  deutsche 
Kaiser,  nach  Francien  führte  und  schlägt  ihn  bis  zur  Ver^ 
nichtung,  führt  dann  einen  erfolgreichen  Kampf  gegen  Herbert, 
Grafen  von  Troyes,  wobei  er  sich  durch  gewaltige  Waflfen- 
thaten  auszeichnet.  »Franci  vero«,  sagt  die  Chronik  (March^ay- 
Salmon,  I,  77),  vhuius  gentis  inauditam  admirantis  audaciam, 
ubicumque  locorum  ipsos  omni  laude  magnificabant  Videns 
autem  tanti  principis  stranitatem  et  ipsum  praevalere  in  regno, 
tam  amiis  quam  consilio,  et  quae  hie  et  alibi  bene  meruerat, 
sibi  et  successoribus  suis,  jure  hereditario,  majoratum  regni  et 
regiae  domus  dapiferatum,  cunctis  plaudentibus  et  laudantibus, 
exinde  donavit.«  &  besiegt  einen  gewaltigen  Dänen,  Hethelwulfus 
Danus,  veluti  alter  Goliathe  im  Zweikampfe  und  empiangt 
Maine  vom  König  Robert  zu  Lehen.     Ihm  folgt  Fulco  Nera, 
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der  Erbauer  der  Feste  Mirabel  (March.-Salm.  L,  377)  und  der 
gewaltigste  aller  Angevinerfürsten  Gottfried  11.,  der  mit  dem  ersten 
Gottfried  von  Anjou  wesentlich  zur  Schaffung  jener  typischen  Figur 
Greoffroi's,  des  »gonfanonier  le  reic  der  Ch.  d.  Roland,  welche 
so  lebhaft  den  kriegerischen  Geist  der  Angeviner^*]  repräsentirt, 
beigetragen  hat.  Das  Leben  dieses  Gottfried  II.  Martellus  ist 
ein  ununterbrochener  Kampf  gegen  die  unruhigen  Nachbarn, 
welche,  mit  Neid  das  Aufblühen  des  Angevinerstaates  beobachten. 
Der  kriegerischste  unter  denselben  ist  Thiebaut  I.,  Graf  von 
Blois- Champagne;  nach  manchem  harten  Strausse  wird  er 
1042  im  Braium  Nemus  gefangen  genommen  und  1044  von 
Gottfried  so  entscheidend  auf  das  Haupt  geschlagen,  dass  er 
durch  Vertrag  die  schloss-  und  forstreiche  Touraine  an  Anjou 
abtritt.  Unter  den  späteren  Fürsten  ist  noch  Gottfried  V. 
Plantagenista  für  uns  von  Interesse.  Er  erobert  die  Normandie 
im  J.  1143,  nimmt  dann  den  Herzogstitel  an  und  vermählt 
sich  mit  der  Tochter  Heinrichs  I.  des  englischen  Königs.  Seine 
hierdurch  erworbenen  Ansprüche  auf  den  englischen  Thron 
vererbt  er  nach  seinem  Tode  auf  seinen  Sohn  Heinrich,  der 
sie  auch  geltend  macht,  und  als  Heinrich  II.  1154  König  von 
England  wird.  Als  solcher  heirathet  er  die  wegen  ihres  zügel- 
losen Lebens  von  Ludwig  Vn.  von  Frankreich  verstossene 
Eleonore  von  Gascogne  und  ruft  dadurch  einen  langjährigen,  mit 
leidenschaftlichem  Partei-  und  Racenhass  geführten  Kampf  des 
nördlichen  gallogermanischen  Frankreichs  gegen  den  galloro- 
manischen  Westen  und  Süden  hervor,  ein  Kampf,  der  erst  nach 
zwanzigjähriger  Dauer,  nach  vielen  Vertragsbrüchen  und  Ver- 
tragsschlüssen durch  das  persönliche  Erscheinen  Heinrich's  an 
Philipps  Hof  ein  Ende  erhält  Auch  in  diesen  Streitigkeiten 
spielt  ein  Graf  Thibault  von  Champagne  eine  höchst  bedeutende 
Rolle.  Der  klugen  Politik  Philipp  August's  gelingt  es  dann  im 
Jahre  1S04  mit  den  übrigen  Besitzungen  der  englischen  Krone 
in  Frankreich  auch  Anjou,  das  Stammland  der  Plantagenets, 
an  sich  zu  reissen.     Aber   in  den  Wirren,   die  Thibault  IV., 
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König  Yon  Navarra,  aus  d«n  Hause  Champagne-Blois,  über 
Frankreich  bringt,  tritt  noch  einmal  Anjou  in  seiner  alten 
Selbstständigkeit  hervor. 

Sollen  nun  von  diesen  historischen  Ereignissen  keine 
Reminiscenzen  in  der  Ch.  de  Gaydon  enthalten  sein?  L^on 
Gautier,  der  die  grosse  Bedeutung  der  Ängeviner  für  die  ah- 
nationale  Sage  Frankreichs  wobl  kennt  (La  Gh.  de  Rcrf.,  Ed. 
class.  15)  und  dessen thalben  das  älteste  Epos  zu  einem  rein- 
angevinischen  machen  möchte,  läugnet  freilich  jede  Beziehung 
der  Gaydon  -  Liegende  zur  Geschichte.  »Gaydonc,  sagt  er  Ep. 
fran^.  IIP,  606«  »ne  repose  sur  aucun  fondement  historique  et 
n'a  m^mc  pas  de  racines  dans  la  tradition.  ;Tout  y  est,  non 
pas  legendaire,  mais  fabuleuse«.  Was  ihn  zu  diesem  apodictiscfaen 
Ausspruche  veranlasst  hat,  weiss  ich  nicht,  für  mich  ist  es 
gradezu  schwer,  in  der  Ch.  de  Gaydon  eine  reine  Phantasie- 
dichtung sehen  zu  sollen.  Denn  in  dem  Zweikampfe  Gaydon's  mit 
Thibaut  d'Aspremont  glaube  ich  eine  Erinnerung  an  die  Kämpfe 
der  Angevinerfürsten  mit  den  Fürsten  von  Champagne -Blois, 
an  die  Kämpfe  des  Gottfried  II.  Martel  von  Anjou  mit  Thibaut  I. 
erkennen  zu  müssen ,  in  dem  Ueberfall  der  Ängeviner  im  Val 
de  Glaye  durch  die  Ganeloniden  einen  Anklang  an  den 
historischen  Bericht  von  der  Schlacht  im  Braium  Nemus**] 
(Braium  Nemus  und  Val  de  Glaye  sind  verwandte  locale  Beseicb- 
nimgen,  aus  Braium  konnte  sich  leicht  ein  Glaye  bilden,  oder 
vielmehr  ist  Braium  Nemus  die  latinisirte  Form  für  Val  de  Glaye). 
Der  Kampf  der  Ängeviner  und  Ganeloniden  gibt  zu  denken  an  die 
Streitigkeiten  der  gallo -romanischen  Neustrier  und  der  gallo- 
germanischen  Austrasier  aus  dem  Osten  des  Reiches  •'].  Die 
Ängeviner  sind  nur  die  alten  »Barons  hemp^sc  der  Chanson 
des  Saisnes,  die  blonden,  hochgewachsenen,  kriegerischen  Gane- 
loniden hingegen  gleichen  an  Abkunft  und  Gesinnung  den  Fürsten 
von  Champagne,  die  im  Besitze  der  Touraine  die  erbittertsten 
Gegner  der  Ängeviner  waren  und  in  stetem  Gontact  mit  den 
überrheinischen   Germanen   standen.      Dies^  Racengegensatz, 


der  dem  ältesten  Epos  aus  begreUlidien  Gründen  unbekannt, 
rerkörpert  sich  höchst  aiiEchaulich  grade  in  unserer  Dichtung:; 
schon  P.  Paris  hat  diesen  Gegensatz  in  seiner  geistvollen  Be- 
sprechung der  Gh.  de  Gaydon  «-kannt  und  die  charactenstischen 
Merkmale,  die  sich  im  >Gaydon<  für  ihn  finden,  angegeben. 

Es  ist  zweifdhaft,  ob  man  in  Gui  de  Hautefeuille  den 
verschmitzten  Rathgeber  Philipps  I.,  Gui  de  Montl'heri,  aus 
dem  Hause  der  Montmorency^]  wiedererkennen  scdl,  gewagt 
wäre  es  auch ,  in  Ferrant  und  Renaut  d'Aubespine  an  Ferrant 
von  Flandern  und  Renaut  de  Boult^ne ,  die  grossen  Ge- 
E&ngenen  von  Bouvines,  zu  denken,  allein  das  scheint  mir 
ebenfalls  g«wiss,  dass  in  der  Vermählung  Heinrichs  II.  von  Anjou 
Plantagenet  mit  Eleonore  von  Gascogne  sich  in  unserer  Gh.  das 
Äequivalent  in  der  Vermählung  Gaydon's,  des  Fürsten  von  Anjou, 
mit  Claresme  von  Gascogne  darbietet.  Dann  eiklärt  sich  auch, 
welche  Grundtendenz  sich  in  der  Gh.  de  Gaydon  ausgesproch«i 
findet;  es  ist  der  Geist  des  Widerspruches  gegen  die  Ai^fTe 
Ludwigs  VII.  auf  das  Stammland  Anjou  und  die  von  demselb«! 
abhängigen  übrigen  englischen  Besitzungen  auf  dem  Festlande. 

Dieser  Tendenz  verfängt  es  nicht,  sich  in  das  Gewand  einer 
Ghanson  de  geste  zu  kleiden,  ebenso  wie  nach  wohlbekannter 
Art  die  epische  Ueberlieferung  der  Gh.  de  geste  de  Gaydon  bunt 
durcheinander  ältere  und  jüngere  Sageneleniente,  und  historische  . 
UeberlieEerungen  mengt,  sie  neuen  Verhältnissen  anpasst  und 
ihnen  unterordnet.  In  die  Zeit  der  Reaction  der  Angeviner 
g^en  die  Ueb^griffe  der  capetingischen  Herrscher,  die  in  der 
Unterjochung  der  franzäeischen  Nationalitäten  mit  so  vielem 
Geschick  und  Nachdruck  voi^ngen,  in  die  Zeit  des  Kampfes 
Heinrich's  II.  mit  Ludwig  VII.  möchte  ich  daher  die  Entstehung 
der  assonirenden  Fassung  der  Ch.  de  Gavdon  versetzen,  sie 
wäre  mithin  in  ihren  wesentlichen  Grundzügen  in  der  zwateai 
Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  at^efasst  worden,  vielleicht  auf 
Grund  älterer  Lieder,  welche  Heldenthaten  der  C 
Anjou    feierten;    die    politischen  Verhältniaee 


,    vielleicht  auf  _^^^ 
r  Gottfriede  l^M^^| 
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13.  Jahrh.,  mehr  aber  noch  das  allgemeine  Bedürfniss  nach 
längeren  Berichten,  nach  breiter  ausgeführten  Erzählungen 
haben  dann  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh.,  (wie  die 
Herausgeber  auf  Grund  der  Z.  6456  des  Gaydon :  »Et  Jacobins  et 
Gordeliers  batez«  freilich  nur  fär  die  uns  erhaltene  Version,  die  sie 
allerdings  fär  die  originelle  ansahen,  nachwiesen)  einen  Ueber- 
arbeiter  bewogen,  die  ältere  Fassung  in  assonirender  Form  einer 
erweiterten  gereimten  Bearbeitung  zu  unterwerfen.  Wesentlich 
durch  Letztern,  der  sich  an  jüngere  Dichtungen  romanhafter  Natur 
anlehnte,  sind  jene  Züge  in  die  Erzählung  hineingetragen  worden, 
die  der  Ch.  de  Gaydon  ein  so  eigenthümliches  Gepräge  verleihen, 
die  episch-fendalen  und  episch-romantischen  Geschmack  neben 
einander  aufweisen.  Der  Wandel  in  formaler  und  metrischer  Be- 
ziehung erklärt  sich  auf  diese  Weise  von  selbst.  Anfang  und  Schluss 
markiren  die  ältere  Bearbeitung  am  besten.  Dafür  dass  in  der 
zwischenliegenden  Partie  der  Ueberarbeiter  am  kräftigsten  ein- 
gegriffen, am  meisten  eigenes  hinzugefügt  hat,  spricht  schon 
der  Umstand,  dass  diese  Partie  sich  ganz  im  gewöhnlichen 
Geleise  romanhafter  Darstellung  hält,  keinerlei  Anklänge  an 
historische  Facta  bietet  Dieses  Resultat,  gezogen  aus  formalen, 
literarhistorischen  und  geschichtlichen  Schlüssen,  deckt  sich 
ganz  mit  der  Ansicht,  welche  P.  Meyer  aus  metrischen  Ei^ 
wägungen  aussprach  (s.  oben  S.  55).  Ob  Alb^ric  des  Trois- 
Fonlaines,  der  im  Jahre  1234  (s.  G.  Paris,  Hist.  po6t.  de  Gharlem. 
pag.  323,  Anm.  4)  eine  anachronistische  Notiz  über  den  Helden 
unserer  Dichtung,  über  Gaydon  machte,  noch  die  assonirende 
oder  schon  die  gereimte  Fassung  der  Chanson  de  Gaydon 
kannte,  lässt  sich  natürlich  nicht  bestimmen,  ist  aber  auch 
für  unsere  Zwecke  ganz  gleichgiltig. 


Anmerkiingen. 


1)  Fauriel,  »De  Torigine  de  l'epop^  chevaleresque  du 
moyen  ftge.«  Artikel  in  der  Revue  des  Üeux  Mondes,  Lei^on  n. 
Auch  in  dem  Separatwerke:  »Histoire  de  la  po^ie  proven^alec, 
tome  n.,  pg.  309—310.  Paris  1846.  Fauriel  als  Gewährsmann 
folgt  offenbar  Emile  de  Laveleye  in  seiner  Brässel  1846 
erschienenen  Dissertation:  »Thistoire  de  la  langue  et  de  la 
litt^rature  proven^ales« ,  pg.  151,  wenn  er,  ohne  einen  Text  zu 
citiren,  von  den  verloren  gegangenen  provenzalisch  abgefasst  ge- 
wesenen Romanen :  Gaidon  d' Angers  und  Elie  de  Toulouse  spricht. 

2)  Folgende  Verse  finden  sich  in  der  Druckausgabe  nicht: 

1)  961a:  Qui  se  puet  mais  garder  de  traison. 

2)  833a:  Quant  it  ocist  Hyaumont  le  deffae. 

3)  833b:  Par  cel  apostre  c'om  quiert  en  Noiron  pre. 

4)  833c:  Se  ne  fussiez  Chevaliers  adoubez. 

5)  1428a:  Ou  je  perdi  tant  nobile  vassal. 

6)  1688a:  Tamore  i  entre  bien  prez  de  demi  pie. 

7)  3228a:  Devers  senestre  Tespee  descendi. 

8)  3228b:  Le  pan  li  cope  dou  hauberc  qu*ot  vesti. 

9)  3228c:  La  chauce  cope  resi>eron  li  rompL 

10)  8993a:  Un  mauvais  gars  qui  gardoit  un  somier. 

3)  Vgl.  V.  1885,  3063  —  64,  3070  —  73,  4223,  5306  —  7, 
6854-58,  6091-93,  7469,  7761,  8117,  8278-79,  8300-01, 
8312,  8331-32,  8490—92,  8588,  8824-25,  9883-84. 

4)  Der  Name  Gaydon  (m  der  Mehrzahl  der  Fälle  Gaidon 
geschrieben,  ich  wUile  die  Form  Gaydon,  weil  sie  im  ältesten 
Texte  numerisch  überwiegt  und  consequent  in  A  gebraucht  ist, 
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C  schreibt  Gaides  resp.  Gaidon)  als  Kriegername  findet  ach  in 
Bovon  de  Commarchis  (ed.  Scheler)  v.  370,  Mort  Garin  le 
Loherain  (ed.  du  M^ril),  v.  2959.  »Girbers  de  Mesc  (Rom.  Stod. 
1.  544,  28)  wo  die  Mss.  CO  MS  die  Form  Gaidon,  Q:  Gaisdon, 
8:  Jaidon  bieten,  (denq  mundartlich  variirte  diese  Namensform); 
der  altengl.  Prosaroman  »Merline  (Early  Engl.  Text  See.)  bringt 
Part  II.  (vol.  21)  pg.  220  den  Namen  eines  Sachsenführers  ds 
Gaidon ,  222  heisst  er  jedoch  Jaisdon  und  344  Gaidon ,  ebenso 
Gaisdon  in  »Fouique  de  Gandie«,  pg.  56  (Tarbe).  Offenbore 
Entstellung  liegt  vor  in  den  «Formen  Gosson  L  111c  35«  Grosses 
L  llld  5  und  9,  Gesdes  L  111c  9  des  Ansöis  de  Mes,  wofür 
L  111c  13  ff.  Gaides  L  111c  20  ff.  Gaidon,  in  Variante  Jaidon 
bietet,  (ich  verdanke  die  Mittheilung  dieser  Varianten  Herrn 
Harff,  der  mit  einer  Arbeit  über  Ansäis  beschäftigt  ist).  Die 
Diminutivform  Gaidonnes  begegnet  in  »Elie  de  St -Gilles« 
(Förster)  v.  350  und  »Girbers  de  Mes  (Roni-Stud.  I.,  484,21),  »La 
Prise  de  Panpelune«  bietet  v.4926  (ed.Mussafia)  Gaidenel.  Greddon 
af  Brettolia  m  der  Karlamagnüs  Saga,  Unger,  pg.  8.  Schlieaslich 
und  damit  sind  alle  Formen  erschöpft,  scheint  derselbe  Name 
in  Wedon  (Raoul  de  Gambrai)  vorzuliegen.  —  Gaidon  uixl 
Gaidonnet,  der  erste  Lothringer  der  andere  Bordelese,  spielen  eine 
hervorrragende  Rolle  in  »Girbers  de  Mes«  (das  handschr.  Material 
lieh  mir  freundlichst  Herr  Prof.  Stengel),  welches  Epos  in 
einzelnen  Details  unstreitig  von  hervorragendem  E^fluase  auf 
die  Gh.  de  Gaydon  war,  ich  theile  hier  das  Nähere  mit:  Gaides, 
ein  Lothringer,  Sohn  des  Tieri  ( wir  finden  Gaydon  hier  also  als 
Sohn  des  Tieri.  Sollte  vielleicht  der  ursprüngliche  Bearbeiter 
des  Gaydon  durch  diesen  Umstand  veranlasst  worden  sein, 
Gaydon  mit  Thierry  zu  identificiren?  Zu  dieser  Annahme  nöthigt 
geradezu  die  .Chevalerie  Ogier',  die  wohl  den  meisten  Einfluss 
auf  Gaydon  ausübte.  E^s  werden  daselbst  nach  v.  7131  als  Mannen 
Ogiers  genannt :  yJaides  et  Pouches  et  lor  i>eres  Tierisc)  Bruder 
des  Ponces,  befindet  sich  (A  160  d.  1)  mit  Gerin  und  Girbert 
in  Gironville,  welches  von  den  Bordelesen  belagert  wird  (die 
Einleitung  zur  Belagerung  von  Gironville  ist  genau  so  geschilaert 
vfie  in  der  Chevalerie  Ogier  die  Belagerung  von  Chastelfort,  ja 
es  lässt  sich  sogar  wörtliche  Uebereinstmimung  constatiren; 
cf.  Ogier  6650  flf.  Rom.Stud.  L,  551  ff.)  macht  mit  Hernaut  183a 
einen  Ausfall  aus  dieser  Feste,  bekämpft  Huon  le  fll  Gaifers 

5 derselbe  wie  Huon  de  Bordeaux)  und  hilft  den  Belagermi 
-•ebensmittel  nehmen  (183b),  führt  mit  seinem  Bruder  Ponces 
die  Tochter  Fromond's  Ludie  aus  der  Gewalt  der  Bordelesen 
nach  Geronville  (186a)^  kommt  mit  seinem  Vater  Tierris  {A  207a 
als  Tieri  d*Escane  bezeichnet,  der  bekanntlich  eine  der  Haupt- 
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Personen  des  »Girart  de  Rossilho«)  dem  bedrängten  Hernaut 
nach  dessen  Flucht  aus  Bördele  gegen  Fromondin  zu  Hülfe 
(206c),  geht  mit  Ponces  (906b)  Bote  des  Hernaut  nach  Bördele 
zu  Fromondin  f  fordert  ihn  auf,  Mauvoisin,  dem  Sohn  des  in 
Bordelle  heimtückisch  getödeten  Doon  li  venere  Genugthuung 
zu  gewahren,  bringt  aber  nur  ungünstige  Nachricht  zurück, 
begleitet  dann  (908b)  Mauvoisin  zu  Pepin.  —  Gaidonnet,  ein 
Bordelese  (165b  7  auch  Gaides  genannt)  ftUt  bei  der  Ueber- 
nimpc^ng  der  Lothringer  durch  die  Bordelesen  auf  der  Rück- 
kehr der  letzteren  von  iPepin.  —  Ich  glaubte  diese  Einzelheiten 
wegen  der  mannigfachen  B^iehungen  zwischen  der  Gh.  de 
Gaydon  und  Girbers  de  Mes  mittheilen  zu  müssen,  da  in  allen 
anderen  genannten  Epen  des  Namens  Gaidon  nur  vorübergehende 
Erwähnung  geschieht.  Endlich  wird  auch  der  Lehrer  der 
Blanceflor  (Fknre  et  BL,  ed.  du  M^ril,  v.  199  u.  323)  Gaidon  genannt. 
5^  Ein  Miles  d*Angiers  (auch  d*Aiglant,  d'Anglant  ge- 
nannt) gilt  als  Vater  Rolands  in  der  Legende  (so  Ren.  de  Mont. 
Michel,  pg.  119,  wo  er  neben  Gefrois  d' Anners  angeführt  ist, 

Eg.  142;  ^,9—12  ist  auch  von  des  letzteren  Vater,  von  dem  sonst 
ein  epischer  Bericht  spricht,  die  Rede);  nach  dem  »Charlemagne» 
des  Gurart  d'Amiens  (G.  Paris,  »Hist.  po6t«  473)  flieht  Miles 
mit  dem  jungen  Karl  nach  Anjou;  Roland  heisst  nach  Pseudo- 
lurpin  »comes  cenomannicus  ae  blaviensis«;  v.  2322  der  Ob. 
de  Roland  nennt  Roland  Anjou  als  erstes  der  von  ihm  er- 
oberten Lander.  (Die  Gh.  d'Acquin  bezeichnet  als  Vater  Rolands 
einen  gewissen  Tiori.) 

6)  Gaydon  ist  ohne  Zweifel  der  Held  einer  angevinischen 
Localsage,  dessen  Name  durch  eine  guterfundene  Anecdote 
(nach  V.  425  flog  beim  Kampfe  mit  Pinabel  ein  jay.  v.  7344 
gay  auf  den  Helm  Thierry's,  nach  v.  7339—7349  geschieht  dies 
vor  dem  Zweikampfe  während  der  Wappnung)  auf  den  Thierry 
der  Gh.  de  Roland  übertragen  worden  ist.  Die  einzige  epische 
Version,  welche  auf  die  Gh.  de  Gaydon  eine  directe  Anspielung 
macht,  die  Hs.  P  des  Rom.  de  Rone,  bekanntlich  von  dem- 
selben Schreiber  wie  unser  A  abgefasst,  motivirt  den  Namen- 
wechsel nicht  (v.  7633—7637,  ^d.  Michel).  Schon  G.  Paris  hat 
auf  die  analoge  antike  Sage  über  Valerius  Corvus  hingewiesen. 
Der  Name  Gaydon  selbst  weist  auf  germanisches  Etymon  zurück, 
wie  dies  bei  einer  Reihe  Personennamen ,  die  von  Thiernamen 
abgeleitet  sind,  der  Fall  ist.  gay  ist  der  Häher  (s.  Raoul  de 
Cambnü,  pg.  234),  ein  dem  Falken,  diesem  Ueblingsthiere  der 
Ritterwelt,  nahe  verwandter  Vogel  und  daher  wie  dieser  der 
kriegliebenden  Welt  des  Mittelalters  wohlbekannt  (s.  Hist  litt 
19,  774,  Analyse  von  »Le  Jugement  d'Amour«,  wo  der  Häher^ 
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nm  seine  Meinuni^  befragt  sich  für  den  Ritterstand  entscheidet). 
Man  weiss,  welche  bedeutende  Rolle  dem  Raben  in  der  g«^ 
manischen  und  keltischen  (s.  Dunlop-Liebrecht,  Gesch.  der  Prasad. 
93,  2)  Tradition  zugedacht  ist,  in  der  keltischen  betone  ich  hier, 
weil  in  der  breton.  Sage  d^i  Helden  mit  Vorliebe  stehende 
Attribute  beigelegt  werden  und  daher  *le  Chevalier  au  geay« 
auch  auf  keltischen  Einfluss  schliessen  lassen  könnte. 

7)  Ein  Geofrey  of  Mundegio  —  GeflBroy  de  Monjde  oder 
Mongeu  ist  der  franz.  Ritterepik  unbekannt,  daher  ist  der  an  der 
betr.  Stelle  des  nordischen  »Gbarlemagne«  genannte  Teorfa  Brudor 
des  Geofrey  of  Andegio,  wie  er  an  voraufgehenden  Stellen 
genannt  ist.  —  Man  kann  in  den  späteren  Rolandsversionoi 
deutlich  eine  Scheidung  in  jüngere  und  ältere  Ueberlieferung 
beobachten.  Thierry  ist  im  Rolandsliede  nur  in  v.  2883  O,  wo 
er  mit  seinem  Bruder  Gottfried  die  Wahlstatt  von  Roncevaux 
besucht,  und  gegen  Schluss  bei  seinem  Auftreten  gegen  Pinabel 
genannt.  An  erster  Stelle  gilt  er  allgemein  als  Bruder  Gottfrieds: 
2883,  0:  Gefreiz  d'Anjou  e  sis  frere  Tierris 

F4:  ^ufroi  dan^ou  e  so  frer  tieri. 
C:  Giefifroy  dan^ou  et  son  frere  tierris. 
P:  Joiffroi  d*Anjou  et  son  frere  tierri. 
F,    Vi  L  bieten  jenen  Vers  nicht.    Später  bezeichnen  ihn  i, 
ü,Pund  Ft,  gegen  0  v.3819:  Frere  Gefreid  a  un  duc  angevin, 
nachdrücklich  als  Sohn  Gottfrieds,  besonders  C  in  tir.  104: 
Le  bon  Gieffroy  daniou  vint  du  moustier  saint  clair 
Qui  ne  peut  la  bataille  de  son  fils  regarder. 
Ein  wichtiger  Beleg  für  Herrn  Prof.  Stengel's  Ansicht  der  in  der 
Vengeance  Roland   des  Roman   de  Roncevaux  eine  jüngere, 
wesentlich  abgeänderte  Fassung  eines  früheren  der  Fassung  0 
bedeutend  näher  stehenden  Scblusstheiles  des  Roman  de  Rone 
sieht  (s.  Jenaer  Literaturzeitung,  Artikel  über  Kölbing's  Ausgabe 
V.  F*). 

8)  Gaydon,  v.  7343  0  spricht  nicht  ausdrücklich  von  diesem 
ritterlichen  Verhältnisse  Thierry's  zu  Roland,  allein  man  dürfte 
dies  wohl  folgerichtig  schliessen  dürfen,  Va:  v.  5673  —  5674, 
ebenso  Z,  C,  Ft,  F;  dK  (Do  bedroeflfle  en  vel  sere  Rolant  syn 
here)  und  »La  Prise  dePampelune«.  v.  5300— 5314  und  5992  ff. 

9)  Spagna  rimata  (Ausgabe  Venetia  1783)  s.  Canto  IV, 
22;  C.  XIu,  18,  28,  a.  a.  O.:  Teriri  als  scudieri  seines  Herrn 
Orlando  bezeichnet  Poetisch  ausgeschmückt  sind  C.  XX,  13—23. 
wo  T.  seinen  verlorengeglaubten  Herrn  gelegentlich  einer  Falken- 
jagd wiederfindet,  C.  XXXV.,  29-48,  wo  T.  bei  den  letzten 
Lebensmomenten  des  Orlando  zugegen  ist  und  schliesslich  C. 
XXXK.,  26  ff.,  wo  T.  Orlando  an  Pinabello  rächt. 
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10)  Ein  getreues  Bild  unseres  Helden  in  physischer  Be- 
ziehung bietet  der  älteste  Text  der  Gh.  de  Rol.,  es  heisst  dort 
V.  3819-3821 : 

Heingre  out  le  cors  e  graisle  e  eschewit 
Neirs  les  chevels  e  alques  brun  le  vis 
N'est  gueres  granz  ne  trop  nen  est  petiz. 

Eine  höchst  werthvolle  Angabe,  da  sie  ganz  auf  den  Typus 
eines  Galloromanen  passt,  als  solchen  haben  wir  ihn  uns  auch 
in  Gaydon  vorzustellen,  wo  nur  seine  Tapferkeit,  Hochherzigkeit, 
keineswegs  besondere  körperliche  Vorzöge  hervorgehoben  werden. 
Schon  P.  Paris  sagt :  »Gomme  dans  le  Roncevaux ,  c'est  chez 
ceux  de  la  race  felonne  qu'on  signale  les  avantages  du  corps  et 
la  superiorit^  de  Tesprit,  il  suffit  aux  autres  d'etre  bons  et 
braves«.  Der  von  0  in  v.  3819  gehäufte  Gebrauch  synonymer 
Ausdrucke  findet  ein  Analogon  in  v.  3839  und  3885,  wo  Pinabefs 

!)hysische Qualitäten  gerühmt  werden;  auch  Thibaut  d'Aspremont 
Gaydon,  v.  597—613  u.  1100—1107)  zeichnet  sich  durch  ausser- 
gewöhnliche  Schönheit,  Kraft  und  Schnelligkeit  aus,  in  körperlicher 
'Uewandtheit  ist  er  Meister  (v.  1367  (f.),  im  Tode  noch  überragt 
er  mit  abgeschlagenem  Haupte  seinen  Gegner  (v.  1840—1844, 
der  Gott  dankt,  einen  solch'  gewaltigen  Gegner  erschlagen 
zu  haben.)  Den  wilden  Trotz  seines  Characters  theilt  er  mit 
allen  seinen  Genossen.  —  Uebereinstimmend  mit  0  zeichnet 
den  Angevinorhelden  die  übrige  Ueberlieferung.  Höchst  drastisch 
drückt  sich  der  deutsche  »Stricker«  aus:  (ed.  Bartsch,  v. 
11907—11914)  «Pinabel  sin  Kampfgenöz  —  der  was  starc 
unde  gröz  —  und  was  darzuo  so  manlich  —  daz  si  alle 
sprachen:  Dietrich  —  der  ist  zu  kleine  und  ze  kranc  — 
sin  wer  diu  wirt  unlanc  —  im  welle  got  vaste  bi  stän  —  er 
muoz  den  sige  verlorn  han«  und  ebenso  sagt  Dietrich  v.  11828  ff. 
von  sich  selbst  zu  Binabel:  »du  verlast  dich  uf  dine  kraft  — 
Davit  was  ouch  ein  kleine  man  —  got  geschuof  jedoch,  daz 
er  gewan  —  an  Goliä  die  obern  haut«  etc.  Vgl.  dazu  dB, 
pg.  334  (Bartsch). 

Mit  Recht  ist  Gaydon  von  der  Ueberlieferung  des  Rol.  als  kühn 
und  unerschrocken  gepriesen,  so  namentlich  L:  Mais  fier  euer 
ot  et  de  mult  grant  bonte«,  ebenso  dS:  v.  11953  —  11960. 
P  weicht  allerdings  infolge  eines  offenbaren  Lesefehlers  ab 
(s.  Michel,  tir.  225) :  »Et  Karlemaines  a  Thierri  esgarde  —  Jone 
le  voit  et  de  petit  ae  —  Mais  grant  cors  ot  et  proesce  et 
bonte  —  »cors«  aus  »euer«  verlesen,  (vgl.  dSi  er  het  aber 
grözen  gedanc,  Z,  Vi  bieten  hier  »fier  euer«,  mithin  wird  auch 
jP  »fier  euer«  zu  lesen  sein. 
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11)  vgl.  »Parise«,  v.  60  — 68  mit  »Gaydonc  145  ff.  Die 
einleitenden  Tiraden  in  »Parise«  thellen  Details  aus  den  bekko 
Redactionen  der  Eingangstiraden  des  Gaydon  mit.  Berengiefs, 
auf  den  sämmtliche  Züge  Thibaut's  übertragen  sind,  sagt  t. 
42  —  46,  dass  er  zu  San  Pol  de  Ravane  seine  Giftmischerkunst 
erlernt  habe,  wörtlich  nach  B  2b  17—19,  während  ^6*  als 
Erziehungsort  Thibaut's  Saint  Denis  angeben;  v.  56  nimmt 
Berengiers  30  Aepfel,  im  Gaydon  Thibaut  2  nach  C,  20  nach  B^ 
30  nach  A.  Berengiers  besteigt  eine  Anhöhe  (v.  21),  wo  der 
Herzog  Raymond  von  Vauvenisse  Hof  hält,  ähnlich  in  AC. 
Unter  den  12  Verräthern,  (G.  nennnt  deren  nur  7)  befindoi 
sich  V.  17  auch  Aloriz  und  Tiebauz  d'Apremunt.  Berengiers, 
der  wie  Thibaut  in  Gaydon  nach  der  Krone  Frankreichs,  seiner^ 
seits  nach  der  reichen  Grafschaft  St.  Gilles  strebt,  hat  es 
vornehmlich  auf  die  Gemahlin  Raymond's  abgesehen.  Der 
Schwager  der  Parise,  Bueves,  fallt  hier  als  Opfer.  Die  Be- 
lohnung des  Burschen,  der  die  Aepfel  überbringt,  ist  dieselbe 
wie  an  späterer  Stelle  in  Gaydon,  als  Gui  de  Hautefeoille  deo 
Elenden,  welcher  Gaydon  und  Claresme  verräth,  durch  Ston. 
in  den  Brunnen  bestraft.  Die  Stelle  des  öffentlichen  Ankifigos 
vertritt  Amauguin;  das  Gebahren  Raymond*s  der  mit  einem 
Messer  im  Zorne  den  vermeintlichen  Giftmischer  strafen  wlB, 
ist  ähnlich  wie  das  Karls  Gaydon  gegenüber.  Rioul  du  Ifans 
ist  durch  Clarembaus  vertreten,  der  mit  seinen  14  Söhnen  wieder 
an  Gautier  le  vavasor  erinnert.  Antoine  und  Hugues  gleichen 
Bertrand  und  Richer.  Dies  sind  die  allgemeinsten  Ueberein- 
stimmungen.  Im  Uebrigen  lehnt  sich  Parise  an  Machario  und  Berte 
aus  grans  pies  an,  der  Name  Parise  de  Constantinoole  taucht 
als  solcher  in  »Le  Comte  de  Poitiers«  (Hist.  litt,  22,  788  If.) 
wieder  auf.  Genannte  Berichte  dürften  auf  ein  gemeinsames 
griechisches  Original  zurückgehen. 

12)  vgl.  in  Betreff  eines  ähnlichen  Zuges  Garin  le  Loh.L, 
180  und  Renaud  de  Montauban  3,  28  ff.,  aus  welchen  beiden 
Dichtungen  Entlehnung  leicht  annehmbar  ist. 

13)  Reinier  le  fil  Gerart  de  Gascogne  ruht  unter  einan 
olivier,  weil  er  Jerusalem fahrer  ist. 

14)  Ein  grober  Pförter  an  der  Thorwacht  des  kaiserlicbeB 
Palastes  zu  Orleans,  Ganelonide,  lässt  sich  trotz  aller  Bitten 
und  Versprechungen  Ferrant^s  nicht  dazu  herbei,  ihn  in  den 
kaiserlichen  Palast  einzulassen  und  überhäuft  ihn  beredt  mit 
Schmähungen ,  dieser  aber  weiss  beim  Herausgehen  des  Abtes 
von  Gluigni  geschickt  in  den  Palast  hineinzusch lüpfen  und  er- 
schlägt den  Vermessenen.  Ebenso  geschieht  es  im  Aiol,  der  Pförtner 
erleidet  hier  aber  die  Strafe  durch  Marchegay,  das  Strdtarofii 
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des  jungen  Helden.  —  Das  Auftreten  grober  Pförtner  (Luce 
hat  m  seiner  Dissertation  pg.  49,  eine  nicht  uninteressante 
Erklärung  dahin  gegeben,  dass  die  Vortrager  resp.  Vorleser 
epischer  Berichte  auf  diese  Weise  an  den  Thürhutern  der 
Schlösser,  von  denen  sie  oft  an  die  Luft  gesetzt  wurden,  sich 
hätten  rächen  wollen)  und  ihre  Bestrafung  ist  überhaupt  ein 
beliebtes  Thema  nicht  allein  in  den  franz.  Chans,  de  geste, 
sondern  auch  in  den  späteren  po^mes  d'aventure.  Ich  stelle 
hier  sämmtliche  Stellen  aus  meiner  Lecture  zusammen.  Eben- 
falls in  Orleans,  erschlägt  Guillaume  d'Orenge  einen  Thorhüter, 
der  ihn  (wie  Gaydon  und  Aiol)  wegen  seines  unscheinbaren 
Aeussern  verspottet,  (Chans,  d' Aliscans).  Vgl.  femer  »Girars 
de  Vianet  (Gaut.  £p.  fr.  III. S  169);  »Garin  de  Montglanec 
(ebenda  UV,  134);  »Doon  de  Maiencec  (pg.  227  und  323  der 
Ed.);  »U  Moniages  Guillaume«;  v.  720 CT.;  »Fierabras«,  pg.  64; 
»Elie  de  St.  Gilles«  (ed.  Förster,  v.  800  ff.);  »Ogier  rardends«, 
V.  6036  ff. ;  »Aspremont« ;  »Gui  de  Bourgogne« ;  aber  auch  in 
den  poemes  d'aventures:  »Blancandin«  (Inst,  litt,  22,  769); 
»Ysaie  le  Triste«  (Dunlop-Liebrecht,  Gesch.  der  Prosadicht.  87,  2) 
und  Sir  Bevis  of  Hampton«  (Ellis,  Early  Engl.  Rom.,  2,  99). 

15)  Nach  langer  Irrfalurt  und  einem  eben  b^andenen 
Abenteuer  mit  einem  Toulousaner  Ritter,  den  Ferrant  seines 
schönen  Streitrosses  und  eines  Sperbers  beraubt,  gelangt  derselbe 
zu  einem  Landsitze,  wo  ein  junges  Mädchen  ihn  empfangt  und 
zum  Uebernachten  nöthigt.  Sie  ergiesst  sich  in  Klagen  über 
die  Bedrückungen,  die  ihrem  Vater  durch  Alori  und  dessen 
Sippe  auferlegt  werden,  ebenso  Isabeau,  Aiol's  Tante  zu  Orleans. 
Aus  Gourtoisie  schenkt  Ferrant  ihr  den  erbeuteten  Sperber. 
(VpfL  für  diesen  letzteren  Punkt  noch  Elie  de  St.  Gilles,  v.  2323  ff., 
Sa^es,  I.,  216  und  Girbers  de  Mcs  A  169  c  26,  wo  freilich 
dieses  Motiv  in  gerade  entgegengesetzter  Weise  verwandt  ist^.  — 
So  detaillirt  grade  diese  Scene  im  Texte  ausgemalt  ist,  enthält 
sie  doch  keineswegs  etwas  Anstössiges,  ist  vielmehr  ein  reizendes 
Genrebild,  wie  die  altfranz.  Epik  deren  nur  wenige  aufzuweisen 
hat|  immerhin  weisst  die  Darstellung  an  dieser  Stelle  dem 
Leser,  der  durch  die  Erzählung  der  voraufgehenden  Abenteuer 
ermüdet  sein  mochte,  ein  Reizmittel  auf,  das,  obgleich  an- 
scheinend gefährlicher  Natur,  doch  zu  keinem  Conflicte  fuhrt. 
Die  überaus  reizende  Scene  zwischen  Doon  de  Mayence  und 
Nicolete  in  den  »Enfances  Doon«  (ed.  Pey  pg.  110  ff.)  findet  hier 
ein  Pendant.  Im  Speciellen  errinnert  diese  Episode  schon  ganz 
an  den  Geist  der  Keltisch  *•  bretonischen  Sage  (vgl.  Holland, 
»Chevalier  au  lyon« ,  v.  188  ff.).  Eine  Verwandtschaft  dieser 
kleinen  Episode   mit  AioFs  Abenteuer    mit   der  Jungfrau  bei 
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seinem  ZusammontrefFen  mit  dem  forestier  Tierri  liesse  sich 
auch  hier  wohl  annehmen.  —  Für  Ferranls  Abenteuer  mit  dem 
Ritter  von  Toulouse  könnten  »Garin  le  Loher«  I.,  41  und  173, 
n,  153  mit  Girbers  de  Mes«  A  172b  die  Vorlage  abgegeben 
haben,  »Girbert  de  Mes  um  so  mehr,  als  dieser  epische  Bericht 
für  eine  Reihe  von  Details  mit  Gaydon  Uebereinstimnrang 
bietet.  Vgl.  auch  Auberi  le  Bourguignon  (Toblcr,  pag.  SB87) 
»Bueves  de  Commarchis«,  v.  2653  ff.  und  besonders  »Les 
Enfances  Guillaumc«  (Hist.  litt  22,  474),  wo  die  Darstellung 
sich  noch  mit  einem  andern  Zuge  berührt,  den  die  Gh.  de  GraydoD 
spater  nach  Beendigung  der  Abentcuerfahrt  Ferrants  berührt 
Ferrant  schenkt  das  Pferd  des  Toulousaner  Ritters  seinem  es 
bewundernden  Bruder  Amaufroi  unter  der  Bedingung,  dass 
jener  ihm  für  dasselbe  ein  noch  von  Alori  zu  erbeutendes  StreH- 
ross  überliefere.  Unter  den  angeführten  Stellen  ist  die  üeber- 
einstimmung,  die  zwischen  »Auberic  und  »Girbertc  herradit, 
eine  bemerkenswerlhe. 

16)  Ferrant  überrumpelt  die  Boten  des  Ganelonidcn  Isorä 
de  Mayence,  der  um  Gaydon's  Ansehen  bei  Hofe  zu  schaden, 
auf  Lastthieren  reiche  Gfeschenke  zu  Karl  entsandte.  Er  er- 
schlägt drei  der  Verräther,  der  vierte  entflieht.  Dieser  Bericht 
ist  ganz  analog  dem  Abenteuer,  welches  Aiol  nach  seinem 
Auszuge  von  der  Eltern  Haus  gegen  die  vier  Saracenen  des 
Königs  Mibrien  von  Pampelune  besteht.  Die  kindlich  unschul- 
dige Gesinnung,  die  Aiol  bei  diesem  Vorfalle  bekundet,  gemahnen 
hier  nicht  allein,  sondern  auch  in  anderen  Episoden  an  Perceval 
(Die  Fleischer frau  zu  Orleans  der  Dame  »Hässlich«  zu  vri. 
u.  a.  m.),  dessen  Abenteuer  (s.  Holland,  »Ueber  ChresUen  de 
Troiesc.  Eine  litter.  Untersuch,  pg.  201—205)  wiederum  ganz 
an  Aiol's  und  Ferrant's  Abenteuer  anklingen.  Diese  UeD«^ 
einstimmung  der  drei  Berichte  erscheint  kaum  nierkwurdiff, 
wenn  man  annimmt,  dass  ein  einheitlicher  Bericht  zu  Grunde 
gelegen  habe.  Anjou  ist  in  der  Ch.  de  Gaydon  der  Schau- 
platz der  Handlung,  die  genannten  Abenteuer  im  Aiol  finden 
zum  grössten  Theil  in  der  unmittelbaren  Nähe  Anjou's  ^att, 
in  naher  Verbindung  zu  Anjou  steht  endlich  die  Percevalsage ;  sieber 
boten  auch  die  abenteuerlustigen,  angevinischen  Fürsten  der 
episch  -  romantischen  Tradition  Material  in  Fülle,  sollte  es 
da  nicht  als  wahk*scheinlich  gelten,  dass  ein  gemeinsamer  an- 
gevinischer  Bericht  zu  Grunde  liegt  Eine  genaue  Einzelunter^ 
suchung  würde  ein  wohl  namentlich  auch  für  die  Percevalsage 
nicht  unwichtiges  Resultat  ergeben,  freilich  wären  dann  audi 
andere  Berichte  späterer  Abfassung,  wie  »Blancandin«  und  dSe 
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■Ekirances  Doon  de  Mayence«  in  den  Kreis  der  Betrachtung  mit 
hineinzuziehen.  Woher  freilich  »Ogier  l'ardenois«  und  auch 
■Doon  de  Nanttieil«  nach  Philippe  Mousket  (v.  8429fr.)  den  Äben- 
teuerbericht  über  Bertrand  entnommen  haben  soll,  bleibt  frag- 
lich (der  gemeinsanien  ange^inischen  Quelle?!).  So  lange  man 
eben  über  die  Entstehungszeit  aller  dieser  epischen  Dichtungen 
im  Unklaren  ist,  wiid  sich  das  Einzelverhältniss  schwer  fest- 
stellen lassen,  will  man  nicht  durch  eine  äusserst  genaue  Unter- 
suchung molivirt  durch  Gründe  innerster  Natur  die  Beziehungen 
klar  zu  legen  suchen.  Aber  eine  solche  zeitraut)ende  Arbeit 
lag  mir  fern,  gicbt  mein  knapper  Äbriss  die  Anregung  zu  einer 
solchen,  so  wäre  viel  erreicht.  Ogier  l'ardenois  ist  übrigens  die 
einzige  epische  Dichtung,  welche  jenen  Zug  bringt,  der  für 
Aiol  in  V.  9U  ff.  characterislisch  ist,  dassellw  Abenteuer  be- 
gM:net  nämlich  im  Ogier  Bertrand  bei  seinem  Einzüge  in  Dijon. 
Endlich  findet  sich  der  höchst  seltene  Name  Feirant  der  Ch. 
de  Gaydon  in  Aiol  r.  4617  etc. 

Nur  Gaydon's  thätige  Hülfeleistung  bewahrt  Ferrant  vor 
der  schimpflichsten  aller  Todesarten,  dem  am  Galgen  ein  Motiv, 
das  später  bei  der  Gefangennahme  Gautier's  durch  die  Gane- 
loniden  wiederkehrt.  Im  kritischen  Momente  wird  Ferrant 
vor  dem  Tode  am  Galgen  gerettet  (vgl.  »Huon  de  Bordeaux«, 
pg.248  fr.,  -Renaud  de  Moni.-  pg.  277.  S.  auch  -Blancandin- 
V.  5181 — 5300).  —  Savari  muss  wie  Seguin,  der  Bote  Ferrant's 
im  Val  de  Glaye  mitten  durch  die  Feinde  seinen  Weg  zu  bahnen 
suclien,  um  die  ersehnte  Hülfeleistung  Gaydon's  erflehen  zu  können 
(1^1.  >Garin  le  Loherain  I.,  189  u.  222,  >Fierabras<,  iBueves  de 
Cränmarchis*,  >Jehan  de  Lanson*,  -Covenans  Vivien<,  »Doon 
de  Malencet,  »La  Prise  de  Pampelunec,  »La  Prise  d'Orenge«, 
-H«-vis  de  Mes«,  -Elie  de  St  Gilles*,  »Gaufrey«). 

17)  Luce,  >De  Gaidone«,  22  ff.  zählt  die  epischen  Wied«^ 
holungen  der  Cb.  de  Gaydon  auf:  >Ter  vis  adhtbita,  sexcenties 
ingesta  urobra,  morum  feritatem  denuntiant.  Credulitatem 
rudium  nominum  ostendunt  duo  somnia  cum  angelorum  visis. 
Quo  enim  pertinuit  ad  quindecim  justa  praelia,  totis  viribus  aut 
parte  copiarum  commissa,  efflnzisse,  sex  campos,  quinque  in- 
sidias,  quatuor  liberationes,  quinque  fraudes  et  vel  interflciendi  vel 
veneno  tollendi  tentamenta ,  decera  nuntios  et  magnam  unam 
legationem,  decem  ausilionim  adventus?  Duo  certamina  autem 
imprimis,  unum  Gaidonis  et  Theol)aldi  de  Aspero  Monte,  alterum 
Ferraldi  et  Guidonis  de  Allo  Folio,  po€ma  habet  absohite  ab 
initio  perscripta,  postulatas  scilicet  pugnas  et  acceptas,  data« 
obsides,  niissas  celebratas,  uota,  vestes  utriusque,  equos  (" 
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et  equestria  arma,  omnes  denique  ad  unum  ritus  quicumque  ante 
puipiam  celebrari  solebant  etc. 

18)  Durch  Rioul  du  Mans,  den  ersten  Erzieher,  väterlichen 
Freund  und  Rathgeber  Gaydon's  werden  wir  mit  der  Anq^elu» 
auf  eine  verlorengegangene  epische  Legende  bekannt  Ab 
Gaydon  nämlich,  entrüstet  über  die  ihm  von  Karl  angethane 
Schmach  sich  gegen  ihn  verschwört,  erwidert  ihm  Riol :  »Gaydon« 
V.  802—5: 

Weuls  tu  Sambier  un  Girbert  qui  ja  fu 

Qui  guerroia  contre  le  roi  Jhesu 

Et  nostres  Sires  par  la  soie  vertu 

Le  fist  mucier  dedens  le  crues  d*un  fust 

P.  Paris  (Hist.  litt  22,  433)  bezieht  diese  Anspidung  auf 
Gerbert,  den  berühmten  Bischof  von  Rheims,  den  die  Zeitae- 
nossen  we^en  seiner  ihnen  imponirenden  Kaintnisse  in  «heu 
exacten  Wissenschaften  in  die  Hölle  fahren  lassen.  Pio  Rayiui 
weist  jedoch  aus  den  »Reali  di  Francia«  (s.  die  Kritik  G.  Paris 
zu  P.  Rayna's.  »I  reali  di  Fr.c  in  Romania  U.,  335)  nach,  unter 
diesem  Girbert  sei  ein  mächtiger  fränkischer  König  zu  verstehen 
Girbert  au  fier  visage ,  der  uoermüthig  sich  gegen  Gott  » hob, 
zur  Strafe  mit  Aussalz  bedeckt,  in  die  Wälder  entflcdi,  wo  er 
zum  Thier  geworden,  von  Gras  und  Kräutern  sein  Leben 
fristete,  bis  er  endlich  innerlich  umgewandelt,  Reue  über  seine 
Lästerung  empfand  und  wieder  in  Gnaden  aufgenommen 
wurde.  Es  wäre  dies  die  Reproduction  der  alten  biblischen 
Legende  vom  Könige  Nebucadnezar,  aber  es  müsste  alsdann 
eine  Variante  der  von  Pio  Rayna  aufgefundenen  Passage  ansa- 
setzen  sein,  denn  nach  unserem  Text  erleidet  der  Vermessene 
auch  die  Strafe  für  sein  Thun.  Jesus  blendet  ihn  (Gaydon, 
V.  828—830).  —  Von  Girart  du  Fraite  wird  berichtet,  er  habe 
das  Grucifix  mit  Füssen  getreten;  vgl.  auch  eine  bezeichnende 
Stelle  in  »Goronemens  Loeys«,  v.  495—543. 

Uhland,  der  in  seiner  Ballade  »König  Karls  Meerfahrt, 
abgefasst  31.  Januar  1812  (ühl.  Ged.  49.  Aufl.  Stuttg.  1886, 
pg.  346)  Riol  unter  die  12  Pairs  rechnet,  schildert  ihn  so,  wie 
mn  Fierabras  und  Gaydon  darstellt :  »Da  sprach  der  graue  fimr 
Riol,  »Ich  bin  ein  alter  Degen  Und  möchte  meinen  Leichnam 
wohl  Dereinst  ins  Trockne  legen.«  —  »Gaydon«  »enthält  auch  in 
V.  46—49  der  jüngeren  Eingangsversion  eine  offenbare  Variante 
der  Rolandslegende  vgl.  G.  Paris,  Hist.  poöt.  d.  Gh.  276  Anm.  1), 
denn  für  diese  Annahme  sprechen  bez.  Stellen  der  remaniements 
derCh.  de  Roland,  vgl.  P:  w.  5890—91,  7414  und  namentlich 
V.  8032—8039. 
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19)  Wegen  Todseblags  eines  freien  Bürgers  G.  v.  2373  ff.) 
wurde  Gautier  vom  Vater  Gaydon's  verbannt  (ef.  »Huon  de 
Bord.,«  pg.  79),  er  hat  dann  das  Kriegshandwerk  aufgegeben 
und  dem  Landbau  mit  seinen  7  Söhnen  im  Val  de  Glaye 
ol^^elegen.  Die  Insulten  der  Verräther  bringen  ihn  auf  Ferrant's 
Seite.  In  der  Hitze  des  Kampfes  (Gaydon,  v.  2822  ff.)  eerathen 
Ferrant  und  Gautier  zusammen;  beide  erkennen  sich  nicht, 
und  Ferrant  wäre  ohne  Zweifel  unterlegen,  hätte  nicht  Gaydon, 
der  die  Kämpfenden  erkannte,  beide  getrennt.  Ein  äusserst 
wirksames  poel.  Motiv,  welches  mit  Erfolg  noch  in  einer  Reihe 
anderer  Epen  verwandt  worden.  Entweder  ist  es  der  Vasall, 
der  wie  in  »Huon«  Geriaumes  (was  mich  besonders  bestimmt, 
(jautier  als  Imitation  dieser  Figur  aufzufassen,  »Huon«  v.  8044  ff.) 
und  in  den  »Saisnes«  II.,  33  Baudouin  gegen  seinen  Lehns- 
herrn kämpft,  oder  wie  schon  im  Hildebrandslied,  streiten 
Vater  und  Sohn  unwissentlich,  so  im  »Floovant«,  v.  2463  ff. 
CSovis  und  Floovant;  »Percheval«  (Holland,  »üeber  Chr.  de 
Troyesc,  203)Gauvain  undSohn;  »Raoul  deCambrai,«  pg.302, 
Julien  und  Bernier;  oder  es  sind  nahe  Verwandte:  »Alesch  ansc 
Y.  2419  ff.,  Guillaume  d'Orenge  und  sein  Bruder  Hemaut; 
»Foulque  de  Candie,*  pg.  71  ff.  Kampf  der  beiden  Neffen 
Foulques  und  LePovreVeu;  oder  endlich  sind  es  Kampfgenossen, 
wie  im  Gaydon,«  im  »Roland:«  Rolant  und  Olivier,  in  dem 
der  älteste  Bericht  vorliegt.  »Saisnes,«  L,  246  Berart  und 
in.'  404  ff.)  in  »L*Entr^e  en  Espagne«  (Gaut.  Ep.  frang. 
Baudouin  und  Hugues  de  Floriville  und  Äns^is  mit  Rolant. 
Im  kritischen  Momente  erkennen  die  Helden  den  geschehenen 
Missgriff  und  stürmische  Freude  lässt  das  Geschehene  vergessen. 

20)  s.  Bekker,  »Agolant«  v.  152—155.  Karl  will  einen 
seiner  Edeln  zu  Agolant  schicken  und  zwar  einen  solchen,  der  bei 
jener  gef&hrlichen  Mission  möglichst  wenig  zu  verlieren  hat:  »Lors 
ae  dreca  Le  bons  vassal  Richier,  Gil  estoit  fiz  au  conte 
Berengier  Cosins  estoit  au  bon  roi  Desier  Mais  il  n*ot  mie 
d'esposee  moUier«  und  v.  166—166:  »Ot  le  duc  Naymes 
prent  soi  a  airier  Qui  l'out  norri,  si  Tot  fet  Chevalier.« 
Eine  spatere  Tradition  wie  in  Gaydon  hat  dann  diesen  Knappen 
zum  Sohne  des  Naymes  gemacht,  wie  ebenfalls  die  deutschen 
Bearbeitungen  Thierry  wegen  seiner  nahen  Beziehungen  zu 
Rdand  zum  Verwandten  desselben  umwandelten. 

20)  Auch  dieser  Zug,  der  Kampf  der  Söhne  gegen  ihre 
Väter,  ist  höchst  episch,  ich  brauche  hier  nur  auf  Gormons  et 
Isembars,  v.560ff.,  aufRenaud  de  Mo n tau ban  hinzuweisen, 
wo  der  Kampf  der  4Ayraonskinder  gegen  ihren  Vater  Aymon  eines 
der  ergreifendsten  Gemälde  der  afrz.  Epik  abgiebt.    Wesentlich 
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aus  Gaydon  entlehnt,  stellt  Parise  la  Duchesse  den  Kampf  des 
Ugues  gegen  seinen  von  den  Gancloniden  verblendeten  Vater 
Raymond  dar.  Auch  die  AusßLlle  des  Raoul  de  Cambrai 
gegen  seine  Mutter  gehören  hierher  (R.  de  C,  ed.  le  Glav, 

gf.  54).  La  Prise  de  Pampeiune  (Mussafia,  v.  Uli  tf.) 
ampf  des  Isori^  gegen  Mao^eris.  Der  aus  dem  Framfls. 
ül)ertragene  mittelengl.  Prosaroman  Merlin  (Early  Engl.  Text 
Soc.  10,  21,  36)  lässt  die  jungen  Söhne  der  gegen  Artus 
rebellirenden  Britenkönige  einen  langen  heftigen  Kampf  gegen 
ihre  Väter  führen. 

21)  In  dem  aus  dem  15.  Jahrhundert  stammenden  ms.  S003 
(Ghronique  de  France)  der  Par.  Nationalbibliothek  heisst  es 
Fol.  122,  Zeile  9: 

ySn  ce  temps  estoit  le  royaume  de  France  et  rempire  des  Ronana 

moult  paisiblement.     Sy  ot  grant  deuocion  le  hon  duc  d'aler  ong  voiags 

3  onltre  mer  auant  sa  mort.     Car  le  roy  Yuon  de  Jherusalem  et  le  m 

Aymon  d'  Engremond  qui  fut  filz  Regnault  de  Montalban  et  contiiia  M 

Naymon,  auoient  moult  de  guerres  auz  ennemis  de  la  chrestieiita.     8f 

6  ala  le  bon  duc  Naymon  ou  saint  voyage  on  senrice  de  Nostre  Seignev 

et  aourer  le  saint  sepulcre  a  moult  grant  ost  de  nobles  gens  d^mriMi. 

Deuz  fils  ot  le  duc  de  Ciarisse,  sa  femme,  seur  de  Sanses  de  Monroyal, 

9  Tng  duc  des  parties  de  Bourgongne;  Tainsne  filz  ot  non  Richar  et  Taatre 

Rertran.     Richer  demoura  auec  i'empereur,   a  qui  Pempereor  monatroH 

grant  eigne  d'amour  pour  Tamour  du  bon  duc  Naymon  et  que  Richer  eatoit 

12  moult  bei  jouuencel  et  preux  aux  armes.  A  la  requeste  de  rarceaetqae 
Turpin,  de  Oger  et  de  pluseurs  prince  de  la  court  i'empereur  flit  ($ieO 
rendu  aux  enfans  de  Guennes  leurs  terres  et  a  ses  freres  Guion  et  Alorr 

15  et  a  pluseurs  a  qui  I'empereur  auoit  saisy  leurs  terres,  pour  ce  qulv 
auoient  porte  et  soustenu  le  fait  de  Guennes.  Sy  leur  rendi  rempereor 
a  la  requeste  de  ses  princes,  qui  estoient  leurs  parans.     Car  Qoennes 

18  estoit  de  leur  lignage,  mais  il  fut  moult  enuieux  et  traictre,  par  qooy  le 
plus  le  hayoient;  les  freres  Guennes  furent  rappeles  a  court  et  ptoaean 
aultres;  sy  y  recommansa  l'envie  plus  grant  que  deuant.    Et  örent  ennte 

21  sur  Richer,  le  filz  Naymou,  que  I'empereur  amoit  moult.  Et  estoit  tont 
maistre  chambellan  de  [^  chambrc  Tempereur.  Sy  firent  Guion  et  Älory, 
freres  Guennes,   par  Icur  jenglerie   et  par   faulx  tesmoings  qu'ilz  ftttmX 

24  entendant  a  I'empereur  que  Kicher  le  Toulloit  trahir  et  occire,  dont 
Richer  s'en  toU  deffendre  par  son  corps,  mais  I'empereur  fut  st  yria 
contre  luy  qu'il  ne  le  vouloit  oyr.     Sy  dist  l'estoire  que  quant  Gaioa  et 

27  Aloij  furent  rapeles  a  la  court,  ilz  Toldrent  en  traison  murdrir  I'empereur, 
pour  venger  la  mort  Guennes,  leur  frere.  en  sa  chambre  ou  il  gisoit.  Et 
Richer   dormoit  en    une   couche   pres   ae   I'empereur.      Mais   quant  ilz 

30  approcherent  de  I'empereur  et  ilz  regarderent  sa  face  qui  estoit  moult 
grant  et  fiere  et  espouentable,  ilz  orent  tel  paour  qu'ilz  ne  luy  osereot 
adeser.      Et   les  cousteaulz  dont  ilz  le  Touloient  occire,  bouterent  ou 

33  feurre  de  la  couche  ou  gisoit  Richer,  et  s'en  allerent.  Et  la  furenl 
trouues  les  cousteaulx,  et  fut  tesmoigne  a  I'empereur  par  faulx  tesmoinn 
que  Richer  Ten  voulloit  murtrir;  Tempereur  fist  prendre  Richer  et   le 

86  bailla  en  garde  au  roy  Phelipe  de  Hongrie,  qui  estoit  lors  a  la  eomt 
et  estoit  ce  roy  parent  i'empereur,  lequel  pria  moult  l'empereor  qae 
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fott  recea  en  ses  deffences  et  qu*il  loy  fist  droit  seloo  l'esgirt  de  8A 

ooart     Mais  l'emperear  qui  estoit  moult  chanit  vouloit  adiou8te[rl  toy 

3  da  tont  anx  tesmoings,  dont  grant  murmure  en  fut  a  la  court.    Car  Oger 

qni  estoit  parent  Richer  et  Sanson  de  Mont  Royal,  qni  estoit  son  oncle, 


bon  cnenr,  mais  ponr  ce  qn'il  auoit  se  esmen,  dont  il  se  repe|fi]toit; 
9  la  bataille  fut  ordonnee  des  denx  cheualiers  Richer  de  Bauiere  et  Ouion 
de  Hanltefeueille  a  lendemain. 

Aincoy  qne  la  bataille  des  deux  cheualiers  ot  este  prise  a  lendemain, 

12  Guion  et  Alory,  les  freres  Guennes  et  leurs  amis  orent  conseil  d'aller 
occire  Richer,  qni  veilloit  la  nnit  en  une  es^lif^Je,  et  firent  grant  assem- 
blee.    Mais  ilz  faillient  a  lenr  esme.    Car  Ricber  auoit  bonnes  gardes,  et 

15  occirent  moult  des  parens  Ouennes.  Et  y  fut  mort  Segart,  vng  nepuen 
de  Gnion.  Hertault  de  Monpencier,  vng  parent  de  Guennes,  l'ala  dire  a 
Tempereur,  comme  bicn  quatre  vint  cheualiers  ont  este  occis  de  Richer 

18  et  ses  gens,  lesquelz  sont  en  l'abbaye  de  saiut  Priue.  8y  jura  l'emperenr 
qne  jamais  n'auroit  joye  tant  qu'il  les  auroit  tous  fait  pendre;  l'abbaye 
estoit  forte;  l'emperenr  la  fist  asseger;  la  ot  grant  gnerre.    Gar  tons  les 

21  AUemans  de  Bauiere  s'esmurent  contre  Pempereur  et  oultre  d'aultres 
gens;  et  de  ceste  ^uerre  fut  tout  le  pays  de  Bauiere  essillie  ot  gaste,  et 
auxy  maint  Francois  et  Alemant  en  perdirent  la  Tie  par  celle  mauWaise 

24  ffuerre.  Mais  en  la  fin  avint  que  rempereur  sot  de  vray  que  los  freres 
Guennes  le  voldrent  murtrir.  Sy  se  repentj  d'auoir  fait  gnerre  a  Richer 
et  a  Bertran^  son  frere.    Et  alla  asseger  Gnion  et  Alory  et  leurs  alles  en 

27  vng  chastel  qui  fut  aGuennon,  appele  Montaspre  vers  la  riuiere  du  Rin. 
Et  y  estoit  le  siege,  quant  Naymon  vint  d'oultre  mer.  Du  temps  que  le 
siej^e  estoit  deuant  Montaspre  arriua  ou  pa^s  le  duc  Naymes  de  Bauiere, 

30  qui  venoit  d'oultre  mer.  Sy  ala  tout  droit  au  siege  de  l'emperenr.  L'emperenr 
luy  fist  moult  grant  joye  et  luy  dist:  »Ha  Naymes,  biau  doulz  amis,  j'ay 
moult  malfait  contre  vous,   ay  moult  mal  guerredonne  les  grans  biens  et 

33  semices  que  vous  m'aues  fais  ou  temps  passe.  Gar  ]*ay  essillee  et 
destruicte  vostre  terre  et  suerroie  vos  enians  et  vos  homes  par  mauluais 
conseil.**     »Sire,*  ce  dist  Nayme,  le  bon  duc,  »ce  laisses  ester.    Car  par 

36  la  fo)r  que  je  doy  a  dien  ne  a  vous  qui  estes  mon  sonnerain  seigneur. 
Jamais  anec  ma  femme  ne  gerrajr«  ne  Rieber  et  Bertran  n*auront  part  en 
la  terre  de  Bauiere,  qui  m'apartient,  jusques  ad  ce  qu'ils  se  seront  par 

39  armes  de  lenrs  corps  deffendus  de  la  traison  qu'on  leur  a  mise  sus.  Car 
Hz  sont  proues  traictres;  ilz  ne  sont  pas  mes  filz,  et  seront  pendus  et 
lenr  mere  arsse*.    Moult  fut  grant  joye  faicte  au  bon  duc  Naymon  de 

42  tous  les  bons  preudommes  de  Tost,  car  moult  estoit  vaillant  et  loyal  prince. 
Naymon  manaa  sa  femme  et  ses  deux  filz  au  siege.  Et  fut  traicte  \sic\  a 
cenlx  du  chastel  que  Richer  et  Bertran,  les  fils  Naymes,  se  denffendroient 

45  la  traison  qui  fut  mise  sus  a  Richer  contre  Gnion  et  Alory. 

La   bataille    fut   deuant  Montaspre    des  quatre  cheualiers  de  deux 
freres  contre  deux  aultres  freres,  Richer  contre  Guion,  et  Bertran  contre 

48  Alory.  Et  tant  se  combatirent  que  merveilles  seroit  de  raconter  le  fait; 
les  fireres  Gnennes  fnrent  occis  par  les  deux  fils  Naymon  et  la  recongneurent 
anant  leur  mort  que  eulx  meismes  auoient  faicte  la  traison.     Et  recon- 

51  gnenrent  moult  d'auUres  traisons  et  qu'ilz  auoient  este  consentans  de  la 
traison  qui  fut  en  Roncevaulx,  pendus  füren t  en  vnes  fourches;  Fempereur 
se  depary  du  siege  et  donna  a  Richer  a  manage  vne  belle  pucelle,  fille 
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Anseys«  1«  roj  it  Gooloigne,  ^ni  ettoit  treqmie  a  ftmt  gnmi  sffpMmw; 
Pempereor  retonrna  a  Aix;  Kaymon  ala  ee  Baniere  «1  ne  Teaqai  gaim; 
3  pait  Rieber  s^en  ala  a  Couloigne. 

22)  Jede  passende  Gelegenheit  wird  von  den  Ganeloniden 
benutzt,  ihre  Ue^er  gewaltthäUg  anzugreifen.  Die  Chanson 
des  Loherains  bietet  ähnliche  Situationen,  ;»Crarin  le  Loh.« 
Im  131  u.  n.,  18.  Für  »Gaydon«  sehr  bezeichnend  ist  »Girbos 
de  Mes«,  Ä  178d  ff.,  ebenso  »Raoul  de  Gambrai«,  pe.  212  a.  a.0. 
»Fierabrasc,  pg.  135  ff.  Die  von  den  Ganeloniden  arglistig 
heraufbeschworenen  Zweikämpfe  mit  ihren  Gegnern  laufen 
wenn  möglich  in  allgemeine  Handgemenge  aus;  die  Vorlage 
Gaydons  |st  in  der  älteren  Fassung  des  Gui  de  Nanteiül  zu 
suchen,  vgl.  auch  ^Garin  le  Loh«  II.,  167  ff. 

23)  Ein  Bischof  aus  der  Verwandtschaft  der  Ganeloniden, 
Guirrä  de  Ma^ence,  celebrirt  die  Messe,  als  Gui  sich  zum 
Zweikampfe  mit  Ferrant  anschickt  und  räth  letzt(^em  (s.  Gay. 
y.  6439  ff.)  alle  mögliche  Schandthaten  zu  verüben ,  and  Gui 
antwortet;  »Oil,  encore  pis  assez.«  (vgl.  ähnl.  Passage  in  >»Ami8. 
und  Amile«,  v.  1625-1638,  auch  Huon  v.  2461—68).  GuPs 
Weisungen  handeln  schnurstracks  allen  Regeln  wahrer  Ritter- 
schaft entgegen,  wie  sie  so  beredt  »Coronem^ns  Looysc  (Jonck* 
bloet,  V.  175-  187)  und  »Doon  de  Mayencet  (pg.  74  —  77) 
verkünden.  Bezeichnend  ist  auch,  wie  in  Gay.  und  Parise  die 
Helfershelfer  der  Verrät  her  nach  gethanera  Dienst  aus  dem 
Wege  geräumt  werden  (vgl.  hierfür  noch  »La  Prise  de  P^imp. 
V.  2872  ff.).«  —  Der  ältere  Theil  unserer  Dichtung  weist  diese 
anticlericale  Tendenz  nicht  auf,  obwohl  schon  die  älteren  &ien 
dieselbe  durchblicken  lassen,  so  »Renaud.de  Mont«  pg.  98,12 
und  222,  »Goronemens  Loovs»  (Gautier,  Ep.  fran^  III.',  335) 
sowie  Huon,  pg.  278.  Der  AbM  vonCluigni,  der  in  »Huon«,  »Qarin 
le  Loh.«  L,  7)  und  in  Gui  de  Nanteuil  (v.  324—333)  eine  so 
würdige  Person  darstellt,  ist  in  Gaydon  die  Zeitscheibe  beissendeo 
Spottes  (»Gay.«  v.  3439  ff.)    Siehe  auch  hier  pg.  151. 

24)  Tiebaut  d'Aspremont  war  ursprünglich  keine  unehren- 
hafte Erscheinung,  in  Gui  de  Nanteuil  steht  er  entschieden  luif 
dem  Boden  des  guten  Rechts  und  tritt  sogar  in  bewusstem  Gegen- 
satz zur  geste  der  Ganeloniden  (vgl.  »Gui  de  N.,«  v.  1331 — 82, 
1349—52  u.  1364  —  65),  ebenso  in  »Aye  d'Avignon.«  (Die 
Karlamagnüs  Saga,  ed.  Unger,  pg.  33  nennt  ihn  Thedbaldr 
son  Segrins  af  Aspremunt).  Er  ist  ohne  Zweifel  derselbe  wie 
Tedbald  de  Reims  v.  153 ,  2433  u.  3%8  der  Gh.  de  Roland, 
vgl.  hiermit  nur  Note  36.  Nach  der  jüngeren  Version  der  Eist" 
ganffszeilen  v.  81  wird  er  in  Espolisce  von  Ganelon  zum  Ritter 
gesdilagen.    (Espolisce  ist  das  alte  Spoletium,  heute  Spoleto, 
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Aaberi,  133,  7,  nicht  »Westphalie«  nach  »Hist  litt«  23,  292).  — 
In  Qarin  le  Loh.c  ist  er  Verwandter  Begons  (Garin,  L,  247) 
und  Gefolgsmann  der  Lothringer  (Garin,  II,  163).  »Girbert  de 
Me8€  macht  ihn  aber  zum  Bordelesen ,  als  solchen  grusst  ihn 
Guillaume  de  Monclin,  Fromond's  Bote;  er  fallt  von  der  Hand 
des  Loherain  Gerin,  eine  Variante  zur  Gh.  de  Gaydon. 
Girbers  de  Mes  Ä  198  a.  27:  Et  Gerin  broche  le  cheual  ou  il  siet 

28:  Et  flert  Tiebaut  d'Aspremont  le  flori 
29:  Plaine  sa  lance  Tabati  mort  souin. 
Erst  Gaydon  und  Parise  machen  ihn  zum  Ganeloniden,  ebenso 
die  späten  Chansons:  »Gaufrey«  (pg.  121),  »Döon  de  Mayence« 
(pg.  233  —  234,  eine  Stelle,  die  offenbar  an  die  Gh.  de  Gay. 
anklingt)  sowie  »Gui  de  Boui^ogne«  (v.  3809).  —  Ich  nehme 
hier  zugleich  Veranlassung,  auf  die  interessante  Stellung  hinzu- 
weisen, die  Huon  de  Bordiax  und  Gerart  im  Girbers  de  Mes 
einnehmen.  Wie  in  diesem  Epos  als  Gaydon's  Vater  ein  Thierry 
genannt  ist  (s.  Anm.  4),  so  ist  abweichend  vom  Berichte  des 
»Hoon  de  Bordeaux«  Gerart  als  Sohn  des  letztern  angeführt 
»Fn  fn  Huon  de  Bordiax  la  citc«  il  249a  25,  26,  ebenso 
Ä  250a  29.  Dieser  Gerart  zeichnet  sich  durch  grosse  Tapferkeit 
gegen  die  Lothringer  aus  und  thut  sich  als  der  mächtigste 
Parteigänger  Fromondins  hervor.  Hemaut  le  poitevin  verwundet 
ihn  {A  %2  C)  tödtlich  zum  grossen  Leidwesen  Fromondins, 
der  ihn  laut  bejammert  und  aus  Rache  {Ä  252  d)  die  beiden 
Söhne  Hemaurs  von  der  Ludie  tödtet  —  Den  gute  Genius 
fVomondins  ist  Huon  de  Bordiax  (Ä  206  a) ,  er  ist  der  ehren- 
hafteste der  Bordelesen,  mit  Vorliebe  »li  preus  de  Bördele« 
Ernannt;  räth  (Ä  207  b)  zu  versöhnlicher  Stimmung  gegen 
emaut,  schützt  ihn  bei  der  durch  Fromondin  erregten  Feuers- 
bninst  im  moustier  St.  Martin  zu  Belin;  als  Fromondin  ihm 
wegen  vermeintlicher  Feigheit  spottend  Vorwürfe  macht,  tritt 
Huon  mannhaft  gegen  ihn  auf  und  ersterer  demäthigt  sich  vor  ihm« 
seinem  coosin.  Huon  fallt  vor  Goloigne  (Ä  224a)  von  der  Hand 
Gerin's  im  Handgemenge,  er  wird  selbst  von  seinen  Gegnern 
seiner  Tüchtigkeit  und  Rechtlichkeit  wegen  laut  beklcq^.  — 
Ein  Ferrant  ist  als  Lothringer  (Ferrant  Tengigneor),  Thorhüter 
von  Geronville  {Ä  186c  1  und  Ä  189a  15  a.  a.  0.)  genannt. 

25)  Verschiedene  der  in  der  Gh.  de  Gaydon  ihrer  Herkunft 
nach  aufgeführten  epischen  Personen  stehen  theils  auf  Seite 
Gaydon's,  theils  auf  der  der  Ganeloniden,  theils  auf  der  KarVs, 
so  ist  von  Dnon  ein  Ansei  v.  7987  als  Ganelonide,  ein  Gautier 
V.  3488  als  Baron  Karls  genannt;  Gautier  de  Montagu,  Vassal 
Gaydon's  nach  v.  2878,  Joibert  de  M.  v.  6857  Ganelonide;  Guis  de 
Monbendel  (Monb.  an  »Renaud  de  Monte  erinnernd),  Genosse 
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Ferranis,  v.  9425,  Hermant  de  IL  Ganelonide,  v.  7986;  Bernard 
und  Henri  de  Pierrel^  Ganeloniden,  y.  8145  resp.  6915,  Garin 
de  P.  Vasall  Gaydon's,  v.  2972.  Ein  Beleg  für  die  Spaltungen 
unter  den  hohen  Geschlechtern  bezuglich  ihrer  politBchen  Partei- 
Stellungen. 

26)  Nach  Gaydon,  v.  10252  — 10255  ist  es  200  Jahre  her, 
dass  Karl  in  den  Hitterstand  trat;  er  ist  also  noch  älter  als  es 
die  »Gh.  de  Rolande  v.  524  angiebt;  »Jehan  de  Lanson«  (Bist. 
litt.  22,572 )  lässt  ihn  100  Jahre  Ritter  sein.  In  » Ans^is  de 
Cartage«  ist  er  aber  200  Jahre  alt,  100  Jahre  alt  erzeugt  er 
nach  »Huon  de  Bordeaux«  Gharlot,  vgl.  auch  «Gui  de  Bourgogne«, 
V.  36  ff.  und  den  Eingang  des  »Macaire«  (ed.  Guessard). 

27)  Der  Zug  der  Habgier  im  Gharacter  Karls  ist  sicher 
aus  den  Loherains  entnommen,  wo  Pepin  von  den  Bordelesen 
oft  genug  durch  reiche  Greschenke  gewonnen  wird  (»Girbers  de 
Mes«,  A  162  d  a.  a.  O.).    Vgl.  auch  Auberi  (Tarbö,  pr6f.  XIV.). 

28)  Vgl.  über  dieses  Motiv  bez.  der  Person  Karls  G.  Paris 
»Hist.  poöt«,  364,  wo  alle  Berichte  zusammengestellt  sind.  Ver- 
mummt als  Kundschafter  das  Lager  des  Feindes  zu  erforschen  oder 
in  Begleitung  von  Genossen  zu  überrumpeln,  scheint  ein  beliebtes 
Mittel  mittelall erlicher  Strategie  gewesen  zu  äein,  s.  Garin  le 
Loh.t  L,  269  a.  a.  O.,  »Agolant«  (Bekker)  pg.  45;  »Raoul  de 
Cambrait,  pg.  279;  »Renaud  deMontaubant,  pg.250;  «Floovantc, 
pg.  38,  »Jehan  de  Lansont;  »Auberi  le  Bourguignon«,  pg.  57, 
in  welch'  letzterer  Dichtung  sich  noch  andere  Züge  einmischen; 
»les  Saisnesc.  Aus  dem  Cyclus  des  Guillaume  d*Orenge  vgl 
»La  Prise  d'Orenge«,  v.  375  ff.,  vor  Allem  »Le  Charroi  de 
Nismesc,  »Foulque  de 'Candie«,  ,pg.  54  (ed.  Tarbe).  Auch 
»L'Ekiträe  en  Elspagnet  (Gautier,  Epop.  franf.,  III.,'  439). 

29)  Unter  den  von  Karl  aufgebotenen  Vassallen  (Grayfer, 
Olhon  de  Pavie,  Hoedon  de  Lengres,  Huon  de  Valence,  Thierri 
d*Ardenne,  Richart  de  Norriiendie,  Guillemer  d'Escoce,  Buevon 
Sans  barbe)  befindet  sich  auch  ein  König  Loth  d'Aingleterre 
(v.  4791),  eine  sonst  der  afrz.  Epik  unbekannte  Persönlichkeit; 
für  eine  Abkürzung  (jedoch  ein  Looth  li  Fris  in  Sai^:nes  I.,  155) 
von  Lothaire  möchte  ich  Loth  nicht  gern  halten.  Sollte  er 
nicht  vielmehr  mit  Loth,  Vater  des  berühmten  Gauvain,  in  der 
anglo-bretonischen  Sage  identisch  sein?  Anspielungen  auf  keltische 
Traditionen  liegen  in  v.  1173  a.  a.  O.  unserer  Dichtung  vor 
und  Artus  ist  den  spätereu  Chansons  de  gaste  wohlbekannt. 

30)  Vgl.  über  dieses  Motiv,  die  gegenseitige  Aastauschung 
von  gefangenen  Kriegern  » Hervis  de  Mes«  (Hub,  »Ueber 
H.  d.  M.«,  pg.  35).  Die  »Loherainst  bieten  überhaupt  ver- 
schiedentlich diese  Episode,  z.  B.:  »Garin  le  Loh.«  IL,  203  ff.).  — 
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Gefangen  wird  Ogier  auch  nach  der  Chanson  d'Otinel ,  welche 
sich  inhaltlich  streng  an  »Ogierc  anleimt. 

31)  Wenn  man  auf  den  Namen  der  gascognischen  Färstin 
Ctaresme  <auch  Ciarisse)  zurückgeht,  so  bietet  sich  als  Vorlage 
(eine  unroittejbare  Vorlage  liegt  in  »Girbeil  de  Mes«  vor,  welches 
Epos,  wie  wir  schon  a.  a.  0.  bemerkten,  eine  Reihe  Einzel- 
niomente  an  die  Ch.  de  Gaydon  abgab;  es  vermählt  sich  Girbert 
de  Mes  mit  einer  gascognischen  Königstochter,  deren  Name 
freilich  nicht  genannt  ist)  Renaud  de  Montauban;  Renaud  wird 
Lehnsmann  Yon's  von  Gascogne  und  vermählt  mit  dessen 
Tochter  Ciarisse.  »Clairette  et  Florentt,  eine  der  späteren 
Fortsetzungen  des  »Huon  de  Bordeauxt,  nennt  ebenfalls  eine 
junge  Princcssin  zu  Bordeaux  Ciarisse.  Vgl.  auch  »Gaufrey«, 
pg.  14t,  ein  Roman,  der  mehrfach  Gravdon  als  Vorlage  benutzte, 
welch'  letztere  Dichtung  selbst  jene  Liebesepisode  unter  Zugrunde- 
legung des  Berichtes  in  Gui  de  Nanteuil  Girbert  de  Mes  und 
einer  älteren  Fassung  des  Renaud  de  Montauban  entlehnt 
haben  wird.  In  den  Details  bieten  verhältnissmässig  wenige 
Epen  der  franz.  Rittersage,  in  deren  späteren  Phase  die  Liebe 
des  Helden  zur  Auserwählten  seines  Herzens  den  Kernpunkt 
der  Darstellung  abgeben  muss,  mit  der  Ch.  de  Gravdon  uberein- 
slimmende  Zuge.  Girbert  de  Mes  (-4  174a  —  175a),  wo  die 
Gemahlin  des  Köni^  Ansäis  durch  üernart  le  Braiben^n  dem 
Lothringer  Gerbert  ihre  Gunst  entbieten  lässt,  bringt  die  ersten 
Anklänge,  die  in  der  »Ch.  des  Saisnest  in  den  Liebesabenteuern 
des  Baudouin  und  der  Sebile  eine  niahezu  der  Ch.  de  Gaydon 
analoge  Ausschmückung  erlangen.  Auberi  le  Boureuignon,  der 
sich  an  Grlrbers  de  Mes  anlehnt,  verzerrt  im  Uebrigen  die 
Situation.  (Die  Liebesabenteuer  zwischen  Christen  und  Heidinnen 
in  Fierabras,  Floovant,  Elie  de  St  .-Gilles,  Gaufrey  etc.  kommen 
hier  weniger  in  Betracht.  Ueberraschend  erinnert  an  Gaydon 
»Foulque  de  Candie«,  »Le  Siöge  de  Barbastre«  und  »Ansäis  de 
Cartaget.  —  Die  Chansons  de  geste  lassen  deutlich  erkennen, 
in  welcher  Weise  nordfranzösische  Grosse  in  den  Besitz  süd- 
franzdsischer  Lehn  gelangten,  durch  Heirath  (Gaydon,  Renaud 
de  Montauban)  durch  einfache  Lehnsübernahme  (»L&s  Loherainsc. 
Die  Lothringer  übernehmen  das  Land  um  Bordeaux  von  Pepin, 
Begues  de  Belin),  durch  Adoption  (Raoul  de  Cambrai,  pg.  317, 
wo  der  kinderlose  cuens  de  St. -Gilles  den  Sohn  des  Bemier 
adoptirt). 

32)  Vgl.  nur  »Girars  de  Viane«  (ed.  Bekker)  v.  3292  ff. 
und  v.  3916  ff.,  »Doon  de  Mayence«,  v.  7333  ff.,  »Les  Enfances 
Ogier« ,  v.  6904  ff. ,  »La  Prise  d'Orenget ,  v.  39  (Jonckbloet) 
Beginn  der  venetianischen  Fassung  des  Gui  de  Nantueil  (s.  P.Meyer, 
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pref.  XXV.)  wo  die  Version  eine  übereinstiiiiinende«  Trotzdem  diese 
von  Gautier  sogen.  Glicht  öpigues  einen  lyrischen  Gmndtoo  an- 
schlagen ,  sind  sie  doch  der  eigentlichen  Lyrik  sosusagen  unbe- 
kannt.  Der  mittelenglische  gereimte  Ronutn  »Merlin«  beginnt 
in  fast  jedem  Gesänge  mit  einem  solchen  entsprechenden 
lyrischen  Eingänge  (Eliis,  Spec.  of  Early  Engl.  Koni.  I.,  S3Q, 
346,  357,  260,  367,  378,  384,  386,  397).  —  Bezeichn.  Stdie 
aus  »Gui  de  Nanteuil«  findet  sich  als  Nr.  18  der  Bartsch'schen 
Sammlung;  mir  scheinen  einige  der  unmittelbar  folffenden 
Liederfragmente  auch  weniger  Romanzen  als  wirkliehe  Stellen  ans 
Chansons  zu  sein ,  deren  Inhalt  dem  Verfasser  des  Guülaume 
de  D6le  gefiel  und  die  er  in  seine  eigene  Dichtung  heröbemahm, 
denn  um  eine  wirkliche  Romanze  zu  bilden«  sind  dieselben 
doch  etwas  zu  aphoristisch  gehalten.  —  Aye  d'Avignon,  das 
Vorgedicht  zu  Gui  de  Nanteuil  enthält  in  rw.  181  — 186  a 
37&6  — 3761  ebenfolls  solche  Clichäs  ^piques,  und  dieser 
an  und  für  sich  weniger  wichtige  Umstand  veranlasst  nuch, 
auf  einen  andern  von  bedeutenderem  Gewichte  aufioaerksam 
zu  machen.  Aye  d'Avignon,  constatirt  P.  Meyer  durch  unwider- 
legbare Argumente  (pr^.  iij.  seiner  Ausgabe)  besteht  ans 
3  verschiedenen  Theilen,  von  denen  der  eine  bis  ▼•  tSSS 
reichend,  die  Person  Garnier's  de  Nantueil,  der  andere  die  des 
Sarazenenkönigs  der  lies  Maiorques,  Ganor,  in  den  Vcurdergrund 
der  Handlung  rückt,  ein  desshalb  schon  interessantes  Factum, 
als  wir  hier  ein  Analogon  zur  Ch.  de  Gaydon  haben.  Der 
erstere  Tlieil  ist  in  Assonanzen  al^efasst,  der  zweite  Theil  nur 
zur  Hälfte  (vgl.  pg.  111.  der  Au^.);  die  Schlusshälfte  desaelbeo 
zeigt  die  gereimte  Form,  wie  sie  im  »Gui  de  Nantueilc  durchweg 
vorliegt.  Gui  ist  aber  eine  unmittelbare  Fortsetzung  des  »Aye 
d'Avignont,  denn  schliessen  wir  die  drei  letzten  Verse  d^selben 
V.  4134 — 36:  »Huimes  commencera  estoire  etc.€,  die  augenaeheift- 
lieh  von  einem  spateren  Bearbeiter  angefugt  oder  aber  auch  als 
Uebergang  zu  Gui  betrachtet  werden  können,  aus,  so  können  wir 
unmittelbar  an  die  beiden  eigentlichen  Scblussverse  des  Textes: 
»Puis  a di t  a  Gu^on  t  etc.  den  Text  von  Gui :  tGuion,  che  dist  Ganorst 
etc.  in  V.  36  n.  anfügen.  Also  der  Text,  und  mehr  noch  die 
Versification  sprechen  dafür,  dass  Aye  d'Avignon  und  Gui  de 
Nanlueil  ui-spininglich  nur  ein  Gedicht  in  zehnsilbiger  assonivendef 
Form  gebildet  haben,  die  dann  durch  spatere  Udierarbeiter 
resp.  Schreil)er  in  zwei  besondere  Chansons  auseinanders[eri8aen 
worden  sind,  ein  Verfohren,  das  man  lefeht  auch  bei  aer  Qu 
de  Gaydon  hätte  durchführen  können.  Zu  beachten  ist  das 
Zeugniss  des  Philippe  Mouskes  welcher  beide  Theile  zusammen* 
anfährt,  als  wenn  sie  selbstverständlich  zu  einem  Gedicht  Ter- 
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eini^  wären.  Auf  diese  Weise  werden  die  UebereinsUmmungen« 
die  sowohl  Aye  d'Avignon  und  6ui  de  Nantueil  mit  der  Gh. 
de  Gaydon  bietet ,  leichter  verständlich.  (Der  Kampf  Gamiers 
mit  seinem  Gegner  bietet  überraschende  Anklänge  an  Gaydon, 
der  Ueberfall  im  bois  de  Lorion  ist  analog  dem  im  Val  de 
Glaye). 

33)  Dass  die  CSh.  de  Gaydon  einen  eminent  localen 
Clmracter  trägt,  bezeugt  besonders  eine  Formel:  v.  3929:  »Plus 
bele  dame  n'ot  lusou'aMirabel  und  v.  7976  N*a  si  bon  mire, 
desci  a  Mirabel.  Mirabel  a  Mirebeau  war  eine  Grenzfeste  von 
Poitou,  von  Geoffroi  Martel  nach  dem  Roman  de  Rou  Guillaume 
de  Poitou  entrissen  (s.  R  d  R.  ed.  Andresen,  pg.  2Qä:  A 
Guiil.  le  Peiteuin,  Qui  tint  Peitou  e  Limozin  Toli  par  force 
Mirabel«,  s.  auch  die  Karte  von  Frankreich  von  Longnon 
zur  Ausgabe  von  de  Wailly's,  »Jean  Sire  de  Joinville«).  —  Das 
Feldgeschrei  der  Angevins  ist  »Valyec  v.  2939  a.  a.  O.,  ein 
kleiner  Laadstrich  in  der  Nähe  von  Angers  mit  der  Hauptstadt 
Beaufort  (Gui  de  Biaufort,  einer  der  mächtigsten  Parteigänger 
Gaydon's).  Valie  ebenfalls  Feldgeschrei  der  Angevins  in  anderen 
Gh.  de  geste.  Vgl.  »Roman  de  Rou€,  v.  3925,  »Les  Enfances 
Ogiert  (ed.  Schaler,  v.  1228,  Angiers  et  Valäe).  »Ghronique  des 
ducs  de  Norm.«  v.  21692;  »Gir.  de  Rossillon,«  pg.  63,  Valea;  Guis 
de  la  Valäe  in  v.  4701  des  .Fierabras'  ist  derselbe  wie  Guis  de 
Biaufort  der  »Gh.  de  Gkiydon.« 

34)  Folgendes  ist  der  Wortlaut  über  die  Schlacht  im  Braibum 
Nemus  in  der  »Ghronica  de  gestis  Consulum  Andegavorum« 
verfasst  von  Jean,  Mönch  von  Marmoutier,  um  1109  oder  1170, 
also  in  einer  Zeit,  in  der  wir  die  Abfassug  der  älteren  assonirenden 
Fassung  ansetzen  müssen.  Jean  hat  einen  sehr  blühenden  Stil,  flicht 
gerne  Anecdoten  in  seinen  Bericht  ein,  zuweilen  erinnert  seine  Dar- 
stellung an  die  der  Gh.  de  geste.  Sollte  er  solche,  insbesondere 
die  Gh.  de  Gaydon  gekannt  haben?  Er  aUein  spricht  von 
der  Schlacht  im  Braium  Nanus  (Marchegay-Salmon,  »Les 
Ghroniques  d'Anjou,  L,  120):  »Nee  mora,  ante  burgum  Sancti 
Uartini  Belli  ad  pugnam  conveniunt,  in  ioco  qui  publice  Noit 
vocatur.  Roboant  tubis  et  simul  eia  clamant;  immergunt  se 
latissimis  confertissimis(|ue  hostium  turmis;  obvios  quosque 
stemunt,  nee  imbecilles  mveniunt  hostes,  immo  vero  totis  viribus 
sibi  obsistentes ;  nam  duas  acies  quae  praecesserant  multitudine 
nimia  pene  funditus  consumunt  (]!orruunt  multi,  vulnerantur 
phu^es.  Andegavi  impetus  sustinent  improborum,  vicissimque 
eos  impetentes  viriliter  retro  cedere  compellunt  Hartellus,  qui 
in  postrema  parte  cum  acie  sua  substiterat,  ubi  densiores  vidit 
hosnum  suorum  acervos  aceuirit,  totumque  de  comite  transferens 
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se  in  militem,  alios  lancea  deturbat  de  caballis,  alios  ense  dimidiat 
in  sellis,  convocai  suos,  instantes  confortat  et  eis  animatis  in 
adversarios  excurrit  Lisoius  domino  suo  auxilium  praebtturus, 
cum  suis  militibus  et  peditibus  centum  vexilla  gerenübus,  ab 
Ambaziaco  advolat  citissimus;  qui  viso  praelio,  in  dextro  corna 
habenas  laxant  et  calcaribus  cornipedes  urgent  et  scutis  pectoribos 
oppositis  turbas  comitis  dep^ellunt  et  oppositos  dissitiunt  et  unus- 
quisque  suum  sternit  humi. 

Andegavi  siquidem  denuo  eos  invaserunt ;  quonim  Yirtutem 
Theobauldini  satellites  diutius  non  sustinentes,  pavore  subito 
sibi  immisso,  in  fujp^am  versi,  scapulas  dederunt  Plures  cuspidibus 
insequcnllum  conK)ssi  sunt.  Insecuti  sunt  eos  et  retinuerunt  equites 
et  pedites  et  equos  multos  vivos  eisgue  parcendo  paucos  oocidunt 
Qui  cum  Martello  erant  omnes  m  ferrum  ruunt«  ipso  prae 
Omnibus  fortissime  et  fugante  fugientes  et  prosternente.  Insequentes 
Ambazienses  fugientibus  tnsistunt  et  quos  consequi  praevatent 
omnes  prostemunt;  et  in  nemore  quod  Braium  dicitar, 
juxta  aulam  Hastuini,  comitem  Theobaldum  consequentur 
et  capiunt  cum  quingentis  et  octoginta  militibus,  non  enira  in 
Braio  equi  currere  potuerunt;  consulem  ab  Braio  abstractum, 
sie  nempc  nemus  vocatur,  Martello  reddunt  Hostibus,  Deo 
favente,  ita  repulsis  et  repressis  et  diversis  partibus  turpiter 
ftigatis,  cum  laetitia  maxima  redierunt  et  a  turbinibus  bellorum 
immunes  eo  anno  quievenint.«  —  Nicht  besonders  günstig  ^Micht 
sich,  wie  leicht  begreiflich  ist,  der  Roman  du  Rou  (Ändresen, 
L,  200  über  Giffrei  Martels  aus:  v.  4243  -4250:  «Giffrei  Blartels, 
uns  quens  d*Anjou  Gels  de  Toroigne  et  de  Poitou  E  ses  vei^ns 
de  plusors  parz  Par  ses  engienz  e  par  ses  arz  Out  muH  damagez 
e  destreiz  Homes  raenz,  chastels  toleiz  AI  conte  Tiebaut  toli 
Tors  E  viles  e  chastels  plusors.  Aber  gerade  we^^n  dieser 
Waffenthaten  rechnet  ihn  »Simon  de  Pouille«  (Gautier,  £pop. 
fran(.  II.  \  174)  unter  die  12  pairs. 

35)  Das  von  Jean  de  Marmoutier  in  vorhergehender  Note 
Gesagte  zu  bekräftigen,  weise  ich  auf  Marchegay-Salmon,  L  78 
hin,  sowie  für  die  ebenfalls  von  Jean  um  1280  abgefassle 
»Historia  Gaufredi  Comitis  Andegavorum«,  auf  Marchegay-&dmon, 
L  235  (Gaydon,  v.  1169  ff.)  u.  239  ff.,  wo  die  Tödtung  eines 
Riesen  oder  eines  gewaltigen  Kriegers  wie  Thibaut  d'Aspremont 
in  der  Manier  der  üb.  des  gestes  erzählt  wird.-  Jean  will  freUich 
nur  rein  historische  (gellen  nach  seiner  Angabe  benutzt  haben. 
Dass  auch  in  der  historischen  Tradition  eine  Belagerung  von 
Anjou  durch  Karl  den  Kahlen  erwähnt  ist,  beweist  das  »Libcar 
de  compositione  castri  Ambaziae«  (enthalten  nach  MabiUe, 
»Introduction  aux  Ghroniques  des  Comtes  d' Anjou«  t  II.,  XXVL 
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in  Hs.  aus  der  2.  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts,  ms.  lat.  6006 
der  Nationalbibliothek  zu  Paris)  bei  Marchegav-Salmon  L,  28: 
»Post  haec,  Persae  aliique  Saraceni  multi  Constantinopolim 
obiE^derunt,  Graeciam  vastaverunt,  ad  cujus  succursum  Karolus 
CSalvus  cum  magno  exercitu  pergens  Persas  devicit,  Saracenos 
ftqfavit,  urbem  regiam  cum  regno  Graeciae  deliberavit.  Eo 
tempore,  Dam  Suevi,  quos  Theotici  lingua  sua  Normant,  id  est 
Aquilonares  homines,  vocant,  emerserunt;  nunc  in  ripas  Ligeris 
nunc  Sequanae  urbes  vastantes  invehebantur.  Karolus  a 
Gonstantinopolicum  multisreliquiis  rediens,  quasdiversis 
ecciesiis  sui  regni  posuit,  Normannos  apud  Andegavim 
obsedit,  Salomone  Britonum  rege  cum  exercitu  sibi  adjuvante. 
Sed  pecunia  sibi  a  Norniannis  data  egressum  praebuit  eis,  tali 
stquidem  pacto,  ut  non  amplius  Uallias  infestarent:  quod 
nequaquam  lenuerunt.  Rex  prudens  Karolus  timens  infestationes 
Nommnnorum,  frequentes  munitiones  in  Cenomanensi  pago 
fecit  etc.«  Als  Comes  Andegavis  bezeichnet  die  Sage  auch  den 
berühmten  Kai,  den  Helden  Arturs.  Als  Arturus  nach  dem 
»Liber  de  Compositione  Gastri  Ambaziae  vFuIlonem  Romanum 
ducem«  im  Zweikampfe  besiegt  hat:  »Oldino  signifero  suo 
Flandriam  dedit,  Beduero  pincernae  Neustriam,  Gheudoni 
dapifero  Ande^aviam  et  Turoniam,  Golfario  ensifero 
Pictaviam  et  Bituricam  provinciam  concessit.  Gheudon,  comes 
Andegavis  oppidum  quod  ex  suo  nomine  Gheudonem  dixit, 
in  Turonia  construxit ,  quod  nomen  diu  post  lingua  Francorum 
praevaricatum  Kainon  nunc  dicitur  etc.«  fs.  Marchegay-Salmon, 
LeB  Ghn^iiques  d'Anjou ,  I. ,  14 ,  wo  der  Text  der  Ghronik  hn 
Anschluss  daran  auch  einen  kurzen  Abriss  des  Lebens  Arturs 
nach  der  »Historia  Brittonum  Galfredit  bietet).  —  Verschiedene 
Personennamen  und  Ortsnamen  der  Gh.  de  Gavdon  finden  sich 
auch  in  den  historischen  an^^evinischen  Berichten,  so  Aimeri, 
Ticomte  de  Thouars  (Amauris  de  Toartois,  Gh.  de  Gay.,  v.  2591); 
Amauri  de  Monfort  (Anquetin  de  Monfort,  v.  9181');  Riol  du 
Hans  (David,  comte  du  Maus,  wird  von  Gottfried  Grisagonella 
h^egi)j  Galerant,  comte  de  Meulant  (Galerant,  Ganelonide,  Gay. 
V.  5078,  6917,  7074);  Gautier  de  Mayenne,  Bundesgenosse 
FqIco's  von  Anjou  (Gh.  de  Gaydon,  Gautier  le  Vavassor);  Hugue, 
aUb^  de  Gluni;  Odon  de  Gluni,  mit  Fulco  Bonus  von  Anjou 
erzogen  (l'abes  de  Gluigni,  v.  3439  des  Gay.);  Nevelon  (Gay., 
V.  HSiO  u.  9360);  Raoul  de  Thouars,  unterstützt  Geoffroi  Martel 

K^gen  Guillaume  de  Poitiers  (Raoul  de  Maus?!);  Robert  de 
ochecorbon,  Sohn  des  Thibaut,  Gegner  Geoflfroi  Marters  (Robert 
de  Valbeton,  wo  der  Ortsname  zugleich  eine  Erinnerung  an 
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»Girard  de  Rossillont  bringt;  Robert  de  St-Florent,  beide 
Ganeloniden  nach  Gh.  de  Gay.  v.  8061  und  7281),  Rogon  de 
Cou6,  empört  sich  gegen  Geoffroi  V.  le  ßel  von  Aniou  (5 
Ganeloniden  dieses  Namens  in  »Gay.t:  Roger,  v.  7285;  noffior 
V.  2689,  Rogier  de  Gymais,  v.  4436,  Rogiers  dou  Gaut,  v.  4^ 
und  Rogon,  v.  2685,  2901  ob  dei-selbe  wie  Roger?).  Für  Brai, 
den  Wald,  in  dem  Thibaut,  Graf  von  Champagne -Blois 
gefangen  genommen  wird,  existirt  ein  Brayes,  heute  Reignac, 
Schloss  und  Stadt  in  Touraine,  wo  wohl  der  Schlachtort  da 
Braium  Nemus  (val  de  Glaye)  zu  suchen  sein  wird.  Vgl.  über 
diese  Notizen  das  Register  zu  den  »Chroniques  des  Comtes 
d*Anjou€  von  Mabille.  II. ,  395  fif.  —  Wie  die  Fulco  unter  den 
Fürsten  Anjou's,  obwohl  äusserst  thatkräflig  (Fulco  Bonus  von 
Anjou  erwiderte  dem  ihn  wegen  seines  Wissensdranges  und 
seiner  Frömmigkeit  verspottenden  König  Robert  von  Frankrei<^: 
»Regi  Francorum  comes  Andegavorum.  Noveritis  domine,  quii 
illiteratus  rex  est  asinus  coronatus«),  in  der  Geschichte  vor 
den  Gottfrieden  zurücktreten,  so  auch  in  der  Sage:  Ich  fand 
nur  einen  Folcon  d*Angeus  ausdrücklich  genannt  in  »Girard  de 
Rossilion«  (ed.  Michel ,  pg.  310).  —  Dass  die  Angevinerfursten 
unter  Godefredus  Grisagonelle  das  majoratum  regni  (s.  hierselb^ 
pg.  90)  erhielten,  weil  sie  Frankreich  vor  räuberischen  Barbu^ 
retteten,  findet  noch  eine  Reminiscenz  in  Gay.  v.  108^—23, 
wo  Charles,  als  ihn  Gaydon  aus  der  Gewalt  der  Ganeloniden 
befreit,  letzterem  sagt:  »Et  je  voz  doins,  par  fine  dnierie,  De 
douce  France  la  grant  seneschaucie.«  —  (Für  die  freundliche 
Ueberlassung  eines  Exemplars  der  hier  oft  citirten  »Chroniques 
d' Anjou«  fühle  ich  mich  aer  Verwaltung  der  Königl.  Universttät»- 
Bibliothek  zu  Göttingen  zu  besonderem  Danke  verpflichtet.) 

36)  Den  Racenunterschied,  der  sich  unter  den  kriegführendai 
Parteien  der  Gh.  de  Gaydon  so  prägnant  offenbart,  hat  schon 
P.  Paris  hervorgehoben.  Er  sagt  mit  Recht:  »Autour  du  brave 
Gaydon,  dont  le  cr^dule  historien  de  TAnjou,  Jean  de  Bourdignd, 
n'a  pas  m^me  connu  le  nom,  se  groupent  les  barons  du  Haine, 
du  Perche ,  de  TOrl^nais ,  de  la  Touraine ,  de  la  Bretagne  d 
du  Berri.«  Es  beweisen  dies  Namen  wie  Guis  de  B  lauf  ort 
en  Valie,  v.  648,  2588  etc.;  Rioul  de  Maus,  3  Herren  vcm 
Nantes:  Guis,  v.  4836;  Poinsart  de  Nantes,  v.  2^119,  EUspeos 
de  Nantes,  v.  647,  2589  etc.,  li  cuens  dou  Perche,  Huon  de 
Toart,  V.  2329,  Guillaume  de  Valye,  v.  2197,  li  cuens  de 
Chartres  v.  2590  u.  a.  m.  Diese  Barone  vertreten  die  aJtoi 
H^rup^  der  Gh.  des  Saisnes,  die  sich  gegen  die  Uebergriflfe  des 
germanischen  Herrschers  auflehnen,  wesshalb  diesem  Bericht 
vom  Kriege  Karls  gegen  Anjou  sicher  eine  ältere  Fassung  der 
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Episode   von  den   barons  Hdrupes   untergelegt   werden   muss, 
erinnert  doch  auch  die  verwandte  Erzählung  in  »Gui  de  Bourgogne« 
in  dem  Begrüssungsenipfange,  den  der  Kaiser  und  seine  Barone 
den  jungen  Kriegern  aus  Francien  zutheilwerden  lassen,  an  die 
Begrussung,  oder  vielmehr  Demüthigung,  zu  der  sich  Karl  den 
barons  H6rup6s  gegenüber  in  der  Ch.  de  Saisnes  versteht,  indem 
er  bei  ihrer  Ankunft  mit  seinem  ganzem  Heere  in  demüthigster 
Haltung  entgegengeht.  —  In  der  Ch.  des  Saisnes  ist  le  Mans 
der   Vorort   dieser  Barone  (Saisnes  L,  67,    »Qar  la  corz   fu 
tcnue  a  la  cite  do  Mans,  Icil  de  Maine  i  furent,  Angevin 
et  Normans,  Et  Mansois  et  Bretons  et  Torois,  baron  frans«), 
Joifrois  d*Angiers  ist  Führer  eines  grossen  Schlachthaufens  der 
Herupds  nach  Saisnes  1, 18G(vgl.  I,  45)  und  auch  ein  Ammaufroi,  so 
selten  sonst  dieser  Name  erwähnt  ist,  tritt  unter  diesen  Baronen 
auf:  Saisnes,  L,  189.    Eine  Variante  zu  dem  von  Michel  heraus- 
gegebenen Texte  zu  I.,  45  lässt  unter  den  Herupes  die  Barone 
Gaydons  wiedererkennen.  Diese  Helden,  die  Elite  der  französischen 
Ritterschaft,  entscheiden  nicht  allein  die  Schlachten  gegen  die 
Sachsen,  sondern  auch  die  gegen  die  Sarazenen  (»Si^ge  de  Narbone« , 
dgl.  Gaulier,  Ep.  franc.  III.*,  303)  und  die  Feinde  im  Innern 
ves  Reiches  (vgl.  P.  Meyer  zu  Girart  de  Roussillon,  Jahrbuch 
für  rom.   und  engl.  Litt.  XL,  125).    Die  Bildung  der  Legende 
von  den  barons  Herupfe  hängt  eben  mit  dem  politischen  Ueber- 
gewiehte  der  Angevinerfürsten  .zur  Zeit  des  letzten  Karolinger 
und  der  ersten  uapetinger  eng  zusammen.    Die  Kämpfe   der 
Angeviner  mit  den  gallogermanischen  Fürsten  von  Champagne- 
Blois  bewirkten  dann  unter  dem   Einflüsse  anderer  politischer 
Ereignisse,  dass  sich  allmählich  ein  Gegensatz  der  romanischen 
zu  den  germanischen  Bestandtheilen  der  französischen  Nation 
und  zu  den  Germanen  überhaupt  ausbildete.    Im  ältesten  Epos 
findet  sich  bekanntlich  dieser  uegensatz  nicht  ausgeprägt,  der 
Schluss  der  Ch.  de  Roland,  wo  Tierry  so  bewusst  als  Gallo- 
romane  (s.   Anm.   10)  dem  germanischen  Gegner  gegenüber- 
gestellt wird,  verräth  sich  schon  darum,  abgesehen  von  andern 
wichtigen  Punkten,  als  spätere  Zuthat.  Schon  »Ogier«  v.  1481—85 
und  1498—1500  lässt  diesen  Gegeysatz  fühlen;  ausgesprochener 
findet  er  sich  in  »Girard  de  Rossillon«  und  besonders  in  »Saisnes« 
L,  31,  IL,  36,  38.  *La Prise  dePampelune  v.219ff.«,  »HuesChapet« 
(pe.  3i5  a.  a.  O.),  Aimery  de  Narbonne*  (Gautier,  fip.  fran?.  III.  *,  343) ; 
Yffl.  auch   die  harmlosere  Bemerkung  in  Aubry,  pg.  23  (6d. 
Tobler).  Derselbe  Gegensatz  tritt  schon  in  den  Loherains  ziemlich 
deutlich  hervor,  obgleich  grade  in  »Garin  le  Loherain«  I.,  188 
die  eigentlichen  barons  Hörup^  Freunde  der  Lothringer  sind. 
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Im  Allgemeinen  gilt  aber,  was  P.  Paris  (Hist  litt,  22,  448 
und  640)  hervorhebt,  und  unbedingt,  was  er  über  die  HeriLonft 
der  Ganeloniden  für  den  Roman  du  Roncevaux  imd  unsere 
Chanson  angiebt:  »Mais  dans  la  chanson  de  Gaydon  et  m^vut 
dans  Roncevaux,  Gane,  Thibaut,  GrifTon,  Hardr6,  Pinabd  ne 
viennent  pas  de  l'Ue-de-France,  mais  des  provinces  de  Bourgogne, 
Champagne,  Basse-Lorraine  ou  Alsace;  ils  si^ent  ä  Ifavenee 
(et  sur  ce  point  les  poetes  italiens  ont  conserv^  les  meüleures 
traditions)  ä  Aspremont,  ä  Troyes,  ou  dans  le  dioc^se  de  Sens. 
Hautefüuille  est  une  terre  voisine  de  Joigni  et  de  ce  chäteau  veoait 
le  cri  de  guerre  de  toute  la  race  de  Ganelon.«  (Vgl.  hierzu 
Gaufrey  v.  5030  ff.)  Das  zeigt  auf  das  evidenteste  die  Herkunft 
der  Ganeloniden  nach  den  Angaben  unserer  Chanson:  Gautier 
d'Avalon,  Grifon  d'Autefeuille,  923,  1057  etc.  Guis  d'A.  938 
und  Hardoyn  d'A.  7009,  Thiebaut  d'Aspremont  (nach  »(Sarin 
le  Loher.«,  I.  247  ein  Aspremont  in  Lothringen  nahe  Dun  in 
den  Argonnen,  Thiebaut  d'Aspremont  ist  in  Doon  de  Mayaice 

gg.  222  Thiebaut  de  Prouvins,  in  »Roman  van  Karel  den 
roolen,«  ed.  Joiickbloet,  IL,  2934  Tvbaut  van  Baren  genannt; 
ohne  Zweifel  ist  er  identisch  mit  Tedbald  de  Reims  der  Cb.  de 
Rolnnd;  vgl.  auch  »Mort  Garin  le  Loherain«,  194)  Gautier  de 
Besenson,  2912,  Ansei  de  Dijon,  7987,  Bernart  de  Hui  und 
Aurri  de  Lambor  7355,  Guirre  de  Mayence,  6434,  Ysorö  de 
Mayence,  4020,  Hermenfroi  de  Mes,  7013,  Huon  de  Troies, 
7987,  Robert  de  Valbeton,  8061  u.  a.  m.  Ein  Vergleich  dieser 
Namen  mit  denen  der  Lothringer  in  Grarin  wo  allerdings  die 
Hei'upes  (I,  188)  Anhänger  Uarin's  sind,  bestätigt  das  G^agte. 
Spater  gingen  die  Namen  der  gehassten  Austrasier  auf  die 
Reichsfeinde  (Lombarden  in  »Jehan  de  Lanson«,  Alori  ist 
Lombarde  nach  »Ogier«,  v.  300—303,  678—681;  Provenzale, 
historischer  Adaloricus ,  nach  »Mort  Garin  le  Loh.«  244j  über- 
haupt über,  ja  oft  sind  ihnen  auch  Namen  gegeben,  durch  die 
sonst  mit  Vorliebe  Heiden  bezeichnet  werden,  so  Butor,  y.4297 
des  Gaydon  (»Garin  le  Loh.«  L,  40,  Ogier,  3060  etc.),  Ganor, 
v.  5612  (an  Ganor  aus  Gui  de  Nantueil  anklingend),  Flohart, 
V.  4055,  Saiaris,  v.  4298;  uingekcht  ist  dies  mit  dem  Nam^ 
Thibaut  geschehen ,  der  wie  *schon  P.  Paris ,  Hist  litt  22 ,  429 
zeigt,  von.  dem  Namen  des  berüchtigten  historischen  Thibaut  de 
Chartres  (wie  die  Thibauts  von  Champagne-Blois  und  nachmals 
noch  Thibaut  IV.  de  Navarre  le  tricheur  genannt)  ausgehend, 
stets  von  Ungläubigen  oder  Verräthem  getragen  wird,  so 
Thibaut  du  Plessis  in  den  Loherains',  Dante's  Divina  Commedia, 
Inferno,  C.  32,  122  Tibaldello,  und  Thibaut  d'Arabe  im  Sagen- 
cyclus  des  Guillaume  au  court  nez  (vgl.  hierüber  auch  in  Tarb^'s 
Einleitung  pg.  56  fif.  zu  »Fodque  de  Candie«).   Wie  in  Gaydon  das 
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Rominenthum  aber  das  Germanehthum  den  Sieg  etrini^,  so 
besiegt  auch  in  »Huon  de  Bordeaux«  der  Bordeles<i  Huon  seinen 
gewaltigen  Gegner,  den  Germanen  ( ? )  Amaury.  EMe  spatere 
itai.  Tradition,  die  Spagt»  ging  noch  weiter  und  unterschied 
zwischen  einer  maison  de  lläyence  und  einer  maison  de  Glermont, 
wodurch  die  Ganeloniden  zu  äberrheinischen  Germanen  wurden, 
wie  dies  auch  unsere  Dichtung  in  v.  22  der  jüngeren  Version 
der  Eingangszeilen  mit  Thibaut  versucht 

37)  E^  Stammschloss  Thibaut  d'Aspremont*s  und  Gui's  ist 
Hautefoille  in  der  Champagne.  Hildegarde,  die  Tochter  Thibaults, 
des  Grafen  Ton  Blois,  heiraifaet  Bouchard,  den  Stammherm 
des  in  der  franz.  Geschichte  bekannten  hoch&hrenden  Geschlechtes 
der  Montmorency;  Letztere  hatten  nach  P.  Paris  Angabe  in 
der  Rue  de  Hautefueille  zu  Paris  ein  Stammhaus,  es  liegt  mithin 
nahe,  mit  P.  Paris  zu  vermuthen,  daas  auf  Thibaut  d'A^remont 
Zuge  der  stolzen  Montmorency  übertragen  seien  und  ds^ 
der  Name  Hautefeuille  mit  den  Montmoreticy  in  Verbindung 
zu  brin^^en  sei.  In  naher  Beziehung  zu  den  Montmorency  stand 
seinerseits  das  Geschlecht  der  HonirH^. 

38)  Ich  war  überrascht,  dieselbe  Ansicht  schon  früher 
durch  Lüce,  »De  Gaidonec  pg.  81  ausgesprochen  zu  sehen: 
»QuumGsudonem,  duodecimo  saeculo  ad  finem  vergente,  scrintum 
fuisse  verisimile  sit,  fabulamque  ad  Gallos  (|uidem,  sea  ad 
occidentem  habitantes,  ad  Andecavos  imprimis,  fictam  fuisse 
constet,  probabilibus ,  ni  fallor,  de  causis  inductus  fui  ut,  bis 
conglutinatis  inter  quemdam  Andecavorum  Ducem  Godefridi 
fflium,  Vasconumque  reginam  nuptiis,  aKquid  subodorarer  in 
notissimum  illud  ikiatilmonium  cadere,  quo  sese  hinc  Henricus, 
Plantagenet  cognomine,  Andecavorum  Dux,  Eleonoraque  illinc, 
Aquitanorum  vel  Vasconum  Ducissa,  sponte  obsttinxere.     Non 

3uod  dil^aria  mülta  attehtius  consideranti  non  deprehendantur, 
ummodo  maenis  rebus  parva  liceat  componere;  nihil  sane 
habet  similitudo  quod  defmitum  sit  aut  certum;  at  cognatione 
tamen,  nescio  qua,  mens  äcriter  percellitur.  Qüuhi  Ogerius 
Danus,  in  libertatem  a  Giüdon^,  Andecavorum  Duce,  vindicatus, 
Caroli  Magni  castra  rursus  ingreditur,  confestim  interrogatur  quid 
militum  et  opum  habeant  hostes  (Gh.  de  Gaydon,  v.  8623—27): 

»O^er,  dist  Karies,  tont  ce  ne  yault  un  pou. 

Mau  or  ine  dites,  foi  que  voz  me  devois, 

Quez  gens  veistez  ou  palais  Anginois 

Avec  U  duc  sont  Angtois  ou  Irnis? 

Bonne  gent  sont,  mouU  a  en  euls  deffo%8?€ 
Nonne  commemorati    ibidem    Angli   atque   Hiberniae    incolae 
documento  sunt  conjectura  nos  supra  assumpta  non  omnino 
aberravisse  ?« 
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Luce  hat  diese  seine  wohlbegründete  Ansicht  in  der  Text^ 
aiisffabe  der  Gh.  de  Gaydon  keineswegs  verwerthet,  offenbar 
weil  er  dieses  historische  Factum  nicht  recht  mit  der  von  ihm 
auf  Grund  von  Gay.  v.  6456  festgesetzten  Datirung,  wonach  die  uns 
überkommene  Ueberarbeitung  des  Gaydon  in  die  erste  Hälße 
des  13.  Jahrhunderts  fällt,  zu  verbinden  wusste.  Auch  ihm 
masste  es  wohl  erscheinen,  dass  die  Gaydonlegende  älter  sei 
als  der  überkommenen  Fassung  gemäss  anzunehmen  wäre.  So 
sagt  er  pg.  10  seiner  Dissert. :  » Ataue  eadem  illa  divenätas  ad 
id,  quoque  valere  videtur,  ut  Gaiao  noster,  quanquam  et  ipse 
insitivus  adventiciusque ,  antiquior  esse  appareat  quam  manu- 
schptus  ille  codex,  tertio  decimo  saeculo  confectus,  quo  quidem 
optima  scriptura  ejus  continetur.  —  Aeusserlich  mechanisch 
zerlegt  er  die  Gh.  de  Gavdon  in  7  Theile  (pg.  12): 

I.  Pars.  De  Theobaldi  proditione  et  poena  (v.  I  —  1968). 
II.  P.  De  insidiis  quibusdam  et  pugna  in  valle  dicta  Glaie 
(v.  1969-2999).  III.  P.  De  Ferraldo  Aurelianum  ad  Garoluni 
legato  (v.  3000—4712).  IV.  P.  De  Ferraldo  capto  et  in  libertatem 
vindicato  (v.  4713—6919).  V.  P.  De  Valterio  capto  et  liberale 
(v.  6920—8327).  VI.  P.  De  Gaidonis  amoribus  et  Clarissimae, 
Vasconiae  reginae  (v.  8328— %45).  VII.  P.  De  Carolo  et 
Naimone  Andecavam  ingrcssis;  de  Gaidonis  et  Clarissimae 
nuptiis  (v.  9646—10840). 

Nachtrag. 

Anm.  zu  pg.  85.  Renaut  d'Aubepine,  der  in  den  holländischen 
Redactionen  der  Lothringer  (»Roman  van  Earel  den  Grooten 
en  zync  XII.  pairs,  uitgegeven  door  Dr.  I.  A.  Jonckbloet,  fragm. 
IL,  292, 923,  UL,  67  u.  IV.,  39,  100,  wo  Reinaud  van  den  witten 
dorne  Bote  Karel's  an  Robbrecht  van  Meilaen  ist;  als  Bote  Karls 
tritt  er  auch  in  Gaydon,  v.  3139  ff.  auQ  und  nach  Michellant's 
Behauptung  (s.  Einleitung  zum  »Renaud  de  Montauban,  pg. 
508«)  auch  in  den  italienischen  Bearbeitungen  eine  namhafteR* 
Rolle  spielt,  verdankt  hier  wie  dort  (cf.  fragm.  II.,  vv.  576  ff., 
970  ff.  mit  bez.  Stellen  bei  Turpin)  und  aucn  in  Gaydon  seine 
Einführung  in  die  epische  Handlung  wahrscheinlich  dem  Ein- 
flüsse der  Ghronik  Turpins. 


Die  Beziehungen 


zwischen  den  Chansons  de  geste 


Hervis  de  Mes  und  Garin  le  Loherain. 


Von 


August   Rhode. 
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Die  Geste  des  Loherains,  ein  grosser  Gedicht-Cyclus  von 
über  50,000  Versen,  setzt  sich  mindestens  aus  vier,  in  ver- 
schiedenen Zeitabschnitten  verfassten  Gedichten  zusammen,  die 
nach  ihrem  jedesmaligen  Haupthelden  benannt  sind.  Danach 
zerfallt  dieselbe  in :  1)  Chanson  de  Hervis  de  Mes.  2)  Chanson 
de  Garin  le  Loherain.  3)  Chanson  de  Girbert  de  Mes. 
4)  Chanson  d*Anseis  de  Mes.  Die  gesamte  Geste,  welche  uns 
in  circa  36,  teils  vollständigen,  teils  unvollständigen  Hand- 
schriften und  Überarbeitungen  überliefert  ist,  liegt  bisher  noch 
nicht  vollständig  gedruckt  vor.  Schon  Du  Cange  hat  aber  in 
seinem  ,Glossarium  mediae  et  infimae  lat.'  Stellen  der  Hand- 
schrift C  mitgeteilt  Längere  Auszüge  gab  später  Dom  Calmet 
aus  dem  Vorgedicht  auf  Hervis  de  Mes  nach  Hs.  E.  Den  ersten 
Teil  des  eigentlichen  Gedichtes  veröffentlichte  zum  ersten  Male 
P.  Paris  und  zwar  im  wesentlichen ,  wenigstens  für  den  Anfang 
nach  der  Hs.  F  (Li  Romans  de  Garin  le  Loherain.  2  Bde. 
Paris  1833—35)'*').  Die  sich  daran  zunächst  anschliessenden 
Teile  gaben  danach  Dumeril  (La  mort  de  Garin  le  Loherain) 
unter Zugrundlegung  von  D  und  Stengel  (Anfang  von  Girbert 
de  Mes,  romanische  Studien  von  Böhmer,  Heft  IV)  nach  E 
heraus.  Ausserdem  liegt  eine  ausführliche  Analyse  des  Hervis 
von  Hub  (Hervis  de  Mes,  Inhaltsangabe  und  Classification  der 


*)  Von  einem  Bruchstück  «Begons  Tod'  hat  N.  Delius  in  Bierlingen 
Alemannia  Bd.  I.  eine  wohlgelungene  deutsche  Uebersetzung  in  fünffüssigen 
Jamben  veröffentlicht. 
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Handschriften,  Marburg  1879)  und  eine  solche  des  Garin  und 
Girbert  nach  Q  vor,  welche  Mpne  in  seinen  Untersuchungen 
zur  Geschichte  der  deutschen  Heldensage  herausgab ,  sowie  eine 
neufranzösische  Bearbeitung  des  Garin  le  Loherain  von  P.  Paris 
unter  dem  Titel:   ,Garin  le  Loherain,  Chanson  de  geste   com- 
pos^  au  Xn.  siecle  par  Jean  de  Flagy,    mise    en    nouveau 
langage^      Dazu    kommen    noch   Publikationen    einer   Anzahl 
Fragmente  und  Proben  aus  neu  aufgefundenen  Hss.,  von  denen 
ich  nur  die  letzten,  von  Vietor  (Die  Handschriften  der  Geste  des 
Loherains,  Halle  1876)  noch  nicht  erwähnten  hier  anfuhi*e.  So  die 
Sammlung  holländischer  Fragmente,  welche  Matthes,   zur  Er- 
gänzung der  altem  von  Jonckbloet  veröflFentlichten,  veranstaltete 
(vgl.  StengeTs  Anzeige,  Zeitschrift  für  romanische  Philologie 
I,  137  ff,)  und  ein  weiteres  holländisches  Fragment,   welches 
Fischer  veröffentlichte  (vgl.  ebendaselbst  DI,  143),    femer  ein 
ft-anzösisches  Fragment  in  Alexandrinern  von  P.  Meyer  in  der 
Romania  VI,  481   herausgegeben    (vgl.  Zeitschrift   11,  347  tL) 
und  endlich  die  in  Godefroy's  Dictionnaire  de  la  langue  fran^ise 
(Heft  I)    ausgehobenen  Stellen  einer  bisher  unbekannten  vati- 
kanischen Hs.  Urb.  375,  die  aber  nach  Herrn  Prof.  Stengel's 
Angabe  nur  Anseis  de  Mes,   also    den    letzten   Teil   unserer 
Geste ,    über   welchen    Herr  Cand.   Harff   in    Marburg    eine 
Untersuchung  vorbereitet,  enthält*). 

An  diese  Veröffentlichungen  schlössen  sich  die  Unter- 
suchungen von  Prost  (Etudes  sur  Thistoire  de  Metz,  Metz  et 
Paris  1865),  Stengel  (s.o.),  Bonnardot  (Essai  de  classement 
des  manuscrits  des  Loherains.  Romania  III,  195—262),  Vietor 
(s.  o.),  Fleck  (Der  betonte  Vokalismus  einiger  al tost  französischer 
Sprachdenkmäler  und  die  Assonanzen  der  Chanson  desLoherainSi 
Marburg  1877)  und  Hub  (s.  o.)  an.  Gautier  (Les  Epop^ 
frangaises,  2.  Ausg.  I,  245  ff.)  kommt  mehrfach  auf  die  Loth- 


*)  Ein  weiteres  Bruchstück  von  3  Blättern ,  welche  dem  Anfang  des 
Qarin  le  Loh.  und  dem  Schluss  des  Girbert  angehören  ,  wird  demnftdui 
von  Prof.  Bartsch  in  der  Zeitschrift  f.  rom.  Phil,  veröffentlicht  werden. 
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ringer  zu  sprechen,  nimmt  aber  dabei  von  Vietors  Arbeit 
durchaus  keine  Notiz  und  lehnt  sich  nur  an  die  durch  Vi  e toi 
wesentlich  berichtigten  Untersuchungen  Prosts  und  Bon* 
nardots  an.  Nachstehende  Untersuchung  bezweckt,  die  Art 
und  Weise ,  wie  die  Chanson  de  Henris  de  Mes  mit  der  Chanson 
de  Giurin  le  Loherain  verknüpft  ist,  darzutbun. 

Das  dazu  erforderliche  Material  wurde  mir,  abgeseh^  von 
des  Handschrift  N  des  Gann  und  Girbert,  die  ich  während 
meines  Aufenthalts  in  Paris  von  Herbst  1877—78  selbst  copiert 
habe,  von  Herrn  Prof.  Stengel  gütigst  zur  Verfügung  gestellt 
Hierfür,  sowie  für  die  mannigfachen  Winke  und  Ratschläge, 
die  er  mir  bei  Ausarbeitung  meiner  Untersuchung  jederzeit 
bereitwilligst  hat  zu  Teil  werden  lassen,  spreche  ich  ihm  hier- 
mit meinen  herzlichsten  Dank  aus.  Die  Mitbenutzung .  der 
Handschrift  E  wurde  mir  noch  in  letzter  Stunde  durch  die 
Freundlichkeit  des  Herrn  Dr.  A.  Rambeau  ermöglicht,  der 
während  eines  Aufenthalts  in  Paris  den  Eingang  von  Herrn 
Prof.  Stenge Ts  Copie  von  üf  mit  ^  kollationierte,  wofür  ich 
ihm  ebenfalls  zu  Danke  verpflichtet  hin. 


Während  die  grosse  Mehrzahl  der  Handschriften  überHervis, 
den  Vater  der  Lothringer  Garin  und  Begon  nur  kurz  im  Ein- 
gang der  Chanson  von  Garin  le  Loherain  berichten ,  schicken 
E  N  T  und  v*)  noch  eine  ausführliche  Erzählung  über  seine 
Jugendgeschichte,  die  eigentliche  Chanson  de  Hervis,  voraus. 
Ev  trennen  dieselbe  aber  deutlich  von  Garin  le  Loherain,  während 
N  T  beide  Gedichte  gänzlich  verschmelzen. 


*)  Da  mir  aus  t^  zur  Zeit  nur  wenige  Auszüge  vorliägen,  kann  ich 
es  im  folgenden  nur  wenig  berflcksichtigen ,  doch  wird  das  der  Ünter- 
Buohung  nicht  wesentlich  schaden,  da  t^  eine  späte  Prosabearbeitung  ist 
und  sich  eng  an  E  anlehnt 
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Wir  untersuchen  zuerst  das  Verhältnis  der  eigentticben 
Chanson  de  Henris,  nach  Hub*s  Analyse  zum  Eingang  des 
Garin,  wie  ihn  die  meisten  und  besten  Handschriften  bieten, 
speziell  ABCEFMOQSabv.  Derselbe  wird ,  nach  dem 
von  Vietor  aufgestellten  Handschriften-Stammbaum  zu  schliessen, 
auch  den  der  andern,  mir  unzugänglichen  Handschriften,  welche 
diesen  Teil  der  Chanson  bieten  {d.h.OJPRY)  entsprechen*). 

Die  Vergleichung  dieser  Stücke  zeigt,  dass  die  2^1  der 
gemeinsamen  Züge  eine  verschwindend  kleine  ist.  Schon  der 
Gesamteindruck  des  Hervis  mit  seinen  vielfachen  Schilderungen 
von  Messen,  Handelsgeschäften**),  Räubereien  und  Turnieren 
ist  ein  ganz  anderer,  als  der  des  Garin,  welcher  uns  eine  Reihe 
von  gewaltigen  heroischen  Kämpfen  Karl  Martels  und  seines 
hervorragendsten  Vasallen  Hervis  gegen  die  Heiden  schildert 
Noch  greller  aber  tritt  die  Verschiedenheit  bei  Vergleichung 
von  Einzelheiten  hervor.  Gemeinsam  sind  eigentlich  nur  die 
sechs  Personen :  Thierry,  Hervis,  Aelis,  Garin,  Begon  und  Anseis. 
Doch  sind  die  Situationen ,  in  welchen  sie  beide  Gedichte  auf- 
treten lassen ,  so  total  verschieden ,  dass  man  nur  nötig  hätte, 
andere  Namen  zu  setzen,  um  fast  jeden  Berührungspunkt  des 
Hervis  mit  dem  Garin  verschwinden  zu  machen.  So  ist  Thierry 
nach  Chanson  de  Hervis  Profos  von  Mes  und  bürgerlicher 
Abkunft.    In  Anbetracht  seiner  Reichtümer  macht  ihn  Herzog 


*)  unter  dem  Eingänge  ist  der  Teil  zu  begreifen ,  welchen  Paris  in 
seiner  Ausgabe  ,1a  premi^re  chanson'  nennt.  Derselbe  reicht  bis  n 
Henris  Tode  und  dessen  unmittelbaren  Folgen.  Der  übrige  Teil  der 
Chanson  de  Garin  hat  für  vorstehende  Untersuchung  keine  Bedeutung,  wet- 
,halb  der  Kürze  halber,  wenn  von  dem  Eingange  des  Gedichts  die  Bede 
ist,  nur  Chanson  de  Garin  oder  nur  Garin  gesagt  wird. 

♦*)  In  ähnlicher  Weise  wie  Hervis  wilchst  Vivien,  der  Held  der 
Enfances  Vivien  (vgl.  Gautiers  Analyse,  Ep.  fr.  III*.)  im  Hanse 
eines  Kaufmanns  auf  und  bekundet  schon  in  früher  Jugend  Hang  zo 
ritterlichem  Treiben.  Reichlich  mit  Geld  versehen  auf  den  Markt  ge- 
schickt, um  Handelsgeschäfte  abzuschliessen ,  verschleudert  auch  er  das- 
selbe durch  unverhältnismässig  hohen  Ankauf  von  Gegenständen,  die 
zum  ritterlichen  Sport  gehören. 


^ 
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Pieres  von  Mes  zum  Gemahl  seiner  einzigen  Tochtar,  ;die  ihm 
den  Her  vis  schenkt.  Nach  Chanson  de  Garin  ist  Thierryr  König 
von  Moriane  und  tritt  erst  nach  Hervis  Tode  auf.  Von  vier 
heidnischen  Königen  angegriffen,  bittet  er  Pipin  um  Hülfet  ^nd 
erhält  dieselbe  auf  Fürsprache  Garins.  Zum  Dank  dalür' 
verlobt  er  diesem  auf  seinem  Sterbebette  seine  einzige  Tochter 
Blanchefleur  und  übergiebt  ihm  seine  gesamten  Besitzungen. 
Was  sodann  die  Hauptfigur,  welche  der  Chanson  de  Hervis 
ihren  Namen  gegeben  hat,  anlangt,  so  weiss  uns  Chanson  de  Garin 
von  Hervis  Herkunft  wenig  zu  berichten.  Wir  jsehen  ihn  bei 
seinem  ersten  Auftreten  bereits  auf  dem  Concil  zu  Lion  als 
mächtigen  Vasallen  an  der  Seite  Karl  Mfiirtels,  dem  Roland 
Karls  des  Grossen  vergleichbar,  wo  es  nur  seinem  energischen 
Eingreifen  zu  danken  ist,  dass  Karl  die  von  den  Geistlichen 
zur  Bekämpfung  der  Heiden  erforderliche  Unterstützung  erhalt) 
Seine  Eltern  werden  gar  nicht  erwähnt,  ebensowenig  wird  über 
seine  Jugendgeschichte  etwas  berichtet,  noch  werden  die 
Namen  seiner  Ritter  und  Vasallen  namhaft  gemacht.  Wenn 
von  ihm  die  Rede  ist ,  heisst  er  in  der  Regel  ,li  dux  Hervis*, 
zuweilen  ,le  loherenc  Hervis*  *).  Einmal  S.  25  heisst  es:  ,Hervis 
chevauche,  li  gentis  et  li  ber*  ABCEFM.  Selten  dagegen 
sind  die  Stellen,  wo  ihn  die  Überlieferung  ,vilain*  nennt,  d.  h. 
ihm  bürgerliche  Herkunft   zuschreibt.     So  lesen  wir  bei  Paris 

I.  p.  120  U  121 :      Que  ici  vient  li  Loherans  Grarins 

Li  dux  de  Mes,  fils  au  villain  Heryi. 

Schon  Prost  p.  380  weist  jedoch  darauf  hin,    dass  dies  nur 
Lesart  von  -E-5f  P  sei,  während  ADFGN  lesen:    ,Li  fils  au 
duc  Hervi*,  und  C:  ,filz  le  vasal  Hervi*. 
Die  Lesart  von  EMP^  von  Paris  merkwürdigerweise  adoptiert, 
dürfte  demnach  auf  eine  Verwechslung  zurückzuführen  sein**). 


♦)  Vgl.  P.  Paris,  Li  romans  de  Garin  le  Loh.  I,  6,  9,  13,  U,  24  etc. 

**)  Bei  dieser  Gelegenheit  sei  gleich  angeführt,  was  die  Uel)et- 
lieferung  in  dem  yon  mir  untersuchten  Teil  der  Chanson  über  die 
Persönlichkeit  des  »Vilain  Hervis',  eine  neben  dem  Herzog  auftretende 
Figur,  bietet 


ISIS 

Ausser  Hervis  Frau  und  Eimdem  erwähnt  die  Ueberlieferoiv 
des  Öarin  le  Loherain   von    seinen  Verwandten    nur   einen 


Paris  sagt  in  der  Table  de  noms,  de  lienx,  et  de  personnes  im  Ab* 
hang  seiner  neufirani^Jsischen  Bearbehang  des  Gedichte:  fHerrie  (le 
vilaia)  frbre  eonnanguin  d*HeryiB  de  Mete  (p.  12).  Garde  de  Tenaeigne 
le  preux,  le  bätard  Hervis  (p.  40).  Auch  p.  13  wird  ,le  yilain  Henris* 
erwfthnt,  doch  haben  die  angeführten  Stellen  keine  i  echte  Beweiskraft, 
denn 

1)  Die  Stelle  auf  p.  12.  basiert  allerdings  anf 

'  il  EL  4c:   A  .1.  dansei  fist  sensaigne  porter 

Hemiz  ot  non  sert  (si  ert)  preous  bacheler 
Vilain  lapellent  que  de  bast  estoit  ne 
Mais  tant  preouz  nus  ni  sot  que  blasmer 
Li  dus  Herviz  le  pot  meruelle  amer 
De  son  linaie  estoit  estraix  et  ne. 
BCEFMO  und  die  Ausgabe  haben  aber  nichts  Entsprechendes. 

2)  die  p.  18  entsprechende  Stelle  lautet  nach  Paris»  Ausg.  L  p.  32: 

Si  la  bailla  Guillaume  JoceliiL 

Nach  ABCEFMx  Si  le  bailla  GuiUiaume  et  Joscelin  (Gouoelin). 
Auch  h  hat,  nach  Angabe  von  Herrn  Dr.  Fleck,  Guillaume  (jrosselin. 

3)  Die  p.  40  entsprechende  Stelle  lautet  nach  dem  Druck  I.  p.  109 : 

Si  les  commandent  Doon  le  Poitevin. 
Nach  AC'    Si  les  commandent  et  Doon  et  Herviz. 
Bi    Si  les  bailla  et  Droon  et  Henri 
EM:    Si  les  commandent  Droon  le  poitevin. 
Sonst  wird  ein  ,yilain  Hervis^  noch  sporadisch  erwähnt: 

4)  Paris,  Garin  le  Loherain  1.  p.  41,  v.  21  u.  22  lauten  überein- 
stimmend mit  BCEFM: 

Dejoste  lui  (d.  h.  Herzog  Hervis)  fii  ses  filleus  Hervis 
Ge  fu  li  peres  Hervi  del  Plesseis. 

Ä  dagegen  liest:       Ce  f u  li  peres  al  vassal  Rigaudin. 

5)  Nach  den  Worten  Paris,  Garin  le  Loherain  I.  p.  99: 

Le  veneor  et  son  frere  Thieri 
folgen  in  Ä  B:      Et  auvec  aus  li  bons  vilains  Herviz 

Qui  en  estor  a  mort  maint  Sarrasin. 

C  liest  dafür:      Et  mon  chier  onde  del  Mont  d*Aucai  Tieri 

EMG  fehlen. 

6)  Nach  den  Worten  Paris,  Garin  le  Loh.  L  p.  100: 

Je,  endroit  moi  en  ociroie  mil. 
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Bruder f  nach  QS  Henri,  nach  b  Auquentin  genannt,  der 
Bischof  von  Cbalons  ist  Auch  dies  spricht  für  Henris  hohe 
Abstammung,  da  bedeutende  geistliche  Würden  damals  in  der 
Regel  nur  an  hochstehende  Familien  verliehen  wurden.  Im 
Namen  der  Gattin  des  Hervis  stimmt  fast  die  gesamte  lieber- 
lieferung  des  Garin  le  Lolierain  überein ,  nur  nach  Q  iS  ist  Aelis 
Tochter  des  Königs  Henry  von  Terascone,  nach  den  übrigen 
Handschriften  Schwester  Gaudins  von  Göln.  Während  indes 
die  Mehrzahl  der  Handschriften  den  Abt  von  Gordes  um  Aelis 
für  Hervis  freien  lassen,  thut  dies  in  b  Auquentin,  der  Bruder  des 
Hervis.  Der  Zeitpunkt  von  Hervis  Vermählung  fallt  nach  dem 
Kriege  mit  den  heidnischen  Wandres,  auf  den  Rückmarsch 
von  Paris,  wo  er  die  Krönung  des  jungen  Pipin  geleitet  hat, 
nach  Mes  *).  Hier  angekommen,  verlebt  er  eine  Reibe  von  fried- 
liest il  15  b:      Li  vilains  loit  sen  a  iete  .1.  ns 

P\ii8  li  a  dit  deus  te  pulst  maleir. 
Für  die  erste  Zeile  fehlen  BCEM,  dagegen  lautet  die  asweite  nach 

Bi    Et  dist  Heruis  dez,  voe  pulst  beneir 

0:    Ce  dit  Heruiz  deus  de  pulst  sostenir. 

7)  Paris,  Garin  le  Loherain  L  p.  101  bietet  übereinstinunend  mit: 

ABCEMOi    Se  nel  creez  demandez  le  Hern 
und  mit  BCEMO:    Le  Teneor  et  mon  oncle  Thieri. 
Ä  liest  ittr  den  zweiten  Vers:    Le  bon  yilain  et  Doon  et  Tierri, 

worauf  folgt:    Dist  11  vilains  ne  tesmaier  Garin, 
ebenso  C;  BEMO  fehlen. 

8)  Mit  Paris,  Garin  le  Loherain  L  p.l06  lesen  BCEMO: 

Hervi  commande  lensangne  Saint-Denis 
Ä:    Je  vos  commant  lensaigne  Saint  Denis, 
wobei  mit  vos  ,li  borgoins  Aubris'  gemeint  ist.     Vgl.  noch  oben  S.  78, 
und  Gar.  le  Loh.  I.  190,  290:  1)  und  4)  sind  die  einzigen  Stellen,  welche 
fdr  einen  älteren  ,yilain  Henris'  sprechen. 

♦)  Philippe  de  Vign.  {v  Blatt  67  a)  Ändert  hier  aus  Rücksicht  auf 
die  abweichende  Darstellung  im  Hervis  de  Mes  die  Erzählung.  Nach 
Pipins  Krönung  besucht  bei  ihm  Helris  auf  der  Rückreise  nach  Metz  in 
Challlon  den  Bischof  Hanry,  seinen  Onkel,  schläft  dann  die  nächste 
Nacht  in  Verdun  bei  dem  Bischof  ,lequel  estoit  bien  son  amyS  logiert 
danach  in  Gousse  bei  dem  ,abb6  qui  estoit  son  parrans.  Et  heurewt 
plnssieurs  deuise  ensamble  qua  je  laisse  pour  abregier  et  apres  plussieurs 
langaige  cest  le  duc  partis  de  Gouse  bien  acompaigniez  et  cen  eet  venua 
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liehen  Jahren,  lediglich  mit  dem  Wohl  seines  Landes  mid  seiner 
zahlreichen ,  aus  2  Söhnen  und  7  Töchtern  bestehenden  Familie 
beschäftigt.  Am  Schluss  dieses  Zeitraumes  greifen  ihn  heidnische 
Stämme,  Hongres  genannt,  mit  grosser  Uebermacht  in  Mes 
an,  er  sieht  sich  bald  in  grosse  Bedrängnis  versetzt  und  geht 
Hülfe  suchend  an -den  Hof  König  Pipins*),  der  ihm  die- 
selbe ,  durch  falsche  Ratgeber  irre  geleitet ,  trotz  seiner  frühem 
Verdienste  schnöde  verweigert  und  nun  bleibt  ihm  nichts 
anderes  übrig,  als  sein  Heil  bei  König  Anseis  von  Gologne  zu 
versuchen.  Derselbe  willigt  auch  ein,  ihn  zu  unterstützen, 
jedoch  erst  nachdem  der  Herzog  sich  bereit  erklärt  hat,  als 
Gegenleistung  für  die  zu  gewährende  Hülfe  Mes  von  ihm  als 
Lehen  zu  nehmen,  hi  dem  darauf  folgenden  Kampfe  fallt 
Hervis  von  Sarazenenhand  und  Anseis  beeilt  sich,  Mes  für  sich 
in  Besitz  zu  nehmen. 

Stellen  wir  dieser  kurzen  Skizze  von  Hervis  Lebenslauf 
nach  Garin  le  Loherain  die  Mitteilungen  gegenüber,  die  die 
Chanson  de  Hervis  über  ihn  macht,  so  begegnen'  wir  überall 
den  schroffsten  Widersprüchen.  Die  ausführliche  Jugend- 
geschichte, die  wh*  hier  antreffen,  fehlt  in  Chanson  de  Grarin 
gänzlich.  Ausdrücklich  finden  wir  betont,  dass  Hervis  väter- 
licherseits bürgerlicher  Abkunft  gewesen  sei.  Sträubt  sich  doch 
sein  Vater  Thieris  anfangs  gegen  die  hohe  EIhre,  Gemahl  der 
einzigen    Tochter    des   Herzogs    Pieres,    Ayelis    genannt,    zu 


en  sa  noble  cite  de  Mets  auquel  lieu  fut  haultement  ressus  de  touttee  Im 
seigneurie  et  des  boüriois  dicelle  et  lui  fut  faictes  vng  biaulx  recueiUe 
et  fut  demenes  grant  joie  par  la  cite  pour  la  reuenue  du  noble  duc 
mais  par  sus  tous  ceulx  et  Celles  qui  demenoie  grant  feste  et  joie  ce  fut 
Beaultris  la  jantil  dame  et  Guerinot  et  Begönnet  ces  deuz  biaulx  filx'. 
Kurz  darauf  werden  auch  Hervis  7  Töchter  und  deren  Nachkommen 
aufgezählt. 

*)  Nach  Q  S  ist  der  Hergang  insofern  anders ,  als  Hervis  nicht  in 
Person  an  den  Hof  geht,  sondern  durch  eine  Botschaft  zweimal  um  Hfllfe 
bitten  lässt  und  ohne  Pipins  Einwilligung  sein  Land  von  Anseis  zum 
Lehen  ninmit. 
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werden.  Erst  nachdem  HerTis  sich  mehrfach  ausgezeichnet, 
wird  er  am  Schluss  des  ersten  Teiles  der  Chanson  Ritter  und 
bei  Beginn  des  zweiten  Teiles  Herzog  von  Lothrmgen  (cf.  Hubs 
Analyse  p.  23—28).  Während  hier  seine  Mutter  den  Namen 
Ayelis  führt,    heisst  seine  Frau  Biautrix*).     Dieselbe  hat  er 


*)  Ganz  ähnlich,  bemerkt  hierzu  Herr  Prof.  Stengel,  heisst  in 
Chanson  de  Garin  Blanchefleur  die  Frau  Pipins,  während  sie  iq  Berthe 
as  granz  piez  zur  Mutter  der  unglücklichen  Berthe  wird.  Zwischen 
diesem  letzten  Gedicht  in  der  Fassung  Adenet*s  und  den  Lothringern, 
namentlich  der  Chanson  de  Hervis  und  der  Chanson  d*Anseis  existieren 
mancherlei  Berührungspunkte.  Wahrscheinlich  bildete  sogar  Adenet*B 
Vorlage,  deren  Versform  er  wie  in  seinen  andern  Gedichten  beibehalten 
haben  wird  —  welche  also  12  Silbler  aufgewiesen  haben  muss  —  in 
der  12  Silblerversion  der  Lothringer  (cf.  Romania  VI,  481)  die  Fortsetzung 
des  Anseis.  Wenigstens  bezieht  sich  Adenet  auf  die  Lothringer  und  der 
10  Silbler- Anseis  erwähnt  am  Schluss  kurz  Pipins  Heirat  mit  Berte.  Das 
Ton  der  12  Silblerversion  der  Lothringer  erhaltene  Fragment  {t)  stimmt 
auch  gerade  mit  der  Handsohrifbengnippe,  welche  Anseis  aufweist  (cf. 
Zeitschrift  f.  r.  Ph.  II,  347)  und  auch  N  fo.  50  b  (gegen  T)  hat  hier 
zum  Teil  aus  gleicher  Quelle  wie  t  Q  Sa  geschöpft.  Die  betreffende 
Stelle  in  ^  =  £•  fo.  4a  lautet: 

Premiers  parla  Hardrez  au  poil  flori 

Sire  dist  il  entendez  envers  mi 
3  Ici  menvoie  11  riches  rois  Pepin 

Qui  a  grant  tort  a  son  fie  envai 

Petes  11  droit  si  len  lessiez  joir 
6  Jen  parlerai  sire  dist  Anseys 

Vous  ferez  bien  sire  Hardrez  a  dit 

Car  sachiez  bien  eil  pooit  estre  ainsi 
9  Maus  en  poroit  mult  tres  granz  auenir 

Anseys  fit  sa  gent  a  li  venir 

Concilliez  moi  signor  baron  dist  il 
12  Bien  sai  ie  taing  a  tort  le  fiez  Pepin 

Et  nel  porai  contre  lui  detenir 

Que  loez  vous  franc  chevalier  gentil 
15  Bendez  li  sire  pour  amor  dieu  fönt  il 

Si  iert  an  pais  la  terre  et  li  pais 

A  ces  paroles  ont  fet  Garin  venir 
18  Si  li  rendi  et  li  quita  iqui 

Quant  orent  fet  si  se  sont  departL 
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durch  Kauf  aus  Räuberhänden  befreit  und  sich  mit  ihr  ohne 
Wissen  und  Willen  seiner  Eltern  in  jugendlichem  Alter  irer- 
mählt.  Seine  Heirat  stellt  sich  also  ak  unbesonnener  Jugend- 
streich dar,  und  nicht  wie  in  Chanson  de  Garin  als  wohlüber- 
legter Schritt  eines  gereiften  Mannes.  Sodann  kennt  Chanson 
de  Henris  nur  eine  Tochter,  die  Hervis  im  dritten  Jahre  seiner 
Ehe  geboren  wird  (cf.  Hub  p.  l?)"*"),  während  Chanson  de  Garin 
deren  sieben  nennt  Als  natürliche  Schwester  von  Hervis  wird 
die  Frau  Baudris  namhaft  gemacht  (Hub  p.  16),  während  ein 
Bruder  nicht  erwähnt  wird.  Auch  die  Gegenüberstellut^  des 
mutmasslichen  Alters  unseres  Helden  in  beiden  Gedichten  er- 
giebt  grosse  Verschiedenheit.  Berücksichtigen  wir  die  mannich- 
fachen  Abenteuer  und  Kriege,  die  Hervis  nach  seiner  Vermahlung 
mit  Biautrix  zu  bestehen  hat  und  rechnen  dazu  die  sich  daran 
anschliessende  15jährige  friedliche  Regierungsperiode,  so  werden 
wir  annehmen  dürfen,  dass  er  am  Ende  der  Chanson  de  Hervis 
das  50.  Lebensjahr  erreicht  habe.  Dieser  Hervis  aber  kann 
unmöglich  identisch  mit  dem  jugendUch  ungestümen  Paladin 
Karl  Martels  sein,  der  in  einer  langen  Reihe  Von  Kämpefn  die 
Heiden  nieder\virft,  König  Karl  bis  zum  Tode  treu  dient,  so- 
dann dessen  Sohn  krönen  läast  und  nun  in  Mes  eine  lange 
Reihe  von  Jahren  in  Frieden  und  in  glücklicher  Ehe  verlebt, 
bis  ihn  am  Schluss  derselben  das  abermalige  Eindringen  der 
Heiden  wieder  aufs  Schlachtfeld  ruft.  Gänzlich  verschieden  ist 
schliesslich  die  Stellung,  welche  Hervis  zum  Könige  Anseis  von 
Cologne  einnimmt.  In  der  Chanson  de  Hervis  stehen  sich  die 
beiden  Fürsten  feindlich  gegenüber ,  da  Anseis  als  Gemahl  einer 
Nichte  Pieres,  die  ihm  von  diesem  selbst  zur  Ehe  gegeben  ist, 
Hervis  die  Erbschaft  des  Herzogs  von  Brabant,  eines  Bruders 
seines  Grossvaters,  streitig  macht.  Erst  nach  erbittertem 
Kampfe  wird  Anseis  unterworfen   und  geht  ein  Bündniss  mit 


*)  Nach  der  Prosaerzählung  des  Hugiies  de  Toul  hatte  Henris 
2  Töchter,  deren  eine  Walter,  Qrafen  von  Eainaut,  die  andere  dessen 
Bruder  Hugues,  Grafen  von  Cambrai  heiratete.    Cf.  Prost  p.  394. 
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seinem  Gegner  ein.  W&hrend  wir  also  oben  Anseis  als  Sieger 
sahen  f  ist  er  hier  der  unterliegende  Teil. 

Indirect  er^bt  sich  auch  aus  der  Betrachtung  des  Lebens- 
ganges Von  Garin  und  Begon,  der  Söhne  des  Hervis,  dass  ein 
Zusammenhang  zwischen  Garin  le  Loherain  und  Hervis  urspröglich 
nicht  bestanden  haben  kann.  Sehen  wir  doch  am  Schluss  der 
Einleitung  des  Garin  diese  beiden,  noch  in  sehr  jugendlichem  Alter 
stehend,  unter  Obhut  ihres  Erziehers  Berengiers  zu  ihrem 
Oheim,  dem  Bischof  von  Chalons  flüchten.  Im  Hervis  aber, 
dessen  Ereignisse  chronologisch  vor  den  Garin  gehören ,  treten 
sie  bereits  tapfer  kämpfend  auf.  Sie  müssten  somit  Helden- 
thaten  vollfährt  haben,  noch  ehe  sie  der  Chanson  de  Garin 
zufolge  das  Licht  der  Welt  erblickt  haben  können.  Nach 
7 V<  jährigem  Aufenthalt  im*  Hause  ihres  Oheims  gelangen  sie 
dann  Chanson  de  Garin  zufblge  an  den  Hof  König  Pipins,  wissen 
sich  dessen  Zuneigung  zu  erwerben  und  werden  von  ihm  durch 
mancherlei  Ehrenstellen  ausgezeichnet  und  mit  (Tätern  belehnt. 
Begon  wird  Graf  von  Gascogne ,  Garin  Graf  von  Moriane ,  und 
nun  erst  schicken  sie  sich  an,  Anseis  zur  Herausgabe  ihres  ge- 
raubten Erbes  zu  nötigen.  Da  die  Bürger  von  Me^  in  Garin 
einstimmig  ihren  rechtmässigen  Herrn  erkennen,  kehrt  Anseis 
nach  Göln  zurück  und  die  Besitzergreifung  der  Stadt  geht  ohne 
Schwertstreich  vor  sich.  Ganz  im  Dunkeln  lässt  uns  seltsamer- 
weise die  Chanson  über  das  Schicksal  der  später  als  Garin  und 
Begon  geborenen  Töchter  des  Hervis,  die  sich  doch  in  noch 
weit  hülfloserem  Zustande  befunden  haben  müssen. 

Zu  den  wenigen  Punkten,  die  auf  einen  Zusammenhang 
beider  Gtedichte  deuten,  gehört  z.  B.  eine  von  Hub  p.  17  er- 
wähnte Stelle,  wo  der  Dichter,  spätem  Ereignissen  voraus^ 
greifend,  erzählt^  Garin  sei  Vater  von  Gibert  lou  palesin  ge« 
worden,  Biautrix  habe  ihrem  Gemahl  im  nächsten  Jahre  den 
Begues  de  Belin  und  im  dritten  eine  Tochter  geboren ,  die  Dos 
11  veneires  zur  Gemahlin  nahm ,  welcher  Ehe  li  valles  Malvoisins 
entspross,  vgl.  Paris,  Garin  le  Loherain  L  S.  291  Z.  2.   Et)enso  wird 
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Fromonts  und  seines  Sohnes  Fromondin,  some  ihrer  Kriege 
mit  Garin  und  Begon  an  verschiedenen  Stellen  gedacht 

Weitere  Berührungspunkte  fehlen  aber  ganzlich  und  Prost 
hat  daher  Unrecht,  wenn  er  im  6.  Capitel  seiner  Histoire 
de  Mes  (s.  o.  p.  2)  behauptet,  Chanson  de  Hervis  sei 
eine  jüngere  Umarbeitung  und  Erweiterung  der  in  Chanson 
de  Garin  enthaltenen  Überlieferung  des  Hervis,  die  ihrer- 
seits bruchstückweise  aus  einer  noch  altem  Quelle  auf 
uns  gekommen  sei*).  Gautier  (les  Epop^  fran^ises  I.  c) 
acceptiert  diese  verfehlte  Ausführung  Prosts  auf  Treu  und  Glauben 
hin"*^),  und  auch  Bonnardot  schllesst  sich  in  seinem  Versuch 
einer  Classification  der  Lothringerhandschriften  Prosts  An<> 
sieht  an***). 

Bei  dieser  rein  äusserlichen  Verknüpfung  beider  Gedichte 
und  den  vielen  zwischen  denselben  bestehenden  Widerspruclien 
begreift  es  sich,  dass  ein  Überarbeiter  auf  den  Gedanken 
verfiel,  die  Widersprüche  zu  beseitigen  und  die  Gedichte  enger 
zu  verschmelzen.  Ein  derartiger  Versuch  liegt  in  den  Hand- 
schriften NT  vor.  Ihr  Verfasser  beruft  sich  einmal  sogar 
ausdrücklich  auf  ein  Buch ,  aus  dem  er  geschöpft  habe. 

n  86  deffent  com  Chevalier  hardis 
,  y.  en  a  roort  a  son  espiel  fourbi 

AI  retourner  et  al  souveni  gencir 
Si  com  li  liures  le  nos  tesmongne  et  dist. 

T  Blatt  183  a  17-20. 

Handschrift  N  erwähnt  schon  im  Eingang  des  Hervis  Fromonts 


♦)  Die  p.  347  von  Prost  gegebene  Zählung  der  Verszahl  der  ge- 
samten Lothringergeste,  sowie  ihrer  Unterabteilungen  ist  ziemlich  ans 
der  Luft  gegriffen.  Nach  ihr  soll  z.  B.  der  Hervis  15000  Verse  umfassen 
während  er  deren  nur  10530  (E)  reep.  13144  (N)  und  12928  (  T)  hat 
(cf.  Hub  p.  9).  Ganz  unverständlich,  wohl  auch  in  Folge  falscher 
Zählung,  ist  eine  p.  374  gegebene  Anmerkung. 

**)  Beiläufig  gesagt,    läuft  ihm  an  dieser  Stelle  ein  Flüchtigkeits- 
fehler unter,  indem  es  statt  ,denx  eenta'  ,donze  cents'  heissen  mnss,  wie 
auch  p.  251  Anm.  richtig  gesagt  ist. 
*)  Cf.  Bomania  III,  234. 
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und  der  Tötung  Begues'  im  Walde  und  erweitert  damit,  wie 
Hub  p.  11  ganz  richtig  bemerkt,  die  Einleitung  zum  Hervis  zu 
einer  solchen  zur  Lothringergeste  überhaupt 

Zur  Verknüpfung  beider  Gedichte  schieben  dann  aber 
J\^r  am  Schluss  des  Hervis  einen  gemeinschaftlichen  Zusatz 
von  21  Tiraden  mit  1451  (T),  resp.  1497  {N)  Versen  ein*). 
Die  Abweichung  dieser  Handschriften  von  E  und  v  beginnt 
bereits  gegen  Schluss  der  83^Tirade,  nach  Hubs  Zahlung.  Der 
letzte  sich  deckende  Vers  findet  sich  E  to.  88  b  9^  N  fo.3Q 
b  14,  T  fo.  169  a  37  und  lautet: 

He  (Frans)  rois  Eustaice  (Wistasfle)  dist  il  or  (li  rois)  meniendes. 

Der  Schluss  lautet  dann  nach  E  Blatt  88  6  10 : 

Mon  nevont  faitei  en  mon  tref  ramener  10 

Pois  man  irai  ariere  en  mon  regne 
Mais  B.  la  bele  o  le  ris  der 
Mult  nolentiers  yorroie  regarder  18 

La  paifl  fu  foite  enn  lont  oraente 
Et  11  dui  rolB  a  chenal  aont  mentes 
Tresque  a  Mes  ne  se  sont  arrestes  16 

Et  le  preuoflt  ont  auec  eus  mene 
Et  Begönnet  sor  .L  chenal  monte 
Treske  a  Mei  ne  se  sont  arrestez  19 

Quant  B.  alt  son  fi)  esgarde 
Ne  fust  si  Uee  por  lor  de  .xz.  dtez 
Ancontre  yient  Garinez  li  menbrez  22 

Lou  prenost  vait  et  ton  freire  aooler 
Et  B.  a  gent  cors  honore 
Li  rois  ces  peires  la  corrut  acoller  25 

Et  ele  Ini  per  grant  bnmilite 
Son  frere  baise  per  malt  grant  ainiste 
Lors  ont  la  pais  et  dit  et  creante  28 

Et  B.  fist  son  cors  asener 
0  li  menait  tot  son  riebe  barne 
88  c    B^gionte  sor  .L  mal  effautre  1 

De  Mes  issit  et  il  et  ces  bamez 
Li  rois  dEspaigne  li  vint  a  lancontre 


*)  Prost  hat  laat  einer  Notix  p.  866 Anm.  nur  die  Handschriften  NT 
benutzt,  kennt  also  den  Hervis  nach  E  nicht.  Für  ihn  gehört  deshalb 
der  Zusatz  selbetyerst&ndlich  mit  zum  Henris. 
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De  B.,  alt  Teut  la  biante  4 

Et  ces  .11.  fii  qui  tant  fönt  a  loer 
A  haute  uois  commencent  a  crier 
Dame  fait  ü  vostre  grande  biaate  7 

Et  TOB  Talor  mait  duremeiit  coste 
•    Or  man  irai  arriere  en  mon  regne 
Mais  tant  tous  di  en  bone  loialte  10 

Nauerai  feme  iamais  ior  espouse 
Moinnes  serai  car  tez  est  mes  panser 
A  ces  parolee  ait  congie  deinande  18 

Lora  se  deoeorent  si  sont  acfaamine 
Et  son  nevout  auec  lui  ait  mene 
Et  Flores  rest  entreis  en  la  citet  16 

Hui  mais  deuommes  dou  duc  H.  parier 
Qui  cheuacboit  et  oet  richee  bames 
Un  mesaigier  li  ait  dit  et  oonte  19 

Li  rois  dEspaigne  san  va  en  son  regne 
H.  lantant  grant  ioie  en  ait  mene 
Thieri  apele  biau  amis  sai  venea  22 

Alez  a  Mes  le  roi  me  saluea 
Lui  et  son  fil  roi  Flore  le  menbre 
Et  B.  et  trestot  mon  bame  25 

Dist  Thieri  sire  si  con  vos  coniandea 
Lou  cheual  broche  a  Mes  en  est  alea 
Vint  a  palais  si  montait  les  degrea«  28 

A  haute  uois  commensait  a  crier 
B.  dame  par  moi  tos  ait  mande 
88  d    li  dus  H.  cancontre  lui  uenes  1 

Et  Tostre  peire  salus  et  amiste 
Et  a  TOB  freire,  roi  Flore  le  menbre 
B.  lot  grant  ioie  ait  demene  4 

Issi  de  Mes  la  mirable  cite 
Et  li  dui  rois  et  li  riebe  barne 
A  lassambler  grant  ioie  ont  demene  7 

Lun  baise  lautre  per  mult  grant  amiste 
A  ioie  entrerent  dedans  Mes  la  cite 
A  la  grant  gliae  Yont  la  messe  escouter       ^  ,10 
Apres  seruise  ou  palais  sont  montes 
Mettent  les  tablea  saaieent  a  diiner 
Mais  de  Ior  mes  ne  tos  wel  aconter  13 

Grans  .IV.  iors  ilueques  sont  aeiomea 
Lora  se  departent  li  prinoe  et  li  chaoe 
An  Honguerie  an  est  Flore«  ales  16 
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Departis  aont  li  prince  et  li  per 

Ceste  chanson  vos  lairommes  ester 

Huimais  des  Wandres  vos  yorommes  parier      19 

Comment  destrusent  sainte  crestiente 

Et  de  proesce  H.  le  duc  meD[bre]       []  Rasur 

Ck>n  il  yangait  a  branc  dacier  letre  22 

Voir  .S.  Nicaise  .S.  Eemej  autretel 

Et  .S.  Quentin  que  firent  decoUer 

Li  fellons  Wandres  ou  tant  ait  cruate  25 

Dez  gart  de  mal  seuz  qui  mont  escoute 

Et  qui  lescrist  dex  le  puisse  sauer. 

In  knapper  und  doch  klarer  Darstelluhg  schliesst  somit  die 
Handschrift  E  das  Gedicht  durch  Schilderung  der  sich  jetzt 
rasch  aufeinander  drängenden  Ereignisse,  des  Abmarsches  des 
Königs  von  Spanien ,  der  Botschaft  an  Hervis,  dessen  Rückkehr 
nach  Mes  und  die  darauf  folgenden  Festlichkeiten,  sowie  des 
Abzuges  der  verbündeten  Fürsten  in  ihre  Länder  und  erzielt 
damit  im  ganzen  einen  gefälligen  Abschluss  *). 


*)  In  V  lautet  der  Schluse  des  Hervis,  soweit  derselbe  mir  vorliegt, 
folgendermassen : 

(Bl.  59a)  soDt  issus  de  la  scite  et  audeuantduduc  Heruy  en  sont  alleis  (vgl. 
oben  £  88  d  7:)  Et  de  oy  loing  quils  se  sont  yeus  et  cognus  si  corrurent 

8  les  bras  tendus  et  ouuerts  et  se  yiendrent  embrasser  et  tendrement 
baisier  et  de  la  grant  joie  quilz  eurent  leur  en  sont  venues  les  larmes 
auz  jeulz.    Ceste  joie  fui  cy  grande  a  la^emblee  quilz  nest  a  dire    Et 

6  apres  plussieurs  parolles  quils  eurent  ensemble  que  poiur  abregier  je 
laisse  (9:)  sont  en  la  oite  yenus  (10:)  et  en  la  grande  egli^e  alleis  La  ou 
la  messe  fut  dictes  sollennellement  eten  grant  trinmphe  (U :)  puis  apres 

9  le  seruice  diuin  fait  et  acomplis  au  pallais  sen  sont  yenus  (12:)  la  ou  le 
disner  fut  prestz  et  aprelliex  comme  a  Roy  appartenoit  (13:)  de  leurs 
mes  yins  et  viandes  ne  yous  yeulz  conte  tenir  maiz  de  la  joie  qui  estoit 

12  leans  seroit  long  a  raconter  des  Instrumens  cumballes  et  tambors 
semphaine  trompettes  et  violettes  tous  le  pallais  en  estoit  piain  et  tout 
en  rotendissoit.  (14:)  Quatre  jours  durant  [refist]  la  feste.   Apres  lesquelles 

15  le  roy  Eustaiche  ait  congie  demandeis  et  en  Thier  est  retoumes.  (16 :)  Et 
le  Roy  Flour  en  Hongrie.  Au  despartir  out  Beautris  et  ses  eitffans 
tendrement  baisiez  et  aoolleis  E  apres  pluaieures  parolles  les  ait  le  duc 

18  Heruy  coituoies  et  de  hiy  ont  oongie  prins  Puis  en  Mets  est  retomeis  la 
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Der  aus  nur  16  Versen  bestehende  Schluss  der  82.  Tirade 
nach  N  T  lautet : 

Poisquenn  est,  que  je  nen  puls  faire  el  (que  £ure  nen  pnis  el) 

Pour  uostre  fille  sui  iou  ensi  penes 

Si  sunt  mi  homme  mort  et  desbarete 

Pour  sa  blaute  ou  ai  mon  euer  donne 

Me  sui  .XX.  ans  tenus  (tenus  .xx.  ans)  de  marier 

Et  si  me  fis  baptizier  et  leuer 


ou  II  fut  par  plusieurs  jours  menant  grant  feste  et  joie  auec  sa  femme 
et  ses  en£Patt8  jusques  a  vng  jour  cotnme  cy  apres  yous  serait  dit. 

21  Icy  denent  est  finee  la  vie  et  Istoire  du  duc  Pier  de  Louraine  et  de 

Aelis  sa  fille  paircillement  de  la  belle  Beautris  fille  a  Eustaiche   le  roj 
de  Tbir  et  suer  a  roy  Fleur  de  Honguerie    Et  du  noble  duc  Hemej  de 

24  Mets  son  bon  mary  laquelle  Istoire  je  Phelippe  de  Vignuelle  le  marchamps 
demeurant  au  dit  Mets  derrier  Saint  Salueur  sus  la  rue  des  Bons-Anfiam 
ait  escript  et  translateis  de  chanson  de  gestes  etc. 

Auf  Bl.  60a  beginnt  dann  Garin  le  Loh.  folgendermassen: 

27  Et  premierement  est  a  nocter  que  du  tampts  Ghairles  Mairtiaalz  roy 
de  France  vinrent  vne  nacion  de  gens  tant  en  France  come  en  pluaieur 
aultres  pais  destruisant  crestiente  Et  ce  nommöie  celle  gent  Wandre  et 

30  Hongre  lesquelles  pour  ycelluy  meisme  tamps  mirent  a  mort  st  Nicaixe 
de  Rains  et  sainct  Manmins  et  plussieur  aultre  sainct  et  aueo  enlx  furejit 
tues  et  martirises  plus  de  VII M  cheualiers  qui  pour  soubuenir  la  foy  de  Ibem 

33  Crist  souffirirent  mort  douloureuse  de  quoy  le  dit  roy  Chairle  Mairtiauk 
fut  forment  apowris  et  ne  le  powoit  plus  souffrir.  Or  en  ycelluy  tempi 
florissoit  lorde  des  noir  meine  de  seigneur  Benoy    Et  les  preudon  qm 

36  pour  ce  tampt  adoncquez  ce  gissoient  an  lit  malaide  En  fiaiaant  leoi 
testament  sen  regairder  a  frere  ny  a  suer  a  femme  ne  entEans  doiinoient 
a  yceulx  meine  de  lorde  seigneur  Benoy  four  et  moulin  pres  Tigne  et 

39  champts  cens  et  rente  et  heritaiges  de  quoy  leur  powre  anffans  Tenaiii 
aprez  eulx  en  estoient  granment  apowris  et  adomaigies  et  ne  powoient 
la  plus  pari  souffrir  le  iais  dicelle  guere  car  il  nauoie  cheuanlx  ny  arme 

42  que  tout  ne  fat  vandus  et  engaigies  Et  au  contraire  yceulx  meine  et 
abbe  en  estoient  grais  et  enrichis  et  nen  estoient  lee  creetiena  de  rien 
aydies  Or  en  ycelluy  tampts  yceulx  Wandre  et  Hong^  mirent  le  siege 

45  deuant  Paris  Rains  Troye  et  Soixon  et  en  plussieurs  aultres  lieu  en 
destruisant  ville  et  chaistaulx  Et  firent  moult  de  maulx  par  le  reaolme 
et  en  plusieur  pais  que  pour  abregier  je  laisse  Et  pour  ce  vng  jour  le 

4g  dit  roy  Chairle  Mairtiaulx  mandait  tout  le  fait  de  celle  piteuse  gnere 
a  nostre  seigneur  pere  le  pape  luy  priant  ou  non  de  Dien  et  en  pitiet 
que  Yng  jour  prins  ce  trowait  a  Lion  sus  le  Boine. 
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Et  iou8  mes  honnies  et  mes  riohes  barnes  (mon  riche  barne) 

Gentis  rob  aire  par  toutes  amistes 

Proies  uo  fille  Beatria  aa  uis  der 

Que  mon  neueu  ine  ueille  deliurer 

Et  que  la  belle  me  ueille  regarder 

Plus  nen  uoroie  uiure  ne  jour  passer 

Et  si  uous  jur  desour  nia  loiaute 

Jamals  pour  moi  guerre  ne  mal  (nul  ior  par  moi  guerre)  nares 

Se  mestiers  est  que  me  uoeillies  mander 

Aiderai  uous  en  boine  loiaute. 


Hieran  reiht  sich  der  gemeinschaftliche  Zusatz,  den  Hub 
bei  seiner  Untersuchung,  insbesondere  auch  bei  der  Analyse 
des  Gedichts,  unberücksichtigt  gelassen  hat.  Derselbe  zerfällt 
inhaltlich  in  zwei  scharf  gesonderte  Teile.  In  dem  ersten  wird 
der  Schluss  des  Gedichts  noch  durch  eine  Reihe  von  Tiraden 
weiter  ausgesponnen,  in  dem  zweiten  dagegen  wird  eine  neue 
Begebenheit  eingeflochten,  die  den  Kampf  Karl  Martels  mit 
einem  aufständisclien  Vasallen  Namens  Girart  von  Rossillon 
zum  Gegenstande  hat.  Der  Inhalt  dieses  Zusatzes  ist  in  aller 
Kürze  etwa  folgender: 

1.  Teil.  (Tirade  83-87). 
Schluss  des  Krieges  ^nit  dem  Könige  von  Spanien. 

a)  Absag  des  KSnigs  von  Spanien  (Tirade  83)  (^fo.  39  b, 
T  fo.  169  b  ff.).  Auf  Anordnung  des  Königs  von  Spanien 
begeben  sich  Wistasse  und  Flores  in  Begleitung  der  Gefangenen 
Thieri  und  Begon  nach  Mes,  um  gegen  Freilassung  derselben 
die  Herausgabe  des  Neffen  des  Königs  zu  erwirken  (Tir.  84). 
Nach  einem  rührenden  Empfange  teilt  Wistasse  den  Bürgern, 
seiner  Tochter  Biautrix,  sowie  Garin  und  Begon  die  mit  dem 
Feinde  vereinbarten  Friedensbedingungen  mit.  Der  Neffe  des 
Königs  soll  freigegeben,  und  ihm  selbst  der  einmalige  Anblick 
jener  Biautrix,  um  deren  Schönheit  willen  er  so  viele  Opfer 
gebracht  hat,  zugestanden  werden.    Hierauf  hat  er  sich,  wenn 

10 
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ihm  sein  Leben  lieb  ist,  sofort  mit  den  Seinigen  in  sein  Land 
zurückzuziehen.  Wistasse  verspricht  seinen  Verwandten ,  ihnen 
von  jetzt  an  mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehenden  Bfitteln  bei- 
zustehen und  Hervis ,  den  er  hier  zum  ersten  Male  seinen  Sohn 
nennt,  für  die  angerichteten  Zerstörungen  Schadenersatz  xu 
leisten.  Hierauf  findet  die  verabredete  Begegnung  zwischen 
dem  Könige  von  Spanien  und  Biautrix  statt,  zu  der  letztere 
prächtige  Schmucksachen  angelegt  hat,  so  dass  sie  in  unver- 
gleichlicher Schönheit  strahlt.  Der  König  erzahlt  ihr,  dass  er 
nunmehr  seit  20  Jahren  um  ihretwillen  Krieg  führe,  jetzt  aber, 
vollständig  erschöpft,  auf  eine  Fortführung  desselben  verzichte 
und  entschlossen  sei,  gar  keine  Frau  zu  nehmen.  Er  bittet, 
gleichviel  unter  welchen  Bedingungen  wegen  seines  frühem 
Verhaltens  um  Verzeihung,  ja,  erklärt  sich  sogar  bereit,  im 
Fall  eines  Krieges  Biautrix  Beistand  zu  leisten.  Grossmütig 
gewährt  sie  die  nachgesuchte  Verzeihung,  ebenso  wie  die  weitere 
Gunst  einer  einmaligen  Umarmung,  obgleich  nur  mit  Wider- 
streben, worauf  der  Zug  in  Begleitung  des  Königs  von  Spanien 
den  Rückweg  in  den  Palast  antritt.  Das  endliche  Zustande- 
kommen des  Friedens  ruft  allgemeinen  Jubel  unter  den  Bürgern 
hervor,  insbesondere,  als  sie  aus  des  Königs  eigenem  Munde 
hören,  dass  er  ihnen  im  Falle  eines  Krieges  ein  treuer  Bundes- 
genosse sein  werde.  Sodann  tritt  derselbe,  von  Wistasse  eine 
geraume  Strecke  Weges  begleitet,  den  Rückweg  in  sein  Reich 
an.  Der  Dichter  fügt  hinzu,  dass  er  dort  nach  seiner  Ankunft 
nur  noch  8  Tage  gelebt  habe  und  am  9.  begraben  sei. 

b)  Hervis' Rückkehr.  (iV^fo.  39e,  T  fo.  170a  ff.).  Während 
dieser  Vorgänge  weilte  Hervis  mit  seinem  Heere  fern  von  Mes. 
Er  war  nach  Brabant  gezogen,  wo  König  Anseis  von  Ciologne 
in  Begleitung  der  Könige  von  Escoche,  Frise  und  Galles  und 
seiner  Truppen  zu  ihm  gestossen  war.  Der  anfangliehe  Schrecken 
der  Bürger  Brabants  beim  Anblick  solcher  Heeresmassen  wird 
von  Hervis  bald  beschwichtigt,  indem  er  sie  von  der  Belagerung 
von  Mes  in  Kenntnis  setzt  und  zum  Entsatz  der  Stadt  beizu- 
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tragen  auRordert.  Darauf  hin  versammeln  sich  alsbald 
60000  kampffähige  Leute,  die  sich  dem  Heere  anschliessen, 
worauf  der  Herzog  sich  eines  Tages  zum  Aufbruch  von  Brabant 
nach  Mes  anschickt,  nicht  ohne  zuvor  seinen  Soldaten  unter 
Androhung  der  schwersten  Strafen  die  strengste  Mannszucht 
eingeschärft  zu  haben.  Über  Landres,  wo  gerastet  wird,  geht 
der  Marsch  ohne  Aufenthalt  bis  nach  Buillon.  Hier,  wo  aber- 
mals Ruhetag  ist,  überbringt  ein  Bote  die  freudige  Nachricht 
von  den  jüngst  in  Mes  stattgefundenen  Ereignissen.  Auf  Anraten 
Anseis'  beschliesst  Henris  sofort  einen  Boten  nach  Mes  zu 
senden  um  seine  bevorstehende  Ankunft  zu  melden.  Anseis 
ßelt»t  aber  tritt  mit  den  3  übrigen  Königen  den  Rückmarsch 
in  die  Heimat  an,  nachdem  vorher  alle  das  gegenseitige 
Schutz-  und  Trutzbündnis  auch  für  künftige  Fälle  beschworen 
haben. 

c)  Hervis  in  Mes.  (iV  fo.  40  a,  T  fo.  170  c  flf.).  Mit  der 
Botschaft  nach  Mes  wird  der  bereits  mehrfach  erprobte  Thieri, 
derselbe,  der  später  Hervis'  Schwiegersohn  wird*)  betraut. 
Sobald  Biautrix  seine  Meldung  vemommen,  lässt  sie  die 
Glocken  lauten  und  die  Bürgerschaft  zusammenkommen. 
Nachdem  man  eiligst  die  Stadt  aufs  prächtigste  geschmückt  hat, 
zieht  alles  in  langem  Zuge  dem  geliebten  Herzog  entgegen: 
Die  schon  eine  halbe  Meile  vor  der  Stadt  erfolgende  Begegnung 
ist  eine  überaus  herzliche.  Zum  ersten  Male  umarmt  und 
küsst  Wistasse  seinen  bisher  stets  befehdeten  Schwiegersolm. 
Alsdann  erfolgt  auf  Hervis'  Wunsch  eine  Erneuerung  seiner 
Vermählung  mit  Biautrix  in  Gegenwart  ihrer  Verwandten,  die 
bei  der  ersten  Hochzeitsfeier  abwesend  waren.  Ein  grosses 
Mahl,  verbunden  mit  einem  allgemeinen  Vofksfest  bildet  den 
Schluss  dieser  Versöhnungsfeierliclikeiten. 

Nach  Schluss  derselben  thut  der  alte  Herzog  Pleres,  der 
bereits  im  140.  Lebensjahr  steht,   den  Entschluss  kund,  sich 

*)  Qui  estoit  leres  dedens  le  bos  rame. 

T  170,  3.     Vergl.  p.  144.  Anin.  2. 
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von  der  Welt  zurückzuziehen  und  den  Rest  seiner  Tage  als  Mönch 
im  Kloster  zu  verbringen.  Derselbe  ist  bekanntlich  Schwieger- 
vater des  Profosen  Thieris,  dem  er  seine  Tochter  Ayelis,  nach- 
malige Mutter  des  Hervis,  zur  Frau  gegeben  hat;  kurz  nach 
Beendigung  der  Hochzeitsfeierlichkeiten  und  nach  Belehnung 
seines  Eidams  mit  der  Herzogswürde  hatte  Pieres  in  Begleitung 
von  300  Baronen  einen  längst  gelobten  Zug  zum  heiligen  Grabe 
unternommen,  von  dem  er  dann  glücklich  zurückgekommen  ist, 
weshalb  das  Gedicht,  um  ihn  näher  zu  bezeichnen,  von 
ihm  sagt: 

Che  est  (Che  fu  T)  U  dus  qui  reuient  douiremer. 

Weitere  Angaben  über  ihn  und  seine  Rückkehr  fehlen.  Zum 
Erben  seiner  Güter  setzt  er  Hervis  ein  und  übergiebt  ihm  so- 
gleich dieselben,  insbesondere  auch  das  Herzogtum  Brabant. 
Ausserdem  händigt  er  ihm  2  Kleinodien  von  unschätzbarem 
Werte  ein,  nämlich  einen  wunderbaren  Helm,  den  er  auf  seinem 
Zuge  ins  heilige  Land  dem  Sarazenenkönig  Salatre  abgenommen 
hat  und  ein  Schwert  mit  dem  Longis  Jesu  Seite  bei  der 
Kreuzigung  geöffnet  haben  soll*).  Hierauf  lässt  er  sich  durch 
Mönche  aus  der  von  ihm  gestifteten  Abtei  St.  Hernoul  feierlichst 
ordinieren  und  ins  Kloster  führen,  w^o  er  jedoch  nur  noch 
5  Tage  lebt  und  am  9.  begraben  wird. 

d)  Wistasses  Abschied.  {N  fo.  40  f,  T  fo.  171  d  ff.). 
Inzwischen  schickt  Wistasse  in  Mes  sich  zum  Abschied  an.  Er 
hat  sich  nunmehr  überzeugt,  dass  Biautrix  auf  rechtmässige 
Weise  in  Hervis'  Besitz  gekommen  ist,  indem  dieser  sie  zu 
Lagni  von  Räubern  kaufte  und  zu  seiner  Gemahlin  erhob. 
Auch  ist  Ihm  die  Treue  und  Ergebenheit  nicht  verschwiegen 
geblieben,  die  er  ihr  stets  entgegengebracht  hat.  Zur  Sühne 
für  sein  früheres  Unrecht  setzt  er  deshalb  Hervis  zum  Erben 
seines  ganzen  Königreichs  ein  (Tir.  85).  Der  folgende  Tag  wird 
für  die  Abreise  festgesetzt.     Hervis'  Bemühungen,   seine  Gäste 


*)  Cf.  RolaDd.  2503  ff.  und  G.  Paris  Rom.  IX,  8. 
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zu  längerm  Bleiben  zu  nötigen,  werden  von  Wistasse  unter 
Hinweis  auf  seine  Gemahlin,  von  der  er  bereits  seit  2Vs  Jahren 
entfernt  sei  und  deren  Kummer  um  den  Verlust  ihrer  Tochter 
noch  fortdauere,  abgelehnt  Dagegen  bittet  Wistasse  Hervis, 
ihn  nach  Ordnung  der  innern  Angelegenheiten  seines  Landes 
an  seinem  Hofe  zu  besuchen.  Alsdann  will  er  die  Regierung 
zu  Gunsten  seines  Schwiegersohnes  niederlegen  und  sich  in  die 
Klostereinsamkeit  zurückziehen.  Nachdem  Hervis  versprochen, 
diesen  Wunsch  Wistasses' ,  wenn  es  Gott  gefalle ,  zu  erfüllen, 
lässt  man  sich  zu  einem  zur  Feier  des  Abschieds  hergerichteten 
Male  nieder  (Tir.  86).  NachSchluss  desselben  lassen  Wistasse 
und  Flores  auch  die  übrigen  Barone ,  z.  B.  Thieri  den  Profosen, 
Sanson  von  Monroial  und  den  Grafen  von  Bar  kommen,  um 
ihnen  Lebewohl  zu  sagen  und  verlassen  alsdann,  von  Hervis 
und  seinem  Gefolge  4  Meilen  weit  begleitet,  die  Stadt. 

e)  Hervis'  friedliche  Begiertiiig.(iV^fo.  41b,  rfo.l72efr.). 
Während  der  nun  folgenden  Jahre  schweigen  Wafifenlärm  und 
Kriegsgetümmel.  Hervis  widmet  sich  einzig  den  innern  An- 
gelegenheiten seines  zerrütteten  Landes,  die  er  aufs  beste  zu 
ordnen  versteht,  so  dass  bald  Friede  und  Wohlstand  in  das- 
selbe zurückkehren.  Marken,  Städte  und  Schlösser  werden 
geschützt,  die  Armut  der  Bürger  durch  reiche  Spenden  ge- 
mildert, kurz  nichts  unterbleibt,  was  zur  Milderung  des  durch 
den  langen  Krieg  hervorgerufenen  Elendes  beitragen  kann. 

In  diesem  15  Jahre  andauernden  2^itraum  werden  Hervis 
noch  7  Töchter  geboren,  die  er  an  die  mächtigsten  Barone 
seines  Landes  verheiratet.  Hieraus  ergiebt  sich  unter  Hinzu- 
nahme der  früher  erwähnten  Familiennachrichten  der  folgende 
Stammbaum: 
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Pieres  v.  Mas. 
Ayelis,  Gemahlin  des  Thieris,  Profosen  v.  Mes« 

Hervis ,  Gemahl  der  Biautrix.  Frau  Baudris  natüri.  Tochter, 

Garin.  Bogues.  7  Töchter,  nämlicli:  ^ 

I  I  I 

Girbert.         Gerln.    Hemant. 

1.  Biautrix,  Gemahl  Dos  liveneres,  Sohn:  li  varles Mauuoisins. 

2.  Gemahlin  von  Basins  quens  de  Guones,    Sohn:  Auberis 

li  Borguins. 

3.  Heluis,  Mutter  von   a)  Hemaiz  d'Orleans.     b)   Oedes, 

esvesques  d'Orleans. 

4.  Mutter  von     a)   Alemans  Ouris.      b)   Gerins  d'Anjou. 

c)  Hues  de  Cambresis.  d)  Gautier  d*Hainaut.  e)Joflfrois 
li  Angeuins. 

5.  Fehlt  in  der  Aufzahlung. 

6.  Gemahlin  des  Vilain  Heluis'*'),    Söhne:     a)  Rigaus   du 

Placheis.    b)  Morans.    c)  Rouselins. 

7.  Gemahlin    des    Vilain   Thieris**),      Söhne:     a)   Flores. 

b)  Anseis***). 


*)  Sohn  des  Profoflen  Thieris,  mithin  Oheim  seiner  Frau. 

*^)  Cis  qiie  Heruis  trouua  el  bot  fuellis 
Qui  estoit  leres  et  gena  auoit  niourdris 
Mais  tant  fu  puis  cheualiers  de  grant  pria. 

***)  Der  Stammbaum    des  Hervis,     wie  ihn    die  Überlieferung  des 
Garin  bietet,  ist  im  allgemeinen  folgender: 

Hervis.        Ayelis. 

Garin.  Begon.  7  Töchter,  n&mlich: 

1.  Helois,  Söhne:   a)  Hemois.     b)  Huedes,  ^v^ue  d^Örleans. 

2.  Gemahlin  Basins  de  Gen^ve ,  Sohn :  Auberis  li  Borgoins. 

3.  Mutter  von  Alemans  Ouri. 

4.  Mutter  von  Girars  de  Liege. 

5.  Mutter  von  a)  Huedes  de  Cambresis.    b)  Gautier  de  Hainaut. 

6.  Mutter  von  Jofrois  li  Angeuins,  quens  d*Anjon. 

7.  Mutter  von  a)  Hues  delMans.  b)  Qarniers  de  Dreue«  (Brainea  £if.) 
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Der  erste  Teil  schlicssl  mit  den  Worten : 

Signour  baron  pour  dieu  qui  ne  menti 
Dedens  eel  terme  que  je  toub  ai  ehi  dit 
Fu  en  grant  pais  li  XiOherains  Heruis 
Dusqiia  un  jour  (terme)  que  vons  mores  jehir. 


Hierzu  stimmt  v  Bl.  67b,    wo  der  Stammbaum  lautet:   Apres  eust 
le  noble   dnc  Heruj  de  celle  noble  duchesse  VII    fiUe  lesquelle  furetit 
tontte  marieejk  grant  prince   et  ueigneuv  de  diuerce  contree  et  pais  et 
desquelles  sortirent  plusieur  Taillant  homme  comme  cy  apres  serait  dit. 
La  premiere  olt   a  non  Heluis  laquelle   olt   en    mariaige   Tng   vaillant 
prince  de  France  nontme  dOrlenois  Herneis  duquelle  eile  olt  deux  biaulz 
fils  le  Premier  eust  a  nom  Haimais  qui   puis  fiit  duc  dOrleans  et  tut 
boinme  vaillans  aus  airme  Car  ce  fut  celluy  qui  tuait  Herdr  le  p^rre  le 
conte  Fromo;t  come   cy  apres   cerait  dit    lautre   eust  a  nom  Endes  le 
quelle  fut  home  waillant  et   bi>n  lestre  et   fut  euesque   dOrlians.     La 
seconde  fille  lut    mariee    en   Bourgongne    de    ia    quelle    sortist  Aubris 
le  Bourguignon  qui  fut  home  tresTaillant  aus  airme  et  eust  encor   vng 
filz  Gui.    Et  la  tierce  fiUe  fut  mariee  en   Allemaigne  et  dicelle  sortint 
vng  vaillant  home  nommes  Orris  lAUomans    le  quelle  fut   tue   en  une 
bataille  deuent   Verdun  comme  cy    apres    oyres.     La    quairte   fille  fut 
mariee  en  Liege  et  eust  vng  filz  nomroes  Gerard  qui  depuis  fut  seigneur 
de  liege.    La  quinte  fut  mariee  deuers  Cambray  et  eust  deux  filz  dont 
le  Premier  eust  a  non  Hues  de  Cambresis  qui  fut   parreillement  moult 
vaillant  homme   et  fnt  tues   deuers  Cambray  en  trayson  de  Bernaird  de 
Naisil  apffz  ce   quil  ce  fut  randus  et  son  frere  eust   a  non  Gauthier 
lorfellin  le  quelle  fut  seigneur  de  Henault      Et  serait  beaucopt   parles 
de  ces  deux  ycy  aprez  La  VI'  fiUe  fut  mariee  a  Anioys  et  eust  vng  filz 
nommet  Joffroy  ly  Engeuins    le  quelle  en  son  tampts  fut  conte  d^Atiio 
Et  la  VIP  et  dernier  fille  du  duc  Heruy  fut  mariee  en  France  et  dicelle 
sailliren<  deux  filz  le  premier  fut  apelles  Hue  du  Mans  et  fut  conte  du 
Maine    Et  laultre  fut  nommes  Guernier  seignenr  de  Droies. 

So  ziemlich  stimmt  auch  b,  wo  folgende  Angaben  über  die  Töchter 
gemacht  werden:    1.  Gemahlin    des    Hernais,    dessen  Bruder  Endes.   — 

2.  Gemahlin  Thierrys   le  Bourgoing,    Sohn  Aubris.    Neffe  Gasselin.    — 

3.  Mutter  Olrys.  —  4.  Mutter  von :  a)  Gerard  de  Commercy.  b)  Gauttier 
de  Hainaut,  Namur  et  Liege.  --  5.  kinderlos.  (De  la  chinquieeme  fille 
ne  yssy  point  de  lignie.  -  6.  Mutter  Geufiroi  d*Angieni.  —  7.  Mutter 
von :  a)  Huon  du  Mans.    b)  Guarnier  de  Dreuez. 

Q  8  unterdrücken  Oedes  Bischof  von  Orleans  und  geben  die  andern 
Enkel  des  Hervis  in  bedeutend  abweichender  Reihenfolge,  ohne  sich 
jedoch  dadurch  den  Abweichungen  von  NT  %a  a&henii.    8  bietet: 
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II.  Teil.   (Tirade  87-103). 
Kampf  Karl  Martels  mit  Oirart  van  RoHsUlan. 

Der  Inhalt  des  zweiten  noch  breiter  ausgesponnenen  Teiles 
ist  kurz  folgender: 

a)  EircheiiTersammlaiig  SU  Lion.  (^fo.4lb,  7fo.l73aff.). 
König  Karl  Martel,  in  einen  unglücklichen  Krieg  mit  einem 
widerspenstigen  Vasallen  Namens  Girart  de  Rossillon  verwickelt, 
gerät  in  die  grösste  Bedrängnis.  Daher  richtet  er  an  den  Pabst 
die  Bitte,  die  Geistlichkeit  zur  Beschaffung  von  Mitteln  für  die 
Fortsetzung  des  Krieges  anzuhalten.  Zu  diesem  Zweck  wird 
eine  Kirchenversammlung  nach  Lion  an  der  Rosne  berufen,  an 
der  etwa  4000  Geistliche  und  20,000  Ritter  Teil  nehmen,  welch«i 
letzteren  es  zumeist  an  Ausrüstungsgegenständen  gebricht.  Hier 
vor  versammeltem  Volke  schildert  Karl  dem  Pabste  mit  beredten 
Worten  sein  Unglück  und  seine  Mittellosigkeit,  als  deren 
Ursache  er  die  Schenkungen  bezeichnet,  welche  er  einst,  tot- 
krank damiederliegend ,  den  schwarzen  Mönchen  vom  Orden 
des  heiligen  Benedict  gemacht  habe.  Hierdurch  seien  viele 
seiner  Untergebenen  in  Armut  geraten  und  ausser  Stande  sich 
Rüstungen  und  Waffen  anzuschaffen.    Er  verlangt  darum,  dass 


De  cele  dame  dont  yous  aues  oy  |  Issiren t  puls. VII.  pucielles  de  pris  1  De 
Helui  laisne  issi  Aubris  |   De  la  seconde  11   Alemans  Auris   |    Et  de  U 
tierche  Gerars  ki  Liege  tint    |    Et  de  la  quarte  Hues   de  Cambresis  | 
Gautiers  ses  freres  de  Hayn.  li  marcis  |  De  la  .V.  Hernaus  ki  Orliens  tint  i 
De  la  .VI.  Hues  de  Rains  issi  |   II  et  Garniers  ychis  ki  Branie  tint  |  De 
la  .VII.  Joffrois  li  Angeuins.    Wegen  Q  vgl.  Mone  S.  199  f. 

Es  fehlen  also  von  Enkeln  des  Henris ,  welche  Chanson  de  Henris 
(NT)  kennt,  in  Chanson  de  Garin:  Mauuoisin,  der  Sohn  von  Dos  U 
veneres,  Gerin  von  Anjou,  Rigaut,  Morans,  Rouselins,  Floresund  Anseis, 
d.  h.  abgesehen  von  Gerin  von  Ai\jou ,  welcher  wohl  nur  aus  Girart  de 
Liege  oder  aus  Garnier  de  Droe  entsteUt  ist,  lauter  ,vilain'  männlicher- 
sei ts.  Der  drei  letzten  geschieht  übrigens  meines  Wissens  nirgends  im 
Garin  Erwähnung.  Von  Enkeln  des  Henris,  welche  Chanson  de  Garin 
erwähnt ,  fehlen  dagegen  in  Chanson  de  Hervis :  Girars  de  Liege ,  Hues 
del  Mans,  Garniers  de  Droe. 
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der  Pabst  Anordnungen  zu  seiner  Hülfe  treffe ,  widrigenfalls  er 
droht,  zu  entfliehen  und  das  Land  seinem  Schicksal  preiszu- 
geben. (Tir.  88).  Der  Pabst,  welcher  Karls  Forderungen  für 
gerecht  erachtet,  fordert  die  anwesenden  Geistlichen  auf,  von 
ihrem  Vermögen  soviel,  als  zur  Ausrüstung  genügender  Streit- 
kräfte erforderlich,  zu  opfern.  Diesem  Verlangen  wird  jedoch 
seitens  des  anwesenden  Erzbischofe  aufs  entschiedenste  wider- 
sprochen; er  fürchtet,  es  könne  zur  Gewohnheit  werden,  bei 
allen  derartigen  Anlässen  die  Geistlichen  in  dieser  Weise  her- 
anzuziehen. (Tir.  89).  Schon  droht  Zwiespalt  unter  der  Ver- 
sammlung auszubrechen,  als  der  Abt  von  Cluigni  das  Wort 
ergreift.  Er  macht  dem  Erzbischof  bittere  Vorwürfe,  dass  er 
ihnen  die  Gelegenheit  zu  einer  guten  That  abzuschneiden  im 
Begriff  sei,  und  erklärt  es  schliesslich  für  besser,  wenig  zu 
opfern ,  als  durch  Hartnäckigkeit  alles  aufs  Spiel  zu  setzen.  So 
kommt  trotz  der  Einsprache  des  Erzbischofs  eine  Einigung  zu 
Stande.  Karl  erhält  nicht  nur  Rosse,  Rüstungen  und  Gold, 
sondern  auch  auf  7  '/<  Jahre  die  Zehnten  und  Zölle ,  gegen  das 
Versprechen,  dieselben  nach  Ablauf  dieser  Zeit  zurückzugeben. 
So  war  es  möglich  binnen  kurzem  9QP0  kampffähige  Ritter 
auszurüsten. 

b)  Fortschritte  Oirart's  von  Bessillon.  {N  fo.41f,  7fo. 
173  c  ff.).  Unterdessen  hat  Girart  den  schönsten  Teil  Frank- 
reichs bis  Bar  sur  Aube  eingenommen  und  dort  sein  Stand- 
quartier aufgeschlagen.  In  Soissons,  das  gleichfalls  erobert 
ist,  hat  er  eine  Besatzung  von  circa  30,000  Mann  zurück- 
gelassen. Sodann  kündigt  er  Karl  durch  einen  Brief  an,  er 
werde  demnächst  mit  seinem  Heere  vor  Paris  erscheinen  und 
die  Stadt  erobern  *),    Bestürzt  über  diese  Nachricht,  beruft  Karl 


*)  Wir  kennen  seit  kunem  auch  eine  lateinische  Legende  von  Qirart 
de  Rossillon,  welche  durch  P.  Meyer  in  der  Romania  VlI,  161  ff.  ver- 
öffentlicht ist.  In  derselben  wird  p.  189.  erwähnt,  dass  Girart  den  König 
bis  nach  Paris  hineingetrieben  habe,  worauf  dieser  sich  durch  die  Er- 
scheinung eines  Engels    zur    Abschliessung   eines  Friedens  mit  Oirart 
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rasch  einen  Eriegsrat,  welchem  auaser  seinen  19  Pen  auch 
seine  Ratgeber  Harares,  Vater  des  in  der  Folge  so  geffirchteten 
Fromont,  Aloris  d'Aspremcmt,  dessen  Bruder  Thierry,  Amaugis 
und  viele  andere  beiwohnen.  (Tir.  90.)  Karl  teilt  der  Versammlung 
die  Drohungen  Girarts  mit,  unter  Hinweis  darauf,  dass  den 
ihm  zu  Gebote  stehenden  Streitkräften  gegenüber  selbst  die 
9000  Mann  des  letzten  Aufgebots  kaum  genügten.  Dennoch 
erklärt  er  sich  bereit,  den  Kampf  aufzunehmen,  wenn  man 
ihm  einmutig  mit  Rat  und  Tliat  Beistand  leisten  wolle.  Unter 
diesen  Verhältnissen  schlägt  Hardres  vor,  den  in  vielen  Kriegen 
rühmlichst  erprobten  Hervis  von  Mes  um  Hülfe  anzugehen. 
Nach  umständlicher  Erzählung  der  Geschichte  seiner  Herkunft, 
wobei  nicht  unerwähnt  bleibt«  dass  Hervis'  Vater  von  gemeiner 
Abkunft*)  gewesen  sei,  rühmt  er  Hervis'  Kriegsthaten ,  sowie 
seine  segensreiche  friedliche  Regierung  und  schliesst  mit  der 
Versicherung,  dass  im  Falle  seines  Beistandes  Girart  bald 
niedergeworfen  und  ganz  Frankreich  beruhigt  werden  würde. 
Karl,  dem  besonders  die  nicht  adelige  Herkunft  Hervis'  an- 
stössig  ist,  zögert  anfangs,  auf  Hardres'  Vorschlag  einzugehen. 
,Wohl  habe  ich  Ursache,  traurig  zu  sein^  ruft  er  aus,  /la  ich 
um  eines  einzigen  Mannes  willen  in  solcher  Verlegenheit  bin^ 
Erst  nach  abermaliger  weitläufiger  Auseinandersetzung  der 
verwandtschaftlichen  Verhältnisse  des  Hervis  stimmt  Karl  zu. 
(Tir.  91.)  Darauf  befiehlt  er,  dass  zu  den  Bischöfen  von  St.  Denis, 
Orliens  und  St.  Germain ,  die  man  auf  Hardres'  Vorschlag  mit 
der  Botschaft  an  Hervis  beauftragen  will ,  geschickt  werde. 

c)  Botschaft  an  Hervis.  (Tir.  92)  (iV^fo.42b,  T  fo.l74a  (f.). 
Die  drei  Prälaten  erscheinen  alsbald  mit  grossem  Gefolge  am 


Terstanden  habe.    Etwas  ähnliches  ist  der  uns  erhaltenen  provenzalischen 
Chanson  Ton  G.  de  B.  nicht  bekannt. 

*)  Nes  est  de  Mies,  Ueruis  avoit  a  non 
Rices  dauoir  sa  daniis  a  foison 
De  par  sa  mere  Aelis  a  chief  blont 
Mes  li  siens  peres  fu  Tilains  ce  dist  on. 

T.  173,  4. 
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Hofe  und  treten  vor  den  König,  der  sie  in  feierlicher  Audienz 
empfangt.  (Tir.  93.)  Kaum  haben  die  Verhandlungen  begonnen, 
als  abermals  ein  Bote  von  Girart  eintrißl,  um  mitzuteilen, 
sein  Herr  werde  in  aller  Kürze  vor  Paris  erscheinen  und  die 
Stadt  erobern.  Zugleich  fordert  er  Karl  in  drohendem  Tone 
zu  einer  Schlacht  heraus,  die  im  Thale  von  Sousloon  geschlagen 
werden  soll.  Die  Botschaft  stimmt  den  König  nachdenklich, 
weshalb  er  sich  zu  ihrer  Beantwortung  eine  kurze  Bedenkzeit 
vorbehält.  Auf  Ersuchen  Karls,  ihre  Meinung  zu  äussern, 
ergreift  nach  Abtreten  des  Boten  Miles  —  seither  noch  keinmal 
erwähnt  —  das  Wort.  In  Anbetracht  der  AAssicht  auf  Hervis' 
Unterstützung  geht  sein  Rat  kurz  dahin,  die  Herausforderung 
Girarts  anzunehmen  und  am  festgesetzten  Tage  auf  dem  Kampf- 
platze zu  erscheinen.  (Tir,  94.)  In  diesem  Sinne  bescheidet 
dann  auch  Karl  den  inzwischen  wieder  hereingeführten  Boten, 
indem  er  ihn  beauftragt,  seinem  Herrn  mitzuteilen,  dass  er 
zwar  die  Schlacht  annehme,  ihm  jedoch,  wenn  ihm  sein  Leben 
lieb  sei,  rate,  statt  dessen  lieber  nach  Paris  zu  kommen  und 
ihn  fussfallig  um  Gnade  zu  bitten.  Im  Abgehen  meint  der 
Bote  sein  Herr  werde  lieber  die  grössten  Qualen  erdulden,  als 
sich  zu  einer  solchen  Demütigung  verstehen.  Es  wird  nunmehr 
von  Hardres  auf  schleunige  Absendung  der  Botschaft  nach  Mes 
gedrungen.  (Tir.  95).  Der  Bischof  von  Orleans  ist  sehr  erfreut, 
als  er  hört,  dass  es  Hervis  ist,  zu  dem  er  sich  begeben  soll. 
Derselbe  gehört  nämlich  zu  seiner  Verwandtschaft,  da  Herzog 
Pieres  von  Mes  ein  Sohn  seines  Oheims  ist.  Auch  rühmt  der 
Bischof  bei  dieser  Gelegenheit  Hervis'  Tapferkeit  durch  Erzählung 
einer  uns  bekannten  Episode  aus  des  Herzogs  Jugendzeit.  Es 
handelt  sich  nämlich  um  die  bei  Hub  p.  22  erzählte  kühne 
Befreiung  der  in  Räuberhände  gefallenen  Geistlichen,  deren 
einer  der  Bischof  selbet  gewesen  ist  (Tir.  96.)  Nachdem  Karl 
sie  mit  dem  Zweck  ihrer  Sendung  bekannt  gemacht  und  rasch 
die  zur  Reise  erforderlichen  Vorkehrungen  getroffen  sind,  er- 
halten die  Gesandten  Abschied  von  ihm  und  begeben  sich  auf 
den  Weg.    (Tir,  97).  Ihre  durch  keine  weiteren  Abenteuer  unter- 
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brochene  Reise  führt  sie  auch  über  Verdun,  wo  sie  an  ehietn 
Samstag  ankommen  und  anhalten,  um  dort  den  ihnen  bekannten 
Erzbischof  Lancelins  zu  besuchen.  Eingehend  von  ihm  über 
den  Zweck  ihrer  Sendung  befragt,  tragen  sie  kein  Bedenken, 
ihm  die  ganze  Wahrheit  unverholen  mitzuteilen.  Am  andern 
Morgen,  als  sie  sich  zur  Weiterreise  anschicken  wollen,  werden 
sie  von  Lancclins  mit  Rücksicht  auf  den  Sonntag,  an  dem  zu 
reisen  ihnen  nicht  gezieme,  bewogen,  ihren  Aufenthalt  um 
einen  Tag  zu  verlängern.  Den  so  gewonnenen  Zeitraum  be- 
nutzt der  Erzbischof  zur  geheimen  Absendung  eines  Boten  nach 
Mes,  welcher  Hervis  von  der  bevorstehenden  Ankunft  der 
Prälaten,  sowie  dem  Zweck  ihrer  Reise  in  Kenntnis  setzt.  Bei 
den  Mitteilungen  desselben  bricht  der  Herzog  in  ein  lautes 
Gelächter  aus,  trifft  aber  doch  Vorkehrungen  zum  würdigen 
Empfang  der  Gesandtschaft.  Auf  die  inzwischen  eingetroffene 
Kunde  von  ihrem  Anzüge  eilt  er  ihr  entgegen  und  fuhrt  sie, 
nachdem  auch  für  das  Unterkommen  des  Gefolges  gesorgt  ist, 
in  seinen  Palast.  Hier  harrt  der  Bischöfe  freundlicher  Empfang 
und  gastliche  Bewirtung  von  Biautrix,  ebenso  bemüht  sich 
die  Bürgerschaft,  ihnen  ehrfurchtsvolle  Huldigungen  entgegen- 
zubringen. 

Nach  Besuch  der  Messe  geleitet  Hervis  am  folgenden 
Morgen  die  Gesandten  in  den  Palast  zurück,  wo  er  sie  abseits 
führt  und  nach  dem  Zweck  ihrer  Sendung  befragt  Nachdem 
sich  ihm  der  Bischof  von  Orleans  zuvor  als  seinen  Verwandten 
und  ehemaligen  Schützling  zu  erkennen  gegeben,  offenbart  er 
ihm  Karl  Martels  kritische  Lage  und  bittet  vereint  mit  seinen 
Genossen  um  Hülfe.  (Tir.  98.)  Hervis  jedoch,  wenn  auch  längst 
entschlossen,  eine  so  günstige  Gelegenheit,  sich  Ehre  und 
mächtige  Freunde  zu  erwerben,  nicht  unbenutzt  vorübergehen 
zu  lassen,  gefallt  sich  längere  Zeit  darin,  die  behäbigen  Prälaten 
durch  ausweichende  Antworten  auf  die  Folter  zu  spannen. 
(Tir.  90.)  Insbesondere  setzt  er  sie  durch  die  Frage  in  Verlegen- 
heit ,  weshalb  sie  nicht  längst  schon  selbst  zum  Schwerte  ge- 
griffen und    das  ihrige  dazu   beigetragen   hätten,   den  Feind 
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niederzuwerfen  und  verspottet  sie  wegen  ihres  müssigen  Lebens- 
wandeis. Zugleich  deutet  er  an,  dass  er  auf  Abstellung  dieses 
Übelslandes  dringen  würde,  wenn  sie  seine  Unlert hauen  wären. 
Endlich  aber  trägt  er  ihnen  doch  auf,  Karl  Martel  seine  Bereit- 
willigkeit zur  Hilfe,  zu  melden.  Bei  dem  nun  folgenden 
Mahle,  fügt  der  Dichter  ironisch  hinzu,  hätten  Bischof  und 
Äbte  wenig  gesprochen  und  noch  weniger  genossen  in  Anbe- 
tracht dessen,  was  Hervis  über  sie  geäussert  hat.  Auch  auf 
dem  nun  folgenden  Rückwege  denken  sie,  da  einer  noch  feiger 
ist,  als  der  andere,  an  nichts  anderes,  als  an  die  Möglichkeit,  mit 
in  den  Kampf  ziehen  zu  müssen  und  kommen  schliesslich 
überein,  lieber  aus  dem  Lande  zu  flüchten,  als  in  eine  der- 
artige Zumutung  zu  willigen. 

d)  Hervis'  Kriegsrfistangen.  (^N  fo.43c,  T  176a  ff).  Auf 
Hervis'  Aufgebot  sammeln  sich  rasch  zahlreiche  Krieger  unter 
erprobten  Führern,  wie  dem  Grafen  von  Bar,  dem  Herzog 
Sanson  von  Monmiral  (Monroial  N),  dem  Grafen  von  Montbliaut 
(Montbeliart  N)  u.  a.  in  Mes.  Nachdem  dieselben  rasch  ge- 
ordnet und  verproviantiert  worden  sind ,  setzt  Hervis  den  Tag 
für  den  Abmarsch  fest.  Seinem  Schwiegervater,  dem  Profosen 
Thieris  überträgt  er  zuvor  während  seiner  Abwesenheit  die 
Führung  der  Regierungsgeschäfte  und  weist  ihm  für  den  Fall 
eines  Krieges  Gelder  zum  Anwerben  von  Söldnern  an. 

In  der  Frühe  des  darauf  folgenden  Morgens  findet  der 
Abmarsch  statt.  Hervis  ordnet  seine  gesamte  Streitmacht  in 
4  Abteilungen,  deren  eine  der  Graf  von  Bar,  die  andere  der 
Herzog  Sanson  von  Monmiral,  die  dritte  der  Graf  von  Montbliaut 
und  die  vierte  der  Graf  von  Aspremont  anführt.  Sein 
gonfanon  trägt  Thieris,  sein  zukünftiger  Schwiegersohn. 
(Tir.  100.)  Unterwegs  befragt  der  Graf  von  Bar  den  Herzog  nach 
dem  Zweck  der  Unternehmung,  den  ihm  derselbe  jedoch  vor- 
läufig verheimlicht.  Dagegen  ermahnt  er  alle,  wenn  es  zur 
Schlacht  komme,  tüchtig  mit  dem  Schwerte  dreinzuschlagen. 
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6)  Tod  Oirarts  TOn  Bofisilloii.  (Tir.  101.)  N  fo.  43d, 
T  176  c  ff.).  Inzwischen  sind  die  Gesandten  von  Mes  nach  einer 
möglichst  beschleunigten  Reise  in  Paris  eingetroffen  und  werden 
von  Hardres  und  Aloris  vor  den  König  geführt.  Kaum  haben 
sie  dort  den  günstigen  Erfolg  ihrer  Sendung  geoffenbart ,  als 
ein  unvorhergesehenes  Ereignis  die  Lage  der  Dinge  mit  einem 
Schlage  total  verwandelt.  Dasselbe  besteht  in  dem  plötzlichen 
Dahinscheiden  Girarts.  Die  unerwartete,  vom  König  anfangs 
angezweifelte  Kunde  bekräftigt  ihr  Überbringer  mit  den  Worten: 
,So  wahr  ich  auf  Gottes  Schutz  rechne ,  Girart  ist  tot ,  es  ist 
reine  Wahrheit^ ,  und  fugt ,  um  sich  eine  gute  Belohnung  zu 
sichern ,  hinzu :  ,Um  Euch  die  Botschaft  zu  hinterbringen,  habe 
ich  2  Pferde  abgetrieben  und  getötet,  denn  ich  wollte  nicht, 
dass  Ihr  länger  in  Besorgnis  wäret^  (Tir.  102.)  Bezüglich  der 
Einzelheiten  von  Girarts  Tode  erfahren  wir  noch,  dass  derselbe 
auf  seinem  Sterbebette  gebeten  habe,  jemanden  an  Karl  zu 
senden,  um  von  ihm  Verzeihung  und  Gnade  zu  erflehen,  mit- 
hin im  Tode  sein  schweres  Unrecht  gesühnt  habe.  Drei  Tage 
nach  seinem  Ende  sei  er  sodann  in  Bar  sur  Aube ,  wo  er  eine 
Abtei  gegründet  hatte,  begraben.  Nachdem  dem  Boten  für 
seine  Meldung  2  prächtige  Rosse  nebst  500  Mark  Goldes  auf 
Befehl  des  Königs  behändigt  worden  sind,  verlässt  derselbe 
hocherfreut  den  Hof. 

f)  Hervis'  Ankunft  bei  Hofe.  (^  fo.  43f,  T  fo.  177 äff.) 
Zur  selbigen  Zeit  stellt  sich  ein  Bote  von  Hervis  ein,  mit  der 
Meldung,  dass  der  Herzog  mit  seinem  Heere  in  Lagni  stehe. 
Deshalb  schickt  ihm  Karl  am  andern  Morgen  einen  Boten 
entgegen,  der  Hervis  bereits  vor  den  Thoren  der  Stadt  Paris 
stehend  antrifft.  (Tir.  103.)  Sein  trefflich  ausgerüstetes  und  wohl 
discipliniertes  Heer  erregt  bei  seinem  Einzüge  allgemeines  Auf- 
seilen. Selbst  Karl  ruft  bei  seinem  Anblicke  aus:  ,Wehe  mir, 
wenn  solch  ein  Fürst  gekommen  wäre,  mich  zu  bekriegenS 
Darauf  geht  er  dem  Herzog  entgegen ,  umarmt  ihn  und  führt 
ihn  in  den  Palast,  wo  er  sich  auch  die  obersten  Heerführer 
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des  Henris  vorstellen  lässt.  Nachdem  der  König  noch  einmal 
ausführlich  das  Ende  Girarts  ei-zählt,  vereinigt  ein  festliches 
Mahl  sämtliche  Anwesende. 

Die  nun  noch  folgenden  Schlussworle  der  Handschrift  greifen 
eigentlich  schon  in  die  Chanson  de  Garin  le  Loherain  uberi 
insofern  sie  uns  bevorstehende  Ereignisse  in  derselt)en  im  voraus 
andeuten.    Dieselben  lauten  folgendermassen : 

Karies  Ifartiaus  a  grant  joie  raene 

II  cuide  bien  auoir  tout  conquestet 

Mes  en  poi  deure  aura  son  euer  iret 

Naura  repoe  sert  (d  ert)  en  terre  bootes 

Paien  et  Wände s  que  Diex  puist  mal  donner  (vergonder) 

Roys  Buoifans,  Buiemons  et  Tangres 

Et  lamustans  de  Corde  la  cite 

Et  .XV.  roi  saraoin  et  esoler 

Orent  destruite  sainte  crestiente 

Tonte  la  terre  ou  Jehsus  fu  poses 

Et  le  sepncre  ou  fu  enuolepes  (ses  cors  fu  ()osez) 

Et  ont  lor  Dies  muH  durement  jures 

Que  il  venront  en  France  le  regne 

Ne  (Si)  ni  lairont  ne  moustier  ne  autel 

Li  rois  sera  fors  de  Paris  getes 

Ne  li  lairont  castel  ne  fremete 

Et  Sil  est  pris  11  ne  pnet  eschaper 

Que  il  (il  fehlt  N)  ne  soit  ocis  et  (ou)  afoles. 

Die  Absicht  des  Überarbeiters  bei  Ei  nschiebung  des  vorstehend 
analysierten  Zusatzes  ging,  wie  bereits  oben  angedeutet,  darauf 
hinaus,  die  Widerspräche  zu  beseitigen,  welche  sich  einer  Ver^ 
einigung  der  Chanson  de  Hervis  de  Mes  und  der  Chanson  de 
Garin  le  Loherain  entgegen  stellten,  und  zu  deren  Beseitigung 
Änderungen  in  letzterer  sich  nicht  anbringen  liessen.  Hierbei 
handelte  es  sich  hauptsachlich  um  zwei  Punkte,  denen  je  ein 
Teil  des  Zusatzes  gewidmet  ist ,  nämlich  erstens  um  Vervoll* 
ständigung  der  Nachrichten  über  Hervis'  Nachkommenschaft 
und  zweitens  um  das  Hereinziehen  des  fränkischen  Königshofes 
in  den  Rahmen  des  Gedichts.  Wegen  des  ersten  Punktes  hält 
der  Überarbeiter  am  Schlüsse  des  ersten  Teiles  des  Zusatzes 
an,  um  zu  erzählen,  dass  in  diesem   18  Jahre  andauernden 
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Zeitraume  dem  Hervis  noch  7  Töchter  geboren  seien,  die  er  in 
der  oben  (p.  26)  angegebenen  Weise  verheiratet  habe.  Abge- 
sehen davon,  dass  es  an  sich  schon  auS&Uigf  wenn  auch  nicht 
unmöglich  sein  würde,  dass  dem  Hervis  nach  so  langer  Unter- 
brechung —  Garin  und  Begon  sind  ja  bereits  erwachsen  — , 
noch  7  Töchter  der  Reihe  nach  geboren  werden,  widerspricht 
diese  Angabe  auch  sonst  der  Überlieferung.  Denn  unter  Hinzu- 
rechnung der  bereits  früher  erwähnten  Tochter  des  Hervis 
(Hub  p.  17),  die  ihm  schon  im  3.  Jahre  seiner  Ehe  gelxMren 
wurde,  würde  sich  die  Zahl  seiner  Töchter  auf  8  belaufen. 
Das  aber  kümmert  den  oberflächlichen  Überarbeiter  wenig. 
Nachdem  er  gesagt  hat: 

Dedens  cel  terme  sigpneur  (baron)  que  je  vous  di 
Ot  il  .VII.  filles  de  sa  fame  genti], 

rechnet  er  bei  Aufzählung  der  Töchter  derBiautrix,  die  früher 
geborene  mit  zu  den  7  in  diesem  Zeitraume  geborenen  und 
gleicht  die  dadurch  erwachsende  Schwierigkeit  durch  still- 
schweigende Auslassung  der  5.  Tochter  aus.  Nach  Aufeählung 
der  4  ersten  fahrt  er  nämlich  fort: 

Et  la  sisime  ot  li  vilains  Heruis  (Heluis) 
Qui  fillieus  fii  le  bon  prouuos  ThierL 

In  diesen  Zeilen  liegt  wiederum  ein  Widerspruch  zu  Garin 
le  LfOherain  vor,  denn  zufolge  der  Überlieferung  vonABCEFM 
ist  der  ,Vilains  Heruis*  filluse  des  Herzogs  Hervis.  Im 
übrigen  sind  die  Nachrichten  über  Hervis'  Nachkommenschaft 
im  einzelnen  noch  mehrfach  verschieden  von  der  ursprüngliclien 
Überlieferung,  wie  aus  einer  Vergleichung  der  p.  26  aufge- 
stellten beiderseitigen  Stammbäume  leicht  ersichtlich  ist  Ich 
bemerke  dazu  nur  noch,  dass  sich  die  dort  vorhandenen 
Varianten  an  keine  der  mir  zugänglichen  Handschriften  an- 
lehnen und  demnach  der  eigenen  Erfindung  des  Überarbeiters 
zuzuschreiben  seui  dürften'*'). 


*)  Dass  übrigens  der  erste  Theil  des  Zusatzes  einige  Zflge  des 
ursprünglichen  Hervis  bewahrt,  welche  die  am  Schliiss  gewaltsam  ge- 
kürzte Hs.  E  unterdrückt  bat,  zeigt  v. 
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Um  den  zweiten  Widerspruch  zu  beseitigen  und  den 
fränkischen  Königshof  mit  in  den  Rahmen  des  Gedichts  hin- 
einzuziehen, schien  dem  Überarbeiter  die  mehrfache  Erwähnung 
Girarts  von  Rossillon  im  Eingang  des  Garin  le  Loherain  geeignet. 
Dieser  hatte  mit  Karl  Martel  langwierige  Fehden  geführt  *).    In 


*)  Die  Stellen,    wo  die  Oberlieferang  der  Gar.  le  Loh.  Girart  von 
Rossillon  erwähnt,  sind  folgende: 

1.  Bereits  im  Eingange  des  Gedichtes  berichten  0  Q  (letzteres  nach 
Mone,  Unters,  zur  Gesch.  d.  teutschen  Heldensage)  S  (nach  einer  Notiz  von 
Herrn  Naumann)  h  (nach  einer  Notiz  von  Herrn  Dr.  Fleck),  dass  Karl 
Martel  durch  den  langen  Krieg  gegen  Girart  von  Rossillon  in  die  grösste 
Ohnmacht  versetzt  worden  sei.  ABCEFN  erwähnen  ihn  anÜEUigs 
nicht,  ebensowenig  Paris*  Druck.  Wohl  aber  dessen  neufz.  Bearbeitung 
des  Gedichts.  (Dieselbe  scheint,  soweit  es  sich  aus  dem  Eingange  be- 
urteilen lässt,  zum  grössten  Teil  auf  QS  zu  beruhen.  Jedoch  finden  sich 
auch  Stellen,  wo  sie  mit  der  Gesamtüberlieferung  gegen  Q  8  geht,  z.  B. 
gelegentlich  des  Angriffs  von  Mes  durch  die  Sarazenen,  wo  Hervis  an  den 
Hof  Pipins  geht,  und  dort  vergeblich  um  Hülfe  fleht.  Nach  Q  S  wurde 
diese  Mission  durch  eine  Botschaft  ohne  Hervis  ausgeführt. 

2.  A  fo.  Z2,=  BCEFGN  hat 

Apres  la  mort  Girart  du  Roussillon 

Vindrent  en  I^Vance  (Vindrent  ensamble  E)  paien  et  esclauon. 

Paris  hat  die  Stelle  weder  in  seinen  Druck,  noch  in  seine  neufranzösische 
Bearbeitung  aufgenommen. 

3.  Die  entsprechende  Stelle  zum  Druck  p.  53,   19    ,Tant  a  Gerars 
qoi  le  Rossillon  tint*    lautet: 

A\  Ce  fist  Gerars  qui  tot  mist  a  essil 
BCEFM:  Ca  (SaiJB?  Si  Jlf )  fet  Gerars  qui  uostre  regne  {terreE)  tint 

(qui  le  regne  maintint  F) 

4.  Die  zum  Druck  p.  76,  17:  »Envers  le  duc  Gerart  guerroia  il*: 
ABCEMO:  Enuers  le  duc  Gerart  guerroia  il   (guerre  acoilli  A) 

De  Rossillon  qui  tant  fu  posteis  (qui  grant  painnesoufriii) 
der  zweite  Vers  fehlt  EM 

5.  Entsprechend  dem  Druck  p.  81,  5    ,Par  Dant-Qerard   qu'est  de 
Roucillon  n^s'  lesen: 

AM:   Ce  fist  (Sa  fa)  Gerars  de  Rousillon  fu  nez 

B  C:   Ca  fait  (Ce  fet)  Gerars  qui  (quest)  de  Rosellon  ert  (nez) 

EO:   Se  fa  (Qua  fet)  Girars  de  Rousillon  li  beirs 

11 
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der,  p.  147.  Anm.,  erwähnten  lateinischen  Legende  ist  zwar 
nicht  Karl  Martel  sondern  Karl  der  Kahle  Girarts  Gregner. 
Indessen  klingt  die  Erwähnung  der  Verfolgung  Karls  bis  nach 
Paris  hinein  (p.  189),  sowie  die  Stiftung  des  Klosters  Veneldi 
durch  Girart,  Züge,  die  der  uns  erhaltenen  proyenzalischen 
Chanson  unbekannt  sind,  zu  sehr  an  unsern  Zusatz  p.  147  und 
p.  152  an,  um  nicht  annehmen  zu  dürfen,  dass  dem  Verfasser 
unseres  Zusatzes  eine  auf  einer  älteren  Fassung  der  provenz. 
Chanson  beruhende  Version  des  Girart  vorgelegen  habe,  wodurch 
P.  Meyers  a.  a.  O.  S.  177  ausgesprochene  Vermuthung:  ,Mai5 
il  est  possible,  cela  est  mdine  probable,  que  dans  la  redaction 
plus  ancienne  se  soit  trouv^  le  räcit  que  Tauteur  de  la  Vie 
latine  a  rösum^*  nur  an  Wahrscheinlichkeit  gewinnt  Was 
nun  die  Hereinziehung  der  Episode  ,Girart'  in  das  Gedicht 
selbst  betrifft ,  so  erweist  sie  sich  auf  den  ersten  Blick  als  eine 
gewaltsame  und  ungeschickte.  Unwahrscheinlich  klingt  es  an 
sich  schon,  dass  Karl,  nachdem  er  auf  dem  Goncil  zu  lion 
reichliche  Unterstützung  von  selten  der  Geistlichkeit,  wenn  auch 
widerstrebend,  gefunden  hat,  sich  durch  eine  blosse  Drohung 
Girarts  so  einschüchtern  lässt,  dass  er  sich  abermals  nach 
weiterer  Hülfe  ängstlich  umsieht.  Dann  aber,  nachdem  er  sich 
zu  diesem,  in  gewisser  Hinsicht  demütigenden  Schritte  ver- 
standen, erweist  sich  derselbe  durch  Girarts  Tod  vollständig 
überflüssig  und  Hcrvis  Zug  nach  Paris  bleibt  eigentlich  unmo- 
tiviert. Gewaltsam  aber  verfuhr  der  Überarbeiter  auch  insofern, 
als  er  dem  alten  Eingang  des  Garin  eine  Anzahl  Stellen  fast  wörtlich 
entlehnte,  um  sie  in  gänzlich  verschiedenem  Zusammenhange 
anzubringen.  Der  Wortlaut  dieser  Stellen  steht  unter  den 
mir  zu  Gebote  stehenden  Handschriften  im  ganzen  dem  der 
Handschrift  E  am  nächsten  (d.  h.  also  der  Handschrift,  in 
welcher  zwar  der  Hervis  dem  Garin  le  Loherain  voraufgeschickt 
ist,  aber  ohne  dass  darum  beide  Gedichte  innerlich  verknüpft 
wären ,  ja  ohne  dass  der  Theil  der  Handschrift ,  welcher  den 
Hervis  enthält,  eigentlich  mit  dem  Haupttheil  enger  verknüpft 
wäre,  als  durch  äusseres  Zusammenbinden.    Schriftzüge  und 
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Dialekt  beider  Theile  sind  aber  identisch).  Der  Überarbeiter 
von  NT  hat  aber,  wie  mancherlei  Übereinstimmungen  mit 
andern  Hss.  zeigen,  die  Hs.  E  selbst  offenbar  nicht  benutzt ,  wohl 
wird  ihm  jedoch  eine  £  sehr  nahe  stehende  Redaction  bei  Abfassung 
seines  Werkes  vorgelegen  haben.  Ich  teile  dieselben  im  folgenden 
unter  Gregenübei^t eilung  des  Textes  von  E^  dem  ich  die 
Varianten  von  ABCFMOQ^  anfangs  auch  von  JB,  zuletzt 
von  6r,  beigebe,  mit,  da  sie  uns  den  sichersten  Beweis  liefern, 
dass  die  den  Hervis  und  Garin  verbindende  Girart^Episode  keinen 
Anspruch  auf  Selbstständigkeit  und  Ursprünglichkeit  hat 

Nach  den  Eingangsworten  liest  E  fo.  89  a,  21: 

21  Et  il  auoit  grant  paor  de  morir 

Ne  regardoit  son  peire  ne  son  fil 

Ne  son  parent  ne  son  germain  oousin 
24  As  moines  noirs  que  sains  Beneois  fit 

Donnoit  sa  terre  et  rantes  et  inoulini 

Nen  auoit  terre  la  fille  ne  li  fiz 
27  Et  partant  fu  li  mondee  apouris. 


Vananten:  2l  =  i4BFJ  Ou  il  C 
Et  il  sentoit  qe  il  deuoit  morir  0 
Quant  estouoit  le  preudome  morir  Q 
fehlt  S 

22  regarda  J  le  gardoit  C  son 
frere  ne  aon  fil  AB  CJMOQ  ne 
son  p.  ne  son  f.  S  Nel  regarda  ses 
freres  ne  ses  filz  F 

2S=BCJM0QS  Fauienenfanz 
ne  oir  de  lui  isist  A  Ne  ses  parenz 
ne  ses  germains  cousins  F 

24  =  BMO  Trestout  laissoit  pour 
amoar  Ihesucrist  A  Par  les  pooirs  C 


que  Sans  Bemars  assist  F  qui  erent 
(furent)  a  cel  di  ist  umgestellt  mit 
25  QS 

2b=F  Et  de  C  Donna  Jlf  la^l 
et  trestot  son  pais  B  Anscois  donoit 
son  for  et  son  molin  QS 

26^ JM  NenanoitrienilBFO 
Ne  lauroit   rien  C  fehU  QS 

27  =  CFJMO  Et  par  ce  fu  li 
mons  si  a.  ^  Et  por  itant  fu  li 
mons  a.  B  Li  oir  (Si  home)  en 
furent  dolent  et  apourit  QS 


Fast  die  gleichen  Zeilen  finden  sich  ri73a  40;  -N"41a  45flf.  • 

40    Que  je  (bien)  cuidai  tout  a  estrous  morir 

Ne  regardai  mon  frere  ne  mon  fil 

Ne  mon  parent  ne  mon  germain  cousin 
43    As  moines  noirs  que  S.  Beneois  fist 

Donnai  (Laissai)  ma  terre  et  rentee  (rente  et  terres)  et  moulini 

Que  nenot  terre  li  grans  ne  li  petis 
bl    Ne  li  cousins  la  fille  ne  li  fis 

Et  partant  sui  durement  apouris.     {Die  Fortsetmng  s.  S.  162). 
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Der  Unterschied  ist  nur  der,  dass  wir  sie  hier  in  directer 
Rede  aus  Karls  eigenem  Munde  hören,  während  im  Chanson 
de  Garin  der  Dichter  orientierend  über  die  vorangegangenen 
Ereignisse,  welche  Karls  Unglück  herbeigeführt  haben,  referiert 
Im  ersten  Falle  ist  das  Concil  zu  Lion  berufen,  um  Mittel  zur 
Abwehr  der  Wandres  zu  beschaffen,  im  zweiten  Falle  aber, 
um  Hilfe  gegen  Girart  von  Rossillon  zu  erlangen. 

Die  nächsten  Zeilen  in  -B  89  b : 

1    £t  li  clergie  furent  si  enrichi 

Quelle  en  dut  estre  tomeie  a  desclin 
Se  daniedex  concel  nen  i  meist 

dut  estre  a  essil  A  vgLspättr:  Les 


Varianten:  \  =  BCJMO  Quo 
li  clergiez  si  en  fu  e.  F  clersriez 
en  fu  si  e.  ^  E  li  clerc  (Li  clerc 
sunt)  liehe  et  li  meine  autresi  QS 

2  Gaule  CFG  MO  Tornee  en  dut 
estre  France  a  d.  £    K.  Martiax  en 


abeyes  tornerent  a  declin  QS 

3  =  M  ni  eust  c.  mis  Jo  c  ni 
eust  mis  ÄCFJO  In  QS  durch 
14  abweichende  Zeilen  ersetzt. 


fehlen  in  NT^   die  dann  in  £J  89b  folgenden: 

4  K.  Martiaus  fu  forment  apouris 

A  lapostoile  en  auoit  .1.  ior  prins 

Droit  a  Lions  qui  sor  le  Rosne  eist 
7  Vint  lapostoile  contre  Charlon  son  fil 

La  veissies  de  clers  bien  MW,  mil 

Tant  en  i  a  ia  consaus  nen  iert  prins 
10  Et  lautre  peule  qui  assambla  enqui 

De  cheualiers  i  ot  plus  de  .XX.  mil 

Mais  il  nauoient  palefroi  ne  roncin 
13  Ne  armeure  fois  les  bran  acerins 

Des  anciens  horomes  i  auoit  moult  petit 

Et  les  paroles  commencent  a  uenir 
16  Sire  apostoiles,  E.  Martiaus  a  dit 

Por  cel  signor  qui  en  la  crois  fu  mis 

Aies  pitie  et  de  moi  et  de  ti 
19  En  tel  maniere  que  ne  soiens  honni  etc. 

Qz=.ABCFOQSfMt  M 


Varianten:  ArrrBCJMO  fehlt 
A  entrepris  F  Charles  Marteaus 
en  fu  moult  efiPreis  (forment  pensis)  j 
II  a  mande  lapostoüe  Thierri  |  Quil 
(Que)  le  secore  por  dieu  e  por 
merci  QS 

h  BCMO     A  lapostoille  .L  par- 
lement  en  prist  A    £  lapoetoiles  en 


7  =  ABCFMÖ  fehlt  QS 

8  plus  de  .IlL  mil  ABCFMO 
La  sont  ensamble  li  gprant  et  li 
petit  (La  s.  Francois  et  remes  et 
gami)  Et  un  et  autre  qui  diu  doiuent 
seruir  (orent  serui)  QS 

9  ot  ABO   ja  contes  nen  B    i  a 
a  parlement  pris  QS   fehlt  F           c,  n.  iert  porpris    0.       Tant  i  ot 
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moines  F  nen  sai  faire  deuis  tcm- 
gesUUt  mit  10  0  fehlt  QS 

10  Edautre  (vgl.  9)0  iqui  CFMO, 
fMt  AB  Chart.  Mari,  i  ot  de  ses 
amis  die  folgenden  Zeilen  fehlen 
oder  weichen  gänzlich  ah  Q  ö 

Uz==BFMO  Et  dautre  vort 
bien  cheualiers  .xx.  mil  A  .VlI. 
mil  C 

12:=  ABCM  Mesnena.  0  Mes 
nanoient  ne  destriers  ne  roncins 
Ne  palefroiz  ne  muls  arrabiz  Escu 
ne  heaume  ne  bon  hauberc  tresliz  F 


13r=:FÄr  Ne  arme  nule  ABO 
fors  le  brant  acerin  A 

\4=M  Des  h.  uiex  ABCFO 
Des  Tiellars  h.  i  ot  il  uiolt  petit 
ABCFO 

lb=:ABCFMO 

16  =  ABCFM0 

\1  =  CFM0  Por  icel  de  A  Por 
amor  deu  ki  onques  ne  menti  B 

18=  FM  Aies  merci  AB  CO 
et  de  yous  et  de  mi  C  et  de  toi 
et  de  mi  0 

Id^zABCFMO 


finden  sich  in  T  173a  10;  i^41d  lOflf.,  also  an  früherer  Stelle*), 
wieder : 

10   El.  Mart.  fu  forment  (A  grant  meruelle  fo  Kl.)  apouris**). 

A  lapostolle  en  auoit  .1.  jour  pris 

Droit  a  Lions  qui  sous  (sor)  le  Rosne  sist 
13  Vint  lapostole  contre  Karion  son  fil 

La  ueissies  de  clers  bien  .Uli.  mil 

Et  moult  grant  peule  qui  asambla  ichi 
16  Tant  en  i  a  (vint)  ia  consaos  nen  ert  (nen  iert  consax)  pris 

De  cheualiers  i  ot  bien  (plus  de)  .xx.  mil 

Mais  il  nauoient  pallefroi  ne  ronchi 
19  Ne  armeure  (arme  nulle)  fors  les  brans  acerins 

Des  anchiens  houmes  i  auoit  moult  petit 

Et  les  paroles  comraencent  a  uenir 
22  Quant  a  Lions  sont  asamble  ensi 

ySire  apostolles'y  Kl.  Mart.  a  dit 

Por  le  signour  qui  en  la  crois  fu  mis 
25  Aies  pite  et  de  moi  et  de  ti 

Et  tel  maniere  que  ne  soions  honni. 


*)  Voraufgehen  in  N T  folgende  Zeilen:  Icil  Ger.  baron  dont  ie 
yous  di  I  Fu  si  de  guerre  doctrinez  et  apris  |  Quen  grant  pouerte  Kl* 
(roi  Kl.)  Mart.  mist  |  De  toute  hounour  ne  li  laissa  tenir  |  Fors  que  Paris 
et  Orliens  ce  mest  vis. 

**)  In  N  folgen  hier  noch:  Et  non  porquant  Kl.  en  chaca  il  |  XVI  anz 
itant  le  fist  lunguir  )  Et  pus  rout  il  sa  terre  ce  mest  nis  |  Si  rafrema  la 
guerre  et  li  estris  |  Dont  il  morurent  maint  cheualier  gentil.  Man  vgl 
hierzu  QS  Z,  7  ff. :  Li  dus  Gerars  ot  gaste  le  pais  |  Por  roi(dant)  Martel 
dont  yos  aues  oit  |  Plus  de  XY  ans  se  guerroierent  si  |  Que  maint  preu- 
dome  en  conuint  a  morir.  Auch  hier  acheint  aleo  wie  an  anderen  Stellen 
N  einer  zweiten,  QS  nahestehenden  Vorlage  gefolgt  zu  eein;  vgl,  S,  131. 
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Es  folgen  nun  einige  Zeilen,  die  mehr  von  einander  ab- 
weichen, in  denen  Karl  üb^  seine  Feinde  spricht,  die  nach  E 
die  Wandres,  nach  NT  Qirari  von  Rossillon  sind.  Auch  sie 
zeigen  aber,  me  sehr  der  Oberarbeiter  bestrebt  ist,  dem  Text 
seiner  Vorlage  möglichst  treu  zu  bleiben.    jB89b  fährt  fort: 

20  Ne  sai  qnel  gent  sont  vers  moi  enoai 

An  ont  ma  terre  et  destruit  mon  pais 

Par  deuant  moi  fönt  mes  chattiaus  croinr 
23  Que  ie  nel  puis  endarer  ne  touffrir 

£t  ains  mosUers  fönt  les  chfuaiiB  gesir 

Ou  diex  de  gloire  deust  estre  seniis 
26  Et  les  prouoires  escorchent  il  tos  vis 

S  ont  archeuesques  et  euesques  ocis 

De  cheualiers  autresi  tel  .xz.  mil 
29  Nauoient  armes  palefrois  ne  roncins. 

Varianten:  20  sont  ca  uenu  sor 
mi  AB  CO  si  sunt  venu  sor  mi  F 
sunt  sor  moi  enuai  M 

21  Arsa  ABOFMO 

22  =M  Eid,  ABC  F  ont  me» 
chastiax  croissis  AB  sunt  mi 
chastel  croissi  F  Tres  deuant  moi  vi  0 

23=rilf  Que  ie  nes  (ne  les  0) 
Doi  tenser  ne  garantir  AB  CO 
Que  ie  ne  puis  amender  ce  mest 
vis   F 

24  Ens  es  m.  ABCMO  Car  es 
m.  F    fönt  lor  eh.  BF 


2bz=iBCFM0  Ou  dame  dez  A 
4i6z=  ABCMO     trestoz  vis   F 
27— BCFMO    fehÜ  A 
28  Des  MO    aiichi(ie  d  A)   tels 
AB  C  a  11  oi  tez  F   fAcor  a  ci  che- 
ualiers .zxz.   mil  Q 

29=r  ilf  Nont  palefroi  ne  cheual 
ne  roncin  AC  Nont  palefrois  ne 
chevaos (destriers  F)  ne  BFO  Qui 
nont  oheual  pale&oi  ne  ronci  folgen 
Ne  armeure  por  lor  cora  garantir 
Por  aus  deffondre  por  autrui  asalir  Q 


Dafür  bieten  T  173a  27;  iV  41d  32  flf.; 

27    Durement  sui  en  ma  terre  amatis  (i^MMiris) 

Pour  .1.  seul  homme  qui  destruit  mon  pais 

Mais  il  est  si  (sire  il  est)  de  guerre  tant  (si)  apris 
30    Far  deuant  moi  fait  mes  chastiaus  croiiir 

Et  es  moustiers  fiut  ses  oheuaus  geeir 

T  diez  de  gloire  deust  estre  seruis 
33    Dont  est  chis  hons  lapostoles  a  dit 

Qui  en  tel  guerre  a  d  uo  terre  mis 

(Qoi  d  destruit  vo  terre  et  vo  pais) 

De  Rouselon  dre  d  com  ma  (Kl.  a)  dit 
36    8a  non  Gerart  cheualier  est  hardis 

Dius  (Dieuz)  est  de  guerre  eheuiilier  est  de  prii  (diable  lont  d  apris) 

Veschi  mes  hounes  qni  moult  sont  apouri 
39    la  fu  .1.  jours  maladie  me  prist. 
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Hierauf  folgen  in  NT  die  S.  157  abgedruckten  Zeiten.   Den 
in  £  89  b  obiger  Stelle  folgenden  Zeilen : 

30    Prenes  conseil  bon  et  leaul  et  fin 
ol   Par  ooi  se  puissent  saueir  et  garantir 

Ou  se  se  non  je  vos  rans  le  pais 

Si  men  ira  com  uns  autres  chetis 
4    Cil  snnt  dolant  oont  la  parolle  oi 

Ni  a  oelni  qiii  ae  fuit  esbahis 

Ou  ne  plotast  des  iMauz  lex  de  son  uis 
7    Li  apostoiles  sen  est  en  pies  leueis 

Tenrement  plore  sa  sa  gent  apellei 

Sigpdor  clergie  quel  conseil  me  donnes 
10    11  est  bien  drois  qua  del  yostre  i  metes 

Et  faites  taut  que  il  soient  arme 

Des  biaux  cheuaus  corans  et  alarmeis 
13    Yos  estes  riebe  bien  soifrir  le  poes 

Li  archeuesques  de  Rains  cen  est  leues 

Sire  apostoiles  quest  ce  que  dit  aues 
16    Se  ne  deuries  por  mil  mars  dor  penseir 

Qui  meissiens  .IL  deniers  menoeis 

Car  a  toujors  seroit  acostemes 

Tuit  se  descordent  dou  consel  sont  tornei 


19 


Varianten:'  30  =  ABCFMO 
Bien  le  sachies  se  consaus  nen  est 
pris  Crestientes  en  ira  a  declin 
die  folgende  Tir,  und  die  16  ersten 
Zeilen  der  nächsten  fehlen  Q 

C  l  =  03f  Fehlt  A  Par  quil  se 
puissent  saluer  et  garantir  FO 
folgt:  De  cele  gent  qui  nos  ont 
enuaiz  0 

2  =  ABCFMO  folgt:  Car  je 
nel  pnis  tenser  ne  garantir  ilf 

8  Si  men  fuirai  ABCFO  Ains 
men  irai  M 

4:=^  AB  FM  0    Dolent  sont  tuit 

quant  ice  ont  oi  C 
b=iBCFM    Ni  ot  0  nen  soit  A 
6  =  ACM0    Et  nen  BF 
7-=ACFM0      Adont    sen    est 

lapostoles  leues  B 
S-=:CMO    ses  clers  a  apellez^l 

sa  ses  genz  apellez  B  F 

9  =£  2f  Segnor  dist  ü  BC  donres 
AFO 

10  =  ABCFMO 


11  Car  faisons  tant  AB  ke 
cascnns  soit  armes  B  Et  fkisons 
tant  CFMO 

12  De  (SorCn  b.  OFM  De  bons 
destriers  0  Etcneuax  aient^i  coranz 
et  abriuez  ACFMO  De  beles  armes 
de  cheuans  abrieuez  B 

13  =  il  B  OFMO 
HxszBCMO      Larceueques    de 

Rainz  A  sen  est  en  piez  leuez  A  F 
folgt:  En  haut  parla  com  iH  oir 
porrrez  A  Quant  il  parole  si  fti 
bien  eecotez  O 

\b=ABCFMO 

16  Ce  com  ne  doit  M  11  ne 
seroit  A  Ne  convenroii  BCFO 
pesez  ABCFO 

llssABOO  Que  meitMB  M 
JIL  d.  F 

ld=:F  0  a  ii  toz  iors  mais  il  £ 
deront  AMO 

19s=ilB  II  se  J^  Toit  sen  M 
Tuit  se  drecerent  C  d.  sen  uoloient 
tomer  0 
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Quant  lapostoiles  le»  a  tos  apeles 
K.  martiaus  biaus  filz  auant  venes 

22  Se  mait  dex  ie  ni  puls  riens  trouer 
Qe  il  i  metent  .1.  denier  menoie 

Que  ne  serai  donques  \X)r  den  de  maiste 

25  Dons  est  perdue  sainte  crestientes. 

20=  CFMO    Et  lapostoilles  en  2S=.CFM  Ni  uoellent  metre ^0 

fu  forment  irez  A    Li  apostoiles  a  .II.  denien  monaes  AB 

le  roi  apele  B  24=  AT    Qen  sera  dont  ABCF 

21  =  CFMO    biaz  sire  A     dist  Si  maist  dex  ce  dit  K.  li  ber  0 

il  a.  u.  jB  25  =:  M     Dont  ACMO    Donc  F 

2^z=iA  FM  0  je  nen  C  p. fin  i.B  iert  perdue  AC   est  dcstruite  0  Siert 

dont  perdue  B 

entsprechend  lesen  T  173  b  5;  ^  41  e  5*): 

5  Prendes  conseil  bon  et  loial  et  fin 

Que  il  (comment)  se  puissent  sauuer  (tenser)  et  garantir 

y  se  ce  non  je  uos  rent  uo  pais 
8  Si  men  fuirai  conme  .1.  antres  chetis 

Chil  sont  dolant  con  le  parole  oi 

Ni  a  chelui  qui  nen  fust  esbahis 
11  y  ne  plorast  des  biaux  jex  do  son  uis 

Li  apostoles  en  est  em  pies  leues 

Tenrement  pleure  sa  sa  gent  apelle  (sa  gent  a  apele) 
14  Signour  clergie  (dist  il)  quel  conseil  me  donres 

{folgt:  Qui  lor  granz  rentes  et  lor  terres  tenez) 

II  est  bien  drois  que  du  uoetre  i  metez 

Et  fiutes  tant  que  il  soient  arme 
17  De  biaux  (bons)  cheuaus  courans  et  abriues 

yos  estes  rices  bien  sofrir  le  poes 

Li  archeuesques  sen  est  tantost  (de  Rainz  en  est)  leues 
20  Sire  apostoles  dist  il  trop  mal  parles 

Ce  ne  (Ne  le)  feries  (feriens)  pour  mil  mars  dor  pese 

Qui  mesisiens  .IL  d.  monnaes  (vaillant  .11.  aus  pelez) 

23  Car  a  tous  jours  seroit  acoustume 

Tout  se  descordent  dou  conseil  sont  toume 
Quant  lapostoiles  les  (r)a  tout  (r)apelle8 

26  El.  biaus  fis  dist  (yos  filz  dist  il)  auant  uenes 
Si  mait  diex  je  ni  puis  riens  trouuer 

Que  il  i  metent  .1.  d.  monnae 
29    Quen  sera  donc  pour  dieu  de  maieste 
Dont  iert  perdue  sainte  crestientes. 

*)  Diese  Stelle  wird  von  der  S.  157  mitgeiheilten  nur  durch  folgende 
Zeilen  getrennt:  Nont  armeure  dont  se  puissent  garir  {folgt:  Mi  homme 
sont  deschaus  et  mal  uesti  N)  |  Ne  sainte  eglise  deffendre  ce  mest  uis. 


163 


In  der  nun  folgenden  Tirade  tritt  in  E  Hervis  auf.  Die  Über- 
einstimmung mit  TN  wird  dadurch  selbstredend  unterbrochen, 
da  nach  ihrer  Darstellung  Hervis  dem  Concil  zu  Lion  gar  nicht 
beiwohnt.  Der  Überarbeiter  hilft  sich  hier  auf  einfache  Weise, 
indem  er  die  nächsten  15  Verse  kurzerhand  auslässt**"). 

Die  Übereinstimmung  setzt  sich  dann  aber  wieder  fort: 
JE:89d  11: 

Adons  parla  li  abes  de  Clini 

Droit  en  aues  archeuesques  Hanns 

Que  lee  bien  fais  voles  oster  de  ci 

Nos  soiumes  riche  la  damedeu  merci 

De  bonnes  terres  que  lor  ancestres  tint 

Moult  est  or  miels  si  con  moi  est  auis 
17    Chascuns  niete  dou  sien  .L  sol  petit 

Que  nos  perdons  se  dont  sommes  saisi 

Et  larcheuesques  par  ire  respondi 
20    Miels  se  laroit  traineir  aroncins 

Que  ia  i  mete  vaillant  .1.  angeuin 


11 


14 


Varianten:  U  Apres  Q  Clugni 
ABFMOQ    Cligni  C 

12  =11  Tort  en  a.  ABCFO 
Sire  arceuesques  uos  naues  pas  bien 
dit  Q 

13  =  £  CFM  Qui  le  bien  fait  A 
Qui  bieo  a  faire  uolez  destomer 
ci  0,  fehlt  Q 

U  =zABCFMOQ 

15  =  CO  De«  b.  AF  bonne 
terra  M  Des  riehes  terres  B 
fehlt  Q 

16  =  ABC  MO  a  com  il  m'est 
auis  F,  fehlt  Q 

17  C.  1  mete  ABCFMOQ  du 
tien  aocan  p.  AB  CO  cequilporra 
Boofrir  Q,  folgt:  Tant  que  li  regnes 


soit  salues  et  garis  Q 

18=C3f  Que  perdissom  F 
Que  perdons  ce  dont  noi  %.b,  AB 
Se  nos  perdons  ce  quauomee  conquis 
Q  folgt:  Dont  puet  on  dire  que 
nos  somes  chaitif  Q    fehlt  0 

19  =ACFMO  li  ».  B  Dist 
larceuesques  par  le  cors  s.  Denis  Q 

20  =  F  Ains  AC  Miex  me 
laroie  trainer  a  ronci  B  jmillier 
et  rostir  A  trainer  et  (ou  O)  rostir 
CMO    fMt  Q 

21  =  CO  Que  jo  i  BM  v.  .D. 
angeuins  F  .1.  paren  B  du  sien 
grant  ne  petit  A  Ja  ni  metrai 
▼aillant  .L  parisis  Q  folgt:  Et 
lapostoiles  durement  se  gramist  (see 


*)  Dieselben  lauten  £  89  d  26  ff. :  Adont  parla  li  Loherens  Heruix  27  Sire 
apostoiles  que  est  ce  quaueis  dit  28  Si  ai  .XX.  mil  de  cheualiers  gentis  29 
Dont  li  clerc  ont  les  fors  et  les  molins  30  Si  est  bien  drois  autres  oonsaus 
soit  prins  (dl)  Ou  sese  non  bien  puet  a  pis  venir  2  Dist  larceuesques 
ie  ooft  ai  Uen  oi  3  Nos  sommes  clerc  si  deuons  deu  seruir  4  Proierons  deu 
por  trestos  uoe  amins  5  Quil  les  deffjEinde  de  honte  et  de  peril  6  Che- 
ualiers estes  notres  sire  yos  fit  7  Toutes  droitures  commanda  a  tenir 
8  Et  sainte  egiise  sauuer  et  retenir  9  Quel  seleroie  foi  que  doi  sajnt 
Martin    10   Je  ni  metroie   Taillant   un  angeuin. 

11» 
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Par  maal  taillant  a  lapoiptoiles  dit 
23    Par  le  sepulcre  il  nira  mi  enai 
Venes  auant  K.  martiaus  biax  fis 
Je  no8  otroi  et  le  uair  et  le  gris 
26    Lor  et  largent  dont  elergie  est  saisis 
Les  palefrois  les  mura  et  le«  roncinB 
Et  les  destriers  corans  et  arabis 
29    Tos  les  prenes  jel  vos  otroi  et  quit 
Dont  vos  puissies  les  sodoiers  tenir 
fo  90  a    1    Que  vos  desfendent  et  le  uostre  pais 
Et  si  vos  pres  les  dimes  sire  fis 
Tresqna  .VII.  ans  fait  il  et  .1.  demi 
4    Qnant  vos  ares  vaincu  les  Sarrasins 
Rendes  les  dimes  ne  les  deaes  tenir 
K.  martiaus  a  dit  vostre  merci 
7    Or  est  asses  je  lotroi  bien  ensi 
La  veissies  tant  panre  var  et  gris 


mari  0  sen  mari  CF)  ACFO 
Li  apostoiles  forment  sen  engrami  B 
nach  7  weiteren  Zeilen:  Et  la- 
postoilles  molt  forment  sesmari  Q 

22  P.  m.  a  son  elergie  a  d. 
AB  MO  fehlt  CQ 

23  Par  cel  s.  M  Par  S.  Sepucre 
ABOFO  fol^t:  En  autre  point 
coaient  lafere  issir  F  mie  ensi  M 

24  =  ABCFM  K.  M.  fet  il  0 
Charlon  apele  ca  uenes  sire  fis  Q 
folgen:  De  par  Jesu  qiü  onqes  ne 
menti  |  Et  de  seint  Pere  en  qui 
leu  ge  suis  mis  |  Ai  ge  la  force  de 
faire  mon  plaisir  |  fit  de  par  den 
preiog  hui  ce  fais  sor  mi  O 

25  =ABCFMO  Jo  te  com- 
mant  et  de  bouche  le  dl  Q 

26  z=.  M  dunt  li  clerc  sont  saisi 
ABCFO  statt  26—28  bietet  Q: 
Sor  les  autex  va  loffrande  coilur 
Prenes  les  dimes  et  les  bles  autresi 
Et  sor  les  perces  et  le  uair  et  le  gris 
Et  ens  et  creutes  autex  et  orucefix 

27  zzzABCFMO 

2S  —M   fehlen  ABCFO 

29  =  M  Si  1.  p.  ^  Sen  prendes 
tant  BC  Si  prenez  tot  F  Si  aiez 
tot  0  Et  vendes  tot  je  uos  com- 
mant  amis  Q  folgt  lae  lor  leasiez 
fon  tant  ge  uos  en  pri  0 

30  =  CF   Tant  que  puissies  A 


Dont  nos  puissions  M  p.  yos  s.  B 
Et  dones  tot  as  cheualiers  ^entis  Q 
Dont  il  se  puisaent  et  mure  et 
sostenir  0 

1  =  Jtf  Qui  defendront  AB  uoz  et 
u.  p.  ACF  et  vos  et  yo  p.  ^  Bien  en 
porroiz  uoz  soldier  tenur  O  fehlt  Q 

2  =1  FMO  E  vos  otroi  B  Et 
sil  uoz  plest  C  fehlt  A  Q 

3  =  CM  Jusqua  VII  ans 
ABFG  Dusqua  VIl  a.  O  le 
uoz  doing  et  otri  A  biaus  fils  tos 
acomplis  G    fehlt  Q 

A  •=^ABCFGMO  Quant  nos 
aures  aquite  le  pais  fit  les  tirans 
detrenchies  et  ocis  Q 

h  •=  ABCGM  nes  poes  pas 
tenir  F  Bendes  arier  ce  que  nos 
aues  pris  Q 

6  =G  lidistCFO  dist  il  Bf 
respont  B  Li  rois  respontsire n.m.A 
EtdistMart.  le  uostre  grant  merd  0 

1  =  M  Co  est  assez  B  ce  dist 
li  dus  Heniis  AB  CO  sire  oe  diit 
Hcruis  G  li  dux  Heruins  a  dit  ^ 
Jel  ferai  bien  se  diu  piaist  et  ie 
uif  Q  folgen:  Adont  sescrie  com 
cheualiers  de  pris  A  Or  as  egÜses 
as  cheuaus  (hemois  B)  as  roncins 
ABCFGMO 

8  Ja  prenez  tot  G  La  v.  p.  F 
Donc  V.  la  p.  0    tos  p.  B    etp.C 


^ 
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Or  et  argent  et  ces  ooopes  dor  fin 
Et  armeures  dont  li  clerc  sont  saisi 
La  ueissies  cheTaliers  reuestir 
Eli  pou  de  terme  si  com  la  ohansons  dit 
£n  ueissies  plus  de  .LX.  mil. 


et  u.   et    g.     CFG  MO     le    uair 
prendre  et  le  gris  A    fehlt  0 

9  =Af  LoretlargentetlesBFGOO 
vait  maintenant  saisir  Q   fehlen  AC 

10  z=iBFMO  Lee  a  G  um- 
gestellt mit  9  M  Muls  et  somiers 
palefrois  et  roncis  |  Or  as  cras 
prestres  ce  dist  li  dus  Heruins  Q 
fehlt  A  C 


nz=BFMO  hon  G  Tex  fu 
montes  qui  en  piet  en  reuint  Q 
fMt  AC 

12  =.ABCMO  com  (si  com) 
lestoire  dit  FG   fehlt  Q 

13  =  ABG  XL  CFHO  De  che- 
ualiers  yeissies  XXX  mil  0  Bien 
conreeB  la  dame  diu  merci  Q 


T  173b  31 ;  i^  41e  32  (=  Tir.  89) : 

31     Apres  parla  li  abbes  de  Gluigni 

Droit  (Tort)  en  aues  archenesques  dist  il  gentilz 

Qne  les  bienfais  uoles  oster  de  chi 
34    Nous  Boumes  riebe  le  dameldieu  mercbi 

Des  bonnes  terres  que  nos  (lor)  ancestres  tint 

Moult  nenroit  (vauroit)  miex  certes  ce  (si  comme  11)  mest  auis 
87    Ghascuns  de  nous  i  mesist  .1.  petit 

Que  nous  perdons  cou  de  coi  sons  (dont  somes)  saisi 

Et  larcbeuesques  per  ire  respondi 
40    Quil  ni  metroit  uaillant  .1.  paresis 

Dist  lapostolles  il  ni(r)a  mie  ensi 

Venes  auant  KI.  mart.  biaus  fis 
43    Je  Yous  otroi  et  le  uair  et  le  gns 

Et  les  cheuaus  palefrois  et  ronchis 

Lor  et  largent  dout  clergies  est^  (li  clerc  sont)  saisi 
c,  a      1    Et  les  destriers  courans  et  arabis 

(Et  les  cheuaus  et  les  destriers  de  pris) 

Tous  les  prendes  je  vos  otroi  et  quit 

Dont  uous  puissies  les  soudoyers  tenir 
4    Qui  uous  deffendent  vous  et  uostre  pais 

Et  si  uous  doins  (prest)  les  dimes  biaus  dous  fis  (sires  filz) 

Dnsqua  .Yll.  ans  dist  il  et  .1.  demi 
7    Quant  uous  ares  uaincus  uos  anemis 

Bendes  les  dimes  ne  les  deues  tenir 

(Dont  les  rendes  plus  nes  deuez  tenir) 

Sire  dist  il  (Kl.)  de  die  .V^.  mercis 
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10    U  est  asses  ensi  le  uoel  tenir   (et  jou  ainn  lotri) 
La  (Dont)  ueissies  tan  prendre  uair  et  gris 
{folgt:  Et  murs  et  moles  palefrois  et  ronciiis) 
Or  et  argent  et  coupes  et  or  (copes  henoas  ^or)  fin 

13    Tante  armeure  dont  clergie  (li  clerc)  Bont  aaiai 
Ches  cheualiers  ueissies  reuestir 
£n  peu  de  terme  si  com  la  chancons  dist 

16    En  ueissies  plus  de  .LX.  mil. 

Die  Übereinstimmung  hört  hiermit  auf,  da  das  noch  folgende 
sich  auf  die  Kriege  mit  den  Wandres  bezieht  und  deshalb  mit 
den  durch  den  Zusatz  geschilderten  Ereignissen,  Girart  von 
Rossillon  betreffend ,  nicht  mehr  in  Einklang  zu  bringen  war. 


Es  erübrigt  noch,  einen  kurzen  Blick  auf  das  Verhältnis 
der  Chanson  de  Garin  nach  NT  zur  Chanson  de  Henris  und 
der  allgemeinen  Überlieferung  zu  werfen.  Natürlich  musslen 
bei  ihrer  Abfassung  die  der  Chanson  de  Garin  entnommenen 
und  bereits  früher  geschilderten  Züge  in  Wegfall  kommen. 
Dahin  gehört  in  erster  Linie  das  Concil  zu  Lyon  (Paris,  nfz.  Bbtg. 
Chap.  I).  Wir  sehen  daher  in  NT  zu  Anfang  der  Chans.  Garin 
Henris  in  Paris,  in  Begriff  stehend  sich  von  Karl  Martel  zu  ver- 
abschieden, als  die  Kunde  von  dem  Einfall  der  Wandres  und  der 
Bedrängnis  der  Ortschaften  Rains,  Soisons  und  Sens  eintrifiFt 
Die  Belagerung  von  Paris,  sowie  Karls  Zug  von  Lion  aus  zur  Be- 
freiung seiner  Hauptstadt  bleiben  naturgemäss  auch  unerwähnt 
(Paris,  nfz.  Bbtg.  Chap.  II).  Von  Paris  begiebt  sich  Karl, 
nachdem  er  auf  Hervis'  Rat  das  Heer  in  zwei  Theile  geteilt  hat, 
mit  der  einen  Hälfte  nach  Soisons  und  befreit  die  Stadt, 
während  Hervis  mit  der  andern  nach  Sens  eilt.  Ebenso  wird 
noch  der  Reihe  nach  die  Belagerung  der  Städte  Rains  und 
Troyes  aufgehoben.  Wie  gewöhnlich  bei  Überarbeitungen, 
werden  auch  hier  diese  Ereignisse  mit  grösserer  Breite  und 
Umständlichkeit  wiedergegeben.  Beispielsweise  wird  von  einem 
zweimaligen  Kampfe  vor  Soisons  gesprochen  (cf.  NT^  Tir.5,  6,  7 
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und  11,  12,  13),  desgl.  vor  Rains  (cf.  Tir.  8,  9  und  Tit.  13, 14). 
Ferner  wird  der  endliche  Sieg  Karls  über  die  Sarazenen  bereits 
im  voraus  durch  eine  Traumerscheinung*)  verkündigt.  Während 
der  Kämpfe  um  Troyes  tritt  nämlich  in  einer  Nacht  ein  Engel 
an  des  Königs  Lager  und  fordert  ihn  auf,  nicht  zu  verzagen, 
sondern  im  Vertrauen  auf  seine  gute  Sache,  den  Kampf  von 
neuem  aufzunehmen.  Noch  in  demselben  Jahre,  weissagt  er, 
soll  Karl  sein  gesamtes  Erbe  wiedererlangen ,  dabei  aber  wird 
ihm  zugleich  kundgethan,  dass  es  ihm  alsdann  nicht  vergönnt 
sein  werde,  weiter  zu  leben,  indem  das  letzte  seiner  Lebens- 
jahre herangekommen  sei.  Deshalb  soll  er  auch  nicht  ver- 
säumen, die  Zehnten  zurückzugeben,  die  ihm  früher  zeit- 
weise abgetreten  waren.  Zum  Schluss  prophezeiht  ihm  der 
Engel  die  baldige  Geburt  eines  Thronerben,  der,  wenn  er 
vollständig  ausgewachsen  sei,  zwar  nicht  mehr  als  3  Fuss 
messen,  trotzdem  aber  sein  grosses  Erbe  mit  mächtiger  Hand 
zu  beherrschen  wissen  werde. 

Die  Verwundung  des  Königs,  sein  Tod,  sowie  die  Krönung 
Pipins  stimmen  im  wesentlichen  mit  der  ursprünglichen  Über- 
lieferung überein,  wohingegen  selbstverständlich  Hervis'  Ver- 
mählung auf  der  Rückreise  von  Paris,  einschliesslich  der 
Nachrichten  über  seine  Nachkommenschaft,  ausfallen.  Statt 
dessen  wird  nur  erzählt,  dass  Hervis  in  Verdun  vom  Bischof 
Lanselins  und  in  Gorse  ("Gore  N)  von  dem  Abte  aufs  freund- 
schaftlichste empfangen  sei   und   von  letzterm  Orte  aus  Thieri 


*)  Ein  beliebter  technischer  Kunstgriff  der  altfr.  Epiker,  der  keines- 
wegs für  hohes  Alter  der  betreffenden  Gedichte  sprechen  kann,  wie 
Eoschwitz,  Rom.Stud.  n,42  und  mit  ihm  G.Paris  meint,  soimRoL,  in 
Karls  Reise,  im  Turpin,  im  Fierabr.  fr.  6 187  Gaydon  S.  321  ff.  etc.  und  auch 
sonst  ist  er  zur  Geltendmachung  clerikaler  Wünsche  angewandt.  Doch  recht- 
fertigt dies  noch  nicht,  die  Annahme  DuMerila  Mort  Garin  LXXII: 
,L'auteur  (sc.  de  N)  est  ^videmment  un  eccläsiastique  qui  saisit  toutes 
les  occasions  de  montrer  sa  robe  et  de  faire  de  la  propagande^  Dagegen 
spricht  namentlich  die  des^^ectirliche  Behandlung,  welche  der  Verfasser 
im  ersten  Theil  seines  Zusatzes,  den  hohen  Würdenträgern  der  Kirche 
seitens  des  Henris  widerfahren  Iftsst  (vgl.  S.  150). 
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nach  Mds  gesandt  habe,  um  den  Seinigen  seine  bevorstehende 
Rückkehr  zu  melden.  Die  Erzählung  wendet  sich  dann,  nach 
Schilderung  seines  Einzuges,  sofort  zu  der  Belagerung  von  Mes 
durch  die  Sarazenen,  ein  Übergang,  den  T  183c  auch 
durch  eine  besondere  Überschrift  hervorhebt  Die9elt)e  lautet: 
,Ensi  qui  li  .Uli.  roy  reuinrent  aseir  Mes  et  comment  Henris 
issi  contre  yaus  a  bataille^ 

Der  Zeitraum  zwischen  Hervis'  Rückkehr  und  dem  Angriff 
der  Heiden  wird  auf  9  Monate  angegeben  T  182  c  ^  47  b: 

Bon  Ums  i  a  et  de  pain  et  de  uin 

IX  mois  touB  plains  demoura  bien  enai 

Que  Dule  guerre  noient  (ne  riens)  ne  li  noisi, 

womit  die  nun  folgende  Nachricht  in  seltsamem  Widerspruch 
steht,  dass  Pipin,  als  Hervis  ihn  in  Montloon,  wo  sich  der 
Hof  gerade  aufhält,  um  Hülfe  angeht,  seine  Ratgeber  um  sich 
versammelt,  um  mit  ihnen  Hervis'  Anliegen  zu  erwägen.  Er 
müsste  dies  dann,  wie  sich  aus  dem  Vorhergehenden  ergiebt, 
im  Alter  von  etwa  einem  Jahre  gethan  haben.  Richtiger  giebt 
die  ursprüngliche  Überlieferung  das  Alter  Pipins,  als  Hervis 
ihn  um  Hülfe  bittet,  auf  12Va  Jahr  an,  was  für  den  zwischen 
dem  ersten  und  zweiten  Einfall  der  Wandres  liegenden  Zeit- 
raum die  Summe  von  nahezu  13  Jahren  ergiebt. 

Der  mm  folgende  Teil,  die  abschlägige  Antwort  Pipins, 
die  darauf  erfolgende  Reise  des  Herzogs  zum  Könige  Änseis 
von  Cologne  und  dessen  Beistand  lehnt  sich  im  wesentlichen 
an  die  ursprüngliche  Überlieferung  an.  Dann  aber  weichen  die 
Berichte  von  ^T  sowohl  untereinander  (vgl.  p.  13),  als  auch 
von  der  ursprünglichen  Überlieferung  bedeutend  ab,  indem 
Hervis  in  den  Kämpfen  von  Mes  nicht  seinen  Tod  findet,  sondern 
nur  schwer  verwundet  wird  und  nach  seiner  Genesung  noch 
einen  Zug  gegen  die  Sarazenen  in  das  heilige  Land  unternimmt 

Eine  eingehende  Darlegung  desselben,  sowie  der  Stellung 
von  jV  und  T  unter  einander  und  zu  der  übrigen  Überlieferung 
gehört  nicht  in  den  Bereich  der  vorliegenden  Arbeit  und  behalte 
ch  mir  dieselbe  für  eine  spätere  Untersuchung  vor. 
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Schlussbemerkung. 

Das  Resultat  vorstehender  Darlegung  lässt  sich  dahin 
zusammenfassen,  dass  der  Zusatz,  welchen  die  Hss.  NT  zur 
Chanson  de  Henris ,  wie  sie  die  Hs.  E  und  Philippe  de  Vigneules 
bieten  und  die  Aenderungen  derselben  Hss.  im  Eingang  des 
Garin,  lediglich  bezwecken  diese  ursprünglich  getrennten  oder 
wenigstens  nur  rein  äusserlich  in  Beziehung  gebrachten 
Gedichte  innerlich  zu  verknüpfen  und  ihre  zu  augenfälligen 
Widersprücke  zu  verwischen.  Wie  wenig  das  dem  Verfasser 
der  Redaction  NT  gelungen,  in  wie  viele  neue  Widersprüche 
er  sich  verwickelt,  wie  armselich  seine  Erfindungsgabe  war, 
ist  dabei  nur  zu  deutlich  zu  Tage  getreten. 

Dass  wir  es  wirklich  mit  einem  Zusatz  zu  thun  haben, 
geht  auch  noch  daraus  hervor,  dass  die  21  Plus-Tiraden 
von  TN  mit  1451  resp.  1499  Zeilen  den  Wechsel  von  männ- 
licher e  und  männlicher  i  Assonanz,  auf  welche  Künstelei  der 
Verfasser  des  Hervis  grossen  Werth  gelegt  hat  (vgl.  Hub  1.  c. 
S.  9.  Anm.  3.  und  Stengel  in  Zeitschr.  IV,  101),  an  2  Stellen 
durch  je  eine  männliche  a-Assonanz  (von  16  und  18  Zeilen),  an 
einer  dritten  durch  eine  männliche  nasale  o- Assonanz  (von 
65  Zeilen)  und  an  einer  vierten  durch  2  männl.  nasale  o  Ass. 
(von  30  u.  36  resp.  37  Zeilen)  und  eine  männliche  ie  Assonanz 
(von  22  Zeilen),  im  ganzen  also  durch  187  resp.  188  Zeilen 
durchbrechen,  während  ihn  der  eigentliche  Hervis,  d.  h.  die 
ersten  82  Tir.  der  Hs.  E  mit  10530  Zeilen  nur  an  5  Stellen 
(und  zwar  sämmtlich  nach  T.  45)  durch  9  andere  Assonanzen 
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(2  männl.   und  2  weibl.  a,  2  weibl.  e^    1  mäiml.    1   weibl.  u 
und  1  männl.  ie)  mit  im  ganzen  73  Zeilen  unterbricht 

Eine  auch  nur  theilweise  Beeinflussung  des  Verfassers  der 
Redaction  TN  seitens  der  lebendigen  Tradition  anzunehmen, 
sind  wir  durch  nichts  berechtigt  und  das  lässt  denn  auch  die 
Ansicht  DuMcril's  (1.  c.  LXXVI):  ,La  comparaison  des  deux 
textes  (d.  h.  die  Red.  N  und  die,  welche  unter  Jehan  de  Flagis 
Namen  geht)  foumit  un  moyen  de  remonter  aux  traditions 
primitives  et  de  les  debarasser  des  additions  qui  les  ont  cor- 
rompues^  keineswegs  als  begründet  erscheinen. 


Index. 

Die  in  Klammern  stehenden  Zahlen  bezeichnen  die  Anmerkungen. 
Ch.  =  Chanson,  R.  =  Roman,  Chr.  =  Chronik. 


Acquin,  Ch.  67,  97  (5). 

Aelis  129,  131. 

Aimery  de  Narbonne,  Ch.  117. 

Aiol,Ch.  73— 76,83,100-103(15,16).  :  Gaydon  74.  :  Percevalaage  102(16). 

Alb^ric  d.  Tr.  Font.  Chr.  d.  94. 

Aleschans,  Ch.  60,  67,  76,  79,  101  (14),  105  (19). 

castri  Ambaziae,  Liber  de  Comp.  114  (35),  115. 

Amis  et  Amile,  Ch.  71,  108  (23). 

Andegavorum,  Chronica  de  gestis  Cons.  113  (34). 

Anjou,  Bezieh,  zur  Rolandssage.  97(5);  Geschichte  90, 91 ;  Chron.d\  90,  91. 

Anrede,  an  Fürsten:  7;  mit  tu:  2*2. 

Ans^is  de  Carthage,  Ch.  61. 

Ans^is  de  Mcs,  Ch.  96(4),  124,  131. 

Ans^is,  roi  de  Cologne  108,  1 ;  130,  132  etc. 

Anticlericale  Tendenz  108(23),  147,  150,  167.   vgl.  noch  Doon  de  Mayence 

pg.  154.U.  330. 
Aspremont  (Agolant),  Ch.  70,  80,  101(14),  105(20),  110(28).  —  s.Thibaut, 

Graf  von,  151. 
Assonanzkünstelei  109.  vgl.   zu  dem  Zeit^chr.  IV,  101  besprochenen  Fall 

einer  BinnenasHonanz  noch  Floovant,  zu  v.  1214,  1215,  1218  u.  1228. 
Auberi,  Ch.  13,  40,  75,  102  (15),  109  (24),  110  (27),  111  (31),  117  (36). 
Ayed'Avignon:  Guido Nantueil  112(32).  — 72,82,83,  108(24),  112,113(32). 

Bacheler:  che  valier  13. 

Baldewin  (Baudouin)  67,  68. 

Baligantepisode  42,  46,  s.  Dönges. 

Barone,  nordfranz.:  SOdfr.  Lehen.  111  (31).  —Rettung  derselben  103  (16). 

Bartabschneiden  40. 

Basin,  Sage  74. 

Berte  as  gr.  pies.  79,  100  (11),  131. 

Bertrant,  Sohn  des  Naimes  75,  79,  81,  84.  —  Fehdebote.  75—76. 

sir  Bevis  of  Hampton,  R.  101  (14). 

Blancandin,  R.  101  (14),  102  (16).  103  (16). 

Blanchefleur,  127,  131. 

Bordelesen  82.  96  (4). 

Boten -berichte  76.  —  B. -  rencontres  102  (15). 

Bovon  de  Commarchis,  R.  96(4),  102  (15).  103  (16). 
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Braium  Nemufl,  Schlacht  92,  116  (35).  —  Wortlaut  des  Berichte!  113(94). 
Butentrot  44.  ^    '^ 

Charlemagne  et  Ans^is,  Prosar.  66. 

Charlemagne,  R.  70,  83,  84,  97  (5).  —  nord.  üebertr.  98. 

Charles  le  Chau?e,  R.  70,  77. 

Charroi  de  Nimes  110  (28). 

Chevalier:  Bacheler.  13. 

Chevalier  au  lyon,  R.  101  (15). 

Ciperis  de  Vignevaux,  R.  70,  79. 

Clairette  et  Florent,  R.  111  (31). 

Clich^  äpiques  88,  112. 

Cluigni,  Abt  von  108  (23),  147. 

Conite  de  Poitiers,  R.  100  (11). 

Coronemens  Loeys  104  (18),  108  (23). 

Covenans  Vivien,  Ch.  103  (16). 

Curteine  72. 

Dante,  Divina  Commedia  118. 

St  Denis,  Chr.  de  66. 

Doon  de  Maience.  R.  101  (15),  103  (16),  108  (23),  109  (24),  111  (82). 

Doon  de  Nantueil,  Ch.  80,  103  (16). 

Dönges,  die  Baligantepisode.    Algalif  und  Baligant  17. 

Dumdarte  72. 

Elie  de  St.  Gilles,  Ch.  78,  96,  101  (14),  103  (16),  111  (31). 
Enfances  Garin  de  Monglane,  Ch.  70.  —  E.  Guillaume,  Uh.  102  (15).  — 
E.Ogier  Ch.  111(82),  113(;i3).  —  £. Vivien,  Ch.:  üervisdeMe«  126. 
TEntr^e  en  Espagne,  Ch.  105  (19),  110  (28). 
Espolisce  108  (24). 

Fierabras,  Ch.  40,  66,  72,  76,  78,  83,  101  (14),  103  (16),  104  (18),  108 

(22),  111  (31),  113  (33),  167.  :  Ogier  s,  Vorwort 
Floire  et  Blanoeflor,  R.  97  (4). 
Floovant,  Ch.  40,  105  (19),  110  (28),  111  (31). 
Foulque  de  Candie,  Ch.  96,  105  (19),  110  (28),  111  (31),  118. 
Frauen,  in  Gaydon  85. 
Fulco  von  A^jou  90,  116  (35). 

Galfredi,  Historia  Brittonum  115  (35). 

Ganeloniden  12,  66,  79,  82,  83,  89,  92,  108.  -  Ihre  FOhrer  70,  83.  — 

Partei-Sijaltungen  109-110  (25). 
Garin  le  Loherain,  Ch.  71,  75,  76,  78,  82,  100  (12),  102  (15),  103  (16), 

108  (22  U.23),  109  (24),  HO  (28),  117,  11&  —  La  Mort  G.,  Ch.  96, 

118,  167. 
Garin  de  Monglane,  R.  101  (14). 
Gaufrey,  R.  103  (16),  109  (24),  111  (31),  118. 
Gaufredi  Comitis  Historia  114  (35). 
Gefangene,  Austauschung  von  110  (30). 
Geoffrei  d'Anjou,  66,  69,  91,  98  (7). 
Gerart,  Sohn,  nicht  Bruder  des  Huon  109  (24). 
Geschenke  5. 

Girard  du  Fraite  104  (18). 
Girart  de   Rossilho    155.  —  latein.  Legende    von:    147.  —  Ch.  97  (4), 

113  (38),  116  (35),  117. 
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Qiran  de  Viane,  Ch.  82,  83,  84,  101  (14),  111  (32). 

üirbcrs.  Legende  von  104  (18).  —  ö.  de  Mes.  Ch.  76,  96,  97,   101  (15), 

102  (15),  108  (22),  109  (24),  110  (27),  111  (31). 
Godefroi  U.  Martel  91,  92,  113,  114  (34). 
Gormund  et  Isembard,  Ch.  105  (20). 
Gui  de  Bourgogne,  Ch.:  Gaydon  72,  80,  83,  84.  —  101  (14),   109  (24), 

110  (26),  117. 
Gui  de  Nantueil:  Ave  d'Avignon  112  (32).  —  G.  d.  N.:   Gaydon  77,  83, 

85-88.  -  108  (22—4),  111  (31),  113,  113  (32),  118. 
Guilleaume  de  D61e,  R.  87,  88. 
Guill.  d'Orenge,  Sagenkr.  v.  72,  118(36). 

Vlaulificlere  72 

Hervifl  de  Mes,  Ch.   75,   103  (16),  HO  (30),    169.    —   Stammbaum  des 

Geschlechtes  v.  H.  144-146.—  Textproben  aus  Phil,  de  Vign.  137, 

Stellunff  von  r  zu  E  154  CoUation  von  Da  XX. 
Herup^,  Tradition  v.  d.  baronen:   82,  92,  116—117. 
Hertaut,  Ganel.  72,  74.  —  H.  de  Monpencier  107.  16. 
Hildebrandslied  105  (9). 
Hugues  Chapet,  R.  70,  117  (36). 
Huon  de  Bordeaux  nach  Girbors  de  Mes.  109  (24).  —  H.  Ch.  71,  75,  76, 

79,  82,  103  (16),  105  (19),  108  (23),  109  (24),  110  (26). 

11' neutrales  Pronomen  im  Roland  XV. 

^ean  de  Marmoutier,  Chronist  113  (34),  114  (35). 

Jehan  de  Lanson,  Ch.  76,  81,  83,  84,  103  (16),  110  (20  u.  28),   118. 

le  Jugement  d*Amour,  R.  97. 

Mai,  Fürst  von  Aigou  115. 

Karel  den  Groot«n,  Roman  van  118,  120. 

Karl  d.  Grosse  88,  84.    Alter  110  (26).   -  Seine  Habgier  HO  (27). 

Karla  Magnus  Saga.  66,  96,  108  (24). 

Kaiser  Karls  Meerfahrt,  Uhlands  Ballade.  104  (18). 

Kriegslist  HO  (28). 

liehen,  Südfr. :  nordfranz.  Barone  111  (31). 

Liebesabenteuer  Hl  (81).  —  L.  galante  101  (15). 

Loherains,  Ch.  des  15,  40,  77,  88.  —  Werth  von  TV^  170,  Stellung  zu  QS 

131,  159  —  Textproben  aus  v  XIX.  129,  138,  145. 
Loth,  roi  d'Aingleterre  1 10  (29). 

Iflacaire,  Ch.  72,  79. 

Merlin,  engL  Prosar.  96,  106  (20).  —  gereimt,  engl.  R.  112  (32). 

Moniages  Guillaume,  R.  101  (14). 

Montaspre  (s.  Aspreraont  zu  Thibaut)  107,  27. 

Moral,  mittelalterliche  nach  Rol.,  Ch.  13—14. 

Morte  Arthur,  Harleian  Version  70. 

Ph.  Mousket,  Chr.  de  66,  67,  80,  103  (16),  112. 

JVormandie,  Chr.  des  ducs  de  N.  113  (33). 

Ogier  Tardenoii  (Cheval.  Ogier):    Gaydon  75,  76,  84,  85.  -  72,  80,  81, 

96,  101  (14),  103  (16),  111  (30),  117,  118.  :  Fierabras  XVII. 
Otinel,  Ch.  72,  Hl  (30). 
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Farise  la  Dach.  Ch.  Gaydon:  70,  100  (II),  106  (20),  108  (23),  109(24).  — 

82,  83. 
Pelze  18. 

Perceval  105  (19).  —  -sage  102  (16). 
Pförtner,  grobe  100—101  (14). 

Prise  d'Orenge,  Ch.  103  (16),  HO  (28),  111  (32).  -  P.  de  Pampehme,  Ch. 
66,  96,  98  (8),  103  (16),  106  (20),  108  (2:j),  117  (36). 

Racenunterschiede  92,  116(36). 

Raoul  de  Cambrai,  Ch.  96,  97  (6),  105  (19),  106  (20),  108  (22),  110  (28) 

111  (31). 
Reali  di  Francia  104  (18). 
Renaut  d'Aubespine  85,  93,  120.  —  R.  de  Montauban,  Cb.  72,  76,   82, 

83,  84,  9t  (5),  100  (12),  103  (16),  105  (20),  108  (23),  109  (25),  110 
(28).  111  (31). 

Richer,  Ch.:  Gajdon  81.  —  Text  des  Prosaauszuges  106—108. 

Rioul  du  Mans  78,  97  (5),  104  (18). 

Roland,  Cb.:  Gaydon  71.  --  66,  67.  69,  72,  98  (7),  99,  104(18),  105(19) 

108  (24),  110  (26),  117,  118,  142,  167.  -  Vengeance  R.  98  (7). 
Roncevaux,  R.  60,  66,  71,  72,  97  (6),  98(7). 
Roi,  Geste  du  61. 
Rou,  R.  du  113  (33),  114  (34). 

Saisncs,  Cb.  101  (15),   105  (19),  110  (28),  111  (31),  117. 

Sanson  de  Monroial  106,  8;  107,  4;  143;  151. 

Schlachtruf  44. 

Schneewittchen,  Märch.  v.  70. 

Schulbildung  15. 

Siege  de  Barbastre,  Ch.  111  (31).  —  S.  de  Narbone,  Ch.  Ii7. 

Simon  de  Pouille,  Ch.  114  (34). 

Söhne:  Väter.  79,  105(20).    vgl.  noch  Aye  d'Avignon,  pg.  82  ff. 

Spa^a,  ital.  R.  98  (9),  119  (36). 

Sprichwörter  in  Gaydon  95  (3). 

SS&ffage:  Olive  5,  100  (13);  Pin  5. 

Stricker  99. 

Thibaut  d'Aspreinont  64,  71.  83,  108-109,   118,  119  (36,  37). 

Thierry-Gaydon :  Geoffroi  d'Anjou  98  (7). 

Tournay,  Chr.  66,  67. 

Träume  24,  42,   167.     vgl.  auch  147  Anm. 

Turpin,  Chr.:  Gaydon  67-69,  85.  —  97  (5),  120,  167. 

Väter:  Söhne  79,  105  (20). 

Vergiftungsversuche  70. 

Vilams  79,  127-129,  154. 

Voyage  de  Charlcmagne,  Ch.  115,  167. 

ITsaie  le  Triste,  R.  101  (14). 

Bweikämpfe  71—72.  —  Z.  Nahestehender  105  (10). 


Harburg.     UoiversiiaU  Rurhdruckrrei.     (  R.  Friedrich). 


Verbesseningen  und  Nachträge. 

S.  3.  Z.  21.  l  «gegenftbersteht*  st,  'gegenüber  zurücksteht«.  —  S.  5 
ZH  0  U  letzte  Zeile  füge  hinter  383  noch  407  ein  und  vgl  wegen  *\>m* 
und  'olive*:  Graevel  Ohara cteristik  etc.  S.  21;  ferner  Renaut  de  Mont. 
S.  383,  26  (aber  auch  98,  19);  Reise  KarVs  780  ff.  (aber  auch  7i;  FIoov. 
366  und  2418;  Auberi  ed.  Tobler  195,  31  und  250,  23;  Fierabr.  pr.  1756, 
fr.  1633;  zu  'en  un  vergier  suz  Tumbre';  Müller,  in  Zcitschr.  HI  445; 
Reise  Karl's  795;  Aiol  5267.  6348:  Rom.  de  Rone.  Hs.  P  Z.  1438  (=  F' 
26a  F1674);  Paris  la  Duchesse  142  (vgl  Anm.  Martonne's  S.  16  und 
Gautier  Epop.  fr.  IIP  13  hj;  Brun  de  Montaigne  1236;  Tristan  B.  Chr. 
fr.  106,  6;  Venus  la  Deesse  Str.  5:  'En  un  bei  prey  entra  desous  un  pint 
flori  Dessous  (en)  Tombre  est  assis*;  Guillem  Anelier,  Guerre  de  Navarre 
4462:  'Az  us  sirvent  qu^estava  dejuB  ro[l]ni  en  Tonbrer«;  Alba  in  B.  Chr. 
pr.  *  101,6;  Pam.  Occ.  S.  45;  Fierabraccia  11,27,  2  w.  B.  Chr.  pr.  *  Glosi. 
unter  'ombra',  *pis';  Petrarca:  Gloriosa  Colonna  (Carducci  Saggio  S.  6. 
Anm.).  —  z.  Z.  24.  25  0  vgl  Vorwort  S.  IX.  —  z.  Z.  123  l  in  Z.  6:  3808  $t. 
3908  —  230  {.  ahnlich  st.  'sowie  auch'  —  238  {.  'les  donjons«  sU  *\i 
donjon'.  —  S.  9  Z.  2  2.  241  st  251  —  278  l  in  Z.  3  laissiez  st  laissez  —  349  ff. 
vgl  Fierabr.  fr.  5451  ff.  pr.  4503  ff.  --  495  vgl  Vorwort  S.  XIL  -  S.  16  Z.  13 
l  Jurfaleus  st  Jurfalens  —  511  vgl  zu  entrois  V  Fentreiz  Höh.  Lied20L  — 
S.  22  Aftm.  letzte  Z.  l:  *0V*  V*  st  *OV*n*  —  866  vgl  Reimann's  Anm.  10 
auf  S.  99  —  834'  2.  884*  —  1024  l  Concordanz  st  Rection  und  in  Z.  b 
V.  u.  'V'VPL*  st  F*  VPL,  in  Z.  4  'ad  il*  st,*il  a»  —  1372  l  'trenche' 
st  'trenchet'  —  S.  35  Z.  5  o.  ist  hinter  sein:  sinnstörend  ausgefäUen: 
'Dist  Oliviers'  und  nach  1752  der  Text  etwa  fortfahren  —  1894  l  escun- 
disun  8t  escundiscun  —  2282  a   vgl  noch  1843  und  Fierabr.  fr.  5677 

S.  74  Z.  5  V.  u.  l  317  st  371.  —  S.  76  Z.  5  ▼.  o.  füge  hinzu: 
'Huon  de  Bordeaux'  pg.  40.  —  S.  76  Z.  13  v.  o.  l  nachmals  st 
nochmals.  —  ib.  Z.  13  v.  u.  tilge:  allein.  —  S.  77  Z.  5  v.  u. 
füge  nach  'ist*  ein  'also'.  —  S.  79  Z.  7  bis  14  v.  o.  vgl  auch: 
'Darmesteter ,  De  Floovante'  pg.  86.  —  S.  84  Z.  16  v.  o.  füge  hinzu: 
'Guy  de  Warwyke'  (Hist.  litt.  22,  842).  -  S.  85  Z.  9  ▼.  o.  l  587  st 
785.  —  S.  88  Z.  16  v.  o.  l  31  st  30.  —  S.  90  Z.  7 '  v.  u.  l  tanti  st 
tati.  —  S.  92  Z.  13  v.  o.  l  fabuleux  st  fiabuleuse.  —  S.  98  Z.  14  v.  n. 
füge  hinzu:  Jahrg.  1877,  Art.  175.  —  S.  98  Z.  12  v.  u.  setze  einen  Punkt 
nach  V.  7343.  —  S.  101  Z.  14  v.  o.  füge  hinzu:  'Doon  de  Mayence',  pag. 
81—84.  Bestrafung  eines  groben  Fährmq^s.  —  S.  102  Z.  7  v.  o.'  l  pg. 
287  unter  Art.  Blanchart.  —  S.  104  Z.  13  v.  u.  schalte  ein  nach  'getreten': 


